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Uas  Formelbuch,  welches  hier  zum  ersten  Male  vollständig  veröffent- 
licht wird,  ist  dem  gelehrten  Publikum  schon  seit  langer  Zeit  nicht 
völlig  unbekannt.  Schon  der  kaiserliche  Hnfbihliothckar  Lainbccius 
( + 1080)  hat  auf  dasselbe  aufmerksam  gemacht  und  die  Absicht  aus- 
gesprochen, einen  Codex  epistolaris  Rudnlli  I.  des  Abtes  Seilrid  von 
Zwetl'),  welcher  noch  jetzt  in  der  Wiener  Hofbibliothek  (Nr.  JI3S1 
früher  Jus  civ.  76.)  aufhewahrt  wird,  daraus  zu  vervollständigen  und 
herauszugeheu  -).  Einer  der  Amtsnachfolger  des  Lambecius,  Geuti- 
lolti,  hat  sodann  1718  in  seinem  in  der  Wiener  Hofbibliothek  befind- 
lichen handschriftlichen  Catalogus  Manuscriptorum  Codd.  Philologi- 
corum  eine  umständliche  Beschreibung  der  Wiener  Handschrift  des- 
selben abgefasst.  Marq.  Herrgott  (j-  1762)  und  Martin  Gerbert 
haben  ihn  für  ihre  Zwecke  benutzt,  der  letztere  hat  auch  einige 
Formeln  daraus  mitgethcilt s).  Dasselbe  ist  in  neuerer  Zeit  von  Pa- 
lacky '),  Riedel 6),  lluillard-Rreholles  *)  geschehen  und  Raumer  konnte 
nicht  umhin,  ihn  für  seine  Geschichte  der  Hohenstaufen  zu  Rathe 
zu  ziehen.  — Auf  den  ganzen  Reichthum  der  in  dem  Werke 


■)  Seifrid  war  unter  dem  Namen  Johann  VII.  vom  12.  April  1612  bis  eh  »einem  Tode 
8.  September  1625  Abt  in  Zwetl.  S.  seine»  Neffen  Bernardus  Linck  Anuales 
Austrio-Clara-Vallense«.  Wien  1723,  11.  541  u.  501. 

3)  Petr.  I.ambecius , Calaln^ua  libroruni.  «juos  in  Iticein  edidil.  Vindobonae  1673. 
p.  51  u.  52. 

3)  Gerbert,  Cod.  epistolaris  Rudolli  I.  ed.  1772.  praefalio  p.  3. 

4)  Ober  Formelbiicher,  S.  236  ff. 

*)  Codex  diplouialicus  Brundenburgunsis  A.  VIII,  144.  145.  woselbst  die  unten  S.  26, 
30.  31  mitgetheilten  Urkunden  abgedruckt  sind. 

•)  Hisloria  diplomatica  Friderici  II.  an  vielen  Orten. 

Fontes.  Ablh.  II.  Bd  XXV.  » 


Digitized  by  Google 


(I 

enthaltenen  Briefsammlung  hat  zuerst  Wattenbach  aufmerksam  ge- 
macht')  und  Roekingers)  hat  zuerst  auf  die  Wichtigkeit  der  jener 
Briefsammlung  vorangehenden  theoretischen  Erörterungen  hinge- 
wiesen. 

Der  Druck  der  vorliegenden  Ausgabe  war  bereits  begonnen,  als 
mir  Rockinger's  „Briefsteller  und  Formelbücher  des  eilften  bis 
vierzehnten  Jahrhunderts“  bekannt  wurden.  In  dieser  wichtigen  Pu- 
blication  sind  nicht  weniger  als  sechzehn  Formelwerke  aus  Italien, 
Frankreich,  Deutschland,  der  Schweiz,  der  pyrenäisehen  Halbinsel 
und  England  und  darunter  auch  der  theoretische  Theil  unseres  Rnum- 
garteuberger  Formelbuchs  mitgetheilt,  „um“,  wie  der  Herausgeber 
sagt,  „auf  diese  Weise  den  gesammten  Betrieb  dieser  Disciplin  im 
Mittelalter  nach  allen  Seiten  hin  vor  Augen  zu  führen“  a). 

Ein  ähnliches  Ziel  wollte  ich  auf  einem  andern  Wege,  erreichen. 
Ich  wollte  Wesen  und  Werth  der  mittelalterlichen  Formelbüeher 
durch  vollständige  Veröffentlichung  des  vollkommensten  und  interes- 
santesten derselben  darthun  und  wie  Rockinger  in  seiner  ersten  Ab- 
handlung über  den  Werth  der  Formelbüeher  als  rechtsgeschichtlicher 
Quellen  gehandelt  und  in  seiner  erwähnten  Ausgabe  gewissermassen 
ein  Urkumlenbuch  zu  jener  Schrift  gegeben  und  darum  wesentlich 
die  den  Mustersammlungen  vorangeschickten  theoretischen  Ab- 
handlungen berücksichtigt  hat,  so  wollte  ich  — den  theoretischen 
Theil  Juristen  überlassend  — durch  kritische  Behandlung  der  M u- 
stersammlung  auf  die  Wichtigkeit  des  darin  liegenden  Materials 
für  die.  politische  Geschichte,  hinweisen. 

Wäre  es  mir  vergönnt  gewesen,  das  Rockinger'sche  Werk 
schon  für  den  Druck  der  ersten  Bogen  zu  verwerthen , so  würden 
diese  eine  andere  Gestalt  gewonnen  haben.  Bei  der  Pflicht,  die  mir 
indessen  obliegt,  an  dieser  Stelle  die  erforderliche  Auskunft  über 
meine  Publication  zu  geben,  wird  cs  mir  noch  verstattet  sein,  den 
wesentlichen  Gewinn,  der  für  das  Vcrständniss  derselben  durch 
Rockinger  erzielt  ist,  nutzbar  zu  machen. 


O Archiv  der  Gesellschaft  für  ältere  d.  Gesch.  10,  503  — 518. 

" ) Ober  Komielbücher  vom  15.  — 10.  Jahrhundert.  München  1855.  S.  48  ff.  S.  171  ff. 
®)  L.  c.  Einleitung  8.  LXVIII. 
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Unser  Forinelbuch  ist  im  Anfänge  des  vierzehnten  Jahrhunderts  vun 
einem  Mitgliede  des  Cisterzienserklosters  Baumgartenberg  bei  Linz 
verfasst ').  Es  ist  ein  Lehrbuch,  welches  sieh  die  Aufgabe  stellt,  eine 
theoretisch-practische  Anleitung  zum  richtigen  Abfassen  von  Briefen 
und  Urkunden  aller  Art  zu  geben. 

Rechtskundigen,  mit  den  Formen  der  Rechtspraxis  vertrauten, 
stilgewandten  Männern  stand  der  Weg  zu  einflussreichen  Stellen  au 
den  Höfen  weltlicher  und  geistlicher  Fürsten  offen.  Wie  man  Briefe 
und  Urkunden  ahzufassen  habe,  bildete  deshalb  in  den  Klosterschulen 
einen  hesondern  Unterrichtszweig.  Aus  dem  Bediirfniss  nach  geeig- 
neten Lehrbüchern  für  denselben  ist  die  Literatur  der  Fnrmelbiicher 
hervorgegangen  s).  Der  Entwickelungsgang  derselben  war  ein  natur- 
gemässer. 

Anfangs  begnügte  man  sich  , Urkunden  und  Briefe,  nach 
Materien  geordnet,  zusammen  zu  stellen.  Was  daun  in  den  Briefen 
immer  wiederkehrte:  die  Begriissungsformen , Briefanfäuge . allge- 
meine Gedauken,  die  beliebig  in  jedem  Briefe  verwendet  werden 
konnten,  wurde  zusammengetrageu;  es  war  für  einen  angehenden 


1J  lu  der  Formelsammlung  ist  der  jüngste  Brief  vom  November  1200.  S.  unten  S.  2?.*», 
der  älteste  vom  20.  Mai  1108  S.  164;  in  der  Einleitung  dagegen  trügt  eine  Ur- 
kunde das  Datum  9.  Kal.  Jun.  1302.  S.  67;  endlich  findet  sich  um  Schlüsse  eines 
Briefes  die  Bemerkung:  bat.  a.  Domini  1313  factus  est  Svfridus  de  Chremsn  uovi- 
cius  in  Zwella.  S.  S.  200  Anin.  1.  Cher  den  Verfasser  und  seine  Heimat  vgl.  S.  71 
72,  77,  66. 

a)  Eine  historische  Übersicht  dieser  Literatur  bat  Wattenbach  : Über  Briefsteller  des 
Mittelalters,  Archiv  für  österreichische  Geschichtsquellen  Bd.  14  |i.  20  IT.  gegeben, 
l’ra  die  Kenntniss  derselben  hat  sich  nach  Palacky  Rockinger  die  grössten  Ver- 
dienste erworben  durch  verschiedene  Abhandlungen  und  namentlich  durch  seine 
Editionen:  Drei  Formelsammlungen  aus  der  Zeit  der  Karolinger.  München.  1807, 
und  das  oben  p.  II  angeführte  Werk,  auf  dessen  Einleitung  wir  noch  besonders 
verweisen. 
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Notar  schon  von  Werth,  eine  Reihe  solcher  salutationes , exordia, 
proverbia  zur  Verfügung  zu  haben. 

Diese  Zerlegung  des  Briefes  in  seine  Theile  führte  aber  sehr 
bald  dahin , eine  Belehrung  über  die  einzelnen  Theile  und  eine  An- 
leitung zur  Verbindung  derselben  zu  gehen:  cs  entstanden  die  Ab- 
handlungen über  die  fünf  Theile  des  Briefes  (salutatio,  exordium, 
narratio,  petitio,  eonelusio),  die  als  Einleitung  zu  den  Mustersamm- 
lungen auftreten. 

Eine  solche  Belehrung  genügte  nun  zwar  als  Anleitung  zur  An- 
fertigung von  Briefen  im  weitesten  Sinne,  liiere  missiles  *),  sie  reichte 
aber  nicht  aus  für  die  Abfassung  von  Schriftstücken  rechtlicher  Natur, 
deren  Kenntniss  einem  angehenden  Notar  unumgänglich  nüthig  war. 
Auch  für  diese  liiere,  que  dautur  in  curiis  principum,  entstanden  be- 
sondere theoretische  Anleitungen. 

In  Norddeutschland  entstand  in  den  dreissiger  Jahren  des  drei- 
zehnten Jahrhunderts  aus  Vorträgen,  welche  der  Domscholaster, 
spätere  Bischof  von  Brandenburg,  Geruand  (1221  — 1241)  hielt,  ein 
derartiges  Werk,  die  sächsische  summa  dielaminis,  welches  um  die 
Milte,  desselben  Jahrhunderts  die  Grundlage  einer  andern  summa 
dictaminuin  wurde,  die  einem  Magister  Ludolf  von  llildesheim  zuge- 
schrieben wird. 

Eine  Betrachtung  dieser  beiden  Werke,  die  vor  Kurzem  zum 
ersten  Male  von  Rockinger  herausgegeben  worden  sind , ist  für  die 
Würdigung  unseres  Baumgartenberger  Formelbuches  unerlässlich. 

In  der  sächsischen  summa  prosorum  dielaminis  unter- 
scheidet man,  von  einigen  einleitenden  Bemerkungen  abgesehen,  im 
Wesentlichen  drei  Theile:  i.  eine  theoretische  Anleitung  zur  Abfas- 
sung von  Privilegien  und  Aktenstücken  rechtlicher  Natur“);  2.  eine 
eben  solche  zur  Abfassung  von  Briefen  überhaupt,  literc  missiles*); 
3.  exempla  d.  i.  praktische  Belege  zu  den  gegebenen  Anleitungen  *). 


*)  l>it»  sächsische  summa,  Rockinger,  Briefsteller  des  11.  — 14.Jahrh.  p.  260,  erklärt  : 
missiles  dienntur  » mittende,  eo  quud  mit  tun  tu  r , ferner:  notandum,  quod  illas 
specialiter  missiles  appellamus . que  nicliil  auctoritatis  trihuunt,  nichil  iuris  acqui- 

runt,  nichil  necessitatis  inportant.  im solum  intencionem  mitteutis  et  recipienlis 

exprimunt  et  declarant. 

*)  Rockinger,  S.  214 — 260. 

*)  Daselbst  S.  260—264. 

*)  Daselbst  S.  26:»  — 246. 
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Ludolf  voll  Hildesheiin  belimidelf  zuerst  und  ausführlicher  die 
Theorie  der  liiere  missiles  <).  dann,  oft  mit  wörtlicher  Benutzung  der 
sächsischen  summa,  die  litere,  que  consueverimt  dari  in  curiis  priu- 
oipurn*),  stellt  aber  die  exempla,  und  zwar  genau  die  in  der  sächsi- 
schen summa  heigehrachten,  nicht  als  besonderen  Theil  an  den  Schluss 
der  theoretischen  Erörterungen,  sondern  fügt  hei  jeder  einzelnen  Ma- 
terie, unmittelbar  nach  der  theoretischen  Behandlung,  das  Beispiel, 
den  praktischen  Beleg,  hinzu. 

Denselben  Gang  verfolgt  der  Mönch  von  Baumgarlenherg,  nur 
mit  dem  Unterschiede,  dass  er  von  den  litere.  que  eonsueverunt  dari 
a curiis  principum,  den  Abschnitt  über  die  Privilegien  aussondert,  um 
ihn  in  einem  hesondern  Haupttheile  zu  behandeln.  Ihm  lag  das  Werk 
Ludolfs  von  Hildesheim  vor.  Wie  ihm  dann  aber  auch  andere  Werke 
derselben  Gattung  und  grosse  Briefsammiungen  zu  Gebote  standen, 
so  hat  er  sich  eine  umfassendere  Aufgabe  gestellt.  Sein  Werk  zer- 
fällt in  sechs  Theile. 

Wie  Ludolf  gieht  er  in  den  beiden  ersten  Theilen:  I.  eine 
Theorie  der  litere  missiles  S.  1 — 23.  Nach  einigen  einleitenden  Be- 
merkungen, in  welchen  er  darauf  hinweist,  dass  er  den  modernen 
Briefstil  — ut  modernis  placuit  ususque  presentis  temporis  appro- 
bavit »)  — im  Auge  habe,  behandelt  er  die  fünf  Theile  des  Briefes, 
am  ausführlichsten  und  auch  am  selbstständigsten  die  salutatio.  Hier 
mögen  ihm  ausser  Ludolf  noch  die  raliones  dietandi  des  Alberich  von 
Monte -cassino ')  und  Thomas  von  Capua s)  Vorgelegen  haben,  er 
hat  sie  aber  jedenfalls  mit  grosser  Selbstständigkeit  benutzt. 

II.  Eine  theoretisch-praktische  Anleitung  zur  Anfertigung  solcher 
Urkunden,  que  dantur  in  curiis  principum  S.  23—  CO.  In  siebzehn 


l)  Dastllist  S.  351» — 37*. 

•■*)  Dutlbit  S.  374— 39S. 

“)  l’i*r  hoc  igitur  i|iioil  «licit  „secundum  usum  modernorum“  taiigit  liuius  doctrine 
perspicacilutcin,  quia  suhtiliua  de  unaqoaque  rc  locuntur  inoderni  quam  «ntiqui.  So 
lieisal  cs  in  einem  im  14.  Jh.  zur  .summa  des  Ludolf  verfassten  Commentar;  notn- 
biiia  magistri  Simonis  super  summa  de  arte  diclandi.  Itoekinger  I.  c.  S.  97!. 

Mail  vergleiche,  was  Alberich,  Rationes  diclandi  (Hockiuger  I.  c.  S.  25).  sagt  : ■ 

considerandum  ent  in  omni  dictaminuin  genere  ires  esse  distiuctiones  . . : quarum 
videlicet  prima  vocatur  suspensiv«,  alia  eonslans,  tercia  finitiva“  mit  der  Stelle: 
„Item  antiqui  in  epislolU  triplici  usi  sunt  distinctione  etc.,“  unten  S.  22. 

*)  S.  unten  S.  1. 
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Distinctionen  werden  hier  commissioncs , citaciones,  procuratorie 
rtc.  ')  in  der  W eise  behandelt,  dass  einem  tractalus.  der  die  Theorie 
enthält,  sieh  die  praktischen  Beispiele,  exetnpla.  anschliesseu.  Ohne 
sieh  gerade  (iherall  sclaviseh  an  den  Wortlaut  zu  halten  ist  Ludolf 
doeh  ausgeschrieben  und  bis  auf  drei  Beispiele,  die  sieh  hei  Ludolf 
nicht  linden  2),  werden  hier  genau  die  von  Ludolf  beigebrachten  Mu- 
ster wiederholt,  nur  dass  hier,  wie  das  bei  solchen  Compilationen 
häutig  verkommt-),  dir  Urkunden  loealisirt  sind,  indem  z.  B.  statt 
des  episcopus  Hildeshemensis  der  dem  Gesichtskreise  des  ßaumgar- 
lenberger  Mönches  näher  liegende  episcopus  Pataviensis  gesetzt 
ist*).  — Es  folgt  nun.  was  früher  übergangen  war: 

III.  Oie  Lehre  von  den  Privilegien.  Bevor  er  aber  dazu  übergeht, 
behandelt  er.  unter  der  Überschrift  de  ipiihusdam  in eidentiis.  in  vier- 
zehn Distinctioneu  (S.  (10 — 78)  folgende  Materien:  de  dote  et  eius 
dillerenciis , de  iure  patronntus.  de  testamentis  (dieser  Abschnitt  ist 
der  ausführlichste),  de  lite  in  causa  civili.  de  arbitris  et  formis  arbi- 
triorum.  de  modo  exemplandi  literas.  tpiid  sit  procuratio,  de  irregu- 
larifatihus,  iguid  sit  preseriptio.  de  anuis  Oomini,  forma  eredenciarum. 
de  iure  advoeaeiarum  und  endlieh  <|uid  sit  ecnsus.  In  keinem  andern 
Abschnitte,  unseres  W:erkes  tritt  die  Person  des  Verfassers  oder 
richtiger  Compilators  so  bestimmt  hervor  wie  hier:  er  nennt  aus- 
drücklich seinen  Orden  (noster  videlicet  cysterciensis  ortlo  S.  71  — 
a lalihus  tarnen  ordo  noster  exemptus  est  S.  78),  seine  Heimath 
(domus  nostra  seilieet  Pnungartenperg  S.  71);  die  Urkunden,  die  er 
als  Muster  anfiihrl . sind  von  einem  Herzoge  Alhrceht  von  Österreich 
und  einem  Grafen  von  Tirol  oder  von  einem  Wiener  oder  Linzer 
Biirger  ausgestellt  (S.  04.  OB.  00.  08.69.  71):  er  nimmt  gern 
Veranlassung  zu  sagen,  was  in  seiner  Heimath  oder  im  Naehharlande 
Hechten.«  und  Brauch  ist  (ut  videlicet  in  episeopatu  Pataviensi  aeeipit 


')  S.  unlrit  S.  Z3. 

ä)  Dir  formn  eiecntorie  condirinutili*  unten  S.  47.  nnil  formt»  indulpentie  perpetue 
S.  53.  — Auch  die  form»  execulorie  mero  fehlt  hei  Ludolf,  steht  «her  io  der 
sFichsiftehen  Summa.  Rockiugcr  S.  299. 

3)  Ver^l.  darüber  Wutlenhneh.  Areli.  für  iislerr.  fieaehichtsqnellcn  It.  14,  8.  36.  und 
meine  («oleg-enheitMehrin  : Zur  Charakteristik  und  Kritik  mittelalterlicher  Kormel- 
hiirher.  Wien  18S8,  p.  18  ff. 

*)  Im  Kiiuelnen  aind  die  Abweichungen  durch  die  Znaammenatellunp  hei  Rnckinirer 
I.  c,  S.  32«  ff.  ersichtlich. 


Digitized  by  Google 


VII 


forte  legatus  centum  marcas  vel  plus  vel  minus  S.  72  — sicut  est  in 
Moravia  consuetuilo  S.  77  — sed  iste  non  liunt  apud  nos  S.  66  — 
tarnen  usus  in  terra  nnstra  obtinuit,  ut  omnes  tales  liiere  vocentur  pri- 
vilegia  S.  70);  er  spricht  von  der  eonsuetudo  nostrorum  tcmporum  ') 
(S.  63)  und  lieht  es.  zuweilen  die  lateinischen  Ausdrücke  durch  die 
landesüblichen  deutschen  zu  erläutern  (Margcngah.  Widern,  steuras 
S.  61  — ein  sehiedmann.  schidleut.  ein  schranne  S.  69  — vogtphen- 
nig  S.  78).  Bei  alledem  haben  wir  es  hier  so  wenig  wie  in  den 
früheren  Abschnitten  mit  einer  selbstständigen  Arbeit  des  Baumgar- 
tenberger Mönches  zu  thun.  In  der  fünften  llistinelion  S.  68  de  lite 
in  causa  civili  heisst  es:  Item  notanduin.  si  super  aliqiiibus  possessio- 
nihus  vel  rebus  lis  orta  fuerit  et  eontentio  ventilata  in  foro  vidclieet 
civili.  q u ia  de  foro  ecclesiastico  supra  positum  est.satis 
I neide.  Nun  findet  sich  aber  in  unserm  Werke  eine  solche  Abhand- 
lung de  lite  in  foro  ecclesiastico  nicht.  Es  ist  also  klar,  dass  wir  es 
hier  mit  einem  Bruchstück  eines  andern  Werkes  zu  thun  haben.  Yer- 
muthlieb  lag  unserm  Cnmpilator  eine  aus  Italien  stammende*)  und 
nach  Österreich  verpflanzte  ars  notariatus  vor.  aus  welcher  er  sieh 
Belehrung  über  die  einzelnen  hier  behandelten  Materien  geholt  hat. 

Inder  Lehre  von  den  Privilegien,  die  nunmehr  folgt,  ist  wiederum 
das  Werk  Ludolfs  benutzt:  es  sind  daraus,  wenn  auch  nicht  wört- 
lich. die  theoretischen  Auseinandersetzungen  und  das  Muster  eines 
päpstlichen  Privilegs  (S.  82)  entlehnt.  Dagegen  sind  die  folgenden 
Muster  S.  83 — 86  aus  einer  Sphäre  die  unserm  Compilator  nahe  lag. 

Schon  spricht  er  davon,  dass  er  nunmehr  dazu  übergehe,  eine 
Sammlung  von  Musterbriefen  zu  gehen,  da  erinnert  er  sich  der  Wich- 
tigkeit und  des  Werthes  schöner  Briefanfängr  und  giebt 

IV.  in  dem  Iractatus  exordiorum  S.  86 — 103  eine  grosse  Anzahl 
solcher  Eingangsformeln,  denen  er 

V.  in  dem  tractatus  proverbiornm  S.  103 — 107  eine  Beihe  von 
Sentenzen  folgen  lässt,  die.  wie  die  Perle  dem  Bing,  so  dem  Briefe 
zur  Zierde  gereichen  sollen3). 


')  liier  ist  es  mich,  wo  eine  1'rknn«!«*  mit  einer  best immteii  Jahreszahl . 1302.  miflrift. 
S.  67. 

-)  lins  schliesse  ich  aus  iler  Stelle  8.  66 : In  aliis  tarnen  terria,  sicut  in  Lnni'olianlia 
et  Tuscia  etc. 

3)  Seile  104. 
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VI.  Die  presse  Mustersammlung,  welche  den  sechsten  und 
letzten  Hnupttheil  des  Werkes  bildet,  umfasst  in  vier  Abschnitten: 

A.  Litere  papales,  enthaltend  52  Briefe,  S.  108 — 204: 

B.  Litere  imperatnrnm  et  regem  Romannrum:  enlli.  81  Briefe, 
S.  205—296  <); 

C.  Litere  privilegiorum  et  cxemprionum  sive  lihertatum,  enth. 
45  Briefe,  S.  297—345; 

D.  Litere  papales.  imperatnrnm  et  regum.  enth.  61  Briefe. 
S.  346—409, 

im  Ganzen  239  Briefe*). 

Über  den  Zweck  der  Sammlung  spricht  sieh  der  Verfasser  deut- 
lich aus:  er  wolle,  nachdem  er  im  Allgemeinen  d.  h.  theoretisch  über 
den  Brief  gehandelt,  nunmehr  de  epistoln.  prout  est  in  sui  ipsius 
esseneia . realiter  et  exemplariter  bandeln,  und  zwar,  wie  er  sich  in 
einem  ähnlichen  Zusammenhänge  an  einer  andern  Stelle  ausdriirkt. 
ut  similis  rcalis  eins  esseneia  tarn  in  partihus  apparent  quam  in  toto* ). 
Und  hieran  knüpft  er  sofort  eine  Bemerkung,  aus  der  wir  die  Quellen 
kennen  lernen,  aus  welchen  er  geschöpft  hat:  Ad  euius  evidenciani 
et  cognicionem  multas  elegautis  stili  presenti  operi  inserui  epistolas. 
quas  de  m« gnoru m d i c t a t o r u m formulariis  excerptas. 
dum  hinc  inde  vicio  scriptorum  esset  erratum  multiplicitcr  in  eisdem 
et  incongruo  nimis*)  ordine  registrate,  de  parvitate  mei  ingenioli. 
uteunque  potui.  correxi.  ipsas  ordine  congruo  conneetendo.  Primo 
quidem  ecelesiasticas  ntpote  papales  . . . deinde  literas  imperatorum 
et  regum  etc. 

Der  klar  ausgesprochene  Zweck  unserer  Sammlung  ist  also  nicht 
der:  historisch-interessante,  sondern  gut  stilisirte  Briefe  darzubieten. 
den  Dietator  interessirt  nicht  der  bestimmte  Papst  oder  Kaiser  oder 
König,  welcher  der  Schreiber  oder  Empfänger  eines  Briefes  ist.  son- 
dern der  päpstliche,  kaiserliche  oder  königliche  Brief  im  Allgemeinen, 
und  im  Einzelnen  sieht  er  nicht  auf  den  Inhalt,  sondern  auf  die  Form. 
Daher  sind  denn  auch  Namen  und  Dalum  last  überall  in  den  Briefen 
weggelassen  und  die  speciellen  historischen  Beziehungen  verwischt. 


*)  S.  unten  Aiim.  t.  S.  225. 

a)  Dip  Zvrllrr  HS.  hol  nur  238  Briefe. 

3)  S.  86  und  1 08.  • 

So  ist  unten  S.  80  für  «in  eongnio  minus“  zu  lesen. 
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Und  doch  fliesst  gerade  für  die  merkwürdigsten  geschichtlichen 
Ereignisse  des  dreizehnten  Jahrhunderts  aus  unserer  Sammlung  ein 
reiches  urkundliches  Material.  Das  hat.  wie  mir  scheint,  seinen  letz- 
ten Grund  in  der  Art.  wie  sich  im  Mittelalter  gebildete  oder  an  den 
Ereignissen  hetheiligte  Leute  eine  tiefere  Kenntuiss  der  wichtigen 
Vorgänge  ihrer  Zeit  verschafften.  Wie  zu  allen  Zeiten,  so  kniiplte 
sich  auch  im  Mittelalter  an  grosse  Staatsactionen  ein  umfassender 
Schriftwechsel.  Der  grosse  Eutscheidungskampf  der  römischen  Coric 
gegen  die  Staufen,  die  Wahl  Rudolfs  von  Habsburg,  die  Begrün- 
dung seines  Einvernehmens  mit  der  Kirche,  sein  Kampf  gegen  Ota- 
kar  von  Böhmen,  die  Stellung,  welche  einzelne  Personen  und  Kör- 
perschaften in  diesem  Kampfe  entnahmen  — alle  diese  Ereignisse  hat- 
ten Schriftwechsel  hervorgerufen,  deren  Veröffentlichung  und  Ver- 
breitung in  den  entscheidenden  Momenten  einerseits  von  den  han- 
delnden Personen  gewünscht  und  herbeigeführt  werden  musste,  deren 
Kenntniss  alter  andererseits  gebildeten  Leuten  und  insbesondere  den 
intelligenten  Mitgliedern  eines  einflussreichen  Ordens , eines  unfern 
der  grossen  Heerstrasse  gelegenen  und  von  allen  erwähnten  Ereig- 
nissen unmittelbar  betroffenen  Klosters  von  besonderem  Interesse 
sein  musste.  Man  hatte  — nicht  die  Formelbücher  allein,  auch  die 
in  den  Chroniken  eingeflochtenen  zahlreichen  Urkunden  beweisen 
es  — in  den  Klöstern  Sammlungen  von  historischen  Actenstücken 
zur  Information  über  die  zeitgenössische  Geschichte.  Diese  Samm- 
lungen hoteu  den  Dictatoren  willkommenes  Material  zur  Herstellung 
ihrer  Formularien  und  solchen  Ursprunges  müssen  die  Formularien 
gewesen  sein,  aus  denen  der  Baumgartenberger  Mönch  seine  Muster- 
sammlung hergeholt  hat. 

Ich  will  nur  gestehen,  dass  ich  im  Beginn  meiner  Untersuchung 
an  jede  einzelne  Formel  mit  der  Voraussetzung  hinnngetreteu  hin, 
sie  sei  fingirt ').  Bald  aber  stiess  ich  auf  Formeln,  welche,  indem 
sie  mit  authentischen  Urkunden  hei  Raynaldus,  Mathaeus  Parisiensis. 
Rymer  u.  A.  bis  auf  die  weggelassenen  Namen  und  Daten  überein- 
stimmten,  eben  diesen  Urkunden  entnommen  sein  mussten.  Das  ver- 
anlasste  mich,  den  gedruckten  Urkundensehätzen  des  dreizehnten 
Jahrhunderts  näher  zu  treten  und  die  Ausbeute  war  so  erheblich. 


')  Den  von  tierbert  im  Tod.  epiat.  Rudolfi  i.  initgetheilten  Briefen  traute  ich  auch 
nicht  ohne  Weiteret. 
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dass  ich  mich  nunmehr  zu  der  entgegengesetzten  Voraussetzung  be- 
rechtigt glaubte,  als  habe  ich  es  hier  durchweg  mit  historischen 
Acleuslückeu  zu  thiiu.  deren  spceielle  Beziehungen  sich  noch  ermit- 
teln lassen  müssten.  Ich  habe  also  auch  diejenigen  Formeln,  dir  sich 
auf  authentische  Urkunden  nicht  zurückführrn  Messen,  einzeln  einer 
genauen  Prüfung  unterw  orfen  und  durch  Benützung  einzelner  in  den- 
selben enthaltenen  Andeutungen,  durch  Vergleichung  ihres  Inhaltes 
mit  anderweitig  glaubwürdig  überlieferten  historischen  Thatsachen, 
so  gut  ich  vermochte,  die  verdunkelten  historischen  Beziehungen  auf- 
znhelleu.  zuweilen  auch  die  beseitigten  Namen  und  Daten  nachzu- 
weiseu  und  so  aus  den  Formeln  die  Urkunden  oder  Briefe  herzustel- 
len gesucht.  Dass  das  in  sehr  vielen  Fällen  ganz  unmöglich  war,  ist 
leicht  begreiflich.  Manchen  Aufschluss  gewährten  mir  andere,  theils 
gedruckte,  theils  ungedruckle  ')  Briefsammlungen  und  Formelbiieher, 
in  welchen  sich  zuweilen  manche  unserer  Formeln  mit  den  hier  weg- 
gelassenen  Namen  und  Daten  vorfinden.  Ohne  Weiteres  darf  man 
freilich  solchen  Namen  und  Daten  nicht  trauen:  in  unserer  Samm- 
lung selbst  begegnen  wir  willkürlich  hinzugesetzten  Namen  und 
Daten5).  Wiederum  darf  mau  nicht  sofort  auf  Willkür  oder  Fäl- 
schung schliessen,  wenn  in  verschiedenen  Formelbüchern  dieselben 
Briefe  mit  verschiedenen  Namen  der  Absender  und  Empfänger  und 
mit  verschiedenen  Daten  versehen  sind  : denn  eine  und  dieselbe 
Formel  liegt  häufig  den  Briefen  ganz  verschiedener  Personen  zu 
Grunde  »).  — Nach  welchen  Regeln  muss  mau  demnach  verfahren, 
um  aus  den  Formelbüchern  authentisches  historisches  Material  zu  ge- 
winnen? leb  glaube,  es  lassen  sich  solche  Regeln  nicht  aufstcllen. 
und  es  bleibt  nichts  übrig,  als  jede  einzelne  Formel  genau  zu  unter- 
suchen. Das  ist  um  so  unerlässlicher,  als  man  bei  den  Dirtatoren 


*)  Die  hieher  gehörigen  Sammlungen  der  Wiener  llnfhlliHnlhtk  halte  ieh  gröwrten- 
theils  seihst  verglichen*  über  andere  gewährten  mir  die  HHiidschriflenveriieiehnisse 
•in  Archiv  der  Gesellseh.  für  ältere  deutsche  Gesch.  erwünschte  Auskunft. 

*)  8.  KM  erscheint  ein  römischer  König  Ulrich  für  Wilhelm,  S.  343  ein  falsches  Da- 
tum. Yergl.  auch  S.  83  n.  84  Anm.  1 und  S.  86  u.  342  Anm.  1. 

3)  Vergl.  S.  228,  288.  334,  389.  Dagegen  ist  es  entschieden  falsch,  wenn  Huillard 
llreholles  die  unten  S.  300  tT.  mitgelheilte  Formel  auf  Friedrich  II.  bezieht , wozu 
gar  kein  Anhaltspunkt  vorhanden  ist.  während  die  Rudidfinisrhe  Originalurkunde 
existirt,  und  auch  dass,  wie  Gerberl  will  — der  freilich  das  Original  hei  Ripoll 
nicht  kannte.  — K.  Rudolf  genau  denselben  Brief  geschrieben  haben  soll,  wie 
Urban  IV*.  (s.  unten  S.  231)  ist  unrichtig. 
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■lieht  nur  keine  Riieksieht  auf  historische  Treue,  sondern  nicht  ein- 
mal durchweg  ein  Verständnis  der  Schriftstücke,  die  sie  bieten,  vor- 
aussetzcn  darf.  So  ist  in  unserer  Sammlung  eine  Urkunde  in  zwei 
Theile  zerrissen,  die  an  verschiedenen  Stellen  als  besondere  Formeln 
auftreten  <),  während  anderswo  Fremdartiges  verbunden  ist  *).  Bei  so 
mannigfachen  Schwierigkeiten,  welche  sich  der  richtigen  Deutung  und 
chronologischen  Einordnung  der  Formeln  entgegen  stellen,  darf  ich  wohl 
meine  kritischen  Bemühungen  der  Nachsicht  meiner  Leser  empfehlen. 

Es  gibt  nicht  weniger  als  sechs  llandsrhriften  von  unserem 
Formelbuche,  davon  sind  jedoch  nur  zwei  vollständig:  Die  Wiener 
(V.)  und  die  Zwetler  (Z.) 3).  Diese  beiden  wurden  mir  — Dank  der 
Liberalität  der  hetccITenden  Bibliotheken  und  der  hoben  Verwendung 
des  königlichen  Ministeriums  der  auswärtigen  Angelegenheiten  und 
meines  hochverehrten  Freundes,  des  königlich  preussischen  Consuls 
in  Wien , des  Herrn  Moriz  Ritter  von  Goldschmidt  — hieher  ge- 
sandt, so  dass  ich  sie  zum  Tlicil  noch  bei  der  Revision  des  Druckes 
zur  Hand  halte. 

Die  Handschrift  der  kaiserlichen  Hofbibliothek  in  Wien,  Nr.  409, 
früher  Phil.  (»1  und  in  einem  noch  älteren  Kataloge  t'od.  Philos.  et 
Pliilol.  Lat.  Nr.  2G2,  enthält  90  Pergamentblätter  in  Klein-Folio 

*)  S.  unten  S.  309  und  263. 

!)  Stohhe , Summa  ruriae  regis , ein  Formel  buch  aus  der  Zeit  K.  Rudolfs  I.  und 
Alhrecht  I.  aus  einer  Erlanger  HS.,  Arehiv  für  üsterr.  Oeschiohtsquellen . R.  14. 
S.  367,  Nr.  281.  sind  zwei  Formeln  vereinigt.  S.  unten  % 307  und  308;  — vgl. 
ferner  Stobbe  Nr.  187  und  193. 

3)  Bruchstücke  enthalten  folgende  Münchener  Pergamenthandschriflen : 

1.  Cod.  lat.  monacensi*  2697  entbfilt  einen  Tlicil  der  theoretischen  Einleitung 
und  die  letzten  10  Nummern  der  Mustersammlung. 

2.  Tod.  lat.  monacenais  16.123  enthält  das  ganze  Werk  bis  auf  20  Formeln  der 
Mustersammlung,  die  an  verschiedenen  Stellen  fehlen. 

3.  Rin  Quinternio  des  erwähnten  Cod.  lat.  mon.  2697.  auf  welchem  sich  die 
letzten  fünf  Formeln  der  Mustersammlung  finden. 

4.  KincPapierhandschrin  desto.  Jhd.  der  Bibliothek  des  Chorherrenstiftes  zu  Voran 
in  Steiermark  Nr.  70,  in  welcher  unser  Formelbuch  erst  mit  dem  probemium  in 
tractalum  exordiorum  (unten  8.  86)  beginnt,  die  dann  aber  unser  Formelbuch,  wie 
die  Zwetler  HS.  (der  Brief  unten  S.  349  IT.  Nr.  3 fehlt  ebenso  wie  in  Z.),  und 
zwar  die  Mustersammlung  auch  in  derselben  Reihenfolge  wie  Z.  und  der  Mün- 
chener Codex  Nr.  2,  bringt  und  endlich  auch  das  nur  noch  in  der  Wiener  IIS.  be- 
findliche Fragment  eines  Formrlbnehes.  S.  unten  S.  419 — 435.  — Dieses  Alles 
ist  ersichtlich  aus  Rockinger  I.  c.  721  — 724  und  792 — 805. 
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11"  11"'  rheinliiml.  hoch  mul  8-12''  breit;  jede  Seite  ist  in  zwei  Co- 
liimnen  getheilt.  die  Anfangs  je  57,  später  nur  je  52  Zeilen  enthal- 
ten. Die  schöne  Schrift  aus  dem  14.  Jahrhundert  lässt  nach  einander 
drei  verschiedene  Schreiber  erkennen  ').  Die  Überschriften  der  ein- 
zelnen Distinctionen  sowie  die  Anfangsbuchstaben  und  Inhaltsanga- 
ben der  Briefe  sind  in  feiner  Schrift  ain  Rande  angemerkt,  dann  aber, 
nachdem  sie  in  den  dafür  leer  gelassenen  Raum  mit  rolher  ltinte  ein- 
getragen waren,  wegradirt;  an  einzelnen  Stellen  ist  jedoch  der  für 
diesen  Zweck  leer  gelassene  Raum  unausgefüllt  geblieben.  Ausführ- 
liche Inhaltsangaben  sämmtlicher  in  den  Mustersammlungen  enthal- 
tenen Formeln  sind  dann  in  einen  vorn  eingeheftetcn  Quaternio  ein- 
getragen: sie  füllen  siebrnthalb  Blätter  und  beginnen  auf  der  innern 
Seite  des  ersten  Blattes.  Oben,  auf  der  äusseren  Seite  desselben 
Blattes,  welches  nachträglich  an  den  innern  Holzdeckel  angeklebt  ist. 
findet  sich  der  Name  Cnnradus  Aychpcrg,  der  auch  oben  auf  der 
innern  Seite  desselben  Blattes  steht , und  endlich  auch  auf  der  an 
den  zweiten  Holzdeckel  angeklebten  Rückseite  des  letzten  Blattes 
Fol.  96  „über  aychpcrg“  wiederkehrt.  Unser  Formelbuch  beginnt 
auf  der  ersten  Seite  des  auf  das  Inhaltsverzcichuiss  folgenden  Qua- 
ternionen  und  füllt  sechs  Lagen»)  Fol.  9—61  3). 

Oie  Handschrift  des  Cisterzicnserstiftes  Zwetl  Nr.  295  mb.  fol. 
s.  14  enthält  auf  71  Blättern  einen  älteren  Bestandteil  theologischen 
Inhalts:  diverse  auctorilales  de  fide  sancte  trini tat is.  Quanta  aucto- 
rilate  et  revereucia  Hylarium  Pictaviensem  episcopum  et  eins  dicta 
llieronimus  et  Augustinus  habuerint  etc.  Daran  ist  unser  Formelbuch 
angebeitet.  Das  erste  Blatt  enthält  auf  der  ersten  Seite  eine  Ur- 
kunde, die  Fräst  herausgegeben  hat*),  auf  der  zweiten  ein  summa- 
risches Inhaltsverzcichuiss5).  Es  folgt  bis  Fol.  80  mit  nur  geringen 


■)  S.  unten  S.  352  und  353  Anin.  I. 

3)  I)  I>i«>  erst«  Lugt»  bmichnttl:  primiia  8 Bl.  mit  den  Custoden:  nve  marin  . grati» 
plena.  2)  secuiidtis  8 Bl.  (toi.  23  ist  ein  fremder  Bcstandtheil ) dominus  tecum 
henedicU  tu.  3)  tertius  8 Bl.  Custoden:  n . k . c . d.  4)  quartus  8 Bl.  e . f . g . h. 
3)  i|uiutus  12  Bl.  i . k . I . m . n • o.  G)  1*8  III.  p . q . (r  . t.  fehlen). — Von  fol. 
61—83  haben  II»  III,  IUI  je  8 Bl.,  dünn  V tu  und  VI  4 ßl. 

3)  Was  die  folgenden  Blatter  enthüllen,  ist  unten  S.  419  IT.  im  Anhang  mitgetheill. 

*)  Im  Archiv  fiir  Kunde  Aaterr.  tieschichtaquellen  Kd.  2.  S.  424  u.  423.  Der  Abdruck 
ist  sehr  fehlerhaft. 

4)  Summa  suhieetn  diridilur  in  octo  partes  prinripales  von  apaterer  Hand  und  jjam 
werthlos. 
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Abweichungen  von  V. ')  das  Formelwerk  in  je  zwei  Columnen  auf 
jeder  Seite  in  mannigfach  wechselnder  Schrift.  Fol.  81  Inci|iinnt 
quedain  proverbia  .neu  regule  iuris,  im  Ganzen  G6  an  Zahl  -) , endlich 
von  81-1  — 86<t  der  dem  Johannes  Andreac  — wie  Rockinger  be- 
beweist •)  — fälschlich  zugeschriebene  Ordo  iudiciarius.  Zum 
Schluss  steht  noch  Folgendes:  Proverbium  : Nichil  obediencia  prod- 
csse  videretur  humilibus,  si  contemptus  contumacibus  non  oliesset.  — 
Tractatum  de  salutacionibus  quere  in  fine  secunde  summe  extraordi- 
narie.  Explicit  summa  amen. 

Meiner  Ausgabe  liegt  die  Wiener  HS.  zu  Grunde.  Die  Cursive 
und  gesperrten  Druck  habe  ich  zur  Hervorhebung  besonders  bemer- 
kenswerther  Stellen  angewendet.  Um  ersichtlich  zu  machen,  wie  aus 
den  Urkunden  die  Formeln  hcrgcstellt  sind,  habe  ich  unter  der  Rubrik 
„Ergänzungen“  aus  den  Urkunden  dasjenige  beigebracht,  was  in 
den  Formeln  fehlt. 

Meine  Arbeit  ist  unter  Verhältnissen  zu  Stande  gekommen,  die 
einer  streng  wissenschaftlichen  literarischen  Thätigkeit  wenig  günstig 
sind.  Mit  um  so  innigerem  Danke  gedenke  ich  daher  au  dieser  Stelle 
meiner  verehrten,  (reiflichen  Freunde  Philipp  Jalfe  und  Ernst  Streblke, 
in  deren  Verkehr  ich  stets  reiche  Belehrung  und  immer  neue  An- 
regung zu  wissenschaftlicher  Thätigkeit  gefunden  habe. 


')  Sit*  sind  au  Ort  und  Stelle  tut tt*r  dem  Texte  angegeben.  Die  abweichende  iteihen- 
folge  der  Briefiiiuster  habe  ich  schon  S.  XI,  Anm.  3 vermerkt. 

*)  Die  erste  lautet:  ßeneficiuin  ceclesiaslicum  non  potest  lieite  sine  institueione  ca- 
nonici* obtinere,  die  letzte:  Certuin  est,  quod  is  committit  in  legem,  qui  legis  verba 
complecteus  contra  legis  nitilur  vnluntalem. 

3)  Über  einen  ordo  iudiciarius,  bisher  dem  Johannes  Audreae  xugeschrieben.  Mün- 
chen 1855. 
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Incipit  formularius  de  modo  prosandi  a).  f 

Ad  habendam  preclaram  dilucidamque  formam  !>)  dictaminis  pro- 
saici,  ut  modeniis  placuit  ususque  presentis  temporis  apprnbavit, 
sciendum.  quod  circa  principium  eiusdem  facultatis  quinque  specialiter 
sunt  notanda:  primo  quid  sit  dictare  — secundo  quid  sit  dictameu  — 
tercio  quare  sic  dicatur  — quarto  que  sit  causa  invencionis  huius  — 
quinto  que  et  quot  <)  sint  eius  species.  Nunc  de  singulis  videamus. 

Dictare  est  animi  conceptionem  recta  ordinaciouc  explicare.  — 
Dictameu  est  igitur  digua  Yerborum  et  artificiusa  congeries  cum 
pondere  seutentiarum,  nichil  in  se  retinens  diminutum,  uichii  continens 
pcne  ocinsum.  — Dictameu  igitur  sic  dicitur  a dietando,  eo  quod 
sit  quedani  litteralis  edicio  diversarum  personaruni  capax,  venustate 
verborum  egregia , sententiaruni  culoribus  adornata.  — Causa  autem 
inventionis  huius  l'uit  duplex:  prima  ut  per  dictameu  seu  per 
epistolam  amieorum  secreta  celarentur,  unde  dicitur  „epistola“  ab 
„epistolou“  grcce,  quod  latiue  dicitur  „abscondo“,  secunda  ut  melius 
exprimat  que  mandantur.  Nuncius  quidem,  iutricatis  sibi  negotiis 
commissis,  omnium  forte  commissorum  meminisse  non  potuit;  oninium 
enim  habere  memoriam,  in  nullo  hesitare  potius  est  divinitatis  quam  d) 
humauitatis  <).  — Sunt  autem  tres  species  dictaminum : prosaicura, 

a)  Dijtinctio  prima  V.  und  Z.  Siehe  Einleitung  — b)  formam  fehlt  V.  — 
cj  que  et  quid  V.  — d)  quam  opu»  Z. 


ij  Die  ZwetUer  Haudschrift  fügt  hier  noch  hinzu:  et  secuaduin  hoc  epistola  polest  dici 
ob  „epy*  quod  est  supra  et  „stolou“  grece,  quod  est  missio,  eo  quod  «upra  id , quod 
forciUu  uuuciua  posset,  affectiicn  mitten ti s declzrat.  Dietelbe  Etymologie  hat  Thomas 
Capuauo*  Hahn  Coli.  Mouu.  I,  28t  uud  Richardus  de  Popbis  Hofbibliothek  zu  Wien 
Cod.  Philol.  153,  jetzt  481,  Fol.  116.  Der  Satz  omuium  rerum  habere  notitiain  et 
Foutu.  Ablh.  II.  Bd.  XXV.  1 
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metricum  et  rithinicum;  inrenitur  etiam  “)  prosaicometricum,  quod 
eonstat  ex  inetris  et  prosa , ut  dictamen  Boetii  in  quibusdam.  Sed 
obmissis  aliis  de  solo  prosaico  rideamus. 

linde  sciendum  quod  dictamen,  epistola,  kartha,  t> ) littere, 
quantum  ad  presens  opusculum,  unum  sunt  et  syuonimia,  et  alterum 
pro  altero  indifferenter  ponitur.  Epistola  igitur  est  libellus  absenti 
vel  absentibus  destinatus.  Est  autcm  ex  certis  causis  inventa  epistola, 
ut  supra  demonstratio»  est.  Partes  epistole  quinque  sunt  scilicet, 
salutatio,  exordium  sive  benevolentie  cuptatio , narralio,  petitio  et 
conclmio.  Ad  ininimum  <)  de  liiis  quinque  partibus  ponende  sunt 
due  in  omni  epistola:  salutatio  cum  mtrratione,  vel  salutatio  cum 
petitionc  d).  Primo  ergo  de  salutatioue  videamus. 

Salutatio  est  salutis  adoptio  largo  sumpto  vocabulo,  quoniam, 
licet  salutatio  non  scmper  salutein  in  se  contineat,  ut  dum  scribit 
inimicus  inimico,  tarnen  salutatio  est  diceuda  quodam  modo,  dum 
inimicus  alloquitur  inimicum.  Notandum  autem  quod  in  omni  saluta- 
tione  verbum  tacctur,  vel  propter  uimium  affectum  scribentis,  vel 
propter  curialitatem,  ita  tarnen  ut  aliquod  istorum  verborum  sempcr 
suhintelligatur:  optat,  rnaudat  vel  inittit  et  cetera  similia.  — In 
salutatioue  ista  sunt  consideranda:  que  sit  persona  mittentis,  que 
recipientis,  quoniam  salutatio  non  debet  a situ  vel  a dignitate  perso- 
narum  discrepare,  sed  debet  euilibct  persone  additam  sibi  convenien- 
tiam  cum  dehita  adiectivorum  appositione  assignare;  ut  si  scribatur 
literato  ponautur  adiectiva  de  literatura , nnhili  de  nobilitate  et  sic  de 
aliis.  — Sciendum  quod  nomen  persone  recipientis  debet  poni  e)  in 
dativo  casu,  nomen  mittentis  in  nnminativo  casu  et  in  tertia  persona. 
— In  salutatioue  non  debent  poni  verba,  que  pertinent  ad  laudem 
mittentis,  sed  potins  recipientis  cum  scriptum  sit  '):  os  te 
laudet  alieuum  non  tuurn.  — Item  in  salutatioue  semper  poni  debet 
nomen  persone  tarn  mittentis  quam  recipientis  quando  scitur  f) 
uomenqu»  dignitatis,  nomen  ollicii,  ut  infra  de  Ibrmis  salutationum 

a)  autern  für  eliurn  V.  — b)  karthe  V.  — c)  ininu«  V.  — d)  Distinctio  II. 
V.  und  Z.  — e)  p.  fehlt  V.  — f)  tarn  — nomenque  fehlt  V. 


pleuam  niemoriam  bis  huntiuiUUs  findet  »ich  wiederbolt  ils  Exordium  tu  Urkunden, 
i.  B.  in  denen  des  Klosters  Walkenried  vom  29.  Nor.  126Ö.  Urkundenbucli  des 
bist.  Vereines  fiir  Niedersachsen.  Heft  II,  S.  263  und  263  ff. 

»)  Proverb.  Sal.  27,  2. 
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patebit  — Scieudum  quod  quatuor  de  causis  proprium  nomen  persone 
recipientis  a)  in  salutatione  tacetur:  priinum  ex  eo  cum  uon  persone 
sed  digiiitati  scribitur  >),  secundo  quando  nomen  proprium  ignoratur, 
tercio  quando  duobus  equaiibus  scribitur,  ne,  si  uiius  prius  ponatur, 
alteri  fiat  iniuria,  et  tune  dignitas  vcl  officium  supplet  defectum 
nominis,  quarto  propter  collisiouem  vitandam,  ut  quando  scribitur 
congregationi  vcl  multitudini.  De  hiis  omnibus  experiri  potes  in 
formis  salutationum. 

Salntatio  vero  dirersificatur  secundum  diversitatem  b ) persona- 
rum,  que  triplex  est:  maior,  mediu  et  minor  et  hoc  tarn  in  clero 
quam  extra  clerum.  Maiores  persone  in  clero  sunt:  apostolicus, 
patriarche,  primates,  cardinales,  archicpiscopi , episcopi,  regales 
abbates;  me  die  persone  in  clero,  ut  abbates  simplices,  prepositi, 
priores  et  omnes  clerici  habentes  dignitates ; minor  persona  in  clero, 
ut  simplices  plehani , sacerdotes  qualescunque  et  scolastici.  Maiores 

a)  pers.  ree.  fehlt  V.  — b)  dwersitatom  V. 


*)  Von  hier  an  hat  Z folgende  abweichende  Fassung:  secundo  quando  nomen  proprium 
ignoratur  et  tune  pro  ipso  proprio  nomine  duo  puncta  poni  riebent,  tercio  tacetur 
propter  confusionem  vitandam,  ut  quando  congregationi  alicui  scribitur  sive  alteri 
multitudini,  de  quihus  aiugulis  suo  in  loco  circa  formas  salutationum  experiri 
poteris.  Scieudum  preterea , quod  etiam  aliquibus  ex  causis  tacetur  in  epistola 
salutatio  . acilicet  quando  scrihentes  se  nolunt  manifestere  , item  quando  scribentes 
formidant  de  maio  aliquo  publicari,  item  quando  mortem  alicujus  scribunt  aut 
similem  turpem  causam  vel  casum.  Item  tacetur  in  literia  eonductus,  que  solent 
dari  viatoribus  pro  asecuralione  personar um  et  suarum  rer  um  , quas  ducunt;  quas 
videlicel  literas  precipue  principes  per  terminos  distriotuum  suorum  dare  solent  rel 
etiam  alii  interdum  potentes , quarum  etiam  forme  auo  in  loco  patent.  — Sciendum 
etiam  quod  si  par  pari  scribat,  persona  semper  recipieutis  prepoui  debet,  si  vero 
maior  rainori  seu  minor  scribat  maiori , maior  seinper  persona  preponi,  et  hoc  tarn 
in  ordine  ecclesiastico,  quam  etiam  seculari,  excepto  quando  manifeali  inimici  sunt, 
Uunc  persona  mlttentis  se  semper  preponit.  Solet  tarnen  interdum  maior  minorem  in 
salutatione  prepouere  et  hoc  causa  humanitatis,  ut  si  simplex  prelatus,  abbas  vel 
prepositus  alicui  minori  de  clero , utpote  plebano  simplici  vel  alteri  simili  tarn  de 
clerieis,  quam  de  laicis  scribat,  tales,  ut  diximus.  quaodoque  preponunt  in  salu- 
tatione. 

Premissis  itaque,  sicut  ex  preeedenlibus  putet,  aliquibus  ^eneralibus  regulis,  que 
circa  saluUlionem  necessario  cognoscende  et  observande  sunt,  uiiuc  subsequenter 
speciales  sive  in  specie  formule  salutationum,  quemadmodum  alias  exemplariter 
proaecutus  sum,  bic  competenter  haberent  inferri  et  congruum  habereot  locum.  Sed 
ego  all ss  in  quaternulo  conscriptas  in  fine  totius  summe  censui  anectendas  et  in 
principio  tractatus  eiusdem  causam  lector  inveniet  cur  eas  non  bic  sed  potius  illic 
locaverim.  — Gxplicit  de  prima  parte  epistole,  que  est  salntatio,  sequitur  de 
exordio. 

1 • 


Digitized  by  Google 


4 


peraone  in  aecnlo  sunt  ut  imperatores  cuiuscuuque  sunt  condilionis  et 
omnes  reges  coronati ; medie  vero  peraone  ut  duces , marchioues, 
comites,  liberi  harones,  eapitanei  urbium  et  omnes  layci  habentes 
dignitates,  ut  milites  siinplices  rel  cives  sollempnes;  minor  peraonu 
in  aeculo  ut  mercatores  et  omnes  consimiles  carentes  dignitatibus. 

In  cognoscendis  igitur  formis  omnium  salutationum  qurdam 
ponuntur  hic  preamhula,  diligentissime  a notariis  observanda.  Et 
notandum  quod  si  par  pari  scribat,  persona  recipientis  preponitur; 
exemplum:  Ven.  in  Christo  patri  et  domino  H.  Dei  gratia  Hostiensis 
ecclesie  episcopo  R.  eadeni  gratia  Pataviensis  ecclesie  episcopus 
salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem.  Si  vero  maior  minori 
scribat,  seu  minor  maiori,  maior  semper  persona  prefertur,  et  hoc 
tenendum  est  tarn  in  ordine  ecclesiastico , quam  etiam  seculari.  — 
Item  quidam  dicere  voluerunt,  qund  cum  minor  scribit  suo  maiori 
semper  debeat  salutatio  causa  excellentie  reticeri,  quod  non  est  verum, 
nisi  ille,  cui  scribitur,  sit  summe  maior,  ut  cum  episcopus  rel  alter 
quicunque  scribit  domino  pape;  si  autem  persona  recipientis  sit 
mediocriter  maior,  ut  si  aliquis  episcopus  scribit  suo  metropoiitano, 
salutatio  congrue  potest  poni,  sed  inspecta  mera  veritate  papam  etiam 
quisque  salutare  posset,  si  non  usus  solununodo  repugnaret.  — Item 
si  mediocris  persona  suo  minori  scripserit,  modus  iste  rrlinquitur 
arbitrio  dictatoris.  Item  ubi  perfecti  sibi  scribunt  inimici,  semper 
persona  inittentis  preponitur,  prout  in  lbrmis  salutationum  patebit.  — 
Nota,  quod  maior  persona  in  clero  et  extra  clerum  de  se  et  de  suo 
pari  debet  dicere  in  salutatioue  Dei  gratia,  excepto  domino  apo- 
stolico , qui  nec  de  se  nec  de  aliis  dieit  Dei  gratia ; quedam 
tarnen  consuetudo  inolevit  quod  fere  omnes  medie  persone  tarn  in 
clero,  ut  abbates  simplices,  prepositi,  et  extra  clerum,  ut  duces 
ct  marchioues,  de  se  scribant  „Dei  gratia“,  sed  in  hoc  consuetudo 
arti  prevaluit. 


Inripit  prima  tabula  s&lntatUnis  «J. 

Nunc  de.  formis  salutationum  singnlariter  et  exemplariter  vidca- 
mus,  quas  per  quinque  tabulas  invenies  hic  distinctas.  In  prima 
tabula  ostenditur,  qualitcr  dominus  papa  onmibus  scribit  salutando 

a)  Am  Rande  I. 
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tarn  in  clero  qnam  extra  clerum,  et  quomodo  eidem  ab  omnibus 
scribitur. 

Sciendum  igitur,  qnod  dominus  papa  cuicunque  scribat  nnmen 
snum  premittit  et  ab  omnibus  sibi  scribentibus  premittitur;  qui  quidem 
omnes  salutat  sed  a nemine  salutatur,  cum  ei  sola  obedientia  ab 
omnibus  debeatur.  ■ Notandum  etiam , quod  nomina  paparum  integre 
scribi  habent  quoniam  ipsorum  equivocum  significant,  ut  osten- 
datur  in  nomine , qualis  esse  debeat  in  operatione , ut  Innocentius  ab 
innocentia,  Celestinus  a celo,  Gregorius  a grege,  quod  sit  ovium 
pastor,  et  sic  de  aliis. 

Sie  salutat  patriarchas.  Eugenius  episcopus . servus  servorum 
Dei,  vqn.  in  Christo  fratri,  .lerosalemitano  patriarche  salutem  et  aposto- 
licam  benedictionem;  sic  salutat  omnes  patriarchas  cuiuscunque  sint 
tituli. 

Sedis  apoitolice  legato s sic  salutat:  Eugenius  etc.  Ten.  in  f«i.  s 
Christo  fratri  Hostiensi  episcopo  et  apostolice  sedis  legato  salutem  et 
apostolicam  benedictionem:  sic  scribunt  omnibus  legatis  venientibus 
a latere  curie  Romane. 

Sic  salutat  primates:  Eugenius,  nt  supra,  ven.  in  Christo  Gra- 
densi  primati  salutem  ut  supra. 

Presbiteros  cardinales  habentcs  titulos  sic  salutat.  Eugenius 
ut  supra.  ven.  in  Christo  fratri  Viterbiensi  episcopo,  tituli  sancti 
Clementis,  presbitero  cardinali  sal.  et  ap.  bened. ; sic  scrihit  cardina- 
libus  presbiteris,  habentibus  titulum  sui,  sive  sint  episcopi  sive  non. 

Habentes  titulum  ntillum  sic  salutat:  Eugenius  etc.  dilecto 
in  Christo  tilio,  tnlis  loci  episcopo  et  sanete  ecclesie  presbitero 
salutem  etc. 

Nota  igitur,  quod  dominus  papa  nullum  appelint  frntrem  nisi 
patriarchas,  primates,  cardinales,  archiepiscopos,  episcopos  et  regales 
ahbates;  omnes  alios  cuiuscunque  conditionis  seu  dignitatis,  dummodo 
sint  de  numero  Christianorum,  nisi  fuerit  interdictus  aut  excommuni- 
catus,  appellat  dilectos  in  Christo  filios,  et  hoc  in  elero  et  extra  clerum. 

— Nota  etiam,  quod  quandoque  papa  scrihit  duabus  ecclcsiasticis 
personis  in  dignitate  et  officio  consimilibus,  nnmen  eius,  qui  maioris 
est  prerogative,  preponitur  et  hoc  ohservant  omnes  ecclesiastice 
persone,  que  scribunt  suis  inferioribus  pluribus  numero,  eiusdem 
dignitatis  vel  oflicii , preponunt  prerogativam  honoris  digniorem. 

a)  sie! 
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Cardinales  diaconos  vel  subdiaeonos  «) , abbates  simplices, 
prepositos  et  viros  religiöses  et  omnes  inferioris  gradus  tarn 
feminas  religiosas  quam  viros  uno  modo  snlutat:  viros  appellat 
„dileetos  in  Christo  filios“,  feminas  „dilectas  in  Christo  filias“, 
omnihus:  „salutem  et  apostnlicani  benedictionem“. 

Imperatores  salutat  hoc  modo:  Eugenius  episcopus  s.  s.  Dei 
dilecto  in  Christo  filio  ac  fideli  suo  invictissimo  Romanorum  imperatori 
et  semper  augusto  snlutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sic  scribit 
Romanorum  regi  nondum  coronato,  appellando  eum  simpliciter  regem 
vel  electum  Romane  ecclesie.  Similiter  scribit  imperatori  Constanti- 
nopolitano , appellando  eum  dilectum  in  Christo  filium  et  regni  Con- 
stantinopolitani  gubematorem,  salutem,  ut  supra. 

Sic  scribit  Jerusalemitano  et  regi  Francie:  Eugenius  etc.  dil. 
iu  Christo  filio  Francorum  illustri  regi,  viro  katholico  ac  Christianitatis 
imitatori  b)  salutem,  ut  supra. 

Notandum  etiam.  quoil  dominus  pnpa  nullum  imperatorem  vel 
regem  appellat,  sed  fidelem  et  dilectum  snum,  nisi  eum,  qui  est 
infeudntus  ah  ecelesia  Romana. 

Principes  non  katholicos  sic  salutat:  Eugenius  episcopus  etc. 
Sarracenorum  regi  vel  soldano:  salutem  vobis  non  impendimus,  non 
quod  veram  salutem  vestram  non  desideramus,  sed  quod  veram 
salutem,  Jesum  Christum  pro  salute  humani  generis  erucifixum.  non 
creditis,  et  quoniam  ehristiani  nominis  professores  affinere  non  cessatis. 

Kxcommunicatos , interdictos,  hereticos,  iudeos  sic  salutat: 
Eugenius  etc.  lali  excommunicato.  Quod  vobis  salutationis  gratiam 
non  impendimus,  non  id  cfficit  nostra  duricia,  sed  de  vestris  illud 
perniciosis  excessibus  dinoscitur  emanare. 

Alii  viri  katholici  dum  talibus  scrihunt  se  proponunt  et  pro  salute 
hoc  coneludunt:  recedere  a malo  et  facere  Immun  vel:  de  spiritu 
obstinationis  ad  spiritum  obedientic  se  transferre. 

Patriarche  sic  scribunt  domino  pape  modo  incommutabili  omni 
tempore:  Summo  in  Christo  patri  et  domino  Eugemo  Dei  gratia 
Foi.  9 j.  sacrosanete  ecclesie  summo  pontilici  A.  eadem  gratia  talis  patriarcha, 
licet  indignus,  salutem  in  omnibus  tarn  dehitam  quam  condignam.  — 

Sic  scribunt  omnes  cardinales,  archiepiscopi,  episcopi  et  omnes 
persone  ecclesiastice  utriusque  sexus,  mutatis  propriis  nominibus  dignj- 
tatum  et  officiorum. 

a)  subditos  V.  — b)  imilatorem  V.  • 
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Imperutores  sic  scribunt  pnpe.  Sanetissimo  etc.  F.  (lei  gratia 
Romanorum  imperator  et  semper  augustus  et  Sicilie  rex,  cum  debite 
subiectionis  reverentia-  paratum  ad  omnia  l'amulatum  et  pedum  oscula 
beatorum.  — Sic  scrihit  Constantinopolitanus  imperator,  posito 
proprio  nomine,  tytulo  dignitatis.  — Sic  scribunt  omnes  principes 
seculares,  omnes  persone  seculares  a maioribus  usque  ad  minores, 
positis  que  ponenda  sunt,  ut  supra  visum  est.  — Et  notandum  quod 
congrue  scrihit  clerus  domino  pape  et  omnes  persone  ecclesiastice 
„obedicntiam“  et  layci  universaliter  „obsequium  et  famulatum“. 

De  secunda  tabola  salntationnm  “). 

Viso  qualiter  dominus  papa  omnes  salutat  et  qualiter  ab  omnibus 
salutetur,  et  hoc  per  experimentum  prime  tabule,  nunc  videndum  est 
de  secunda  tabula,  in  qua  docctur  de  salutatione  imperatorum,  quo- 
modo  scilicet  imperator  omnes  in  clero  preter  papam  salutet  et 
qualiter  ipse  imperator  salutetur  ab  Omnibus,  tarn  a clero  quam 
secularibus. 

Patriarchas  sic  salutat:  F.  Dei  gratia  Rom.  rex  et  semper 
augustus,  vel  Romanorum  imperator  vel  A.  Dei  gratia  regni  Constan- 
tiuopolitani  guhernator  reverendo  in  Christo  patri  et  domino  per  Dei 
gratiam  Jerosolimitauo  patriarche  salutein  cum  plenitudine  omnis 
honi.  Sic  scribit  omnibus  patriarehis,  convenientibus  positis 
adiectivis. 

Presbiteros  cardinales  sic  salutat:  F.  Dei  gratia.  ut  supra  ven. 
in  Christo  patri  domino  tituli  sancti  Clementis  vel  alterius  cuiuscunque 
presbitem  cardinaii  salutem  et  omne  bonuin.  Sic  etiam  salutat  omnes 
principes  ecclesiasticos  omnesque  prelatos  maiores  sicut  sunt:  regales 
abhates,  qui  non  suhsunt  ditioni  imperii;  q ui  autem  subsunt  imperio 
sic  scribit:  F.  dei  gratia,  ut  supra,  dilecto  imperii  lideli  devnto  suo 
( venerahili  patri  A.  Dei  gratia  arehiepiscopo  Salishurgensi  gratiam  suam 
et  omne  honum.  Sic  salutat  omnes  principes  ecclesiasticos  subiectos 
imperio. 

Quomodo  prelatos  inferiores,  ut  abbates  et  ceteros  in  clero 
salutet.  Prelatos  inferiores  existentes  principes  sic  salutat:  F.  Dei 
gratia , ut  supra , dilecto  devoto  suo  viro  religioso,  si  est  religiosus, 
venerabili  preposito  gratiam  suam  et  omne  bonum.  In  hunc  modum 

a)  Distinctio  III,  am  Rande  II.  V.  und  Z. 
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salutat  omnes  prelatos  inferiores  utriusque  sexus,  videlicet  prepositos, 
abbates  siraplices , positis  nominibus  dignitatum  et  officiorum. 

Clericos  simplices  sic  salutat:  F.  Dei  gratia,  ut  supra,  dilecto 
devoto  suo  virn  honorabili  vel  prudenti  vel  scientia  adnrnato  canonico, 
plebano  vel  scolastico  talis  Inei,  et  sic  de  aliis,  gratiam  suam  et  omne 
bonum. 

Quomodo  Imperator  omnes  laycos  salutat:  Romanus  imperator 
vel  Romanorum  rex  sic  scrihit  imperatori  Constantinopnlitano : F, 
Dei  gratia  Rom.  rex  et  semper  augustus  Jerusalem  et  Sycilie  rex 
magnifieo  principi  et  illustri  Dei  gratia  Constantinopolitann  regi 
salutem  et  prnsperitatis  obtentum.  — Constantinopolitanus  rescrihit: 
A.  Dei  gratia  Constantinopolitani  regni  angelus  et  semper  augustus 
dilecto  et  illustri  principi  F.  Dei  gratia  Romani  regni  advocato 
salutem  et  omne  bonum.  — Sic  scribuut  se  mutuo  hii  duo  reges  seu 
f«i.  10  •.  imperatores,  ita  quod  semper  mittens  persona  preponit  se  in  salu- 
tatione  ex  quadam  arrogantia. 

Reges  simplices  sic  salutat:  Qui  non  sunt  imperii:  Viro  inclito  et 
illustri  Dei  gratia  tali  regi  Francie,  Anglie  vel  Hyspanie  F.  Dei  gratia. 
ut  supra,  sincere  dilectionis  constantiam  et  affectum.  Sic  salutat 
omnes  reges  et  principes  seculares,  qui  non  subsunt  imperio,  ipsos  in 
salutatione  postponendo.  Kos  autern,  qui  subsunt  imperio,  salutat 
sic:  F.  Dei  gratia,  ut  supra,  viro  inclito  et  lideli  imperii  dilecto  devoto 
suo  0.  Dei  gratia  Bohemorum  regi  et  similibus  gratiam  suam  et  omne 
bonum.  Sic  salutat  omnes  reges  et  principes  seculares  subiectos 
imperio. 

Nobiles  extra  principes  sic  salutat:  Omnes  nobiles  alios,  ut 
comites,  barones  liberi,  principes  et  similes  salutat  simpliciter  vocando 
eos  viros  nobiles,  dilectos  devotos  suos  gratiam  suam  et  omne  bonum. 

Quomodo  milites  et  clientes  nsque  ad  serros  glebe  salutet : 
Milites  et  clientes  usque  ad  servos  appellat  imperator  simpliciter 
dilectos  fideles  devotos  suos. 

Notandum  autern,  quod  imperator  vel  rex  Romanorüm  nnllum 
appellat  dilectum  devotum  vel  tidelem  imperii  sive  clericus  sit  sive 
layeus,  cuiuscunque  fuerint  cnndicinnis,  nisi  eum  qui  spectat  ad  im- 
perium  iure  vasallatus  a ). 

Imperator  imperatrici:  F.  Dei  gratia,  ut  supra,  dilecte  ac 
inclite  consorti  sue  Romanorum  imperatrici  et  semper  auguste, 

a)  vasaltatis  V. 
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Jerusalem  et  Sycilie  regine  salutem  et  totius  gratie  plenitudinem  cum 
aflectu. 

Qtiotnodo  imperator  ab  omnibus  s alutetur . Viso  quomodo  im- 
perator  omnes  salutet,  nunc  videndum.  qualiter  ab  omnibus  tarn  a 
clero  quam  a laycis  salutetur. 

Patriarche  sic  scribunt  imperatori:  Invictissimo  principi  et 
illustri  domino.  F.  Dei  gratia  Romanorum  imperatori  et  semper  augusto 
Gregorius  servus  Jesu  Christi  per  gratiam  Dei  Antiocenus  patriarcha 
reverentiam  debitam  et  devotam.  Cardinales  sic  scribunt:  Invictis- 
simo, ut  supra.H.  tytuli  sancti  Lnurentii  presbiter  cardinalis  promptum 
famulatum  cum  gloria  et  honore  in  longitudinc  dierum.  — Nota:  In 
hunc  modum  possunt  ei  scribere  omnes  cardinales  cuiuscunque  tytuli, 
arcbiepiscopi , episcopi , primates , regales  abbates  omnesquc  viri 
ecclesiastici  cuiuscunque  conditionis  sint  sive  professionis , omnisque 
in  clero  persona,  excepto  quod  persone  religiöse  solent  scribere  cum 
devotis  orationibus  promptissimum  famulatum. 

Rex  Francie  et  alii,  qui  non  sunt  imperii  scribunt:  Magnifico 
principi  et  illustri  domino  F.,  ut  supra,  R.  eadem  gratia  Francorum  rex 
salutem  cum  summa  dilectione.  — Sic  scribunt  ei  omnes  reges, 
principes  seeulares.  qui  non  spectant  ad  imperium. 

Principes  vasalli  sic  scribunt  imperatori:  Invictissimo  principi 
ac  metuendo  domino  suo  F.  Romanorum  imperatori  0.  eadem  gratia 
Bnhemorum  rex  eum  debita  suliiectione  se  ipsum  ad  omnia  benepla- 
cita  et  mandata.  — Sic  scribunt  ei  omnes  principes  nomine  et  iure 
vasallatus  omnesque  persone  seeulares  a minimo  usque  ad  maiorem, 
unusquisque  secundum  conditionem  suam. 

Iniperatrix  sic  salutat  imperatoreui : Yictoriosissimo  principi  et 
predileeto  domino  suo  F.  Dei  gratia.  ut  snpra.  E.  eadem  gratia  consors 
tidelissima  thori  sui  Romanorum  imperatrix  et  semper  augusta  atque 
regina  Sicilie  quiequid  potest  cum  salute  debite  dilectionis,  reverentie 
et  amoris.  — Sic  possunt  omnes  regine  et  uxores  principum  seu 
nobilium  suns  maritos  salutare  et  ipsi  mariti  easdem  uxores,  sieut  de 
imperatore  dictum  est  ad  imperatricem , nnitatis  et  positis  propriis 
nominihus  et  tytulis  dignitatum  seu  oflieiorum.  et  sexu  discreto  secun- 
dum quod  oportet. 

Quomodo  imperatrix  regiiuis  salutat:  Imperatrix  sic  salutat 
reginas:  E.  Dei  gratia  Romanorum  imperatrix  et  semper  augusta  Foi.  tos. 
dilecte  ac  inclite  principi  ead.  gratia  Bohemorum  regine  forma  et 
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mnrum  elegantia  decorate  salutem  cum  indissolubili  vinculo  amori.s.  — 
In  hunc  modum  pnssunt  se  adinvicem  salutare  regine  et  excellentes 
femine.  debitis  adieetivnnnn  et  tytulorum  positionibus  obscrvatis.  — 
Notandum  autem  quod  muüeres  appetunt  se  laudari.  — Qnaliter 
igitur  reges  ac  regine  ac  inferioris  a ) gradus  nnbiles  ac  uxores  eorum 
mutuo  se  salutent  facile  colligitur  ex  predietis. 

De  tertla  tabala  salntatUnam  h ). 

Viso  qunmodn  videlicet  imperator  omnes  salutat  et  quomodo 
ab  omnibus  salutetur.  et  hoc  per  demonstrationem  seeunde  tabule, 
nunc  videndum  est  de  tertia  tabula  salutationum,  in  qua  ostenditur: 
primo  scilicet,  quomodo  maiores  in  elero  extra  papam.  se  mutuo 
deheant  salutare,  secundo  quomodo  iidem  maiores  eleri  majores  in 
layeis  salutent  extra  imperatorem,  de  quo  supra  dictum  est  satis, 
tertio  quomodo  iidem  maiores  cleri  inferiores,  tarn  laycos  quam  clericos 
habeant  salutare,  quarto  qualiter  predicti  maiores  in  elero  a suis 
inferioribus  tarn  layeis  quam  elerieis  habeant  salutari.  quinto  et  ultimo 
modo  qualiter  religiosi  utriusque  sexus  ad  invicem  se  debeant  salutare. 

Patriarche  xir  salutnnt  c ordinales:  Venerabili  in  Christo  fratri 
C.  Portuensi  episcopo  et  sanete  Romane  ecelesie  cardinali  Gregorius 
servus  Jesu  Christi  Dei  gratia  talis  loci  patriareha  salutem  in  omni 
salutari.  In  hunc  modum  possunt  patriarche  sibi  mutuo  scribere  et 
eardinalis  cardinali  et  quilihet  maior  in  elero  suo  consimili,  appellando 
se  mutuo  venerabiles  et  dileetos  in  Christo  fratres,  hoc  observato,  ut 
in  hiis  persona  reeipiens  semper  preponatur  mittenti,  excepto  si 
persona  mittens  sit  a sedc  apostiliea  legatus  simplex,  utpote  non 
eardinalis;  talis  se  prepouit  omnibus  in  salutatione,  in  hiis  tarnen 
terminis,  ad  quos  legatione  fungitur.  Si  autem  fuerit  eardinalis 
cuiuseunquc  lieet  tytuli  apostolice  sedis  legatus.  indifferenter  sc 
omnibus  prepouit,  tarn  ecelesiastieis  quam  secularibus  personis, 
exceptis  imperatoribns.  quos  semper  preponit. 

Quomodo  minoren  in  elero  se  snlutant  mutuo.  Minores,  ut 
sunt  abbates  simpliees.  prepositi  sie  salutnnt:  Abbas  abhati:  Venera- 
hili  in  Christo  patri  et  domino  miseratione  divina  ahbati  ecelesie 
Lambacensis  0.  eadem  gratia  abbas  ecelesie  Clunicensis ')  salutem 
a)  inferoires  V.  — h)  Diatinctio  V am  Bande  III. 

*)  Benedictinerkloster  Gleiok  im  Traonkrei*. 
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et  sineere  dilectionis  in  domino  continuum  et  indesinens  incrementum. 

Isto  modo  prepositi  scribunt  sibi,  positis  hiis  que  ponenda  sunt.  Notan- 
dum  quod  in  elero  tantummodo  in  principntihus  constituti  mutuo  sib1 
scribunt  et  ad  alios  „Dci  gratia“;  inferiores  autem  apellat,  ut  abbates 
simplices  et  prepositi  et  consimiles  eis  de  se  scribunt  „miseratione 
divina“,  sicut  de  utrisque  «)  exemplariter  superius  est  expressum. 

Quomodn  abbates  Cgstcrciensis  ordinis  inter  se  se  salutant  4 ). 
Abbates  Cisterciensis  ordinis,  qui  sunt  pares,  ita  quod  alter  alteri 
ratione  filiationis  non  subest,  sie  sibi  scribunt:  Karissimo  et  venerabili 
patri  Claravallensi  abhati  fratri,  M.  abbas  Moribundi  salutein  et 
sinceram  in  domino  karitatem. 

Patres  vero  abbates  suis  filiis  sic:  Dileeto  ac  karissimo  in 
Christo  filio  domino  L.  abbati  in  Paumgartenperg  frater  R.  abbas 
Sancte  Crucis  lilialis  vel  debite  dilectionis  constantiam  et  salutem.  — 

Filii  vero  abbates  patribus  suis  sic  scribunt:  Reverendo  in  Christo 
patri  et  domino  B.  venerabili  abbati  talis  loci  frater  0.  abbas  talis 
ecclcsie,  subiectinnem  in  Omnibus  tarn  humilem  quam  condignam.  — 

(ste  modus  Cystcrciensiumabbatum  estinterse  invariabilis  omni  vice. r»i.  io«. 

Priores  decani  mutuo  sic  sibi  scribunt.  Prior  priorem  appelint: 
dilectnm  <t)  in  Christo  amieiim.  virum  religinne  eonspieuum,  cum 
orationibus  fraternam  in  domino  karitatem.  Sic  deeanus  decano. 

Primirerii,  archiepiscopi,  episcopi,archidiaconi,  canonici  secu- 
lares,  rectores  ecclesiarum , inferiorum  ordinum  derlei  sic  scribunt 
inter  se  uno  modo  alterum  appellando  virum  hnnorabilem.  pnidentem: 
Dileeto  in  Christo  tali  primieerio  etc.  salutem  et  septiformis  gratia 
sapientie  illustri . vel  salutem  de  Jericho  in  Jerusalem  feliciter 
pervenire. 

Sa/utatio  scolasticomm  adinvicem.  Viro  spectabili,  magistro, 
dnetori  decretorum  H.  reetor  scolarum  Wiennensis,  licet  insufficiens 
et  indignus  salutem  et  in  scolis  pbilosopbye  malitiam  exereere  vel 
salutem  et  ea  scire  et  docere  in  terris,  que  domino  placeant  in 
excelsis.  — Sic  etiam  studens  magistro  proprio  pnterit  seribere, 
positis  dehitis  adieetivis  laudis,  voeando  eum  dileetum  dominum  et 
magistrum  suum. 

Magister  discipulo  sic  scribit:  Karissimo  preamando  dydascalo 
suo  R.  bone  indolis  iuveni  H.  reetor  talis  loci  salutem  et  fontem 
scientie  quem  desiderat  adipisci. 

a)  utriusque  V.  — b)  se  salutant  fehlt  V.  — e)  e»t  fehlt  V.  d)  dileeto  V. 
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Viso  quomodo  omnis  clerus  extra  papam  mutuo  se  salutat,  nunc 
videndum  est,  quomodo  idem  clerus  principes  seculares  extra  im- 
peratorem,  de  quo  satis  dictum  est. 

Minores  in  clero  seculares  principes  sic  salutant:  Magnifico 
principi  et  iliustri  0.  regi  Bohemie,  vel  inclito  duci  Austrie,  vel  tali 
marchioni  (iregorius  servus  Jesu  Christi  per  Dei  gratiam  talis 
patriarcha  vel  talis  cardinalis  salutem  et  cum  orationibus  paratam  ad 
queque  beneplacita  vnluntatem. 

Ista  erit  salutatio  maiorum  in  clern  extra  papam  ad  principes 
seculares. 

Quomodo  maiorcs  in  clero  inferiores  nobiles  salutant : Inferiores 
principes,  ut  sunt  comites,  liberi  barones,  maiores  in  clero  salutant 
preponendo  eos  in  salutatinnihus  et  dicunt  eis  salutem  cum 
plenitudine  omnis  boni  et  hoc  sane  si  non  subsunt  iidem  nobiles 
eidem  in  clero,  si  autem  subsunt  ei,  tune  idem  clerus  se  preponit  in 
salutatione,  dicens  eos  (ideles  dilectos  suos  gratiam  suam  et  omne 
bonum,  exceptis  patriarchis,  eardinalibus,  apostolice  sedis  legatis,  qui 
semper  preponuut  se  predictis  nobilibus  et  dicunt  eis  salutem  in 
domino  Jesu  Christo  vel  salutem  in  omni  salutari.  Ita  si  non  subsunt 
eis.  — Si  autem  subsunt  ditioni  eorum,  scribunt  eis,  ut  predictum 
est,  gratiam  suam  et  omne  bonum,  vel  obtentum  gratie  et  favoris. 

Quomodo  mildes  simplices  et  clieides  salutent.  Milites  et 
clientes  et  alios  laycos  et  burgenses  usque  ad  servos  glebe  salutat 
predietus  clerus  scribendo  eis  simpliciter  gratiam  suam  et  omne 
bonum  et  salutando  quemlibet  secundum  conditinnem  suam,  prout 
sagaci  dietatori  facile  patere  polest. 

Vjso  quomodo  maiores  in  clero  principes  seculares  et  omnes 
nobiles  usque  ad  clientes  et  infra  salutant,  nunc  videndum  est,  quo- 
modo  predicti  maiores  in  clero  suos  salutant  clericos  inferiores  et 
quomodo  c contra  a suis  inferioribifs  clericis  et  laycis  salutentur. 

Patriarche.  cardinales  et  ceteri  maiores  in  clero  scribunt  suis in- 
ferioribus,  voeando  eos  episenpos  vel  abbates  regales,  sive  subsunt 
sive  non,  dilectos  in  Christo  Iratres  salutem  et  bonum  in  domino  Jesn 
Christo,  vel  salutem  et  sinceram  in  domino  karitatem. 

Quomodo  abbates  simplices  et  prepositos  salutant:  Simplices 
prelatos  et  clericos  sive  subsunt  sive  non,  appellant  * ) maiores  in  clero 
dilectos  iu  Christo  filios  salutem  et  plenitudiuem  omnis  boni. 

a)  iidem  V.  b j appellat  V. 
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Quomodo  simplices  autem  episcopi  suis  inferioribus  clericis: 
Episcopi  simplices  scribunt  humilius  unicuique  illorum  secundum  suam 
dignitatem  et  officium,  applicantes  propria  et  convenientia  adiectiva f.i.ioj, 
conditionibus  singulorum. 

Quomodo  simplices  vero  abbat  es  et  prelati  aJ  suis.  Abbates 
simplices  et  prepositi,  simplicem  modum  scribendi  habeant  in  suis 
inferioribus,  eos  in  salutatione  postponendo  et  appellando  eos  dilectos 
in  Christo  filios  salutem  et  sinceram  in  domino  karitatem. 

Inferiores  tn  clero,  ut  abbates  simplices  et  prepositi  et  infra 
scribunt  suis  superioribus  vocando  eos,  scilicet  maiores  in  clero: 
reverendos  in  Christo  patres  et  dominos  obedientiam  in  omnibus  tarn 
humilem  quam  condignam.  Sic  monachus  abbati,  regularis  suo 
preposito  et  sic  de  aliis. 

Quomodo  simplices  religiosi  scribunt  sibi  mutuo:  Simplices 
religiosi  ut  abbas  abbati , prepositus  preposito  scribunt  sibi  mutuo,  ut 
supra  dictum  est;  abbatissis  ut  abbatibus  scribunt  — abbatissa 
abbati,  ut  abbas  abbati  scribit,  mutata  tantum  sexus  discretione.  — 
Abbatissa  suis  mouialibus  et  moniales  abbatisse,  ut  abbas  mouacho  et 
monachus  abbati,  discreto  tantum  sexu  utrobique. 

Monaclius  monacho : Karissimo  in  Christo  fratri,  viro  religioso  ac 
professo  in  tali  monasterio  frater  H.  peccator  et  inutilis  monachus,  vel 
frater  talis  professionis  seu  ordinis,  vel  ejusdem  prolessionis  et  ordinis 
orationes  in  domino  et  de  valle  lacrimarum  transire  ad  delicias 
gratiarum,  vel : post  decursum  vite  huius  cum  angelis  gloriari. 

Monialis  moniali:  ln  Christo  sorori  preamande,  dilecte  sanctimo- 
niali  talis  loci  et  talis  ordinis  soror  E.,  solo  nomine  monialis,  eiusdem 
vel  alterius  professionis  et  ordinis  cum  devotis  orationibus  virginitatis 
llorem  immaculatum  domino  custodire,  vel  sic  si  non  virgo:  orationes 
in  domino  et  in  die  iudicii  ad  dexteram  domino  collocari,  vel  cum 
spouso  ingredi  ad  nuptias  glorie  sempiterne. 

Quomodo  monialis  monacho  et  e couverso  hoc  collige  ex  paragraphis 
precedentibus  duobus,  ubidocetur, quomodo  monachus  scribat  mouacho 
et  monialis  moniali,  masculinum  et  femininum  congrue  coniungendo. 

Nota,  qund  religiöse  persone  liiis  possunt  adiectivis  circumscribi : 
persone  religiöse  tali,  septiformis  sapientie  gratia  illustrate,  vel  religione 
composite  vel  recto  speculo  redimite.  — Nota  etiam,  quod  sic  scribitur 
volentibus  ad  religionem  convolare,  primo  posito  tytulo  et  conditione 

a)  prelatis  V,  das  s ist  offenbar  vom  folgenden  Worte  genommen. 
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persone,  subinfertur:  salutem  et  ad  frugem  vite  se  vertere  melioris, 
vel  salutem  et  laqueos  evadere  buius  mundi. 

Apostatis  scribitur:  Quando  apostate  cxcommunicati  sunt  sic 
dicitur:  Viro  peccatori  vel  damnatoris  semitam  ineunti  redire  ad  cor 
vel  de  habitantibus  Cedar  ad  ovile  proprium  convolare  '). 

Item  de  qoarU  tabula  salutationum  a). 

Viso  de  tercia  tabula  salutationum,  nunc  videndum  est  de 
quarta,  in  qua  ostenditur,  quomodo  onines  principes  seculares  extra 
imperatores  seu  reges  Romanoruin , de  quibus  supra  dictum  est , et 
quomodo  omnes  nobiles  eisdem  principibus,  inferiores  usque  ad  popu- 
läres mutuo  se  salutant.  Secundo  ostenditur,  quomodo  iidem  principes 
et  uobiles  maiores  in  clero  extra  papam  salutent.  Tertio  quomodo  in- 
feriores laycos  salutent.  Quarto  qualiter  ab  inferioribus  laycis 
salutentur.  Quinta  et  ultimo  modo  quedam  ponuntur  notabilia  valde 
bona. 

Quomodo  rege s se  salutent.  Rex  regi  scribit:  [nclito  principi 
et  illustri  domino  0.  regi  Rohemie  R.  eadem  gratis  rex  Ungarie  dilec- 
tionem  omnimodam  cum  salute.  Si  autem  rex  subdito  regi  scribit, 
potest  se  prepouere  et  scribcre  sibi  favoris  plenitudinem  cum  salute. 

Quomodo  minores  nobiles  scribunt  sibi  mutuo . Minores  nobiles, 
ut  comites,  barones  liberi  scribunt  sibi,  persona  recipiente  premissa  in 
salutatione,  et  appellando  viros  uobiles,  spectabiles  et  famosos  inferunt 
Fai.ita.  fidelitatis  obsequium  indefessum  cum  salute. 

Quomodo  miles  militi.  Miles  militem  appellat  strenuum  virum  et 
bouestum  talis  loci,  et  dicunt  salutem  cum  promptitudine  obsequendi. 
Militares  vero  appellant  se  viros  dilectos  et  bonestos  et  dicunt  quic- 
quid  possunt  cum  salute  obsequii  et  honoris. 

Item  generaliter  nota,  tarn  in  persona  recipiente,  quam  miltente,  si 
sunt  affines  et  consanguinei,  de  hoc  debent  in  salutatione  facere 
mentionem.  Item  nota,  quod  semper  persona  mittens  tarn  pro  se  quam 
ad  personam  recipientem,  posito  primo  proprio  nomine  utriusque,  si 
tantum  scitur,  et  adiunctis  in  salutatione  debitis  adiectivis  potest 
utriusque  cognomen  subinferri , si  scitur  pro  certo. 

a)  Distinctio  VI,  am  Rande  IV. 


1)  I'aaliu  119,  5. 
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Quomodo  principe s seculares  ecclexiasticis  « ) extra  papam 
scribunt.  Principes  seculares  salutant  ecclesiasticos  et  preponunt  b ) 
eos  in  salutatione  appeliando  eos  reverendos  in  Christo  patres  et 
dominos,  positis  nominibus  dignitatum  et  ofßeiorum,  et  dicunt  eis 
salutem  et  paratam  ad  queque  beneplacita  voluntatem;  ita  si  iidem 
seculares  principes  non  subsunt  ecclesiasticis.  Si  vero  subsuut,  tune 
appellant  eos:  reverendos  dominos  suos  et  scribunt  eis  salutem  et 
condigtie  reverentie  vel  debiti  homagii  lamulatum.. 

Quomodo  minoribus  prelatis  scribunt  et  clericis.  Principes 
seculares  scribunt  minoribus  prelatis  et  clericis,  sicut  in  secunda 
tabula  continetur  ad  talem  paragraphum  ■):  »prelatos  inferiores“ 
usque  ad  illum  locum:  »reges  simplices  sic  salutant“,  ubi  notarius 
propria  nomina,  si  cognoscuutur,  titulos  dignitatum  et  ofticiorum, 
tarn  ad  personam  mittentis  quam  recipientis  caute  et  congrue  ponat, 
unumquemque  circumscribendo  couvenientibus  laudis  adiectivis, 
prout  in  secunda  tabula  colligi  potest. 

Inferiores  nobiles  suos  superiores  salutant  sicut  in  secunda 
tabula  continetur  ad  talein  paragraphum  *)  »principes  vasalli  etc.“ 
usque  ad  illum  locum  »imperatrix“  etc.  Hic  etiam  notarius  attendat 
scribentis  seu  mittentis  couditionem  et  distinguat  vasallos  et  non 
vasallos,  tytulos  dignitatum,  conditioncs  persona  rum,  singula  siugulis 
proprie  coaptando ; sic  etiam  miuores  in  clero , ut  sunt  ahbates  sim- 
plices ceterique  prelati  et  alii  de  numero  clericoruin  scribunt  superio- 
ribus  laycis,  ut  in  secunda  tabula  continetur  ad  talem  paragraphum: 
»qualiter  imperator  ab  omnibus  salutetur“  usque  ibi  »principes  etc.“, 
hoc  observato  sicut  supradictum  »)  est.  L'lii  layei  suis  superioribus 
scribunt  obsequium,  ibi  clericus  scribat  devutas  in  doltiino  orationcs. 
Hec  omnia  et  singula  studioso  notario  facile  patebuut  c ). 

Quomodo  legatus  imperatoris  se  scribat.  Notandum  ergo 
quod  legatus  domini  imperatoris  omnibus  se  preponit,  qui  sunt 
in  hiis  provinciis  ad  quos  legatione  fuugitur,  non  tarnen  se  vocat 
legatum  sed  presidem;  rerbi  gratia:  II.  Dei  gratia  imperialis  aule 
preses  super  talem  vel  tales  proviucias  generales  viro  inclito  regi 

aj  eccl.  fehlt  V.  — b)  preponit  V.  — c)  patebit  V. 


>)  Siebe  oben  S.  7. 
*)  Siehe  oben  S.  9. 
*)  Siehe  oben  S.  9. 


Digitized  by  Google 


16 


tali,  vel  duci,  Tel  marchioni  talis  terre  gratiam  suam  et  omne 
bonum.  Sic  etiam  possunt  scribere  maioribus  personis  in  clero, 
qui  sunt  in  districtibus  legationis  sue.  Omnes  vero , qui  sunt  in 
ipsius  districtibus  cuiuscunque  fuerint  couditionis,  clerici  sive  layei, 
ipsum  preponunt  in  salutatione,  vocando  eum  illustrem  dominum 
suum  et  dicunt  ei  condigne  rererentie  famulat um , alias  rero , ubi  a j 
non  tungitur  officio  legationis , scribit  se  simpliciter  tamquam  marchio 
. vel  dux. 

Notandum  etiam,  quod  est  differentia  inter  principem  et  presi- 
dem : princcps  est,  qui  iure  hereditario  ad  minus  habet  unam  terram, 
preset  est,  qui  tautum  de  mandato  imperatoris  uni  vel  pluribus 
provinciis  preest  vel  presidet  ad  tempus,  sicut  faciebat  Pylatus  in 
Foi.iik.  Judea  pro  Tyberio  t’esare.  Romani  quoque  senatores  et  prefecti  urbis, 
qui  pretorie  preerant  potestati  auctoritate  senatus  et  prefecture,  et 
quia  Roma  esset  caput  totius  mundi,  se  Omnibus  principibus  prepone- 
bant  extra  papam,  imperatorein,  imperatricem.  Sed  quoniam  modo 
facta  est  velut  ancilla , que  quondam  fuit  libera , cessante  nunc  causa 
cessavit  effectus,  unde  sicut  duces  vel  marchiones  modo  de  se 
scribunt:  „Inclito  principi  ac  domiuo  H.  Oei  gratia  Sycilie  regi,  M. 
eadem  gratia  alme  urbis  vel  summus  Senator  vel  prefectus  salutem  et 
prosperitatis  obtentum“.  — Sic  scribunt  iuferioribus  suis  tarn  laycis 
quam  clericis  quemadmodum  duces  vel  marchiones,  ut  dictum  est 
superius  in  hac  quarta  tabula.  — Ceterum  quia  cousules  civitatum, 
castellorum  seu  villarum  in  nostris  non  habentur  terris,  ideo  apud  nos 
non  est  usus  scribendi  ipsis.  Veruintamen  si  contingat  eis  de  nostris 
terminis  fieri  legationem,  debent  poni  tanqum  barones  terrarum 
nostrarum  et  hftc  non  ex  arte,  sed  potius  consuetudine,  que  arti  in 
multis  preiudieat. 


De  qilnta  tabula  salutatlonum  l>). 

Viso  de  quarta  tabula,  nunc  subinfertur  ultima  sive  quinta.  In 
quinta  tabula  docctur,  quomodo  populäres  se  salutent  usque  ad  servos 
glebe. 

Mariti  uxores  snlutant  ut  principes  uxores  suas  preter  impera- 
torem,  de  quo  predictum  est;  sic  scribunt:  tnclite  ac  preamande 

a)  ubi  fehlt  V.  — b)  Distinctio  VII,  am  Rande  V.  V.  und  Z. 
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domine  E.  dilecte  consortisue  AI.  eadem  gracia  dux  eiusdcm  terre  cum 
salute  indissolubili  dilectionis  constanciam  vel  amoris.  Sic  eisdem  princi- 
pihus  scribunt  uxores  eorum;  verbi  gracia:  Inclito  principi  et  illtistri, 
karissimo  et  pre  cunctis  mortalibus  diligendo  domino  ac  marito  suo 
0.  Dei  graoia  Bohemorum  regi  E.  eadem  gracia  eiusdem  regni  domina 
nec  non  fidelissima  consors  sua  cum  omnimoda  devocione  subiectionem 
tarn  humilem  quam  condignam. 

Inferiores  nobiles,  ut  comites  et  barones  ceterique  nobiles 
ad  uxores  suas,  et  e converso  uxores  ad  illos,  humiliorem  habebunt 
stilum,  secundum  cuiuscunque  condieionem  et  dignitatem. 

Humiliores  vero,  ut  cives  et  alii  layci,  scribant  uxoribus  suis 
simpliciter,  sicut  tune  fuerit  eonsuetnm. 

Salutacio  filiorum  ad  parentes,  verbi  gracia:  Reverendis  et  pre- 
cunctis  mortalibus  diligemlis  A.  et  B.  parentihns  suis  F.  eorum  filius 
vel  filia  eum  subiectione  omnimoda  salutem.  vel  quiequid  in  mundo 
iucundius  est  salute,  vel:  salutem  et  quiequid  boni  Joseph  Jacob 
prehuit  patri.  et  multa  similia. 

Salutacio  parentum  ad  filios:  Filio  preamandn  A.  et  E. 
parentes  sni  salutem  cf  quiequid  Ysaac  Jacob  rontulit,  vel  salutem  et 
bonorum  consoreia  imitari,  vel  salutem  et  bonis  mnribus  informari.  — 
Item  de  filiahus  potest  scribi  hoc  ad  parentes  et  c converso,  sexu 
tarnen  discrcto. 

Salutacio  parentum  ad  adulterum  filium:  C.  utinam  vocando 
filio  A.  B.  parentes  sui  pro  salute  angustiam,  vel  pro  salute  obprobrium 
sempitemum. 

Salutacio  filiorum  ad  duros  parentes:  Karissimis  et  preeordi- 
alibus  A.  et  B.  parentihus  suis  II.,  solo  nomine  eorum  filius,  salutem  et 
aperire  paterna  visccra  indigeneie  filiali,  vel:  salutem  et  proprium 
earnem  non  odire,  vel:  salutem  et  eordis  duriciam  per  pietatis  mate- 
riam  removere.  Idem  teneas  de  filiahus. 

Salutacio  fratrum  inter  sc:  Dulcissimo  germano  suo  C.  et  a) 
germanus  suus,  salutem  et  fraterne  dileetionis  constaneiam  et  affeetum, 
vel  salutem  et  eam  quam  sibi  desiderat  sospjtatem.  Idem  teneas  de 
sororibus. — Verum  si  aliquis  eorum  est  in  dignitate  positus,  scribetur 
sibi  secundum  dignitatem  suam,  non  obstante  eonnexione  fraternitatis.  — 
Ex  predietis  collige  qualiter  omnes  consa nguinei,  quacunque  linea 

n)  ipse  7.\i  erRänvpn. 

Fontes.  Abtb.  II.  Bd.  XXV.  2 
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sunt  affines,  mutuo  sihi  scribant,  observatis  circumstanciis  et  condicio- 
nibus  personarum. 

Comunguinee  vel  alie  feinine  sic  se  salutant:  Dulcis- 

sime  et  amabili  cognate  sue , pulchritudine  et  morum  elegancia 
plurimum  decorate,  H.  talis  femina  salutem  eum  plenitudine  gaudi- 
orura. 

Qualiter  ad  Amasias  sit  scribendum  religionis  causa  per- 
transeo. 

Iudex  iudici:  Multe  sapiencie  ac  discrecionis  viro  P.  tali 
iudici,  tarn  iuris  prudencia  quam  facti  experiencia  redimito,  B.  talis 
iudex  salutem  et  in  libra  racionis  sedendo,  singula  sua  pericia 
trutinare,  vel  „salutem  et  in  omni  iudicio  matrem  veritatis  consulere 
racionem“,  vel  „salutem  et  cum  mansuetudine  per  semilas  ambulare 
iusticie  et  veritatis“. 

Salutacio  ad  hominem  liberalem:  II nie  scribas,  discreta,  ut 
predictum  est,  condicione  persone,  salutem  et  gratis  digna  postulacio- 
nibus  elargiri,  vel:  salutem  et  omnium  matrem  consulere  largi- 
tatem. 

Aeurus  saltdalur  et  dicunt  ei  salutem,  morum  non  nummorum 
congeriem  coacervare,  vel:  salutem  et  non  denariorum  sed  poeius 
altitudinem  maiestatis  adorare.  vel:  salutem  et  ab  avaricia  se  avertcre, 
que  est  ydolorum  servitus. 

Mercatores  eie  scribuut:  salutem  et  hierum  consequi  adop- 
tatum. 

Salutacio  civitim  iider  se:  Cives  iuxta  condicionem  dignitatum 
et  ofßciorum  salutant  sc  ad  invicem,  prout  plaeuerit  dietatori. 

Artis  mechanice  operarii  se  simpliciter  salutant  sie  dicendo 
verbi  gracia:  Viro  discreto,  artis  sutorie  in  tali  loco  II.  eiusdem  artis 
vel  alterius  salutem  et  omne  bonum. 

Amiens  amieo:  Dilecto  et  precordiali  amieo  suo  II.  talis  amicus 
omnium  bonorum  copiam  cum  salute,  vel:  salutem  et  desiderate 
fortune  incrementum,  vel:  salutem  et  prosperis  successibus  habuu- 
dare.  Sic  potest  socius  socio  scribere. 

Inimicus  inimieo.  Quando  inimicus  scribit  inimico,  persona 
mittens  preponit  sc,  tacito  proprio  nomine  persone  recipientis,  sed 
deseribit  eum  vel  a cognomine  vel  a loco;  verbi  gracia:  C.  talis  hnmn 
de  tali  loco  viro  tali  pro  salute  mortem,  vel  incidere  in  laqueum  quem 
tetendit. 
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Naucleru»  naudero.  Naucleri  ad  iuvicem  se  salutant,  scribunt 
sibi:  et  “J  yd  portum  pertingere  cum  Fortuna,  vel:  salutem  et  pericu- 
lorum  discrimina  evitare. 

Ruslicus  rustico:  Agricole  simplices  scribunt  ad  invicem  dicentes : 
salutem  nee  non  IVumento,  rino  et  oleo  stabiliri,  vel:  salutem  et  in 
animalium  fetibus  babundare. 

De  eitrdlo  bj. 

Expedita  salutacione.  que  cst  pars  epistole  principalis  et  prima, 
nunc  ridendum  cst  de  epistole  parte  principali  secunda,  que  est 
captacio  benirolencie,  que  pluriluis  uominibus  appellatur,  dicitur  enim 
aliquando  proverbium . aliquando  arenga  e ),  aliquando  prohemium 
nuncupatur;  sed  communis  usus  istam  solet  particulam  dicere 
captacio  benirolencie,  eo  quod  ipsa  ncgocium  congrunm  sive  commo- 
dum  faciat  et  animum  auditoris  benivolum  reddat.  Proterbium  est 
i[iiedam  similitudo  methaphorice  continens  consuetudinem  approbatam, 
sicut:  Mus  in  sporta,  ignis  in  sinu,  serpens  in  gremio: 
hec  tria  non  solent  suis  prebere  hospitibus  munera 
graciosa.  Exordium  est  principium  oracionis,  per  quod  ad 
audiendum  instituitur  animus  auditoris;  verbi  gracia;  Eins  pietas 
est  preeipue  commeudanda , qui  <l)  prius  quam  sibi  precum 
iustancia  porrigatur,  digno  benedei«  preveuit  indigentem  ey, 
Arenga  est  quedam  prolixa  prefacio,  que  ad  benivolenciam  cap-r.i.  iij. 
tandam  premittitur , et  har  raro  aliquis  utitur  apud  modernos, 
uisi  in  curia  Romana;  verbi  gracia:  „Qui  seit  se  aliis  prepo- 
situm,  non  moleste  (erat  f)  aliqurm  sibi  esse  prelatum;  ipsa  namque 
Romana  ecclesia,  que  disponente Domino  mater  est  cunctorum  fidclium, 
ita  vires  suas  aliis  ecclesiis  disposuit  largiendas,  ut  in  partem 
vocate  sj  sint  sollicitudinis,  non  in  plenitudinempotestatis.  Hincestetc.“ 
Prohemium  est  sermo  preamhulus  ad  dicenda,  sic  verbi  gracia : „Cum 
tales  esse  debeamus  apud  subditos  quales  nos,  cum  subditi  essemus, 
nostros  esse  volumus  hj  prelatos,  miramur  vehementer,  quod  contra 
talem  >)  clericum  rigiditas  vestra  adeo  est  effrenata“  etc.  Captacio 
benirolencie  est  quoddam  hlandimentum , quo  recipientis  animus 
henivolus  redditur  circa  personam  mittenlem;  verbi  gracia:  „Vobis 
a)  salutem  vor  et  zu  ergänzen.  — SJDistinclio  VIII. — c)  exordium.  Z.  — 
d)  que  V.  — e)  indignantem  V.  — f)  facit  Z.  — g)  vocali  V.  — b)  volumus 
esst  V.  — i)  circa  talem  Z, 
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regraciari  non  sufficimus  quod  multis  bencficiorum  impensis  effectibus 
hactenus  me  respicere  voluistis,  unde  quod  per  vires  meas  non  valeo, 
supplent  qui  esf  bonorum  omnium  retributor.  — Notandum  vero  quod 
hec  particula  debet  esse  consors  cum  sequentibus  in  materia,  ita 
quod  bene  conveniat  materie  et  mittentis  affectum  a)  exprimere 
videatur,  alioquin  magis  erit  dedecori  quam  bonori. — Item  notandum, 
quod  captacionem  benivolcncie  non  est  necesse  semper  pouere,  quia 
quandoque  /j)  tacetur  omnino,  quandoque  artificiose  inseritur  narra- 
cioni  vel  peticioni. 

Be  narrarlone  >'). 

Sequitur  de  narracione,  id  est  tercia  parte  principali  epistole.  Est 
autem  narracio  rerum  congestarum  posicio  d) ; narracio  est  intencionis 
eins  qui  scribit  explicacio.  Notandum  eciam  si  scribas  maiori  persone 
inter  laicos  sic  dicas  in  principio  narracionis:  Excellencie  vel  nobili- 
tati  c)  vestre  signilico.  Item  notandum  f si  maiori  in  clero  scrip- 
seris,  dicas  g):  Reverencie  vel  sanctitati,  prudencie,  discrecioni  vestre 
signifieo.  Notandum  eciam,  quod  narracio  alia  est  simplex,  alia  duplex, 
alia  multiplex  hj:  simplex  est  quando  tantum  unum  narratur  negocium, 
duplex  est  quando  duo  narrautur  negocia,  multiplex  quando  plura 
narrantur  negocia.  Sed  maxima  caucio  est  adhibenda  in  negociis 
pluribus : 

Ne  primum  medio,  medium  ne  discrepet  imo  •). 

Ad  hanc  cautclam  quedam  sunt  vincula  adhibenda,  hec  scilicet: 
interea,  insuper,  ceterum  et  similia  materie  conveniencia,  quoniam 
quod  facit  pix  in  navi , hoc  faciuut  coniunctiones,  prcposiciones  et 
adverbia  in  literis. 


De  peticlcne  >J. 

• Sequitur  de  peticione,  que  est  quarta  pars  principalis  epistole. 
Est  autem  peticio,  qua  in  epistola  rem  aliquam  desideratam  petimus. 
Et  notandum,  quod  septem  sunt  modi  qui  cadunt  loco  peticionis  in 
aj  i ntencionem  Z.  — b)  quandoquidem  Z.  — ej  Dist.  IX.  — d)  rerum 

gesturum  velut  geatarum  poaicio ; alius : narracio  Z.  — e)  vel  magniflcencie  Z. 

f)  Item  not.  fehlt  Z.  — g)  tuac  dicas  Z.  — h)  alia  est  duplex,  alia  simplex  etc.  V. 
i)  Dist.  X fehlt  V. 


*)  Ilor.  ara  poet.  152.  Primo  ne  medium,  medio  ne  diacrepet  iaium. 
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epistola,  videlicet : mandatum,  preceptum,  consilium,  exortacio, 
supplicacio,  voluntatis  explecio , facti  revocacio;  verbi  graeia: 
ecclesiastici  viri  scribendo  suis  inferioribus , si  sunt  clerici,  dicunt  «) 

„per  censuram  ecclesiasticam“,  si  vero  sunt  laici,  tune  dicunt  eis: 
„volumus  et  mandamus,  quatenus  hoc  vcl  hoc  faciatis“.  Preceptum 
magnis  convenit  laicis  viris,  qui  premissa  narracione  subiciunt  loco 
peticionis  ad  subditos:  „precipimus  igitur  vobis  sub  obtentu  gracie 
nostre,  quatenus  ab  iniuria  talis  hominis  desistatis“.  Consultoria 
peticio  ponitur  verbi  graeia:  „consulo  igitur  tibi,  quatenus  laudabiliter 
inchoalum  principium  fine  commendabili  et  laudabili  prosequaris“. 

Idem  est  de  exhortacione.  — Supplicatoria  peticio  est  verbi  graeia : 
„supplico  tibi  amicorum  karissime,  quatenus  pecuuiam  tibi  per  me 
concessam  harum  latori  non  rennuas  exiliere  t> J“.  Notandum  tarnen 
quod  est  differencia  inter  supplicare  et  petere:  maiuribus  supplicamus, 
equales  petimus.  Item  voluntatis  explecio  loco  peticionis  ponitur;  *•!•<«  *• 
verbi  graeia:  „volumus  igitur,  ut  nostrum  desideriuiu  processum 
habeat  et  quod  iam  t'aetum  est  pro  voto  nostro  ex  nunc  et  in  antea 
maneat  illibatum“.  Facti  revocacio,  que  cciam,  ut  diximus,  qunudo- 
que  <’)  cadit  in  locum  peticionis,  maxime  locum  habet  in  littcris  papa- 
libus;  verbi  graeia:  „Revocamus  igitur  talem  sentenciam,  quam  contra 
canoncm  novimus  esse  latam  <tj.“  — Notandum  eciam,  quod  in  omni 
peticione  nimm  ex  tribus  est  considerandum , scilicet  vel  honcstas  vet 
possibilitas  aut  utilitas:  honestas  ideo  quod  turpia  non  sunt  petenda, 
possibilitas  nam  stultumest  petere  quodpossit  iurenegari.  utilitas 
videlicet  quod  rei  petite  exaudicio  utilis  esse  et  non  superflua 
videatur. 


De  eondnslone  >')■ 

Sequitur  de  conclusione.  Est  igitur  conclusio  summam  oraeionis 
explicans.  Notandum  vero  quod  conclusionum  alia  est  deprecatoria, 
alia  mandatoria,  alia  hortatoria,  alia  consolatoria,  alia  correctoria. 
Prime  tres  facile  possunt  cognosci;  consolatoria  sic  fit,  verbi  graeia: 
„nec  vos  mors  talis  persone  perturbet,  quia  speramus  ipsum  cum 

a)  mandamus  vobis  per  censuram  ecclesiasticam,  quatenus  hoc  vel  illud 
slatim  viris  presentihus  faciatis.  Preceptum  Z.  — h)  exhibere  Z.  — c)  quan- 
doquidem  Z.  — d)  prolatam  Z.  e)  Distinctio  XI. 
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Domino  pcrenniter  “)  regiiaturum“.  Correctoria  sic  fit,  verlii  graeia: 
„quod  si  Station  tu  um.  satis  q uideiii  omnibus  suspectum,  in  melius  non 
mutaveris,  seias  tibi,  quantum  ad  me.  oniuia  proinoeionis  genera 
submota  quodanunodo  et  subtracta.“ 

De  qalbosdam  notabilibos  ad  predlrta  h)  neeessariU. 

Expedit»  et  pertraetatis  superius  quinque  partibus  principalibus 
epistolc,  nunc  quedam  generales  dietaminis  regule  sunt  ponende. 
Notandum  igitur  in  primis,  quod  in  literis  inconsuetum  principium 
poni  non  debet  nee  incnmpetens  finis,  quedam  enim  dietiones  rj  sunt 
quodammodo  appropriate  ad  principia,  ut:  liquet,  licet  <i).  constat  pro 
certo , pro  constanti  et  cetera  similia.  et  hoc  in  multis  negociis,  non 
tarnen  in  omnibus,  ut  patet  experto  notario.  Solemus  eciam  huiusmodi 
genitivis,  accusativis,  ablatiris  uti  in  principiis  maxime  rcscriptoram; 
vcrbi  gracia:  „Tenore  literarum  tnaruin  perlecto“,  item:  „Literas 
reverencie  vestre  recepimus  in  her  verba“  et  similia  multa.  — Di' 
fine  competenti  hoc  teneas,  quod  respondeat  principio  materie  et 
medio  <).  Item  antiqui  in  epistolis  triplici  usi  sunt  distinctione : prima 
est  suspensiva,  secunda  constans,  tercia  completiva , sed  liee  distinc- 
tiones  apud  modernus  minus  rj  curantur  pro  tanto,  de  liiis  duxi  minime 
prosequendum.  Item  nomen  loci , nomen  persone,  uomen  dignitatis 
vel  officii  semper  debet  in  salutaeione  apponi,  ut:  „Petro  iudici 
Wiennensi“.  Item  nulla  dictio  scmel  posita  sepius  iteretur,  nisi  sit  de 
natura  sermonis  et  causa  uecessitatis  evidens  hoc  requirat , ut  in  hoc 
exemplo:  „Petrus  et  Martinus  multa  crimina  eommiserunt,  propter 
que  Martinus  suspendio  traditur  f)  et  Petrus  in  exilium  relegatur“, 
nam  fastidium  y)  generaret  dictio  sepius  iterata,  ut  ibi:  „Cuius 
racionis  raclo  non  existat,  ei  racioni  non  est  lides  adbibenda“.  Item  in 
summa  nota  quod  omnis  notarius  ista  debet  considerare  scilicet  : 
ordinemconstructionis.debitam  adiectivorumet  vcrborilm  apposicionem, 
intellectura  locucionis,  mores  homiuum  et  consuetudincm  terrarum  et 
•satislacere  voluntati  mittentis  et  eque  recipientis  et  que  sit  fortuna  et 
condicio  utriusque  et  quod  talis  sit  materia , que  conveuiat  illi  cui 
litera  destinatur. 

a)  perbenniter  Z.  — b)  ad  predicta  fehlt  V.  — c)  dietiones  fehlt  V.  — 
d)  licet  fehlt  V.  — e)  non  Z.  — f)  tarditur  V.  — g)  fnstigum  V. 

')  Vergleiche  S.  10. 
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II. 

Prnheminm  In  fermas  lllerarnm,  qie  danior  In  cnrlls  prlnclpum. 

Distinctio  I. 

Elucidutis  quinque  partibus  epistole  et  circa  easdem  partes 
quibusdam  dubitabilibus  cxplanatis,  visisque  a)  furmulis  salutacionum, 
quarum  usus  est  in  literis  communibus,  quas  miaailes  literas  appel- 
lant,  ad  quarum  cognicionem  specialitcr  prescntis  operis  dirigitur 
intencio,  eo  quod  magis  apud  omnes  in  consuetudine  babeantur; 
unde  t>)  quoniam  diverse  sunt  species  literarum,  ad  habendam 
diflerenciam  inter  literas  et  literas,  ut  earum  diversitas  facilius  f.i.  iiv 
cognoscatur,  earum  literarum  genera,  que  consueveruut  dari  a curiis 
principum,  in  ordine  prosequamur. 

Dantur  enim  in  eisdem  curiis  commissiones,  citaciones,  procu- 
ratorie,  donatorie,  petitorie,  sentencie,  confirmacioneg , appella- 
ciones,  executorie , dispemaciones,  indulgevcie,  exempciones, 
visitaciones , inquiaicionex,  f ornate  c)  et  obligatorie.  Omnes  iste 
litere,  sicut  nominibus  sunt  diverse,  sic  uimirum  quevis  istarum  ab  alia 
habet  aliud  speciale  et  buc  in  modu  scribendi,  aliter  enim  scribitur 
commissio  aliter  citacio;  et  sic  de  singulis.  — Maiuribus  autem  prelatis, 
utpote  patriarchis,  archiepiscupis , episcopis,  omuia  predicta  d)  com- 
petunt  genera  literarum,  nisi  forte  aliquis  velit  contendere,  quod 
exemciones  et  dispensacioues  suli  pape  debeant  reservari,  quod 
nos  eciam  in  genere  concedimus  ej,  licet  possimus  dicere  in  specie# 
quod  arcbiepiscopis  et  episcopis  cum  subditis  suis  in  certis  casibus 
eximendi  et  dispensandi  auctoritas  concedatur  fj.  Item  sunt  et  plurn 
genera  literarum,  que  in  fine  huius  summule  ponuntur,  utsunt:  litere 
condurtus,  litere  diffidacionis , litere  lestimoniales  etc.  — Nunc 
igitur  g)  secundum  urdinem  videamus,  primo  exponendo  quid  sit 
commissio. 


Tractalas  de  commissionlbns. 

Dislinctio  II. 

Est  autem  commissio,  quando  auctoritas  aliqua  datur  a superiore 
alicui  inferiori.  Sed  quia  in  generibus  literarum  antedictarum  plures 

n)  explanati«  «t  positis  buo  in  loco  formulia  Z.  — b)  verum  Z.  — 
e)  formate  fehlt  V.  d)  predictarum  Z.  — e)  contendimua  Z.  — f)  habeat 
auctorilatem  V.  — g)  ig.  de  primis  secundum  Z. 
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iuvrniuntur  litere,  que  ex  sui  natura  commissioncs  quodammodo  vocari 
possunt,  ut  sunt:  inqnisiciones,  exeeutorie  et  visitaeiones , ad  earum 
diflerenciam  habendam  scienduin  «),  quod  tantum  hic  dieitnr  de 
coininissionihus,  in  quikus  bj  eausarum  cognicio  a superiore  inferiori- 
kus  delegatur  <•). 

Videamus  igitur  in  priniis:  quis  cui  possit  committere  vel, 
secundum  iuris  vocabulum,  delegare.  In  spiritualikus : duminus  papa, 
archiepiseopi,  episcopi  Alemanie,  qui  utroque  gladio  sunt  insignes,  tarn 
spiritualia  quam  teinporalia  committere  possunt,  ita  tarnen  quod  directe 
eorum  commissio  causam  sanguinis  nun  d)  attingat.  In  e ) secularikus 
veru  et  temporalikus : Dominus  imperator,  reges,  duces,  marchiones, 
cumites  et  alii  iudices  quam  plures  committuut  causas  sukditis  et 
riclegant,  sed  nullo  unquam  ausu  ad  spiritualia  possunt  extcndere 
manus  suas.  Gt  est  libertas  ecclesiastica  prestancior 
seculari,  quoniam  plurimi  principes  ecclesiastici  in 
sukditis  suis  manus  suas  possunt  extendere  ad  utrius- 
que  iudicii  potes taten).  Omnis  autem  commissio  facienda 
est  a suo  iudice  sukditis , quod  generaliter  tarn  in  spiritualikus 
quam  temporalikus  locum  haket,  commissio  enim,  non  a suo  iudice 
facta,  nullam  habet  firmitatem.  — Omne  vero  iudicium  constat  ex 
tribus:  iudice  videlicet,  actore  et  reo,  et  necessarium  est  ad  hoc, 
quod  commissio  facta  a superiore  valeat,  ut  due  persone  sint  de  pro- 
vincia  sive  de  dyocesi  persone  committentis , iudex  scilicet,  cui  causa 
committitur,  atquereus;  de  actore  autem  non  requiritur,  qui  semper 
et  ubique  paratos  debet  invenire  iudices  et  defensores  iusticie. 

Commissionis  forma  sive  tenor  talis  est:  Post  salutacionem  statim 
ponatur  querimonia  iniuriam  pacientis , deinde  mandatum,  quod  ipsa 
iniuria  cognoscatur,  ita  quod  passo  iniuriam  satisliat  et  tune  apponetur 
cohortacio,  qua  stare  iusticie  coutumax  compellatur,  nulia  est  enim 
iurisdictio , que  cokortacionein  annexam  non  habeat,  et  ita  cohortacio 
iurisdictioni  f)  anuectatur,  quia  data  iurisdictione,  eciam  si  literaliter 
non  dicatur,  cohortacio  niehilominus  est  annexa.  — Et  notandum  quod 
commissiounm  alie  sunt  simplices,  alie  commu/ies  ac  alie  legende. 
Et  dieuntur  »implice»  neu  commune s eo  quod  sine  difficultate  dentur, 
cum  simpliciter  de  iure  commuui  earum  ordo  dependeat  et  processus  — 

n^s.autem  V.  — b)  quibusdam  V.  — ej  d.  aliis  locom  suum  debilum  reser- 
vantes  Z.  — d)  non  admitlat  vel  Z.  — e)  „In  sccularib  ua“  bis  „iudicii 
poteslali  in“  fehl t V.  — f)  iurisdictionem  V. 
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legende  dicuntur  eo  quod  oporteat  eas  legi  domino  pape.  De  commu- 
nibus  et  siinplicibus  habetur  regula  generalis,  quod  dari  possunt  vel  a 
notario  vel  a a ) caucellario,  eo  quod  tantum  contiueant  ius  commune, 
ln  hiis  relinqui tur  iudicis  discreti  arbitrio,  quam  penam  velit  infligere  r«i.  is  c. 
contumaci,  unam  videlicet  ex  tribus,  dum  enim  dicitur  per  censuram 
ecclcsiasticam  intelligitur  interdictum,  excommunicacio  et  suspensio. 

Sed  cum  arduum  est  negocium,  legende  sunt  domino  pape  litere,  et  si 
non  leguntur  ei,  quasi  per  surrepcionem  obtente  non  valebunt  k ). 

Exemplnm  papalis  eonnnissionls  in  caasa  spiritual!  legende. 

Gregorius  episcopus  cj  servus  servorum  Dei  dilectis  in  Christo 
fratribus  Magdeburgensi  et  Coloniensi  archiepiscnpis,  iudicibus  a sede 
apnstolica  delegatis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Bone 
memorie  N.  dilecto  Mysuensi  episcopo  viam  universe  carnis  ingresso, 
dilecti  filii,  Mysnensis  ecclesie  canonici,  sicut  percepimus,  in  unum 
convenientes  de  futuri  pontiiieis  electione  tractaturi,  prebabito 
diligenti  consilio  et,  sicut  moris  est,  Spiritus  sancti  gracia  invocata, 
dilectum  filium  nostrum  N.,  cantorem  d)  maioris  ecclesie  in  Magde- 
burch,  virum  utique,  sicut  asserunt,  providum  et  discretum  atque  in 
temporalibus  et  spiritualibus  circumspectum,  concorditer  et  canonice 
in  pastorem  sibi  et  episcopum  elegerunt,  nobis  per  dilectum  blium 
magistrum  Ch.  ■ ■ ■ r)  canonicum  Madburgeusem  et  literis  suis 
humiliter  supplicantes,  ut  huiusmodi  electionem  confirmare  de  beui- 
gnitate  sedis  apostolice  diguaremur.  Licet  autem  idem  uuueius  super 
hoc  sollicite  institerit.et  prudenter,  et  nos  provisioni  predicte  ecclesie, 
quantum  cum  Deo  possumus , inteudamus,  quia  tarnen  per  eundern  C. 
nuncium,  presertim  f)  cum  solus  esset,  plene  apprehendere  nequi- 
mus  g)  veritatern , nolentes  ut  aliquid  de  contingentibus  obmittatur, 
discrecioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  de  modo 
electionis  et  studiis  eligencium  et  electi  meritis  diligencius  inquirentes, 
si  canonice  eandem  electionem  de  persona  ydonea  inveneritis  babitam, 
ipsam  sine  iuris  aliquo  preiudicio,  auctoritate  apostolica  confirmetis, 
et  eidem  a suis  subditis  facialis  obedienciam  et  reverenciam  debitam 

a ) vel  a fehlt  V.  — kJ  valent  Z.  — c)  ep.  fehlt  Z.  — äj  cantorem  — 
Ma^dehureh  fehlt  V.  — e)  Ch.  fehlt  Z.  — f)  nunc.  pres.  fehlt  Z.  — g)  nequi- 
vimus  Z. 
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exhibcri,  ac  mmius  consecracionis  iinpendi,  recepturi  postmodum  ah 
eo  pro  nobis  et  ecclesia  Humana  fidelitatis  iurameutuni  iaxta  formam, 
quam  suli  bulla  nostra  vobis  trausmittimus  interclusam ; aliuipiin,eadem 
eleetione  cassata.  faciatis  ipsi  ecclesie  de  persona  ydunea  per  electio- 
nem  canonicam  provideri,  contradictores  quosque  per  censuram 
eeelesiastieani,  appellaeione  remota  “),  conipesceiites,  formam  autem 
iuramenti,  quod  ipse  prestabit,  de  verbo  ad  verbum  nobis  per  eius 
patentes  litteras  bj  destinetis.  I)at.  etc. 

Kxemplum  papalis  cemmlssienis  In  raasa  lemperall. 

Gregorius  episcopus  servns  servornm  Dei  eteet.  ')  Ex  parte 
venerabilis  <)  nostri  Maguntiui  episcopi  fuit  propositum  coram  nobis, 
quod  J.  et  0.  illustres  principes  de  Prandenpurg  '< ) per  quosdam 
terminos  sue  potestatis,  sitos  « ) in  ipsius  dyocesi,  decimas  sub  divino 
iure  solvere  coutradieant,  et  super  hoc  a nobis  iusticiain  postulavit. 
Ad  hec  dilectus  noster  Cb.,  talis  loci  canoiiicus,  dicturum  nobilium 
procurator,  proposuit  coram  nobis  ex  adverso,  quod  dieti  marchiones 
sub  avorum  suorum  teinporibus  in  ea  libertate,  episcopis  dieti  loci 
scientibus  et  non  coutradiceutibus,  semper  possederunt  terras  suas,  ut 
de  eisdem  usque  ad  bec  tempora  decimas  non  solverint/^.sed  quedam 
bona  de  prediis  suis  dederunt  pro  ipsis  decimis,  de  episcoporum  diele 
ecclesie  approbacioue  et  consensu,  et  id  se  cunstanter  asserunt  proba- 
teres. E contra  proposuit  procurator  episcopi , quod  etsi  >J ) concambii 
vim  testes  et  scripta  autentica  apparuerint  h),  huie  i)  eoruudem 
probacioni  nullatenus  standum  esset,  cum  ius  decimarum  adeo  iuribus 
spiritualibus  sit  aunexum,  quod  eciam  nee  vemli  nee  commutari  valeat 
ullo  modo,  ut  in  proprictatem  laycalis  potencie  convertatur,  cum  et 
dieti  marebiones  non  sint  ligati  k)  debito  vasallorum  episenpo  memo- 
ratu  nec  se  habere  decimas  vel  ab  eodem  vel  ab  ullo  principe  ccelesi- 
astico  fateantur.  Cum  tarnen  decime  lj  a nomine  preterquam  ab 
ecclesia  haheri  valeant  ullo  modo,  et  dieti  principes  in  hoc  nullum  ius 

a)  appellaeione  postposita  Z.  — bj  literas  et  eius  proprium  nuncium  quanto- 
cius  destinetis  Z.  — c)  fratris  n.  M.  fuit  Z.  — d)  Brandenbureh  Z.  — e)  licet 
l.  — f)  solverunt  Z.  — g)  talis  e.  Z.  — h)  apparcrent  Z.  — i)  huiusmodi  Z.  — 
k)  legati  V.  — t)  diele  dee.  Z. 


')  An  die  Grxbh.  von  Magdeburg  und  Cöln,  wie  aus  der  citatio  S.  30  hervorgeht 
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ecclesiaslicum  recognoscunt  o ) imo  appropriant  bj  sibi  decimas  e)  in 
grave  animarum  suarum  periculum  <l)  et  ecelesie  universalis  preiudi- 
cium.  linde  sic  gravate  prelate  eceiesie  subveniri  per  sedem  aposto- 
licam  postnlavit  e).  Cum  igitur  de  negocii  qualitate  seu  veritate  plene  Foi.  12  j.- 
inslnii  non  possimus,  et  (juia  i bi  est  [)  veritas  requirenda,  ulii  com- 
modius  valet  elici  et  9)  lucidius  declarari,  fraternitati  vestre  per 
apostoliea  scripta  mandainus,  quatenus,  prefixo  partibus  terminu 
competenti,  de  dicte  ecelesie  iniuria  cognoscatis  et  si,  apparente  aliqua 
occasione  et  causa  bj  racionabili  seu  honesta,  (|uod  < ) predieto  epi- 
scopo  ad  dandas  predietas  decimas  teneantur,  tune  iidem  nobiles  ipsas 
et  per  se  solvant  et  a suis  solri  t’aeiant,  omni  occasione  et  appellacione 
cessantibus , non  obstante  contraria  consuctudine  vel  abusu,  alias 
ponatis  in  terra  eoruin  ecclesiaslicum  interdictum,  ulterius,  si  eorum 
exegerit  contumacia,  per  sedem  apostolicam  processuri,  ut  eciam  pro- 
hibeatis  kJ  eosdem  ab  omnibus  ecclesiastieis  saeramentis  preter 
penitencias  IJ  et  ba|itismata  parvnlormn  >). 

Kxemplam  comniissleais  ’")  seculsrinni  prinriptnn  In  cnnsls  propriis. 

Fridcrieus  l)ei  gracia  Itomanorum  rex  semper  augustus  dilecto 
devoto  suo  N.  talis  loci  prefecto,  graciam  suam-et  onme  houum.  Ne, 
nobis  circa  ardua  rei  publice  negocia  prepeditis,  aliquibus  imperii 
nostri  locis  ius  postulautibus  propter  diuturuam  nostram  absenciam 
deesse  videatur,  lidelitati  tue,  de  qua  plenam  babemus  fiduciam 
secumluin  operis  evidenciam  nobis  et  imperio  pluries  exbibitam , com- 
mittimus  imperiali  auetoritate  per  onines  N.  districtus  nostros  tarn 
sanguinis  quam  causarum  omnium  ad  imperium  pertinencium  iudirium 
exercendi  et  auetoritatem  nostros  ibidem  redditus  requiremli , preci- 
pientes  tarn  nobilibns  quam  aliis  eorum  districtuum  nostrorum  ineolis 
sub  obteutu  gracie  nostre  ac  peua  proseripeionis , et  sub  detencione 

a)  cognoseant  et  Z.  — b)  appareuut  Z.  — c)  d.  numoratag  Z.  — d)  et 
ecelesie  universalis  preiudicium  fehlt  Z.  — e)  pustulant  Z.  — fj  est  fehlt  V.  — 
g)  vel  Z.  — h)  tum  V.  — i)  quod  fehlt  V.  — k)  ridelicet  prohibeant  Z.  — 
l)  p.  inorieuciuni  Z.  — m)  comiuissiouis  fehlt  V. 


*)  Die  Ausführung  dieses  Auftrages  siebe  uiilen  S.  SO  in  der  forma  eitacionis  und  im 
Verfolg:  Procuratoriuiu. 
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rerum  suarum  a),  ut  tibi  de  racionibus  nostris  respondeant  et  obediant 
tanquam  iudiei  imperii  speciali,  quanidiu  l'uerit  de  nostre  beneplarito 
voluutatis.  Dat. 

Forma  eemmlssionis  * ) prlnripum  ecrleslaslirorom  in  c*u«a 
spiritual!. 

O.  c)  Del  gracia  ecclesie  Patavieusis  episcopus  dilectis  in  Christo 
filiis  C.  dj  scolastico  et  H.  cantori  talis  loei  salutein  et  paterne  dilec- 
tionis  affectum.  Dilecti  nostri  prepositus  et  capitulum  ecclesie  sancti 
Nicolai  conquesti  sunt  nobis,  quod  G.  dapifer  eos  in  deeima  qua- 
dam  <■ ) in  tali  loco  contra  iusticiam  spoliarit  et  alias  eisdem  gravis  et 
iuiuriosus  existat.  Unde  discrccioni  vestre  iniungimus,  quatenus,  par- 
tibus  conrocatis,  ea,  que  ab  eis  proposita  fj  coram  vobis  fuerint, 
audiatis  et  tine  debito  terminetis,  facieutes  quod  decrcveritis  per 
censuram  ecclesiasticam  observari.  Testes  vero  <J ) qui  noniinati 
fuerint,  si  se  odio,  gracia  vel  timure  subtraxerint,  censura  simili  cogatis 
veritati  testimonium  perhibere,  et  si  ambo  interesse  non  potcritis,  unus 
Testrum  nichilominus  exequatur. 

Forma  commissionis  eornndem  ln  cansa  temporali. 

P.  Il)  Dei  gracia  Patavieusis  ecclesie  episcopus  dilectis  in  Christo 
cellerario  et  priori  talis  loci  etc,  Conquestus  est  nobis  B.  i)  canonicus 
talis  ecclesie,  quod  H.  talis  kJ  burgensis  sibi  in  quadam  denariorum 
summa  maneat  obligatus  et  eosdem  denarios  sibi  solvere  contradicat, 
et  alias  sibi  iuiuriosus  existat.  Unde  discrecioni  tue  IJ  committimus 
causam,  que  intereosvertitur,  mandantes quatenus,  partibus  convocatis, 
ipsam  causam  audiatis,  ut  supra  mj. 

Forma  sobdelegaclonls. 

P . «J  Dei  gracia  ecclesie  Patavieusis  episcopus  oj  dilecto  in 
Christo  talis  loci  plebano  salutem.  Cum  sanctissimus  in  Christo  pater 

a)  bonorum  suoruiu  Z.  — b)  commissionum  V.  — c)  W.  Z.  — d)  Ch. 
Z.  — r.)  eo»  decimam  quamlam  Z.  — f)  prop.  fehlt  V.  — g)  vobis  Z.  — h)  i. 
Z.  — i)  S.  Z,  — k)  tali»,  talis  Z.  I)  vestre  Z.  — m)  fincm  superioris  formulae 
„et  fine  debito  — fuerint“  Z.  n)  R.  Z.  — o)  Salzpurgenais  archiep.  et  ap.  sed. 
leg.  Z. 
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dominus  papa  Gregorius  IX.  causam,  que  vertitur  intcr  dominum  AI.  ex 
parte  una  et  dominum  plehanum  b)  ex  parte  altera,  nobis  comrni- 
serit  dirimendam,  et  nos  ad  presens  variis  negociis  prepediti  eiusdem 
cause  cognicioni  non  possimus  personaliter  interesse,  ipsam  vobis  13 
subdelcgamus,  mandantes  auctoritate  apostolica  atque  nostra,  quatenus 
partibus  convocatis  etc.  cj. 

Et  d)  notandum  si  dominus  papa  commiserit  pluribus  iudicibus 
causam  unam,  alter  alteri  potest  committere  vices  suas,  verbi 
gracia: 


(luomodo  Index  delegatns  posslt  eemmittere  vices  suas. 

0. e)  Dei  gracia  ecclesie  Pataviensis  episcopus  dilectis  in  Christo 
A.  miseracione  divina  preposito  et  B.  decano  ecclesie  sancti 
Nycolay  f)  suis  coniudicibus  g)  a scde  apostolica  delegatis  salutem 
et  sinceram  in  Domino  karitatcm.  Cognicioni  cause,  que  vertitur  inter 
X.  ex  parte  una  et  N.  ex  parte  altera,  non  valentes  ad  presens  interesse 
quibusdam  negociis  impediti  in  ea  vobis  plenarie  committimus 
vices  nostras  harum  testimonio  literarum. 

• 

Tractatus  de  cltaeionlbus. 

Distinctio  (II. 

Post  tractalum  de  commissionibus  videndum  est  de  citacionibus. 
Est  igitur  citacio  quando  iudices,  ad  iusticiam  actoris  prosequendam, 
reo  scribunt,  ut  coram  ipsis  compareat,  prelixo  sibi  termino  competenti, 
quo  compareat  iudicio  coram  eis.  — Et  sciendum  quod  citacionum 
alia  prima,  alia  secunda , alia  tercia  i)  peremptoria.  In  prima 
re(|uiritur  de  solempnitate  iuris,  quod  ad  minus  viginti  dierum 
dentur  hj  inducie  reo,  in  secunda  similiter,  que  due  per  terciam, 
scilicet  peremptoriam,  concluduntur.  Parum  autem  aut  nichil  diftert, 
utrum  hec  tercia  citacio,  id  est  peremptoria,  uni  et  eidem  litere 
totaliter  inseratur,  dummodo  secundum  qualitatem  negocii  et  temporis 
breviores  aut  longiorcs  inducie  dentur  reo,  ita  ut  nec  earum  brevitas 
reum  de  iure  provocet  aut  appellet,  nec  prolixitas  actorem  l)  inducat 

a)  dom.  fehlt  Z.  — b)  Sancti  Jacnhi  Z.  — rj  totum  ut  sopra  Z.  — - 
d)  Item  Z.  — e)  W.  Z.  f)  Flor.  Z.  — g)  iudicibus  Z.  — h)  imp.  prop- 
terea  rohis  committimus  plenarie  Z.  — i)  tercia  fehlt  V.  — kJ  lenentur  V.  — 
l)  auctorem  V. 
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nt  suspectum  habere  valeat  iudicem  delegatum.  Valeliit  autem  hec 
appellacio  si  reus  appellaverit  ex  brevitate  citacionis  senciens  se 
gravatum.  Item  si  ipsa  citaeio  sine  causa  racionabili  protrahatur,  nctor 
non  immerito  suspectum  habere  poterit  imlicem  delegatum.  — Ordi- 
nariorum  autem  iudicum  citaciones  alie  sunt  arbitrnrie,  alie  syno- 
dales »).  Arbitrarie  sunt,  que  ad  arbitrorum  voluntatem  breviari 
poterunt  et  cxtendi , synodales  sunt,  que  ad  synodum  extenduntur. 
Citaeio  iudicum  delegatorum  certam  debet  habere  raeionem , regulam 
atque  formam,  quam  excedere  non  licebit;  inseritur  enim  autenticum 
de  verbo  ad  verbum,  subiuncto  postmodum  mandato  iudicum  ipsorum 
in  quo  locus  ct  dies  apertissime  videatur;  hoc  tarnen  semper  caveto 
ut.  si  sit  peremptoria  citaeio,  vocabulnm  peremptorii  nullatenus  negli- 
gatur,  alias  non  possit  l>)  iudicari  peremptoria  quantumcunqiie  fongas 
inducias  coutineret;  aliarum  autem  citacionum  modus  simplex  est. 

fixemplum  citacionis  perrmptorie  Iudicum  delegatorum. 

Nobilibus  ac  illustrihus  principibus  ,1.  ct  O.  Dei  gracia  marchio- 
nibus  ltrandenburgensilius  0.  et  C.  cadem  Dei  gracia  Magdeburgensis 
et  Coloniensis  ccclesiarum  cpiscopi , iudices  a sedc  apostolica  dcle- 
gati,  oraciones  et  »bseqnium  indefessum.  Literas  domini  pape 
recepimus  per  omuia  in  hec  verba  :G.  c)  episenpus  servus  servorumDei 
etc.  Ex  parte  venerabilis  fratris  nostri  Maguntinensis  cpiscopi  fuit 
propositunt  cornm  nobis,  quod  J.  et  0.  etc.,  et  ita  de  verbo  ad  verbum 
totum  autenticum  inseras  '):  postea  inseritur:  Quoniam  igitur  man- 
datum  apostolirum  aure  surda  nee  volumus  nee  possmnus  preterire, 
cui  in  omuibus  et  per  omuia  obedire  tenemur,  auctoritate  qua  fungi- 
mur,  in  vigilia  Petri  et  Pauli  apostolorum  proxima  Ventura  ad  nostram 
preseuciam  in  M.  dj  vos  citamus,  locimi  vobis  Ibidem  maiorem 
ecelesiam  et  predictam  diem  peremptoriam  assignantes.  Dat.  etc. 

a)  Die  folgenden  Worte  arbitrarie  sunt,  que  bis  oxteudi  fehlen  V.  Hin 
offenbares  Versehen  des  Abschreibers.  — ft)  posset  Z.  — c)  Grcgorius  Z.  — 
d)  Maydnrch  Z. 

*)  Gemeint  ist  das  oben  S.  26  mitgetheilte  päpstliche  Schreiben. 
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Tractatus  de  prororatorll*. 

Dittinctio  IV- 


Quoniam  citati  ad  iiidicjum  quandoque  per  se  quandoque  per 
procuratorem  comparere  solent,  seiendem  quod  proeurator  miiltis 
niodis  instituitur.  Est  enim  aliquis  proeurator  in  solidum  vel  in  totum, 
alius  ad  petenduni  inducias,  alias  ad  allegandum  inpoteneias  venieodi 
vel  ad  proponendum  excepcionem  dilatoriam  contra  eitacionem 
peremptoriarn  racione  messium  vel  vindemlarum.  Statuitur  eciam 
proeurator  ad  impetrandum,  ad  contradicendum,  ad  appellandum  et  ad 
iudices  eligendos.  Ultimo  eciam  statuitur  proeurator  universitatis  vel  r«i.  is.. 
collegii  alieuius,  convenlus.  qui  in  iure  siudicus  a ) appellatur. 

Sunt  eriam  quedain  persone,  ([ue  sine  maudato  aliquoruni  possunt 
negocia  procurare  et  vocantur  in  iure  coniuncte  persone,  ut  pater  lilii, 
filius  patris,  et  sine  literis  admittuntur.  Et  secundum  hanc  diversi- 
tatem  proeuratorum  litere  proeuratorie  cum  b ) diligencia  sunt 
Idrmande.  1‘rocuralor  in  solidum  est  is,  quem  aliquis  in  una 
causa  <■)  proeuratorie  litigamlum  constituit;  hoc  verbuni  litigare 
totum  importat  et  talis  proeurator  dehet  per  omnia  starc  eorarn 
iudicibus,  alias  non  admittitur  nee  auditur.  Idem  debet  cavere  per 
omnia,  quod  stet  iudicio  eorum , id  est  oportet  eum  prestare  constan- 
ciam  standi  in  iudicio.  Summa  autem  eautela  adhibenda  est  in 
procuratoriis.  Item  si  citatus  non  per  se  sed  per  procuratorem  minus 
sufficientibus  literis  inventus  fuerit  äj  vel  apparuerit,  eontumax 
iudicatur;  verbi  graeia: 

Proraraturiuiii  ad  petenduni  Indneias  vel  probandum  impatenrlam 
Teilend!. 

Veuerabilibus  dominis  et  in  Christo  dilectis  A.  et  I).  talium  e ) 
ecclcsiarum  episcopis,  iudicibus  a sede  apostolica  delegatis  ')  J.  et 

a ) fumlitus  V.  — h)  tantuin  V.  — c)  eura  V.  — d)  munitus  venerit  Z. 
e)  talibua  V. 


')  l»ie  Er/.hb.  von  .Magdeburg  und  Colli;  vergleiche  die  vorbei  gehende  CilfttfoiM- 
formcl. 


Digitized  by  Google 


32 

0.  Dci  gracia  marchiones  de  Brandenburg  obsequium  cum  a)  promp- 
titudine  voluntatis.  Noverit  reverencia  vestra  quod  cum  ad  citacionem 
vestram  Maydeburch  t>)  venire  non  possimus,  cnusis  racionabilibu.s 
impediti  c ) , familiärem  nostrum  d ) procuratorem  constituimus  ad 
petendum  inducias,  ad  allegandum  et,  si  necesse  fuerit,  ad  compro- 
bandum  coram  vobis  de  impotencia  vcniendi  et  ad  appellandum , si 
sibi  visum  fuerit  expediens  et  consultum.  Dat. 

Prornratorlnm  ad  proponendam  eirepcionem  dilatorlam  ln  salidam. 

Venerabilibus  dominis  etc.  totum  nt  supra.  Reverencie  vestre 
notum  faeinius,  quod  nos  familiärem  nostrum  C.  talis  loci  canoni- 
cum, super  causa,  que  vertitur  inter  dominum  Magdeburgensem  epi- 
scopum  ex  parte  una,  ct  nos  ex  parte  altera,  procuratorem  nostrum 
constituimus  in  solidum  et  in  totum,  dantes  ei  liberam  potestatcm 
excepciones  tarn  dilatorias  iudicii,  quam  peremptorias  proponendi  f), 
appellandi  et,  si  sibi  expediens  visum  fuerit  et  consultum,  totaliter 
in  il)a£^  causa  vel,  quantum  ius  permiserit,  litigandi,  gratuni  et  ratum 
liabituri  quitquid  per  ipsum  in  cadrm  lite  dictum  fuerit  sive  factum  ct 
hoc  parti  adverse  notum  esse  volumus  et  constare. 


Prornrat«riam  ad  rnrlam  Rnmanam  ad  Impetrandnm,  rontradlrrndum 
et  indlces  eligendnn. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  et  domino  G.  h)  Dei  gracia  sacro- 
sancte  Romane  ecclesie  summo  pontilici  Fr.  eadem  gracia  talis 
ecclesie  episcopus  devote  subieetionis  reverenciam  tarn  debitam  quam 
paratam.  Sanctitatis  i)  vestre  paternitati  cupimus  esse  notum  quod 
nos  in  omni  causa  contra  nos  et  contra  ecclesiam  nostram  in  vestra 
sancta  curia  emergente  C.  clericum  procuratorem  nostrum  constitui- 
mus ad  impetrandnm  gracias  speciales  et  generales,  simpliees  literas  et 
legendas,  ad  rontradirendum  et  iudices  eligendum.  dantes  ei  liberam 
potestatem  substituendi  sibi  alium  vel  alios,  si  hoc  sibi  videbitur 
expediens  et  consultum 

a)  eum  omni  Z.  — h)  Maidhiireh  Z.  — c)  prepediti  V.  — dj  magialmm 
Ch.  Z.  — ej  AI.  Z.  — f)  prop.  vel  ap.  ecinm  si  Z.  — g)  ipaa  Z.  — h)  Gr.  Z.  — 
i)  Sanctitati  V.  — kJ  cons.  harum  tcatlmonio  litenrum.  l)al.  anno  etc.  Z. 
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Procaratarlom  Universität!*  a). 

0.  b)  Dei  gracia  potestas  ac  Universitas  civium  Bononyensium 
omnes  c)  litteras  iuspeeturos  scirc  volumus  ac  publice  protestamur, 
quoil  nos  talem  plebanum  in  umnibus  negociis  sive  causis  civitatis 
nostre  procuratorem  sive  syndicum  constituimus  et  in  omni  emergenti 
negocio  tarn  agcmlo  quam  respondendo  tocius  universitatis  nostre 
causam  ipsius  sollicitudini  et  fidei  committimus,  ratum  <IJ  et  gratuni. 

Tractatus  donntorlaram  e), 

Distinctio  V (). 

Dicunturautem  donatorie  a dono.eo  quodplusgraciehabeant  quam 
iuris ; item  dicuntur  donatorie  in  quibus  et  per  quas  dominus  papa  vel 
alius  iudex  Ordinarius  episcopatum  vel  aliam  ecclesiasticam  dignitatem 
alicuius  beneficii,  cuius  donaeio  ad  eum  devoluta  est,  donat  alicui  deF•'■*•» 
gracia  speciali.  Devolvitur  autem  ius  dbnacionis  ad  superiorem 
secundum  ins  canonicum,  si  g)  videlicet  secundum  tempus  debitum 
non  eiigitur  quis,  vel  si  minus  idoncus  eligitur  vel  presentatur,  vel  si 
discordat  capitulum  partibus  existentibus  utrobique.  — Sunt  autem  due 
species  donatoriarum : condicionalis  videlicet  et  mera.  Condicionali» 
est,  ubi  dominus  papa  vel  alius  iudex  Ordinarius  non  est  certus , utrum 
ad  eum  vel  ad  alium  sit  donaeio  devoluta,  nisi  ex  relacioue  impetrautis 
et  tune  scribit : „si  ita  est;“  sed  in  hoc  casu  probacioni  non  statur 
impetrautis.  Mera  est,  ubi  dominus  papa  vel  alius  iudex  Ordinarius 
certus  est  forte  ex  facti  evidencia  vel  ex  coufessione  capituli  vel 
aliorum  ydoneorum  virorum  assercionibus  tanto  videlicet  tempore 
vacasse  beneficium,  quod  ei  ex  tune  competerc  inceperit  eius  donaeio ; 
ubi  illa  condicio  i ')  „si  ita  est“  locum  non  habet.  — Sciendum  autem, 
quod  in  talibus  literis  frequenter  ponitur  condicio,  nisi  ex  gracia 
dimittatur.  Est  autem  condicio  talis,  que  poni  solet  „si  aliud  canonicum 
non  obstat“,  aut  „si  alias  ydoneus  reperitur“.  — Scribit  autem  dominus 
papa  vel  alius  iudex  Ordinarius  ecclesie  vel  capitulo  modo  saiutacionis 
consueto,  et  ponitur  commendacio  persone,  cui  beneficium  confertur. 

a)  unirersilatis  am  Rande  für  das  im  Teile  ausgestrichene  visitacionis.  — 
b)  A.  Z.  — c)  presentes  Z.  — d)  ratum  habituri  quidquid  in  risdem  nostris 
sgendis  per  ipsum  factum  fuerit  sire  dictum.  DaL  etc.  Z.  — e)  sive  littersrum 
que  super  collationihus  benefieioriim  dantur  am  Harde  V.  f)  Dist.  VI.  V.  — g)  si 
fehlt  V.  — h)  si  V.  — i)  constitulio  V. 

Pontes.  Abth.  II.  Bd.  XXV.  3 
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Causam  autcm  moventem »J  uichilominus  allegabis,  que  videlicet  causa 
moverit  tale  benelicium  tali  pcrsone  b)  conferendum,  deindc  cum 
admoiiiciune  simplex  mandalum,  quud  talis  ad  talc  beneGcium  assu- 
■uatur;  verbi  gracia: 

Forma  donatorlc  coodlclonalls. 

Fridericus  Dci  gracia  talis  e}  ecclesie  episcopus  tali  capitulo  salu- 
tem  in  vero  salvatore.  Ex  dilecti  in  Christo  domiiii  R.  dj  ecclesie  vestre 
canonici  relacione  accepimus,  quod  post  decessum  bone  memorie 
L.,  dccani  ciusdcm  ecclesie,  in  electione  facienda  addeo  e)  ab  invicem 
divisa  fuerint  Vota  vestra,  quod  infra  spacium  vobis  a canone  statutum 
in  decano  ecclesie  vestre  minime  sit  provisum.  Cum  igitur,  gi  ita 
est,  et  si  supradictis  veritas  sufTragatur,  secundum  canonicas  san- 
ctioncs  ad  nos  decanie  vestre  sit  f)  donaeio  devoluta,  ipsam  predicto 
presbitero  auctoritate  nostra  duximus  conferendam,  dilectioni  vestre 
mandantes.quatenus  ipsum,  si  alias  est  ydoneus,  aut  si  canonicum  aliud 
non  obsistat,  recipiatis,  et  sicut  decano  debitam  obedienciam  facien- 
te.s,  exibere  curetis  eidem  omnimodam  revcrenciam  et  honorem. 

Forma  donatorle  mere. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  Dei  tali  ecclesie  salutem  et 
apostolicam  benedictionem.  Ad  apostolalus  nostri  audienciam  pluries 
iam  pervenit,  qualiter  scilicet  post  decessum  bone  memorie  doiniui 
G.  g)  venerahilis  episcopi  hj,  divisa  sint  et  ab'invicem  discrepeut  i) 
Vota  vestra , ita  quod  in  eligendo  pastorem  uequeant  counari , licet 
secundum  statutum  concilii  generalis  id  nonnullis  vieibus  fuerit  ad- 
temptatuin.  Et  quoniam  kJ  tempus  statutum  vobis  a canone,  prout  intel- 
leximus,  est  elapsum  et  ad  nos  eiusdem  ecclesie  ex  hoc  provisio 
devoluta,  volentes  gregi  dominiro  provideri,  qui  sumus  ex  officii 
pastoralis  debito  ad  generalem  eins  custodiam  deputati,  ne  IJ  sue 
viduitatis  diuturna  senciat  detrimenta,  cum  proteetQre  indigeat  ac 
rectore,  eidem  in  persona  dilecti  filii  J canonici  talis  ecclesie,  cuius 

a)  movencimn  V.  — b)  tale  perione  persona  V.  — c)  PaUvieusis  Z.  (Es 
gibt  jedoch  bi»  zum  J.  147!)  keinen  Pasaauer  Bischof  Namens  Friedrich.)  — 
d)  preabiteri  Z.  — e)  sie!  ~ f)  »it  fehlt  V.  g)  B.  Z.  — h)  vestri  Z.  — i)  diacro  - 
pantV.  — k)  quando  V.  — l)  nec  V.  — m)  N.  Z. 
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nobis  mnrnni  honestas  et  vite  laudnltilis  conversacio  et  scieucie  premi- 
iiencia  commendatur,  auctoritate  apostolica  providemus  et  per  aposto- 
lica  scripta  n ) maiulamus,  quatenus  ipsum  recipiatis  et  habeatis  pro 
pastore  et  episcopo,  ilebitam  ipsi  inpemlentes  obedieneiam,  reveren- 
eiam  seu  honorem.  Dat.  ete. 

Tractatos  petlt  oriaram. 

Distinctio  VI  b). 

Dieuntur  autem  petitorie  a petendo,  quia  inuituntur  plus  graeie  f.i  ik. 
quam  iuri.  Et  sciendum  quod  duc  sunt  species  petitoriarum : prima 
est  si  dominus  papa  vel  alius  princeps  ecclesiasticus  structuram 
alieuius  monasterii  c)  suis  literis  vult  iuvare.  In  hac  prima  specie 
est  reeta  forma  et  certa  expressa  in  concilio  generali,  que  ita  incipit : 
Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  nos  stabimus  ante  tribunal  <l ) etc. 
quam  formam  excedere  non  est  consuetum.  Approbaeio  c ) predicte 
forme  est  facta  propter  varietatem  et  diversitatcm  seu  contra- 
rietatem  petitorum , qui  falsas  quandoque  literas  exbibuerunt, 
ut  esset  forma  uua  omuium  talium  literarum.  Exemplum  infra.  — 
Seconda  species  est,  cum  forte  vacat  prelatura  vel  aliquod  Stipendium, 
et  per  interventum  papc  vel  alterius  principis  iuteudit  aliquis  promo- 
veri.  Et  fere  per  omnia  debct  habere  formam  pcticionis,  debet  enim 
continere  commeudacionem  persone,  pro  qua  pctitur,  causamque 
moventem  quarc  fj  pro  ca  petatur  sine  interminaeione  aliqua  vel  mau- 
dato,  quia,  sicut  dictum  est,  plus  coutinct  graeie  <|uam  iuris.  Exem- 
plum ut  infra. 

Kxeinplam  petitorie  in  prima  speeie. 

0.  9 ) f)ei  graeia  talis  erelesie  archiepiscopus  h)  universis 
Christi  fidelibus  i)  ad  quos  presens  scriptum  * ) pervenerit  salu- 
tem.  Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  nos  ante  tribunal  Christi 
manifestari  oportet,  cum  corruptibile  induerit  incorrupcionem  I)  et 
mortale  inmortalitatem,  ut  tune  relferat  unusquis<|ue  prout  gessit  in 
corpore , sive  bonum  fuerit  m ) sivr  malum , oportet  ut  misericordie 
operibus  preveniamus  diem  messionis  extreme,  unde  qui  parce 
a)  vobis  prccipiendo  Z.  — ij  I)i»t.  VI  fehlt  V.  — c)  vel  ponti*  vel  ali- 
euius loci  rcligloii  Z.  — il)  omnes  — tribunal  fehlt  Z.  e)  vero  Z.  — f)  pro 
quare  Z.  — g)  R.  Z.  — h)  ep.  Z.  — i)  io  Parioenai  eivitate  eonslitulis  Z.  — 
kJ  pagina  Z.  — IJ  enrrupeionem  V.  — mj  illud  Z.  — nj  quoniam  Z. 
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seminat  parce  el  metet  ct  qui  in  benedictionibus  de  benedictioni- 
bus  et  metet  <),  ideo  dileeti  in  Christo,  Universitäten»  vestram  mon&- 
mus  pariter  et  hortamur,  quatenus  ad  tale  hedifieium,  quod  absque 
fidelium  elemosina  non  poterit  pre  inopia  ad  statum  optatum  perduci, 
de  rcbus  vobis  coneessis,  prout  quilibet  destinavit  in  Corde  suo,  vestra 
dignetur  karitas  elargiri,  ut  exinde  divinam  propiciacionem  valeatis 
facilius  impetrare.  Nos  vero  auetoritate  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  et  domini  papc,  qua  fungimur,  confisi,  omnibus  elemosi- 
nam  suam  ad  predictum  loeum  porrigentihus  quadraginta  dies 
criminalium  de  iniuncta  sibi  penitencia  misericorditer  relaxamus. 

Exemplam  petitorle  io  seconda  speele, 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  Dei  talis  ecclesie 
canonicis  bj  etc.  Licet  ex  decessu  felicis  recordacionis  venerabilis  in 
Christo  fratris  nostri  C.  e ),  Maydburgensis  quoudam  episcopi,  super 
ros  videatur  manus  Domini  specialiter  aggravata,  quia  tanti  estis 
benedictione  pontificis  riduati.  universali  dj  nichilominus  ecclesie  ei 
eiusdem  morte  dolor  provenit  et  lamentum.  Ipse  quidem  in  domo 
Domini  tempore  iracundie  factus  est  * ) reconciliacio  et  sicut  colump- 
nam  validam  humeros  suos  exhibuit  ad  portandum  onera  sacrosancte 
ecclesie,  matris  sue,  ideo  memoria  eius  non  delebitur  a generacione  in 
generaeionem  et  nomen  eius  per  secula  requiretur.  Sed  quia  nunquam 
sic  abreviata  videtur  mauus  Domini  ut  obliviseatur  miseris  misereri, 
ecce  convertit  luctum  nostrum  in  gaudium,  cuius  misericordia  plena 
esse  f)  dinoscitur  omnis  terra.  Ceterurn  congratulamur  vobis,  quod  ob 
reverenciam  sedis  apostolice  honorahilem  virum  g)  in  prepositum 
recepistis;  ad  quod  factum,  sicut  sinceritate  devota  adhibuimus 
operam  diligentem,  sic  non  inmerito  grata  amplectimur  caritate, 
quod  in  eo  voluntas  nostra  prodiit  in  effectum.  Et  quia  bj  in  exami- 
nacione  eiusdem  persone  plene  ipsius  eognovimus  circumstancias 
meritorum,  sperantes  et  in  Domino  firmissime  confidentes,  quod  ad 
cuiuslibet  regimen  ecclesie  ydoneus  esse  possit,  utpote  vir  multe 
honestatis,  continencia  et  morum  honestate  i)  lau dabilis  coram  Deo  et 
omni  populo,  potens  in  opere  et  sermone,  ita  ut  digne  et  efficaciter 
Foi. ii  >.  preesse  valeat,  fraterna  kJ  vobis  sollicitudine  consulimus  et  rogamus, 

a ) etiam  Z.  — b)  talibua  snluletn  Z.  — e)  B.  Z.  — d ) universali*  V.  — 
e)  fuit  Z.  — f)  e*»e  fehlt  V.  — g)  H.  Z.  — h)  quia  quandoque  Z.  — i)  hon. 
fehlt  V.  —k)  aic! 

<)  Ad  Corinlbos  2,  rap.  9.  A. 
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quatenus  in  ipsum  Vota  vestra  unanimiter  convertatis,  quia  sedes  apo- 
stolica  proraocionem  eins  desiderat,  sperans  quod  ecclcsie,  cui  prefi- 
citur,  eius  promocio  veniat  ad  honorem,  quodque  ecclesie  universal! 
et  domui  Israhel  aseendens  ex  adverso  murus  fcrreus  et  turris  fortitu- 
dinis  erigatur.  Dat.  etc. 

Tractatas  de  sentenells. 

Distinctio  VII  a ). 

Sentenciarum  tot  sunt  diversitates  quot  sunt  iudicum.  Judicum 
enim  alii  sunt  ordinarii,  alii  legati,  alii  subdelegali,  alii  arbitri. 
Capud  ordinariorum  iudicum  est  dominus  papa.  Legati  sunt  hii,  qui 
ad  aliquam  proviuciain  diriguntur  t>),  delegati  vero  dicuntur  illi, 
quibus  cj  a domino  papa  vel  ab  alio  quoeunque  iudice  ecclesiastico  et 
ordinario  commissio  datur,  ut  de  iudicio  vel  de  aliqua  causa  eognos- 
cant  et  cj  determiuent  illam  dj.  Et  contingit,  quod  tales  delegati 
causam  suam  suhdelegent,  et  tales  voeantur  subdeleguti.  — Arbitri 
sunt  iudices,  qui  ex  approhaeione  parcium  et  consensu  negocium 
aliquod  assumunt  ad  determinandum , accepta  securitatc  a partibus, 
quod -sue  ordinacioni  stare  non  denegent,  vel  penam  incidant,  qua 
idem  arbitrium  est  vallatum.  — Et  secundum  haue  diversitatem  iudicum 
formande  sunt  sentencie  diverse. 

Omnes  aut  cm  sentencie,  quantum  ad  iudices  ordinarios  et  e~) 
legatos  et  subdelegatos , in  causis  ecclesiasticis  aut  sunt  diffinitive 
aut  interlocutorie.  Difji nitiv a est,  que  fit  super  ipso  negocio  princi- 
pali  per  quam  quilihet  reus  absolvitur  vel  dampnatur.  Interloentoria 
sentencia  est  que  fit  super  f)  emergenti  negocio  vel  super  cxcepcione 
aliqua,  proposita  in  iudicio.  Si  autem  sentencia  est  domini  papc,  sine 
seripto  ferenda  est,  quod  contingit  cum  partibus  absentibus  sententia 
fertur  a domino  papa;  tune  incipit  narracio  domini  papc  a commenda- 
cionep^illius  persone,  que  est  per  eius  sentenciam  eondempnanda.com- 
mendans  personam  de  prosecucione  iuris  sui,  exinde  transfert  se  ad 
commemlacionem  persone,  pro  qua  ferenda  est  sentencia,  in  fine  con- 
cludit  rem,  de  qua  agitur,  adiudicans  eam  uni  personarum.  Si  autem  in 
scriptis  ferenda  est  sentencia,  quod  contingit  una  parte  absente,  tune 

a)  Dist.  VIII.  V. — bj  a domino  papa,  hocost  a latere  eiusdem,  quibus  idem 
dominus  papa  iurisdictionis  aue  terminos  pro  suo  beneplacito  minuit  et  aug- 
mentat  Z.  — c)  rel  Z.  — c)  ut  Z.  — d)  vel  deeidant  Z.  — r)  et  fehlt Z.  — f)  sub 
aliquo  Z.  — ff)  ad  eonunendationera  V. 
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modus  sentencie  talis  est:  serihitur  eapitulo  vel  metropulitauo  vel 
dyoecsano  online  salutneionis  consuelo,  et  succincte  seu  breviter  cause 
merita  enarrabuntur  et,  sicut  in  causa  processum  est,  allegabitur  hiuc 
et  inde;  in  iine  condempnacionem  vel  absolucionem  litere  continebunt, 
ita  semper  quod,  si  senteneia  est  diflinitiva  «),  boc  verbuni:  „senten- 
ciando  dicimus“  vel,  si  est  interlocutoria,  hoc  verbum:  „inlerlo- 
quendo  dicimus“,  que  sane  verba  nullatenus  negligantur  et,  si  est 
arduum  negocium,  apponetur  ei  senteneia,  scilicet  „dematuro  fratrum 
consilio  nostrorum“.  Exemplum  infra. 

Legatorum  dotnini  pape  sentencie  Romane  curie  predicte  per 
omnia  solent  esse  conformes.  Aliorum  auteni  iudicum  ordiuariorum 
sentencie,  si  in  ncgocio  quod  agitur  directo  online  iudiciario  sit  pro- 
cessum, id  est,  si  preeessit  citacio,  litis  contestacio,  testium  recepcio, 
in  scriptis  sunt  omnes  fercnde;  in  notoriis  auteni  faetis,  utpote  delictis, 
furtis  vel  maleficiis,  non  requiritur  sollcmpnitas  scripti,  scd  sufßcit  ut  a 
iudice  verbo  proferantur.  Exemplum  infra. 

Delegatorum  vero  iudicum  sentencie  si  sunt  interlocutorie 
liabcnt  istum  modum.  Scrihautur  primo  iudicum  t>)  nomina  et 
dicatur:  „a  sede  apostolica  vel  N,  arcliiepiscopo  vel  cpiscopo  dele- 
gatorum“, deinde  ponatur  excepeio,  deinde  replicacio,  deinde  repli- 
cacionis  vel  excepcionis  adinissio  vel  repulsio. 

Si  vero  diflinitiva  sit  senteneia,  eorundem  iudicum  moilus  erit 
talis:  preponetur  cj  „In  nomine  patris  et  lilii  etc.“  postea  nomina 
iudicum,  deinde  dicetur  in  eadem  dj  senteneia,  quod  plene  didicerunt 
vel  investigaverunt  cause  meritum  et  eis  de  ipso  proeessu  prolia- 
cionis  r)  plene.  constet  et  sic  absulvanl  vel  condempnent  f),  ita  quod 
hoc  verbum  „sentenciando“  nullatenus  negligatur. 

Arbitrorum  9)  vero  iudicum  sentencie  talem  modum  liabcnt : 
premittitur  „In  nomine  patris  etc.“  et  postea  nominnntur  arbitri 
deinde  quales  sub  quali  negocio  discordent  et  in  qua  pena  vel  qua 
forma  in  ipsos  arbitros  sit  eommissum  et  postea  descendatur  ad 
condempnacionem  vel  absolucionem  per  commutacionem  rei  de  qua 
agitur  et  personarum  agentium.  Et  boc  intelligatur  de  senteneia 
arbitraria.  Exemplum  infra. 

a)  diffinila  V.  — tj  iudicis  Z.  — c)  prep.  fehlt  V.  — d)  ipsa  Z.  — 
ej  probacionibus  V.  — f)  condcmpnant  V.  — g)  arliitrum  V.  — h)  nominatur 
arbiler  Z. 
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Eicmplnm  diffinltlvc  sentenele  papalis  « ). 

Gregorius  episcopus  s.  s.  Dei  venerabili  in  Christo  fratri 
F.  Magdeburgensi  archiepiscopo  ete.  Quia  cqua  cst  via  Domini  et 
iniquitas  per  eins  semitam  non  transibit,  nos , quos  posuit  ad  ovilis  sui 
custodiam,  constituti  cuilibet  debitores  ac  per  summi  patris  semitas 
sollicitudine  jgradientes,  eo  auetore,  qui  odit  iniquitatem  et  iusticiam 
diligit,  a ealle  reetitudinis  non  diseedimus  neque  ab  equa  via 
iusticie,  quantum  liumana  sinit  comlieio,  deviamus.  Sane  in  nostra 
presencia  II.  dilectus  in  Christo  lilitis  ITalberslalenais  bj  ecclesie  cano- 
nicus  eiusdem  ecclesie  procurator,  sollicitudine  cj  et  cum  instancia 
postulavit,  quatenus  electionem  dilecti  (ilii  L.  '{),  quem  eadem  ecclesia 
in  episcopum  elegerat  et  pastorem,  auctoritate  apostolica  confirmare 
dignaremur.  Ad  hoc  dilectus  in  Christo  filius  G.,  sancte  Marie  Jericho 
- procurator,  proposuit  ex  adverso,  quod  quia  secundum  iuris  regulam 
plus  operatur  unius  contemptus  quam  mullorum  contradictio,  dilecti 
L.  <9  electio  non  valebit  hac  racione.  quia  ecclesia  in  Jericho  pari  f) 
iure  electionis  et  simili  libertate  eligeudi  a prima  sui  fundacione 
semper est  gavisa,  prout  se  papalibus  et  imperialibus  privilegiis  asseruit 
probaturum.  Et  cum  ecclesia  in  Jericho  in  electionc  Ludnlfi  g) 
exclusa  fuerit  et  condempnata , electionem  ipsam  pronunciari  petebat 
irritam  A)  et  inanem.  Asserebat  preterea,  quod  sepedictus  L.  >),  ipsius 
ecclesie  menbrum  non  existens,  eligi  non  debebat,  sed  pocius  postu- 
lari.  Ex  hiis  igitur  et  aliis  causis  electionem  Halbcrstatensis  bj 
ecclesie  de  L.  I)  cassari,  et  in  Jericho  factam  de  B.  I),  ipsius 
ecclesie  preposito,  tanquam  m)  eanonicam  petehat  sollicite  coniirmari. 
Nos  igitur  provida  deliberacionc  pensantes,  quod  ecclesia  Hnlbcr- 
Rtatensi s propter  allegatas  causas  eligeudi  et  modo  sibi  quolibet  pro- 
videndi  se  privaverat  ista  vice,  considerantes  eciam  quod  ecclesia  «J 
Jericho,  que  non  principalis  pj  mater  immo  ecclesie  Ilalberstiitensis 
secundaria  iudicatur,  licet  esse  possit  quod  haberet  quantum  ad 
electionem  cum  matrice  ecclesia  g)  eadem  modo  quolibet  ius  commune, 
non  tarnen  posset  aliquatenus  nec  haberet  sine  matrice  ecclesia 
eidem  modo  quolibet  providere:  de  maturo  fratrum  nostrorum  consilio 

n)  papalis  fehlt  V.  Bist.  IX.  V.  — b)  Hastaeensis  V.  — c)  sollicite  Z.  — 
d)  R.  Z.  — e)  R.  Z.  — f)  pro  V.  — g)  RudoIR  Z.  — h)  iritam  V.  — i ) R.  Z.  — 
k)  lhilstatensis  V.  — l)  Rud.  Z.  — m)  (a'itani  V.  — n)  consldei  anles  vel  p Z.  — 
flj  in  Jer.  Z.  — p)  prineipnliter  Y\  — gj  ecclesie  V. 
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utramque  electionem  utriusque  eeclesie  senleuriando  iudieamus  et 
decrevimus  non  tenere,  ita  tarnen,  quod  salva  sint  utriqne  eeclesie  * ) 
sua  iura.  Et  quia  ex  fluxu  temporis  ad  nos  eiusdem  eeclesie  <•)  rogno- 
. scitur  provisio  devoluta,  eidem  in  persona  dileeti  filii  G„  Magde- 
burgensisd}  eeclesie  deeani,  auctoritate  apostoliea  providemus,  frater- 
nitati  tue  per  apostoliea.  scripta  mandantes,  ut  ipsum,  cum  confir- 
macionis  et  eonsecracionis  munere  ad  propria  revertentem,  Halber- 
statensi  <")  eeclesie  representes  et  in  corporalem  possessionem  iuris, 
r>i.i4«.(am  ecclesiastica  f)  potencia  quam  mandato  9 ) inducas  eundem  et 
tuearis  induetum,  ita  quod  tua  exinde  devoeio  debeat  commendari. 

Eiemplnm  difflaitfre  seatenele  a parte  «rdlnarUram. 

P.  Dei  gracia  Patavicnsis  eeclesie  episcopus  dileeto  in  Christo 
tilio  plebano  talis  loci  etc.  Super  inpedimento  matrimonii,  quod  esse 
dinoscitur  inter  Florentium  et  Lucyam,  quam  idem  in  facie  eeclesie 
duxerat  in  uxorem,  inquisicione  sollicita  veritate  diligencius  indagata, 
nobis  ex  talium  asserciune,  — ridelicet  septem  sacerdotum,  qui  iurati 
tulerunt  testimonium,  — in  hac  causa  plene  constitit  et  perfecte,  tale 
impedimentuni  in  eis  existere,  quod  matrimonium  contrahendum 
impediat  et  dirimat  iam  contractum,  predictum  F.  et  L.  in  nomine 
patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  sentenciando  disiungimus  et  iudicii 
sentenciam  ferimus  inter  eos,  dantes  utrique,  si  voluerit,  licenciam 
contrahendi  harum  testimonio  literarum. 

Forma  interlacutorle  seateneie  a parte  delegatormn. 

F.  h)  miseracione  divina  talis  abhas  B.  eadem  miseracione  pre- 
positus  talis  loci,  iudices  a sede  apostoliea  delegati,  omnihus  hoc 
scriptum  visuris  salutem  in  omnium  salvatore.  In  causa  que  vertitur 
inter  plebanum  talis  loci  ex  una  parte  et  dominum  Joh.  et  fratres  i) 
patronos  ex  parte  altera,  idem  dominus  Joh.  fratresque  eius  in  nostra 
presencia  comparucrunt,  et  dicto  plebano  rum  instancia  postulante,  nt 
sibi  iusticiam  faceremus,  Johannes  et  fratres  eius  ad  sedem  apostoli- 
cam  appellaverant , assignantes  causam  appellacionis  sue,  videlicet 
quod  peremptorium,  quo  eos  citavimus,  perfectum  sei  ebdomadarum 

a)  ulriusque  V.  — b)  in  postcrum  Z.  — c)  donacio  V.  — d)  Mavd- 
burgcn<:ia  V.  — ej  Habbaslensi  V.  » fj  ecclesiustiei  Z.  — g)  mundana  zu 
lesen  — h)  L.  Z.  — i)  eius  Z. 
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spacium  non  haberet.  N'os  igitur  altencius  pensantes,  quod  inducic 
arbitrarie  sunt,  et  quod  distaneia  locorum  non  est  talis,  quod  causari 
iure  valeant  super  eo  datum  sihi  termiuum  nimis  artum:  de  prudentum 
virorum  consilio  et  iuterloqueudo  pronunciamus,  appellacionem  buius- 
modi  non  valere. 

Forma  sentencie  ab  arbltrls  lodicibas. 

In  nom.  patris  et  ßlii  et  s.  sancti.  F.  Dei  gracia  Magdburgensis 
ecelesie  episeopus,  C . °)  miseraeione  divina  prepositus,  C.  talis 
deeanus,  nos  electi  arbitri  a domino  ac  nobili  viro  N.  j — C.  Dei  gracia 
abbas  talis,  B.  prepositus  et  A.  deeanus  ecelesie  talis,  nos  electi 
arbitri  a domino  abliate  ecelesie  talis,  in  causa,  que  vertitur  inter 
eundem  dominum  B.,  vcncrahilcm  abbatem  ecelesie  predicte  et  nobilem 
virum  memoratum,  sic  arbitrio  duximus  procedendum:  Cum  dictus 
abbas  contra  nobilem  supradictum  pretenderet  actionem  super  eo,  quod 
advocaciam  ipsius  sue  ecelesie  per  violenciam  iniuriose  nimium 
detineret,  et  super  eo  quod  bomines  ipsius  advocacie  angariis,  exactio- 
nibus  indebitis  ae  dampnis  gravihus  aflecissct,  nos  arbitrio  de  volun- 
tate  partium  suscepto  c '),  et  sub  manusnostrasfide  data  sub  peua  decem 
marebarum , per  excommunicacionis  sentenciam , facta  nichilominus 
promissione,  quod  eciam  se  serraturum  prefatus  uobilis  in  manus 
domini  episcopi  talis  dinoscitur  promisisse,  statuimus  et  mandamus  sub 
eadem  pena  firmiter  observari , ut  videlicet  hii,  qui  predicte  ecelesie 
oflicinas  irruperant;  a domino  abbate  veniam  et  absolucionis  graciam 
postularent,  a quo  saue  secundum  formam  ecelesie  fuerint  taliter 
ahsoluti,  si  scilicet  officinis  eisdem  restituerint  unirersa  ipsis  ablata, 
ut  quilibet  eorum  prestito  iuramento  afiirmaret,  se  reddidisse  fidc 
bona  omnia,  que  in  eius  dj  usum  de  ablatis  quibuslibet  derenissent. 

Verum  eciam  domino  abbati  predicto  duxiinus  iniungendum,  quatenus 
dampnis  aliisqne  iniuriis  renunciaret  expresse  quascunque  in 
personis  vel  in  rebus  ei  vel  ecelesie  sue  per  se  vel  per  alios  prefatus 
uobilis  intulisset.  Eidern  autem  nobili  sub  penis  precipimus  antedictis, 
ut  renunciaret  iuri  advocacie  quod  habere  videbatur,  quatenus  super 
eo  memoratam  ecclesiam  de  cetero  nullo  inpedimento  vel  obstaculo 
pregravaret.  Reccptis  igitur  hiis  mandatis,  uobilis  antedictus  coram 
domino  episcopo  memorato,  multis  viris  fidelibus  et  honestis  astan-r«i.  ■«  t. 

a)  B.  Z.  — h)  inter  fehlt  V.  — e)  suspecto  V.  — d)  portionein  vel  Z. 
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tibus,  illi  advocacie  renunciavit  expresse,  bona  fiele  protestatus,  quod 
ecclesiam  supradictam  nullo  umquam  tempore  molestaret  a). 

Trnctat«»  de  coBfirmacionibns. 

Distinctio  VIII  bj. 

Quia  evidencius  ad  sententias  sequi  e)  solet  robur  Urmitatis, 
eonsequenter  de  confinnacionibus  videamus.  — Est  autem  confirmacio 
quando  papa  vel  alius  iudex  d ) ecclesiasticus  sentenciam  sui  iudicis 
se  ratam  habere  suis  asserit  literis  et  eonfirmat.  Coufirmaeio  alia 
timplex,  alia  condieionalis,  alia  mera. 

Simplex  est  quando  iiiebil  contiuet  de  materia  rci  vel  processu 
sentencie,  que  est  confirmamla , sed  simpliciter  dieitur  ita:  „factum 
talis  eapituli,  vel  talis  prepositi sentenciam  eoufirmamus“  ; condieionalis 
est  f) , que  pertinet  pro  parte  ad  matcriain  vel  proeessum  rei  confir- 
mande,  ubi  videlicet  instruetus  est  papa  vel  alius  iudex  ex  narracione 
vel  suggestione  alieuius  partis  de  processu  negocii,  nec  ita  plene 
eonstat  iudici,  quod  in  confirmacionis  sentencia  sic  dicat:  „sicut  iuste 
et  raeionabiiiter  est  factum“  et  „ut  lata  est  seuteutia“  g)  eoufirmamus; 
mera  est,  ubi  pape  vel  alii  iudici  plene  constat  de  facto,  tune  omnis 
cessat  coudicio,  sed  ita  dieitur,  si  pape.  est  contirmatio:  „auetoritate 
omnipotentis  Dei  et  apostolorum  eins  Petri  et  Pauli  factum  tale,  vel 
talcin  sentenciam  confirmamus“  — si  alius  iudex  est  dieitur:  „auctori- 
tate,  qua  fungimur“. 

Forma  confirmacionis  mrrc. 

Gregorius  ep.  s.  s.  Dei  dilecto  in  Christo  fratri  B.  h)  arcliiepi- 
seopo  talis  loci  ac  ejus  coniudicibus  salutein.  Dilecti  in  Christo  filii,  D. 
abbas  talis  loci  et  C.  prior  monasterii  eiusdem,  secundum  i)  quod  a 
nobis  iidem  reeeperuut  per  apostulicas  literas  in  maudatis,  in  causa  que 
super  iure  patronatus  ecelesie  parocbialis  talis  ville  inter  vencrabilcm 
in  Christo  fratreni  episcopum  talem  ex  parte  una,  et  B.  militem  ex 
parte  altera  vertebatw,  servato  iuris  ordinc,  procedentes,  dictum  ins 
patronatus  ecelesie  predicte  adiudieaverunt  per  diflinitivam  senten- 
tiam  militi  memorato.  Et  quia  patcfactus  est  nobis  de  veritatc  pro- 

a)  molestaret,  abbas  quoque  renunciavit  dnmpnis  et  iniuriis  proul 
s uperiu«  est  expressum  Z.  — h)  Dist.  X.  V.  — c)  sequi  fehlt  V.  — d)  ecclesiasti- 
c-am  sentenciam  »ive  sentencias  sui  iudicis  Z.  — e)  astruit  V.  — f)  que  con- 
tinet  pro  parte  muleriam  Z.  — g)  Von  sic  dicat,  also  von  senfnreia  bis  sen- 
lencia  fehlt  V.  — h)  talis  eec’esie  episropo  Z.  — i)  se  secundum  V. 
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cessus  iudicii  et  insto  iiulicum  online  eonstitit  evidenter:  nos  faetum 
racionabile  iudicantes,  sentenciam  latam  auetoritate  Dei  omnipotentis 
et  apostolorum  eins  Petri  et  Pauli  duximus  confirmandam. 

Forma  ronfirmarionls  eondlclonalls. 

Gregorius  episcopus  servus  s.  Dei  dilecto  in  Christo  fratri  archiepi- 
seopo  tali  salutem.  Venerabili  in  Christo  fratre  <*)  felicis  b) 
reeordacionis  A.  episcopo  tali,  voeante  divina  elemeneia,  sublato  de 
medio,  dileeti  in  Christo  filii,  tale  videlicet  capitulum,  dilectum  ßlium 
R.  prepositum  r),  virurr  providum  dj,  discretum,  in  pastorem  >')  et 
episcopum  eanonice  elegeruut,  nohis  per  dilectum  filiurn  C .f),  ecelesie 
talis  canonicum,  supplicantes,  quatenus  electionem  eandem,  utpote 
eanonice  factam,  dignaremurdehenignitate  sedis  apostolice  confirmare. 

Nos  igitur  predictam  electionem  sieut  iuste  et  rationabiliter  facta  9 ) 
auetoritate  apostolica  confirmanms. 

Forma  rsnfirnmciouis  simplicls. 

R.  Dei  gracia  ecelesie  talis  episcopus  dilectis  in  Christo  fdiis 
talihus  sue  dyocesis  plehanis  salutem  etc.  Nobilis  vir  de  tali  loeo 
nohis  humiliter  supplieavit,  quatenus  excommunicarionis  sentenciam, 
quam  dominus  prepositus  talis  pro  eo  in  Ch.,  civem  talis  civitatis, 
exigente  iusticia,  promulgavit,  eo  quod  idem  civis  in  quadam  eiusdem 
militis  villa  preter  sortem  debitam  X maecas  argenti  et  amplius  dino- 
seitur  acccpisse,  sicut  eoram  domino  preposito  se  asscrit  legitime 
prohasse,  dignaremur  auctoritatis  nostrc  munimine  confirmare.  Qua- 
propter  universitati  vestre  precipimus  /< J et  mandamus,  ut  ipsam 
excommunicacionis  sentenciam,  sicut  est  probata,  iuste  etracionabiliter 
facialis  usquc  ad  satisfaetionem  condignam  ab  omnibus  inviolahiliter 
observari,  quam  confirmamus  iuris  online  nun  neglecto.  Verum  quia 
cresceute  i)  contumacia  crescere  debet  et  pena,  quia  predictus  civis 
hactenus  excommunicacionis  non  curavit  sentenciam,  mandando  preci- 
pimus, ut  eundem  singulis  diebus  domiuicis  et  festivis,  candelis*'»1-'**- 
ardentibus  et  campanis  pulsatis,  in  parochiis  vestris  singuli  denun- 
cietis  eundem  excommunicalum  kJ, 

a)  Venerahilem  in  Chr.  fratrein  V.  — b)  memorie  vrl  Z — t)  suura  Z.  — 
d)  et  Z.  — t)  proprium  Z.  — f)  Ch.  Z.  — g)  fuetam  zu  lesen.  — kJ  p.  man- 
dantes  Z.  — i)  mafieia  *en  Z.  k)  exe.  fehlt  V. 
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Tractato*  de  appellariaaiboi. 

Distioctio  IX  a). 

Sieut  confirmacio  facit  sentenciam  esse  l>)  utilem  et  valere , sic 
appellacio  intercipit  actum  suum  et  ipsam  transire  nun  permittit  in  rem 
judicatam.  Unde  de  appellacionibus  videamus.  Appellacio  secundum 
iuris  diflinicionem  est  ad  superiores  provoeaeio  et  vult  fieri  plerumque 
ante  sentencias.  Seiendum  autem,  quod  appellacio  gradatim  debet 
fieri , scilicet  a plebano , si  est  necessarium , ad  archidyaconum , ab 
archidiacono  ad  episcopum,  ab  episcopo  ad  arehiepiscopum,  ab  arehi- 
episcopo  ad  papam,  nisi  forte  fiat  saltus  cj  in  quibiisdam  casibus.  ut 
si  forte  aliquis  iudex  inter  papam  et  plebanum  suspensus  fuerit  aut 
interdictus  vel  excommunieatus  vel  forte  negligens  et  insufficiens : et 
tune  is  d),  qui  talis  est,  obmitti  polest  et  ad  alium  appellari. 
Item  omnis  appellacio  debet  fieri  ex  causa , videlicet  ex  suspicione 
vel  f)  manifest«  gravaminc.  Et  ubi  propter  suspicionem  appellatur, 
non  sufficit  appellari  s)  solummodo  propter  suspicionem,  nisi  suspi- 
cionis  cause  manifeste  probentur  et  sufficienter.  Item  non  suflieit 
allegari  gravamina,  nisi  per  ius  et  facti  evideneiam  plene  constet. 
Coram  iudicibus  delegatis  si  fuerit  appellandum,  a delegatione  appel- 
labitur.  Tarnen  quorundam  est  opinio,  quod  in  iudicio  delegatorum 
appellacio  eciam  per  saltus  fieri  valeat ')  et  eisdem  sic  A^,  si  alias  est 
ydonea,  deferendum. 

De  appellacionibus  sunt  regule  generales:  Omnis  appellacio  fit  in 
scriptis.  In  primis  apponet  >)  appellans  nomen  suum,  deinde  nomen  eins 
vel  eorum  contra  quem  vel  quos  appellat,  deinde  causam  gravaminis, 
quam  non  sufficit  dicere  sed  eciam  specificari  oportet.  Postmodum 
subiungit  appellans  „ad  talem  locum“,  vel  „ad  talem  iudicem“  kJ  vel 
speeialiter  „ad  dominum  papam“,  et  in  fine  ponit  se  et  sua  sub  protec- 
tionem  eius,  ad  quem  appellat.  Et  si  appellatur  IJ  ad  terminum, 
terminus  debet  poni.  Item  seiendum,  si  appellatur  de  iudicibus  dele- 
gatis, forma  dclegacionis  erit  sub  eorum  senlentia  vel  aliquis  ab 
aliquo  gravamine ; sic  per  omnia  modus  servabitur  supradictus. 
Exemplum  infra. 

a)  Dist.  XI.  V.  — b)  esse  felilt  V.  — c)  salulalio  V,  — dj  hit  Z.  — 
e)  committi  V.  — f)  ex  Z.  — g)  allegari  Z.  — h)  eit  tu  lesen  — i)  ponet.  — 
k)  (ale  iudicium.  Z.  — l)  »ppellat  V. 

' | Hicr  mu,s  „ul  papam“  crgiinzt  und  dann  für  eisdem  eidem  gelesen  werden. 
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Firma  appcllationl*  ad  termlaum. 

A.  Dpi  gratia a ) talis  ecclesie  prepositus  totumque  eiusdem 
ecclesie  capitulum.  Seientes  nos  grarari  a tali  domiuo  talis  ecclesie 
episcopo  in  eo  quod,  auctoritate  sua  itobis  non  exhibita  nec  per  domini 
pape  literas  nec  per  alias  auctenticas.  nos  citavit  ad  loca  periculosa  at 
remota,  cum  non  constet  nobis , ut  dixinius,  de  auctoritate  sua.  Item 
quia  auteuticum  suuin,  si  quod  habet,  clausulam  non  eontinet  „non 
obstante  conditione  de  duabus  dietis  edita  in  concilio  generali“, 
super  hiis  et  aliis  gravaminihus  ad  sedem  apostolicam  appellamus 
et  ponimus  nos  et  ecclesiam  nostram  suh  protectionem  domini  pape, 
presignantes  termiuum  appellacionis  nostre  octavam  Petri  et  Pauli 
apostolorum  b ). 


Firma  appellaeinls  slie  termlai. 

B.  <•)  Dei  gracia  talis  ecclesie  episcopus  discreto  viro  A.  misera- 
cione  divina  talis  loci  preposito  ac  iudici  delegato,  salutem  etc.  Cum 
Tenerabiles  patres,  dominus  Magdeburgensis  et  H.  Herbipolensis 
episcopi  auctoritate  apostolica  episcopatum  nobis  contulerint  Mys- 
sannensem,  ne  quid  a robis  vel  /!)  ab  aliis  in  nostri  iuris  adtemp- 
tetur  preiudicium  in  hac  parte:  rioveritis  nos  in  scriptis  ad  sedem 
apostolicam  appellasse,  quam  appellacionem  eciam  coram  vobis  denuo 
profitemur  f). 

Traetatos  rxerntiriarnm. 

Distinctlo  X g) ■ 

Dum  in  donacione  prebendarum  post  petitorias  executorias  papa 
dare  soleat,  videndum  est,  quid  sit  execvtor.  Executor  dicitur  eo 
quod  ipse  exequatur  sive  quod  per  eum  sentencia  vel  factum  superioris 
debitum  sorciatur  efleetum. 

Executores  domini  pape  largam  habent  jurisdictionem,  eo  quod 
scribitur  eis  in  literis  „per  censuram  ecclesiasticam“,  per  que  verba 
tria  intelliguntur  specialia:  interdictum,  suspensio  et  excommunicacio.  F°1'1* k' 
Generaliter  autem  omne  id  quod  auctoritate  ecclesiastiea  interponi 
solet,  intelligi  debet  de  rebellibus,  quia  crescente  contumacia  etc. 

a)  miieratione  dirini  Z.  — b)  «p.  proximo  Dune  renturim.  D«U  Z.  — 

6.  Z.  — d)  «eo  Z.  — e)  io  hiis  Z.  — f)  protesUmur  Dit.  Z.  g)  Dist.  XII.  V. 
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Aliorum  indicum  e.vecutorex , secundum  quod  eorum  litere 
coutinent,  largam  habent  auetnritntrm  vel  strictnm,  hoc  cst  secundum 
quod  litcra  solet  “)  esse  generalis  vel  specialis.  Si  enim  dieitur  „per 
censuram  ecclesiasticam“  intelligilur  omne  illud,  quod  superius  est 
expressum.  Si  autem  in  specie  pena  exprimitur,  inlligere  potest  l>) 
exeeutor  et  ultra  non.  quia  mandatum  et  fines  mandati  exeedere  non 
est  tutum.  Item  sciendum,  quod  executoris  non  est  cognoscere,  utrmn 
sentencia  sit  equa  vel  iniqua,  quia  ei  tantum  execucio,  non  causa 
eognicionis  delegatur,  immo  eciam  sentenciam  iniquam  tenetur  exsequi, 
quainvis  c ) latam  cognoverit  minus  iuste,  nisi  supplicando  ah  officio 
execucionis  se  valeat  eripere.  In  execucionibus  domini  pape  nunquam 
vel  raro  invenies  obmissum,  quin  semper  ita  dieatur  „appellacione 
remota“  et  hoc  ideo  est,  quia  non  est  ab  executorihus  appellanduni,  nisi 
forte  iidem  modum  vel  mandatum  exccdant.  — Item  non  credo,  quod 
in  personam  executoris  illa,  contra  quam  datur  execucio,  possit  excipere. 
nisi  forte  talis  competeret  exceptio,  que  esset  notoria,  quam  eciam 
ecclesia  nullatenus  pateretur,  videlicet  si  esset  excommunicatus  vel 
symoniacus  vel  alias  crimiuosus.  Kt  hoc  ideo  quouiam  exeeutor  motu 
proprio  niehil  faeit. 

Item  notaudum  quod  executoriarum  alia  condicioniilix  alia  mei  n. 
Condicioionalix  est,  quaudn  ponitur  illa  clausula:  „scilicct  si  ei  aliquid 
canonicum  non  obsistat“  et  hoc  eonsuevit  poni  in  donacione  preben- 
darum.  In  hoc  tarnen  casu  dj  executores  bene  debent  cognoscere 
de  excepcionihus,  que  a partihus  ponuutiir.  Verbi  graeia. 

forma  exeentorie  mere. 

0.  e)  Dei  graeia  f)  aldias  et  S.  prior  talis  monasterii,  iudiccs 
a.  s.  apostolica  delegati,  dileetis  in  Christo  viris  g)  A.  et  M.  talibus 
plebanis  salutem.  Cum  in  causa,  que  vertitur  inter  nobilem  virum  C. 
ex  parte  una  etil,  civem  ex parte  altera,  super  decimis  talis  ville,  nobis  a 
sede  apostolica  subdelegata,  aileo  sit  processum,  quod  idem  nobilis 
possessionem  debitain  prohaverit  coram  nobis,  sic  quod  eidem  eadem 
possessio  sit  adiudicata  iuris  online  ut  decehat.  predicto  civi  dediinus 
in  mandatis,  ut  post  reccprionem  mandati  inl'ra  XV  dies  recederet  a 

a)  »cilicel  für  »ölet  Z.  — b)  potent  Z.  — c)  eam  Z.  — d)  cur»  V.  — 
e)  6.  Z.  — f)  vel  mi  leratione  diviaa  Z.  — g)  hon  irahililius  Z 
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possessionc  deciine  snpra  dicte.  Qui  quoniam  a)  in  contemptu  h) 
nostri  mandati  contumax  est  inventus,  uostre  execucionis  oflieio  c;et 
auctoritate,  qua  fungimur,  excommunicaeionis  sentenciam ritecontulimus 
contra  ipsum,  eadem  auctoritate  vobis  iniungimus  d ) ac  districtius  e) 
mandantes,  quatenus  eandem  sentenciam  exequi  curetis,  denunciantes 
prefatuin  H.  f)  excommunieatum,  doncc  congrue  satisfaciat  g)  de 
premissis. 


Forma  exerutorle  coadicioaalis. 

F.  t)ei  gracia  talis  tytiili  presbiter  et  apostolice  sedis  legatus 
venerabili  fratri  archiepiseopo  Maguntinensi  salutem  hj,  Romane  sedis 
clemencia  ecclesias  et  iura  ecclesiastiea  tune  iuvare  creditur,  non 
gravare,  com  pro  talibus  solet  preces  porrigere,  qui  non  solum  posaunt 
graciam  graciis  exequare,  verum  etiam  ex  babundanti  i)  prerogativa, 
quam  in  ecclesia  obtinent,  racione  dati  et  accepti  copiosius  posaunt 
(«liquid  prerogare.  Cum  igitur  per  decessum  talis  in  ecclesia  Herbi- 
polensi,  vobis  sulTraganea,  una  vacareceperit*^  canonia.asanctissimo  in 
Christo  patre  l)  domino  ”> ) G.,.summo  pontifice,  recepimus  in  man- 
d atis,  ut  magistrum  C.  «J  nepotem  domini  P.,  talis  cardinalis,  dilecti  nostri 
confratris,  quem  idem  paler  sanetissimus  speciali  favore  prosequitur, 
in  predieta  eanonia  substitui  proeuraremus.  Quapropter  nostre  execu- 
eionis  officium  negligere  non  volentes,  auctoritate  apostolica  atque 
nostra,  fraternitati  vestre  precipieudo  mandamus,  qnatcnus  ob  reve- 
renciam  sedis  apostolice  predicte  Herbipolensis  ecclesie  capitulum 
atque  fratres  curetis  induccre,  ut  predictum  magistrum,  virum  utique 
ydoncum  atque  doctum,  in  canonicum  recipiant  atque  fratrem,  si  tarnen 
canonicum  aliud  non  obsistat.  Pro  quo  et  in  quo  eadem  ecclesia  nonr.i.ise. 
solum  predicti  domini  apostolici  sed  etiam  nostram  et  omnium 
fratrum  oj  nostroruin  cardinalium  sibi  graciam  cumulabunt.  Si  vero 
renucrint  p)  per  censuram  ecelesiasticam  compellatis. 

a)  quoniam  fehlt  V.  — b)  contemptum  V.  — c)  officium  V.  d)  iniung. 
fehlt  Z. — e)  diatricte  Z.  — f)  e vein  Z.  — g)  aingulia  diebus  dominicia  et 
festiriaDat. Z.  — — ex hahundati Z.  — kJ  cepcrit  fehlt V.  I)  uoalro  7.- 

— m)  domiuo  fehlt  Z.  — n)  Ch.  Z.  — o)  confratrum  Z.  — pj  appellationo 
remota  ad  hoc  eos  per  censuram  ecelesiasticam  compellant.  Dat.  Z. 
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Traetatas  de  dlspensaclonlbas  °). 

bisLioclio  XI. 

Est  aulem  dispensacio  quamlo  id , quod  ex  iure  non  conceditur, 
iinmo  verius  prohibetur,  ex  graeia  supcrioris  admittitur.  Et  trahitur 
illud  nomen  ab  illo  dispensatore,  qui  graeia  plenus  per  fideies  ministros 
suos  munera  distribuit  et  dispensat.  Et  seiendum,  quod  solus 
Romanus  pontifex,  qnia  solus  in  terris  gerit  sollicitudinem  veri  Dei,  in 
potestatis  est  plenitudine  eonstituttis,  et  secum  patriarehe,  archiepi- 
scopi  et  episcopi  in  partem  sollieitudinis  sunt  assumpti. 

Dispensacionis  hj  plures  sunt  speeics:  una  est  cum  dominus  e^ 
papa,  cui  hoc  solum  conpetit,  dispensat  super  pluribus  beneflciis 
obtinendis,  curam  animarum  habentibus.  Item  dispensatur  super  reci- 
piendis  sacris  ordinibuseum  eovidelicet,  qui  forte  exdefectud^natalium 
esset  in  ecclesiam  nullatenus  admittendus.  Sed  arehiepiscopi  et  epi- 
scopi cum  suis  suhditis  in  talibus  dispensare  possunt,  ubi  expresse 
prohibiti  non  eurantur  ').  Item  dispensatur  super  quibusdam  irregu- 
Jaritatibus,  utpote  que  ex  ignorancia  vel  negligeneia  eominittuntur. 
Notandum  autem,  quod  in  dispensacionihus  plurium  beneficiorum  loco 
captacionis  benivolencie  poni  debet  aliquid  de  auctoritate  et  liberali- 
tate  sedis  apostolice,  et  sic  ad  commendacionem  ipsius  persone , cum 
qua  dispensatur  vel  ad  recordacionem  obsequiorum  venitur.  Deinde 
causa  ponitur,  qua  dispensacio  concluditur,  hoc  tarnen  servato,  quod 
dispensationis  verba,  premissa  hac  positione  „auctoritate  Dei  omni- 
potentis  et  apostolorum  eius  Petri  et  Pauli“  nullatenus  negligantur  f). 
Item  in  dispensncionibus  irregularitatum loco  captationis benivolencie 
poni  solet  g)  aliquid  de  pietate  et  misericordia  h)  sedis  apostolice, 
deinde  narrari  debet  factum  et  sic  dispensacio  concluditur.  — 
Exemplum  de  omnibus. 

Dispensacio  super  irregalarltatlbns  coatractfs  ex  negligentia  vel 
Ignorancia. 

Gregorius  s.  s.  Dei  dilecto  in  Christo  filio  ß.  tali  preposito 
salutem.  Sicut  veteris  testamenti  prohihieio  habentem  maculam  in 
oculo  vel  alias  in  menbris,  debilem  vel  contractum  in  sancta  sanctorum 

a)  Diät.  XIII.  V.  — h)  dispeniaciones  V.  — e)  domino  V.  — d)  deffectu 
V.  — e)  probantur  Z.  — f)  negligalur  V.  — g)  debet  Z.  — A)  iniaerieordie 
V.  «t  Z. 
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ministrare  et  ingredi  iioii  sine  hat,  sic  nimirum  .presens  rcclesia, 
spiritualiter  intelligens  et  exponens  que  in  illius  testamenti  prollihitione 
non  sinebantur  atl  literam,  nunc  ")  all  eterni  regis  ministerio  segregat 
et  discernit  cos  qui  contra  sanctiones  canonicas  viventcs  suarum 
maeulas  contraliunt  animarum  et  per  aggressum  vetitc  dignitptis 
conseientias  polluunt  et  otfcndunt.  Sane  tua  »«bis  porreeta  petitiu 
continebat,  dilecte  in  Christo  tili,  quod  »lim  b)  in  minori  etate  vel  officio 
const i tut us  in  qnendani  dyaconum  manus  inieceris  riolentas,  non  considc- 
rans  forte  ex  levitate  •')  puerili  subesse  periculum  huic  facto,  et  postea 
in  susceptis  ordinilnis  ministrasti  d ) et  sine  remedio  dispensacionis 
ad  maiores  ordines  adscendisti,  super  quo  a sede  apostolica  dispensari 
tecum  misericorditer  postulasti.  Ka  proptcr  devocionis  tue  et  pic 
peticionis  puritate  pensata,  ecelesiastice  severitatis  ej  rigorern  circa 
te  apostolica  miserationc  temperamus,  super  irregularitate  sic  contractu 
tccnm  misericorditer  dispensantes  f),  ita  ut  nec  in  susceptis  ordinibus 
nec  in  suscipiendis  proptcr  g ) predictam  negligentiam  sentire  debcas 
aliquod  detrimentuni  harum  testimonio  literarum. 

Dispensari*  super  defertu  nataliam. 

Gregorius  ep.  s,  s.  Dei  dilectn  filio  tali  etc.  Si  rigoris 
austcritas  attendatur,  si  prospiciatur  iuris  sevcritas,  difficilis  erit  aditus  f.i.  isa. 
et  augusta  misericordie  semita  vix  patebit.  Omnes  enim  peccaverunt 
et  egent  gratia  Dei , justificati  per  gratiam  salvatoris.  lpse  quidem 
iustus  et  misericors  est  et  defertum  meriti,  quem  punit  iusticia  vc! 
condempnat,  emplastro  misericordie  sanat,  temperat  et  reformflt.  Sane 
cum  inter  nos  ob  defectus  varios  et  Casus  multiplices  quibus  alienamur 
a Domino,  culpis  nostris  exigentibus,  nonnunquam  in  ecclesia 
militante  pro  patrum  delictis  pimiantur  tilii  et  patcrne  condicionis 
scntiant  dctrimenta,  dum  presbiteroruni  tilii  a iuris  utriusque,  ridelicet 
divini  et  humani,  legibus  alieni  ab  artibus  legittimis  amoveantur 
et  preeipue  a susceptione  saerorum  ordinum  per  h)  sacros 

canoncs  repellantur:  dilecte  in  Christo  fili  tibi  subTeniri  per  dispeu- 
sacionis  graciam  postulasti.  Nos  proinde  pia  eonsideracione  pensantes, 
quod,  licet  condicio  hominum  varia  sit,  eadem  tarnen  omnium  est 
natura,  considerantes  etiam  nichilominus,  quod  cum  racio  omnium  delicat 

a)  nee  V.  ncc  etiam  Z.  — b)  quod  olini  fehlt  V.  — e)  lenltate  V.  — 
d)  ministruri  V.  — e)  serritutis  Z.  — f)  pensantes  X.—g)  propter  fehlt  V. — 
hj  pro  V. 
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esse  mater,  ipsa  ad  propositum  voti  tui  ad  nos  evidenter  et  efßcaciler 
interpellat,  cum  sis  honeste  vite  et  conversatiunis  laudabilis,  cminentis 
literature  et  per  consequens  lione  fame,  ita  ut  ad  perfectionem  tuam 
id  solum  quod  postulas  deesse  videatur,  detcctum  quem  ista  naturalis 
qualitas  attulit  et  inflixit  ").  amputamus  et  prccidimus,  teeum  super 
receptis  b ) ordinibus  seu  recipicndis  in  nomine  Domini  dispensantes 
et  te  exnunc  et  in  antea  legittimum  iudieantes,  ab  aetibus  legittimis 
eensemus  et  preeipimus  in  posterum  non  repelli , harum  teslimonio 
literarum. 

Dlspensaeio  soper  plnribas  benefieiis. 

Sedes  apostolica,  que  liberalitate  uberrima  utitur  in  subditis,  cre- 
bre  <)  tue  deuocionis  obsequia  grata  et  afTectuosa  considerans,  sieut 
inter  devotos  devociorem  te  invenit,  sic  non  inmerito  gratia  pariter 
et  aflectu  ampliori  te  iudicat  non  indignum.  Mine  est  quod  nos  te  ob 
tuorum  exigentiam  meritorum  alTeetu  amplectentes  speciali,  de  con- 
sueta  benignitate  sedis  apostoiice  auctoritate  Dei  omnlpotentis  et 
apostolorum  eius  Petri  et  Pauli  tecum  super  habendis  pluribus  bene- 
ficiis  tenore  presentium  inisericorditer  dispensamus,  ita  tarnen  ut 
ultra  duo  benetieia.  curain  animarum  annexam  habentia,  nullatenus 
assequaris. 


Tractatas  de  indulgentlis. 

Distinctio  XII. 

Indulgentie  plus  habent  gratie  quam  iuris.  Sunt  autem  plures 
indulgentiarum  species,  inter  quas  principalis  et  precipua  et  niagis 
moderno  usui  videtur  eonsona,  ubi  scilieet  dominus  papa  vel  archi- 
episcopus  vel  episeopus  ob  rcvercntiam  alicuius  ecclesie  vel  sancti 
seu  dj  patroni  '')  auxilium  alicuius  structure  aliquo  die  eerto  in  anno 
aliquot  dicrum  largitur  indulgcntias  eis  qui  ad  ecelesias  vel  ob  eius 
patrocinia  reniunt  ista  vice  vel  ilia/7  die,  vel  qui  ad  structuram  ecele- 
siarum  vel  pontiuinjr^  de  suis  elemosinis  aliquid  attulerunt.  Hec  ipsa 
in  tres  alias  dividitur,  quin  alia  est  recocabilis , alia  perpetua,  alia 
temporalit. 

a)  nuctoritate  eius  cuius  vicem  in  terris  gerimus  qui  natalium  opifex  est 
et  rector,  amputamus  Z. — h)  dignitalibus  et  ordinibus  seu  recipiendis  quibus- 
cuuque  Z.  — r)  crehe  V.  — d)  «aneti  seu  fehlt  Z.  — c)  vel  ad  ist  su  ergänzen. 
— fj  vice  sei  situ  fehlt  Z — g)  pontiticum  V. 
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Perpetua  ost  illa , que  hoc  vocabulo  „perpetuo“  perpeluatur, 
tenipurii/i * cst  illa,  que  sui  valoris  tempus  coulinet  deterniinatum, 
reevcabili»  esl  illa,  que  tenipus  detenniiialum  non  continet,  sed  ex 
dantis  beneplacito  rcvocatur,  et  ibi  de  valore  temporis  nichil  dicitur. 

Hee  sunt  de  indulgentiis  regule  generales.  Priino  sciendum, 
quod  omnis  indulgentin  debet  proliemium  contincre  subsequenti 
materie  consuuum:  verbi  gratia,  si  seribatur  ad  veneracionem  ali- 
cuius  martirisrel  conl'essoris  vel  saneti  euiuslihet,  premittiluro^de  eiusr«i.i6«. 
laude  et  gloria  sic:  „qui  est  laudabilis  et  gloriosus  in  sanctis  suis“. 

Deinde  cxhortacio  ad  lidcles,  ul  ad  talis  saneti  patroeinia  couveniant 
tali  die,  et  postea  subiungitur  l'ruetus  laboris  seu  eleinosinc,  que  erit 
ipsa  indulgentia.  — Item  si  scribitur  pro  nliqua  eeelesia,  seribendum 
cst  utruni  de  novo  surgat,  vel  sit  antiquitate  diruta,  vel  conihusta, 
quia  secundum  hoc  alius  ej  modus  erit.  Item,  sicutd?  dictum  cst,  om- 
nis  indulgencia  rcvocabilis.temporalis  vel  perpetua.  Si  est  perpetua  ejt 
tune  Cnis  est  „presentihus  perpetuo  valituris“;  si  est  temporalis,  ilnis ; 
„presentibus  per  biennium  valituris“,  si  est  revocabilis,  de  valore  eius 
nichil  dicetur.  Kst  autcin  et  aliud  genus  indulgentiarum,  quod  soli  pape 
convcnit,  quod  alio  nomine  prerogativa  vocari  polest,  videlicet  euin 
papa  pontifiealia  iusignia  indulget  alicui  abbati  vel  f)  preposito  eccle_ 
siastico,  quod  pcrmitlitur  eis  in  int'iili.c  vel  in  aliis  vestibus  pontifiealibus 
celebrare.  Et  hee  indulgeneie  sive  prerogalive  secundum  personarum 
et  ecclesiarum  dignitatem  possunt  a discrelo  notario  formari.  Ut  si 
alicui  int'ula  coneeditur,  que  propric  cst  capitis  ornatus,  proliemium 
materiam  suam  hahebit  ah  eo:  verbi  gratia:  „qui  est  caput  ecclesie 
et  corona  certantium“.  Et  si  sandalia  conccduntur,  que  proprie  sunt 
pedum  insignia,  prohemiutn  materiam  suam  habehit  a pedihus;  verbi 
gratia:  „Quam  g)  speciosi  pedes  ewangclizantium  paeem,  ewan- 
gelizantium  bona“,  >)  ut  similia  similibus  congaudeant  et  eoncordent. 

Si  autem  aliquis  secundum  usum  modernorum  huiusmodi  ind ul— 
gentias  vellet  privilegia  appellare,  non  pecearet,  pulehrius  tarnen  et 
verius  indulgentias  appellamus. 

a ) prrmitletur  Z.  — bj  a tali  V.  — e)  alius  et  alius  Z.  — d)  si  V.  — 
e)  s.  e.  p.  fehlt  V.  — f)  vel  aliis  prelalis  erclesiasticis  quod  Z.  — g)  jiuUhri 
super  nionles  prdes  Z. 


*)  Ep.  Pauli  aJ  Hum.  10,  15. 
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R.  bei  gratin  talis  episcopus  omnibus  in  sua  (lyocesi  constitutis 
salutem  in  nmnium  salvatore.  Sanetorum  invisiliilis  habitator,  corona 
certantium  et  mnrtirum  palnia,  sponsus  sancte  matris  ecclesie,  candidus 
quidem  innoeentie  puritate,  rubricatus  sanete  passionis  sanguine,  uber- 
tatis  sue  spnnsam  pie  propiciationis  et  consuete  miserationis  munere 
locupletat,  mnltiplieamlo  eorum  numerum,  qui  veri  agni  innocentiam 
verbo  predicant  pariter  et  exemplo,  qui  exuti  pompis  secularibns 
egentes  angustiis  al'llicti  sunt  et  per  omnia  speculum  mundo  facti. 
Hinc  est  quod  nos,  quos  licet  indignos  snperni  providentia  conditoris 
adpastoralisextulit  sollicitudinis  dignitatem,  specialiter  ascribimus  eius 
denn  cuius  oeuli  nostrum  aspiciunt  inperfeetum,  et  in  seculum 
benedicimus  nomen  eius,  qui  nostris  temporibus  terminos  nostre  solli- 
eitudini  dcputatos  fratrum  N.  ordinis  doinibus  benedixit,  qui,  ealcatis 
mundi  illeeebris,  auctori  omnium  iugiter  famulantur  et  nobis  de 
qualitate  meritorum  dillidentibus  sanctarum  orationum  suarum  patro- 
cinia  suffragantur;  sanctißcari  enim  cum  sauctis  speramus  et  fieri 
cum  innucentibus  innocentes.  Cum  igitur  ob  eius  amorem,  quem  iidem 
dileeli  fralres  officio  sermonis  predicant  et  exemplo  vere  paupertatis 
Christum  pauperem  imitantur,  ipsum  ordinem  eterne  karitatis  brachiis 
amplectamur  et  amcmus,  rogatiabipsisfralribus,  Oratorium  eorundem  a } 
in  tali  civitate  constitutum  ad  honorem  Dei  et  sanete  matris  eius  in 
Kalendis  Maij  dcdicavimus,  secundum  quod  officii  nostri  debitum  exigebat, 
cooperante  nobis  gratia  sapientieseptiformis.  Et  ut^huius  dedicationis 
i.iob.  memoria  deinceps  babcatur  et  omni  devotionc  et  revercntia  a Christi 
fidelibus  eelebrius  frequentetur,  auctoritate  nobis  a Deo  concessa, 
eooperantibus  infirmitati  r)  nostre  eorum  meritis  qui  in  d ) dedi- 
cationis die  Domino  famulantur  ibidem,  et  omuibus  qui  humiliter  et 
devote  ibidem  convenerint,  unam  karrinam  et  XL  dies  criminalium  de 
iniuneta  eis  penitentia  misericorditer  relaxamus. 

Forma  indalgrntie  prcregatlve. 

Gregorius  episcopus  s.  s.  Dei  dileeto  in  Christo  filio  abbati 
tali  salutem  etc.  Mistieis  fj  misteriis  deservit  et  Famulatur  iure 

a)  eundeni  V.  — h)  ut  fehlt  V.  — c)  infirroitato  V.  — d)  diele  Z.  — ?) 
in  eiusdem  dedicationis  die  ad  dietum  monaslerinm  Z.  — f)  vel  rebus  Z. 
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misticus  intellectus,  et  ligura  prcambula  vcritatis  postquam  ipsius  u) 
apparcrct  proprictas  vcritatis,  tune  non  iam  veritas  secl  veritatis  sigua- 
culura  l'uisse  vel  miraculum  demonstratur.  Siquidem  dyadema  capitis 
Aaron  preciosum  ')  in  mosayee  legis  umbra,  Christo  apparente  in  gloria, 
claritatcm  et  decorem signiiieat.  Sponse eins,  que  * ) voce  sponsi  vocatur, 
ut  veniat  de  Libano  coronanda  *),  que  etiam  vocatur  a vocibus  ange- 
lorum  et  atracta  gloriosis  apostolorum  sanctorum  predicationibus  et 
exemplis  sequitur  sponsum  suum,  decurrens  iugiter  in  odore  ungen- 
torum  eius,  sub  umbra, eius  quem  desiderabat  resideus  et  quiescens 
tota  formosa  reperitur,  in  qua  nulla  prorsus  macula  indecentie 
invenitur  ’)  — buius  sponse  ministros,  immoverius  umbra  eius,  pontiliees 
et  pastores,  secundum  quod  qualitas  dignitatis  exigit  et  requirit, 
presens  ecclesia  gloriOcat  et  coronat,  ut  qui  sunt  in  dignitate  ceteris 
digniores,  prerogative  specialis  specialiter  insiguiis  insigniti,  sicut 
auctoritate  preeunt  atque  present,  sic  etiam  ornatus  preminentia 
prefulgeant  ceteris  et  precellant.  Iliuc  est  dilecte  ßli  c)  abbas  talis 
loci,  quod  nos  ob  eius  dj  honorem  et  rererentiam,  qui  est  corona 
certantium,  cuius  etiam  licet  indigni  vicem  gerimus.  volentes  speciali 
prerogativa  ecclesiam  beate  virginis  in  loco  tali  dotare,  auctoritate  Dci 
omnipotentis  et  apostolorum  eius  Petri  ct  Pauli  concedimus  et  donamus 
tibi  et  successoribus  luis  cauonicc  intrantibus  usum  infule,  ut  ipsa 
infra  ecclesiam  inter  dirina  utaris  oflicia  bonorifice  et  deeenter,  cyro- 
tecarum  etiam  usum  et  dalmaticarum  tibi  auctoritate  siniili  et  eadem 
gratia  concedentes. 

Forme  indolgentie  prrpetae. 

Licet  is.de  cuius  munere  venit  ut  sibi  a iidelibus  <■)  digne  et  lauda- 
biliter  serviatur,  de  babundautia  pietatis  sue,  que  merita  supplicum 
exeedit  et  Vota,  bene  servientibus  multo  majora  tribuat  quam  valeant 
promereri,  desiderantes  tarnen  Domino  reddere  populum  acceptabilem, 
tideles  Christi  ad  complacendum  ei  quasi  quibusdam  illectivis,  imlul- 
gentiis  scilicet  et  remissionibus,  invitamus.  Cupientes  igitur  ut  ecclesia 

a)  ipsi  V.  — b)  qui  V und  Z.  — c)  filii  V.  — d)  amomn  vcl  lionorem  Z. 
— e)  »uis  Z. 


*)  Exodus  28,  SG.  37. 

:)  Cant.  Caiiticoruim  4.  8 Veni  de  Libano,  iponsa  mea,  veni  de  Libiiuo,  veni,  corooa- 
lieris  de  c»|>ite  Ammin  elc. 

*)  Cfr.  Cant  .Canticoruui  ö,  |.  ?. 
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talis  monasterii  noviter  complantata  dignis  frequentetur  honorihus  rt 
temporalihus  nichilominus  profiriat  inorementis . omnibus  vere  peni- 
tentibusac  contrilis,  qui  ad  idemmonasterium.cuius  beata virgo matrona 
existit  a),  in  quatuor  preeipue  fpstivi tatibus  eiusdem  virginis  gloriose 
devolionis  causa  conftiixerint  et  elemosinam  suam  ibidem  rpliquerint, 
pro  qualibet  vice  XL  dies  criminalium  de  ininneta  sibi  penitentia 
misericorditer  relaxamus  presentibus  ad  deeennium  h)  valituris. 

Trartatus  de  exemptionibns. 

Distiurtio  XIII. 

Exemptio  prnprie  est  ubi  aliqna  ecelesia  conventualis  canonicorum 
regularium  vcl  secularium,  monachorum  vel  monacbarum  immediater^ 
subest  pape,  ita  videlicct  ul  si  infra  metropolim  alicuius  arehiepiscopi 
r.i  is«  Tel  dyocesani  episcopi  sit  d)  sita , nichilominus  mctropolitanus  vel 
dyoeesanus  episcopus  nichil  iuris  habeat  in  cisdem.  sed  omnia  directe 
et  immediate  pertinent  ad  papain. 

Exceptionuin  alia  universalis,  alia  pnrliciilaris.  Universalis 
est,  quc  universitate  iuris  pertinet  ad  dominum  papam.  ita  quod 
mctropolitano  e)  vel  dyocesano  f)  nichil  iuris  remaneat  in  cadem, 
Particulari s est,  que  pro  parte  et  in  certis  casihus  ab  eorundem 
iurisdietione  cximitur  et  alia  partc  pertinet  ad  eosdem.  Verbi  gratia: 
si  ali([ua  ecelesia  quantum  ad  boc  est  exempta,  quod  in  ea  nullus 
episcopus  vel  arehiepiscopus  possit  divina  suspendere,  tarnen  quia  in 
sua  y)  dyocesi  est  sita,  exhibeat  ei  reverentiam  et  honorem. 

Item  exceptiomim  alia  personali «.  alia  local  ix.  Personal  ix  est, 
ubi  arehiepiscopus  vel  episcopus  eximitur,  ut  a nullo,  nec  etiam  a sedis 
apostolice  legatis,  nec  etiam  a iudicibus  delegatis  excommunicari  vel 
interdici  valeat  vel  suspendi,  et  talis  exeeptio  personalis  quidem  et 
partieularis  potest  dici , quia  nichilominus  forte  in  quibusdam  aliis 
dyoeesanus  tenetur  proprio  mctropolitano,  licet  in  certis  casibus  sit 
exemptus.  Verum  si  dyoeesanus  sic  eximitur,  ut  in  eo  nichil  iuris 
remaneat  mctropolitano,  universalis  dici  potest  talis  exceptio  et  etiam 
persona  is,  quia  sic  cum  universo  iure  eximitur  persona.  Localis  est,  que 
alicui  loco,  boc  est  ccelcsie  datur.  I’rnhemium  igitur  exempcionis  debe* 
esse  de  plenitudine  potestatis  sedis  apostolice  et  de  favorabili  privilegio 
libertatis,  ita  quod  /< ) exeeptionis  verbum  mdlatenus  obmittatur- 
Dicitur  autem  in  line  .auctoritate  Dei  omnipotentis  et  apostolorum 

a)  eonsistit  Z.  — b)  für  ail  il.  perpetuoZ.  — c)  immrdietate  V.  — d)  si 
tauen  inetr.  V.  — r)  nu  tr.ipnlitaeiu  V.  — {)  Jyoeesac  o V.  —g)  sui  V.  — h)  ut  Z. 
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eius  Petri  et  Pauli  talem  locutn  vel  (alcm  personam  cxiniimus“  et 
additur  eomminatio.  — Exemplum  iiifra. 

Fortta  exemptionis  pcrsnaalls  et  Itcalis. 

Gregorius  ep.  s.  s.  Dei  dil.  in  Chr.  filio  venerabili  abbati  et 
capitulo  talis  loci  salutem.  Sedes  apostolica,  quemadmodum  constata^, 
largos  et  latissimos  habet  terminos  potestatis  ab  ea  verissime  desce*- 
dentes,  qui  et  eorum  que  in  celis  sunt  et  in  terris  omnipotentatui 
dominantur,  cujus  potcstas  nec  incipil  nec  dcsinit  in  secula  sic  quod 
rationabiliter  et  iustc  latitudinem  poteslatis  largitatis  quadam  magni- 
ficentia  locupletat.  Thesaurus  enim  eius  indeffiriens  perseverat  et 
ipse,  largiendo  et  distribuendo  hylaritcr  thcsaurum  quem  habet,  ditior 
efficitur,  dum  magnificando  membra  AJ.sua  eorundem  magnitudine  tan- 
quam  glortosior  honoratur.  Hinc  est  quod  nos,  tua  et  fratrum  tuorum 
devotionc  sedula  inspecta,  ad  honoris  tui  culmen  et  ecelesie  tue  com- 
modum  et  profectum,  speciate  tibi  muuus  exibcntes,  inmiediatc  cj  apo- 
stolica protectionc  et  tutela  volumus  te  gaudere,  ecclesiain  luam  et 
personam  eximentes  ab  omni  iurc^Jmetropolitani  et  dyoeesani  cpisco- 
porum,  ita  ut  nullum  respcctum  habeas  tu  et  ecciesia  tua  et  tui 
iutrautes  canonice  successores  preterquam  ad  Romanum  pontilieem  in 
oinnibustuisagendisnegotiis  atquc  causis,  et  ut  uunquamcjliceatalicui 
in  ecciesia  tua  interdictum  ponerequalecunquenecquemquam  de  perso- 
nis  eius  auathematis  animadversione  punire  nisi  de  scdis  apostolice 
licentia  speciali.  Invirtute  igitur  ct  gratia  Spiritus  saucti  et  subattesta- 
tione  districti  examinis  precipimus  et  maudnmus, quatenus  nulli  bominum 
huius  exemptionis  libertatem  inminuere  aut  intringcrc  audeat  quoquo 
modo.  Si  quis  autem  contrarium  attemptaverit.indignationem  omnipo- 
tentis  Dei  et  apostolorum  eius  Petri  et  Pauli  et  nostram  se  noverit 
incur  risse. 

In  premissp  forma  ostenditur  forma  exemptionis  pcrsonalis  et 
localis;  ct  secundum  baue  formam  potes  formarc  universalem 
et  particularem,  que  tarnen  minus  usitnte  sunt  respectu  priurum. 

Tractatas  de  visitatUolbns. 

Disliiutio  XIV*. 

Yisitatio  est  quando  dominus  papa  de  alieuius  prorincia  vel 
statu  f)  ecelesie  solliritus  visitationem  eius  alicui  delegat.  Et  notan- 
dum,  quod  quilibet  iudex  ecclesiasticus,  qui  habet  auctoritatem  a papa,  r.i.  icj. 

a)  constat  fehlt  V.  — b)  menbra  V.  — c)  io  mcdletate  V.  — d)  iure  fehlt 
V.  — r)  umquam  V.  — fj  statu  fehlt  V. 
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secundum  sibi  furmam  in  literis,  potest  “J  visitare.  Competit 

autcmspecialitcrexemptispersoniset  ecclesiis,  quescilicet  immediatei J 
domino  pape  subsunt,  et  ideo  archiepiseopis  et  episcopis  super  illas 
auctoritas  non  competit,  nisi  de  pape  mandato  et  beneplacito  speeiali. 
Forma  autcm  scribendi  literam  visitationis  talis  esse  debet:  Visitatori 
Pfimo  scribitur  urdiue  salutationis  premisso,  deindesequiturprohemiuin, 
quod  materie  consonuin  sit,  sicut  cst  illud:  „visitavit  nos  oriens  ex 
alle“  <)  et  similia.  Deinde  Sequilar  directa  rnonitio  ad  illum  cui  commit- 
titur  visitatio,  nt  idem  talem  se  exhibeat  vcrbo  et  exemplo,  ne  cum  aliis 
prcdicaverit  c),  ipse  reprobus  inveniatur.  Postea  ponitur  mandatum, 
quod  satis  strictum  in  visitationibus  debet  esse,  item  tempus  deter- 
minatum  poni  debet,  infra  quod  visitatio  compleatur.  Verbi  gratis. 

Forma  visitalionum. 

Gregorius  s.  s.  dilecto  in  Christo  lilio  dj  tali  ep.  ete.  Super 
custodia  gregis  a Domino  nuhis  crediti  sullicite  vigilantes  ad  ipsum 
salutaribus  pascuis  nutriendum  ' quantum  nobis  conceditur  divinitus, 
laboramus,  non  immerito  formidantes  examen  divini  iudieii  et  districti 
iudicis,  qui  ]ierditum  f)  sanguinem  subditorum  sub  dure  o)  ratiouis 
calculo  repetet  a prelatis,  diceus  per  prophetam:  „Eccc  ego  kJ  ipse 
requiram  ovcs  meas  et  visitabo  illas  sicut  visilat  pastor  gregem 
suum“  *),  cuius  saue  visitationis  labia  indignatione  sunt  plena,  lingua 
eins  quasi  gladius  devorans  eitat  i)  nos  in  voce  arcbangcli,  in  tuba 
novissima  ad  coucilium  generale,  ut  universis  suorum  impendat 
stipendia  mcritorum.  Quis  igitur  stare  potrrit  ad  vidcndum  illum,  eum 
revelabuntur  onmia  abscondita  tenebrarum  et  infelix  iinpiorum  nudilas 
apparebit!  linde  ad  conlusionem  perpetuam  evitandam,  oportet  omnes 
qui  assumti  sunt  ad  agnun  dominicum  excolendum,  granum  a palea 
per  correctionis  tlagellum  excutere  et  zizaniam  a frugc  triticea  k) 
separare,  ne  electos  fetor  taute  corruptionis  infieiat  et  lilios  Dei  eum 
filiis  li ui us  niundi  liora  repentine  calamitatis  irretiat  l)  et  involvat. 
Sane  inter  alias  ecclesias  nobis  subditas  monasterium  tale  ordinis 
cystercensis  circa  dispensationem  tcmporalium  ac  cultum  ecclesiastice 
a)  poterit  V.  — b)  in  meilietnte  V.  — c)  preiuilicnverit  V.  — d)  B.  talis 
ecclesie  cp.  sni.  ct  ap.  kened.  Z.  — t)  nutricndis  V.  —f)  paratum  V. — g)  dire 
Z.  — fi)  cgo  fehlt  V.  — i)  citavit  V.  — k)  dominica  Z.  — l)  reiciat  V. 


Kv.  sccuiiflura  Lucain  I,  78. 
J)  Rxechiel  34,  I«. 
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revcrenlic  nobis  collapsum  ailco  refertur  a multis,  quod  ad  verilatcm 
Status  eiusdcm  ecclesic  cognoscendam  ct  ad  reformationem  eius 
necessariam  properautibus  gressibus  compclliunir  festinare.  Qua- 
proptcp  tibi  per  apostolica  scripta  mandamus  et  in  virtulc  sanctc 
ubedientic  districte  precipimus,  quatcnus  primo  incipiens  a tc  ipso 
torporem  dcsidie  et  negligentie  deponere  « ) ar.nis  spiritualibus  viriliter 
induaris  et  ad  prcdictum  monastcrium  personaliter  aceedcns  super 
toto  statu  ipsius  tarn  in  capite  quam  in  mcmbris  inquiras  h)  pleuam 
et  iutegram  vcritatem,  corrigens  auctoritate  nostra  quitquid  pena  et 
correctione  dignum  tua  caritas  invenerit  in  codem,  contradictores 
quoslibet  et  rebelles  auctoritate  simili  per  eensuram  ecclcsiasticam 
conpescendo.  Quitquid  vero  lirmitas  tua  comniode  corrigcre  non 
valebit,  hoc  totum  ad  sedem  apostolicam  pcrferas  scriplis  tuis.  Nos 
enimin  biis  omnibus,  proutoportunuin  fuerit,  tibi  favorabiliterassisteimls. 

Unde  volumus  ut  quecunque  per  te  gesta  fuerint  in  cadem  visitationc, 
ad  nos  in  literis  tuis  per  mmcium  plenius,  ut  predixiinus,  refleranlur, 
boc  observato,  ut  in  conventu  duobus  tantuinmodo  stes  diebus. 

Trartatas  de  inquMtienibos. 

Uistiuctio  XV. 

Inquisitio  dieitur  ab  inquirendo,  debent  cnim  visitatores  inqui- 
rere  veritatem  facti.  Est  autem  inquisitio:  data  a superiore  auetoritas  Foi.n.. 
inquircndi  de  aliquo  iudice  vel  prelato  per  quem  locus  c)  aliquis  est  in- 
famatus,  quoniam  causa  inquisitionis  est  infamia.  Modi  autem  inqui- 
rendi  varii  sunt  secundum  qualitatem  criminis.  Similiter  et  pcne 
varie  sunt,  de  quibus  nicbil  ad  presens  dicetur.  Modus  autem 
scribendi  inquisitiones  talis  est:  Scribit  papa,  archiepiscopus , vel 
episcopus  eis,  quibus  committitur  inquisitio,  ordiue  df  salutationis 
eonsueto;  deinde  sequitur  proliemium , cuius  erit  materia  detestatio 
criminis,  horror  pcccandi,  quia  humanuni  est  peccarc,  sed  dyabolicum 
perseverare.  Item  probemii  materia  potest  esse  de  hostis  versutia, 
quia  videlicet  cgreditur  a facie  Domini  sathan,  mittit  ad  fortia  manus 
suas  i).  Deinde  sequitur  narratio,  in  qua  lucide  narratur  nomcn  et 
dignitas  persone,  sive  sit  infamia  in  capite  vel  in  memhris;  de 
modo  autem  et  pena  inquircndi  cj  rclinquimus  arbitrio  mandatoris. 

a)  depom-ndo  tu  laten.  — b)  requiras  Y.  — e)  locum  V.  — d)  ordinem 
V.  — e)  rrquirendi  V. 


i)  Jnli  t.  j. 
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Forma  Inquisition!*. 

Gregorius  ep.  servus  serrorum  Dei  dilecto  in  Chr.  filio  talis 
ecctcsie  episeopo  »)  etc.  Egressus  a facie  Domini  sathan  ad  fortia 
manum  mittit  maledictionis  suc,  participes  efficiens  prelatos  hodie 
ecclesie,  in  quoruni  perditione  salns  mnltorum  perditiir,  quos  salvare 
dcbucrant  verbo  pariter  et  excmplo,  ininio  procaciter  viciis  inherentes 
ad  sua  conversi  desideria  thesauri/.ant  subditis  suis  mala,  et  per 
deleetationes  voluptatum  lubricarum  ad  gressus  retrogrados  * ) 
convertuntur.  Sed  qunniam  nostrum  <•)  interest  errantes  corrigere, 
qni  ex  debito  ottleii  pastoralis  oves  ad  canlam  d)  tenemur  redueere 
deviantes,  volumus  corruptioni  proxima  membrae^abscidere,  ne  eorum 
putredo  corruptibilis  nondnrn  corruptos  inficiat,  et  inficiendo  interfieiat 
animas  innocentinm.  Cum  igitur  gravis  et  enormis,  prccedente 
clamosa  insinuatione,  super  dilapidatione  et  incontinentia  talis  abhatis 
tue  dyocesis  ad  nos  erebro  querimonia  devolvatur,  ita  quod  salva 
conscientia  ipsam  surda  aure  transire  non  possumus,  fraternitati  tue 
per  apostulica  scripta  mandamus  et  districte  precipiinus,  quatenus 
assumptis  hiis  quos  videris  assumendos,  eos  videlieet,  quos  zelus 
comedit  domus  Dei,  ad  locum  personaliter  accedas  et  per  scriptum  f) 
iuris  ordinem  in  inodo  debito  inquiras  de  premissis  diligentissime 
veritatem,  advocatis  in  testimonium,  quos  iuris  consuerit  severitas 
evocare.  Et  si  inveneris  dictum  abbatcm  dilapidatione  culpabilem  aut 
ex  assertione  testium  aut  ex  confessione  in  iure  facta,  tune  ab  co  loco 
quem  possidet,  cum  sit  arbor  infructuosa  existens  oneri  non  honori, 
per  (jepositionis  sententiam  destituas  et  ecclesie  ipsius  facias  de 
persona  ydonea  per  electionem  canonicam  provideri.  Huiusmodi 
autem  inquisitionem  infra  mensem  post  reccptionem  presentium  et 
initiari  et  infra  duos  subsequentes  menses  continuos  voiumus 
observari. 


Traclatus  de  formatls. 

Distinctio  XVI. 

Formate  litere  lestimoniales  sunt,  ut  vocantur,  et  in  casu  tantum 
unico  locum  liabent,  ut  quando  clerici  aliarum  provinciarum  g)  sine 

a)  sal.  ct  np.  ben.  Z.  — b)  retrogrades  V.  — c)  nostr«  Z.  — A)  eaiiles 
Z.  — r)  menbra  V.  — fj  sHctum  iu  lesen.  — g)  »ivedyocesani  a nonauis  epiaeopia. 
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dyocesanis  suis  episeopis  ordinantur,  muniri  oportet  eos  literis,  et 
hee  litere  debent  eis  esse  testimonium,  quod  probati  fuerint  et  quasi 
digni  inventi  ad  ordines  quos  susceperunt;  alias,  $i  non  essent  noti  et 
ßde  digni,  non  permitterentur  in  susceptis  ordinibus  ministrare.  Est 
autem  eoinpendiosus  et  brevis  modus  et  hec  est  forma.  Primo 
scribatur  salutatio  Omnibus  literam  inspecturis,  deiude  narratio  seu 
protestatio  ordinatoris  quod  ad  ordinem  talem  personam  promoverit, 
cooperante  gratia  sapientie  septiformis,  ita  tarnen  quod  annus  incar- 
nationis  et  “J  kalende,  indictio  et  annus  pontificatus  ordinatoris  nullo 
modo  negligatur.  Vcrbi  gratia.  * 

Eicmplnm  formataram. 

R.  bj  Dei  gratia  episcopus  ecclesie  Pataviensis  omnibus  Christi 
fidelibus  has  literas  inspecturis  salutein  in  Domino.  Noverit  Universitas 
vestra,  quod  nos  H.  exhibitorem  presentium  probatum  et  quasi 
dignum  inventum,  per  manus  nostre  impositionem  ad  gradus  sacer- 
dotii  promovimus  cooperante  nobis  gratia  sapientie  septiformis. 
I)at.  fj  etc. 

Tractatus  de  ebligatorlis. 

Distinctio  XVII. 

Sequitur  de  obligatoriis  que  taliter  formantur.  Primo  ponitur 
salutatio  omnibus  has  literas  inspecturis.  Deinde  narratio  seu  prohc- 
mium  sic:  notificamus  quod  nos  talis  <>)  episcopus  vel  prelatus  talis 
tali  procuratori  ej  vel  clerico  f)  tali  licentiam  dedimus  nostro  nomine 
tante  quantitatis  mutuum  contrahendi,  (que  sane  quantitas  nomine  ex- 
primi  debet  et  nomen  mutuum  contrahentis.)  Item  si  est  episcopus  vel 
prelatus,  obligabit  se  et  rcditus  suos  tarn  ccclesiasticos  quam  mundanos. 
Item  exigitur  quod  espicopus  vel  prelatus  confiteatur  in  literis  suis 
mutuatam  pecuniam  in  utilitatem  ecclesie?^  conversam.  Dat.  kJ  etc. 

Forma  literarum  per  qass  prelatl  se  obligant.  <J 

0.  Dci  gratia  episcopus  ecclesie  Pataviensis  vel  prepositus 
talis  kJ  omnibus  has  literas  inspecturis  salutem  in  omnium  salvatore. 

a)  et  fehlt  Z.  —b)  G.  Z.  — r)  Actum  ».  D.  etc.  Kal.  Julii  pootif.  nostri 
anno  t.  Z.  — d)  archiep.  vel  Z.  — e)  vel  capellano  Z.  — f)  nostro  Z.  — g)  suo 
Z.  — h)  Anno  incai  nacionia,  Kal.  et  indict.  positis.  Verhi  gr.  Z.  — i)  Von 
späterer  Hand.  V.  — kJ  loci  Z. 
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— No  tum  facimus  omnibus  Christi  tidelibus  ad  quorum  univcrsitatem 
presentes  litere  pervenerint,  quod  nos  dilecto  magistro  «)  licentiam 
dedimus  contrahcndi  mutuum  nostro  nomine  usque  ad  XX  marcas 
argenti,  que  sane  peccunia  in  nostros  ac  in  nostre  eeclesie  usus  est 
conversa  b),  ad  cuius  mutui  solutionem  nos  et  ecelesiam  nostram 
tenore  presentium  obligamus  c J. 

in. 

De  quibnsdam  inridenriis. 

Distinclio  1. 

Sequitur  de  quibnsdam  incidenciis,  quorum  cognitio  est  ralde 
neccssaria . antequnm  perveniatur  ad  deelarationem  privilegiorum.  In 
quorum  formis  sepe  reperiuntur:  primo  de  cognitione  et  differentia 
iuris  dotalicii,  item  de  iure  pntronatus  et  eius  speciebus,  item 
de  formis  testamentoruni  et  eomm  speciebus,  item  de  arbitris  et 
formis  arbitriorum,  item  de  formis  cxemplandi  literas  papales,  et 
imperiales  et  atiorum  principum,  item  quid  importet  in  literis  hoc 
nomen  „procuracio“  quando  mveniturdj,  item  de  irregularitatibus 
et  earum  differentiis,  item  de  prescriptionibus  et  formis  earum 
et  cavillationibus  prescriplionum,  item  in  quibus  litteris  ponendi 
sunt  anni  incarnationis , de  differencia  inter  actum  et  datum,  item 
de  formis  credentiarum,  item  de  iure  advocatiarum  et  earum  differen- 
tiis, item  de  siguificatione  seu  interpretatione  huius  nominis  „cen- 
sus “ et  eiusdiversilate.  Horum  omnium  cognitio  in  sequentibus  patebit. 

Prohrmium  ad  seqaenrla. 

Nunc  autem  antequam  veniatur  ad  declaracionem  privilegiorum, 
quedam  censui  ponere  (ncidenter  tanquam  subsequencium  preambula, 
et  que  cognitioni  notariorum  valde  sunt  necessaria,  utpote  de  iure 
dotalitio  e),  de  qualitate  testamentorum,  et  de  aliis  consimilibus. 

De  dote  et  ein»  diflerencii». 

Distinclio  II, 

Est  autem  dos  f)  donacio,  quam  maritus  dat  uxori  sue  gj  et  vulgo 
vocatur  Margengab.  Et  talem  dotem  potest  inulier  dare  cui  voluerit 

aj  Ch.  capellano  nostro  Z.  — b)  convertenda  Z.  — c)  Dat.  *.  Doin.  etc. 
Kal.  Aug.  pontif.  nostri  a.  tili,  si  est  episcopus  Z.  — d)  et  imperiales  bis 
invenitur  fehlt  V.  — c)  dolatio  V.  — f)  illa  Z.  — g)  sue  fehlt  V. 
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nec  vir  potest  eam  prohibere.  Si  ergo  »liqua  matrona  daret  meo 
monastcrio,  vel  venderet  cuieunque  possesaiuncm aliquam qoe  esset  dos 
eius,  in  privilegio  (lebet  fieri  inen  (in,  quod  ipsa  posscdit  rem  illam 
iure  dotalirio. — Dos  ctiam  dicitur  illa  possessio, que  datur  alieui  eeele- 
sie  noviter  facte  in  subsidium  plebani,  et  vocatur  in  vulgari  Widern. 
Solent  enim  ecclesie  dotari  aliquibus  posscssionihus  et  illa  possessio 
vocatur  dos  ecclesie  et  debet  esse  libera,  sicut  eeelcsia  libcra  est, 
ita  4 ) ut  nemo  debeat  inde  accipere  steuraa  vel  alias  exactiones 
quocunquc  nomine  eenseantur. 

De  iure  patronatus. 

Ditliiicli»  III. 

Est  autem  ej  ius  patronatus.  quod  proprie  pertinet  ad  illum,  qui  p«i. n 
est  patronus  alieuius  ecclesie;  ille  autem  vocatur  patronus  ecclesie,  dj 
qui  alieui  ecclesie  ante  consecrationem  aliqua  impendit  benelicia,  sicut 
si  dat  fundum  ubi  editicanda  est  ecclesia,  vel  si  ediiieat  eam,  vel  si 
dotat  eam  e),  unde  versus ; 

Patronum  faciunt  dos,  edificatio,  fundus. 

Patronus  itaque  potestatem  habet  couferendi  ecclesiam  cui  vult, 
et  debet  presentare  f)  episcopo  illum  cui  contulit  ecclesiam,  ut  ab 
ipso  g)  investiatur  dono  altaris;  episcopus  tarnen  potest  indignum 
refutare.  Patronus  etiam  debet  ecclesiam  defendere  ab  iniuriis,  et 
primus  vadit  in  processione  4 ) causa  honoris,  potest  etiam  moderatum 
sublevamen  ab  ecclesia  repetere  si  fuerit  pauper;  unde  versus: 

Palrono  debetur  honor,  onus  utilitasque: 

Presentet,  preeat,  defendat,  aUtur  egenu*. 

De  testamcntiji. 

Distinctio  IV. 

Est  et  ius  testamenti,  hoc  specialiter  notatc,  quia  frequenter  >) 
oeenrrit.  Est  autem  testamentum  quasi  voluntatis  ultime  iusta 
sententia  de  eo  quod  post  mortem  suam  aliquis  fieri  voluit,  quando 
videlicet  bomo  de  patrimonio  et  rebus  suis  iuste  disponit.  Dicitur 
autem  testamentum  quasi  testatio  mentis  super  dispositione  heredi- 
tatis,  et  qui  faeit  testamentum  vocatur  testator.  Et  notandum,  quod 

n)  nostro  Z.  — b)  ita  fehlt  V.  — e)  etiam  für  aulem  Z.  — d)  ille  bis  qui 
fehlt  V.  — e)  vel  unde  fehlt  V.  — f)  preseatari  V.  — g ) epiteopn  für  ipso 
Z.  — h)  eirea  ecclesiam  Z.  — i ) fretpicalius  Z. 


Digitized  by  Google 


02 


volunlas  testatoris  libera  est  et  deambulaloria  usque  ad  mortem,  hoc 
est  quod  potest  mutare  testamentuni  ante  mortem  quandocunque 
vult,  licet  pactum  fecerit  quod  non  debeat«^  mutare,  vel  etiam  licet 
testamentuni  quod  fecit  conGrmatum  sit  privilegio  prineipis:  omnia 
jsta  non  possunt  impedire  quin  mutet  quando  voluerit.  Unde  si 
mille  testamenta  laueret  uno  die,  tantummodo  hoc,  in  quo  roluntas 
ultima  exprimitur,  valet,  cetera  omnia  ca9santur.  — Et  notandum,  quod 
servtis,  hoc  est  liomo  qui  est  proprius  alieuius,  non  potest  facere 
testamentum,  sed  nec  luriosus,  qui  non  habet  dilucula  intervalla,  hoc 
est  qui  semper  furit,  sed  nec  impubcs,  sed  nec  prodigus  cui  admini- 
stratio  rerum  suarum  interdicta  est  a iudice,  sed  nec  mutus,  qui  non 
potest  loqui,  sed  nec  surdus,  qui  nfcliil  potest  audire,  sed  nec  is, 
qui  proprietati  abrenunciavit,  nt  monachi  et  moniates.  Impubcs 
vocatur,  qui  needum  adolescentiam  transivit  et  est  omnino  imberbis. 
Prodigus  vocatur,  qui  stillte  et  superflue  res  suas  expendit;  illi 
aliquando  per  iudices  dj  et  per  cives  suos  et  cognatos  interdicitur 
potestas  rerum  suarum,  ne  videücet  omnino  fiat  egenus  ().  Sunt 
autem  plurcs  cause,  propter  quas  testamentum  cassatur  et  fit  irritum: 
priino  per  adgenerationem*  postumi.  Postumus  dicitur  ultimus 
filius  gj.  Si  ergo  nliquis,  hahens  tres  vel  quatuor  filios,  faeiat  testa- 
mentum , et  si  postca  generet  postumuni,  testamentum  irritabitur, 
ne  videiieet  postumus  ncgligntur.  Item  testamentum  solvitur,  si 
testator  fuerit  comprobatus  criminosus,  sicut  si  est  hereticus 
vel  latro,  vel  si  degradatus  fuerit  de  honore,  item  si  se  ipsum 
occiderit,  sicut  multi  se  ipsos  laqiieo  suspendunt* ).  Item  testamentum 
non  valet,  si  fiat  illegitime,  contra  forniam  iuris.  Sunt  et  alie  cause,  sed 
non  est  opus  omnes  exponere  ')■  Ille  etiam  vocatur  intestatus,  qui 
moritur  ita  quod  non  facit  testamentum.  Et  notandum,  quod  si  testator 
r.i.u  j.  alicui  amico  suo  facere  k)  testamentum  de  rebus  suis  committat  ad 
voluntatem  et  discrctionem  suam  cum  plena  auctorilate , illius  testa- 
mentum O et  dispositio  valebil,  sicut  si  ille  in  persona  propria 
fecisset.  Item  aliquando  fit  testamentum  sola  voce  sine  literis, 
aliquando  voce  et  literis,  aliquando  solis  literis,  et  omnia  valent. 
Notate  etiam,  quod  testamentum  debet  fieri  sine  intefvallo  temporis, 

a)  debet  V.  — b)  hec  Z.  — e)  omnino  Z.  — d)  iudicem  Z.  — cj  con- 
cives  Z.  — f)  mendicus  Z.  — g)  fllioruni,  von  einer  andern  Hand  ist  angemerkt s 
postumus  dieitur  qui  natus  est  post  mortem  et  humationem  palris  »ui  Z.  — 
h j suspenderunt  Z.  — i)  ponere  Z.  — k)  farerel  V.  — l)  ill.  leat.  fehlt  V. 
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hoc  cst  imo  conceptuaj,  nullo  alio  actu  interposito,  nisi  forle  si 
testalor  irel  ad  opus  naturc,  vel  brevem  medicinam  sumeret , vcl  si 
brevis  et  parvus  lauguor  interveniret.  Alias  si  mora  interrenit  b ),  non 
valet  testamentuni , ut  si  hodie  unani  partem  seriberet  et  tertio  die 
alterarn,  non  licerH.  Item  testamentum  eontincre  debet  nomen  testa- 
toris  et  lieredum  vel  heredis,  et  ad  minus  septem  testes  et  sigilla 
eorum,  si  ficri  potest,  et  hoc  intelligitur  de  nobilibus.  Testes  c J 
scribendi  sunt  nisi  de  eorum  seitu  et  voluntate  in  d)  omni  litera, 
aliter  eniiu  litera  non  valeret,  si  probaretur  posuissc  testrm  sine 
scitu  et  voluntate  cius.  — Testamentum  veroplebiorum,  ut  rusticorum  et 
suorum  equipollentium,  quinque  ad  minus  habebit  testes  f).  — Nota 
etiam,  quod  ille  filius  g)  dicitur  emancipatus  qui,  accepta  portionc 
substantie  que  eum  contigit.  sit  extra  potestatem  >‘J  patris;  qui  vero 
nondum  emancipatus  est,  vocatur  patrie  potestatis.  Et  si  pater  facerel 
testamentum  et  preteriret  talem  >)  liliuin,  testamentum  non  valeret. 
Verum  consuetudo  nostrorum  temporum  non  multuru  isla  ponderat. 
Ende  notate  ista  sine  quibus  nullum  oinnino  testamentum  potest 
valere:  primum  est,  quod  testamentum  debet  habere  nomen  testatoris 
et  eorum  nomina  quibus  fit  testntio:  secundum  est,  quod  testator 
profitebitur  kJ,  sc  liberum  natu  et  voluntate;  tercium  est,  quod 
fatehitur  se  etatis  legittime  ad  l'acicndum  testamentum;  quartum  cst, 
quod  scribat,  se  compotem  IJ  esse  sue  mentis  m ) ; quintuni,  quod 
fatebitur  se  facerc  vel  lecissc testamentum  sine  illieito  intervalfo  tempo- 
rum vel  aliarum  aetionum,  sed  uno  contextusine  omni  actu  illieito  interpo- 
sito; sextuni  i‘J,  quod  quitquid  legat  vel  disponit  in  testamento  de 
rebus  suis,  conGtebitur  Ile  qualibet  re,  quo  titulo  ipseo^eam  possederit, 
scilicet  utrum  proprietatis  vel  feodali  vel  si  einpliyteotico  possessionis 
tytulop ),  vel  utrum  rem  illam  iure  hereditarioaparentibusreeeperit.  vel 
utrum  q)  rem  illam  peccunia  sua  comparaverit;  septimum  est,  ut  fatea- 
tur.se  res  de  quibus  testatus  est  iustepossedisse;  oetavum  est,  ut  si  res 
fuit  in  aliqua  lite,  quod  ascribatr^  qualiter,  lite  sopita.res  illa  libere  ad 
eum  l'uerit  devoluta.  Et  si  forte  super  illa  re,  de  qua  coutencio  fuit,  ali- 

a)  eontextu  Z.  — b)  intervenirot  V.  — e)  Nunqum  etiam  scribendi  sunt 
I.  Z.  — d)  nulla  umnino  I.  Z.  — r)  tesiamentum  Z.  — f)  Testamentum  bis  lesles 
■ lebt  vor  Kunquam  cciam  scritie  <di  etc.  Z.  — g)  filius  fehlt  V.  — h)  pote- 
state  Z.  pnteststia  V.  — 7 1 ) talein  felilt  V.  — kJ  profslehilur  V.  — I)  competen- 
tein  V.  — »i^  vel  sano  m-ntisZ.  — n^sextn  V.  — o)  ipse  fehlt  V.  — pj  em.  posses- 
sionis tytulo  Zusuts  späterer  Hand  am  Rande  in  Z.  — q)  iure  hereditario  bis 
peeunin  fehlt  V.  — r)  seribat  Z. 
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quas  literas  haltet  in  quibus  contineatur  processus  el  finis  litis«?  illius, 
tune  non  est  neees.se  quod  inseratur  testaniento  <!e  lite  sopita,  seil 
dicit:  „Dornum  talem  lego  iure  testameuti  II.  lilio  meo  libere  possiden- 
ilani,  que  donius  licet  in  lite  fuerit,  tarnen,  lite  sopita  literisque  super 
hoc  confectis,  in  meam  plenariter  rediit  potestatem.  Kt  quia  ipse  litcre 
expressam  nientionem  faciunt  de  lite  cepta  et  finita,  ipsas  literas 
totum  processum  eontinentes  in  manus  eiusdem  lilii  mei  una  euin  domo 
sibi  legata  tradidi  possidendas“  ; nonum  est,  ut  semperde  ultima  volun- 
tate  fiat  mentio  in  testaniento;  decimum  est,  ut  nomiua  testium  subscri- 
bantur,  sed  ante  nomen  illius  ponitur,  qui  ipsum  testameutum  sigillat, 
si  forte  testator  non  babeat  proprium  sigilium;  etpostea  sequitur  annus 
et  dies,  concurrentes  et  epacte  et  indictio.  Sed  indietiones  et  coneur- 
rentes  et  epacte  raro  scribuntur,  nisi  in  magnis  testamentis.  Subi- 
ciamus  modo  exemplum: 

Poi.  is  >.  Quoniam  ea,  que  in  humanis  fiunt  rebus,  vel  longi  decursus 
temporis  a h)  memoria  ahstergit  bominum,  vel  calumpniatorum 
plerumque  conturbant  iusidie,  necessarium  est,  ut  scriptis  et  testibus 
inviolabilem  accipiant  firmitatem  e).  Itaque  uotum  sit  universis 
Christi  fidelibus  presentes  literas  inspecttiris,  quod  ego  N.  miles  civi- 
tatis Winnens»  horam  migraeionis  miehi  imminere  videns  ex  hac 
vita,  utpote  intollerabili  egritudine  grnvatus,  de  rebus  miehi  a Deo 
datis  legitiinum  testameutum  facere  statui  et  faeturn  pronuncio  in 
hanc  formam.  Ego  N.  <l)  civis  Winnens»  tarn  natu  quam  voluntate 
über,  etatis  etiam  legittime  ad  testandum,  eger  quidem corpore  sed  sana 
mente,  sine  omni  alieni  actus  illicili  e ) interposieione.sed  unodebitoque 
conteitu,  de  rebus  meis  qnas  iuste  possedi  et  possideo,  legittimum 
testameutum  post  mortem  meam  omnino  et  ab  onmihus  observandum 
faciens  ipsum  esse  ultimc  voluntatis  mee  veritate  presentium  profiteor 
et  protestor.  In  primis  igitur  ordino,  ut  triginta  librarum  vel  talen- 
torum  redditus  in  tali  loco,  quos  proprietatis  iuste  possedi  tytulo,  ad 
dileetam  coniugem  meam  AI.  ad  vitam  dumtaxat  suam  devolvantur  f ), 
ita  ut  post  mortem  cius  ad  libcros  meos,  filios  videlicet  et  lilias,  iidem 
redditus  revertantur,  salvis  semper  illis  redditibus  sibi,  quos  ex  me 
iure  dotalicio  noscitur  possedisse.  Deinde  ordino  et  do  g)  primo- 
genito  meo,  licet  emancipato,  X talentorum  redditus  in  tali  loco,  qui  ad 

u)  locis  V.  — b)  c Z.  — c)  firmamcnlmii  Z.  — d)  miles  et  Z.  — r) 
illicila  Z.  — f)  devolvatur  V.  — y ) Ch.  Z. 
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mc  hereditario  et  jiaterno  mnnere  devenerunt.  Ottoni  «)  antem  filio 
meo  natu  secundo,  qui  adhue  suli  patria  potestate  est  b ) , do  XL 
talentnrum  redditus,  quonim  decem  talenta  <•)  in  tali  loco  ad  me  iure 
emptionis  libere  devoluta  in  ius  traxi  proprietatis,  alia  xrero  triginta 
taleuta  in  Neunchirchen  ll ) qunndam  sub  tytuln  feudi  a 
dninino  L.  de  C|hunringr_J  possedi/^,  sed  tandem  ab  eo  ius  proprie- 
tatis pro  CC  talentis  g ) michi  in  eisdem  redditibus  eonparavi.  Post 
bec  Friderico  h)  filio  meo  natutertio  ordino  et  do  dignifatein  illam  que 
vulgo  hausgenoszschaft  dicitur.  quam  mielii  pater  meus  iure  hcredi- 
tario  dereliquit.  Unicuique  autem  filiarum  inearum.  que  ncedum  experte 
sunt  nuptias,  ordino  et  do  CC  mareas  argenti,  et  pro  eelebrandis  euius- 
lihet  earum  nuptiis  LX  talenta  denariorum  et  XX  talenta  pro  restibus 
ad  ipsas  nuptias conparandis.  Filiabus vero  meis  L.  et  R.  (^quejam  habere 
viros  noscuntur,  C taleuta  denariorum  ordino  etdispono.  Quitquid  vero  in 
gemmis,  auro.vel  argento  et  in  restibus  meis  kJ  repertum  fuerit,  totum 
dandum  est  I)  collegiatis  ecclesiis,  ut  in  usum  monaehornm  et  inonia- 
lium  m ) cedat,  pari  per  omnia  portione  n),  ita  ut  «)  unieuique  mona- 
sterio  XX  ad  minus  taleuta  denariorum  persolvi  debeant  sinemora.  Huius 
itaque  testamenti  mei  rite  et  raeionabiliter  facti  executores  statuo  et 
statutos  pronuncio  dominum  N . p)  militem  eivem  Winnensem  et 
N.  iudicem  ibidem,  dans  eis  plenam  faeultatem  omnia  que  prediximus 
tanquam  si  per  me  presentialiter  fierent?^  faciendi.  Ceterum  ne  ulla  de 
eausa  ordinatio  mea  eonvelli  vel  impediri  possit,  presentes  literas 
testamcntum  meum  continentes  prcdietis  exeeutoribus  eiusdem  testa- 
menti tradidi,  sigilli  mei  munimine  roboratas.  testihus  ydoneis  subno- 
tatis,  quorum  bec  nontina  sunt  ete. 

Si  vero  breviter  seribere  volueris,  sie  seribes : 

Ego  Otto  civis  Linzensis  rj  gravi  egritudine  detentus,  sane 
mentis  et  alia  omnia  habens  et  faeiens  que  legittimus  testator  habere 
et  faeere  debet  ultime  voluntatis,  iustum  hoe  meum  testamentum  ad 
nmnium  noticiam  pervenire  volo  presentium  veritate.  In  primis  itaque 
do  illi  boe  vel  hoe  ete.  Et  tune  non  est  opus  ut  scribatur  linde  que- 
libet  possessio  ad  testatorem  perrenerit,  vel  quo  iure  eam  tenuerit.  Sed 

a)  Ot.  V. — b)  e»t  fehlt  V.  — ej  quorum  talentorum  (decem  am  Rande), 
V.  — d)  que  Z.  — e)  L.  de  . . V.  — f)  possidendam  Z.  — g)  talia  denarii 
Z.  — hj  F.  V.  — i)  O et  A Z.  — k)  meis  fehlt  V.  — l)  est  fehlt  V.  — 
in ) et  mon.  fehlt  V.  — nj  partieipalione  V.  — n)  quoll  V.  — p)  H.  V.  — 
g)  fuerint  V.  — r)  0 civ.  talis  V. 
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quamvis  brevissime  scribas,  tarnen  non  obmittes  nomen  executoris  vel 
executorum.  Executor  vacatur  ille,  cui  testator  dat  auctoritatem 
perficiendi  omnia  sicut  testamentum  continet. 

Contingit  «J  etiam  quod  testator  aliqnando  facit  testamen- 
tum de  debitis , que  sibi  debentur , et  tune  munit  executores  testa- 
menti  sui  publieo  instruinento  et  in  personis  sollcmpnihus,  ita  tarnen 
quod  ipse  testator  in  fine  iiterarum  subscribere  debet,  sicut  patebit 
in  litera  exemplari.  Nota  etiam  quod  publicum  instrumenttim  bj 
vocatur  litera.  quam  iudex  et  Universitas  civium  scribunt,  et  quam 
signant  sigillo  civitatis  sue.  In  aliis  tarnen  terris,  sicut  in  Longo- 
bardia  et  Tu  sein,  publica  instrumenta  scribuntur  per  publicos 
tabelliones.  Publicut  autem  tnbcUio  voeatur  notarius,  quem  papa  vel 
imperator  ad  haue  dignitatem  admisit  Hunc  oportet  iurare,  quod 
fideliter  exequatur  officium  suum.  Et  in  talibus  literis  non  solent  apponi 
sigilla,  sed  ipse  tabellio  format  tantummodo  signum  suum  in  litera  et 
sulficit.  Unusquisque  autem  tabellio  habet  ej  proprium  suum  sigillum, 
per  quod  munit  literas  publicas,  quas  scribit;  sed  ista  non  fiunt 
apud  n os.  — Idcirco  autem  testator  format  publicum  instrumentum,  ut 
executores  testamenti  sui  facilius  <l)  possint  repetere  debita  a debitori- 
bus  testatoris  auxilio  plublicarum  Iiterarum.  Hec  est  igitur  forma. 

H.  miles,  iudex  et  Universitas  civium  e)  Winnensium  omnibus 
quorum  filterest  nosse  noticiam  subscriptorum.  Noverint  universi 
presentes  literas  inspecturi.  quod  rogatu  et  interpellacione  dilecti  civis 
nostri,  qui  nimia  fractus  egritudinc  testamentum  de  rebus  suis  fecit, 
ipsum  f ) testamentum  proeuratoribus  et  exeeutoribus  assignandum 
sigillo  civitatis  nostre  roboravimus,  cuius  eeiam  sententiam  exprimimus 
sub  hac  forma.  Inprimis  itaque  ordinavit  hoc  vel  hoc  etc.  (et  sicut  in 
precedeuti  exeinplo  invenietis.  Pnstquam  ergo  omuia.  que  disposuit 
et  ordinavit  diversis  personis,  fuerint  scripta,  tune  subiungetur  ista 
clausula):  Testificamur  etiam  bona  fiile,  quod  dominus  Rudolphus  ff ) 
procuratores  ad  repetenda  b)  dehita  et  executores  ad  consummandum 
testamenti  sui  effectum  viros  ydoneos  statuit . videlicet  talem  civem 
vel  tales  cives  nostros.  dans  eis  liberum  facultatem  de  suis  dehitoribus 
debita  requirendi,  repetendi,  quibuscunque  locis,  temporibus,  contrac- 
tibus  vel  titulis  ipsa  adnotentur  <),  utbabeant  potestatem  coram  iudicio 

a)  eontigit  V,  und  Z.  — b)  publ.  fehlt.  Z.  — r ) formst  bis  habet  fehlt 
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h)  requirenda.  Z.  — i)  adnotetur  V u.  Z. 
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ecclesiastico  vel  civili  singuli  vel  coniuncti  «),  dehita  repetendi,  debi- 
tores  inpetendi,  conveniendi,  excipiendi,  respondendl,  promittendi, 
procuratores  vel  procuratorcm  suhstituendi  et  omnia  alia  faciendi  que 
ydonei  procuratores  posaunt  facere  et  tenentur.  Dedit  eis  etiam 
facultatem  plenam  ordinationem  testamenti,  sieut  prescriptum  est, 
exequi  et  usque  ad  finem,  certis  limitibus  per  omnia  observatis.  Ipse 
quoque  predietus  Rud.  * ) testator  subscripsisse  noscitur  in  hec  verba  : 
Ego  inquam  Rud.  b)  civis  Winnensis  aniversa  que  prescripta  sunt 
fideli  ratihahicione  prosequor  protcstando,  me  in  omnes  eventus 
predietos  honestos  viros  in  repetcndis  debitis  meis  procuratores  et  ad 
perficieudum  testameutum  meum  executores  fiducialiter  statuisse, 
presentes  quoque  literas  sigillo  civitatis  Winnensis  sigillatas  eis 
assignavi,  tauquain  executorias  et  procuratorins  usque  quaque,  presen- 
tibus  ipso  domino  0.  iudiee  et  illo  et  illo  etc.  Actum  anno  Domini 
1302.  9 Kal.  Jun.  c ).  Testes  H.  iudex  etc.  dj. 

Notandum  etiam  quod  liiere  testamentales  magne  solent  esse,  ideo 
dcgracili  et  honesta  litera  scribi  debent.  Siautem  testatordatalicui  amieo 
suo  plenam  potestatem  omnium  rerum  suarum,  ut  loco  sui  faciat  testa- 
mentum  iuxta  discretionem  suam , tune  testator  nich  1 testabitur  om- 
nino,  sed  dabit  illi,  cui  dedit  potestatem  pro  se  testandi,  literas 
tales : 

Ego  Rud.  e)  civis  Winnensis  infirmitate  corporis  deprehensus 
publice  reeognosco  quod,  compos  mentis  et  libera  voluntate,  omnium 
rerum  mearum  virum  talem  f)  pro  me  constituog^  testatorein,  dansei  A} 
plenam  potestatem  testandi  et  ordinandi  de  universis  rebus  meis, 
mobilibus  et  immobilibus,  habitis  et  habeudis,  accipiendis  et  venden- 
dis,  distribuendis  et  dispeusandis  < ) post  mortem  meam,  prout  ei  (vel 
eis,  si  plures  fuerunt)  Visum  fuerit  expedire,  volens  pariter,  ut  quid- 
quid  ipse  vel  ipsi  de  rebus  meis  ordinaverint  */, pro  testamento  ultime 
voluntatis  post  mortem  meam  debeat  ab  omnibus  reputari.  Quod  ne 
per  alieuius  improbitatem  impediri  possit,  presentes  I ) eis  literas  dedi 
sigilli  mei  vel  civitatis  W'innensis  munimine  roboratas,  testibus 
subnotatis  quorum  nomina  hec  sunt:  H.  etc.  Si  vero  publicum  instru- 
mentum  dare  voluerit,  tune  litera  ista  seribetur:  „ex  parte  mj  iudicis 
et  civium“  et  erit  eadem  forma,  nisi  quod  iudex  et  cives  ex  sua  seri- 
al coniunctim  Z.  — b ) R.  V.  — c)  presentibus  bis  Jun.  fehlt  V.  — d)  Testes 
bis  etc.  fehlt  V.  — t)  R.V.  — f)  vel,  si  plures  sunt,  viros  tnlesZ.  — g)  constituto 
V.  — h)  vel  eis  Z.  — ij  et  slienandisZ.  — kJ  vel  Z.  — IJ  ei  velZ.  — m ) persona  Z 
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bunt«^  persona,  et  ea  que  ille  testator  de  se  locutus  est  in  prima 
persona,  illa  illi  loquantur  in  tertia  persona,  sic: 

Nos  Otto  bj  miles  iudex  cum  universitatecivium  Winnensiumtennre 
presentium  prolitemiir,  quodRud.  r^dilectus  coneivis  noster.  egritudine 
corporis  preoccupatus,  testainentum  facere  volens  sed  dolore  prepeditus 
non  valens , sana  tarnen  mente  et  libera  voluntate , talem  vel  tales  pro 
se  omnium  reruin  suarum  eonstituit  testatores,  dans  eis  dj  etc. 

D«  litt*  in  cniiNa  clvlll  e). 

Distini'lin  V. 

Item  uotandiim.  si  super  aliquibus  possessionibus  vel  rebus  lis 
orta  fuerit  et  contentio  ventilata  in  foro  vidclicet  civili,  quia  de  foro 
ecelesiastico  supra  positum  est  satis  lucide,  et  si  per  senteutiam  res 
illa  adiudirata  fuerit  parti  uni  et  abiudieata  parti  alteri,  iudices  secu- 
lares  vel  iudex  totum  processum  cause  scribunt  suo  nomine  sub  hac 
forma : 

Nos  Otto  f)  iudex  et  Universitas  civium  civitatis  Winnensis  g) 
omnibus  Christi  lidelibus  presentes  literas  inspeeturis  cupimus  esse 
notum,  quod  cum  qtiedam  lis  inter  vcnerabiles  hj  abbatem  et  conven- 
t um  inonasterii  talis  ex  parte  uua  et  Cli.  < / institorem , coucivem  k ) 
nostrum  ex  parte  altera  super  iure  fumti  cuiusdam  domus  in  tali  loco 
site  diu  admodum  vcrteretur  IJ , ad  nostram  tandem  prcsentiam  in  loco 
pretorii  urbani,  vel  in  ecclesia  tali,  partibus  liinc  inde  constitutis,  pro- 
positum  fuit  ex  parte  ahbatis  predieti  et  conveutus,  quod  ipsi  fuissent 
in  lihern  et  quieta  possessione  fundi  domus  per  decem  et  viginti 
annos  et  ultra,  proprietatem  fundi  illius  ad  monasterium  suum  perti- 
ncre  asserentes,  quod  etiam  m ) se  probaturos  ydoneis  «J  testibus 
affirmabant.  Cum  ergo  per  sentenciam  omnium  festes  producendi 
deccrnerentur,  productique  super  eonseiencias  suas  oj  ct  iureiurandn 
funduin  illum  ad  predietum  abbatem  et  eonventum  pertinere  asseve- 
rarent,  ct  pars  adversa  non  haberet  quod  contra  testium  assereionem 
veritale  plenam  possit  excipere:  nos  per  generalem  sentenciam  omnium 
ad  hoc  diguorum,  eundem  funduin  prcdictis  ahhati  et  conventui  ad- 

a ) scribant  Z.  — b)  0.  V.  — c)  R.  V.  — d)  vel  ei  plenam  potentstem 
etc.  per  omoia  ut  supra  iisque  aetuin  anno  Dom.  etc.  Z.  — e)  Dist.  VI.  V. — 
f)  0.  V.  — g)  N.  V.  — h)  venerahilcm  V.  — i)  C.  V.  — k)  eoncivem 
fehlt  V.  — IJ  volveretur  Z.  — m)  per  V.  — n)  yd.  fehlt  V.  — o)  suas 
fehlt  V. 
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iudicavimus,  et  per  viros  hnnestos  A.  et  G.  «)  concives  nostros  eos 
in  possessionem  misimus  corporaiem.  Super  quo  actu  eis  presentes 
literas  bj  eonserihi  iussimus  civitatis  nostre  sigilli  munimine  robo- 
ratas,  testibus  ydoneis  subnutatis,  quorum  hec  sunt  nomina  etc.  Act. 
anno  etc.  ?J. 

De  ArbitriH  ct  de  f'ormis  arbitriorum  dj, 

Distim  tio  VI. 

Si  vero  lis  non  possit  terminari  nisi  per  arbitros,  tune  talis  erit 
forma.  Arbiter  vocatur  ille,  quem  ambe  partes  ad  hoc  eligunt,  ut 
litem  terminet  ej  secundum  arbitrium  suuni.  Et  vocatur  vulgariter  ein 
tchiedmannf)  vel  si  plures  fuerint  tune  vocantur  » chidleut ; locus 
pretorii  urhani  ein  schrämte,  ubi  videlicet  iudicia  exercentur.  Sic 
ergo  scribetis : 

Nos  Otto  gj  iudex  et  Universitas  civitatis  Winnensis  universis 
presencium  inspeetoribus  declaramus,  quod  eum  lis  quedani  inter  viros 
religiosos  h J talis  monasterii  ex  parte  una  et  H.  > ) civem  nostrum 
suosque  heredes  ex  parte  altera  super  circuitu  euiusdam  nemoris  circa 
locum  talem  aliquanto  tempore  verteretur,  ncc  litis  talis  decisio  de 
facili  speraretur,  tandem  ex  suggestu  proborum  hominum  partes  suas 
hinc  inde  interponentium  pro  bono  pacis,  partes  ambe  in  arbitros 
compromiserunt  j),  qui  secundum  Dei  timorem  litem  illam  suo  arbitrio 
terminarent.  Cum  ergo  predicti  abbas  etconvenlus  militem  talein  pro  sua 
elegissent  parte,  pars  vero  adversa  Itud.  concivem  nostrum  kJ  pro  se 
nominassent,  et  in  hos  duos  partes  ambe  tanquam  in  legittimos  arbitros 
rompromisissent  IJ  ipsorum  stare  arbitrio  et  hoc  ™J  publico  iura- 
mento  »)  lirmassent,  tandem  predicti  arbitri  couvenientes  in  baue 
formam  arbitrium  erniserunt,  ut  videlicet  predicti  conventus  et  abbas 
prenotato  militi  suisque  heredibus  XL  talenta  Winnensia  » J infra  hinc 
et  proximum  festum  sancti  Georii  p ) dare  deheant  tali  moderaininc 
interiecto,  ut  in  proximo  festo  nativitatis  Domini  XV  talenta,  in  purifi- 
catione  beate  Marie  virginis  XV  talenta,  in  festo  q)  sancti  Georii  r ) 
decem  prefatis  militi  et  suis  heredibus  persolvantur,  ipsum  vero  nemus 
ex  nunc  et  in  reliquum  in  possessionem  predictorum  ahbatis  et  con- 

a)  E.  Z.  — b)  eis  literam  V.  — c)  testibus  bis  etc.  fehlt  V.  — 
d)  Am  Rande.  Dist.  fehlt.  — e)  terininent  V.  — f)  schiedmam  V.  — g) 
0.  V.  — h)  abbatem  et  eonvenlum  Z.  — ij  cognomeuto  militem  talem  eognomine 
eieem  nostrum  Z.  — j)  promiserunt  V. — kJ  R.  cie.  tal.  V.  — IJ  promisissent 
V.  — mj  idque  Z.  — nj  inslrumepto  V.  — oj  Winn.  fehlt  V.  — p) 
G . X.  — qj  die  V.  — rj  G.  V. 
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ventus  cessit  et  sub  iuste  proprietatis  tytulo  ad  eorura  monasterium 
perpetuo  pertinebit.  Quud  si  ante  notatam  o ) peceuniam  predietis  abbas 
et  conrentus  b ) circa  terminum  sibi  per  arbitros  constitutum  non 
solverint,  non  solum  hoc  c)  presens  arbitrium  cassabitur,  verum 
etiam  eam  d)  peceuniam,  quam  forte  iuxta  aliquantam  poreionem  sol- 
verint, omnino  perdeut  * ),  et  causa  fj  cum  lite  sua  in  statum  pristinnm, 
quem  ante  arbitrium  habuit,  revertetur.  Ne  vero  alieui  calumpnie  in 
posterum  locus  pateat,  formam  arbitrii  presentibus  inpressam  et 
sigillo  nostre  civitatis  communitam,  ipsis  arhitris  reservandam  g)  assi- 
gnavimus,  ut.soluta  peccunia  et  lite  prorsus  sopita,  litere  demum  super 
hoc  negoeio  perpetue  conscribantur  etc. 

Hic  notate,  quod  talis  forma  non  est  perpetua  quando  b)  habet 
aliquas  condiciones,  que  si  servate  non  fuerint,  litera  et  arbitrium 
eassantur  et  causa  tota  in  statum  pristinum  reducetur  i),  si  videlieet 
peccunia  non  fuerit  soluta.  Si  autem  condirio  illa  non  esset  ibi , sed 
scriberetur  quod  peccunia  esset  soluta,  tune  litera  esset  perpetua  nec 
esset  neeesse  aliam  literam  perpetuam  * ) conscribi. 

Notandum  ')  etiam,  quod  stricte  accipieudo  „privilegium“  I)  nemo 
debet  dare  privilegium  nisi  princeps,  sicut  papa,  imperator,  archiepi- 
scopi,  episcopi,  regales  abbates,  reges  m ),  duces,  marehiones;  litere 
vero  quas  dant  abbates  simpliees,  prepositi,  comites  et  «J  ministeriales, 
non  sunt  proprie  privilegia,  sed  vocantur  aetiones;  tarnen  usus  in  terra 
nostra  obtinuit,  ut  omnes  tales  litere  vocentur  privilegia. 

De  modo  exemplandi  litera*  o). 

Distilictio  VII. 

Item  si  literam  domini  pape  vel  imperatoris  vel  regis  exemplare 
nos  contingeret,  ista  esset  forma.  NosDei  gracia  ß.  Ratisponensis,  Cp) 
Pataviensis  ecclesiarum  episcopi  notum  facimus  universis  presentes 
literas  inspecturis,  quod  anno  Domini  millesimo  q)  etc.  mense  Novem- 
bris,  domini  Honorii  pape  quarti  anno  secumlo,  vidimus  et  tenuimus  et 
diligenter  inspeximus  literam  domini  Alexandri  pape  quinti  serico 

a)  nominatam  Z.  — b)  predictia  abbati  et  eonveatui  V.  Z.  — c)  hoc 
fehlt  V.  — d)  eam  fehlt  V.  — e)  perdet  V.  — f)  cauaain  V u.  Z.  — g) 
reaerrandum  V.  — h)  quoniam  Z.  — i)  retruditur  Z.  — k)  perpetuam 
fehlt  V.  — t)  mandatuni  V.  — m)  re^re«  fehlt  Z.  — a)  et  fehlt  Z.  — o)  üiat. 
VIII.  — p)  für  C vel.  Z.  — q)  mill.  fehlt  Z. 

_____________  % 

*)  Dieser  Absatz  gehört  in  den  traclatus  de  privilegiis,  unten  S.  79  vor  Notsndam 
etiam. 
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bullatam  non  abolitam,  non  abrasam,  nec  ex  aliqua  sui  parte  viciatam. 
sed  plene  et  fideliter  continentem  de  verbo  ad  verbum  omnia  que 
inferius  sunt  expressa. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  Dei  omnia  usque  ad  f»ii9... 
iinem,  et  tune  post  totam  literam  subiungetur:  ln  cuius  rei  testi- 
monium  presenti  scripto  sigilla  uostra  apposuimus  anno  et  mense 
superius  notatis  “).  Si  autem  litera  imperatoris  vel  regis  transscri- 
benda  est,  oportet  quod  seribatur  sub  sigillis  episeoporum  vel  dueum, 
marchionum  vel  comitum,  quia  bj  iuferioribus  personis  vix  adhibetur 
Ildes  ut  prelatis  ecciesiasticis  vel  ministerialibus.  Talis  ergo  erit  forma : 

Nos  Albertus  Dei  gracia  duxAustrie,  H.  marchio  talis,  AfJ  comes 
Tyrole  notum  esse  voiumus  dj  universis  presentes  iiteras  «/  in- 
specturis,  quod  anno  millesimo  etc.  mense  tali  anno  IV « regni 
domini  Fr.  secundi  f)  serenissimi  imperatoris  Romani  g)  et  semper 
augusti  vidimus,  tenuiinus  et  diligenter  inspeximus  literam  imperatoris 
domini  Friderici  b ) serenissimi  primi  aurea  bulla  signatam  <),  non 
abolitam  nec  abrasam  et  in  nulla  sui  parte  viciatam,  sed  plene  et 
fideliter  continentem  de  verbo  ad  verbum  omnia  que  inferius  sunt  ex- 
pressa. Fridericus  kJ  Dei  gracia  Romanorum  imperator  et  semper 
augustus,  Sycilie  et  Jerusalem  rex  etc.  usque  ad  finem  litere  et  tune 
subiungetur : In  cuius  rei  testimonium  ut  supra  I). 

Notandum  etiam,  quod  quandoque  unus  ordo  totus  simul,  sicut 
noster  videlicet  cystereiensis,  uuo  gaudet  privilegio  generaliter  de 
aliquo  papa  vel  imperatore  super  aliqua  gracia  vel  libertate,  et  si 
illud  privilegium  dom us  n o s tra  scili ce t Pa u n gart enp e rg ’") 
non  haberet  sed  forsan  habere  vellet,  possemus  id  de  alia  domo  nostri 
ordinis  accipere  que  illud  haberet«/  et  monstrare  illud»/  viris  magnis, 
sicut  duobus  vel  tribus  episcopis,  et  cum  ipsi  hoc  vidissent  et  legis— 
sent,  tune  nos  transscriberemus  ipsum  privilegium  de  verbo  ad  ver- 
bum p)  sub  forma  predicta,  et  ipsi  episcopi  apponerent  sigilla  ad  trahs- 
scriptum  tale  et  illud  vellemus  habere  loco  privilegii.  Hoc  etiam  solet 
fieri,  quando  privilegia  ? ) nimia  vetustate  depereunt.  tune  transscri- 
buntur  sub  sigillis  autenticorum  virorum  sub  forma  predicta. 

u)  nominatis  Z.  — b)  et  für  quia  V.  — c)  AI.  du*  Austr.  H marchio  C 
comea  V.  — d)  facimus  V.  — ej  I.  fehlt  Z.  — fj  domini  F sereniss-  V.  — g) 

Rom.  fehlt  V.  — h)  F.  V.  — i)  sigihatam  V.  — k)  F.  V.  — l)  positum  est 
Z.  — m)  Poumgartinperig.  Z.  — n)  Für  ged  big  haberet  hat  V.  blos:  id  de 
alia  domo  nostri  ordinis  acciperet.  — o)  illud  fehlt  Z.  — p)  de  verbo  ad 
verb.  fehlt  V.  — q)  privilegium  V. 
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Quid  **il  profuralio  «). 

Distinctio  VIII. 

Notate  etiam , (jiiod  quando  in  literis  invenietis  hoc  nomen  „pro- 
curatio“,  per  illud  intelligitur  expcnsa  que  debetur  legatis  duiuini  pape. 
Legati  cniin  domini  pape  possunt  exigere  a elero  procurationem  sibi 
dehitam  iuxta  (brinain  quam  ei»  papa  constituit,  ut  videlicet  in  epi- 
scopatu  Pataviensi  accipit  forte  legatus  centum  inarcas 
v el  plus  vel  minus,  et  illa  peccunia  vocatur  procuratio.  Ordo  autem 
noster  videlicet  cystereeusis  ab  huiusmodi  procurationihus  omnirnodis 
estexemptus,  quia  nulli  legato  tenemurad  contributionem  proeuratoriam. 

Dantur  etiam  maxime  a personis  seeularibus  liiere  diffidiicionis 
et  assecuratiouis  & ).  Diffidare  aliquem  per  literas  est  parti  adverse 
eapitales  inimicieias  obicere:  affidare  autem  et  assecurare  r)  pene 
idem  sunt,  assecurare  ej  hominem  est  certuin  eum  reddere,  quod  non 
paciatur  malum  aliquod  pro  culpa  commissa- 

Ile  IrreffularitatihuM  rfj." 

Uifttinclio  IX. 

Item  in  literis  sepe  occurrit  verbum  irrcgularitatis,  unde  debetis 
etiain  scire  quid  sit  irregularitas.  Irregularitas  est  imlignitas  ali- 
cuius  persone  propter  quam  repellitur  ab  ordinihus  sacris  vel  e)  ab 
officiis  diriuis,  ab  aetibus  legittimis.  Actus  fj  legittimi  sunt,  quod 
homo  possit  aecusare,  testilicari,  militari-  et  similia.  ('ontrabitur 
autem  irregularitas  quandoque  a statu  corporis,  sicut  quando  Corpus 
nimis  est  horridum,  ut  cecus,  mutus  et  surdus  et  careus  naso,  vel 
manu,  vel  quando  aliquod  vicium  est  in  corpore  huic  simile;  talis  non 
potest  promoveri  ad  sacros  ordines,  eo  quod  Corpus  habt-at  inminutum 
vel  nimis  horridum.  Quandoque  etiam  coutrabitur  irregularitas  ex 
origine  gencris,  sicut  quando  aliquis  nascitur  de  clerieo  saeerdote,  vel 
r.i  19 1.  nioniali  velata,  vel  de  servo.  Servus  vocatur  ille  qui  est  proprius  ali— 
cuius.  Tales,  racione  feile  nativitatis,  non  possunt  promoveri  et 
repclluntur  a legittimis  aetibus.  Aliquamlo  coutrabitur  ex  genere 
facti,  sicut  iudex,  licet  iusle  occidat  latronem , fit  tarnen  irregularis; 
similiter  qui  contraxit  cum  vidua  vel  qui  higamus  est  vel  si  aliquis 

a)  Diät.  IX.  — b)  asseculionis  V.  — c)  assecufare.  — d)  Dist.  X.  — 
e)  ab  ordinihus  sacri«  vel  fehlt  V.  — f)  autem  Z. 
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comparuit  in  facie  ecclcsic  in  sollempni  penitentia.  In  hiis  omnihus. 
licet  non  sit  pcceatum,  tarnen  sunt  o)  irreguläres,  et  non  pnssunt 
promovcri  ad  sacrns  ordines.  Infames  etiam  sunt  irreguläres,  ut  fures, 
saerilegi,  sepultorum  4 J violatores,  adulteri,  periuri  sollempni  periurio  c^, 
pereussores  patrum  et  matrum,  liomicide,  raptores,  incestuosi,  maletici, 
venefici,  heretiei,  symoniaci,  in  fide  quoque  suspecti,  apostate  a lide 
vel  ab  aliquo  ordine.  Isti  omncs  infames  sunt  et  ipsa  infamia  excludit 
eos  a legittimis  aetibus  et  ab  ordinibus  saeris.  Sed  notandum  quod 
aliud  est  infamia,  aliud  infamacio. 

Quid  sil  infamacio.  Infamacio  est  et  vocatur,  quando  aliquis  de 
aliquo  predictorum  criminum  infamatur  vel  potius  inculpatur  et  est 
in  ore  omnium  liominum  et  tarnen  super  eum  nicbil  est  probatum  legit- 
tima  probacione.  Et  hoc<*}  Christus  et  Maria  virgo  et  apostoli  ct  multi 
alii  iiiculpati  sunt  et  infamati.  Et  talis  inlamatio  non  solum  nichil  obest, 
sed  etiam  multum  prüdest  iustis,  quia  äuget  eis  meritum  ipsorum. 

Quid  sil  infamia.  Infamia  vcro  est  quando  aliquis  aliquod 
predictorum  criminum  fecit  et  hoc  in  notorium  transiit.  Notorium 
autem  est  triplex,  videlicet  per  sentcntiam,  per  confessionem  in  iudicio 
extortam  >),  et  per  rei  evidentiam.  Crimen  notorium  fit  per  senten- 
tiani,  quando  aliquis  in  iudicio  aceusatus  reus  esse  conrincitur  legit- 
timis documentis  et  sententia  contra  eum  profertur,  talis  iain  per 
sentenciam  notoriam  criminosus  et  infamis  habetur.  Secundo  per 
confessionem  fit  crimen  notorium,  quando  aliquis  in  iudicio  sic  urgetur 
quod  crimen  confitetur;  talis  slatim  per  confessionem  infamis  esse 
dicitur.  Tercio  per  rei  eridenriam  fit  crimen  notorium,  sicut  si  aliquis 
luisset  leno  vel  hystrio  XX  annis  et  hoc  notorium  esset  populo,  talis 
esset  infamis,  nee  per  sententiam  nee  per  confessionem  propriain  sed 
per  rei  evidentiam,  quia  crimen  suum  coustaret  multis  per  rei  f) 
evidentiam.  lta  ergo,  ut  predictum  est,  aliquis  potest  esse  infamatus, 
qui  tarnen  non  est  infamis,  sicut  Christus  et  multi  sancti,  sicut  pre- 
dictum est. 

Quid  sil  preseripcio  >)• 

Dislinctio  X. 

Item  quia  nomen  prescripcionis  in  literis  aliquando  invcnitur, 
notate  quid  sit  prescriptio.  Prescriptio  est  ius  quoddam  * J,  quodaccipit 
robur  et  firmitatem  ex  longitudine  temporis  et  solet  fieri  in  rebus 
a)  fiunt  Z.  — b)  sepulciorum  Z.  — c)  periurio  fehlt  V.  — d)  modo  r.u 
ergSnien.  — c)  exortim  Z.  — f)  facti  Z.  — g)  Dist  XI.  — h)  quodtam  V. 
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inmobilibus.  sicut  in  possessionibusn}  et  decimis  et  similibus.  In  iure 
autem  urbano  fit  prescripcio  tempore  XXX  anuorum;  sicut  si  aiiquis 
per  triginta  annos  possedit  agrum  vel  predium  quiete  et  sine  omni 
peticione,  ille  post  hec  vendienret  sibi  iilam  possessionem  iure  pre- 
scripcionis,  nee  aiiquis  actor  posset  eum  inpetere,  quia  ille  prescrip- 
sisset  ei  tempore  XXX  annorum.  In  iure  autem  ecelesiastieo  nisi  in 
XL  annis  potest  fleri  prescripcio,  unde  qui  rem  alienam  per  XL  annos 
sine  interrupcione  et  omni  actione  possedit,  ille  iam  iure  prescripcionis 
rem  iilam  teuere  perpetuo  poterit.  Contra  Itomanam  tarnen  b J eccle- 
siam  non  fit  prescripcio  nisi  in  centum  annis,  pro  eo  quod  ipsa  c ) est 
dignissima  ecdesiarum  omnium  et  mater. 

Exiguntur  autem  quatuor  ad  veram  prescripcionem:  Primum  est 
bona  fides,  ut  videlicet  ille  qui  prescrihit  credat  rem  iilam  vere  esse 
suam,  vel  in  veritate  illum  credat  fuisse  verum  dominum  rei  illius  qui 
F.i.  i9«.  sibi  eam  tradidit,  et  habuisse  ius  eam  sibi  dandi,  licet  forte  erret  in 
facto ; hec  autem  bona  fides  semper  presumenda  est,  nisi  probetur 
mala,  sicut  et  ignorancia  presumitur  quamdiu  sciencia  non  fuerit  pro- 
bata.  — Quod  si  ille  qui  tibi  rem  tradidit  habet  malam  fidem,  tibi  non 
nocet,  dummodo  tu  ä ) credas  eum  habere  bonam  fidem.  Adhuc  etiam 
bonam  habes  fidem,  quando  dubiam  habes  conscienciam  de  re  in  qua 
prescribis.  Secundum  est  iustus  tytulus.  Tytulus  vocatur  in  prescrip- 
tione  illa  causa  ex  qua  incipis  rem  possidere,  videlicet  emptio  vel  per- 
mutatio,  vel  donatio,  vel  aliquid  simile.  Est  enim  emptio  vel  permutatio 
vel  donatio  tytulus  quo  tu  rem  iilam  tenes  in  qua  prescripsisti : aut  enim 
ipsam  emisti,  aut  conmutacione  alterius  rei  cnnparasti.aut  dono  eam 
abalioaccepisti.  Necimpeditprescriptionem  si  tytulus  f)  non  sit  forte 
omnino  iustus,  dummodo  ipse  tytulus  sufficiens  fuerit  ad  hoc  quod  per 
eum  incepisti  rem  possidere;  verbigracia:  Posito  quod  aiiquis  epi- 
scopus  donet  monasterio  nostro  decimas  vel  ius  montanum  vel  aliquam 
possessionem  aliam,  et  det  nobis  literas  donacionis  sue  g)  confirmato- 
rias,  iam  ista  donacio  est  tytulus  quo  nos  incipimus  rem  iilam 
possidere.  Si  ergo  illas  decimas  per  XL  annos  quiete  et  sine  contra- 
dictione  possideremus , tune  preseriberemus  in  illa  possessione  quod 
amodo  non  possit  nobis  aufierri  in  perpetuum  tytulo  donationis,  et, 
licet  tytulus  sufficiens  esset  ad  dandam  causam  prescriptioni , non 
esset  tarnen  iustus  tytulus , pro  eo  quod  canoncs  dicunt,  quod  nulla 
a)  «icut  i-  p.  fehlt  V.  — b)  enim  V.  — e)  e«  Z.  — d)  tu  fehlt  V.  — 
e)  eam  Z.  — f)  tyt.  nliquandn  non  sit  iustus.  vel  omnino  iustus  V.  — u Z. 
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donacio  episcoporum  ratet  quam  faciunt  sine  consensu  capitulorum 
suorum.  linde,  quando  ista  donacio  non  est  facta  de  consensu  capituli,  ' 
tvtulus  non  est  iustus.  Et  licet  non  sit  iustus,  sufGciens  tarnen  est  ad 
dandam  prescripcioni  occasionem , si  enim  tytulus  omuino  esset  iustus 
et  certUB,  tune  non  esset  necessaria  prescripcio.  Tertium 
est  quod  vult  habere  prescriptio,  ridelicet  quod  res  illa  in  qua 
prescribitur  fuerit  in  continua  possessione  a ) per  XL  annos  usque 
ad  finem  prescripcionis , et  quod  per  omnes  annos  illos  nunquam 
venerit  in  possessionem  alterius,  Quartum  est  quod  vult  habere 
prescripcio  scilicet  ut  res  illa,  in  qua  prescribitur,  sit  prescriptibilis, 
id  est  talis  nature,  ut  in  ea  possit  fieri  prescripcio.  Sunt  enim  quedam 
res , que  non  possunt  prescribi , etiam  si  teneantur  mille  annis,  sicut 
limites  provinciarum,  dyocesum  et  parochiarum ; et  sicut  fundus  quem 
colonus  colit,  et  sicut  vie  publice,  et  sicut  quedem  insignia  Komane 
ecclesie,  et  sicut  decime  in  quibus  layeus  non  potest  prescribere. 

De  interrupeione  prescripcionis  h).  Notandum  igitur,  quod 
prescripcio  interrumpitur  et  cassatur  multis  modis,  videlicet  per  syno- 
dalem proclamacionem,  quando  ilie  contra  quem  prescripcio  laborat, 
in  synodo  coram  episcopo  et  clero  proclamat  rem  illam  esse  suam, 
in  qua  erit  c ) prescripcio.  Secundo  interrumpitur  per  executoriam  con- 
vencionem,  quando  prescribens  aliquod  pactum  et  convencionem 
intrat  cum  illo  contra  quem  prescribit,  quia  tune  videtur 
abrenunciasse  virtuti  prescripcionis.  Tercio  per  recognicionem  debiti, 
quando  recognoscit  se  debiturem  illius  contra  quem  prescribit.  Item 
quarto  interrumpitur  per  feuoris  solutionem,  quando  is  qui  prescribit 
solvit  illi  contra  quem  prescribit  d)  aliquam  pensionem  de  perceptis 
fructibus.  Item  quando  currente  prescripcionis  tempore  pririlegium 
donacionis  impetratur,  quia  qui  pririlegium  impetrat  malam  fidem  se 
habere  demonstrat.  Item  (it  intnrrupcio  quando  is  contra  quem  pre- 
scribitur  libellum  querele  offert,  si  ridelicet  non  audeat  agere  contra  w l,‘- 
prescribentem  propter  eius  potenciam.  Potest  tarnen,  preseripeione 
finita,  impetrari  privilegium  cqnlirmaciouis  super  re  illa , in  qua 
prescriptum  est,  nec  per  hoc  ipsa  prescripcio  iufirmabitur,  sed  robora- 
bitur.  Et  plane  quitquid  est  illud  t)  per  quod  prescribens  recogno- 
scit se  habere  malam  fidem,  per  hoc  interrumpitur  prescripcio. 
Similiter  ex  parte  prescripti , quitquid  illud  est  per  quod  prescriptus 

a)  preeoriptione  V.  — b)  Di»t.  XII.  — ej  currit  Z.  — A)  lolrit  bis  prt- 
scribit  fehlt  V.  — e)  illud  fehlt  Z. 
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litein  movet  preseribenti,  preseripeione  nondum  finita , per  hoc  ipsa 
prescripcio  interrumpitur  et  cassatur.  Cum  ergo  prescripeio  finita 
fuerit,  et  post  XL  annos  prescriptus  rem  repetere  voluerit  et  conteu- 
dere.  tune  prescribens  nichil  aliud  allegare  debet  pro  delen.sioiie  sua, 
quam  preseripeionis  perfeete  sufficiens  tempus,  id  est  tempus  quadra- 
ginta  annorum  vel  continuacionem  possessionis  XL  annis.  — Nec«J  est 
cautum  allegare  tytulum  (|uod  diceret:  Ego  possideo  tytulo  empeionis, 
donacionis  vel  commutacionis,  quouiam  qui  tytulum  allegat  ipsum 
cogitur  probare,  quod  difheile  est. 

De  annis  Domini  t). 

Distinclio  XI. 

Notandum  etiam,  quod  auni  r)  inearnacionis  debent  seribi  in 
omni  litera  cuius  datam  ignorare  non  licet,  sieut  sunt  litere  diversorum 
contraetuum,  sieut  quando  liunt  ea  que  sunt  aliquo  modo  de  genere 
eonlraetuum , ut  possessionis  alienaeio  et  ut  dj  fit  in  precariis,  in 
f'eodis,  in  commodato,  in  emptione  vendicione,  in  debitorum  solutione, 
in  ordinacionibus  '),  in  testamentis,  in  eeclesiarum  dedieacionibus,  in 
locacione,  in  conductione  f),  in  rerum  permutaeione,  in  impignora- 
ciorie,  in  lideiussionihus,  in  literis  questuosis,  procuratoriis,  in  literis 
emissoriis,  quas  ferunt  religiosi  qui  emittuntur  a prelatis  suis  ad  alia 
loea,  in  quibus  etiam  seribi  debet  quamdiu  ipse  litere  valeant.  In 
iteris  etiam  arbitrorum  confirmacionum , libertatum,  graciarum,  in 
literis  etiam  aliarum  accionum  quibus  convenit  sciri  quando  fuerint 
acte.  Sed  inpossibile  est  sub  certo  nnmero  lyuuprebendere  omnes 
literas  in  quibus  anni  Domini  sunt  scrihendi , unde  oportet  quod  ex 
qualitate  rerum  que  seribuntur  hoc  perpendas;  verbi  graeia:  Si 
monachus  vel  convcrsus  mittendus  esset  ad  aliquod  iudicium  ecclesia- 
sticum  vel  civile,  ut  ibi  ageret  eausas  monasterii  sui,  si  illi  daretur 
litera  procuratoria  obmissis  anni  Domini,  tune  pars  adversa  posset 
calumpniari  lileram  dieens  „fratcr!  ista  litera  forte  scripta  est  ante  XX 
annos  vel  amplius,  unde  non  potes  esse  verus  procurator  monasterii 
tui,  quia  litera  procuratoria  non  eoatinet  tempus  quo  data  est“. 

De  difTercntia  inter  datum  et  actum. 

Distinclio  XII. 

Notandum  eliam.  quod  est  difierencia  inter  datum  et  actum. 
Datum  quidem  inportal  solummodo  tempus  in  quo  litera  datur,  actum 
a)  non  V.  — k)  Bist.  X III.  — e)  ilomini  Z.  — d)  ut  fehlt  V.  — e)  dona- 
cionihus  Z.  — f)  conditione  V. 
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autem  inportat  tempus  in  quo  ea  laeta  sunt  super  quihus  litera  datur- 
Solet  ergo  actum  precipue  seribi  in  literis  eontractuum.  ubi  videlicet 
contrahens  et  is  cum  quo  cuutrahitpr  mutuas  hahent  actiones.  Datum 
vcro  scribitur  in  literis  graciarum  et  donacionum,  ut  sunt  liiere  indul- 
genciales  et  questuose  et  in  literis  proeuratoriis  et  emissionis,  ubl 
nidla  actio  est  inserta.  In  quibusdam  tarnen  literis  utrumque  seribi 
dabet  sic:  actum  et  datum  anno  Domini  millesimo  etc.,  cum  videlicet 
in  litera  aliqua  actio  agitata  exprimitur  et  tempus  nichilominus  con- 
scriptc  litere  ignorari  non  licet. 

Form»  crcdcntinrum  a). 

Distinctio  XIII. 

Litera  credencie  datur,  qnando  is,  qui  mittit  nuntium,  non  rult  vel 
non  audet  secrcta  sua  literis  conmittere,  timens  quod  litere  possunt 
casu  amitti  vel  legi,  unde  conmittit  nuncio  in  os  et  in  pectus  suum 
quod  loqui  debeat  et  super  eo  dat  sibi  bj  literam  credencie  et  liarum 
formam  poteris  formare  breviter  in  hec  verba: 

Frater  0.  talis  loci  prepositus  dilecto  in  Christo  tali  persone  f«i.  so«, 
salutem  cum  omnimoda  caritate.  Discrecioni  vestre  fratrem  H.  con- 
versum  nostrum  cum  literis  credencie  ad  vos  destinamus,  petentes  et 
rogantes,  quatenus  in  liiis  que  ex  parte  nustra  retulerit,  curetis 
tanquam  nobis  ipsis  in  omnihus  fulem  rredulam  adhihere.  Cetera 
lator  '). 


I»«*  iure  ad vo c* (in rum  dj. 

Ilistinrtio  XIV. 

Sciendum  autem  quod  advocatus  multis  modis  dicitur  et  intclli- 
gitur,  quandoque  ille  advocatus  vocatur,  qui  in  foro  iudicii  ecclesiastiei 
verbum  loquitur  pro  actore  et  reo.  Artor  vocatur  ille,  qui  querelas 
mnvet  super  aliquot  reu*  vocatur  ille,  contra  quem  querela  movetur, 
non  quod  seniper  sit  reus,  sed  quod  actor  habeat  eum  pro  reo. 
Quandoque  etiam  advocatus  secundum  consuetudinem  aliquarum 
regionum  vocatur  ipse  iudex,  s i c u t es t iuMoraviaconsuetndo; 
aliquandor)  advocatus  vocatur  ille,  qui  ex  aliqua  causa  tenetur  defen- 
dere  ecclesias  et  possessiones  earum,  vel  viduas,  vel  quoscunque 
homines.  habentes  defensiones  necessarias,  sicut  principcs  seculares 
et  corum  vicarii.Et  tales  advocati  aliqua  iura  vendicant  sibi  in  posses- 
a ) Oist.  XIV.  — bj  ei  Z.  — c)  cet.  lator  fehlt  V.  — d)  Dist.  XV.  — e)  etiam  Z. 
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sionibus  et  personis  quas  tenentur  defendere,  sicut  censum  aliquem 
et  pernoctaciones  et  steuras.  Et  de  illis  dicitur.  qund  ad  eos  pertineant 
iure  aduocatie.  A talibus  tarnen,  ordo  noster  exemptus  est,  quo- 
niam  nullus  advocatus  polest  sibi  in  rebus  nostris  tale  ins  vendicare. 

Jus  advocatie  etiam  vocatur  illa  proprietas,  quam  habemus  in 
monte  aliquo,  qui  mons  cum  noster  sit  proprius,  hii  qui  vineas  in 
eo  excolunt,  rnguntur  nobis  servire  « ) non  solum  vinum  sed  etiam 
deuarium : et  illi  denarii  vocantur  vogtphennig  * ). 

Quid  Mit  fpnRUH. 

Distinctio  XV. 

iN'otandum  etiam.  quid  inportet  hoc  nomen  census,  ubi  notandum, 
quod  est  census  duplex,  videlicet  stabilis  et  instabilis,  vel  mobilis.  Tel 
inmohili».  Imnobilis  census  est,  qui  semel  inpositus  inmobiliter  per- 
severat,  nee  augendus  videlicet  nec  minuendus,  sicut  est  census  qui 
solritur  de  precariis  vel  de  iure  montis;  isti  enim  non  solent  mutari 
de  anno  in  annum,  nisi  ex  magna  aliqua  necessitate.  Census  autem 
mobilis  est  duplex : est  enim  quandoque  exactirux,  sicut  est  census,  quem 
prineeps  aliquis  suis  indicit  civitatibus,  nunc  multum  nunc  mediocrem, 
prnut  tune  sibi  placuerit  — cenxux  convent  iciux  est,  qui  datur  de  e ) 
aliqua  re  per  convencionem,  sicut  de  aliqua  domo  in  aliqua«^  civitate; 
qui  non  secundum  unam  formam  solvi  solet  ' ),  sed  aliquando 
convencio  tit  de  maiori  peccunia,  quandoque  de  minori,  et  ideo  talis 
census,  qui  per  annuam  convencionem  renovari  consuevit,  dicitur  con- 
veuticius. 


Inriplt  trartatis  de  privllegiis. 

Distinctio  XVI. 

Sequitur  de  formis  privilegiorum.  Igitur  privilegium  est  libertas 
secundum  ius  vel  preter  ius  commune  a principe  concessa  alieui. 
ecclesie  vel  collegio , vel  communitati  f).  vel  alieui  private  persone. 
Privilegium  xecundum  ius  est,  cum  datur  alieui  episcopo  per  privi- 
lcgiupi  generalis  causarum  cognicio  g)  in  sua  provincia  vel  dyocesi, 
quarum  quedam  de  iure  communi  sedi  apostolice  cederent  audiende; 
privilegium  preter  ius  est,  ut  cum  alieui  prelato  ex  privilegio  talia 
insignia  conferuntur,  que  ius  commune  generaliter  non  admittit. 

a)  dt* servire  Z.  — 6Jidroealie  id  est  rotpfenaig  Z.  — e)  ex  V.  — d)  uns 
V.  — t)  dsbet  V.  — f)  vel  coli.  r.  com.  fehlt  V.  — g)  condicio  V. 
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Contra  ius  vero  privilegium  dari  non  consuevit,  nisi  forte  ab  hiis,  qui 
sunt  supra  iura,  ut  est  papa  et  imperator. 

Notandum')  etiam,  qnod  pririlegia  strieti  iuris  sunt,  hoc  est, 
quod  niehil  ex  eorum  intellectu  baberi  potest  nisi  quod  in  litera  ipsius 
textus  continetur,  nec  in  eis  argumentacio  a maiori  ad  minorem 
locum  habet,  vel  e converso;  verbi  gracia  si  habes  ex  privilegio 
quod  bacuio  pontificali  uti  possis,  ex  hoc  non  sequitur  quod  etiam 
uti  possis  infula  vel  pallio;  et  sic  de  similibus. 

Privilegiorum  alia  sunt  personalia,  alia  localia,  quedam  r»i.  «s. 
perpetua,  quedam  generalia  et  quedam  specialia.  Personale  privi- 
legium  est,  quod  alicui  persone  coneeditur  quamdiu  vixerit,  et  in  hoc 
exprimendum  est  nomen  eius  cui  datur  privilegium;  locale  est  quod 
alicui  loco  coneeditur  ab  aliquo  principe,  vel  ecclesie  vel  communitati 
civitatis  alicuius»^,  et  in  hoc  exprimitur  nomen  ecclesie  illius,  vel  loci 
cui  datur  privilegium.  Privilegium  perpetnum  est  quod  indefinite  ei 
principis  beueplacito  accipit  robur  perpetue  firrnitatis;  et  in  tali  privi- 
legio non  ponitur  proprium  nomen,  nisi  loci  cui  datur  et  eius  rei  que 
datur,  ut:  -Nos  F.  imperator  damus  ecclesie  Pataviensi  tnlem  comi- 
tatum  vel  tale  castrum  perpetuo  possidendum“.  Temporale  privile- 
gium est  euius  valor  et  önnitas  certo  compreheuditur  temporis  inter- 
vallo,  vel  certo  principis  beueplacito  reservatur.  Verbi  gracia,  ut  si 
imperator  dicat:  Notuni  esse  volumus  et  presentibus  declaramus, 
quod  dilecto  principi  nostro  li.  b)  Pataviensi  episcopo  et  ecclesie 
ipsius  coucedimus  dignitatem  talem  ad  decem  dumtaxat  annos  libere 
possidendam.  vel  quamdiu  id  de  nostra  fuerit  voluntate,  vel  quamdiu 
ipsam  concessionem  non  duxerimus  revocandam.  Generale  privile- 
gium est  quod  sine  proprio  nomine  personam  illius  cui  datur  tangit 
sic:  Notum  facimus,  quod  nos  talem  locum  vel  tnlem  lihcrtatem  con- 
cedimus  dilecto  principi  nostro  N.  Pataviensi  episcopo  et  eius  ecclesie 
et  tale  privilegium  semper  perpetuum  esse  solet.  Speciale  privilegium 
est,  in  quo  ponuntur  propria  nomina  tarn  dantis  quam  recipientis  in 
salutacione.  Itaque  notandum,  quod  in  perpetuis  privilegiis  semper  in 
principio  ponendum  est  -In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis 
amen.  F.  Dei  gracia  omnibus  in  perpetuum  etc.“ ; quod  etiam  in 
localibus  et  generalibus  perpetuis  fieri  solet  In  personalibus  autem 

a)  rel  eoram.  eiv.  al.  fehlt  V.  — b)  B.  fehlt  V. 


*)  Vergl.  oben  S.  70  Anmerkung  1. 
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et  temporalibus  et  spiritualibus  non  eonsuevit  hoc  (leri,  eo  quod  in 
eisdem  nullius  perpetuitatis  mentio  sit  haheuda. 

Notaudum  etiam,  quod  hoc  principium:  „In  nomine  sanete  et 
individue  trinitatis“  in  privilegiis  non  solet  scribi  longis  literis,  nisi  in 
privilegiis  imperatoris  et  dornini  pape;  in  aliorum»^  privilegiis  quando 
scribitur,  parvis  literis  scribetur.  Notaudum  etiam,  quod  perpetua 
privilegia  maxime  clero  et  ecclesiis  conferuntur  4 ),  quoniam  iura 
ecclesiastica  decet  esse  perpetua  et  ideo  ibi  additur  „in  perpetuum“. 

Inter  privilegia  doiuini  pape  et  imperatoris  uota  diflercnciam. 
Papa  in  suis  privilegiis  raro,  immo  nuuquam  premittit:  In  nomine  s. 
etc.,  scd  ila  incipit:  Gregorius  episcopus  etc.  universis  Christi 
fidelibus  in  prepetuum  et  fine  in  loco  teslium  ponetur  siibscripcio 
cardinnlium,  deinde  anni  incarnacionis  sieut  int'ra  patebit;  in  privi- 
legiis autein  imperatorum  vel  reguin  Romanorum  perpetuis  priino 
semper  premittitur  „In  nomine  sancte  et  iml.  etc.“,  in  quorum  fine 
principes  ac  alie  excellentes  persone  ponuntur  loco  testium,  post 
qnas  dicct  caneellarius:  et  ego  talis  magister  vel  talis  episcopus, 
imperialis  aule  vel  regalis  caneellarius  recognovi. 

In  aliorum  principum  cuiuscunque  condicionis  perpetuis  privile- 
giis primo  pulchre  premittitur  „In  nomine  sancte  et  individue 
trinitatis“,  sicut  predictum  est,  et  omnes  alie  differencie  servantur  in 
hiis  quc  imperatorum  et  regum  Romauorum  servari  solent,  excepto 
solo  quod  in  eisdem  nec  recognicio  nee  subscripcio  habet  locum : sed 
ordo  testium  ponetur  simpliciter  et  post  annos  incarnacionis  in  fine 
oinnium  dici  potest:  „Datum  per  manus  Johannis  notarii“. 

Notaudum  etiam,  quod  in  omni  pririlcgio  perpetuo  ponendus  est 
f.i. »o«. annus  incarnacionis,  Kalende,  Idus,  None,  Iudictio,  Concurrens  et 
Epacta,  quod  in  temporalibus  et  personalibus  non  requiritur,  ut  patebit. 

Forma  igitur  privilegiorum  perpetuorum  talis  est:  priino  salu- 
taeio  premittitur  seeuudum  difiereneias  prenotatas  — deinde  sequitur 
areiiga  r)  que  loco  exordiorum  in  privilegiis  ponitur;  ita  si  est 
arduuin  negocium  — deinde  eius  cui  dalur  beneficiiim  causa  curialiter 
debet  poni  — deinde  idem  heneficium  plane  et  lucide  vult  exponi,  ut 
nichilsubaudieudiim.nicbil  siibintelligendum  relinquatur  — deinde  pro- 
testacio  eius,  qui  dat  privilegium  — in  fine,  si  tale  est  <1 ) negocium, 
ponatur  pena  transgressorum  et  postea  testes  et  postca  anni  incar- 

a)  aliis  V.  — h)  confirmantur  V.  — c)  arc^na  V.  In  Z.  fehlt  das  Wort 
und  es  ist  eine  l.üike  dafür  gelassen.  — d)  est  fehlt  V. 
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nacionis  et  kaleude.  precipue  in  temporalibus  et  personalibus  privile- 
giis, qnia  in  aliis  plus  opurtet  poni,  ut  predictum  est. 

Est  autem  arenga , “)  ut  predictum  est  in  anterioribus , apta 
et  eonsors  verbonim  posicio  auctoritate  aliqua , si  dictaturi  placuerit. 
inserta.  Que  ita  premitti  debet  et  obtinere  locum  suum,  ut  a sequente 
materia  non  discrepet  nec  b)  discordet,  immo  per  omnia  sibi  parem 
faciat  sensum  cius.  Arenga  “)  ergo  curiaiiter  premissa  ponctur  causa 
beneßcii  vel  privilegii  quod  donatur;  verbi  gracia:  Si  aliqua  ecclcsia 
apostolice  sedi  plus  esse  consuevit  devota  et  dominus  papa  propter 
hoc  eidem  vult  conferre  aliquam  prerogativarn , expedit,  ut  in  ipso 
privilegio  devocionis  eins  faciatmencionem  e).  Similiter  si  imperatoraut 
rex  Romanorum  vel  alter  princeps  ob  servicium  sibi  factum  aliquod 
dat  privilegium,  in  ipso  privilegio  eiusdem  servicii  memor  erit. 
Posten  beneßcii  seu  gracie  concessio  debet  poni,  anneia  eiusdem 
donacionis  vel  collacionis  protestacione,  in  qua  sane  protestacione 
sigilli  mentio  fiet;  et  hoc  in  perpetuis  privilegii». 

In  papalibus  ergo  privilegiis  qualibuscuuque  bulle  mencio  nuu- 
quam  fiet,  quia  standum  est  preseripcioni  cardinalium  d)  et  sulßcil 
quod  bulla  fidem  faciat  oculatam  <• ).  — - Si  privilegium  imperatoris 
»igillandum  est  bulla  aurea.  sic  dicetur:  „Quapropter  presens  privi- 
legium fj  bulla  aurea,  typario  nostre  maiestatis  inpressa  iussimus  con- 
muniri“.  Si  non  est  buUa  aurea,  dicitur  simpliciter:  „presens  privile- 
gium sigillo  nostre  maiestatis  fecimus  conmuniri“. 

Item  g)  videndum  est  de  penis  transgressorum,  que  licet  non  in 
Omnibus  privilegiis,  tarnen  in  multis  loeum  habent. 

ln  privilegiis  igitur  papalibus,  quia  spiritualia  suut,  spiritnalis 
pena  debet  poni,  et  inde  per  omnia  mos  invaluit  hie  in  eisdem:  „si 
quis  igitur  ausu  temerario  contra  haue  concessiouis  nostre  paginam 
venire  presumpserit , indignacionem  omnipotentis  Dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  atque  nostram  se  noverit  incurrisse“. 
ln  privilegiis  autem  imperatorum  ac  regum  Romanorum,  quia  dantur 
super  temporalibus  et  terrenis  transgressoribus , subsequenter  pena 
tcmporalis  et  materialis  debet  poni  hoc  modo:  „qui  contra  prescripte 
gracie  ac  concessionis  nostre  graciam  venire  presumpserit,  centum 
libras  auri  se  compositurum  seiat.  medietatem  videlicet  camerc  nostre 

a)  aregna  V;  fehlt  in  Z und  es  ist  eine  Lücke  dafür  gelassen.  — b)  aut  Z. 
r)  mensionem  V.  — d)  lurdiim  für  eard.  V.  — r)  »ccultani  V.  — {)  pritri- 
legii  V.  — g)  nunc  Z. 

Fontes,  ah'l*.  II-  U.l.  XXV.  6 
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ct  reliquam  passis  iniuriam  persolvendam“.  — In  privilegiis  vcro 
ecclesiasticorum  principum  ista  pena  prevaluit.  scilicct:  „ne  quis 
autem  interveniat  , sub  anathematis  intcrminacionc  districtius 
inhibcmus“.  — Principum  vero  laycorum  privilegia  circa  penas 
ponendas  arliitraria  sunt  et  ad  placitum,  secundum  quod  requirit 
status  negocii  et  qualitas  personarum.  — De  teslium  vero  poticione 
istam  differenciam  notabis,  ponendo  scilicet,  sicut  necesse  est,  primo 
elericos  secundum  diflerencias  et  ordines  dignitatum,  deinde  laycos, 
f.i.  to  d in  quibus  dignitatum  differencias  non  obmittas,  ut  per  omuia  ordinem 
observes  inter  elericos  et  laycos,  dominos  et  vasallos. 

Fapalis  privilegil  exeatplim  perpetsl. 

DUUnctio  XVII. 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  universis  Christi 
(idelibus  in  perpetuum.  Cum  intra  sanctam  ecclesiam  quamplures 
hodie  per  gradus  felicissime  ascensionis.  quibus  ordinata  caritate  ad 
thronum  eburneumoj  reclinatorium  veri  Salomonish}  ascenditur,  per 
religionis  sacre  introitum  attingere  videanture^,  ubi,  postposito  libere 
voluntatis  arbitrio,  servire  Domino  in  timore  et  ambulare  coram  ipso 
in  iusticia  se  et  sua  abnegantes  eligunt.  volentes  <>)  pocius  obedire 
humiliter,  quam  negligeuter  amittere  dies  paucissimos  rite  huius : nostra 
interest  ex  officii  debito  pastoralis,  religiosam  ritam  taliter  eligentibus 
non  deesse,  sed  prestare  »)  subsidia,  quibus  facilius  appetant  sempi- 
terna.  Hinc  est,  quod  sancta  Romano  ecflesia,  cui  auetore  Domino 
licet  inmeriti  presidemus,  a retroactis  temporibus  in  gradibus  ordinum 
Cystercensium  religionem.  cum  propter  celibem  ipsius  conversacionem, 
cum  propter  caritatis  opera , que  per  hospitalitatis  graciam  cxtendit 
ad  proximos , cum  propter  devote  subiectionis  bumilitatem,  qua  se 
idem  ordo  scdi  apostolice  frequenter  humiliat  f)  et  coaptat,  ceteris 
ordinibus  pretulit  ct  amavit.  Nos  itaque  sanctorum  patrum  predeces- 
sorum  nostrorum,  qui  copiose  libertatis  privilegio  dictum  ordinem 
ditaverunt,  vestigiis  inherentes,  damus  ct  concedimus  ordini  memo- 
rato  exnunc  et  in  perpetuum  consueta  sedis  apostolice  auctoritatej' ), 
quatenus  de  agris  noralibus,  quos  propriis  exeolit  lahoribus  ct  ex- 
pensis,  nulli  hominum  ky  omnino  ad  dandas  decimas  teneatur 

a)  eburreum  V.  — b)  Salemonia  V.  — c)  rideatur  V.  Z.  — d)  volentes 
fehlt  V.  — e)  temporaliura  Z.  — f)  bumilitat  Z.  — g)  So  V und  Z für  liberalitate. 
— h)  nullum  hominum  V.  nulluni  hominem  Z.  — i)  teneanlur  V und  Z. 
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et  universalem  ipsum  »J  ordinem  quo  ad  ins  decimale  petendum, 
inmunem  esse  volumus  et  exemptum.  De  maturo  fratrum  nostroruni 
eonsilio  et  consensu,  ac  subscripcione  unanimi  eorundem  decernimus 
igitur  et  presentis  auctoritate  privilegii  inhibemus,  ne  quis  predictum 
ordinem  contra  hanc  concessionis  nostre  paginain  in  huiusmodi  graria 
modo  quolibet  audeatmolcstare.  Si  quis  vero  audeat  contrarium  attemp- 
tare  sive  humilis  sive  alta,  sive  persona  ecclesiastica  fuerit  vel  mun- 
dana,  indignacionem  omnipotentis  Dei  et  bcatorum  Petri  et  Pauli  aposto- 
lorum  atque  nostram  ipso  facto  se  noverit  incurrisse.  Dat.  etc.  bj. 


Porma  privilegii  imperatoram  ae  Romanornm  regam  perpetoi c). 


In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  R.  divina  favente 
gracia  Romanorum  imperator  vcl  rex  et  semper  augustus  omnibus  in 
Rerpetuum.  Romanum  imperium,  ad  tuicionem  fidei  et  diversarum 
gencium  moderamina  per  eum  qui  celestia  simul  et  terrestria  mode- 
ratur,  filium  summi  regis,  qui  condidit  regna  et  firmat  imperia. 
summe  dispensacionis  munere  constitutum,  ordinacione  divina  robur  ct 
regimen  sue  dignitatis  accepit,  nt  subicctos  sibi  populos  in  opulcncia 
pacis  ctfavore  iusticie  foveat,  «dem  provehaUJ,  perfidiam  persequatur, 
humiles  protegat,  superbos  humiliet,  fastuosas  oppressiones  relevet 
subditorum  et  desuper  sortcm  iustorum  virgam  aufcrat  iniqporum. 
Eapropter  noverit  presens  etas  et  futura  posteritas,  quod  nos,  atten- 
dcntes  quam  fideliter  et  devote  cives  Winnenses,  dilecti  devoti  nostri, 
nostrum  et  imperii  dominium  sunt  amplexati,  considerantes  etiam  e), 
qualiter  iidem  cives  fide  sincerissima  se  nobis  et  imperio  allcgarunt 
predictam  civitatem  et  cives  eiusdem  in  nostrum  et  imperii  recipimus 
perpetuo  dicionem,  ut  amodo  in  nostris  regum  et  imperatorum 
nostrorum  suceessorum  manibus  teneantur  et  quod  nunquam  per 
concessionem  f)  alieuius  beneficii  de  nostra  et  imperii  amodo  Irans-  w. »t . 
eant  potestate,  quin  pocius  speciali  nostro  et  imperii  munimine 
munificencie  nostre  privilegiis  libertatum  et  bonarum  approbacione  • 


a)  ipsius  V.  - b)  Ego  Johannes  presbiler  Cardinal!*  Ulis  lytuli  snbacriho 
Ego  Petrus  dyaconutcardinalis  saneti  Laurentii  auhscribo  ct  sic  de  singulis  Ac- 
tum anno  Domini,  mense, indictinnc, cnncurrente,  epaet.  tali.-Hunc  modumpos- 
sunt  habere  omnes  principes  ecclesiastici  in  perpetui,  privilegiis.  exccpto  „und 
salut. cionem  ponent,  sive:  In  nomine  sancte  etc.  omnibus  in  perpetuum  obs'er- 
vatis  propres  tytulisdignit.tum  Z.  - Dieselbe  Formel  kehrt  unten  V Fol  81  d 
wieder,  doch  fehlt  auch  dort  die  testium  subscripcio.  Actum  etc.  - c)  perue 
tuum  V.  - d)  proveheat  V.  - ej  insupfr  z.  _ f)  pr0  concMs;„no  ' V 
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consuetudinum  quasi  pro  0 ) fidei  eorum  pignore  velud  murorum  pro- 
pugnaeulis  muniantur.  Statuimus  igitur  et  presentis  privilegii  auctori- 
tate  ij  sanccimus,  quatenus  nullus  iudex  a nobis  vel  ab  aliquo 
successorum  nostrorum  ibidem  pro  tempore  constitutus  nostra  vel 
alicuius  successoris  nostri  suave  >')  presumat  auctoritate  tallias  seu 
precarias  in  predictos  cives  facere , nec  eos  inpetere  successoribus 
exhibendum,  nisi  quod  et  quantum  dare  voluerint  spontanea  voluntate. 
De  innata  quoque  clemencia  sedis  nostre , que  pacem  et  iusticiam 
comitatur  d ) in  principe,  decernimus  et  mandamus,  ut  quando  aliquis  * 
civium  Winnensium  naufragii  casum  incurrerit,  res  suas,  quas  ab 
impetu  torrcntis  manus  hominis  asportarit,  libcre  possit  repetere  et 
habere  a quolibet  detentore , cum  indignum  censeamus  et  penitus 
inmisericorditer,  reliquias  naufragii  detineri  per  hominem,  quibus 
rapacis  fluminis  seviens  unda  dinoscitur  pepercisse.  Statuimus  igitur 
et  presentis  auctoritate  privilegii  inhibemus,  quatenus  nullus  dux, 
marchio,  comes,  advocatus  vel  aliqua  persona  ecclesiastica  vel  mun- 
dana,  humilis  vel  sublimis  contra  prescripte  concessionis  nostre 
graciam  « ) venire  presumat.  Quod  si  presumpserit  centum  libras  auri 
in  temeritatis  vindictam  composiltirum  se  sciat f),  ut  supra.  Dat. '). 

Ferna  simpliciam  prlaclpam  In  eisdem  prlvlleglls  perpctols. 

nos  In  nomine  sancte  etc.  L.  g)  Üei  gracia  dux  Austrie  et  Styrie 
ji,.  ii.  universis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Quoniam  quidem  non  est 
potestas  nisi  a Deo,  expedit  in  potestalibus  precipueque  in  sublimi- 
tate  principali  constitutis,  Deum  semper  habere  propicium,  in  cuius 

aj  perV.  — b)  auctoriUle  fehlt  V.  — c)  suane  V.  — d)  comitantur  V und 
Z.  — ej  et  tenorem  Z . — f)  medietatem  aeilicet  lisco  nostro  et  reliquam  passia 
iniuriam  persolrendaro.  Ad  quorum  ut  supra  Z.  — g)  Leupoldus  Z.  — 

i)  Das  sind  Bruchstücke  des  Freiheitsbriefes,  den  Lambacher  Interregnum,  Anhang  158 
bis  167  aus  dem  grossen  Copialbuche  der  Stadt  Wien  mit  Verbesserungen,  Zeugen 
und  Datum  (nicht  24.«  sondern  20.  Juni  1278.  Boehmer  Reg.  imp.  inde  ab  a 1246  etc. 

V Addit  I.  p.  XVI.)  aus  einem  ehemals  in  Neustadt,  jetzt  in  Wien  befindlichen  (Hofbi- 

bliothek Salisb.  410)  Codex  herausgegeben  hat.  Der  Münchener  Codex  des  Baumgar- 
tenberger  Formelbuches  hat  übrigens  ausser  dem  von  uns  aus  V und  Z mitgetheilten 
Text  noch  den  Hinweis  auf  das  angehingteMajestätssiegel  und  die  offenbar  willkürlich 
hinzugefügten  Zeugen:  H.  archiep.  Colon.,  Ch. Moguutinensis,  II.  duz  Saxonie  etc.  **t 
alii  quamplures.  Rockinger  Briefsteller  und  Forroelbücher  des  XI.  — XIV.  Jahrhun- 
derts p.  786.  — Weun  man  bedenkt,  dass  Rudolf  hier  imperator  vel  rex  heisst,  und  Uns» 
das  Privileg  Friedricb's  II.  für  Wien  vom  Jahre  1237  dasselbe  Exordium  hat  wie  hier, 
und  unsere  Bruchstücke  enthilt , so  kann  man  wohl  geneigt  sein  hier  statt  R im  Anfang,, 

FR  zu  lesen  und  Alles  auf  Friedrich  II.  zu  beziehen.  Vgl.  im  Folgenden  S,  86,  Anm.  2. 
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manu  sumus  nos  et  potestas  nostra.  Nimirum  etsi  multis  magnisque 
detenti  a)  negociis  digne  ipsi  ut  oportet  scrvire  ac  placere  non  possu- 
mus.possumus  tarnen  et  debemus  famulantibus  ei  et  placere  studentibus 
cooperari  in  bonis,  eosque  tuendo,  fovendo  ac  manutcnendo  Deitatis 
propiciacionem  perpetuam  proinereri.  Quapropter  inter  alios  Dei 
famulos  sub  nostra  dicione  constitutos  fratres  quoque  talis  loci 
Cystercensis  ordinis  tj  domino  Deo  iugiter  servientes  numeramus  et 
conscribimus,  eorumque  et  in  presens  quieti  et  securitati  in  posterum 
presentis  privilegii  munimiue  providemus,  universas  eorum  posses- 
siones  et  predia,  que  in  presenciarum  obtinent  et  in  posterum  iustis 
modis  poterunt  adipisci  volentes  non  solum  esse  ab  adversariorum 
vexacione  quieta , sed  ab  omni  advocatorum  exaccione  iure  perpetuo 
libera  et  quieta  cj.  Constat  enim  et  in  placito  nostro  tali  die  vel  &) 
loco  habito  *)  ex  sentencig  perquisitum  et  inventum  est,  omnes 
Cysterccnses  professores  tale  ius  ex  antiquo  habere,  ut  nec  ipsi  nec 
ipsorum  predia  ulli  advocato  quitquam  solvcrc  debeant,  sed  nec  adro- 
catum  ipsis  habere  liceat,  nisi  defensorem  principem  ipsum  f)  qui 
est  capud  terre  in  qua  quique  eorum  degunt,  et  hunc  solamp ) Dei 
retribucionempj  debere  exposcere  et  tenere.  Propter  quod  predictis 
fratribus  ius  ipsum  sic  eonservari  ac  constare  decernimus,  ut  neque 
advocati  neque  defensores  nichil  h)  super  eos  aut  eomm  possessiones 
habere  quitquam  i)  debeant*^,  nisi  nosetinprincipatu  nobis  succedentes 
aut  cui  ad  tuendum  eos  iniunximus  vices  nostras,  qui  tarnen,  si  nomen 
advocati  habere,  si  ius  advocati  exigere  sive  aliis  modis  cos  gravare 
voluerit,  reieere  eum  et  a nobis  alium  petere  iuste  possunt.  Ut  igitur 
cuncta  hecrata  inconvulsaque  perenni  stabilitate  consistant,  presentem 
paginam  sigilli  nostri  impressione  fecimus  communiri  l)  Datam  etc.  >). 

Forma  privilegii  perssnalis  m). 

Kudolfus  Dei  gracia  Romanorum  rex  et  sempcr  augustus  dilecto 
devoto  tali  comiti  vel  baroni  graciam  suam  et  omne  bonum.  Etsi  ad  F-oi.  >i  b. 

a)  detenti»  V.  — b)  für  tali»  loci  etc.  „in  Baumgartenberge“  Kur»  I.  c.  — 
c)  exempta  für  quieta  Z.  — d)  die  vel  fehlt  Z.  — e)  fiir  tali  loco  „Mutarn* 
Kurzl.c.  — f)  ipsum  ipsum  V.  — g)  sola  retribucione  V.  — h)  defeosoris  nomeo  Z. 

— i)  quitquam  Z.  — kJ  debeat  V und  Z,  wo  ea  auch  richtig  ist.  — l)  Testes 
sunt  lllricut  comes  de  Clam,  H.  de  Chunring  et  alii  quamplures.  Actum 
a.  Domini,  per  omnia  ut  supra,  per  manu»  l'lr.  notarii.  Z.  — m)  Dist.  I.  V. 

*)  Diese  Urkunde  ist  nach  dem  jeUt  io  Linz  befindlichen  Original  gedruckt  bei  Kurz, 

Reitrige  3,  403.  Meiller,  Regesten  p.  100,  no.  73. 
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fideles  quosque  munificenciam  nostram  porrigimus  graciosam  etc.  de 
verbo  ad  verbuni,  et  invcnies  circa  finem  libri  ante  literas  generales 
ad  talem  rubricam:  Incipiunt  forme  privilegioruni  de  inmunitatibus  et 
exempcionibus  '). 

Varna  prlvilegii  temporalls. 

Rudolfus  Dei  graeia  etc.  «)  Dilectis  devotis'  suis  universis  regni 
Sycilie  incolis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Etsi  causarum  varietas, 
que  processibus  nostris  improvise  circumfluunt , etc.  de  verbo  ad 
vcrbum  invenies  ad  rubricam  predictam  secundo  loco  *). 

Istis  duobus  modis  uti  possunt  princij^  s ecclesiastici  quam 
eciam  seculares  in  privilegiis  personalibus  et  tcmporalibus,  unusquis- 
que  secundum  b ) statum  suum  et  dignitatem,  condicionem.  De  privi- 
legiis autem  localibus  sciendum,  ea  esse  condicionis  cum  pcrpetuis, 
quoniam  et  r)  perpetua  sunt  ut  supra  dictum  est.  Gencralia  privilegia 
etiam  perpetua  esse  solent,  item  spiritualia  ex  sui  natura  similia  sunt 
tcmporalibus  de  horum  formis  in  suo  loco  patebit. 

IV. 

Prohemlan  la  traclatnm  iiordlornm. 

biitinctio  li 

Quoniam  in  ante  expositis  sufficienter  est  ostensum  in  genere 
quid  sit  epistola,  que  et  quot  partes  eius  tanquam  per  modum  diffini— 
tivum  et  divisivum,  cxnunc  et  in  sequcntibus  de  ipsa  epistola  in 
specie  videamus,  ul  similis  realis  eius  essencia  tarn  in  partibus  appa- 
reat  quam  in  toto.  — Ad  cuius  evidenciam  et  cognicionem  multas 
elegantis  stili  presenti  operi  inserui  epistolas,  quas  de  magnorum 
dictatorum  formulariis  excerptas,  dum  hinc  indc  vicio  scriptorum  esset 
crratum  multiplieiter  ineisdem  et  in  congruo  minus <f}ordine  registrate, 
de  parvitate  mci  ingenioli,  utcunque  potui,  correxi,  ipsas  ordine 
congruo  connectendo.  Primo  quidem  ecclesiasticas  utpote  papales 
quascunque  huiusmodi  formas  repperi  sub  inmediata  quadam  con- 
tinuacione  ordinarie  collocavi;  deinde  literas  imperatorum  et  regum 
Romanorum  eo  modo,  nullis  aliis  mediantibus  continuavi;  postea  for- 

a)  sicut  prius  Z.  — b)  Status  sui  dignitatem  et  condicionem  Z.  — 
cj  eliain  Z.  — d)  Für  ein  itn  Text  radirtes  Wort  ton  anderer  Hand  am  Rande  V. 


*)  Die  gante  Formel  findet  aich  unten  Fol.  46  oo.  1. 

3)  Vollständig  unten  Fol.  51,  no.  43,  nicht  von  König  lludolf,  »ondern  von  Kaiser 
Friedrich  II.  *U  Köuig  von  Sicilien  dst.  1193. 
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mas  exempcionum  et  libertatum,  quc  solent  dari  subditis  ab  eisdem 
imperatoribus  et  regibus  sive  aliis  principibus  tarn  ecclesiasticis  quam 
secularibus ; ultimo  posui  diversarum  materiarum  literas  generales. 

Et  sciendum,  quod,  sicut  quelibet  subseriptarum  epistolarum  seu 
literarum  specialem  quendam  tenorem  contiuet  inclusive,  qui  ex  pro- 
prietate  ipsius  materic  dinoscitur  emanare,  sic  singule  carundem 
literarum  generalis  cuiusdam  tcnoris  formulam  continent  « ) exclusive, 
quam  formulam  quemve  tenorem  subtiliter  contemplando  omnis 
ydoneus  et  industrius  notarius,  sicut  nasum  cereum,  secundum  diver- 
sam  negociorum  qualitatem  ad  diversas  poterit  coaptare  personas, 
licet  condicione  inpares  et  dispares  dignitate,  quemadmodum  in  tabula 
super  toto  opere  cdita  luce  clarius  apparebit.  — Verum  quoniam 
sicut  capud  virtutem  menbris  inlluit,  lanquam  sensuum  principalium 
contentivum,  reliquumque  corporis  habilitat  et  venustat,  a simili  sui 
natura  exordium , in  capite  ac  preambulo  toeius  sequentis  materic 
positum,  dummodo  eidem  materie  per  omnia  sit  consonum,  ipsam, 
tanquam  sidus  matutinum,  irradiat  ac  decorat , et  propter  hoc  etiam 
alio  nomine  captacio  benivolencic  dicitur,  eo  quod  benivolum  reddat 
animum  auditoris. 

Cum  autem.  secundum  infinitatem  materiarum  infinita  possint 
haberi  exordia,  ad  habendam  eorundem  cognicionem  et  formam, 
conatus  sum  ponere  pauca  de  pluribus : primo  ecclesiastica , secundo 
principum  secularium  specialia,  deinde  privilegiorum  <>J,  deinde  com- 
munia.  Nunc  de  omnibus  videamus. 

• 

Bxardla  papalla  seu  ecclesiastica,  circa  statam  eccleslarnn  slve 
locorum  rellgiosorum. 

Dislioctio  II. 

Mira  Dei  benignitas,  que  ad  ecclesie  sue  regimen  nos,  licet 
inmeritos  dignanter  assumpsit,  humilitatem  nostram  sollicitat,  ut  ad 
salutem  omniurn  dirigentes  afTectum,  ad  illos,  quos  tanquam  pro  fori- 
bus  constitutos  conspicimus , nostre  mentis  oculos  precipuc  conver- 
tamus,  de  hiis  circa  ipsos  patemo  studio  disponentes,  que  divini 
nominis  sicut  ad  gloriam,  nobis  ad  meritum,  et  illis  proveniat  <’)  ad 
profectum. 

a)  eontinet  V.  — b)  pririlegis  Z.  — c)  veninnt  Z. 
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Item  ad  idem.  Sponso  celesti , tjui  sicut  ei  placuit  dignanter 
inclite  sponse  sue  eustodiam  nostre  hutniiitati  comuiisit,  in  eo  semper 
ptacere  querimu« , quod  euiuslibet  ccclesie  statum  indigentis  nostre 
provisionis  subsidio  ad  decorem  salutaris  existencie  dirigamus , et 
precipue  nobilem  et  famosun  N.  eeclesiam  sub  dispendiose  viduitatis 
habitu  constitutum.  quam  sedes  apostolica  interne  affectionis  braohiia 
amplcetitur.  pro  studioso  eultu  divini  nominis  et  devocionis  plenitu- 
dine  circa  Itomanam  eeclesiam  specialis. 

Item  ad  idem.  Apostolice  dignitatis  deposcit  officium,  ut  desti- 
tutas  prelatorum  presidio  <‘J  ecclesias  digne  provisionis  consolemur 
aiTectum,  ita  quod  ibi  Oeo  propicio  cultus  divini  nominis  vigeet  et 
consurgat  prosperitas  quibuscunque  cessantibus  detrimentis. 

Itemb).  Licet  continuata  seu  continua  superveuiencium  negocio- 
rum  diversitas  nostrum  animum,  qui  disponente  Domino  universali 
regimini  quamvis  inmcriti  presidemus  insultibus  inpetat  sucessivis, 
sollicitudo  tarnen  omnium  ecclesiarum  nostris  incumbens  humeris  tanta 
nos  cottidiana  meditacioue  perurget,  quanto  sumus  ad  specialius  irnmo 
principalius  obligati. 

Itemb).  Debituni  officii  nostri  requirit,  ut  inter  occupaciones 
alias, quibusassiduc  premimur,  speeialiterc ) circa  ccclesias  sollerciam 
exhibentes,  ipsarum  utilitatibus  intendamus  in  eo  maxime,  ut  eis,  que 
viduitatis  dispendium  paciuntur,  celeriterd^  nostre  diligencie  studio  de 
talium  provideatur  substitucione  pastorum , per  quos  spiritualiter  et 
temporaliter,  auctore  Domino,  continuum  suscipiant  e)  incrementum. 

Item.  Animarum  lucro  nil  carius  reputantcs,  ea  libenter  assumi- 
mus  facienda,  per  que  ipsis  salutis  gloriam  vel  graciam  procuramus. 
Quod  tune  digne  fit,  si  earuudem  regimini  personas  tales  preficimus, 
que  fide  preclare,  dcvocione  sincere  ac  littcrali  sciencia  predite  greges 
sibi  subditos  in  viam  salutis  possint  dirigere  verbo  pariter  et  exemplo. 

Item  b).  Pia  sedis  apostolice  semper  ad  hoc  aspirat  intencin, 
ut  ubique,  sed  precipue  in  locis  divino  cultui  mancipatis,  habeatur  vite 
laudabilis  Studium,  per  quod  ad  Dei  gloriam  sacra  religio  vigere  inci- 
piat  et  salus  proveniaf  aniraarum. 

Item  b ).  Virtute  conspicuos  sacri  Cystcrciensis  ordinis  profes- 
sores,  qui  contemplacioui  celestium  ferventer  invigilaut  et  pie  vite 
studio  omni  tempore  exercentur,  decet  per  apostolice  provisionis 

a)  Marginalcorrectur  (ur  predlo  im  Texte  V.  — b)  Ad  idem  Z.  — c)  ape- 
cialiter  am  Rande  V.  — d)  aeeleriler  V.  — e)  suscipiat  V. 
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auxilium  sic  provide  dirigi  et  tam  sollicite  confoveri,  ut  alicuius 
pretextu  calumpnie  nullum  interne  pacis  excidium,  nullum  religiosi 
Status  profcrantdetrimentum,  sed  in  hiis  robur  et  vigorem  suscipiant, 
per  que  circa  cuttum  dirini  nominis  devotis  et  quietis  mentibus 
invalescant 

Item  o ).  Dei  filius,  qui  pro  salvando  humano  gencre  de  alto 
ceiorum  ad  vraa  descendit,  nt  suo  descensu  homini  ad  superna  pararet 
ascensum,  cuius  vicarii  licet  inmeriti  constituti  saluti  omnium 
vigilanter  iutendere,  haneque  totis  amplecti  desideriisomnique  tenemur  f«i.  21 1 
diligencie  stndio  procurarc.  Unde  id  ex  officii  nostri  debito  ardenter 
appetimus  et  ad  id  iuxta  uostram  insulTicienciara  opem  et  operam  ad- 
hibemus,  ut  singuli  ad  Deum  erectis  oculis  afTectibusquc  directis  ad 
ipsum  sibi  placita  operantes  totis  ad  eum  sub  consciencie  tendant 
gressibus,  secum  sine  fine  b)  victuri  feliciter,  qui  ad  uos,  ne  absque 
termino  moreremur,  misericorditer  cognoscitur  accessisse. 

De  ydoneltate  Inslituendoruiu  prclatorum. 

Distinctio  III  ej. 

Ex  alto  prospiciens  miserator  et  misericors  Dominus  ita  prelatos 
et  animarum  rectores  seu  pastores  preminere  voluit  in  terris  ac  in 
donis  eis  a Deo  collatis  proficere  verbo  pariter  et  exemplo,  ut  provida 
ipsorurn  dispcnsacione  plebs  eis  commissa  sumpto  pabulo  caritatis  et 
temporalibus  frueretur  subsidiis  et  exindc  aucta  spiritualibus  alimentis 
de  virtute  proficerel  in  rirtutem. 

Item  ad  idem.  Dei  et  liominum  mediator Dominus  Jesus  Christus, 
qui  cum  esset  in  terris  pro  salute  humani  generis  constitutus, 
jnnumeris  miseracionum  operibus  populorum  multitudiuem  multifor- 
mitcr  recreavit,  de  ineflabili  pietate  providit,  ut  quoniam,  ipso  ad 
patris  gloriam  redeunte,  tenebrarum  princeps  multos  erat  renatos 
tonte  baptismatis  temptacionum  laqueis  turbaturus,  vicarium  in  terra 
relinqueret  et  singulari  potastate  prcditum  et  remediorum  multitudine 
preminencius  insignitum,  cuius  sollicitudine  diiigenti  pax  orbi  terre 
licret,  et  ad  ceiorum  perveniendi  patriam  plena  possihilitas  proveniret. 

Nunc  vero  idem  sedens  ad  dexteram  maiestatis,  dat  per  eos  qui  dispo- 
sicione  divina  ad  sponse  precellentis  sunt  obsequium  sancte  d ) vide- 
licet  matris  ecclesie  depulati , ut  doctrinis  virtutum  cunctis  reddatur 

a)  ad  idem  Z.  — b)  fine  am  Hände  V.  — r)  DisL  111  fehlt  Z.  und  V.  — 
d)  beate  Z. 
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amica  fidelibus,  pax  eisdem  proveniat  °)  ct  incumbat  desiderium  con- 
sequendi  premia  supernorum. 

Item  ad  idem.  Grande  producitur  matri  gaudium,  habenti 
filium  virtuosum,  si  sponse  speciose,  famose  ac  nobili  copulatur 
federe  conjugali.  Nos  igitur,  qui  licet  inmeriti  curam  gerimus 
omnium  ecclesiarum  ac  omnium  ecclesie  fdiorum  patre  id  luminum 
disponente,  non  indigne  plena  iocunditate  perfundimur,  si  quemquam 
ex  ipsis  quem  gratum  exibuit  b ) cvidencia  probitatis,  Spiritus  opera- 
cione  paraclyti  contingat  in  sponsum  N.  ecclesie  que  vidua  esse 
dinoscitur  provideri,  que  et  grandi  dignitate  preminet  et  bonorum 
fecunda  concursibus  conprobatur. 

Quallter  sabdltl  la  der«  trahendl  snnt  in  partem  salllcltadlais. 

Distinctio  IV  c). 

Ne  Romane  ecclesie  negocia , quibus  inminere  non  possumus 
per  d)  nos  ipsos,  negligere  videamur,  expedit,  ut  ea  illis  committamus 
fiducialiter  exequenda,  de  quorum  diligencia  nes  eflicit  experiencia 
longa  certos. 

Item  ad  idem.  Inter  occupaciones  continuas,  quibus  multipli- 
citer  perurgemur,  cum  non  possimus  ad  omnia  suffleere  per  dy  nos 
ipsos,  aliqua  ipsis  interdum  committimus,  de  quorum  experta  puritate, 
derocionis  et  discrecionis  industria  plenam  fiduciam  obtinemus. 

Item  ad  idem,  lllius  exemplo,  qui  bominem,  quem  ad  ymaginem 
et  similitudinem  suam  feccrat,  posuisse  legitur  ad  custodiam  paradvsi, 
ut  commissa  sue  custodie  salva  forent  seque  ibidem  tanquam 
foi.  22«.  operosus  agricola  fructuosis  operibus  exerceret,  illos  de  quorum 
sciencia,  vite  mundicia,  conversacione  approbata  indubitatame^  fidu- 
ciam gerimus,  in  partem  sollicitudinis  ad  custodiendum  gregem  domi- 
nicum  eo  libencius  evocamus,  quo  idem  grex  per  tales  custodes 
consuevit  verbo  divino  refici  et  securius  a f)  lupi  rapacis  morsibus 
monitis  assiduis  custodiri. 

Item  9).  In  curis  officii  pastoralis  cor  nostrum  vehementer 
urentibus  nichil  magis  cottidianam  reddit  nobis  instanciam  in  eccle- 
siarum omnium  sollicitudincm  onerosam,  quam  quod  >‘).  requirente 
interdum  necessitate  temporis  et  publice  nonnunquam  utilitatis 
exigencia  persuadente,  casdem  oportet  nobiscum  ecclesias  in  suppor- 

a)  adreniatZ. — 6)  exhibuit  Z. — e)  Distinctio  IV  fehlt  V. — d)  pro  V.  — 
c)  corrigirt  für  indubitata  V.  — f)  corrigirt  für  xd  V.  — g)  ad  idem  Z.  — h)  quod 
ein  Rande  V. 
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tacione  eure  communis  multipliciter  latigari.  Si  enim  esset  in  rerum 
natura  possibile,  quod  Universum  corpus  a capite  sine  menbrorum 
suflragio  regeretur,  potissimum  nobis  inter  Vota  nostra  veniret.  quod 
eommunes  labores  pro  universali  portaremus  ecclesia.  ut  particulares 
nullo  vcxacionum  ingrueneium  participio  gravarentur,  et  de  frequenti 
nostre  turbacionis  incommodo  ceteris  non  aliud  nisi  ociose  pacis 
commodum  proveniret.  Verum  quoniam  ad  omnia  possibilitas  nobis 
data  non  sufficit,  aliorum  humeros  cogimur  in  suportacionis  vocare 
sufTragium,  ne  defectus  virium,  sine  quibus  eflicax  esse  nequit 
suscepli  laboris  instancia , periculo  viam  paret , et  dampnosa  pariat 
detrimenta.  Sed  dum  aliis  ccclesiis  seu  ecclesiarum  rcctoribus 
cogimur  incumbencia  communicarc  gravamina,  quando  ad  id  urgens 
necessitas  nos  pertrahit  nunc  voluntarios,  nunc  invitos,  quecunque 
possumus  remediorum  ingenia  cogitamus,  per  que  ferant  levius  quit- 
quid  est  eis,  ne  pro  defectu  virium,  sicut  diximus,  ecclesiastica 
pereat  utilitas,  inponendum  <). 

De  perseeocUne  a)  banerom  a mall«. 

Distiuctio  V. 

Lucis  eternc  lumine  destitutus  lucifer,  caduea  superbia  procu- 
rante,  celo  contineri  nequiens,  eo  quod  perpetue  cecidatis  b ) tenebras 
incurrissct,  sed  dum  perditus  et  minister  perdicionis  effcctus,  ne 
ademptas  sihi  delicias  sempiternas  possit  condicionis  humane  dignitas 
adipisci,  quoniam  solent  miseri  prosperitate  felicium  cruciari,  illam  in 
profundum  perfidie  ah  altitudine  fidei  devertere  nititur,  ut  in  locum 
sue  miserie  deducatur,  estimans  per  hoc  dampnacionis  sue  cumulum 
minorari,  eo  quod  soleat  afflictis  quodtam  aflerri  solacium  grata 
miseris  soeietas  miscrorum  *). 

Item  ad  idem.  In  Abrahe  filiis  is  qui  secundum  camcm  est  ex 
ancilla  natus  pcrsecutor  illius  exstitit,  qui  secundum  speciem  natus 
erat,  ad  similitudinem  siquidem  persecutoris  huius  <■)  infelices  et 
miseri  Aggareni  dj,  qui  adhuc  infidelitatis  nebulis  obvoluti,  non  visa 

a)  persecu  Correctur  V.  — b)  sic!  — c)  huiusuiodi  Z.  — d)  agareni  Z. 


‘)  Vergl.  Cod.  Willi.  A.  77.  Archiv  der  Gesellsch.  für  all  d.  üesch.  7,  915. 
2)  Der  Brief,  zu  dem  dieser  Eingnog  gehört,  folgt  unten  Fol.  25,  oo.  1. 
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luce  clara,  que  est  Christus,  jugo  premunturvestutissime  serxitutis,  nos 
iam  non  ancille  sed  iibcre  fiiios  afficere  moliuntur  iniuriis  et  affligcre 
quam  plurimis  gravissimis  detrimentis. 

De  consalaclone  dltlna. 

Üistiuctio  VI. 

Plenus  gracia  et  veritate  unigenitus  Dei  viri,  quem,  disponente 
patris  etemi  clemencia,  humani  generis  condicio  misera  ad  repara- 
cionem  a)  sue  perdite  dignitatis  legatum  de  celis  obtinuit,  potestatis 
plenitudinem  oktinentem  in  secula , qui  semper  apud  suos  extitit  per 
graciam  licet  ubique  maneat  per  naturam,  ut  carum  sibi  populum, 
F.i. ui.  grandi  precio  coupara tum,  de  faucibus  leonis  eriperet  rugientis,  per 
se  ac  per  alios,  quos  verbi  sui  nuncios  ac  precones  constituit  sui 
nominis  gloriosi  visitare  suos  salubriter  non  desistit,  gestans  illa 
secum  de  celis  remedia,  per  que  conserrat  contemplacioni  dedi- 
calos  ij,  preservat  conteinptores  seculi  et  iugo  c ) penitencie  depn- 
tatos  per  que  curat  viciorum  labe  conspersos  et  sauciatos  iaculis 
sathane  tarn  evidentibus  quam  occultis,  per  que  et  >1)  meliorat 
bouitatis  insudantes  operibus  et  perfectionis  obtinere  bravium  sata- 
gentes  ') 


Ad  eitraneas  fidel. 

Distinctio  VII. 

Dei  sapienciam  et  virtutcm  fieri  notam  in  populis  precipuum  ct 
rontinuum  est  in  nostre  proposito  voluntatis,  presertim  cum  in  hoc 
vjta  perhennis  cousistat,  quod  Deum  patrem  et  quem  misit  lilium  suum 
Jesum  mente  vigili  genus  humanum  studcat  agnosccre  ac  laudum  pre- 
eonio  eins  attollere  graciam  maiestatis. 

Ad  rrnccm  snsripiendam. 

Distinctio  VIII. 

De  sccreto  in  publicum  egressus  ad  servos  rex  Dei  lilius  ad  yma 
descendit,  ut  subditis  ad  summa  pararet  ascensum  sub  testa  nostre 

a)  rccuperacioncm  Z.  — b)  deditoa  Z.  — c)  iugi  V observande  unten 
Fol.  79,  no.  40.  — d)  ctiam  Z. 


')  Der  ganze  Brief  unten  Fol.  70,  nn.  40. 
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mortalitatis  in  terris  visus  est  et  cum  hominibus  conversatus . qui 
tandem,  ut  nostre  servitutis  cyrograpbum  suo  sanguine  cancellaret  et 
per  temporalem  mortem  legem  mortis  aboleret  eterne,  non  declinavit 
obprobria,  non  se  subtraxit  iniuriis,  sed  cruci  se  obtulit  et  crueianti- 
bus  ultro  dedit  Unde  ad  Christi  mensam  vocati  ehristicole  si  consi- 
derare  velint  opposita,  et  nt  ipsi  similia  preparent,  ad  crucis  obse- 
quium  non  tantum  cruce  signati,  sed  aj  et  alii  se  accingunt. 

De  tcMperaada  Instlcla. 

Distinctio  IX. 

Ad  boc  Deus  in  sede  apostolica  constituit  plenitudinem  pote- 
statis,  ut  Romanus  pontifex,  qui  claves  in  beato  Petro  potestatis  et 
discrecionis  accepit,  nunc  rigorem  exerceat,  nunc  mansuetudinem 
anteponat,  misebieordiam  semper  iudicio  preferendo. 

' Item  b).  Archa  federis,  que  yirgam  continebat  et  manna 
pect  s providi  prefigurat  pastoris , in  quo  rigor  iusticie  et  lcnitas 
raisericordie  pariter  continentur,  ut  quod  pena  exaggerat  pietas 
leniet  successivi  restauracione  remedii  infuso  post  vinum  oleo  vnlne- 
ribus  sauciati. 

De  boa*  paeis  et  e*ne*rdle. 

Inter  commoda,  que  de  paee  proveninnt,  id  metitanles  esse 
potissimum,  quod  paeifiei  censentur  et  sunt  de  numero  beatorum, 
libenter  c}  quam  possumus  damus  operam,  quemadmodum  eura 
pastoralis  officii  äj  requirit,  quod,  ipso  Deo  propicio,  inter  omnia 
habeatur  et  vigeat  e).  sed  preeipue  inter  viros  magnificos  in  discordia 
constitutos. 

Item.  Inter  cetera,  que  animum  nostrum  insultibus  inpetunt 
succcssivis,  illud  apostolice  sollicitudinis  cogitatum  frequenti  medita- 
cione  perurget,  ut  fideles  ecclesie  calumpniis  agitati,  non  defieiantur 
sub  dispendiis  questionum,  sed  litibus,  que  propter  intricaciones 
parcium  et  difTugia  simultatum  ridentur  fieri  quodammodo  inmortales 
finis  amicabilis  inponatur. 

Item  b).  L'nigenitus  Dei  fiiius  Jesus  Christus,  qui  ut  reconeilia- 
ret  servum  Domino  ad  yma  descendit  de  mundo  transiturus  ad  patrem 

n)  sed  am  Ramie,  —b)  ad  idem  Z.  — f)  igitur  au  ergimen  — d)  offiein 
ain  Rande  V.  — t)  pax  zu  ergänzen. 
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pacis  hereditatem  suis  in  testamento  quodammodo  delegavit  „pacem“, 
inquiens:  „meam  do  vobis  paccm  relinquo  vnbis“  '),  in  ultimo  quasi 
proponcns  ut  pacis  verbum  in  audiencium  cordibus  artius  figeretur. 
Unde  nos,  qui  licet  inmeriti  eius  vice  potimur  in  terris,  summo  opere 
debemus  satagere,  ut  inter  discordes  pacis  vinculum,  quod  discen- 
sionis  auctor  nititur  inpedire,  nostra  sollicitudine  reformetur. 

Super  nova  plantaelene. 

Diatinctio  X. 

Sancta  religio  celestis  pulchritudinis  ymagini  se  conformans, 
illud  alacrius  agit  in  terris,  quod  angelos  exercere  cognoscit  in  celis, 
ludens  in  Dei  laudibus  et  tarn  mencium,  quam  vocum  dulci  modulo 
iubilando,  dum  per  paupertatem  voluntariam  a se  mundum  et  mundana 
quelibet  libenter  abdicat,  dum  quod  per  castitateAi  angelicam  se 
supra  carnem  et  ea  que  carnis  sunt  potenter  elevat,  dumque  ponehdo 
homines  super  capita  sua  motus  proprios  obediencie  subjeccione 
coartat,  apparet  quod  observatorcs  eius  non  ambulant  cum  animali- 
bus,  gradientibus  super  terram,  sed  pocius  admirante  propheta, 
volant  ut  nubes  per  aera  penuis  virtutum  et  contemplacionis  desideriis 
elevati.  Hinc  est  quod  homines  natura.quidera  fragiles,  sed  celesti 
conversacione  sublimes  congregantur  in  unum , prodeunt  in  altum ; de 
novo  erccta  monasteria,  altaria  divina  consurgunt,  augetur  devocio, 
dilatatur  numerus  devotnrum,  cum  illi  tanquam  vera  mundi  lumina 
scintillas  exemplares  superne  patrie  emittere  cognoscuntur.  Hac  nos 
igitur  suavi  invitacione  ac  salubri  imitacione  inducti  etc. 

lariplont  exordla  imperatorum  et  regnm  Romaoorum  super  dcfensloue 
eccleslaram. 

Diitinetio  XI  a). 

Cum  favor  et  proteccionis  nostre  gracia  personis  semper  adesse 
debeat  religiös» , pro  reverencia  Jesu  Christi  pium  esse  decrevimus 
et  conscntaneum  racioni,  quatcnus  viri  Deo  dicati  ubique  per  impc- 
rium  et  terras  dominio  nostro  subiectas  debeant  misericorditer  recipi 
et  ab  omnibus  Deum  timentibus  cum  elemosinarum  et  benelicionim 
largicione  caritative  quodammodo  pertractari.  Ad  utriusque  enim  vite 
a)  Dist.  XI  fehlt  Z.  und  V. 

•)  Purem  relinquo  vobia,  pacem  meara  do  robia.  Erang.  tecund.  Joanncin  14,  27. 
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felicitatem  prodesse  nequaquam  ambigimus,  si  loca  divino  cultui 
mancipata  curaverimus  ampliare  et  eorum  comodo  aj  pia  intendere 
voluntate. 

Item  ad  idem.  Cum  de  peccati  carne  simus  uniformiter  propa- 
gati  nec  facile  sit  habitantibus  super  terram  incursus  cvadere  deli- 
ctorum,  proposita  sunt  nobis  opera  pietatis,  quibus  tanto  propensius 
creatorem  nostrum  possimus  habere  propicium,  quantn  miserieordius 
expendimus  ea  in  necessitatibus  proximorum. 

Item  fl )■  In  excellcnti  specula  regie  maiestatis  feliciter  consti- 
tuti  ad  prospiciendum  utilitati  fldelium  nostrorum  in  posterum,  perspi- 
cacitatem  oculorum  nostrorum  longe  lateque  diffundimus  indemp- 
nitatibus  ecclesiarum  precipue  preeaventes  et  earum  commoditatibus 
intendentes,  ut  per  lubricum  vite  huius  transcursum  feliciter  transea- 
mus  et  eterne  beatitudinis  premia  consequamur  '). 

Itent'b).  Totiens  regie  celsitudinis  sceptrum  extollitur  altius  et 
ipsius  Status  a Domino  e),  a quo  datur  omnis  potestas,  felicius  guber- 
natur,  quotiens  loca  divino  cultui  dedicata  pia  consideracione  reguntur 
et  ad  ipsorum  facultates  augendas  favorabilis  proteccio  prineipis  in 
oportunitate  qualibet  reperitur  ») 

Ad  vires  rellgUsas. 

Distinctio  XII  dj. 

Cum  de  imperialis  procedat  benivolencie  largitate  universos 
viros  reguläres  Deo  iugiter  servientes  suo  sollicite  presidio  com- 
munire,  fratres  milicie  tempii  qui  dimissa  seculari  milicia  facti 
sunt  milites  Jesu  Chijsti  et  vexillo  Domino  iugiter  militantes  pro 
redemptoris  amore  se  morti  dare  pugnando  cum  barbaris  nacionibus 
non  formidant,  tanto  debent  ardencius  confoveri  in  Omnibus,  quanto 
gloriosius  pro  defensione  ehristiani  nominis  noscuntur  in  castris 
dominicis  iugiter  et  fideliter  continuatis  viribus  militare. 

a)  «ic!  V.  — fl)  ad  idem  Z.  — r)  a Domino  am  Rande  V.  — d)  Diät.  XII 
fehlt  Z.  u.  V. 


Gleichlautend  der  Eingang  der  Urkk.  K.  Rudolfs  für  die  Kirchen  von  .Mainz  und 
Lüttich,  Reg.  Rud.  no.  142  u.  203.  und  unten  Fol.  58,  no.  48. 

2 ) Gleichlautend  der  Eingang  der  lirkk.  K.  Rudolfs  fur  Gleink  u.  Wnlkem  ied,  Reg. 
Rud.  uo.  487  w.  Niedersächs.  Urkundenbuch  Heft  2,  281. 
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Ad  Tirglne9  religltsas. 

Distinctio  XIII  «). 

Cum  imperialis  dignitas  omnium  religionum  genera  sub  umbra 
proteccionis  sue  manu  teuere  debeat  et  fovere,  dicatas  vero  virgines, 
que  spretis  maritalibus  connubiis  sponsern  Jesum  accensis  secuntur 
lampadibus  tanto  debemus  et  volumus  tiostro  presidio  propensius 
conmunire,  quanto  magis  earum  sexus  et  condicio  noscitur  indigere. 

De  libcralitate  superlornm  ad  sabditos. 

Dintiuctio  XIV. 

Ad  laudem  et  gloriam  regie  maiestatis  credimus  pertinere,  si 
ens , quos  ad  nostra  servieia  devotos  et  ultroneos  inrenimus , dignis 
studeamus  beneßeiorum  premiis  ampliare,  hinc  enim  eos'ad  eadeni 
servieia  reddimus  prompteres  et  alios  trahimus  per  exemplum , ut 
devocius  obsequantur,  dum  status  ipsorum  eomoda  circa  imperialis 
observanciam  fidei  proliciunt  augmentis  enntinuis  et  accreseuut. 

Item  bj.  Principis  dextera  totiens  leditur,  quotiens  a dono 
trahitur  liberali.  Quanto  enim  profundius  graeie  largitatis  inmergitur, 
tanto  graciosius  exaltatur,  et  si  a nostra  munificencia  subiectis  bene 
meritis  munus  liberali  tat  is  conceditur,  ipsorum  et  voluntas  ad  nostra 
servieia  rerventiusanimaturetampliatur  proinde  gloria  regie  maiestatis. 

Item.  Cum  omnis  gloria  seu  potencia  prineipatus  in  subditornm 
consistat  preeipue  solidata  Ibrtunis,  decet  et  expedit,  ut  quilibet  in 
quacunque  preminencia  constitutus  subiectis,  sit  in  oportunitatibus 
quibuslibet  facilis  et  in  gracia  liberalis  <). 

a)  Dist.  XIII  fehlt  Z u.  V.  — b)  ad  idem  Z.  — e)  Z.  hat  hier  noeh 
folgende  zwei  Exordia : Cum  de  iure  ad  omnes  regimini  auo  subditos  regie 
se  faror  benignitatia  debeat  extendere,  laudabiliter  illia  cura  prorisionis 
iinpenditur,  quoa  in  omnihua  articulis  elfieax  devocio  non  ficta  reddit  in  suis 
negociis  plus  acceptos.  Nam  excellencia  regie  potestatis  quanto  libencius 
suorum  votis  fidelium  condescendit.  tanto  magis  eos  ad  intemerate  fidelitatis 
obsequia  quadam  sui  favoris  gratitudine  quodammodo  provoeat  et  inelinat. 

hem  ad  idem.  Inter  Cesaree  laudis  tytulos,  qua  nomen  regnantis 
clariGcat  et  perennat  post  cineres  duratura  numerat  speeialiter  raunilica 
liberali tas  extensa  difTusius  in  subieetos,  que  tanto  folget  lueidiua,  quanto 
pura  suhditorum  devocio  procedentibua  obsequiis  mercedem  non  hahuit 
relativam. 
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Item  a).  Inperialis  excellencie  dignitas  tune  vere  laudis  titulis 
sublimatur,  cum  fidelium  suorum  merita  fideliter  et  dementer  atten- 
dens,  eis  de  sua  iiberalitate  recognoscit  que  a suis  progenitoribus 
eisdem  coilata  videntur,  cum  in  okservandis  beneticiis  non  minus 
quam  in  elargiendis  regalis  dignitas  accrescere  videatur. 

Item  a).  Satis  honoris  nostri  fasligia  credimus  nos  prudenter 
extollere,  si  ad  regie  potestatis  negocia,  consiliis  utique  promovenda 
non  casibus,  viros  preclaros  erigimus  et  rectores  ydoncos  illustribus 
officiis  decoramus,  ut  sic  eorum  probitas  non  algeat,  dum  sua  fuerint 
nnmina  faseibus  b)  intitulata  magnilicis,  et  mentts  nostre  tranquillitas 
non  vaeillet,  dum  latera  nostra  prospicimus  c)  providis  decorata 
ministris,  quibus  bonores  et  benelieia  regia  libcralitas  non  solum  non 
subtrahat,  verum  eciain  graciose  circa  tales,  quasi  de  munificeucic 
promptuario  plena  fluat  <). 

De  eensnra  («stiele. 

Disli  actio  XV  d). 

Regale  fastigium  toeiens  leditur,  quociens  in  defectu  iustirio 
reperitur,  et  quauto  profundius  et  benignius  compassionibus  pietatis 
immergitur,  tanto  gloriosius  exaltatur. 

Cum  gladii  imperialis  aeceperimus  auctore  Domino  potestatem, 
illius  aciem  sie  extendere  volumus  et  debemus,  ut  malos  severitate 
cobereeamus  debita,  bonos  vero  contra  malorum  insultus  in  sua 
iusticia  efßcaciter  foveamus. 

Item  a ).  Recte  consideracionis  examinc  libra  presidentis  appen- 
ditur,  dum  cunctorum  merita  sic  iusta  examinacionc  pensantur, 
quatenus  obprobrii  pena  exiciorum  colla  premat  et  fidelium  obsequiis 
respondeat  retribucio  meritorum  *). 

Item  a).  In  libra  equitatis  appendentes  merita  singulorum, 
dignum  duximus,  ut  de  fructu  viarum  suarum  aliud  sentiant  iudevoti, 

a J ad  idem  Z.  — b)  falcibus  Z.  — cj  perspiciens  Z.  — d ) Dist.  XV  fehlt 

l u.  V. 


*)  Exordiitm  des  Briefes  Pelri  de  Vincis  6,  4-  Cod.  Troyes  no.  113  mit  der 
Bemerkung:  Gualterii  de  0 — a,  also  Walter  von  Ocra.  Archiv  der  Gesellschaft 
7,  921. 

*)  Exordium  eines  Briefes  Innocenz  IV.  an  Albericus  de  Romano  1254,  Mai  6.  Meer- 
mann Geschiedenis  Cod.  Diplomatien«  p.  178. 

Konto«.  Abth.  II.  Bd.  XXV.  ? 
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et  quod  male  meritis  in  pena  culpe  detrahitur,  bene  meritis  in 
retribucionis  proficiat  quodammodo  incremcntum  a). 

Item.  Cum  ad  regimen  ideo  vocati  simus  imperii,  divina  graria 
disponente,  ut  cunctorum  iura  per  nostram  sollicitudinem  conser- 
ventur  et  maneant  illibata,  sic  nostrorum  fidelium  ades.se  volumus  et 
tenemur  iusticie,  quod  malorum  insoleocia  se  prelatam  non  gaudeat 
et  bonorum  innocentia  non  lugeat  se  oppressam. 

Tune  b)  imperialis  excellcneie  firmissimo  rectorc  firmatur  impe- 
rium,  tune  decus  cesaree  attollitur  maiestatis,  cum  infidelibus  pro 
perfidia  penam  digne  retribuit  et  pro  fide  fidelibus  premia  libcraliter 
elargitur,  amorque  virtutis  tune  crescit  in  bonis  et  pene  fragor  in 
multis  aeuitur,  cum  iustorum  diviciis  iusti  ditantur  et  induuntur  inno- 
centes  spoliis  dampnatorum. 

Item  b).  Iupunitas  scelerum  fideles  exanimat  cj  et  terribiliter 
malorum  armat  audaciain  contra  bonos;  nee  pena  earet  talis  iupunitas, 
que  in  bonorum  transit  penam  et  remittit  penale  supplicium  merito 
puniendis,  ideoque  de  iure  probis  ac  fidelibus  potestatis  cuiuslibet 
committuntur  regimina  f ut  malieia  videlicet  percat , iusticia  vigeat, 
innocencia  fioreat,  scelera  destruantur,  pessimi  timeant  et  boni  in 
tranquillitate  placida  conquiescant  d). 


a)  Hier  folgt  in  Cod.  V.  ein  Blatt  (Fol.  23)  Exordien  von  anderer 
Hand,  die,  weil  sie  ein  fremder  Bestandteil  und  auch  Cod.  Zwei!,  fehlen, 
hier  weggelassen  sind.  Nur  vierthalb  Columnen  sind  beschrieben,  die 
letzte  Hälfte  der  vierten  Columne  ist  leer.  Inhaltsangabe  und  Anfänge  der 
Exordien  theile  ich  hier  mit.  Exordium  super  defensione  ecclesiarum:  meritis 
sacre  religionis  etc.  Loca  sanctorum  etc.  — Quoniam  sit  imperiali  — In 
eccelso  dignitatis  — De  tibcralitate  superiorum.  Cum  de  iure  etc.  Inter 
cesaree  laudis  etc.  De  censura  iusticie.  Si  sprevit  etc.  Singularia  gloria  — 
De  concordia  et  pace.  In  hoc  gloria  regalis  — De  precum  admissione.  Cum 
regalis  nostra  clemencia  — De  exordiis  priviltg ior um.  Ut  ad  nostre  poste- 
ritatis  noticiam.  — Licet  ordo  iuris  — Quia  Consilium.  De  excolenda  amicicitt. 
Non  veri  amici.  Subditi  ad  dominum  magnum.  Quoniam  celcstis  altitudo 
consilii.  — b)  Item  ad  idem  Z.  — c)  examinat  V.  — d)  Z.  Item  ud  idem. 
Sic  consucvit  aliquando  transgressio  puniri  noceneium,  ut  pene  rigiditas, 
cuius  relaxacio  culpe  viam  aperit  derclinquendi,  molestias  propulsct  intcr- 
duni,  cum  non  unquam  malorum  peccata  iustos  impediant,  et  iniusti  virtutea 
pro  vicio  sepe  ferant.  Sed  in  nostre  deliberacionis  examine,  ubi  iusticia 
experiri  non  novit  iniuriam,  sic  peceancium  desidrramus  puniri  excessus,  ut 
fidelium  innocencia  non  prematur,  sed  miscricordia  rigori  preponderct  et 
preferatur  benignitas  quodammodo  ulcioni. 
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Item ■ Constituti  ad  multaruin  regimina  geucium  et  divcrsorum 
nioderamina  populorum,  gloriosuni  reputamus  in  principe  ac  victorio- 
sum  vindicte  genus  decernimus  in  regnante,  si  cum  suliditis  nostris 
dementer  agimus,  et  eis  qui  obnoxii  sunt  oflense,  misericordiara 
superexaltantes  iudicio,  graciam  nostram  libei-aliter  iupertimur  a). 

De  concordia  et  pace. 

Distinctio  XVI. 

Licet  inter  cetera  cordis  nostri  Consilia  hoc  debeat  esse  preci- 
puum,  ut  inter  discordantcs  pacis  concordiam  procuremus,  quia  tarnen 
nonnunquam  mala  bonorum  speciem  mentiuntur,  cautius  est  agcndum, 
ne  odiorum  vulnera  ex  remediis,  quibus  ea  curare  satagimus,  insana- 
biliora  üeri  et  amitterc  valeant  spcm  salutis. 

Item.  Cum  leges  et  iura  sint  de  ore  principum  confirmata  divi- 
n it ns,  ad  boc  scilicet,  ut  bumana  coberceatur  audacia  et  innocencia 
tuta  resident,  pax  in  medium  prodeat,  discordia  limitetur,  dignum 
decernimus,  ut  quod  a veteris  iuris  remedio  b)  salubriter  est  deci- 
sum,  nulla  temeritate  in  irritum,  vel  presumcioue  qualibetrieducaturcj. 

n)  Tj.  Item  ad  idem.  Singularis  gloria  principis  iudicatur  huinanitas,  que , 
mitigato  rigore  i uaticie , Jiberalitate  utitur  in  subiectis;  imperial is  eciam 
clemencia  tanto  gloriosior  creditur,  quanto  gloriosius  cxercetur.  Preterea 
sublimst  mansuetudioe  principein,  quod  in  sublimibus  agitur,  dum  velud 
opus  egregium  videlur  ab  omnibus,  quod  in  specula  coüocatur.  Dolere  tarnen 
interdum  non  immerito  cogimur,  dum  ad  hoe  nos  nostrorum  iidelium  trans- 
gressio  provoeat,  ut  quarnquam  vindicem  in  eos  nolimus  iudicium  excrccre, 
eis  tarnen  bcneficii  nostri  graciam  subtrahamus.  — b)  intermedia  Z.  — 
c)  Item  ad  idem.  In  hoc  gloria  regalis  magnificencie  extollitur  ct  servatur,  ut 
in  quiete  pacis  populum  dirigat  et  in  vigore  iusticie  quodammodo  preconservet, 
ad  quorum  paccm  non  sine  multo  regnancium  salutis  ct  rite  discriminc 
laboratur.  Legiinus  enim  quamplures  pro  quiete  publica  preliorum  labores 
eximios  assumpsisse,  et  quarnquam  tanti  sollicitudo  ininisterii  quibuslibet  terre 
principibus  dcbeatur,  Romani  tarnen  imperii  veneranda  sublimitas.  quiu  in 
omnium  presidencium  oculis  velud  in  spcculo  collocatur,  tanto  perfectiu9 
zelare  pueern,  tanto  tenetur  inslancius  vaeare  iusticie  subditoruin , quanto 
tocius  orbis  ambitus  spiritu  quodammodo  unit  et  regitur  imperii,  ut  eo  lan- 
guente  langueat,  et  ipso  prosperante  pariter  colletelur,  nec  in  teinporalibus 
solummodo  Christiani  populi  tenebras  Romani  fulgor  illuminat,  sed  et  ipsi 
kutholice  fidei  fuleimentu  non  levia  subininistral.  Propter  quod  gratissimum 
Deo  vivo  putamus  nos  exhibere  ohseq^iium,  si  zelo  laudobilis  propositi  ad 
tocius  imperii  statum  paciGcum  tanto  libencius  aspiraiuus,  quanto  clariori 
presugio  id  de  celesti  et  superna  coliigimus  voluntate.  Z. 

7* 
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De  conpngarUne  Infamie. 

Dittinctio  XVII. 

Innocentie  oonditoris  prestamus  obscquium,  si  favore  propicio 
suceurramus  iunoxiis,  quos  de  laudabili  fama  sollicitos  timor  effi- 
eit,  ne  infamie  mibilum  eis  pariat  malignitas  emulorum.  Et  quia  pena 
teneri  non  debet,  quem  culpa  non  arguit  vel  consciencia  criminis  non 
accusat,  talem  scilicet  N.  a delacionis  crimine  absolutum,  ab  omni 
culpa  et  pena  Infamie  liberum  recognoscimus  et  inmunem. 

De  prerom  admlssitne. 

1> ist iiiciio  XVIII  a). 

Ex  afiectu  admittcnde  sunt  preces  potencium,  cum  sic  eis  gracia 
favoris  inpenditur.  ut  alieno  iuri  nulla  prorsus  iniuria  irrogetur.  ' 

Item  l).  Cum  a nobis  petitur  quod  iustum  est  pariter  et 
honestum , tarn  vigor  equitatis , quam  ordo  suggerit  racionis , ut  id 
per  sollicitudinem  offieii  nostri  ad  eflectum  optatum  et  debitum  per- 
ducatur  e).  * 

Justis  d)  petencium  desideriis  dignum  est  consensum  facilem  nos 
prebere  et  Vota,  que  a racionis  tramite  non  discordant,  effectu  eonse- 
quencie  faeile  adimplere. 

Item.  Qui  seeularibus  desideriis  abnegatis  ad  celestia  prome- 
renda  festinant,  se  spontc  suhdcndo  regularihus  disciplinis,  sunt  in 
suis  desideriis  non  immrrito  promovendi,  quatenus  inehoatum  salubrem 
eursum  eo  facilius  valeant  eonsumare,  quo  viam  sibi  propositam  con- 
spexerint  certiorem. 


De  rierdlis  prlvlleglorum. 

Diatiactio  XIX. 

Cum  labilis  sit  memoria  hominum  et  dies  crastina  omnibus 
sit  incerta,  scripto  cnmmendari  necesse  est  ea,  que  racionabiliter 

a)  Dist.  XVIII  fehlt  V,  ebenso  XIX  und  die  folgenden  sind  wegradirt.  — 
b)  ad  idem  Z.  — ej  Ilern  ad  idem.  Cum  regalis  nostra  clemencia  omnes 
devolos  imperii  de  iure  innato  prosequi  debeat  et  in  auis  iustia  peticionibus 
libeniliter  exaudire.  inerito  tarnen  et  liheneius  ad  maiora  beneticia  coa  extolli 
volumus  et  conatitui  ad  eommoda  et  honores,  qui  nostris  progenitoribus  alque 
nobis  multiinoda  aepius  obsequia  inipenderant.  — dj  Item  ad  idemZ. 
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actitantur  in  tempore,  ne  aut  oblivionc  aut  pcrversitate  a ) hominum 
retractarentur  b ) que  mediante  iusticia  finem  legittimum  acceperunt. 

Item  c).  Quoiiiam  qui  male  agit  odit  lucem,  ideo  scitu  vel  scripto 
digna  smit  in  luee  pocius  quain  in  tenehri.s  t'akricanda,  ne  post  evolu- 
cionem  temporis,  que  legittime  sunt  coutracta,  ignorancia  valeant 
retractari  d). 

Ilern.  Fidelis  est  literarum  custodia,  que  rerum  actiones  ineon- 
cussa  Serie  loquitur  et  emergentibus  calumpniis  firmum  probet 
obstaculum  tcstimonio  veritatis  ej. 

Eiordia  f)  de  exeeorione  »otorum. 

Distinctio  XX. 

Sancte  operacionis  Studium  vel  propositum  festinanter  ad  eflec- 
tum  debet  perduci,  ne  iragilitatis  humane  desiderio  frigescente,  votiva 
quoque  subtrahatur  retribucio  meritorum. 

Cum  g)  vos  ad  hoc  cunctis  postpositis,  ut  ereditur,  sub  religionis 
sacre  babitu  conditori  omnium  elegeritis  iugiter  famulari,  ut  possitis 
graeiam  consequi,  sequentibus  redemptoris  vestigia  reservatam,  il lud 
prompta  debetis  voluntate  perf&ere,  quod  illa  vobis  prestante  Domino 
valeat  h ) facilius  provenire. 

a)  perversitate  pravorum  Z.  — b)  retracfentur  Z.  — c)  ad  idem  Z.  — 
d)  Item  ad  idem.  Ut  ad  noslre  posteritaiis  noticiam  que  geruntur  a nobis 
»egocia  certiora  perveniunl,  literarum  ea  meinorie  commendanius , ut 
nostris  temporibus  instiluta  feliciter  et  prudenti  consiliu  eonfirmata,  cerla 
quadam  noticia  propngentur  in  posteros,  et  ne  lapsu  temporis  a nostra  memo- 
ria per  ortam  oblivionis  calumpniam  evanescant,  literarum  solent  indieiis 
eternari  Z.  — e)  Item  ad  idem.  Licet  ordo  iuris  in  libra  trutinatus  adeo  sit 
subditus  iudicio  racionis,  quod  ex  ipso  processu  iuris  >ibi  accreseat  favoris, 
et  robur  perpetue  quodammodo  attrahat  firinitatis,  quia  turnen  raro  est  quod 
subverti  non  possit,  et  litigatorum  improbitas,  adversus  religio  nein  veritatis 
temere  et  infrenite  prorumpens,  diversis  fallaeiis  et  commentis  variis  obductis 
aurem  serenam  inlerdum  polluit  auditorum  humanorum,  processuum  et  con- 
tractuum  qualitativ  literarum  sunt  testimonio  publicande  Z. 

Item  ad  idem.  (Juia  coosilium  sapientis,  divinitus  inspiratum.  eaduca 
hominum  fragilitas  nec  caperet  nec  teneret,  nisi  in  reinedium  »nürinitatis 
humane  literarum  usum  mortalibus  divina  miseracio  iuspirasset,  qui  est  habere 
preteritorum  memoriam,  preseneium  noticiam  et  utilem  providencium  lutu- 
rorum,  et  ob  hoc  res  scitu  digne  non  solum  periculo,  verum  eciam  irremediahili 
precipicio  subiacerent,  et  fraudatrix  »oieucie  et  meinorie  noverca,  oblivio, 
prevaleret,  si  non  occurrens  ex  adverso  pia  scriptorum  sollicitudo  et  trium- 
phatrix  inercie  diligeneia  gesta  hominum  literarum  demonstracione  ad  posteros 
transmisiaset  Z.  — f)  Incipiunt  communia  exordia  etc.  Z.  — yj  Item  ad  idem  Z. 
— hj  valeant  V. 
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Item  a ).  Etsi  votorum  cmissio  prius  esse  habeat  ex  libera  quodam- 
modo  voluntate  voventis,  tarnen  usqne  adeo  neeessitas  obligat  voluntatem, 
ut  sine  pena  subirc  nequeat  penitudn,  quoniam,  iuxta  cloquium  sapien- 
tis,  displicet  Deo  promissio  infidelis  et  ruina  est  anime  sanctos  devotare 
et  vota  quomodolibet  retraetare.  Ideo  qui  vovet  votivo  debet  desiderio 
reddere  domino  Deo  votum,  ut  ad  affectum  aliquid  adiciens  per  cflec- 
tum,  ei  planere  ineipiat,  qui  eor  hominis  magis  quam  manum  noscitur 
acceptare. 

De  colfnda  nmieirla. 

Distinctio  XXI. 

Recolenda  sunt  beneficia,  quibus  multiplicantur  amici,  et  illa  pre- 
cipuc,  que  de  graeia  confcruntur.  i\am  etsi  tacerc  sit  eunferentis, 
recipientis  tarnen  est,  iuxta  sapientis  eloquium,  mullis  perceptorum 
beuefieiorum  gratitudinem  enarrare. 

Item  a ).  Quoniam  que  non  exeolitur  amicicia  subbito  b)  conta- 
bescit,  neeessarium  inter  amicos  esse  dinoscitur,  indesineuter  relativi* 
sese  aflectibus  prevenire.  ' 

Item  a).  Et  racioni  congruum  et  conswctudini  sapientis  alludit, 
ut  amicorum  cognoscat  intencio,  que  Deus  omnipotens  circa  suos 
dilectos  iugiter  ordinal  et  metitur.  Qui  enim  sunt  in  dilectionc  preci- 
pui  c),  debent  omnium  participes  inveniri,  gaudentes  pariter  si  veniant 
prospera,  et  si  contingant  d)  ad  versa  equaliter  condolentes;  indigne 
quidem  ad  gaudia  ducitur,  qui  cum  suo  dilccto  dnlnris  sareinam  non 
metitur  et  indebite  eidem  communicat  in  prosperis,  qui  communicare 
sibi  renuit  in  adversis  e ). 

Itema).  Habet  hoc  proprium  amicabilis  integritatis  sinceritas,  \Af) 
amicorum  alter  alterius  onera  subeat,  nee  rccolat  si  aliquando  pungitur, 
nec  cogitet  inferre  similia  hiis  que  patitur,  studeatque  tolerare  in 
spiritu  patientie  quod  infertur. 

a)  ad  idem  Z.  — b)  subdito  V.  — c)  principitm  Z.  — d)  contingant  am 
Rande,  von  anderer  Hand  V.  — e)  Z.  Item  ad  idem.  N'on  veri  amici  vocabulum 
in  sc  habet,  qui  amico  suo  tempore  necessitatis  beneficium  subtrahit  consuetum. 
Nam  ubi  diligentium  ßdes  cognoscitur,  ibi  profecto  tidclium  sinceritas  inno- 
tescit.  Licet  igitur  diligentes  sint  utilcs  exclusive,  inclusive  tarnen  utiliores 
sunt,  dumadrersitatis  tempore  ridentur  plurimum  conferentes,  quando  vidclicet 
tieti  toliuntur  de  medio,  et  veri  ad  minus  permanent  in  nculto.  Sicut  enim  venti 
impulsio  paleam  segregat  a frumento,  sic  adversantis  forluue  pcrcussio.  pec- 
toris quodammodo  pandendo  secrctum,  inperfectum  diligenier  separat  a 
pcrfecto.  — f ) ut  am  Rande  V. 
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Item.  Habet  hoc  proprium  adiacens  pure  dilectionis  integritas, 
ut  contra  nature  regulas  frequenter  vires  exerceat  et  contra  communis 
discipline  presidium  quandoque  'etiam  ad  extraneos  se  cxtendat.  f«i.  tt*. 
Iluius  autem  dileccionis  virtus  eximia,  licet  satis  forsitan  illos,  quos 
amicicie  simplicis  ligamen  invinculat,  Claris  indiciis  et  lucida  dote 
preradiet,  inter  eos  tarnen  precipue  per  insignia  clariora  tripudiat,  quos 
in  caritatis  archivo  sanguinis  clavis  inviscerat,  et  colligantis  carnis 
ydemptitas  unione  quodammodo  indissolubili  copulat  et  annodat  u). 

De  canfessiene  farlenda. 

Distioctio  XXII. 

Etsi  quolibet  tempore  salus  desideranda  sit  anime,  de  ipsa  pru- 
fecto  diebus  illis  habilius  agitur,  quibus,  quolibet  dcposijo  satagentis 
Marthe  obsequio,  in  cinere  et  cilicio  devote  monemur  prctcrita  peccata 
deplangere  ad  pcdes  Domini  cum  Maria.  Propter  quod,  dum  carnem 
docemur  domareieiuniis,  recreari  desiderans  spiritum  pabulo  verbi  Dei, 
libenter  vestra  presencia  fruercr,  ut  subrepentibus  exfragilitatehumana 
reatibus,  de  quibus  expedit  confiteri,  vestra  prudencia  salutaris  cousil1 
remedium  exhiberet. 


V. 

Ineipit  prohemUn  in  traetatnm  proverbiornm. 

Expedito  in  premissis  sub  exemplis  sufficientibus  in  tractatu 
exordiorum,  per  que,  ut  dictum  cst,  cpistolarum  seu  literarum  principia 
dccorantur,  nunc  pauca  quedam  de  pluribus  censui  proverbia  annec- 
tenda,  que  ydoneus  notarius  cuilibct  parti  epistolc  preter  salutacionem 
potest  inserere,  hoc  proviso,  ut  eadem  proverbia,  quociens  veniunt  in 

a)  Z.  Subdili  ad  dominum  magnura.  Quoniain  celcstis  altitudo  consilii, 
que  in  sui  disposicionc  non  fall itur , tot  et  tantis  prefecit  provinciis,  tot  pre- 
tulit  regionibus  vestram  aupereminenciam  maieatatis,  vestramque  personam 
muitarum  replevit  copiia  graciarum,  ut  ium  de  proridencia  vestra,  que  attingit 
a fine  usque  ad  iinera , fortiter  per  tocius  orbem  terre  grandisone  fame  vestro 
preconium  extendatur  et  iusticie  regula  exequatis  frequentibus  tytulie  roa  attol- 
lat,  non  timemus,*qui  sub  vestre  protectionis  regimine  conaistimus,  ex  quanla- 
libet  commocione  naufragium,  nee  potenciorum  impetus  formidamus,  quoniam, 
obice  gladii  veatri  potencia,  eliditur  iniquoruni  protervia,  et  quieseunt  dum  impe- 
ratis  Spiritus  procellarum,  sitque  pacis  tranquillitas  in  vestra  rirtutis  dextera,  et 
vestris  temporibus  in  opulenta  dcgunt  requie  subiecte  vobis  gentium  nationes. 
Quare  princeps  inclite  etc. 
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medium,  et  prccedenti  materie,  si  requiritur,  aut  sequcnti  tenori,  cui 
forte  respondere  videntur,  onmimodis  se  eoaptent.  Est  autem  prover- 
bium  stricte  sumptum  figurata  quedam  locucio,  aliud  sonans  aliudque 
signilicans.  quod  et  parabola  dici  polest.  Tali  modo  non  sumitur  hie, 
verum  prout  hoc  loco  accipitur,  large  sumptum.  proverbium  est  que- 
dam moralis  sentencin,  aunexe  sibi  alieuius  racionis  aminieulo  appro- 
bata,  idem  sonans  idemque  signiücans.  Que  sane  sentcncia  idem  ope- 
ratur  decus  in  epistola  quod  in  anulo  margarita.  Nunc  ig^tur  de 
eisdem  proverbiis  exemplariter  videamus. 

In'ciplont  proverbia. 

Racioni  congruum  esse  dinoscitur,  ut  quod  omnes  tangit  ab 
omnibus  approbetur.  — Racionis  ordo  nonpatilur,  ul  quis  sine  iuris 
ordine  condcmpuetur. 

De  iwiticia.  lusticia  sepe  deprimitur  cum  quis  defensionis  muni- 
mine  denudatur.  — Neminem  culpa  culpat,  quem  ad  culpam  traliit 
necessitas.  non  voluntas.  — Iustum  est,  ut  proprio  eareat  qui  manum 
ad  aliena  mittere  non  formidat.  — Dignum  est,  ut  unde  quis  merctur 
favorem  accipere,  non  debcat  odium  persentire.  — A proprio  iure 
decidit,  qui  manum  illicitc  ad  rem  proximi  porrigit  et  extendit.  — Juri 
conveniens  esse  dinoscitur,  ut  quis  de  malicia  coinodum  nonlucretur. — 
Üignum  est,  ut  ubi  crimen  committitur,  ihi  senteucialitcr  puniatur. 
— Domus  illa  deserta  creditur,  que  iusticie  gubemaeulo  non  fovetur. 
— Ad  purganda  tlagieia  intrepidus  accedat,  quem  conscicncia  criiuinis 
non  accusaL  — Non  a)  dampnatur  qui  cecidit,  sed  qui  post  casum 
resurgeudi  officium  non  assumpsit  b).  — Abstergit  maculam  cuiuslibet 
criminis  digna  subsequens  correctio  penitentis.  — Delietum  gravius 
puniri  consuevit  cui  condigna  satisfaccio  non  succedit. 

De  obsequiis.  Rcneficium  libenler  accipere  nichil  aliud  est> 
Foi  m.  quamlibertatem  servituti  suhiugare  cj.  — Dignum  creditur  et  honestum, 
ut  qui  dominorum  serviciis  se  prompte  subiciunt,  digne  retribu- 
cionis  munere  debita  vicissitudinc  a dominis  premientur.  — Honoris 
cumulum  subministrat  dominis  in  agendis  negociis  sollercia  serritutis. 
— Si  quis  alteri  dominorum  non  sulficit,  male  se  reddit  habilem  ad 
utrumque.  — Qui  duobus  dominis  servire  desiderat  nccesse  est,  ut 
unum  diligat  et  alterum  contcmpnat. 

a)  De  penitencia  Z.  In  V ist  Raum  dafür  gelassen.  — b)  assumpsit  am 
Rande  V.  assumil  Z.  — c)  aervilutibua  obligare  Z. 


Digitized  by  Google 


105 

De  promiteig  a).  Honoris  et  sulutis  non  evitat  periculum,  qui 
promissum  non  «lucit  pro  viribus  ad  effectum.  — Hic  nequaquam 
promissuni  violat,  qui  quod  proinisit  in  melius  iam  commutat  4^.  — 
In  malis  promissis  melius  est  ödem  rescindere , quam  promissum  sce- 
leritcr  adimplere. 

De  veru  amicicia.  Conmunis  soeietatis  et  amicicie  comodo  tlili- 
genter  intendere  non  minus  est,  quam  lucra  propria  procurare.  — Ordo 
raeionis  expostulat,  ut  amieorum  alter  alterius  preeibus  facile  conde- 
scendat.  — Naturale  esse  dinoscitur,  ut  ubi  est  fiducia  speeialior  specia- 
lius  decurratur  (?}.  — Amicicie  virtus  non  patitur  ut  amici  Votum  suis 
desideriis  spnlietur.  — Digna  laudihus  illa  dileetio  iudicatur,  quam 
non  sanguinis  sed  amieorum  conmuuicacio  l'abricnvit.  — Absit  amiuus 
appellari  qui,  quod  debet,  pro  amico  negligit  adimplere  c). 

De  iudiciis.  Causam  iure  debet  amittcre,  qui  velud  contumax 
iudicio  negligit  comparere. — Justus  non  creditÄr  mediator,  qui  emer- 
gentes  causas  decidere  congrue  non  procurat.  — Juris  ordo  hoc 
iubet  d)  fieri,  ut  semper  actor  adhereat  foro  rei. 

De  »ubditis.  Menbra  de  salute  desperant,  ubi  capud  langwore 
viderint  fatigari.  — Ovis,  que  pastorem  subterl'ugit,  lupinos  incursus 
de  facili  non  evadit.  — Arbor  iure  creditur  succidenda,  de  qua  fructus 
condignos  non  reeipit  diligenei  a plantatoris  e). 

De  comiliis.  Qui  recte  vult  consulere,  debet  iram  et  odium  omni 
tempore  devitare.  — Consilium  actus  preambulet,  et  post  factum  peni- 
tencia  non  succcdet  f).  — Si  Consilium  navigantis  negligitur,  mox 
navalis  machina  facile  naufragatur.  — Stulticie  notam  non  efTugit, 
qui  iustis  amieorum  consiliis  acquiescere  g)  non  consuevit  h). 

De  misericordin.  Aspidum  naturam  sequitur,  qui  afflictis  claudere 
pietatis  viscera  conprobatur.  — Quitquit  i)  a principio  maluin  conci- 
pit,  bonum  exitum  de  facili  non  bahebit,  non  enim  per  principium  laus 
acquiritur,  sed  per  finem  iniciutn  conmendatur. 

aj  De  promissis  am  Rande  V.  — bj  Hic  nequaquam  bis  roinmutat  von 
anderer  Hand  am  Rande  V;  Z im  Text  — c)  Z.  im  Text  und  V am  Rande: 
Ad  idem.  Kxrusandus  amieus  exeosatur  indebite  qui  quod  (sicut  V.)  roluit 
non  potuit  adimplere.  — d)  iubet  fehlt  Z.  — e)  Z im  Text  und  V am  Rande: 
Satis  est  laudubile  et  naturale,  ut  fomenlum  (vonientura  V.)  ramus  accipiat  a 
radice.  — f)  suecedit  Z.  — g ) acquiescere  atn  Rande  V.  — h)  acquiescil  vel 
consentit  Z.  — ij  De  mala  consuetudine  Z. 
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Fol. SS  ». 


De  mala  conauetudine  a).  Malicia.  quam  quis  recipit  a consue- 
tudine  vel  natura,  nec  tempore  tolli  poterit  nee  doctrina  b). 

Item  de  conatancia  amicorum  c).  Fortuna  quotiens  claudicat,  . 
quanta  sit  amici  constaneia  manifestnt.  — Arridet  amicus  amico 
in  prosperis,  sed  si  fallax  fucrit,  ipsum  deserit  in  adversis.  — Ami- 
corum fulem  prosperitas  non  agnoscit,  quam  sola  novit  adversitas 
experiri. 

De  ficta  amicicia.  Simulata  dileccio  Imminent  dehonestat  et 
ipsum  omnibus  odiosuin  declarat  d).  — Ainicicia  fallax  prompta 
est  ad  promissa,  verax  autem  amicicia  ad  exibicionem  opcris 
preparata. 

De  detractoribus.  Dctraheutes  uicbil  aliud  pcragunt,  quam 
dum  sudlant  in  pulverem,  pulvis  in  eorum  oculos  retorquctur. 

De  suspiciune.  Sagitta  non  ledit  lapidem , sed  sepe  resilicns 
vulncrat  sagitantem.  — Ferro  secanda  sunt  vulnera,  ne  corrumpatur 
corporis  pars  sincera. 

De  mala  societate.  Cum  ad  conscienciam  suam  se  quisque 
revocat,  prius  propria,  deiude  alieua  vicia  reprebendat.  — Sicut  pix 
manus  tangeutis  inquinat,  sic  mala  societas  quam  plurimos  hominum 
dehonestat. 

De  vita  eterna.  Cum  breves  dies  hominis  sint  super  tcrram  et 
vitn  hcc  fragilis  noscatur,  omnibus  inimica  ne  mors  subito  qucmquam 
prcveniat,  ad  salutis  est  remedia  properandum  e). 

De  perseverancia.  Non  est  credendum  operi,  donec  fructus 
optatusrespondcat  laboranti.  — Laudabilius  credituropus  non  incipere, 
quam  ab  incepto  turpiter  resilire. 

De  patiencia.  Sapicntis  animus  non  frangitur  in  adversis , sed 
contraria  fortiter  sustiuet  spiritus  patientis.  — Singulare  remedium 

a)  Diese  Überschrift  in  Z Trüber;  Siebe  umstehend  i).  — b)  Z im  Text 
und  V am  Rande:  Ubi  mala  consuetudo  habitaculum  recipit,  ibi  tranquilla  pax 
hospiciuin  non  habebit.  — cj  Diese  Überschrift  fehlt  Z.  — d)  Z im  Text  und  V 
am  Rande : Fortune  non  hominis  est  amicus,  qui  in  adversis  reliquerit,  quem  in 
prosperis  diligebat.  — e)  Z im  Text  und  V am  Rande;  Ad  Jerusalem  celeste 
pallacium  tideles  aspirent,  ubi  felicitate  perpetua  semper  vivunt,  quoniam  non 
est  in  hoc  mundo  rita  homini,  sed  in  alio  pro  merito  datur  ei.  Nam  ilie  solus 
vivere  creditur,  qui  post  mortem  virentibus  sociatur.  — I llius  portus  amenitas 
congrue  frequentatur , ad  quem  veniens  sperala  gratiludine  non  fraudatur.  — 
Spes  salutis  naufraganti  subtrabitur,  nisi  gratus  sibi  portus  auxilii  blandiatur. 
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reputatur,  ut  in  adversia  solius  paciencie  clipeus  obponatur.  — Sepe  in 
altum  quis  tollitur,  ut  inde  ruens  gravius  conquassetur. 

De  vanitate.  Super  vacuis  videtur  inpendiis  laborare , qui  solem 
conatur  facibus  adiuvare. 

De  superbia.  Conpulsus  fuit  ab  alto  lucifer  rädere,  quia  voluit 
ae  altissimo  coequare.  — Quam  sit  nociva  presumpcio  primi  parentis 
lapsus  indicat,  et  Saulis  deiercio  attestatur  a). 

a)  Z.  im  Teit  und  V.  am  Rande:  De  rccloribue.  Si  qua  narii  perito 
rectori  committitur,  non  facile  ventorum  incuraibua  conquassatur.  — Ad 
yma  navia  de  faeili  mergitur,  cuiua  nauta  remigiuin  aipernatur. 
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VI. 

Ineipit  prohemium  in  opus  sequens. 

Elueidatis  ab  inicio  tarn  in  getierc  quam  in  specie  bis,  que  tarn 
de  substantia  quam  sollempnitate  sunt  cpistole,  et  postea  domonstratis 
quarundama^literarum  fnrmis,  que  in  curiis principum  dari  solent,  nunc 
de  epistola,  prout  cst  in  sui  ipsius  essencia,  realiter  et  exemplariter 
videamus,  poncudo  scilicet  formas  literarum,  que  missiles 
dicuntur,  cirda  quarum  cognicioncm  presentis  operis 
pri  ncipali ter  versatur  intencio,  eo  quod  magis  habeantur 
in  usu  apud  modernes.  I’rim»  itaque  ponuntur  litere  papales,  tanquam 
spirituales,  secundo  imperatorum  b)  et  regum  Romanorum,  tanquam 
seeulares,  post  hec  libertatum  litere,  nltimo  litere  generales. 

A.  Littere  papales. 

1. 

Papa  provlnele  ad  fidem  snsclpiendam. 

Ein  Papst  (Gregor  IX.  ?J  fordert , unter  Hinweisung  auf  die  Richtigkeit 
irdischer  Güter , eine  Gesammtheit  (universitasj  auf , durch  Reichte  ihre 
Verbrechen  zu  sühnen  und  den  Ermahnungen  des  Ordensbruders , den  er 
auf  ihr  Verlangen  ihr  sende , Gehör  zu  geben. 

Lucis  cterne  lumine  destitutus  lueifer,  eaduca  superbia  procu- 
rante,  celocontinerinequiens.eoquodperpetue  cecitatis  tenebrns  incur- 
risset  et  cum  perditus  ac  perditionis  minister  cfTectuse^.neademptas  sibi 
delicias  srmpitrruas  possit  eonditionis  humane  diguilas  adipisei,  quia 
solent  miseri  prosperitate  felirium  cruciari,  illam  in  profundum  perlidie 
ab  altitudine  fidei  deicere  nititur,  ut  in  Inrum  sue  miserie  deducatur,  esti- 
mans  per  hoc  dampnationis  sue  cuniulum  minorari,  cum  soleat  at'flietis 
quoddam  afferre  solatium  grata  miseris  societas  miserorum.  Quare 
universitatem  vestram  hortamur  in  domino  Jesu  Christo,  quatenus 
memores  existentes,  quod  omnia  transeunt  velud.  umbra  et  nichil 
in  divitiis  retinetur  preter  id,  quod  in  thesauros  Celestes  manus 
deferunt  egenorum,  de  habendis  amodo  fallaeibus  mundi  divitiis  deeipi 

a)  quarundam,  Ton  anderer  Hand  am  Rande  V.  — b)  Correctur  anderer 
Hand  für  inperalorum  V.  — c)  esset  au  ergänien. 
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contempnatis,  non  vosmet  ipsos  sctlucentes  karissimi,  sed  discretionis, 
quam  habetis  a Domino,  gratiam  imitantes,  sollerter  curetis  attcndcre, 
quia  cum  aliquis  a vivorum  legionc  segregatur,  divitie  mundo,  caro 
vennibus  et  anima  Deo,  si  suflragantur  merita,  vel  datur  satbane, 
si  obstant  crimiua  et  peccata.  Quis  enim  de  numero  sapientum 
privari  aliquo  mcubro  pro  peccunia  pateretur?  Quis  pro  feodo  modico 
obtiuendo  ad  tempus,  bereditatis  perpetue  valenciam  inexplicabilem 
eommutaretur?  Quis  homiuum,  si  rationis  duminio  non  carerct,  pro 
deuario  Deum,  pro  terra  celum,  pro  morte  vitam  ct  lucem  pro  tenebrisr.i.isa. 
abnegaretur?  Absit  hoc  a prol'essoribus  fidei  Christiane,  quorum  est 
vita  Christus,  celum  patria  ct  hercditas  l'clicitas  senipiterna.  Nonne 
vana  sunt  vite  labcutis  umhracula,  quam  laborum  comitatur  iustancia 
et,  previo  morborum  dispcndio,  mortis  amare  discrimina  subsecuntur? 

0 igitur  res  miranda , quod  oarnis  dampna  fugimus  ct  anime  pericula 
non  vitamus,  et  terventis  balnei  calorem  metuimus  et  inferni  urentis 
incendia  non  timemus.  Exurgat  igitur  Universitas  vestra  et  cum 
subieetis  vobis  plcbibus  propcratc  ad  confessionis  lavacrum , lepram 
criminum  et  peccatorum  maculas  abstergendo.  Quapropter  vobis  virum 
industrium  C.  talis  ordinis,  pro  instauracione  huiusmodi  negocii 
multipliciter  oportunum,  transmittimus , (ut  petistis,  quem  leti  et 
veneranter,  nt  condecet,  admittatis,  non  solum  suis  salutaribus 
monitis  intendentes,  verum  etiam  sic  suis  indigentiis  necessaria 
impendentes,  ut,  ipso  tandem  ad  nos  cum  exultacionis  manipuk> 
redeunte,  vobis,  per  eundem  in  reformacione  fidei  katholice  roboratis, 
eterne  sit  participacionis  benedictio  et  nos'  devocioni  vestre  proinde 
constituamur  ad  omnia  beneplacita  prompciores. 

Während  die  salutatio  an  zwei  regni  prineipes  und  die  Universitas  regni 
gerichtet  iat,  wird ’im  Briefe  selbst  nur  die  Universitas  angeredet.  Für  die 
Bedeutung  dieses  Wortes  ist  die  Verbindung  bemerkenswert!! , in  welcher  es 
hier  vorkomml:  Universitas  vestra  et  cum  subjectis  vobis  plebibus.es  ist  also  die 
Universitas  eine  gebietende  Gesammlheit.  Vergl.  auch  Du  Cange  ed 
Hcnschel  „Potest  et  desuperiori  dominio  haud  male  intelligl.  Gail.  Suzersincte“. 

— Gregorius  in  der  sal.  würde  auf  Gregor  IX.  oder  X.  schliesscn  lassen 
denn  nur  vom  Ende  des  12.  bis  zum  Anfang  des  14  Jahrhunderts  reichen  die 
Briefe  unserer  Sammlung,  indessen  finde  ich  weder  von  dem  einen  noch 
von  dem  andern  Papste  Briefe,  die,  bei  ähnlichem  Inhalt,  in  der  Ausdrucks- 
weise irgend  eine  Verwandtschaft  mit  diesem  Schreiben  hätten.  Dagegen  findet 
sich  der  wesentliche  Theil  desselben  wörtlich  in  einer  umfangreicheren  For- 
mel einer  andern  Sammlung  (siehe  im  Folgenden  Fol.  79  No.  40),  die  ich  für 
fingirt  halte,  wieder. 
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2. 

Papa  Bomanorum  regt. 

1271.  Deoember  1. 

Gregor  X.  fordert  den  König  Rudolf  auf,  «ich  tur  Förderung  der  sich  häufen- 
den dringenden  Verhandlungen  in  seine  Sähe  tu  begeben. 

Gerberl  2,  15.  Boehmcr  Reg.  Greg.  I.  nu.  214.  — Rudolfs  Antwort 
euf  diesen  Brief  s.  unten  B.  51. 

Propter  multa  que  frequenter  oceurrunt,  immo  iam  quodam 
modo  iminento^  negocia,  que  non  admittunt  sine  dispendio  tarditatem, 
expedirc  putamus,  te  a nobis  non  longa  locorum  distantia  separari, 
ul  que  neeessitas  rcl  utilitas  mutuo  communicanda  suggesscrit,  b) 
nunciorum  discursus  properancius  explicet,  et  que  deliberacio 
facienda  previderit  promptior  ac  facilior  execucio  prosequatur.  ldeo 
serenitatem  tuam  hortamur  prupensius  et  monemus , utili  consilio 
decernentes,  quatenus  nisi  a)  gratis  periculi  evitandi  contrarium 
suadeat  '),  quanto  poteris  eicius  ad  partes  terre  tue  nobis  viciuiores 
aecedens,  tuum  nobis  adventum  insinues,  sollempnes  nichilominus 
nuueios,  prout  alias  celsitudini  tue  scripsimus,  plene  tarn  super 
assignacione  termini  ad  imperiale  dyadema  de  nostris  recipiendum 
manibus,  tarn  super  hiis  que  inter  te  et  karissimum  in  Christo  filium, 
regem  Franeie  *)  et  nobilem  virum  comitem  talem  ß)  geruntur, 
eonsumandis  a)  instructos,  celeriter  transmissurus  *). 

• 

a)  sic.  — b)  suggeaeerit  V.  — c)  transmissuros  V und  Z. 

Ergänzungen  aus  Raynald  Annales  ecclesiastici  ad  a.  1274  no.  56  und 
Palacky  Italienische  Reise  p.  44,  no.  343.  a)  consideratio,  ß)  Sabaudie  .7)  Dat. 
Lugduni  Kal.  Dec.  an.  UI.  Palacky  I.  c. 


*)  Gemeint  ist  die  Gefahr,  die  ron  Seiten  Otakar's  von  Böhmen  drohte. 

*)  Daa  Regeatum  Berardi  de  Neapoli  im  Vatieaniacheo  Archive,  aus  dem  Raynald  und 
Palacky  gencliöpft  haben,  hat  für  regem  Franeie  „Karolum  Sicilie  regem  illuatrera*. 
3)  Diesem  Wunsche  entspricht  Rpdtilf  schon  am  17.  December  1274  Heg.  Hud. 
uo.  149. 
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3. 

Papa  Romunorum  regl. 

1274.  September  26. 

Gregor  X.  erkennt  Kudolf  als  römischen  König  an  und  fordert  ihn  auf , sich 
zur  Kaiserkrönung  bereit  zu  halten. 

Gerbert  1,  27.  Badmann  p.  23.  Roelnner  Reg.  Greg.  X.  no.  210. 

Ardua  a),  preeipue  propcnsis  digesta  consiliis.  sentire  pocius 
celcritatis  solcnt  ex  directioue  a)  compendium,  quam  pati  dispendium 
tarditatis.  Sic  longa  belli  preparaeio  celerem  consuevit  afferre 
victoriam,  sic  festinatur  iter  instancius,  dum  sollicite  preparatur. 

Hec  nos  consideracio  in  b)  imperialis  prosecucione  negocii  hucusque 
detinuit,  hec  in  tui  consumacione  fastigti  multa  uti  maturilate 
perswasit.hec  varias  vias  suggessit  querere,  diversa  remedia  cogitarc, 
ut  Deo  auspice  tanto  ad  illa  que  instant  deducamur  securius,  quanto 
accuracius  preparamus.  Licet  itaque  non  sine  causa  distulerimus  tibi 
hactenus  c)  regiam  denominacionem  ascribere,  cum  fratribus  tarnen 
nostris  nuper  deliberacione  prehabita,  te  regem  Romanorum  de 
ipsorum  consilio  nomiuamus.  Causas  autem  salubris  dilacionis,  immo 
pocius  sagacis  accclcracionis  huiusmodi,  ad  tocius  orbis  et  ad  ipsius 
maxime  profuture  pacem  d ')  imperii,  ut  speramus,  dilecti  H.  et  S.  ß ) 
tue  cclsitudinis  nuncii,  non  solum  ad  veritatis  expressionem , sed 
et  ad  7)  sollicitacioncm  aperient,  ut  in  eis  doctrine  speeulum 
cxemplaris  inspiciens  e),  et  salutaris  consuetudinis  informacioucm 
accipicns,  prudenter  satagas  in  cunctis  tuis  processibus  vitare  dis-r(i.:sk. 
cordias,  vias  tuas  facere  pro  pos.se  paciltcas  et  semitas,  quas  princeps 
pacis,  rex  regum  et  dominantium  Dominus  doeuit,  quantum  ipse 
tibi  donaverit  et  concesserit,  pro  viribus  ambulare.  — Ceterum  cum 
inchoata  fclieiter  ab  eiusdem  imperii  culmine  tue  promocionis 
auspicia  non  prosecucionis  procrastinacione  diflerri,  sed  festina  dein- 
ceps  consumacione  compleri  utilitas  manifeste  swadcat:  serenitatem 
tuain  hortamur  attentius , quatenus  sic  te  prepares,  sic  disponas,  ut 
cum  te  ad  unctiouem , consecrationem  et  imperialis  dyadematis  coro- 
nacioncm  de  nostris  reeipiendas  f)  manibus  duxerimus  cvocandum, 
ad  quod  termimum  in  proximo,  prout  negocii  circumstancie  perswadere 
a)  dilotione  zu  lesen.  — b)  in  fehlt  V und  Z.  — e)  actenus  Z.  — d)  pace 
V.  — e)  prospiciens  Z.  — f)  recipiondis  V. 

*)  Vergleiche  über  diese  Gesandtschaft  Knpp,  Eidgenössische  Bünde  1,  SO. 
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pcrmiserint,  intendimus  assignare,  non  inconsideratus , sed,  ut 
negocii  solempnia  a)  rxiguut,  paratus  appareas  et  festiuusd). 

a)  solcmpnia  von  anderer  Hand  am  Rande  V. 

Ergänzungen  aus  Raynald  od  a.  1274,  no.  55  und  Campi  Storia  di  Pia- 
eenza  2,457  ex  cod.  Valieell.  a).  Gregorius  ep.  etc.  Rodulpho*Regi  Romano- 
ruin  lllusl ri.  Solent  ardua  etc.  — ß)  dilectus  lilius  Tridenlinus  eleetus  etfrater 
lienricusde  online  Minorum — 7}  adhortalionis.  — £)  et  ad  premissu  non  moro- 
sus  sed  promptus  et  fcstinus  occurrns.  Expedit  autem,  ut  aliquos,  qui  super 
eiusdem  assignatione  termini  quid  tue  commoditati  congruat  et  alias  plene 
tuam  super  hoc  per  #mn!a  voluntstem  nobis  insinuare  valeant,  cito  ad  presen- 
tijm  noslrain  mittas.  Dat.  Lugduni  VI  Kal.  Oetobr.  pontif.  anno  111. 

4. 

Papa  Ramanorum  regi. 

1275.  Juni  27. 

Gregor  X.  bittet , im  Interesse  der 'so  dringend  nölhigen  Eintracht  der  christ- 
lichen Fürsten , den  König  Rudolf,  den  von  Alfons  von  Castilien  erhobenen 

Ansprüchen  auf  das  Herzogthum  Schwaben  entgegen  tu  kommen. 

Gerber!  2,  11.  Bocbmer  Heg.  Greg.  X.  iio.  223. 

Instancium  negociorum  Dei  votiva  promocio  ut  votis  fidelium  in 
sui  cilicacia  et  acceleracione  oceurrat  aj,  etsi  Christianitatis  pacem 
multiplieiter  exigat,  precipue  tarnen  Christianorum  principum  una- 
nimitatem  signanter  exposcit,  ut  non  solum  sit  ex  hoc  Christiani- 
tatis ipsius  potencia  et  in  ducendis  et  in  ducibus  unita  potencior,  sed 
et  ipsi  duces  et  ducti,  quo,  in  eorum  cordibus  extinctis  odiis  et 
cvulsis  odiorum  zizaniis,  paeis  seetatores  effecti.  regi  pacifico  gratiores 
extiterint,  eo  reddantur  ipsius  serviciis  apciores.  — Hinc  cst  quod 
sumopere  afTectamus,  eunetos  ratholicos,  maxime  reges  aliosque 
principes  et  magnates,  paeis  filios  inveniri,  ut  super  eos  pax  Domini 
requiescat,  ut,  hinc  inde  spante  submotis  iniuriis,  que  dissensionum 
solent  movere  discrimina  et  lovere,  quanto  magis  fueriut  in  eorundem 
negoeiorum  prosecucione  concordes,  tanto  in  ipsorum  exeeucione  Dei 
et  proximi  expiatis  offenste,  sint  amplius  effieaces.  — Hoc  princeps 
inelite,  inter  te  et  karissimum  fdium  nostrum.  regem  Castelle 
illustrem.  quo  tuam  et  ipsius  coneordiam  mundo  utiliorem  6)  credimus, 
eo  ipsam  intensiori  quodnmmodo  desiderio  atTeetamus.  Ne  igitur  tibi 
Tel  eidem  regi  ex  eo  turbaeionis  detur  oecasio , quod , sicut  regis 

a)  concurrat  Z.  — b)  ulilem  V. 
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eiusdem  teilet  assercio,  ducatus  Swevie  ad  ipsum  pertinens  ex 
successione  matema  ')>  Per  *e  cura  iniuria  detinetur:  serenitatem 
regiam  rogamus  in  Domino  et  hortamur,  quatenus  in  hoc,  ad  satis- 
faciendum  a)  iustis  desideriis  eiusdem  regis,  animum  tuum  b)  sic 
habilites,  sic  coaptes,  qnod  omnihus  patenter  appareat,  te  toto  corde, 
omni  promptitudine  ac  intencione  paratum  ab  iuiuriis  principum 
abstinere,  nec  tibi  possit  aliquid  c)  imputari,  quo  minus  inter  te  et 
regem  eundem  pax  servetur  perpetua  et  teneatur  concordia  illibata. 
Nos  enim  omnem  viam,  bonos  et  iustos  modos,  quos  ad  concordan- 
dum  in  premissis  cum  rege  prefato  tu  et  ipse  duxeritis  admittendos, 
gratos  et  acceptos  habebimus  et  proinde  tibi  et  ipsi  grates  uberes 
cum  omni  promptitudine  refTeremus  dj. 

a)  iatisfaccionera  V.  — b)  tuoro  am  Rande  von  anderer  Hand  V.  — 
c)  aliud  V.  — d)  Palaeky  Reite  n.  365  gibt  zuerst  das  Datum  Bellicardi  V. 
Kal.  Julii  a.  IV. 


s. 


Papa  Romanorom  regl. 

1*78. 

lanocenz  V.  bittet  den  König  Rudolf , dem  Gerhard  von  Granson,  den  er  nach 
einer  stattgefundenen  Sedisvacanz  und  Doppelwahl  zum  Bischof  ron  Verdun 
eingesetzt,  die  Regalien  zu  übertragen. 

Inter  curas  muitiplices  et  immensas,  quibus  assidue  angimur  et 
distrahimur,  super  vires  propensior  meutern  nostram  sollicitudo  a) 

a)  sollicituto  V. 


»)  Beatrix,  die  Mutter  König  Alfons',  war  die  Tochter  Philipp's  von  Schwaben.  Der 
Zusammenhang,  in  den  dieser  Brief  gehört,  ergiebt  sich  zur  Genüge  ans  Kopp  1, 
115.  Schon  20  Jahre  vorher  hatte  Papst  Alexander  IV.  durch  einen  Brief  an  den 
schwäbischen  Adel  die  Ansprüche  Alfons’  auf  Schwaben  unterstützt.  Kaynald  1255 
n.  53.  Cum  sicut  — favorem.  — Auf  jene  Abstammung  Alfons’  „de  progenie 
domus  ducum  Suevie  ad  quam,  de  privilegio  principum  et  de  concessione  Romane 
ecclesie  pontificuro,  imperium  iuste  et  digne  dinoscitur  pertinere4"  berufen  sich 
übrigens  die  Pisaner,  als  sie,  die  Ersten,  den  Alfons  „in  Romanorum  regem  et 
imperatorem  Romani  imperii“  erwählten.  S.  d.  Urk.  vom  18.  März  1256  Lünig  Cod. 
It.  1,  1061.  Boehmer,  Reichssachen  no.  44.  — Die  Antwort  Rudolf s auf  un*ern 
Brief  siehe  unten  B.  no.  66.  Vcrgt.  noch  Wilken,  KreuiiOge  7,  642. 

Fontes.  Abth.  [I.  Bit.  XXV.  8 
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perurget.  tit  ecelesiis , pastoräli  regimiue  destilutis,  circumspecto 
diligencie  nostre  Studio,  proyisio  fructuosa  proveniat  et  saluhris, 
eisque  tales  nostris  temporibus  preficiantur  in  pastores,  qui  velint  et 
valeant  ipsis  in  statu  tranquillo  et  prospero  gnbernare.  Sane  vaeante 
sede  ecclesie  Mrdunentie  per  deeessum  felicis  reeordacionis  episcopi 
loci  eiusdem,  ibidem  fueninto^due  electiones,  una  videlicet  de  dilecto 
filio  Thoma  deeano  et  aiia  de  Johanne,  quondam  ipsius  ecclesie 
primicerio,  in  discordia  celebrate.  Unde , causa  que  inter  eosdem 
electos  occasinne  predictarum  electionum  vertebatur  ad  sedem 
r«i  ;j  a.  apostolicam  legittime  deroluta,  nos  in  ea  dilectum  filium  nostrum 
Johannem,  sancte  Marie  dyaconem  (’ardinalem,  dedimus  partibus 
auditorem  b),  coram  quo  predicta  causa  pendente,  predictus  primi- 
cerius  nature  debitum  exsolrit  et  tandem  dictus  decanus  ius,  quod 
sibi  competebat  ex  electione  pridem  celebrala,  ipsum  spoute  in 
nostris  nianibus  resignavit.  Nos  ergo,  qui  ex  iugo  apostolice  servi- 
tutis  universis  ecclesiis  in  suis  opportunitatibus,  prout  nostra 
possibilitas  patitur,  subvenire  volumus  et  tenemur,  attendentes  quod, 
si  ecclesie  dicte  prorisio  diflerrctur,  multis  subici  posset  periculis  et 
pressuris  cj  c t grnvia  suhire  in  lemporalibus  et  spiritualibus  detri- 
menta,  volentes  proinde  eidem  ecclesie  de  pastore  ydoneo  providere, 
in  dilectum  filium  nostrum  N.,  eleelum  Virdunensem  d)i  tune  capella- 
num  nostrum,  virum  utique  morum  honestate  conspicuum,  consilio 
providum  et  in  omnihus  denique  circumspectum,  acceptumque  nobis  et 
fratribus  nostris  sue  merito  probitatis,  menlis  nostre  oculos  duximus 
dirigendos,  eumque  de  fratrum  eorundem  consilio  eidem  ecclesie  de 
apostolice  plenitudine  potestatis  in  episcopum  prefieimus  e)  et  pasto- 
rem,  sperantes  quod  ipsius  circumspeotione  laudabili  et  provi- 
dentia  circumspccta  ecclesia  predicta  tarn  lemporalibus  quam 
spiritualibus  proficere  debeat  incrementis.  Quapropter  serenitatem 
regiam  rogamus  et  hortamur  attente,  quatenus  electo  eidem 
regaiia  concedcns,  circa  ipsum  tue  benignitatis  graciam  sic  effundas, 
ut  ipse  fultus  favoris  tui  f)  presidio  in  execucione  pastoralis  officii 
possit  assidue,  Deo  propicio,  prosperari  et  tu  exinde  gracie  divine 
premium  et  apostolice  sedis  benivolenciam  eaptare  valeas  ampliorem. 

a)  fuerint  V.  — b)  adiutorem  Z.  — cj  et  pressuris  fehlt  Z.  — d)  Vir- 
denseni  V.  — r ) prefeeiraus  V.  — f)  tue  Z. 
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Eine  Scdisvacanx  fand  in  Verdun  im  13.  Jahrhundert  zweimal  Statt, 
nach  dem  Tode  des  Bischofs  Ulrich  von  Sarnay,  von  1273  his  Ende  1275, 
und  nach  dem  Tode  Heinrieh’s  III.  von  Granson  von  1286 — 1289.  Nun  findet  sich 
unser  Brief  in  dem  Cod.Phil.  383  der  Wiener  Hofhibliothek  Fol.  18  mit  der  Über- 
schrift Innocentius  Rudolfo  (Pertz  , Archiv  7,  977),  er  kann  sich  also,  da 
Innocenz  V.  vom  Januar  bis  Juni  1276  regierte,  nur  auf  die  zuerst  erwähnte 
Sedisvacanz  beziehen.  In  der  That  finden  wir  um  jene  Zeit  nicht  bloss  den 
hier  erwähnten  Deeanus  Johannes  zu  Verdun  (vergl.  dessen  und  des  primi- 
cerius  JoflVidus  Brief  an  Gregor  X.  vom  Jahre  1272  bei  Roussel,  Histoire  eccle- 
siastique  de  Verdun,  Appendix  p.  15),  sondern  auch  über  eine  Doppelwahl 
berichtet  derselbe  Schriftsteller  p.  309  Folgendes:  Vassebourg  conjecture, 
que  cette  vacance  fut  occassionee  par  les  divisions,  qui  troublaient  toutes  les 
eglises  de  cette  province  dont  les  doublen  elections  auaienf  ete  casse'es  a ln 
cour  de  Rome  ete.  Vassebourg  war  Archidiaconus  der  Kirche  zu  Verdun  und 
stellt  jene  Behauptung  einer  zu  Verdun  um  1273  v.irgekommenen  Doppelwahl 
in  seinem,  von  Roussel  citirten,  in  der  kgl.  Bibi,  zu  Berlin  nicht  vorhandenen, 
mir  daher  nicht  zugänglichen  Werke  „Les  Antiquitez  de  la  Gaule  Bel- 
gique,  Paris  1549*  auf.  Roussel  verwirft  die  Behauptung  Vasseburg’s, 
unser  Brief  jedoch  erweist  sie  als  richtig.  — Übrigens  war  Gerhard  von 
Granson  wahrscheinlich  nach  dem  Tode  des,  in  unserin  Briefe  erwähnten 
primicerius  Johannes  von  dessen  Partei  gewählt  worden.  Der  Graf  von 
Chiny,  dessen  Schwestersohn  er  war,  gewann  für  ihn  die  Stimmen  der 
Kanoniker.  Roussel  I.  c.  p.  309.  An  ihn  mag  auch  der  Brief  Gregor’s  X. 
d.  d.  Mailaud  14.  November  1275  mit  der  Überschrift:  Electo  Virdunensi. 
(Raynald  1275,  n.  44)  gerichtet  sein,  und  er  ist  es  auch,  den  hier  Innocenz  V. 
electum  Virdunesem  nennt  und  als  Bischof  bestätigt. 

0. 

Papa  Komanorum  regl. 

1276. 

Innocenz  V.  fordert  den  König  Rudolf  auf , dem  Erzbischof  von  Köln  Siegfried 
von  Westerburg  gegen  den  Grafen  Wilhelm  IV.  von  Jülich  beizustehen. 

Nobilis  animi  tui  nativitas,  potentis  uature  creatricis  officio 
ministrante,a  Claris progenitoribus  tuis  in  propagaeionem  generöse  quo- 
daininodo  sobolis  derivata,  virtuosis  sic  prefulget  operibus,  sic  nos 
velud  in  swavi  odore  afomatum  ex  continuo  fame  provocavit  preconio, 
quod  in  te  vere  nobis  complacuit  et  super  te  Spiritus  noster  velud  in 
grata  quadarn  dulcedine  specialiter  conquiescit.  De  tue  igitur  geue- 
rositalis  niagnificeucia  presumentes,  ecclesias  et  personas  ecclesiasti- 
cas,  quarum  ex  officii  nostri  debito  saluti  intendere  cogimur  et  quieti, 
eo  tibi  fiducialius  commendamus,  quo  erga  ipsas  zelum  te  habere 
novimus  promptiorem , per  quem  et  Deo  gratum  prestas  obsequium  et 
hominibus  te  reddas  merito  graciosum.  Sane,  sicut  accepimus,  comes 
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lunacensis  a)  iam  dudum  ecclesiam  Coloniensem  gravibus  aflecit 
ininriis  et  pressuris  et  adhuc  eandem  ecclesiam  et  vcnerabilem 
fratrem  nostrum  Coloniensem  archiepiseopum  b),  innumeris  angustiis 
et  variis  persecucionibus  adligere  non  veretnr.  Venim  qnia  eonfidi- 
mus.  qnod  per  tui  favoris  auxilium  predicta  ecclesia,  quam  patemo 
ampleetimur  aflectu,  a suis  angustiis  debeat  respirarc:  celsitudinem 
tuam  attentc  requirimus  et  rogamus.  quatenus  archiepiseopum  et 
ecclesiam  predictam  r ) babeas  d)  pro  divina  tibi  et  nostra  reverencia 
commendatos.  ipsis  in  suis  iuribus  prnpensius  assistendo,  ita  quod 
propiciacionem  ex  eo  divinam  amplins  tibi  cumnles  et  nos  devocionem 
tuam  possimus  et  debeamus  merito  vicissitudine  gratuita  commendare. 

a)  Inniacensi»  Z.  nobilis  G.  comes  Juliacensis  Gerbert.  — b)  episcopum 
Gerb.  — e)  predietos  Z.  — d)  habe»  feht  Z. 

Gerbert 2, 44  ohne  den  ersten  Sati,  beginnt  mit:  eeelesias  et  persona»  etc. 
und  bat  die  Oberschrift:  Innocentius  ete.  charissimo  in  Chr.  filio  Rudulpho. 

Das  kann  nur  Innncenz  V.  sein,  der  fünf  Monate,  vom  21.  Januar  bis  22.  Juni 
1276  den  p&pstlichen  Stuhl  inne  batte.  In  diese  Zeit  gehört  also  unser  Brief.  — 
Graf  Wilhelm  IV.  von  Jülieh  fällt  bei  einem  Angriffe  auf  die  mit  dem  Erzbischöfe 
Siegfried  verbündete  Stadt  Aachen  am  16.  Mürz  1278.  Laenmblet,  Urkb.  2, 
418. 


7. 

Papa  Romftnorum  regi  et  rapItaU  N. 

1282. 

Mnrlin  IV.  fordert  da*  Capitel  der  Kölner  Kirche  auf,  einr  Feste,  die  es 
während  des  Ztoischenreiches  sich  unrechtmässig  angeeignet , dem  König 
Rudolf  gutwillig  herauszugehen , anderseits  ermahnt  er  den  König  zur  Milde 
und  Gerechtigkeit. 

In  vestris  actibus  illius  providcncie  Studium  servare  vos  convenit. 
ut  videlicet  per  iusticie  semitam  incedentes,  cuiuslibet  evitetis  iniuriam 
et  iura  aliorum  a)  penitus  non  ledatis.  Quod  tune  facilius  a vobis 
eflici  potcrit,  cum  voluntatis  libitum  racionis  limites  non  excedit.  Sane 
intelleximus,  quod  vos  castrum  tale  N.  Coloniensis  dyocesis,  quod 
spectare  perpenditur  ad  imperium  pleno  iure,  oculo  cupiditatis  iniecto 
statu  imperii  fluctuante  '),  non  ahsque  magne  temeritatis  audacia 
occupastis  et  quarundam  expensarunt,  quas  in  eo  vos  fecisse  6 ) dicitis, 
a)  aliorum  em  Rande  V.  — b)  fccisse  am  Rande  V. 

')  Darunter  verstehe  ich  das  Interregnum,  es  konnte  aber  auch  die  Zeit  dea  Krieges 
zwischen  Rudolf  und  Otakar  gemeint  sein. 
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occasione,  ipsum  detinetis  coatumaciter  occupatum.  Et  quamquam  ex 
parte  karissimi  lilii  R.,  Romanorum  regis  illustris , iam  fueritis  pluries 
requisiti,  ut  sibi,  iusticie  complemeutum  exhibere  parato,  et  parere 
volenti  in  bac  parte  iuri,  ac  sufficientcm  inpendere  caucionem,  castrum 
ipsum  restituere  curaretis,  id  ipsum  facere  renuistis,  non  attendentes 
quod , sicut  ex  parte  ipsius  regis  proponitur,  rex  ipse  non  diflicilibus 
potuisset  idem  castrum  remediis  recuperasse,  nisi  devocionis  sinceritas 
in  eo  vires  potencie  cohiberet.  Quare  Universitäten!  vestram  hortamur 
in  Domino,  per  apostolica  vobis  scripta  mandantes,  quatenus  circa 
restitucionem  a)  dicti  castri  prefato  rcgi,  prout  tenemini  faciendum, 
taliter  velitis  illo  consilio  dirigi , ut  super  hoc  de  eupiditatis  vicio  aut 
violencie  temeritate  notari,  quod  in  aliis  pocius  reprobare  tenemini, 
non  possitis,  ut  dictus  rex,  cuius  mansuetudine  hactcnus  abusi  forsitan 
exstitistis,  confugium  ad  aliud  babere  remedium  aliarnque  sibi  viam 
recuperacionis,  vobis  forte  satis  dampnosam,  cxquirere  non  cogatur, 
vestraque  devocio  debeat  exinde  non  immerito  commendari. 

Nos  vero  te  regem,  filium  nostrum  in  Christo  karissimum, 
hortamur  in  domino  Jesu  Christo  per  salutifere  crucis  Sue 
mysterium  et  sui  preciosi  sanguinis  aspersiouem  obtestantcs, 
quatenus  predicti  castri  causam  tranquillu  mente  discuciens  et  te  a 
rege  b)  regum  datum  regem  in  geutibus  bumiliter  recognoscens,  te  c) 
ipsum  et  tuos  non  peccatorum  necessitatibus  implices,  sed  regas  et 
dirigas  ad  salutem.  Tu  quoque , nisi  recte  tui  auimi  motum  rexeris. 
non  rede  tibi  reguum  sive  nomen  regium  et  tytulum  vendicabis. 
Vanam  huius  mundi  gloriam  instar  puncti  cum  tuo  d)  tuorum  pcriculo 
predictum  amplius  in  comociouis  spiritu  negoeium  prosequcudo  — 
cuius  tarnen  fructum  aliquando  nequis  assequi  — non  sequaris  e ) sed 
pocius  animarum  exicia,  corporum  strages  nee  non  rerum  dispcudia. 
que  persecutionem  huiusmodi  verisimiliter  subsequuutur,  quorum  tu 
auctor  et  actor  precipuus  recenseris,  in  libra  exacte  discussionis 
appendens  momentanee  dclectacionis  ambiguuin.  Propter  f)  id  ipsum 
certitudini  eterne  non  preponas  salutis,  sed  sub  potenti  manu  creatoris 
tui  ac  eius  vicarii  potcntatus  tui  vires  humilians  ac  iusticie,  que 
parvum  ac  magnum  iudicat,  magnifieencie  tue  colla  submittens, 
bumili  animo  ab  eadem  persecucione  desistas,  omnimodis  et  multi- 
plicatis  ab  olim  salutiferis  perswasionibus  acquiescas. 

a)  reslitionem  V.  — b)  et  te  regem  V.  — c)  et  V.  — d)  et  ru 
ergänzen  — rj  sequeris  zu  lesen.  — f)  Propterea  zu  lesen. 
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Der  Brief  an  den  König  ist  dem  an  das  Capitel  der  Kölner 
Kirche  mit  der  Conjunction  vero  angefugt.  Hangen  so  die  beiden  Briefe 
zusammen,  so  fehlt  offenbar  die  Einleitung,  in  welcher  der  Papst  dem 
König  mittheilt,  er  oder  sein  Vorgänger  habe  dem  Capitel  folgenden  Brief 
geschrieben.  — Was  nun  den  Inhalt  des  Briefes  angeht,  so  bezieht  er  sich  wohl 
auf  die  Streitigkeiten  zwischen  Rudolf  und  dem  Erzbisthum  Cöln , welche 
durch  Rudolfs  Kriegszug  im  Sommer  1282  beendigt  wurden  und  über  den 
das  Chronieon  EllenhardiM.  G.  SS.  17,125  Folgendes  berichtet:  Post  hec  col- 
lecto  exercitu  magno,  retraxit  de  manibus  archiepiscopi  Coloniensis  nobilis- 
slma  castra  Werde  et  Kocheme  et  radicitus  cvulsit  castrum  Rienecke,  quod 
erat  domini  de  Hohen vels.  Vergl.  was  Boebmer  Reg.  inde  ab  1246  etc.  p.  115 
hierüber  zusammengestellt  hat.  — Am  17.  August  1282  war  der  Friede  völlig 
hergestellt,  denn  an  diesem  Tage  schrieb  Rudolf  dem  Könige  Eduard  von 
England:  nam  venerahili  Coloniensi  archiepiscopo  pro  honore  imperii  sincere 
et  integre  nostre  gratie  reformato,  in  pacis  et  tranquillitatis  amoenitate  respi- 
raut  omnia  nostre  eredita  potestati.  Rymer  Foedera  1,  209. 

8. 

Papa  tall  provioctr  ad  Odem  snsciplcndam. 

1248  M9ra  I. 

Innocent  IV.  fordert  Heiden  auf,  »ich  taufen  tu  lotsen  und  den  Ermahnungen 
des  tu  ihnen  gesandten  Bischof»  eich  tututoenden. 

Creator  tocius  creaturc,  Deus  et  homo,  ad  introitum  regni  a) 
celestis  nos  regenerans  et  in  ablutiouem  h)  criminum  liaptisma  nobis 
eonsecrans,  Jesus  Christus,  idemque  assistens  pontifex  futuroruin 
bonorum,  factus  obediens  e)  usqite  ad  mortem,  per  amplius 
et  pcrfectius  tabernaculum,  quod  non  oral  huius  creationis,  neque 
per  sanguinem  hyreorum  d ) aut  vitulorum,  sed  per  proprium 
sanguinem  introivit  semel  in  sancta  '),  eterna  redemptione  inventa, 
quam  ab  eterno  nobis  in  se  conKdentihus  preparavit,  id  est 
confessoribus  vite  sue,  in  qua  nos  in  adopcionem  filiorum  suorum 
ex  diversitate  gencium  adunavit  ad  futuram  gloriam , de  tenebris  nos 
vocans  in  admirabile  lumen  suum,  redemptos  suo  ej  sanguiue  pre- 
eioso.  Ad  cuins  glorie  participacionein  vocati,  nt  diximus,  eommuniter 
vestram  universitatem  vocandam  duximus  et  rogandam,  quatenus  ad 

a)  regia  Z.  — b)  «blutionuni  V.  — c)  ful.  bon.  fiel.  obod.  Z;  V.  am 
Kinde.  — d)  ircorum  Z.  — e)  «uos  Z. 


1)  Ep.  b.  Pan II  ad  Hehr.  8,  11.  U. 
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pretacta,  que  Christiane  fidei  expedinnt,  presenti  perswasione  acqnie- 
scere  satagatis,  sacrum  haptisma  in  Jesu  nomine  recepturi.  Nos  enim  rol.sck. 
ad  luerandam  animarum  vestrarum  salutem,  venerabilem  ac  dilectum 
in  Christo  fratrem  episcopum  N.  ad  vos  premittentes  piis  aiTectihus 
destinamus,  cuius  consiliis  et  exhortacionibus  salubribus  atque  sanctis 
universitatem  vestram  non  solum  speramus  acquiescere  in  premissis, 
sed  et  corporalihus  suis  indigcnciis  tos  adeo  liberaliter  et  cum  omni 
promptitudine  oecurrere  perswademus,  ut  vobis  per  eundein  aldutis  et 
renovatis  in  spiritu  sancto  per  regeneracionem  lavacri  salutaris,  et  in 
agnicione  fidei  katholice  saluberrime  illustratis , dum  vobis  dedit  quod 
a Domino  accepit  et  de  tenebris  in  lucem  vos  revoeans , ac  ab  erroris 
devio  vos  reduccns  ad  semitam  veritatis,  infideiitati  vestre  cognicionem 
spiritualium.sine  quibus  salus  eterua  non  acquiritur,seminavit,vestraa} 
temporalia,  sine  quibus  ad  preseus  nou  viritur,  se  gaudeat  cum 
sufliciencia  omnimoda  messuisse.  In  quo  sane  et  apud  Deum,  qui  est 
bonorum  operum  maguifieus  retributor,  immensi  meriti  cumulum  vobis 
conparabitis  et  nichilominus  coram  huius  vite  mortalibus  et  coram 
sancta  Romana  ecclesia  atque  nohis  condignc  laudis  preconium 
referetis.  Datum  anno  Domini  MCCXLVIII.  Kal.  Martii,  pontificatus 
nostri  anno  quinto  b). 

a)  ae  Z.  — b)  Das  Datum  fehl  V. 

9. 

Papa  Romanoruin  regt,  commendand«  etc. 

1259  April  30. 

Alerandcr  IV.  belobt  den  König  Richard  wegen  seiner  Devotion,  tetgt  ihm  an, 
dass  er  die  Mittheilungen  seiner  nunmehr  zurückkehrenden  Gesandten  wohl- 
wollend und  aufmerksam  entgegen  genommen,  und  dass  er  den  Bruder  Walther 
zur  Unterstützung  der  Sache  des  Königs  nach  Deutse/dand  absende. 

Böhmer,  Reg.  Alex.  IT.,  no.  156.  Vergl.  unten  No.  11. 

Grande  matri  proveuit  gaudium  ex  filii  bonitate,  vixque  aliquid 
cst  quod  ita  parentes  letilicet,  sicut  sapientia  et  probitas  filiorum,  in 
qua  velud  in  thesauris  optimis  delectantur.  Unde  quia  Romana 
ecclesia  in  te  conspicua  dcvocionis  insignia,  evidencia  prudencie  a) 
indicia  et  quidquit  in  perfecto  et  amabili  fdio  exigitur,  plcnaric 
repperit,  vehementi  prolecto  exultat  leticia.  Et  inter  cetera  que  animum 
eius  exliilerant  b),  hoc  iocunditatem  maximam  affert  ei,  quod  tarn 
carum  et  placidume} habet  tilium,  sinceritatis  puritate  prefulgidum  et 
o ) prudentia  Z.  — b)  exiierant  Z.  — c)  placilum  V. 
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virtutum  gratis  prepollentem.  Propter  quod  ad  personem  tuam  tota 
meutis  nostre  affectio  dirigitur,  et  assiduis  te  brachiis  materni  amoris 
amplectens,  in  tuis  preclaris  operibus,  tanquam  in  swavi  odore 
aroinatum  delectatur  et  quodammodo  recreatur,  cogitans  semper  et  in 
cordis  secretario  revolvens,  quit  a)  tibi  gratie,  quit  favoris  filio  possit 
inpendere  tarn  precelso,  et  quibus  houoritieenciis  suuin  statum  magui- 
fieum  valeat  insignire.  Sane  dileetiouis  tue  filios,  magistrum  Arnoldum, 
capellauum  nostrum  b)  et  eius  socios  a),  uuncios  tuos , viros  utique 
industrios  et  prudentes  et  in  commisso  eis  negocio  sollicitos  et  fideles, 
quos  adsedcm  apostolicamdestinasti,  consweta  benignitate  rcccpimus 
et  ea  que  iidem  tui  nuncii  ß ),  honoris  tuequc  exaltacionis  fervidi  zela- 
tores.  nobis  ex  parte  tua  sccrete  ac  publice  retulerunt,  intelleximus 
diligenter.  Verura  quia  eximia  karitatis  ac  pictatis  opera,  quibus 
semper  persona  tua  inter  alios  katholicos  reges  et  principes  orbis 
terre  refulsit,  pro  te  apud  uos  et  Romanam  ecclesiam,  matrem 
tuam,  sedulo  ac  efficaciter  interpellant,  nos  hoc  non  indigne 
pensautes,  considerantes  etiam,  quod  fuisti  seinper  ecclesiarum 
amalor  precipuus  et  defensor  singularis  ecclesiastice  libertatis, 
adletha  c)  t'ortissimus  katholice  lidei  ac  pugil , iusticie  guber- 
nator,  attendentes  etiam  d),  quod  circa  personam  tuam  inclitam 
et  illustrem,  clectam  dudum  utique  ad  Romanum  culmen  imperii,  ad 
inunetionem  et  coronacionem  etiam  iam  processum,  nostrum  ad  te 
totaliter  direximus  aniinum,  firmo  intendentes  proposito,  et  intencione 
stabili  permanentes  ad  tui  honoris  culmen  libenterassurgere,  tuequc 
promocioui  firmiter  et  ferventer  intendere  ac  ad  omne  bonum  tuum 
inpendere  opem  et  operam  efficacem. 

Et  ecce  dilectum  tilium  nostrum  Galtberium  f)  •/)  penitenciarium 
,6'  nostrum,  virum  utique  religioue  conspicuum,  moribus  et  scientia 
preditum,  uobisque  sue  meritis  probitatis  acceptum,  ad  regaum 
Alamauie  ad  tavorem  tuum  specialiter  duximus  destinandum,  universis 
predicti  imperii  ßdelibus  aliisque  raaguatibus,  tarn  ecclesiasticis  quam 
mundauis,  tibi  adherentibus  et  non  adherentibus  per  nostras  man- 
dantes  o ) literas  e ),  ut  adhereutes  tibi  constauter  et  in  tua  fideli- 
tate  et  devocione  permaiieant  et  prebeaut  omne  quodeunque  g) 
possunt,  per  se,  subditos,  consanguineos  et  amicos  corisilium,  auxilium 
a)  tibi  fehlt  Z.  — bj  capelliuura  nostrum  felilt  V.  - cj  adlet*  Z.  — 
d)  insuper  für  etiem  Z.  — c)  proponentes  Z.  — f)  Gualtheram  l — p^quocun- 
que  V. 
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et  favorem.  Super  eo  autem,  quod  dicti  nuncii  morara  magnam  in 
curia  nostra  traxisse  ridcutur,  tua  serenitas  tton  miretur,  quia  tarn 
ardua  tamque  sollempnia  negocia  non  possunt  nec  debent  festinauter, 
sicut  a multis  forte  creditur,  expediri,  presertim  eum  in  talibus 
expediat,  sicut  nosti,  ut  cum  multa  provideucia,  deliberacione  et  gravi- 
tate  maxima  procedatur.  Ideoque  celsitudinem  tuam  rogandam 
duximus  actentius  a),  quatenus  predicto  penitenciario  nostro,  qui  ad 
hoc  de  speciali  nostro  maudato  tuam  accedit  presenciam,  ut  in  com- 
misso  sibi  negocio  tuo  consilio  dirigatur  b ),  in  hiis , que  tibi  ex  parte 
nostra  dixerit,  adhibeas  summam  (idem,  illa  que  pro  te  fecimus, 
diligenter  attendens  cj , habeas  predictos  nuncios  super  mora  huius- 
modi  tarn  fructuosa  et  utili  excusatos. 

Confortare  igitur  in  Domino  studiumque  tuum  circa  magnifica  et 
eximia  probate  coustancie  tue  opera,  more  solito  de  dirino  et  aposto- 
lico  farore  confisus,  non  cesses  ad  laudem  Dei  et  exaltacionem  sedis 
apostoiice  exercere  t ).  Nos  autem,  qui  ad  persqnam  tuam  precipuum 
et  intimum  habemus  aflectum  , quique  vehement!  desiderio  cupimus, 
ut  status  tuus  continuis  auctore  Domino  amplificetur  et  oportunis 
crescat  augmentis,  apud  regem  regum  pro  te  devotis  ac  sedulis 
supplicacionibus  insistimus , ut  per  suam  clemenciam  processus 
tuos  dirigat  atque  regat,  detque  tibi  ex  alto  virtutem  prosequendi 
laudabiliter  inchoatum  negocium  illudque  feliciter  consumandi  >j). 

a)  adlentius  Z.  — b)  dirigatur  et  Z.  — c)  «dteodons  Z. 

Ergänzungen  aus  Ryracr  Foedera  1,  384.  Alexander  episeopua  servus  etc. 
cnriseinio  in  Chriito  filio  Ricardo  in  Rom.  regem  eleeto  el  coronnto  salutem 
ct  apostolicam  benedictionem  a).  Arn.  cip.  n.  prothonotarium,  et  fratrem 
Wilielmum,  ordinis  trinitntie  et  cnptivorum  familiärem  et  ß)  ac  venerabilis 
frater  notier  epitcoput  et  dilecti  filii  archidiaconut  Rofenait  ac  Roberlut 
de  Baro  tui  7)  de  Rogat'  familiärem  et  t)  farorahilet  <)  el  per  ipaum  i)  ac 
illa,  que  pro  te  per  noa  in  hac  parte  facta  et  ordinata  consiatunt.  Ad  hdc,  ut 
cautiua  et  melius  ad  optatum  perducantur  alfectam  (sic!),  secrela  apud  te  nemini 
rerelando,  teneaa  illa,  quia  si  accus  fieret,  plurimum  negotio  deperiret  ij). 
Data  Anagniae  2.  Kal.  Maii,  pontificatus  noatri  anno  quinto. 


Digitized  by  Google 


122 


10. 

Papa  iaealls  Syellie. 

1 254-  September. 

Ittnocenz  IV.  verkündet  den  Bewohnern  Siciliens,  dass  er  den  Cardinal  Wilhelm 
Fiesco  mü  der  obersten  Leitung  in  der  Prorim  Sicilien  betraut  und  mit  den 
ausgedehntesten  Vollmachten  versehen  habe,  und  befiehlt,  ihm  pünktlich  zu 

gehorchen. 

Ad  diversas  mundi  provincias  ex  oflicii  nostri  debito  intente 
cogitaciunis  extendentea  aciein,  et  undique  per  orbem  pro  salubri 
statu  ddelium  apostolice  diiigencie  Studium  diffundentes,  circa  provin- 
ciam  N.  precipue  uostre  cousideracionis  retorquemus  intuitum,  et  pro 
ipsius  conservacione  pastoralis  a ) nimirum  vigilaucie  operam  adhibemus. 
ln  hac  enim  suos  ecclesia  recognoscit  alumpnos,  ubi  devotos  suos 
repperit  et  fideles , hic  est  bortus  sedis  apostolice  proprius , cuius 
nemo  alter  particeps  existit,  quem  solus  Romanus  pontifex  protegit  et 
custodit,  cuius  alter  nou  gerit  regimeu  et  culturara;  boc  eius 
peculiare  pomerium,  ubi  grate  subiectionis  flores  colligit  et  ülialis 
dulcedinis  poma  decerpit.  Quapropter  Roinana  ecclesia  circa  ipsius 
munimen  et  cultum  attentius  cogitat  et  opem  ad  hoc  propensioris 
studii  aministrat,  ut  et  illud  per  devociouem  sinceram  puritatis 
respiret  odorem , et  per  tidelitatem  integrant  expectatum  constancie 
fructum  reddat.  Verum  quia  tune  regio  utiliter  regitur,  cum  proridi 
f«i  7f,  i.  rectoris  ducatu  dirigitur  et  vigili  presidentis  industria  gubernatur, 
nos,  volentes  ut  predicta  provincia  duce  gaudeat  circumspecto,  qua- 
tenus  illius  providencia  successionibus  optatis  profleiat  et  preservetnr 
laudabiliter  ab  adversis,  dilecto  N,,  filio  nostro,  de  cuius  industria, 
circumspectiune  et  maturitate  laudabili  pleuiorem  flduciam  obtiuemus, 
eiusdem  proviucie  regimeu,  quantum  ad  omnia  temporalin  et  spiri- 
tualia,  plenarie  duximus  coucedcudum , concessa  sibi  precipiendi, 
ordinandi,  statuendi,  faciendi  sicut  expedire  viderit  in  eadem 
provincia,  nec  non  coutradictorcs  et  rebelles  pena  scu  districtiune 
spirituali  ac  teinporali,  appcllationc  postposita,  compescendi  libera 
potestate.  Ideoque  mandamus,  quatenus  eidem  bonorificenciam  con- 
gruam  exhibentes,  sibi  in  omnibus  tempuralilms  ac  spiritualibus 
efficaciter  intendere  ac  de  unirersis  iuribus  et  de  aliis  ad  rectoriam 

a)  pretoralis  ?. 
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ipsam  et  Romanam  ecclesiam  spectantibus  curetis  integre  respondere. 
Alioquin  sentenciam,  quam  tulerit  in  rebelles,  ratam  habebimus  et  faci- 
emus  adeo  usque  ad  satisfaccionem  condignam  inviolabiliter  observari. 

Dass  dieser  Brief  an  die  Bewohner  Siciliens  gerichtet  ist,'  ergiebt  sich 
nicht  bfos  aus  der  Überschrift,  sondern  auch  aus  der  Einleitung,  dir»  dem 
Sinne  nach  mit  anderen  vorhandenen  Einführungsschreiben  nach  Sicilicn 
gesandter  päpstlicher  Legaten  genau  übereinstimmt,  ganz  besonders  aber 
aus  der  Stelle:  hic  est  hortus  sedis  apostolice  proprius,  cuius  nemo  alter 
purticeps  existit,  quem  solus  Romanus  pontifex  prolegit  et  custodit. 

Seit  dem  Tode  der  Kaiserin  Constanze  (1198,  Novbr.  27)  hatte  die 
Curie  zu  den  Zeiten  Friedrich’s  II.  in  zwei  Füllen  Veranlassung  päpstliche 
Legaten  als  Statthalter  nach  Sicilicn  zu  schicken:  während  Friedrichs  Minder- 
jährigkeit und  spüter,  während  er  im  Banne  war.  Je  nach  der  Verschiedenheit 
dieser  Veranlassungen  findet  sich  in  den  betreffenden  päpstlichen  Schreiben 
entweder  ein  Hinweis  auf  das  päpstliche  Vormundsehaflsrecht  (Baluze  Epp. 
Inn.  111.  Tom.  I,  322,  458,  501.  u.  öfter)  oder  auf  die  Häresie  und  Tyrannei 
des  excommunicirtcn  Kaisers  (Raynald  1246  no.  11  ff.  u.  no.  14).  Weder  das 
Eine  noch  das  Andere  ist  in  unserem  Briefe  berührt,  er  wird  also  bei  Lebzei- 
ten Friedrich’s  nicht  geschrieben  sein. 

Überhaupt  ist  bemerkenswert  und  entscheidend,  dass  in  unserin 
Briefe  von  einer  dem  Papste  in  Sicilien  gegenüber  stehenden  Macht  gar  nicht 
die  Rede  ist  und  dass  nur  noch  auf  etwaige  contradictores  und  rebelles  hinge- 
wiesen wird.  Wann  in  den  16  Jahren  zwischen  dem  Tode  Friedrich’s  und  der 
Schlacht  hei  Benevent  (1266,  Febr.  6)  — in  die  Zeiten  Karl’s  von  Anjou  aber 
passt  unser  Brief  gar  nicht — war  der  Papst  so  glücklich,  den  Sicilianern 
schreiben  zu  können,  ohue  durch  die  Macht  der  Staufer  auf  jener  Insel  beun- 
ruhigt und  genötigt  zu  sein,  seine  Getreuen  vor  dieser  „Natternbrut“  zu 
warnen? 

Das  war  nicht  der  Fall,  so  lange  Konrad  IV.  lebte  (-f- 1254  Mai  20), 
Wahrend  dieser  Zeit  bietet  zwar  Innocenz  IV.  nach  einander  dem  Richard 
von  Cornwallis  (Boehmer,  Reg.  Inn.  IV.,  p.  361  ad  a.  1252),  dem  Karl  von 
Anjou  (1253,  Juni  12,  ib.n.  78),  Edmund,  dem  Sohne  Heinrich'sIH.  von  England 
(ib.  n.  84.  85.  1254,  Mai  14)  das  Königreich  Sicilien  an , seine  Feinde  siud 
aber  fortwährend  im  Besitze  desselben. 

Ebenso  wenig  aber  konnte  der  Papst  während  Manfred  sich  auf  der 
Insel  behauptete,  December  1254  bis  zum  Jahre  1266,  so  schreiben,  wie  hier 
geschieht.  Das  kann  nur  im  Sommer  oder  Herbst  des  Jahres  1254  der  Fall 
gewesen  sein.  Da  tritt,  namentlich  seitdem  Manfred  (1254,  Septbr.  27)  und 
Bertold  von  Hohenburg  (1254,  October  19)  sich  Innocenz  IV.  unterworfen 
haben,  eine  kurze  Zeit  ein,  in  welcher  der  Papst  alleiniger  Herr  Siciliens  war. 
Aus  jener  glücklichen  Epoche  Boden  wir  auch  einen  Brief  Innocenz  IV.  an 
die  Bewohner  von  Messina,  Calabrien  und  Sicilien,  in  dem  so  wenig  wie  in 
dem  unsrigen  von  einer  dem  Papste  gegenüber  stehenden  feindlichen  Macht 
die  Rede  ist,  er  nehme  sie,  heisst  es:  sub  b.  Petri  ac  nostra  protectione  ac 
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defensione  speciali,  und  Sicilien  und  Calabrien  sollten  »ein  perpetuo  de  de- 
mania  ecclesiae  Romanae.  Raynald  1254,  October  10,  n.  63.  In  diese  Zeit  also 
wird  unser  Brief  gehören.  In  der  That  schickte  auch  Innocenz  IV.  schon  am 
2.  September  1254  seinen  Verwandten,  den  Cardinal  Wilhelm  Fiesco,  als 
Statthalter  nach  Sicilien  und  schrieb  auch,  wie  Raynald  berichtet,  ad  proceres 
Siculos,  ut  maiorem  illi  conciliaret  auctoritatem.  Den  Vollmachtsbrief  für 
Wilhelm  theilt  Raynald  selbst  mit,  der  von  ihm  erwähnte,  jedoch  nicht  mit- 
getheilte  Brief  an  die  proceres  Siculos  liegt  uns  wie  ich  glaube,  hier  vor.  Denn 
wenn  es  hier  von  den  Vollmachten  des  Legaten  heisst:  concessa  sibi  precipiendi, 
ordinandi , atatuendi , faciendi  sicut  expedire  viderit  etc.  libera  potestatc,  so 
passt  das  sehr  wohl  zu  der  Machtfülle  mit  der  der  Cardinal  Wilhelm  ausge- 
stattet war.  Vergl.  Raynald  1254,  no.  48.  Presentium  tenore  concedimus,  ut 
possis  etc.  — plenariam  potestatem. 


n. 


Pap«  eplscopo  Celoalensl. 

1159.  April  30. 

Alexander  IV.  empfiehlt  dem  Erzbischof  Konrad  von  Köln  dringend,  dem 
römischen  Könige  Itiehard  auch  ferner  in  jeder  Weise  beizustehen. 

Cum  magnifica  et  pia  gesta  katliolicorum  regum  et  principum 
orbis  terre  ante  oculos  mentis  nostre  reducimus,  dum  elara  et  devuta 
ipsorum  opera  diligenter  advertimus  et  eximia  rectitudinis  merita, 
quibus  eorum  singuli  se  Deo  gratos  et  Romane  ecclesie,  matri 
ßdelium,  acceptos  et  utiles  sub  diveraitate  temporum  reddiderunt  ad 
memoriam  revoeamus,  recoleuda  ulique  ac  merito  collaudanda  sunt 
virtutum  acta,  per  que  karisaimus  in  Christo  filius  nostcr  Riclischar- 
dus  a) , in  Romanorum  regem  electua  et  coronatus,  et  in  imperatorem, 
auctore  Domino,  promovendus,  in  o.eulis  divine  semper  placuit 
inaiestatiet  apostolice  sedis  favorem  sibi  et  gratiam  veudicavit,  sic 
specialiter  et  in  promptu  nobis  occurruut,  quod  nequimus  ab  illis 
nostri  cordis  aciem  declinare,  cum  quasi  lulgencia  quedain  sidera 
in  ecclesia  Dei  luceant  et  ab  aliis  sicut  magna  luminaria  discernantur. 
Hic  siquidem  ab  aunis  teueris  Deum  timere,  ipsum  corde  teuere  non 
desiit,  studens  cottidie  per  suorum  iucedere  semitam  mandatoruin. 
Nam  fide  preclarus,  devocione  precipuus  et  insuperabili  virtutum 
armatura  munitus,  suos  in  parvis  nescivit  probare  conatus,  sed 

aj  «icl 


Digitized  by  Google 


125 

propugnator  ecelesie  inclitus  factus,  semper  prefulait  sublimius,  suum 
celebre  ne  memorabile  nomen  ad  superni  regis  landem , gloriam  et 
augmentum  Christiane  fidei  difiundens  et  notifieans  ubique  per  «rbem, 
ae  de  ipso  principibtis  aliis  exhibens  exempla  salutis.  Hie  etiam,  et  in 
fideimento  fidei  et  ecelesie  mnnimento  preamhidum  ministerinm  et 
speeulum  aliorum,  sue  iuventutis  annos  dedicans  obseqniis  erucifixi, 
salvifice  crucis  assumpto  signaculo,  potenter  in  terre  sancte  subsi- 
dium  transfretavit.  Pro  euius  terre  delensione  quam  strennne  preliatns 
est  prelia  Domini  contra  blasphemos  nominis  Christian!  et  quam  large 
et  eopiose,  quamque  liberaliter  ibidem  pro  ineremento  fidei  et 
redemptione  Christianornm  magnatuni  et  aliomm,  qnonim  numerosam 
multitudinem  per  diversas  Egypti  et  alias  orientales  partes  intol- 
lerabilis  Sarracenorum  carcer  tenebat  inclusam,  suos  thesauros 
effuderit,  ipsa  testatur  rei  veritas  et  prediete  archivus  ecelesie  ad 
perpetuam  memoriam  continet  et  conservat.  Hic  insuper  ad  nos  et 
ccclesiam  in  devocione  stabilis,  et  accensns  fervore  omnimode  conti-  r°'- •• 
nencie,  apostolice  sedi  einsque  legatis  et  nunciis  reverenciam  semper 
studuit  exhibere,  magnificum  ipsum  favorem,  quociens  fuit  expediens, 
in  cunctis  ecelesie  agendis  potenter  et  patenter  inpendens,  ad  eius- 
dem  sedis  exaltacionem  totis  intendendo  viribus,  totisque  studiis 
lahorando.  Siqnidem  laudabilis  veterum  katbolicorum  regum  et  prin- 
cipum  imitator  existens,  qnod  eum  divine  pietatis  habundancia 
specialibus  graciis  insignivit,  recolendos  ipsorum  actus  amplectitur 
ambulatque  per  vias  eorum,  nunquam  a tramite  iusticie  declinando» 
habetque  probitatem  illorum  in  mente  conscriptam , oarnque  sedulo 
graduum  et  salubrium  actuum  clara  operacione  recensens,  continuis 
studiis  et  gestis  devocioribus  nititur  cottidie  adicere  super  ipsam. 

Unde  dignum  est , ut  erclesia  eadem  illum  — quem  priusquam  ad 
apicem  dignitatis  iam  assampte  conscenderet  tot  cognovit  virtutibus 
presignitum,  tot  ornatum  graciis,  totque  meritis  decoratum — in  advo- 
catum  sibi  et  defensorem  assumat,  ut  presertim  haheat  hiis  diebus 
in  quo  insurgencinm  undique  tribulacionum  mallei,  quihus  eadem 
ecclesia  frequenter  affligitur.'conterantur,  in  euius  potenti  braehio 
prediete  iura  ecelesie  defendantur  fideliter,  einsque  hostes  et  emuli 
fortiter  arceantur.  Speramus  itaque  et  in  stiperni  regis  virtute  con- 
fidimus,  quod  ipse,  quem  dietus  noster  (Hins  karissimus  in  assumpto 
imperii  negocio  dicitur  sibi  posuisse  fundamentum,  ei  prosequendi 
la  udabiliter  et  feliciter  consumandi,  tarn  ipsius  imperii,  quam  ecelesie 
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sancte  negocium  gratiam  largictur,  ita  quod  sub  eius  studioso  ducatu 
Status  ecclesie  nobis  ac  mundo  pacificus  proveniet  et  tranquillus. 
Cum  igitur  odor  piorum  operum  huius  filii  uostri  karissimi  a)  sicut 
odor  agri  plehi,  cui  benedixit  Dominus,  quadam  dclectabili  swavitate 
ita  A}  nostrum  allexerit  etalliciat  animum  ad  omnia,  que  ipsius  exalta- 
eionem  respicere  dinoseuntur,  eiusque  personam,  quam  intima  sinceri- 
tate  conpleetimur  et  in  cuius  profectibus  specialiter  delectamur,  ut 
ad  subeundam  taute  dignitatis  premincnciamceteris  mundi  principihus, 
ad  lioc  licet  ydoneis,  eum  penitus  preferamus,  ac  nostra  in  hoc 
voluntas  firma  et  rata,  nostrumque  Votum  immobile  perseveret  — : 
cum  etiam  tu  sue  promociouis  principalis  basis  et  columpna  exstiteris 
singularis,  ita  quod  quasi  totum  eiusdem  imperii  negocium  ipsiusque 
pondus  negocii  assumpseris:  super  hoc  tibi  gratiarum  refcrimus 
acciones,  Iraternitatem  tuam  de  fratrum  nostrorum  consilio  rogantes 
atque  per  apostolica  scripta  mandantes,  quatenus,  habens  in  huius- 
modi  negocio  ad  Deum  et  ad  ecclesiam,  sponsam  suam,  et  ad  nos,  qui 
eiusdem  karissimi  (ilii  uostri  promocionem  totisdesideriisafTectamus,  ex 
innata  bonitate  c ),  in  fidelitate  ac  devocione  ipsius,  — quem  tu  ad  pre- 
fate  digidtatis  elegisse  culmen  et  propriis  nosceris  manibus  inunxisse, 
pfoutadtepertinet,  — persistcre non desistas,  omne  quodcunqucpotes 
eidem  per  te,  cousanguineos,  subditos  et  d ) amicos  tuos  — ad  hoc 
ut  ej  dictum  negocium,  gratia  sibi  cooperantc  diviua,  laudabiliter 
prosequi,  eique  optato  fine  ad  laudem  et  gloriam  divini  nominis, 
honorem  ecclesie  et  augmentum  fidei  Christiane  concludere  valeat  — 
inpeudeus  Consilium,  auxilium  et  favorem,  sciturus,  quod  ex  hoc  Deo, 
ut  credimus,  et  nobis  quamplurimum  complacebis,  nosque  invenies  ad 
omnia  tua  et  tuorum  connnoda  proniores. 

a)  kar.  am  Rande  V.  — b)  iatn  V.  — c)  respectum  zu  ergänzen.  — 
d)  subditos  et  V.  am  Rande.  — e)  ut  ausgestriclien  V. 

Vergleiche  Cod.  Wilh.  A.  4;  Pertz  Arch-  7,  893.  — Am  30.  April 
12S9  berichtete  Aleiander  IV.  dem  Künige  Richard  unter  Anderem,  er 
trage  den  geistlichen  und  weltlichen  Fürsten  Deutschlands  durch  Briere 
und  durch  den  an  den  König  abgesandten  päpstlichen  Pönitentiariua 
Walter  auf:  ut  adherentes  tibi  eonstanter  in  tua  fidelitate  ac  devotionc  per- 
maneant  et  preheant  omne,  quodcuitque  posaunt,  per  sc.  subditos  ctconsanguineos 
ci  amicos  eontilium  auxilium  et  favorem  (siche  oben  no.  9).  Diese  Ausdrücke 
kehren  in  unserem  Briefe  wieder;  wir  haben  also  eines  der  vom  Papste 
beseichneten  Schreiben  vor  uns  und  zwar,  nach  der  in  unserem  Cod.  enthal- 
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tcnen  Überschrift,  das  an  den  Erzbischof  ron  Cflln  gerichtete,  dem  wir  da- 
her unbedenklich  das  Datum  des  an  K.  Richard  gerichteten  Briefes  geben 
können. 


12. 

v Paps  apostallee  sedis  legato. 

1250. 

Innocem’  IV.  Klagebrief  über  den  Verlust  von  Damiette  und  Aufforderung 
an  einen  Legaten,  in  allen  Kirchen  seiner  Protim  für  Ludwig  IX.  und  die 
Rettung  des  heiligen  Landes  Gebete  amuordnen. 

Ducheene,  hist.  Francor.  acript  5,  415. 

Propinatum  nobis  ab  Oriente  dire  amaritudinis  calicem  cum  F«l  ;7 
lacrimis  haurientes,  in  amara  nimis  et  tristia  prorumpere  cogimur  et 
potissimum,  quem  gravem  intus  srntimus,  insinuare  dolorem.  Et  uhi 
mestitudine  tanta  deprimimur,  quomudo  possimus  sermotiem  lugubrem 
non  proferre?  Sepe  quidem  illa  orientalis  regio  absinthii  poculo 
Christi  amaricavit  ecclesiam,  sepe  pavit  ipsam  esca  fellis,  et  dure 
trihulacionis  punctura  confodit;  sed  nunc  ei  amarissimnm  intulit 
pocionem,  nunc  etiain  eam  immense  tristieie  fereulo  sariavit  et  sui 
furoris  gladio  acerrime  pupugit  et  perfodit.  Illato  itaque  adrersitatis 
inopinate  calici  a)  superfundimus  acrem  fletum,  et  potui  tain  acerbo 
oberem  lacrimarum  pluviam  immiscemus.  Liquet  enim  Omnibus,  quod 
karissimus  in  Christo  filius  noster,  rex  Francie  illustris,  pro  liberacione 
terrc  sancte,  quam,  in  contemptum  Christi  et  fidelium  eius  obpro- 
brium.occiipatam AtimtniAggareni,  erucis  olim  suscepit&^signaculum 
et  cun^copiosa  comitum,  barouum,  nobilium  et  aliorum  multitudine, 
tanquam  ulciouis  iniuriarum  Domini  anxius , illuc  ferveuti  desiderio 
transfretavit.  Suh  cuius  atudioso  ducatu  sic  prospere  ipsius  terre 
negocium  dirigere  ccpit  altissimus,  quod  rex  ipse  civitatem  Dammia- 
lam,  que  est  introitus,  sicut  scitur,  Egypti,  tanquam  seram  difficilem 
fortemque  elavim  multo  robore  stabilitam  — quam  dudum  populus 
Christianus  non  absque  magna  sui  sanguinis  efTusione  obtinuit  et 
tandem  eventu  sinistro  perdidit  — mox  ut  ad  ipsam  appiieuit 

a)  calicis  V.  — b)  suacepit  fehlt  V. 
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ilivino  adiutorio,  profugatis  exinde  fidei  hostibus.  conquisivit.  De  quo 
ingenti  gaudio  concepto  in  landis  supeme  canticum  surrexit  ecclesia 
et  universi  ehristienle  Imins  communis  leticie  participio  pariter  exul- 
tahant,  quia  dragma , qne  longo  fuerat  tempore  perdita,  celesti  fuerat 
munere  reinventa,  et  ovis,  que  diu  per  desertum  gentilitatis  erraverat, 
ad  gregem  revocata  dominieum,  iam  cum  aliis  pascuis  salutarihns 
pascebatur. 

Sed  prob  dolor!  nunc  cessavit  tantum  gaudium  et  in  merorem 
nimium  est  conversum,  ipsaquemet  civitas,  que  grandis  causam 
alacritatis  attulerat,  magna  facta  est  materia  lamenti.  Nam  cum  post- 
modum  idem  rex  contra  soldanum  Damasci  et  a)  Bahilonis 
cum  suo  exercitu  processit,  tandem,  clare  memorie  R.  comite  Attre- 
batensium,  germano  Regis  eiusdem,  et  magistro  et  fratribus  milicie 
templi  ac  aliis  quam  multis  commilitonibus  validum  cum  Sarracenis 
committentihus  bellum , et  post  non  modicum  Sarracenorum  excidium 
in  bello  ipso  predicto  — comite.  non  absque  salutaris  triumpho 
martirii,  paucis  evadentibus,  interempto — prefatus  rex  cum,  mediante 
suo  exercitu,  constanter  insisteret:  furorem  irruencium  sustinuit 
paganorum,  qui  sic  illico  tcrre  ac  fluminis  transitus  artaverunt,  quod 
idem  exercitus  defectum  victualium  patiebatur  extrcmum.  Propter 
cuius  intollerabilem  tolleranciam  et  pre  suorum  multitudine  infirmorum 
vehementer  obstupuit  nec  potuit  non  vereri,  quoniam  urgentibus 
umlique  incomodis  premebatur.  Cumque  irruentibus  mutuis  conflic- 
tibus  hinc  inde  fieret  ruina  maxima  paganorum,  deindc  innnmerabili- 
tate  hostium  prevalente,  Christiane  milicie  fere  penitus  agmina  cor- 
ruerunt  Dictus  vero  rex  cum  hiis,  qui  secum  supererant,  hostium 
r,u circumstancium  vallo  cinctus  et  coaugustatus  nimium,  coactus  est  ad 
ultimum  restituere  Dammiatam.  Et  eo  postea  ingrcsso  ad  reces- 
sum  navigium,  nonnullos  de  suis,  qui  in  civitate  ipsa  in  lectis 
egritudinis  decumbebant,  et  alios  indifferenter,  qui  navali  caruere 
presidio,  perimebant.  Non  affuit  illis  defensionis  brachium  nec  pro 
eis  locus  refugii  est  inventus.  A,  Domine ! ubi  sunt  incliti  athlete  tui, 
ubi  robusti  pugiles,  ubi  propugnatores  electi,  qui  fide  fulgentes, 
ferventes  devocione  ac  experiencia  precipui,  ad  tuum  prelium  contra 
tui  blasphemos  nominis  salutifere  crucis  signiferis  se  accinxerant  pre- 
liandum!  A,  domine  Deus!  ubi  populus  tuus  egregius,  gens  illustris 
et  strennua  multitudo,  qui  pro  te,  relietis  omnibus,  tarn  longa  terrarum 

a)  et  fehlt  V. 
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et  marium  spacia  transierunt  contra  emulos  lidei  Christiane  intrepide 
pugnaturi ! A,  Domine ! quomodo  viri  heiligen  sic  potuere  a talibus 
debellari,  quomodo  fortes  tui  in  prelio  tarn  graviter  cecideruut ! Ecce 
inebriatus  est  sanguine  iustorum  et  saturatus  eorum  carnibus  gladius 
inimici.  En  turbain  illam  nobilein,  quam  eiusdem  regis  ardens  devocio 
ad  tuum  tarn  acceptabile  obsequium  accendcrat,  voravit  mucro 
feritatis  Sarracenice  fere  totam ! Heu,  quam  dolenda  strages,  in  qua 
tantum  tuorum  occubuit  Collegium  bellatorum!  Sed  nequaquam 
ambigimus,  quin  hii  feliciter  concluserint  dies  suos,  quin  tu  Domine, 
pro  quo  dormicionem  acceperunt,  in  vitam  eos  transtuleris  absque 
termino  duraturam. 

Nee  mirum  si  tarn  ex  adverso  successu  tota  gemit  ecclesia,  cum 
vix  ei  Casus  gravior  contingere  potuisset.  Propter  quod  acerbatum  est 
nimirum  cor  ipsius  et  suas  pre  angustia  spiritus  assiduis  fletibus  rigat 
genas,  quia  non  est  ei  a)  dolor  similis  sicut  iste:  plorat  quippe 
multorum  interitum  filiorum,  licet  non  estimandi  sint  illi  mortui,  sed 
ad  vitam  renati  pocius  meliorem.  Ideoque  fraternitati  tue  per  aposto- 
lica  scripta  mandamus , quatenus  universos  archiepiscopos  tue 
legacionis  attente  moneas  et  inducas,  ut  hoc  universale  discrimen  pia 
meditacione  pensantes,  erigant  toto  affectu  ad  Deum  corda  sua  et  in 
consplctu  eius  continuas  orationes  efTundant  et  faciant  per  civitates 
et  dyoceses  suas  a clero  et  populo  generaliter  supplicari,  ut  ecclesiam 
suam  de  tanto  consolari  dispendio  non  retardet,  memorato Francorum 
regi,  christianissimo  utique  principi,  iter  liberum  prebeat  et  securum, 
sibi  etiam  vires  augeat  ipsumque  corroboret  contra  paganicas  nationes, 
terram  illam,  quam  sua  sanctificavit  presencia,  de  inlidelium  mauibus 
eripiendo.  Speramus  etenim  dictum  negotium  posse  bis  preeum  sub- 
sidiis  efficaciter  adiuvari , quoniam  orantes,  etsi  non  aperte,  utilius 
tarnen  pugnant.  Unde  cum  certabat  legifer  b)  ille  precibus,  Israhel 
in  prelio  superahat,  et  per  illius  occultum  agonem  manilestam  ipse 
victoriam  obtinebat  ').  Ut  autem  hec  adiutoria  frequencius  et  devocius 
prebeantur,  precipias,  nt  qualibet  ebdomada  sermonem  ammonicionis 
et  exhortacionis  Christi  lidelibus  proponant  et  per  episcopos  et  per 
alios  in  eorum  ecclesiis  et  in  civitatibus  et  dyocesibus  eorundem  per 

a)  ei  am  Rande  V.  — h)  leifer  V. 


»)  Exodus  17,  11. 

Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XXV. 
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ipsarum  prelatos  et  rectores  similiter  proponi  faciant  et  super  hiis 
affeetuose  et  sine  intermissione  a)  Dominum  tlepreeentur,  ita  quod 
preter  grantle  premium , quod  a Domino  exinde  consequentur, 
apostolice  setlis  graeiam  obtineant  plenius  et  favorem. 

13. 

Papa  regi  Tarlarorum. 

1234.  Februar  16.  I.aterani. 

Innocem  I F.  killet  den  Sultan  der  Türken , den  Überbringern  diese e Sehrei- 
bens, PredigermBnchen , den  Aufenthalt  in  seinem  Reiche  zu  gestatten , damit 
sie  durch  ihre  Predigt  auf  ihn,  die  Seinigen  und  andere  Nationen  wirken 

könnten. 

Cod.  Wilh.  A.  7 Alexander  etc.  regi  Tarlarorum  iliustri  Deuin  vere 
colere  et  limere.  Perl«  Aroh.  7,  893. 

Deus  creator  omuium,  pius  b)  sator  et  amator  liomiuum,  qui 
neminem  vult  perire , cunetos,  ut  salvi  fiant,  venire  c)  desiderat 
Foi.t;  <i.  voluntarios  ad  sue  noticiam  veritatis,  que  d)  raeionabiles  creaturas 
spiritu  iinmortalitatis  instaurat.  Eas  enim,  ut  in  sc  credenlibus 
innotesceret,  condidit,  et  illis  conditoris  sui  capuces  indidit  animos, 
divine  mentis  ymagine  decoratos.  Ad  liberandum  igitur  baue  htmane 
dignitatem  naturc,  ob  peccatum  originis  et  ignorancie  tenebris  et 
carnalium  sensuum  infectionibus  involutam,  ut,  bausto  pristiue  lucis 
radio,  ad  ccutcmplacionem  veri  Dei , solutis  errorum  vinculis,  reei- 
peretur  e):  per  unigenitum  suum,  coelernum  sibi  et  maiestate 
potestatis  equalem,  sine  iupassibiiis  et  immortalis  divinitatis 
iniuria  passibilem  et  mortalem  — quoniam  f)  hominem  factum  — 
misit  in  fine  seculormn  hominibus  verbum  vite,  per  illud 

dans  eis,  qui  a Deo  fueraut  alienati  per  culpam,  filios  Dei  lieri 
iterum  per  graeiam  g)  et  ad  vitam  de  morte  transferri  mortis  legibus 
absolutam.  Huius  autem  verbi  mysterium  idem  Dei  filius,  multis 
videntibus  in  celum  assumptus,  unde  solus  ipse  dcscenderat,  non 
omnibus,  sed  preordinatis  ad  boc  bominibus,  discipulis  scilicet,  quos  ' 
nove  doctrine  studio  inhuerat,  delegavit;  prelato  ceteris  uno,  beato 

a)  et  sine  intermissione  im  Rande.  — b)  Rayn.  und  Bullarium  ipsius,  was 
keinen  Sinn  gibt.  — c)  vcn.  am  Rande  V.  — d)  qui  V.  — e)  raperetur  Rayn. 

— f)  quem  V,  fehlt  Rayn.  u.  Bull.  — g)  fflr  »per  grntiam“  potestatem  Rayn. 
und  Bull. 
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scilicet  Petro,  apud  quem  in  dispensacione  celestis  gracie  summa 
divine  pietatis  auctoritas  resideret.  Cui  nos  longa  intercedentium 
patrum  series,  secundum  divine  dispensacionis  ordinem,  subdidit, 
paris  potestatis,  licet  inparis  meriti,  successores.  Iniunctum  itaque 
principaliter  divinitus  nobis  celest's  verbi  preconium  quo  ad  cogno- 
scendum  solum  et  verum  Oeum  et,  quem  misit  ipse,  fdium  suum 
unicum  Jesum  Christum,  non  decet  aures  tuas  et  subdite  tibi  multitu- 
dinis  preterire.  Cuius  sonus,  ecclesia  Romana,  cuipresumus,  predi- 
cante  — quam  idem  Jesus  in'  se  ipso  fundavit  in  secula,  et  primitivorum 
prophetarum  et  apostolorum  fundamentis  originalibus  stabilivit  — exiit 
in  terminos  orbis  terre,  quo  sepulti  in  peccatis  ad  vitam,  que  est  in 
Christo  abscondita,  suscitaniur.  Hinc  est  quod  nos  tuam  et  tuorum 
salutem,  ex  quibus  conceptum  semen  recte  fidei  copiosam,  ut 
credimus,  fdiorum  Dei  repperiet  genituram,  totis  desideriurum  viribus 
affectantes:  dilectos  filios  nostros  N.  de  ordine  tali  a),  viros  utique 
in  unius  Dei  lege  peritos,  ad  tuam  celsitudinem  desfnamus,  in  quibus 
et  per  quos  divinus  spiritus  pias  aures  omnem  docebit  de  Deo  ß)  et 
futuro  seculo  veritatem,  rogantes  attencius  et  pro  tue  anime  comodo 
deposeentes,  quatenus  fratres  eosdem  benigne  in  Dei  nomine  suscipiens 
et  caritative  pertractans,  in  regno  tuo  eos  vivere  paciaris,  utDeo  vivo, 
patri  spirituum,  per  eterna  vite  verba  que  coutinent,  in  te  pariter  et  in 
tuis  nec  non  in  aliis  nacionibus,  quo  secundum  nostre  iussionis 
debitum  procedere,  te  ducente,  voluerint,  fructum  perOcere  valeant 
auimarum ; quatenus  ex  hoc  Deus  celi , creator  tuus , tibi  recta  fide 
veraeiter  innotescens,  pietatis  sue  et  immortalitatis  gloriam,  feli- 
citatis  graciam,  que  nisi  per  Christum  et  in  Christo  provenit, 
largiatur  '/). 

Ergänzungen  aus  Ripoll  Bullarium  ordinis  ft  praedicatorum  I,  2U) 
(Raynald  1254  no.  5).  Innoeentius  ep.  s.  s.  D.  nobili  viro  soldano 
Turchie  Deum  verum  colere  et  timere.  a)  fratres  ordinis  predieatorum.  — 
(3)  eiusque  iustitia.  — •/)  Dat.  Lalerani  XIV.  Kal.  Marlii  ponlifieatua  noatri 
aono  XI. 
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14. 

Fapa  unhersi*  arrhtepiscapis  et  eplscapis.  N.  regni. 

Ein  Papst  (Gregor  IX.?)  fordert  Erzbischöfe  und  Bischöfe  unter  Straf- 
androhung auf , mit  den  strengsten  Mitteln  auf  Beseitigung  der  Sittenlosigkeil 
unter  den  Geistlichen  hinzuwirken  und  sich  in  ihrem  Vorgehen  durch  etwaige 
in  Folge  reu  Appellationen  erlassene  päpstliche  Schreiben,  wie  sie  von  den 
Angeklagten  producirt  werden,  nksht  irren  zu  lassen. 

In  vinea  ilomini  Sabaoth  cultores  licet  immeriti  positi  et 
custodes,  debemus  vos  divinis  allicere  misteriis,  nt  in  plenitudine 
putestatis  assumpti,  vos  ad  eadem  mysteria  in  partem  sollicitudinis 
evocatos  sedulo  Studio  excitemus,  cum  etsi  eius  sit  colere  qui 
plantavit,  sine  quo  niehil  utiliter  custoditur,  quia  tarnen  ex  denario 
diurno  in  ea  convenimus  lahorare,  ne,  quod  absit,  non  soFbm  mer- 
cede  fraudemur,  sed  tanq.iam  servi  desides  repellamur;  expedit,  ut 
r.i. ta >.  universi  et  singuli  sollieitudine  non  pigri  Domino  ferventi  spiritu 
servientes  in  ipsa  infatigabiliter  operemur  extirpandis  viciis  et 
peccatorum  tribulis , que  superßciem  eius  obumbrasse  videntur , nee 
non  plantandis  virtutum  germinibus,  in  quibus  Dominus  delectatur, 
totis  aflectibus  intendeudo.  Custodie  namque  vigilare  tenemur,  ne 
venenata  reptilia,  lieretici  scilicet,  inter  sacramenta  ecclesie  sibi 
latibulum  vendicantes,  a perdicionis  liliis  reeeptentur,  sed  in  sua 
pocius  apprehendantur  astucia , ut  reeepti  et  recipientes  pariter 
confundantur.  Verum  quia  inehoanda  est  a domesticis  disciplina,  ut 
ab  aliis  diligencius  et  perl'ectius  observetur,  eum  clerici,  qui  debent 
esse  quasi  stelle  fixe  in  ecclesie  firmameiilo,  studendo  sibi  per  vite 
meritnm  et  aliis  perexemplum,  pro  maiori  parte  viciorum  tenebris 
involuti , prout  plus  flere  possuinus  quam  referre , multis  quasi 
occasionem  ingeraut  delinqueudi,  dum  ipsi  tanquam  jiulli  onagrorum, 
liberos  se  putantes  et  dieentes:  licitum  quitquit  libet,  per  obrupta  se 
precipitaut  peccatorum,  trabendo  alios  secum  in  ruinani,  ut  tot  morti- 
bus  digni  fiant,  quod  perdicionis  exempla  videntur  ad  proximos  traus- 
misisse.  Expedit  utique,  ut  dum  de  patrimonio  Christi  vivunt,  ne 
dixeriinus  prodigaliter  debacbantur,  cogantur  ei,  cuius  sustentantur 
stipendiis,  saltim  nunc  ad  placitum  militare.  Ceterum  taciturnitatis 
pocius  argul  cupientes  quam  illorum  excedentes  abusus  et  abusivos 
excessus  lacius  explicare;  universitatem  vestram  liortamur  et  obse- 
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eramus  in  Domino,  sub  attestacioue  vos  divini  iudicii  adiuraiites. 
quateiius  vobis  et  commissis  vobis  gregibus  singulis  sollicite  atteu- 
dentes,  exstirpaudis  vieiis  et  plaiitaudis  virtutibus  diligencius  inten- 
datis,  et  specialiter  incontinencie  vicimn,  quod  enormiter  Christi 
spunse  derogat  honestati,  studeatis  modis  omnibus  qnibus  poteritis  in 
elericos  cohibere,  ipsos  nunc  monitis,  nunc  cominaciouibns,  nune 
etiam  benefieiorum  snbtraetionibus  eompeseendo.  ut  qui  nunc  sunt 
multis  in  scaudalum  et  horrorem  ad  frugem  vite  melioris  Domino 
revocantcs  conversi  sint  penitentibus  ad  exemplar,  vosqueDeo  animas 
Incrifacicnteseorum.  apud  Dominum  omnium  meritorum  vobis  cumuium 
augeatis  et  nos  diligeneic  vestre  Studium  dignis  eogamur  in  Domino 
laudibus  commendare.  Si  vero  vos  in  huiusmodi  invenerimus  uegtigentes, 
negligentiam  vestram  inpunitam  negligere  non  possemus,  ne  vestrum 
forte  dissimuiantcs  neglectum,  a Domino  ncgligi  mereremur,  insuper 
ut  propensius  desiderare  cognoscamur,  qualiter  hii,  qui  sunt  videlicet 
vasa  Domini,  caucius  emundentur,  cum  per  fornicacionis  contagium  in 
clcro  honestas  ecclesie  nimium  inquinetur.  Quia  tarnen  in  fornicacione 
iaeentium  elerieorum  sunt  aliqui.  qui,  tanquam  iumenta  putrescentes 
in  stereore  suo,  correctionem  nullo  modo  recipiant,  eligentes  perire 
pocius  quam  parere,  qiiorum  quidam,  ut  hoc  effugiant,  interponunt 
ad  sedem  apostolieam  articulum  appellationis,  aliqui  vero  literas  ob- 
tinent  ab  eadem,  per  quas  eos  a qnibus  corriguntur,  de  huius  vicio 
indebite  inquietant:  nos,  ne  tales  correctionem  canonicam  illudere 
valeant  vel  vos  occasione  hac  vexari  possitis,  providere  ex  animo 
satagentes,  cum  ad  predictorum  del'eusioncm  tralii  non  debeat  quod 
ad  innocencium  et  oppressorum  presidium  eststatutum,  nec  deeeat 
inde  defendi  crimiua  unde  eonsweverunt  gravamina  relevari:  aucto-  Fo,  „ k 
ritate  vobis  presencium  indulgemus,  ut  per  tales  litera«  eonveniri 
minime  valeatis  '). 

Ich  rermuthe,  dass  dieser  Brief,  gleich  dem  folgenden,  von  Gregor  IX. 
herriihit,  der  unaufhörlich  bemüht  war,  dem  Verfall  der  Sitten  unter  den 
Geistlichen  entgegen  tu  wirken.  Vergl.  Raynald  1230,  no,  19  und  20;  1231, 
no.  23  ff.;  1238,  n.  41. 


t)  Schon  lonocenz  III.  hatte,  um  dem  Misshrseche,  der  mit  den  Appellationen  an  die 
Curie,  welche,  da  man  ihnen  dort  meist  immer  Erfolg  verschaffen  konnte,  die 
Vollziehung  der  OeseUe  unmöglich  machten,  getrieben  wurde,  entgegen  zu 
treten , verordnet,  dass  die  Rischöfe  correctionis  et  reformstionis  officium  Obere 
valesnt  esercere  . . , ut  execulionem  ipsoriun  nullz  »ppellstio  rzleat  Impedire. 
nisi  formam  excesserint,  in  talihus  obaervandam.  Epp.  Inn.  III.  lib.  II.  c.  7.  Scan- 
ner Allgemeine  Oeach.  der  christlichen  Religion  und  Kirche  ü.  1.  2<t3. 
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15. 


Fiipa  episcopo  Hi.  super  commlsslone  Tlsltaliaais. 

1227.  Juli  14.  Anagnie. 

Gregor  IX.  fordert  einen  Bisehof  der  Lombardei  unter  Androhung  strenger 
Strafe  auf,  bei  sich  anfangend,  unter  dem  Regular-  und  Säcutarctenis  seiner 
Diöcese  strenge  Kirchentucht  tu  handhaben , und  durch  Kirchenvisitation  und 
Predigt  die  durch  Kelterei  bedrohte  Reinheit  des  Glaubens  wieder  herzustcllen. 

Ecce  venit  Deus  sempiternus  et  Dominus,  qui  fundavit  terminos 
orbis  terre,  citans  nos  in  roce  arehangeli  et  in  tuba  novissima  >)  ad 
concilium  generale,  labia  eius  indignacioue  sunt  plena  et  lingua  ipsius 
quasi  ignis  deroraus 3).  Quomodo  igitur  dormientes  et  amantes  sompnia, 
iaeentes  in  lectis  eburneis  et  lascivientes  in  cubilibus  suis , quomodo 
diem  adrentus  eius  cogitabunt  aut  quomodo  Stare  poterunt  ad  viden- 
dum  eum?  Cum  revelabuntur  omnia  abscondita  tenebrarum  infelix 
impiorum  nuditas  apparebit,  non  crit  locus,  ubi  lateant  miseri,  nudi 
Staates  ante  tribunal  Christi,  ut  audiant  vocem  iudicii,  qui  ad  vocem 
obturarerunt  consilii  aures  stias.  Ad  confusionem  igitur  perpetuam 
evitandmn  et  ardores  srmpiternos  derlinandos,  oportet  omnes,  qui 
assumpti  sunt  ad  agrum  dominieum  exrolrndum,  granum  a palea 
debite  flagello  correctiouis  excutere  et  zizaniam  a trüge  dominica 
separare,  ne  contagium  tante  corrupcionis  clectos  iuficiat  et  fllios 
Dei  rum  filiis  huius  mundi  hora  repentine  calamitatis  inrolvere 
compeilantur.  Quocirca  fraternitati  tue  mandamus,  quatenus,  omni 
mora  et  occasione  postpositis,  primo  incipiens  a te  ipso  et  torporem 
omnimode  desidic  deponendo,  ne  bovis  stercore  fedatum  a)  Dominus 
ex  ore  suo  incipiat  te  evomere , viriliter  arma  spiritualia , gladium  et 
ignem  assumens,  incipias  parietem  federe,  ut  appareant  genimina 
vipperarum  et  radius  lucis  vibretur  interius,  ut  non  ad  vindictam 
exigat  animam  umbra  mortis.  Moniales,  monachos,  canonicos 
reguläres  et  seculares  bj  et  alios  clericos  tue  diocesis  efficaciter 

a)  fedatum  am  Rande.  — b)  et  am  Rande. 


t)  Pauli  ad  Theas.  I,  4.  IS. 
*)  laaja«  30,  27. 
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corrigas  tarn  in  capite  quam  in  membris.  Cum  autem  prelati  eccle- 
siarum  se'pe  propter  oceupaciones  multiplices  et  occasiones  alias  non 
sufficiant  ministrare  populo  verbum  Dei  et  ob  hoc  statutum  fuerit 
in  concilio  generali,  ut  ad  sancte  predicalionis  officium  riri  assu- 
mantur  ydonei . potentes  in  opere  et  sermone , qui  plebes  sollicite 
visitantes , eas  verbo  edificent  et  exemplo : aliquos  de  elcricis  tue 
dyocesis  tecum  associare  procures,  qui  coadiutores  et  cooperatores 
in  quibus  expcdit,  existentes,  tarn  verbo  predicacionis  quam  visitacionis 
officio  tibi  sufTragium  convenienter  inpendant,  quatenus  tua  et 
ipsorum  sollicitudine  muri  Jerusalem  et  templum  Domini  reparentur. 
Si  rero  quidquam  difficultatis  emerserit,  quod  videatur  per  vos 
cxpediri  non  posse,  id  ipsum  ad  sedem  referri  a)  apostolicam 
procures.  Nos  enim  in  hiis,  prout  oportunum  fuerit,  tibi  efficaciter 
assistcmus  et  necessarium  inpendemus  auxilium  et  favorem.  Quodsi 
super  hiis , que  mandavimus , negligens  repertus  fueris  vel  remissus, 
cum  securis  ad  radicem  iufructuosc  arboris  sit  ponenda,  grarem 
pcunm  tanquam  qui  ex  hoc  culpalibem  te  reddis,  poteris  non 
iniiierito  formiilare. 

Raynald  ad  n.  1227,  §.  G3.  (heilt  rin  flruchslück  dieses  hei  ihm  rney- 
cliscli  gehaltenen  Schreibens  unter  dem  Datum  Anagniae  II  Id.  Jul.  pontif. 
uoalri  ».  1.  mit,  und  leitet  cs  folgendcrmassrn  ein:  Insignes  sunt  eo  argumento 
literae  ad  lnsubriae  prarsules  exaratae,  quihus  ipsus  bortatur,  ut  exstirpandis 
populorum  ritiis  vacarent.  paternr  admonet  etc.  — Bodmann  p.  225  hat  den 
rollslfindigen  Rrirf  mit  einigen  Abweichungen,  jedoch  ohne  Namen  und  Datum. 


16. 

Papa  darl  Austrie  Tel  alicnl  alle. 

' 1253.  Juli  oder  August. 

tnnorenz  IV.  fordert  den  jungen  Herzog  ron  Österreich , Olakarf  anf,  in 
Dankbarkeit  für  die  augenscheinliche  Gnade,  mit  der  Gatt  ihn  in  der  RliJthc 
der  Jugend  so  erhöhen  habe,  dem  Könige  Wilhelm  in  der  Förderung  und 
Befestigung  der  Freiheit  der  Kirche  beiutstehen. 

Si  gratis  illapsa  tibi  desupermunerum  bj  beneßeia  divinoriim  gratis 
assumis,  aliud  digne  non  valens,  te  ipsum  in  laudis  saerificium  Domino 
debes*  qui  florem  iuventutis  tue  ad  provectus  hylares  tarn  manifestis 

a)  referri  am  Rande.  — b)  innu’m  etwa  — in  nuimvum  Codex. 


FeL  28  c. 
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gracie  sue  provchit  incrcmentis  >).  Admoneris  quippe  provehentibus 
te  beneficentie  Dei  donis,  ut  de  perceptis  gracias  exhibens,  et  pro 
modulo  tuo  dlvine  potencie  reddens  debite  obsequium  servitutis, 
beneßciis  pocioribus  augearis  ab  eo,  qui  super  miuora  fidelem, 
ampliori  constituit  magnificencia  super  multa.  Ut  igitur  divine  largi- 
tatis  munera  circa  te  sine  penitencia  perseverent,  eorum  largitorem 
tributo  iusticie,  per  quam  ab  illo  pari  debito  exigeris,  non  defraudes; 
que  ipsius  sunt,  videlicet  fidei  puritatem,  et  que  sunt  Cesaris  Cesari, 
operose  scilieet  fidelitatis  obsequium  exhibendo.  Cum  enim  regalis 
potestas  a Deo  sit  et  ordinatur  ad  Deum,  nutu  divino  legittime 
dispensata , qui  ei  officium  debite  subiectionis  inpendit , divine  obse- 
quitur  voluntati  et  e eonverso  eidem,  qui  divine  potestati  obviat. 
adversatur.  Hinc  est  quod,  cum  celestis  disposicio  karissimum  in 
Christo  filium  N.,  regem  Romanorum  illustrem,  providerit  ecclesie 
katholice  advocatum  et  propugnatorem  popul»  christiano,  te  illi  omni- 
modis  oportet  studiis  in  xelo  sincere  fidei  coherere,  qui,  velud  pars 
corporis  eius,  pro  distributa  tibi  potencie  porcione  cooperari  debes 
eidem  in  incumhencium  ministerio  actionum.  Quoeirca  per  apostoliea 
scripta  mandamus  et  rogamus  in  Domino,  quatenus  eidem  regi 
adherens  fideliter  et  potenter,  curam  katholice  fidei,  ecclesiastice 
libertatis  negocium  ac  Romani  reparacionis  imperii  »),  que  idem 


*)  (las  passt  vortrefflich  auf  den  Sohn  des  Königs  von  Böhmen,  auf  Otakar,  der 
in  der  Blüthe  seiner  Jugend  ganz  unerwartet  in  den  Besitz  von  Österreich  und 
Steiermark  gekommen  war.  Wie  das  geschehen,  hat  mein  Freund  Dr.  O.  Lorenz 
(„Die  Erwerbung  Österreichs  durch  Ottoksr  von  Böhmen“)  in  der  Zeitschrift  für 
österreichische  Gymnasien  1857,  Heft  2,  geistvoll  dargelegL 
a)  Das  beweist,  dass  dieser  Brief  mitten  in  den  Kämpfen  zwischen  dem  Papst  und 
den  Staufern  geschrieben  ist.  Der,  für  welchen  der  Papst  hier  Gehorsam  und 
Beistand  verlangt,  ist  ein  Gegenkönig.  Heinrich  Raspe  kann  es  nicht  sein,  denn  bald 
nach  seiner  Wnhl  (1246,  Mai  22)  wurde  Österreich  durch  den  Tod  Friedrich'*  des 
Streitbaren  (1246,  Juni  15)  herrenlos,  für  ihn  also  konnte  der  Papst  bei  einem 
Herzoge  von  Österreich  nicht  eintreten.  So  werden  wir  auf  den  König  Wilhelm 
von  Holland  geführt.  — Als  der  junge  Herzog  Otakar  für  seine  Ehe  mit  der  Her- 
zogin Margaretha  die  päpstliche  Dispens  nachsuchte,  befahl  Inancenz  IV.  am 
A.  Juli  1253  seinem  Pönitentiar  Velascus,  dieselbe  erst  daon  zu  ertheileu, 
wenn  der  König  von  Böhmen  und  dessen  Sohn,  der  Herzog  von  Österreich,  eid- 
lich gelobt  haben  würden  , den  römischen  König  Wilhelm  zu  unterstützen.  (Rajr- 
nald  1253,  n.  30;  Palacky  Ital.  Reise  no.  225  und  Lorenz  I.  c.  Separatabdruck 
S.  23  ff.)  Hier  haben  wir  nun  einen  Brief,  in  welchem  der  Papst,  was  er  frü- 
her durch  seinen  pönitentiar  verlangt  hatte , aelbst  fordert:  ut  divioe  largitatia 
munera  circa  te  sine  peniteutia  perseverent,  das  heisst,  auf  den  Papst  selbst 
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prosequenda  pro  dirini  timoris  ferrore  subiit,  una  cum  ipso  studeas 
omni  qua  poteris  diligencia  promovere.  ita  quod  premium  retribucionis 
eterne  tibi  exinde  prorenturum  uberius  merearis  et  apostoiice  sedis 
gratiam  tibi  ex  eo  cumules  et  farorem.  Nos  enim  negocium  eceiesie 
et  imperii,  quod  idem  dirino  suggerente  consilio  est  aggressus, 
incommutabiliter  statuimus  usque  ad  felicem  exitum  promovere,  ut 
sub  potenti  manu  celeriter  humilietis  qui  paei  resistuut  publice  a),  ad 
cultum  Dei  rhristiana  devocio  revocetur. 

17. 

Pap«  regi  Slcllle. 

1199  (Januar?) 

ftmocem  III.  antwortet  dem  jungen  Könige  ron  Sicilien  auf  die  Anxeige  vom 
Tode  teiner  Mutter. 

Huiil.-Breh.  I.  c.  Boehmer  Reg.  Inn.  18. 

Quod  aj  prima  primi  lactis  pocula  tibi  Dominus  absinthin 
miscuit,  quod  vix  bene  balbucientem  inlanciam  quasi  continua  reddidit 
lamentacione  disertam  ßj,  puericie  non  solum  recentem  b),  sed 
repetitum  amaritudinis  calicem  propinarit:  tibi,  tanquam  sedis  aposto- 
iice filio  speciali  c),  condolemus  et  tecum  pariter  in  te  propmate  tue 
amaritudinis  rioienciam  experimur.  Rcccpimus  enim  y}  literas  tue 
serenitatis,  doloris  tui  et  gemitus  expressivas,  in  quibus  et  patris 
deccssum  et  matris  obitum  etas  teuerrima  deplorarit  ') , utpote  qui 
prius  utrumque  lugere  didicit  quam  plene  elementis  alterum  nomiuare. 
Nondum  enim  regalis  infaucia  super  inorte  patris  consolacionem 
acceperat  c),  et  ecce  dolorem  antiquum  superveniens  doloris  novitas 

a)  et  ut  zu  ergänzen.  — b)  renitentem  Cod.  — r)  am  Rande, 


bezogen,  damit  es  ihn  nicht  gereue,  ihm  die  Ehedispens  und  damit  zugleich  die 
Anerkennung  als  Herzog  von  Österreich  gewihrt  zn  haben.  Otakar  that,  was 
Innocenz  IV.  verlangte  und  gelobte  zu  Krems  am  t7.  September  1253  eidlich: 
quod  nos  assislemus  per  nos  et  nostros , cum  terris  castris  et  civitatihus  nostris 
et  cum  toto  posse  nostro  Romanae  ecclesiae  et  summo  pontiftci  ...  et  Wilhelmo 
illustri,  quamdiu  in  gratia  et  devotione  eiusdem  Romanae  ecclesiae  peratiterit, 
et  iuvabimua  eum  fide liier  et  sincere  etc.  Rajrnald  I.  c.  Palackv  I.  c.  n.  229; 
Lorenz  I.  c.  S.  33  u.  34  und  dessen  deutsche  Gesch.  im  13.  u.  14.  Jahrhundert  !f  97. 

1)  Dieser  Brief  Friedrich 's  ist  bis  jetzt  nicht  bekannt  worden. 


Digitized  by  Google 


138 


innoravit,  et  puericie  tue  primitias  eorum  deputarit  exoquiis.  quorum 
obsequiis  secundum  iura  nature  iurari  debuerat  ac  soliicitins  enutriri. 
Verum  pater  misericordiarum  et  Dominus  totius  consolacionis,  qui 
consolatur  nos  in  omni  tribulacione  nostra,  et  tibi  super  hoc  consola- 
cionem  obtulit  salutarem,  et  in  eo  tibi  salubriter  consuluit,  in  quo 
visus  fuerat  te  aliquantulum  aspere  risitare.  Saue,  ne  si  parceret 
virge,  secundum  Salomonen»,  videretur  odisse,  aut  si  te  a)  non 
r.i  mj.  corripcret,  infanciam  tuam  a sua  dilectione  ostenderet  alienam,  quia, 
iuxta  testimonium  sacre  scripture,  quos  amat  arguit  et  castigat,  ut 
quod  te  in  primis  infancie  tue  annis  filium  adoptaret  ostenderet,  dum 
etatis  tue  primitias,  quemadmodum  dictum  est,  mirahiliter  visitavit. 
Ut  autem  id  cvidentibus  indiciis  dcmonstraret,  papam  b),  vicarium 
suum,  ad  cautelam  tuam  mater  ecclesia  deputavit,  patris  defectum 
patre  digniore,  secundum  suarum  miscraeionum  multitudinem,  recom- 
pensans,  et  matrcm  tibi  meliorem  restituens  pro  defuncta  '), 
cam  scilicet  sub  capite  cuius  Domini  nostri  leva  et  dextera 
illius  eam,  sicut  in  cantieis  »)  legitur,  amplexatur,  ut  ipsa  te 
sicuti  filium  foveat  ct  eum,  a quo  castis  confovetur  amplcxibus,  ad 
tutelam  ct  protecliouem  tuam  inducerc  rideatur.  Nos  igitur,  qui 
propter  oflicii  debitum  pastoralis  sumus  presertim  pupillis  et  orphanis 
debileres,  te  tarn  ea  racione,  quod  inclita  impcralrix  d)  N.  mater  tua 
te  nostre  tutele  commisit  *),  quam  eo  quod  rcgnum  Sycilie  ad  patri- 
monium  per ti net  Romane  ecclesie,  diligere  volumus  et  l'overe,  insuper 
ad  incrementum  et  honorem  regie  celsitudinis,  Status  regni  et  fulelium 
tuorum  profectum,  dante  Domino,  effieaciter  intendemiis  et  circa  te 

a)  am  Rande.  — b)  papam  filiergeselirirben.  Cod. 


i)  Rainer  Heinrich  VI.,  -{-1197,  September  23.  Constanze  ff  198,  Nov.  27  (vergl. 
Il.-Breholles  I,  1.  20,  21.) 

*)  Cant.  Canticor.  2,  6. 

3)  Ali  L.  von  Aquila  Grafen  von  Fondi  schreibt  Innocenz  (1199):  Si  quidem 
imperntrix  predicta  legitimum  conriidit  testamentnro,  quo  nobis  rharissjmi  in 
Christo  iilii  nostri  Friderici  Sicilie  regis  illustris  tutelam  et  curam  rrgui  con- 
erssit  ac  postmndum  XXVII  die  mensis  Nov.  viam  est  universe  carnis  ingressa. 
Il.-Breholles  I.  c.  22.  Pas  Testament,  das  auch  die  Gesla  Innorenlü  III.  cap.  32 
et -»ahnen,  war  von  der  Kaiserin  zwei  Tage  vor  ihrem  Tode  am  23.  Not.  zu 
Palermo  errichtet.  H-Br.  I.  c.  21,  Anm.  1.  — Der  Papst  spricht  in  einem  an- 
deren Briefe  (Bat.  1,  323)  die  Erwartung  aus,  das«  man  es  ihm  fibersenden 
werde.  Über  das  Testament  Kaiser  Heiurich's  VI.  vergl.  Boehmer  Reg.  Ino.  Nr.  285. 
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paternam  curabimus  sollicitudinem  exhibere.  Monemus  igitur  serenitatem 
tuam  et  in  Domino  cohortamur,  quatenus,  omnipenitus  merore  deposito, 
effugatis  tristicie  tenebris,  exultes  in  Domino  et  in  eo  consolacionis 
recipias  medicinam,  qui  pro  temporali  spiritualem  tibi  patrem  providit 
et  in  matris  obitu  matrem  ecclesiam  materna  sollicitudine  tue  indoli 
deputavit,  ut  factus  postmodum  vir  et  t)  regni  solio  solidatus  eam 
amplius  venereris,  per  quam  sic  te  cognoveris  exaltatum.  Nuncios 
autem  tuos  serenitati  tue  propensius  commendamus  , quos  magnifi- 
cencie  tue  fideles  et  in  commissis  sibi  negociis  sollicitos  protestamur, 
rogantes  quatenus  eosdem  intuitu  benigno  respicias  et  honores. 

Ergänzungen  aus  Huillard-Brehoiles  I,  1.  27.  ac)  Innocentius  etc.  Freite* 
rico  etc.  — ß)  et  recenti.  — 7)  per  dileetos  filios  mngistrum  0.  (B.)  subdia- 
conuin  nostrum  el  L.  iudicem,  nuntios  tuos»  viros  peritos.  providos  et  discretos. 
— d)  Constantia.  — s)  in. 


. 18. 


Papa  dueisse  Austrle. 

Gregor  IX.  tröstet  die  Herzogin  Theodora  ton  Österreich  Hier  den  1'od  ihrer 
Gemahls  Leopold  Vf.  und  verspricht  die  dem  Verstorbenen  bewiesene  Gunst 
auf  sie  und  ihren  Sohn  zu  übertragen. 

Hauth.ier  Fasti  Campililien.es  II,  741. 

Quod  potati  doloris  amaritudine  amaricate  filie  nostre  conso- 
lacionis  haustum  proponimus  propinaudum , sinceritas  eftieit  karitatis, 
que  itil  humanum  a sc  reputat  alienum,  que  sic  omni  dolenti  condolet 
et  compatitur  paeienti,  ut  non  minus  in  alienis,  quam  in  suis 
angustiis  anxietur.  Sanc  audito  nuper  obitu  magnifici  ducis  Austrie, 
viri  tui  •),  nonpotuimusgrariternonturbari,  qui  eum,  tanquam  Christia- 
nissimum  principem,  in  minorum  officio  constitutum,  speciali  dili- 
gentes  affectu,  ipsum  erga  nos  et  Romanam  ecclesiam  non  tarn  argu- 
mentis  probabilibus  quam  experimentis  eridcntihus  fidelem  probavimus 
ac  devotum.  Quare  tautam  de  ipsius  gerebamus  sinceritate  fiduciam, 
ut  in  negociis  pacis  eiusdem  acquiesceremus  consiliis  et  desideriis 
foveremus,  reputantes  sibi  merito  deberi  quitqnit  eidem  possemus 
honoris  et  gracie  inpertiri.  Tibi  quoque  tanquam  filie  speriali  et 


*)  Herzog  Leopold  VI.  starb  tim  28.  Juli  t230.  S.  Meiller  Reg.  p.  147. 
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a Domino  henedicte . patemo  contribulamur  affectu , seientes . te  in 
subtractione  tanti  viri , cum  quo  una  caro  t'uisti , acerbis  doloribus 
cruciari.  Verum  ne,  »i  doloris  causas  exaggerare  velimus,  vulnus 
doloris  non  tarn  medicinaliter  pertractare,  quam  lacerare  crudeliter 
videamur,  necesse  est,  ut  ad  eum,  qui  vulnerat  et  medetur  et  merentes 
erigit  sospitate,  nos  et  alii  revertamur  humiliter,  ut  ab  eo,  qui  nos  in 
f„i.  ?«..  omni  tribulacione  miserirorditer  consolatur,  consolationis  beneficium 
mereamur,  maxime  cum  dampnis  huiusmodi  non  occurri  valeat  in 
homine  vel  succurri.  Qui  enim  proprio  filio  suo  non  pepercit,  sed 
pro  omnibtis  tradidit  illum , nunquam  ullum  contra  generalem  legem 
nature  voluit  eximi  morte  carnis;  ut  etiam  nulli  preiudicet,  gene- 
ralem nature  condieionem  singulis  obserravit.  Ceterum  cum  idem 
dux  corde  contritus , ore  confessus , sumpto  eiatico  salutari , sicut 
confldimus,  feliciter  ad  Christum  migraverit,  diligentibus  eum 
gaudendum  porius  est , quam  dolendum . quin  , si  currens  Stadium 
huius  vite  celestis  gloric  hravium  apprehendit.  quanto  cursum 
celerius  consumavit,  est  tanto  felicior  reputandus.  Sed,  inquies  a) 
forte,  nec  fortitudo  lapidis  fortitudo  mea,  nec  caro  mea  enea  est. 
quin  eadem  caro  mea  tarn  rigide  incisa  doleat  vehementer,  nec 
conjugalis  alTectio  patitur,  ut  in  ea  ipsius  viri  memoria  moriatur, 
cum  caritas  non  excidat,  carne  etiam  decedente.  Nec  nos  qtiidein 
castigati,  doloris  molestiam  intendimus  iuhihere,  ne  contra  legem 
nature  frustra  contendere  videamur,  que  tarnen  sic  esUQirovide 
temperanda , ne  contra  legem  Dei  erigi  videatur.  Nam  que  secundum 
seculum  est  tristicia,  mortem,  que  autem  secundum  Deum  est. 
penitentiam  operatur  stabilem  in  salutem.  Est  enim,  unde  potes 
etiam  temporaliter  consolari , quia  de  sepulta  radice  ramus  prodiit  kJ 
gloriosus,  dum  de  patre  natus  est  (ilius,  ')  ut  vix  senciatur  amissus, 
cuius  non  extraneus  est  successor.  Ideoque  monemus  et  rogamus, 
quatenus  non  neges  consolari  animam  tuam,  sed  memor  Domini 
dclecteris  in  omnibus  operibus  suis  et,  omni  merore  deposito , te 
et  tuos  salubriter  consoleris , ut  sis  etiam , sicut  condeeet , consola- 
cionis  aliis  in  exemplum,  clamores  et  luctus  convertens  in  oracionum 

a)  diees  corrigirt  V.  — b)  alius:  generosua  corrigirt  V. 


i)  Dm  Ut  Friedrich  II.  der  Streithere;  die  »aderen  Sühne  Leopold'».  Leopold  und 
Heinrich,  waren  schon  vor  1230  gestorben. 
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suffragia,  et  meroris  lacrimas  commutes  in  opera  pietatis.  Nos  autem, 
qui  patres  orphanorum  et  iudices  viduarum  existere  tenemur,  te  et 
lilium  tuum,  quantum  cum  Deo  et  honestate  poterimus,  gratia  prosequi 
proponimus  et  t'avore,  ut  benivoleutia,  quam  ad  defuuctum  babuimus, 
transeat  etiam  a)  ad  heredes. 


19. 

Papa  plaagit  episeapam  oecisum. 

1203.  Jan.  23.  Laterani. 

Send schreiben  lnnoeeni  Iü.,  die  Ermordung  de*  Buehof*  honrad  /.  ton 
Wirtburg  betreffend. 

Reg.  Inn.  Nr.  118. 

Innovator  quasi  iugiter  ecclesie  sancte  dolor,  nec  ei  conceditur 
ad  tempus  modicum  respirare  a iugibus  suspiriis  et  lamentis.  Lahorat 
cnim  in  gemitu  suo , lavat  per  singulas  noetes  lectum  suum  lacrimis  b), 
sed  nondum  deprecaciones  eius  ad  plenum  Dominus  exaudivit. 
Nondum  enim  exterserat  genas  suas  ecclesia , dum  a ) episcopi  adhuc 
recens  sanguis  de  terra  clamaret,  et  ecce  de  novo  vox  audita  est 
in  Rama  ploratus  et  ululatus  multus,  cum , sicut  accepimus , filii  Belial 
in  Christum  dominum  manus  sacrilegas  iniecerunt,  fclicis  memorie 
N.  Herbipolensem  e)  episcopuin  '/)  nequiter  occidentes;  condixe- 
rant  quidem  ad  invicem , ut  iniuste  virum  iustum  occiderent  et 
hereditate  sanctuarium  Dei  possiderent.  Et  quia  dolum  d)  conceperant 
iniquitatem  protinus  pepererunt.  Ne  quid  autem  eorum  fraudi 
de'esset,  sed  osculo  traderent  filium  hominis,  sicut  Judas,  vultus 
deposuerunt  hostiles  et  preconceptam  diucius  maliciam,  quam  exercere 
non  poterant  inimici,  simulate  pacis  et  amicicie  vellere  velaverunt. 
Sicque  in  vestimentis  ovium  lupi  rapaces  intrantes  ovile , surrexerunt 
protinus  in  pastorem  et  sanguinem,  quem  sicierant,  eifuderunt.  Et  ut 
sanguis  sanguinem  tangeret  et  abyssus  invocaret  abyssum,  in 
corpus  iam  exanime  sevientes,  amputata,  ut  dicitur,  eius  dextera  et 
capite  detruucato,  corona m etiam,  quam  in  clericalis  indicium  digni- 
tatis  ad  imitacionem  apostolorum  principis  deferebat,  ab  una  parte  ra. 19 
capitis  gladiis  amputarunt,  non  atteudentes,  quod  in  caput  eius  et 
manus  unguentum  r)  effusum  tiierat  sanctissime  unctionis.  Aliter 
etiam  conciderunt  corpus  eius  in  frustra , quasi  vellent  quod  macta- 
a)  etiam  naclitrüglicli  übergeschrieben.  — b)  lacrimis  fehlt  V.  — 
cj  Hermip.  V.  — d)  besser  als  dolorem  Lappenb.  — e)  ungentum  V. 
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verant  manducare,  vel  ponere  mnrticinium  escaa  volatilibus  celi  et 
terre  bestiis  carnes  eiu*. 

Attendite  igitur  et  videte  si  est  dolor  similis  sicut  dolor  eeclesie. 
ruius  filios , irnmo  sponsos  maetant  sicut  ores  occisionis  iniqui  et 
velud  inpune  inpugnant  sanguinem  prelatorum.  Si  ergo  in  viridi  hec 
presumunt,  in  arido  quid  facient?  Si  in  virum  tauta  nobilrtate 
conspicuum,  tanta  preditum  dignitate,  taut»  ornatum  sciencia  et 
elegancia  prepollentem  scelus  tarn  nequissimum  commiserunt,  quid 
credentur  de  cetero  in  minores  prelatos  eeclesie  eommissuri?  Que 
potencia,  que  iusticia,  que  auctoritas  a talibus  de  cetero  tuta  erit? 

Porro , quod  deterius  est  et  ex  eo  amplius  formidandum , quod 
videlicet  iam  viribus  repetitis  ministeriales  imperii  tarn  inmane  facinus 
perpetrarunt,  ad  consequentiam  trahitur  scelus  illud  et  tante  maligni- 
tatis  exemplum  ad  alios  derivatur  o).  Ne  autero  inpunitas  scelerum 
aliquibus  audaciam  tribuat  delinquendi,  ex  parte  omnipotentis  Hei 
anathematizamus  illos,  qui  predictum  ecclesiasticuin  occiderunt  t ). 

Ergänzungen  aus  Luppenberg  Hamburgisches  Urkundenbuch  1, 2!>S — 297: 
Innocentius  ep.  *.  s.  d.  venn.  fratribb.  Bremens!  arehiep.,  suffraganeis  eius, 
dilcetis  fillis  suis  abbatibus,  prioribus  et  aliis  ecclesiarum  prelatis  in  Bremens! 
prorinria  constitutis  s.  et  a b. 

a)  ssnetememorie  A.  Leodiensisepiscnpi(Alhrech(  Bisch.  v. Lüttich  1192, 
Nov.  24  ermordet).  — /3)fürfi:C. — •))  imperialisaulecancellarium.  — i)  Prius 
enira  Otto  de  Barchisten  predictum  Lcodiensem  ep.  in  exilio  pnsilum  inter- 
fecit  et  nunc  sequaccs  ipsius  tanlum  episcopum  tarn  enormiter  trucidarunt. 
Sie  mögen  nicht  Idos  den  Gemordeten,  sondern  ihr  eigenes  Geschick  bewei- 
nen. Er,  der  Papst,  werde  selbst  mit  der  Gefahr  seines  Lebens  schonungslos 
g-gen  den  Mörder  verfahren.  Nolite  igitur  — oporteret.  — ’t)  Das  Anuthcni  wird 
auch  über  alle  Mitschuldigen  ausgesprochen,  ihre  Länder  werden  mit  dem 
Intcrdiet  belegt;  die  Verkündigung  dieses  Urtheils  wird  befohlen,  strengste 
Untersuchung  angeordnet  et  ornnes  illos  — mandari.  Dat.  Laterani  VIII  Kal. 
Kcbr.  pontilicutus  noslri  anno  quinto. 
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20. 


Papa  coidam  prinelpi  rebellanti  slbl. 

Ein  Papst  fordert  einen  tciderspenstigen  und  hartnäckigen  Geistlichen  auf, 
Jemandem  seine  Präbende  heraustugeben. 

Nisi  faciem  tuam  ut  petram  durissimam  posuisses  et  indut-asses 
cor  tuum  durius  adamante,  audisses  forsitan  auditum  nostrum  et 
audiens  annuisses,  nosque  inel  de  pctra  et  oleum  de  saxo  durissimo 
suxissemus.  ')  Verum  quia  nee  uve  de  spinis  nec  ficus  de  tribulis 
eolliguntur  »),  non  potuit  arbor  sterilis  fructus  uberes  parturire.  Nec 
querens  antea  nomen  nostrum.  quam  faciem  tuam  impleverimus 
ignominia,  et  antequam  ad  radicem  infructuose  ficulnee  stercora 
congregamus  a) . silex  etiam  tui  cordis  non  prius  aquam  effundet, 
quam  apostolice  increpacionis  gladio  fueris  bis  percossus.  aceto 
nichiiominus  perfundendus,  si  ultra  faciem  pretenderis  adamantis. 
Obturasti  ecclesie  aures  tuas  utpote  aspis  surda  •),  ne  vocem  audias 
increpantis,  et  cor  tuum  Pharaone  durius  indurasti,  ne  mandatuni 
nostrum  adimpleas,  prius  quam  ad  illud  eomplendum  manu  valida 
compellaris.  Nos  autem,  ut  a te  ohediencie  fruetum,  quem  in  spiritu 
pietatis  non  poteramus  elicerc,  utcunque  saltem  extorquere  possemus, 
ante  oculos  tuos  posuimus  temet  ipsum,  delicta  iurentutis  tue  et 
ignorancias,  in  quibus  etiam  senuisti.prout  robisi^exposite  fuerant  per 
nostras  literas,  memorantes,  ut  cum  propriam  infirmitatem  agnosceres, 
de  fermento  veteri  superioris  auctoritati  deferres,  nec  contra  stimulum 
temere  calcitrares  *).  Tu  vero  in  tua  eoutumacia  perseveraus,  mandata 
nostra  audire,  tanquam  aures  haheres  ut  simulacra  geneium,  noluisti. 

Sed  quia  contempnit  peccator  cum  in  profundum  vencrit 
vitiorum,  primum  et  secundum  mandatum  pariter  eontempsisti.  Ne 
igitur  reportes  de  inobediencia  tua  fruetum,  maudamus  , quatenus  N. 
prehendam  suam,  omni  mora  et  occasione  postpositis , reddere  non 
contendas  et  facias  ipsum  eandem  parifire  possidere.  Alioquin  tarn 
super  inobediencia,  quam  super  excessibus  tuis,  quos  in  aliis  literis 
sumus  prosecuti  , infra  N.  terminum  apostolico  te  conspectui  repre- 

a)  congregarimus  zu  lesen.  — b)  nnbis  Cod. 


»)  Deuleronom.  32,  13.  — *)  Malthatn  7,  16.  — *)  Psalt.  57,  5.  — *)  Ammianua 
Marcelliuus  18,  5. 


Fol.  29  e. 
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sentes.  Poteris  autem  non  immerito  formidare,  quod  fatuam  videlicet 
et  infructuosam  tieulneam  in  sterilitatis  rindictam  ultrix  securis 
excidat,  si  nunc  fota  stercoribus  fructum  non  fecerit  exquisitum. 

21. 

Papa  ecclesie  Aiglieaae. 

Urban  IV.  teilt  den  Enbitehof  von  Canterbury  tum  päpstlichen  Legaten  in 

England. 

Dirine  sapiencie  inscrutabilis  altitudo , que  sacrosanctam  Homa- 
nam  ecclesiam  in  huius  mundi  latitudine  stabiiivit,  ita  regimen  ipsius 
et  gubernacionem  inirabili  provisione  disposuit,  ut  ad  eam  salubriter 
gubernandam  plures  in  partein  sollicitudinis  assumerentur , ipsius  a) 
licet  pro  unitatis  ecclesie  firmamento  obtineat  plenitudinem  potesta- 
tis.  Voluit  enim,  ut,  secundum  quod  eam  alloquitur  in  propbeta  '),  pro 
patribus  ei  filii  naseereutur,  qui  super  omnem  terram  principes 
constituti  essent,  nomiuis  sui  ubique  memores  et  ewaugelice  veritatis 
incliti  preceptores.  Hinc  est,  quod  Komana  ecclesia,  cui  precipuum 
Deus  contulit  super  onines  ecclesias  magistratuni,  pium  ad  alias 
habens  materna  provisione  respectum , provide  ab  inicio  et  laudabili 
bactenus  ubservancia  custodivit,  ut  ex  diversis  mundi  partibus  ad 
huiusmodi  niinisterium  adiinplendum,  viros  prudeiites  abscideret, 
quorum  doctrina  et  auctoritate  sub  Koiuani  pontilicis  moderamine 
uonstitutis , quod  ipst-  per  se  non  poterat,  procul  distantihus  ecclesiis 
ministraret.  Unde  et  nos,  qui,  licet  insuflicieutibus  meritis,  in  sublimi 
sumus  eiusdem  ecclesie  b)  specula  constituti,  patrum  nostrorum 
vestigiis  inherentes,  ita  intendimus  cum  Dei  adiutorio  iniimctum 
nohis  ministerium  circa  proximas  ecclesias  gerere,  ut  quibus  locorum 
posicione  distamus,  oportuna  nostra  providencia  debeat  non  deesse. 
Speeialiter  autem  anglicanam  ecclesiam  paterne  consideracionis 
oculis  intuentcs,  ad  salutem  ipsius  et  speciales  in  Christo  profectus, 
communi  fratrum  nostrorum  consilio  decernimus  disponendiim,  ut 
Canturiensis  archiepiseopus,  de  cuius  meritis,  virtute,  sapiencia 

a)  Für  ipsius,  das  keinen  Sinn  giebt,  ist  wohl  papa  oder  unus  zu  lesen. 
— b)  eiusd.  eccl.  am  Rande. 


i)  Psalt.  77,6. 
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pariter  et  doctrina  ecclesia  universa  congaudet , ministerio  legacionis 
accepto,  vices  nostras  ad  honorem  eeclesie  et  toeius  regni  salutem 
et  paeem  per  subditam  sibi  provinciam  a ) exequatur.  ldeoque  man- 
damus,  quatenus  ei  de  cetero  tanquam  apostolice  sedis  legato 
debitam  obedienciam  et  condignam  reverenciam  inpendatis,  ita  quod 
et  ipse  in  vobis  ad  gloriam  Dei  omniumque  vestrum  comodum  et 
salutem  iniunctum  sibi  possit  ministerium  exequi  et  vos  coram  Deo 
et  ecclesia  eius  merito  valeatis  commendabiles  inveniri. 

Dem  Briefe,  durch  «reichen  Urban  IV.  am  13.  Febr.  1236  den  Minoriten- 
bruder  Heinrich  tum  Bischnf  von  Chiemsee  ernennt  (Wadding  Ann.  ord. 
minorurai,  SOS.),  liegt  dieselbe  Formel  zu  Grunde,  daher  habe  ich  angenommen, 
dass  unser  Brief  gleichfalls  von  demselben  Papste  herrübrt. 

22. 

Papa  regl  Rltshardo. 

1 265.  Februar  22.  Peruaii. 

Clcmetu  I V.  teig t dem  römischen  Könige  Richard  > eine  Thronbesteigung  an  und 
bittet  um  t eine  i'nterstürsung. 

Plenus  dulcedine  ac  semper  ineffabili  afflurns  pietatc  patris 
eterni  filius,  dominus  Jesus  Christus,  circa  ecrlesiam  sanctam  katho- 
licam  ita  suc  continuat  benignitatis  affectum,  sic  suc  roborat 
prolectionis  auxilium , ut  quam  sui  commercio  sanguinis  acquisivit, 
incessanter  custodiat  non  solum  per  angelos,  celi  civcs,  super  muros  ') 
ipsius,  qui  nec  die  nec  nocte  taceant,  custodita  b),  quin  eciam  per 
homines,  dumos  luteas  inhabitantes  <),  ut  in  huius  exilii  vallata 
discrimine,  acumulatis  divine  providencie  benefieiis,  superne  milicie 
fulciatur  presidio  prolisque  proprie  ministerio  non  fraudetur.  Nam 
post  regressum  magnifici  redemptoris  ad  ipsius  gloriam,  a qua 
venerat,  tanquam  operis  sui  vicarios,  sicut  disposicio  previderat 
omnium  conditoris,  successiva  substitucione  pontificum,  superne 
virtutis  favente  gracia,  felicis  habuit  perseverancic  fulcimentum.  Et 
cum  pro  diversitate  temporum  et  locorum  plures  oportuerit  fieri  roi.zod. 
sacerdotes,  aliis  morte  prohibitis  perrnanere  semper,  pro  patribus 
nati  sunt  filii,  qui  paternis  vestigiis  constanter  et  tideliter  inherentes, 
a)  providenciam  V.  — b)  constilutos  tu  lesen. 

1)  ls«jae  62,  6. 
s>  Job  4,  18. 

Kutltes.  Abtb.  II.  BJ.  XXV.  10 


Digitized  by  Google 


146 


ipsam  sanctam  ecclcsiam  tarn  provide  quam  salubritcr  gubernarunt. 
Gquidem  hiis  a)  diebus,  felicis  recurdaciunis  Urban  o papa,  prede- 
cessore  nostro  ß ),  viam  universe  carnis  ingresso,  et,  sicut  de 
largissima  Dei  pietatc  confidimus,  post  laliores  ad  premium  evoeato, 
tanti  patris  defuncti  corpore,  prout  moris  est  et  iuris,  cum  honore  et 
reverencia  ecclesiastice  tradito  sepulture:  cpiscopi,  presbiteri  et 
dyaconi  cardinales,  habito  super  futuri  pontiGcis  electione  tractatu, 
in  nos  tandem',  licet  immeritos  a)  y ),  suos  oculos  iniecerunt,  nos  in 
Romane  ecclesie  pontiGcem  eligcutes.  Cumquc  0)  insufflciencie 
nostre  multiplicis  non  ignari,  tarn  inportabilis  oneris  sarcinam  ferre 
tamque  eminentis  honoris  b)  fastigium  timeremus,  ultimo  ad 
concordem  predictorum  nostrorum  c)  fratrum  instanciam.  tanto 
supposuimus  oneri  humeros  inbecilles , sollicitudinem  nostrain  proi- 
cientes  in  eum  et  in  illo  Ggentcsrf^anchoram  spei  nostre,  qui  dat  lasso 
fortitudinem  et  debilibus  robur  multiplieat,  inGrma  mundi  nonnunquam 
eligens  et  ad  sui  noininis  gloriam  forcia  prcronfundat. 

Rogamus  itaque  serenitatem  tuam  et  per  Dei  misericordiam 
obsecra mus,  quatenus,  pensato  prudcnter,  quod  tibi  et  laudis  humane 
preconium  et  superne  lelicitatis  premium  acquiritur,  si  a te  circa 
nos,  divina  disposicione  universalis  ecclesie  regimini  presidentes, 
plene  aflcctionis  Studium  exponatur,  si  cor  nostrum  Glialis  devocionis 
exhibicione  letifices  et  potencie'tue  subsidio  in  hiis,  que  sunt  ad 
robur  ecclesiastice  libertatis,  iniuneti  nobis  allevies  oneris  potestatem 
seu  eciam  gravitatem,  ut  exinde  apud  cternum  regem  et  temporalis 
prosperitatis  augmentuin  et  perennis  coronam  e)  glorie  merearis, 
nosque  in  te  gaudentes  bencdictionis  Glium  et  salutis  repperisse 
ministrum,  qui  sccundum  Deum  tibi  ad  honorem  rcdundare  senserimus, 
pateruis  aflectibus  prosequamur  t). 

a)  immeritoV. — b)  oneris  V, — c)  nostrorum  um  Rande.  — d)  tingentes 
V.  — t)  coronam  aui  Rande. 

Vergleichung  mit  Raynald  ad  a.  1203,  no.  4.  — a)  Mit  hiis  diebb.  be- 
ginnt Rayn.  — ß)  VI  Non.  Octobr.  — ■/)  de  legatione,  quam  susceperamus  in 
Angliam,  redeuntes  et  per  aliqua  tcrrarum  spatia  ab  apostolica  sede  remotos. 
3)  demum  Perusiam  venissemus  et.  c)  Dal.  Perusii  VIII  Kal.  Martii  anno  1°. 

Vergl.  noch  Cod.  Willi.  A.  39.  Perlt  Archiv  7,  895.  Clemens  cpiscopus 
regi  Ritschardo. 
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23. 

fape  serlblt  Cystereletsls  ordo. 

Der  Cistercienserorden  bittet  den  Papst,  um  vor  Bedrückung  und  Unrecht 
beschützt  zu  sein,  dass  in  zweifelhaften  Fällen,  wenn  einem  CisterciensenntSnch 
oder  Kloster  etwas  abrerlangt  wird,  die  endgiltigc  Entscheidung  durch  den 

Abt  und  einen  hinzugezogenen  Mönch  herbeigeführt  werden  solle. 

Crescit  diei  malicia  sua  et  pericula  temporis  invalescunt,  ita  ut 
quos  predixit  apostolus  dies  videamus  instare  novissimos,  in  quibus, 
habundante  iniquitate,  niulturuni  karitas  relVigescit.  Speeialiter  autem 
adversus  sanctitatis  vestre  filios,  Cysterciensem  videlicet  ordinem 
profitentes,  seculi  liuius  marc  inundans  a)  et  tumescens  et  obiectu 
sese  vestre  protectionis  illudens,  tota  in  nos  tempestate  consurgit 
rugiens  quodammodo  et  contra  vectcs  et  hostia,  que  posuistis, 
inmurmurat,  dedignans  scilicet  dictum  sibi:  hucusque  venies  et 
amplius  non  proccdes  ').  Ecce  quidem  filii  mundi  buius,  quos 
prudenciores  filiis  lucis  veritas  ipsa  pronunciat  *),  invident  nobis  hoc 
ipsum  quod  vivimus , dum  eorum  perversitas  nos  habere  non  patitur 
quo  vivamus.  Videntes  siquidem  quod  operibus  rnanuum  nostrarum 
benedicit  Dominus,  in  viaticum  peregrinacionis  nostre  tota  maliguitate 
deseriunt,  machinantes,  ut  modis  omnibus  pauperum  substanciolam 
vel  concuterc  per  caiumpniam  vel  excutere  valeant  per  rapi- 
nam:  instauraut  lites,  exaggerant  questiones  et,  si  aliter  tollere 
nostra  non  prevalent»  in  illius  fraudis  commenta  transsiliunt, 
ut  intcrdum  suam  suorumve  peccuniam  calumpniosa  penitus  etF.i.ao«. 
confieta  mutui  vel  depositi  exaetione  reposcere  minime  vereantur. 
Deinde,  lite  sub  iudice  contcstata,  testimonium  contra  nos  venale 
quidem  sed  non  veniale  producilur  et  eneruatur  bj  undique  iuris 
sinceritas  inproborum  testium  periuriis  labefacta.  Quod  utiquc 
si  dissimulatis  et  sustinetis,  in  posterum  non  nobis  sancte  pater,  non 
nobis  sed  sacris  et  epulis  omnibus  laboramus.  Reliquum  est,  ut  ad 
evillicandas  facultatulas  nostras  non  in  vacuum  currant  quicunque 

aj  invideas  ira  Text,  »m  Rande:  alius  inundans  V.  — b)  enu'at  V. 


■)  Job.  38.  11. 

*)  Liicms  10,  8. 
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nomen  Dei  sui  in  vanum  recipere  non  formidant.  — Succurrite 
igitur  sanctissime  pater,  ac  recenti  adhuc  morbo  recens  remedium 
adhibete,  ne  pancs  filiorum  eanes  comedant  et  stipendia  pauperum 
luxus  sibi  et  ebrietas  commessancium  audcat  vcndicare,  alioquin, 
ut  quid  mortificamur  tota  die  <),  et  quid  fratres  nostri  in  laboribus 
plurirais,  in  ardoribus  et  doloribus  babundancius  in  frigore  super 
nie  dum  anxie  vite  stipem  modicam  ex  intimis  de  fixe  teliuris  visceribus 
videntur  misere  extorquere ! Sanctitatis  igitur  vestre  pedibus  provol- 
vimur  supplicando,  quatenus  prisce  consuetudinis  tenor  nobis  vestro 
privilegio  restauretur,  ut  si  quis  forte  a nobis  vei  ab  aliquo  mona- 
steriorum  nostrorum  rem  indebitam  a)  dubiamre  poposcerit,  abbas 
loci  rei  veritatem  in  proprie  ronsciencie  pericuium  requisitus, 
monaehus  autem  et  conrersus,  sub  rirtute  obediencie  interrogatus, 
alleget  et  sic  in  verbo  veritatis  aneipitis  cause  decisio  perseveret. 
Quod  si  vestra  dignabitur  sanctitas,  nostra  nobis  iura  sine  aliorum 
iniuria  serrabuntur.  Si  autem  via  ista  vestre  beatitudini  non 
placuerit,  aliud  qualecuuque  dignemini  remedium  inrenire,  quod  cum 
removerit  a pravorum  cupiditate  periurium,  cessare  a nobis  faeiat 
solucionis  indebite  detrimentum. 


24. 


Fapa  saper  canoniiarlone  N.  saoeti. 

1283.  Märt  23.  Perusii. 

Innocenz  IV.  kanonisirt  den  auf  der  Reite  zu  einem  Ketzergerichte  nach  Mailand 
am  29.  April  I2S2  erschlagenen  Bruder  Petrus , Prior  der  Dominicaner  in 

Verona. 

Boehmer  Heg.  1198—1231.  tnn.  IV.  no.  77. 

Magnis  et  crcbris  insignita  b)  prodigiis  Christiane  fidei  rectitudo, 
iam  nova  novi  sancti  decorata  martirio,  signorum  reeenciuin  fulgore 
coruscat  et  multis  hactenus  roborata  portentis,  nunc  singularium 
miraculorutn  insigniis  confirmatur.  Ecce  de  instanti  et  moderno 

a)  in  fibergeschrieben  V.  — h)  ina.  von  anderer  Hand  am  Rande. 


1J  Psalm.  43,  23. 
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fidei  pugile  nora  gaudia  prodeunt,  signa  triumphalia  innotescunt, 
vox  fusi  sanguinis  intonat  et  inclita  martirii  tuba  ciangit,  terra  non 
silet,  sudat  aspersione  cruoris,  resonat  regio  nobili  predita  bellatore. 

Ipsc  namque  gladins  parricida  proclamat:  „hec  sunt  certe  sacre  fidei 
certa  a)  indicia,  hec  ipsius  ydonea  testimonia,  hec  eius  dignissima 
munimenta“.  Propter  hoc  letati  sunt  celi , et  terra  in  tanti  percep- 
cione  gaudii  exultavit.  Grandis  adest  matris  ecelesie  causa  leticie, 
multa  ei  materia  iocunditatis  advcnit:  habet  enim,  unde  canticum 
noyum,  unde  immense  laudis  ympnum  refferat  Deo  suo,  unde  plebs 
katholica  habet  quod  plaudat,  levatis  altissimo  Domino  manibus, 
sonoris  iubilet  vocibus  et  letis  animis  iocundetur,  habet  cbristiana 
concio  unde  devotas  conditori  concinat  canciones.  De  horto  siquidem 
fidei  riuper  super  n)  mensam  regis  eterni  dulcis  ailatus  est  fructus, 
de  vinea  ecelesie  in  regium  calicem  affluens  noviter  norus  liquor 
influxit;  quouiam  fecundus  palmes  hostili  mucrone  concisus  habuit 
plus  humoris,  quia  cohesit  pressius  vere  viti.  De  a)  ordine  enim 
florido  prodiit  rosa  rubens,  que  regalibus  oblata  conspectibus  odoris 
intulit  swaritatem , de  humili  ecclesiastica  frabrica  electus  est  lapis, 
qui  ß)  deccnter  politns  supernis  edibus  est  insertus.  In  celesti  quo- 
que  rosario  flos  amenus,  rubro  eolore  rutilans,  nunc  est  natus  in 
mundo  et  candido  sanctorum  collegio  novum  mundicie  lilium  est  r,t.  30 1. 
fexortum.  Unde  factum  est  in  celo  gaudium  magnum,  exultantibus 
omnibus  sanctis  et  solempnitatcm  agentibus  tanti  festi.  Sane  heatusy) 

. . de  ordine  N.  0)  prudenter  attendens  dolosi  mundi  fallacias  et  vite 
semitam  eligens  tuciorem,  ut  a lubricis  pede  intacto  firmis  posset  in- 
cedere  gressibus,  ad  divina  obsequia  totaliter  se  convertit,  in  ewange- 
lice  instituciouis  obsrrvancia  cuncta  sua  convertcns  a)  studia  et  uni- 
Yersas  dirigens  actiones,  rectum  et  lucidum  eallem  sequens,  salubrem 
videlicet  ordinis  sui  regulam,  per  b)  quam  regi  Yaleret  et  dirigi, 
duci  et  induci  ad  speratam  requiem  post  laborem.  In  qua  multis 
annis  Yel  annorum  t)  spacio,  fultus  caterva  virtutum,  fide  preambula, 
spe  astante,  comite  karitate,  sic  prevaluit  et  profecit  circa  ipsius 
maxime  defensionem  fidei,  pro  qua  totus  ardebat,  quod  contra  illius 
diros  hostes,  mente  intrepida,  ferventique  spiritu  continuum  certamen 
exercens,  suum  tandem  agonem  diutinum,  victrice  superante  martirio, 
feliciter  consummavit  f).  Porro  ne  sacra  suorum  actuum  r>)  exempla 

a)  von  anderer  Hand  am  Rande.  — b)  pro  V. 
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pretereant,  aliqua  de  vita  ipsius  ad  iastructionem  et  profectum 
audiencium  rcferamus. 

Ipsc  namque  veritatis  filius  et  bonitatis  alumpnus,  conversacione 
conspicuus,  spectabilis  fama  et  opinione  mirabilis , miro  prefulsisse 
nitore  mundicie,  virginitatem  integram  custodissc  nee  mentis  habuisse 
nee  corporis  corruptelam  et  nullius  mortalis  criminis  sensisse  con- 
tagium,  quod  non  vera  penitencia  defleverit  a),  confessorum  suorum 
assercionc  firraissima  demonstratur.  Et  quia  servus  delicate  nulritus 
protervit  in  dominum,  carnem  suarn  assidua  cibi  et  potus  restringere 
studuit  parcitate.  Xe  vero  per  ocii  desidiam  hostilibus  pateret  insidiis, 
in  iustificacionibus  Domini  exerccbatur  cottidie,  ut,  eo  circa  licita 
totaliter  oecupato,  locum  in  ipso  iilicita  non  haberent  5).  Devocione 
insuper  gratus,  humilitate  letus,  paciencia  placidus,  pietate  com- 
paciens , caritate  prestabilis  et  in  omni  morum  maturitate  conpositus, 
alios  prcfulsis  b)  aromalum  virtutibus  adtrahebat,  fervens  quoque 
amator  fidei , cultor  precipuus , propugnator  ardencior , sic  in  animo 
suo  illam  inpresserat,  sic  se  totum  in  illius  mancipavit  obsequium, 
quod  quecunque  ipsius  verba  et  opera  virtutem  fidei  redolebant. 
Cuius  dulcedine  lingua  cius  velud  redundans  fluvius  copiose  distillans 
semper  illius  documenta  swavia  propinabat.  Pro  hac  iuquam  mortem 
subire  cupiens,  hoc  principaliter  a Domino  c)  atteutis  et  crebris 
supplicacionibus  postulasse  probatur,  ut  non  sineret  eum  ex  hac  luce 
migrare,  nisi  prius  sumpto  pro  illo  calice  passionis  i).  0 igitur 
insigne  martirium,  quod  titulus  tarn  gloriosus  illustrat  1 Pro  defensione 
namque  fidei  katbolice  sanctus  istc  acerrimam  tulit  mortem,  hic  in 
ecclesia  sancta  sidus  radians  et  lumen  fidei  gracia  predicacionis 
emieuit.  Hic  iam  in  celo  quasi  luminare  conspicuum  et  splendore 
glorie  et  multorum  coruscacione  signorum  eflulget,  quod  Dominus 
eius  clarescere  voluit  t)  sanctitatem,  et  meritorum  suorum  virtutem 
supprimerc  noluit  in  occulto,  sed  inter  lucencia  sanctorum  candelabra 
manifestius  cxaltare,  ut  omnibus,  qui  in  domo  ccclesie  habitant, 
proferat  darum  lumen.  Nam  nec  in  vita  sic  latere  potuit,  quin  in 
mundo  miraculorum  claresceret  claritate  x).  Multis  enim  miraculis 
Foi.  so  c.  gloriosis  magnificavit  Dominus  sanctum  suum , colendum  exhibuit 
universis. 

a)  quod  bi*  defleverit  fehlt  bei  Ripoll.  — h)  profusis  Ui  pol).  — e)  sin 
Rande. 
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Letetur  itaque  totus  fidelium  cetus  et  lauilum  Domino  carmina 
concinat  alta  voce,  quod  a suis  tanquam  Christi  cohcredibus  mansiones 
cclicc  possidentur:  exultet  mater  ecclesia,  quod  palmes  suus,  quem 
in  agro  fidei  plantarit  et  coluit,  in  celeste  rosarium  est  translatus : 
gaudeat  et  insignis  N.  X)  ordo,  quod  ex  ipso  prosiliit  stella  micans, 
cuius  fulgentes  radii  in  lumine  hic  peregrinancium  diffumlimtur  pi). 

Ceterum  quia  convenit,  ut  quem  Dominus  in  celo  magnificat, 
mundus  colat:  nus  de  sanctitate  vite  et  veritate  miraculorum  huius- 
modi  martiris  inquiri  fecimus  diligenter,  et  quia  post  examinacionem 
studiosam  et  discussionem  solempnem  plura  cciam  et  maiora  com- 
perimus  quam  insinuata  fuissent,  cum  de  communi  fratrum 
nostrorum  v)  consilio  et  assensu,  confisi  de  omnipotcntis  virtute, 
auctoritate  quoque  bcati  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius , ac  nostra, 
sanctorum  kathalogo  duximus  exnunc  dignissime  ascribendum.  Ideoque 
universalis  sancte  matris  ecclesie  prelatis  auctoritate  apostolica 
damus  firmiter  in  mandatis  volentes , quatenus  die  tali  N.  £)  festum 
predicti  sancti  devote  ac  solempniter  celebretis  et  faciatis  a vestris 
subditis  veneracione  congrua  celebrari,  ut  pia  eius  intercessione, 
hic  a noxiis  protegi  et  in  futuro  sempilerna  gaudia  consequi 
valeatis  o). 

Ergänzungen  aus  Ripoll  Bull.  Praedicatorum  I,  228-  lnnocentius  ep.  a. 
s.  D.  ven.  fralrib.  univeraia  arehicpiscopis  et  episcopis  ac  dilectis  filiis  abbati- 
bus,  prioribus,  arehipresbyteris,  deeanis,  archidiaeunis  et  nliis  ecclesiarum 
prelatis  ad  quos  litere  iate  perrenerint  s.  et  n.  b.  — a)  predicatorum.  — 
ß ) pressura  et  tonsione  politus.  — 7)  Petrus.  — 8)  Fratrum  Predicatorum, 
Lombardus  origine.  — e)  triginta  fere  annorum.  — s)  Et  sic  ipse  Petrus, 
flrmus  in  petra  fidei,  petra  deiuum  passionis  allisus,  ad  pelram  Christum 
digne  laureandus  ascendit.  — »))  nos  (wohl  besser  vos).  — 3)  et  a spiritua- 
libua  nequiciis  tutus  esset.  Tag  und  Nacht  sei  er  dem  göttlichen  Dienste 
ohgelegen:  nocturna  — claruisse.  — 1)  Folgt  in  der  Bulle  die  Erzählung,  wie 
er  auf  dem  Wege  von  Como,  wo  er  Prior  seines  Ordensklnaters  gewesen, 
nach  Mailand,  woselbst  er  im  päpstlichen  Aufträge  eine  Untersuchung  gegen 
Ketzer  leiten  sollte,  von  einem  Ketzer  erschlagen  wird:  unde  quia  — devin- 
runtur.  — *)  Es  werden  die  Wunder  erzählt,  die  er  im  Leben  und  nach  dem 
Tode  gewirkt.  Cuiusdam  — conversa.  Quid  plura?  Hiis  et  quam  multis  etc. 

— X)  fratrum  predicatorum.  — p)  Gegen  die  Ketzer:  erubescant  — sequantur. 

— v)  et  prelatoruin  oninium  tune  apud  sedem  apostolieam  exislencium. 

— tercio  Kal.  Maii.  — 0)  ln  der  Bulle  ist  noch  der  Ablass  bestimmt,  der 
denjenigen,  welche  das  Grah  des  Heiligen  besuchen,  gewährt  wird:  et  ut  — 
relazamus.  Dalum  Perusii  VIII  Kal.  Aprilis  pontificatus  nostri  anno  decimo. 
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Ripoll  Bull.  I.  c.  bat  das  Dat.  VIII.  Kal  Apr.,  wogegen  Raynald  1253, 
no.  10.  IX Kal.  April. nal;  das  erstero,  dem  Original  entnommen,  ist  rorzuziehen 
und  Boehmer  I.  e.  danach  zu  verbessern. 


25. 

Papa  prlnrlpl  setnlarl. 

Bin  Papst  fordert  einen  weltlichen  Fürsten  auf,  die  Geistlichen,  insbesondere 
die  Cistercienser,  tu  denen  er  in  demselben  Verhältnisse  stehe,  teie  die  geschäf- 
tig arbeitende  Martha  tu  der  in  stille  Betrachtung  versunkenen  Maria,  in 
jeder  Weise  zk  beschütten  und  tu  fördern. 

In  domo  Domini  Martha  sollicite  ministrando  turbatur,  et  Maria 
secrecius  contemplando  quiescit,  et  quamvis  laborantis  ministerium 
ocio  quieseentis  expediat  ad  munimeu,  potissimum  tarnen  sedentis,  si 
sit  ineoneussa,  tranquillitas  ad  dulcedinis  inpermixte  consorcium 
proficit  laboranti  — Te  quidem  pro  interna  ecclesie  p»ce  fovenda 
labor  iutrinsece  sollicitudinis  inquietat  ut  Martham,  ut  inter  multiplicia 
turbaeionis  incumbentis  incomoda , sine  quibus  ccclesiastice  admini- 
stracionis  ad  presens  cura  non  agitur,  te  oporteat  interdum  expetere 
cum  tedii  qnerimonia  spirituale  suflragium  acquiescentibus  cum  Maria, 
et,  inter  tot  actionum  amaritudines,  aliquid  gustarc  cum  illis  de  optima 
porcione.  Quapropter,  ut  apud  religiosos  viros,  colentes  pacifice 
pacis  auctorem,  sabbatum  quietis  inrenire  valeat  labor  tuus,  debes 
tranquillitatem  illorum  defendere  non  vexare,  ut  qui  pro  te  circa 
frcquens  mysterium  occupati , hostiis  et  precibus  debent  implorare 
auxiliuin  divinum,  id  cuin  gaudio  faciant,  non  gementes.  Pro  tua  igitur 
tibi  salute  consulimus,  pro  tua  honestate  te  propensius  commonemus, 
quatenus  Dei  filios,  fratres  Cystercienses,  qui,  abiectis  seculi  sarcinis, 
expediti  secuntur  ad  vitam  per  ardua  voluntarie  paupertatis  vestigia 
Salvatorcm,  aliquibus  molestiis  non  infestes,  et  si  qua  eis,  quod  non 
credimus,  irrogasti,  gravaminibus  revoeatis,  sinas  eos  in  pace  dein- 
ceps  sine  vexacione  qualibet  Domino  famulari,  ut,  te  sic  ipsis 
protectionis  tue  pretendente  umbraculum,  sub  qua  tranquille  dispositi 
pacis  humiles  professores  hoc,  ipsis  orantibus,  tibi  crescat  ad  meri- 
torum  cumulum  apud  Deurn  et  apud  homines  ad  gloriosi  nominis 
incrementum. 


*)  Vergleiche  dir  Erzählung  Ev.  secundum  l,uc»m  10,  38 — 42;  die  dienende,  arbei- 
tende Martha,  Ev.  Job.  12,  2 squ. 
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26. 

Ap*st*liee  sedls  legatus  commlsslonein  fielt  predlcsntlbas  eracem 

sanctin. 

1251.  Februar  oder  Min. 

Der  ron  Innocent  IV.  mit  der  Anregung  einet  Kreutzugei  gegen  Konrnd  IV. 
beauftragte  Bruder  Wilhelm  ron  Cyka,  vom  Orden  der  Predigermönche , 
fordert  Jemanden  auf,  die  Geiitlichkeit  und  dat  Volk  in  Deuttchland  tu  einem 
Kreuttuge  gegen  Konrad  IV.  und  dessen  Anhänger  amufeuern  und  verspricht 
den  Streitern  gleichen  Lohn,  mV  den  tum  Schutte  des  heiligen  Landet 
Ausxiehendtn. 

Si  exordia  nascentis  ecclesie  ad  memoriam  revocentur,  eviden-r«i. »oa. 
cius  apparebit,  quod,  sicut  in  credentibus  una  «lim  erat  fides  mencium, 
sic  in  eisdcm  erat  una  pietas  actionum,  utpotc  quorum  cor  unum  et 
anima  una  in  Domino  existebat.  Ob  quam  unitatem  apptaudens 
ecclesie,  sponsus  eius  „una  est  columba  mea“  deeantabat  in  cantico 
canticorum  <).  llanc  igitur  unitatem,  per  tunicam  Domini  ineonsutilem 
designatam,  matri  ecclesie  synagoga  prefigurabat.  Que  licet  synagoga 
videlicet  in  aliis  exhibuerit  se  novercam,  in  hoc  tarnen  ecclesie  sancte 
rererenter  detulit  et  pepercit,  quod,  partitis  sibi  aliis  Domini  vesti- 
mentis,  tunicam  illam  ineonsutilem  servare  voluit  indivisam,  venerans 
in  illa  ecclesie  mysticam  unitatem,  quam  illa  inconsutilitas  desi- 
gnabat  *),  ponendam  quoque  in  superbiam  seculorum  et  mamillis 
regum  nutriendam  pariter  et  laetandam  *).  Nunc  autem,  quod  refferre 
absque  dolore  gravi  etgemitu  non  valemus,  Chunradus  impius,  iinpii 
Fr.  quondam  imperatoris  filius,  paternc  impietatis  et  sceleris  imitator, 
nec  non  fautorcs  sui,  velud  squame  sibi  vehementer  ad  invicem 
coherentcs  a ) senilem  etatem  ecclesie,  vencrande  seilicet  cunctorum 
fidelium  genitrieis,  iinpie  contempnentes  ac  sevientes  in  eam  severius 
quam  Judei,  unitatem  ipsius,  sancto  spiritu  congregatam,  hostili 
incursione  turbari  minime  reformidant,  quin  imo  collo  currentes 
erecto  b)  adversus  eam  et  adversus  Christum  eius,  tunicam  ipsius 
ineonsutilem,  videlicet  caritatem,  tanquam  viri  scismatici,  scindere  ac 

a)  eorcbntes  V.  — b)  am  Hände  aliua:  exlento. 


>)  Cant.  6.  6. 

*)  Joan.  19,  24. 

>)  laaj.  «0,  15.  18. 
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dividere  moliuntur  diversis  scismatibus  et  scissuris.  Materna  siquidem 
viscera  imgue  vippcrio  lacerantcs,  ab  ipsius  integritate  recedunt, 
tanquam  inveterati  in  sua  nequicia,  quemadmodum  filii  alieni  a 
semitis  veritatis  et  iusticie  claudicantes , et  insuper , ad  malorum 
suorum  eumuium  cumulandum,  cxccllentissimo  domino  Ulricoa^ 
Romanorum  regi,  in  regem  legittime  electo  <)  et  a sanctissimo  domino 
nostropapa,  ad  quem  eiusdem  electionis  pertinet  confir- 
macio,  apud  Aquis  in  regem  solempniter  coronato  ac  sacre 
unctionis  crismate  delibuto 1  2 * 4),  contra  Deum  et  iusticiam  se  opponunt,  in 
crrorem  suum  quos  posaunt  attrahere  attrahunt,  filios  Dei  dispergentes 
et  ab  unitate  ecclesie  dividentcs,  cum  e converso  pro  aggregandis 
filiis  Dei  dispersis  ab  ecclcsiastica  unitate.  b)  Salvator  noster  mortem 
sustinuerit  preciosam,  ewangelisla  Johanne  testimonium  perhibente  *), 
qui  dicit,  eum  pro  eo  mortuum,  ut  in  unum  dispersos  Dei  filios  con- 
grcgaret.  Propter  que  summus  pontifex,  pater  patrum,  Petri  successor 
ct  in  terris  viearius  Jesu  Christi  ac  sancte  matris  ecclesie  precipuus 
paranimphus,  prefatum  C.  ac  fautores  ipsius,  scismaticos  antedictos, 
excommunicacionis  mucrone  fericns,  ab  unitate  ipsius  ecclesie,  quam 
scindere  nitebantur,  abscidit  et  ab  eius  consorcio,  tanquam  menbra 
putrida  separavit,  et  cum  Dathan  et  Abyron,  quos  absorbuit  terra 
vivos  *),  nisi  rcsipucrint,  participient  c)  portionem,  et  loca  eorum 
ecclesiastico  supposuit  interdicto.  Sed,  ut  manifeste  appareret 
obstinacio  eorundem,  nec  timor  Dei  nec  severitas  ecclesiasticc 
discipline  prefatos  scismaticos  rcvocat  ab  hoc  malo,  sed  de  die  in 
dicm,  rupto  pacis  vinculo,  manus  suas  aggravant  adversus  ecclesiasti- 
cam  unitatem,  dum,  ccrnentibus  nobis,  eis  pauperes  sunt  in  predam, 
perit  devocio,  periclitatur  fides,  multiplicantur  scismata,  sanctitas 
r»i.  3i  i.  conculcatur,  reverencia  sanctis  subtrahitur  et  cultus  divini  nominis 
impeditur,  loca  sancta  consueto  frustrantur  honore,  quorum  diripiun- 
tur  possessiones  ct  persone  divinis  obsequiis  dcputate  per  violenciam 
a)  So  hat  V.  für  Wi  I he  I m o.  — b)  offenbar  ad  eccleaiaaticam  unitatem 
zu  lesen.  — c)  sie! 


1)  1247  October  3 bei  Neuss. 

3)  Nicht  von  Innocenz  IV.  wurde  Wilhelm  gekrönt,  der  war  damals  in  Lyon,  wohl 
aber  auf  Veranlassung  und  im  Beisein  von  dessen  Legaten  Petrus  Capnccius,  der 
auch  seine  Wahl  bewirkt  hatte,  durch  den  Erzbischof  von  Köln,  Konrad  von 
HochsUdeu  am  1.  November  1248. 

*)  Joan.  11,  52. 

4)  Num.  16,  32. 
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malignancium  disperguntur,  fidelium  corpora,  spiritus  saneti  templa, 
subiacont  discriminibus  vane  mortis  et  animarum  instant  pericula 
inßnita  et  insuper  claves  ecclesie  contempnuntur  et  nomen  Domini 
iam  non  tantum  inter  gentes  quam  in  hiis,  qui  se  Christianos 
licet  falsos  asserunt,  blasphematur.  — Quis  ergo  Christianitatis 
gaudens  tytulo  et  racione  Utens  in  Domino,  hec  in  corde  suo  conferens, 
amaros  non  multiplicet  gemitus  et  alta  non  trahens  suspiria  ab 
iutimis  visceribus  pietatis  se  contra  prefatos  viros  pestiferos  insigni 
crucis  karactere  non  accingat ! 0 res  mirabilis,  imo  cecitas  detestanda ! 
Insurgunt  scismata  scindencia  tunicam  Domini,  ecclesiasticam  scilicct 
unitatem  — et  contra  tales  scismaticos  tacebitur  verbum  crucis? 
Absit  hoc  a crucis  possessoribus  et  amatoribus  crucifixi.  Quocirca 
discrecionem  tuam  monendam  duximus  et  hortandam,  mandantes 
et  per  immaculati  agni  Dei  a),  qui  tollit  peccata  mundi,  sanguinem 
innocentem  et  mortem  prcciosam  obnixius  deprccantes,  ac  in 
remissionem  peccaminum  iniungentes,  quatenus  per  le  et  alios  viros 
ydoneos  contra  prefatos  ccclesiastice  unitatis,  ut  supra  diximus, 
inimicos  instancius  predicans,  clerum  et  populum  regni  Alemanie 
crebris  exhortacionibus  et  monitis  salutaribus  et  assiduis  predica- 
cionibus  ad  hoc  inducere  satagas,  ut  assumpto  crucis  signaculo  in 
aniino  et  in  Teste  b)  contra  predictum  Ch.  et  fautores  suos  sepius 
memoratos  se  accingant  patenter  pariter  et  potenter,  non  deferentes 
talibus  et  in  talibus  contra  Deum.  Nos  autem  auctoritate  qua 
fungimur  et  de  spcciali  mandato  divini  c)  pontificis,  cuius  ricem 
plene  gerimus,  omnibus  crucem  fideliter  predicantibus  et  sumcntibus, 
seque  personaliter  opponentibus  predicto  Ch.  et  predictis  scismaticis, 
illis  eciam,  qui  iuxta  facultatem  proprium  et  qualitatem,  qui  etsi  non 
corporaliter,  tarnen  in  expensis  propriis  bellatores  ydoneos  duxerint 
destinandos,  et  eciam  illis,  qui  in  personis  propriis  licet  in  alienis 
expensis,  assumpto  crucis  signaculo,  personaliter  subierint  hunc 
laborem,  iuxta  qualitatem  presidii  et  dilectionis  affectum,  illam  proprie 
indulgenciam  elargimur,  que  conceditur  hiis,  qui  transeuut  ultra  mare 
in  subsidium  terre  sancte. 

a)  Dei  am  Rande  V.  — b ) teste  auf  Rasur  V.  — c)  alius:  summi  am 
Rande  V. 
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V 

Die  in  dem  Briefe  ausdrücklich  angeführten  Namen  und  Thatsachen 
machen  os  unzweifelhaft,  dass  er  nach  dem  Tode  Friedrich*«  11.  zur  Zeit 
Konrad’s  IV.  (1250,  Debr.  17  — 1254,  Mai  20)  geschrieben  «ein  muss.  — Nun 
berichtet  Raynald  1251  n.  11.  von  Inooccnz  IV.:  Deinum  ad  conflandas  vires, 
propulsandos  Conradi  impetus  religioso  viro  de  Eyka  ordinis  Praedicatorura 
partes  impoauit,  ut  prnpositis  indulgenciaruni  praeiniis  ad  induendam  crucem 
populos  excitaret,  munusque  crucc  milites  insigniendi  aliis  deinan- 
daret.  Die  Instruction,  die  er  zu  diesem  Zwecke  von  lnnocenz  IV.  am 
7.  Februar  1251  erhält,  ist  der  Art,  dass  unser  Brief  als  die  Ausführung 
derselben  angesehen  werden  kann,  es  finden  sich  darin  zum  Theil  dieselben 
Worte  wie  hier.  Der  Papst  sagt,  er  solle  veranlassen:  praedicaeionem 
crucis  contra  Conradum,  natura  quondam  F.  imperatoris,  suosque  fautorcs, 
persecutores  ecclesiae,  per  totum  regnum  Alemanniae,  er  übertrage  ihm 
auctoritate  apostolica  plenariam  potestatem  largiendi  crucesignatis  ob  causam 
huiusmodi  et  concedendi  privilegia  et  indulgencias,  quae  cruce- 
signatis in  terrae  sanctae  subsidium  transfretantibus  conce- 
duntur  etc.  Raynald  1.  c.  — Ripoll  Bullarium  ord.  praedicatorum  1, 188  datirt 
den  päpstlichen  Brief  abweichend  V Kal.  Dccembr.  pontif.  8 (1250)  und  nennt 
den  Ordensbruder  nicht  de  Eyka  wie  Raynald,  oder  de  Elka  wie  Bzoviua, 
sondern  „de  Cyka  seu  Zika  ab  oppido  Hungariae“.  Ich  weise  sonst  nicht« 
von  ihm,  als  dass  er  Capellan  des  Königs  Wilhelm  von  Holland  war.  — Sehr 
bemerkenswerth  ist  übrigens  in  unserer  Formel  der  willkürlich  gewählte 
Name  Ulricus  für  Wilhelmus. 


27. 


Papa  nni»er*ls  principlbus. 

1246.  Kode  Mirz.  Lugduni. 

Innoernt  IV.  fordert,  unter  Hinweisung  namentlich  auf  die  Angriffe.  Kaiser 
Friedrich' s II.  gegen  die  weltliche  Macht  der  Kirche,  die  Könige,  die  geistlichen 
und  weltlichen  Fürsten  auf,  die  Waffen  gegen  den  Kaiser  tu  ergreifen. 

Agni  sponsa  nobilis,  formata  mirifiee  de  latere  dnrmientis,  dotata 
in  patribus  incomparabilibus  margaritis  ac  vivifieo  eius  sanguine  in 
filiis  dedieata,  terrc  prineipihus  ennstitutis  iure  viget  et  imperat  ubique 
terrarum,  sancta  mater  ecclcsia  generalis,  eum  nobilis  in  portis  vir 
eius  ')  — racione  a)  plasmaeionis  et  redempeionis  misterio  — per 
mundi  climata  vigeat  Jesus  Christus,  a quo  omnia  et  in  quo  omnia 
potentialiter  predicantur.  Per  ipsum  siquidem  reges  regnant,  ab  ipso 
a)  racione  am  Rande  V. 


•)  Proierb.  31.  «. 
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omnis  potestas  progreditur  et  in  ipso  vivimus,  movemur  et  sumus, 
cuius  potestas  oninia  eontinet  a mari  usque  ad  mare  et  a flumine 
usque  ad  terminos  orbis  terre,  cuius  sapiencia  terrarum  stabilitas  et 
ceioruro  sumitas  Ordinate  consistit,  de  cuius  thesauris  venti 
ineffabiliter  a)  producuntur  et  ad  cuius  nutum  Gunt  et  facta  sunt 
universa.  Filii  autem  eius  super  omnem  terram  obtinent  principatum, 
a patre  gracic  virtutisque  auctore  illis  potestate  collata,  ut  evellant 
et  destruant,  edificent  atque  plantent  *).  Rerum  quoque  possessione 
non  tenuis  et  innumeris  bonoribus  cxaltata  fratrum  et  amieorum  eius,  roi.n  t. 
qui  sponsi  faciunt  voluntatem,  illustris  caterva  letetur,  dum  nimis  pre 
ceteris  honorati  dilectionem  eius  omuibus  anteponunt.  Talis  igitur  et 
tanti  sponsi,  de  cuius  excellencia  tarn  gloriosa  narrantur,  dyademate 
insignita,  filiorum  gloria  decorata,  fraternali  nichilominus  ac  dilectorum 
obsequencium  munimine  circumfulta;  sagitte  volautis  per  diem,  seu 
demonii  meridiani  perambulantis  in  tenebris  non  terrebitur  ab 
incursu,  nec  timebit  a timore  nocturno,  ipsam  oflcndere  satagente  »). 

Imino  tanto  magis  insana  presumptoris  temeritas  iudicatur,  quanto 
contra  universorum  dominam  calccm  superbiendo  elevat  et  montem, 
unde  renit  cunctis  auxilium,  tangere  non  formidat,  cum  non  sit 
sapiencia  nec  fortitudo  aliqua  contra  Deum.  Sane  quo  spiritu  ducatur 
ad  ofTensionem  matris  ecclesie  sacrosancte  et  quanta  temeritate 
feratur  perdicionis  ülius,  anty christi  similis  et  precursor,  qui  per 
ingratitudinis  vicium  a matris  gremio,  quam  sprevit,  inprovide 
nutritus  ab  ea  et  ultra  vires  sui  meriti  insuperabiliter  pre  ceteris 
exaltatus,  non  inmerito  dirisus  existit , per  literas  suas  vobis,  o reges 
et  principes,  destinatas  post  deposicionis  sentenciam,  quam  in  ipsum 
tulimus  ob  innumera  et  nefanda  ipsius  flagicia,  que  nedum  in 
gubernatore  imperii,  verum  eciam  tollerari  non  possent  in  aliquo 
christiani  nominis  professore,  dum,  maternis  monitis  non  admissis, 
incorrigibiiis  prorsus  existere  non  erubescit,  Pharaonis  duriciam 
imitatus  b ).  Per  ista  e ) suam  exponens  iusticiam  et  aucturitatem,  nostram 
omni  carere  penitus  racione,  tanquam  non  intersit  ecclesie,  cui  licet 
immeriti  presidemus,  utpote  de  temporalibus  spiritualiter  iudicare; 

a)  in  am  Rande.  — b)  H-Breh.  imitatus,  quilibet  polest  sane  mentis 
advertere.  — c)  ipsas  siquidein  suam  exponenrio  etc.  H-Breh. 

*)  Jerem.  I,  IO. 

Psalm.  9ü,  5 — 7. 
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vos  contra  rändern  sanctam  nratrem  ecclesiam  provocavit,  vasa 
sincera  satagens  ingrassare  a).  Quantum  igitur  offendatur  exccllencia 
Jesu  Christi  in  a)  iniuriis  sponse  sue,  reges  et  principes  et  universi 
Christiane  ßdei  zelatores,  ex  quibus  consistit  ecclesia  et  in  qhibus 
cottidie  fecundator,  evidenter  potestis  perpendere,  cum,  non  meluens 
ponere  os  in  celum,  in  nohis  et  ecclesia  Dei,  quos  multis  detractioni- 
bus  et  ohlocucionibus , factis  et  scriptis  suis,  sicut  est  notum 
Omnibus,  nisus  est  multipliciter  lacessere  b),  ipsum  salutis  auetorem 
tetigerit  inpudenter.  qui  in  beato  Petro  ceterisque  apostolis,  ecclesie 
ministris,  successoribus  eorundem,  cui  licet  indigni  auctore  Domino 
presidemus,  se  tangi  tanquam  pupillam  oculi  sui  innuit  manifeste. 
Quantum  eciam  omnes  ledamini,  presertim  ecclesiarum  prelati,  quod 
vos  depauperare  intendit  et,  quantum  in  eo  est,  disponit  penitus 
anullare,  advertite  Christiani,  qui  filii  ecclesie,  fratres  censeinini  et 
amici,  etsi  matris  iniuria  relinqui  debeat  inpunita,  sicut  tenemini  et 
debetis,  attendite  diligenter.  Cum  enim  maledicens  patri  vel  matri 
morte  debeatmori  legittima,  et  res  contra  naturam  sit  filium  insurgere  in 
parentem,  merito  in  degcnerem  Fridericüm,  scilicet  imperatorem, 
qui  non  est  dignus  nomine  filii  sed  privigni,  ob  rcatum  suum  materna 
m. 3i c. benedictione  privatum,  non  solum  ad  defensionem,  sed  eciam  ad 
vitanda  ipsius  obprobria,  armatis  debetis  viribus  insurgere,  et  vos, 
quantum  in  eius  lesione  gravemini,  ostendere  opcris  per  eflectum , si 
hereditatem  Dei  viventis  per  Christum  et  ecclesiam  cupitis 
adipisci  ß).  Hortamur  itaque  vos  fratres  in  Christo  Jesu,  qui  pro 
salute  omnium  de  sinu  patris  descendens,  crucis  dignatus  est  subire 
patibulum  et  pro  nostra  redemptione  fundere  suum  sanguinem 
preciosum,  attencius  deprecamur,  quatenus  contra  predietum  Fr., 
Dei  et  hominum  inimicum,  qui  tanquam  leo  rugiens,  devietus  rabie 
incunetanter  querit  quem  destruat,  quique  misereri  non  eligit,  sed 
irasci,  et  multum  in  perdicione  moriencium  delectatur,  in  devocione 
constantes  ac  fortes  in  fide  persistentes,  mentes  manusque  tollite, 
nec  non  in  eum,  cuius  manus  sunt  contra  omnes  , ad  defensionem 
ecclesie  pro  redempcione  omnium  redemptoris  unanimiter  arma 
sumentes,  fidem  vestram  operibus  iusticie  roboretis,  ut,  devocionis 
vestre  et  fidei  fervorc  attento,  tranquillitatem  tribuat  Dominus  sponse 
sue  et  post  presentis  vite  Curricula  in  eterna  tabernacula  vos 
admittat. 

a)  in  nni  Hunde.  - l)  lacrsitiri  V. 
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Ergänzungen  aus  Huillard-Breholles  VI  398  — 399.  Innoceucius  ete.  — 
oc)  Er  habe  den  Fürsten  gesagt,  der  Papst  werde  auch  ihrer  nicht  schonen; 
die  Kirche  müsse  arm  sein  wie  in  ihren  ersten  Zeiten  und  er  habe  sie  arm 
gemacht:  et  studiose  — cxercere.  — ß ) Die  Kirche,  die  sich  der  unterdrückten 
Christen  annehme,  leide  viel  von  dem  Tyrannen:  sed  Chrislianorum  — propul- 
satis. 

Die  Wilheringer  H-S.  No.  60  hat  diesen  Brief  mit  der  richtigen  Rand- 
bemerkung: responsiva  epistolae  Friderici:  Illos  feliccs.  S.  unten  Fol.  73, 
no.  21.  Perts  Arch.  7,  897. 


28. 


Papa  archlcpiscopls  et  eplscopis. 

Ende  1244. 

Itmocent  IV.  fordert  die  geistlichen  Fürsten  auf,  dem  durch  die  Charesmier 
hart  bedrängten  heiligen  Lande  Hilfe  su  bereiten. 

Terra  sancta,  Christi  respersa  sanguine,  post  gravia  sue  crebre 
desoiacionis  excidia,  post  ipsius  continua  ex  frequenti  suorum  strage 
lamenta,  nunc  durius  sentit  manus  inimice  tlagellum,  nunc  luget 
amarius  et  interni  doloris  acumen  alterata  voce  lameutacionis 
exponit.  Et  nos  acribus  eius  conpuncti  lacrimis  et  validis  clamoribus 
excitati,  una  cum  ipsa  sue  et  nostre  persecuciouis  conterimur  malleo 
suosque  ac  nostros  uiiserabiles  Casus  secum  pariter  deploramus.  0 
quam  dolendum  a Ildelibus  omnibus,  quod  locus , Christi  sanctificatus 
presencia,  blaspbcmancium  ipsum  residencia  prophanatur!  Quam 
gemendum,  quod  terra,  in  qua  genus  humanum  de  vetuste  captiritatis 
iugo  liberatum  exstitit,  in  ignominiosam  redigitur  Servituten) ! 0 
quam  inproperiosum  Christianorum  obprobrium  et  obprobriosum  in- 
properium,  quod  ubi  Dei  filius  temporali  morte  crucis  de  perpetue 
cruciatu  mortis  ipsos  eripuit,  ibi  acerbitate  blasphemiarum  et 
impietatis  decore  a)  cruciatur!  0 quam  inestimabile  dampnum,  quod 
predecessores  nostri,  quorum  attenta  et  studiosa  sollicitudo  eidem 
terre  non  b)  defuit,  inaniter  quodammodo  circa  defensionem 
eius  vigilasse  videntur,  quod  populus  Christianus,  cuius  terra 
eadem  sudore  multociens  manavit  c ) eiusque  sanguine  rubuit 
sepe  sparso,  vaeuos  pertulisse  labores  sumptusque  inutiies  propter 
a)  dedecore  iu  lesen.  — b)  non  am  Rande  — e)  am  Rande  sieht  a litis 
maduit  V. 
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hoc  cemitur  subiisse.  Ecce  siquidem  Charcsminorum  gens  per- 
fid», de  sue  regionis  finibus  repente  prosiliens,  et  in  tumore  grandis 
exercitus  terras  ante  faeiem  suam  depopulans  universas,  civitatem 
sanctam  Jerusalem  dire  nbsidinnis  angustia  occupavit,  in  christicolas, 
habitatores  ipsius,  convertentes  se  ad  fuge  presidium,  sic  horribiliter 
vires  sue  feritatis  elTundens,  ut  omncs  paritcr  ore  gladii  degluciens, 
aspersione  cruoris  eorum  rainporum  planiciem  irroraret  et  — quod 
intima  amarioris  nostri  cordis  tristicie  telo  ferit  omuemque  fidelem 
oficnse  debent  iumanitate  conpungere  — ad  sanctum  vcneraudumque 
sepulchrum  Salvatoris  furoris  extensa  ira  et  in  ipsum  manu  iniecta 
sacrilega,  illud  proch  dolor!  asseritur  violasse,  ut  animi  sui  rabiem  eo 
ardencius  ad  Christi  eontumeliam  inflammaret.  Ha,  quem  fidelem  tarn 
dura  sancte  terre  oppressio  non  adligit!  ha,  quem  christicolam  tot 
Foi.  31  i.  et  tarn  atroces  iniurie  Jesu  Christi  non  poterunt  commovcre ! Relin- 
queturne  gentis  illius  impietas  inpunis  et  permitteretur  a ) mucrone 
libero  desevirc?  Nonne  contra  ipsam  devocionis  zelo  mens  Christiani 
cuiuslibet  accendetur,  munietur  constancie  clypeo  et  dcxtera  arma- 
bitur  gladio  ulcionis?  Expedit  igitur  gentis  eiusdem  potencia  potenter 
et  taliter  inpugnari,  ne  ad  aliarum  exterminium  bj  regionum 
processum  habere  valeat  expeditum.  Universitatem  itaque  vestram 
monemus,  rogamus  et  hortamur  attente,  per  apostoliea  scripta 
fraternitati  vestre  mandantes,  quatenus  — considerato  provide, 
quod  cum  fidelium  suorum  regnum  vos  prefecerit  Dominus  defendere, 
ac  augcre  fidem  katholicam,  ut  corroboretur  ac  propagetur  in 
cordibus  hominum  — prelati  ceteris,  ex  officio  propensius 
tenemini  pastorali,  graviusque  vcstra  super  hoc  ab  eo  e)  negli- 
gencia  non  immerito  punietur,  nisi  in  succursum  terre  sancte 
contra  mcmorate  gentis  perfidiam  ferventi  animo  exsurgentes,  sicque 
ei  efficaciter  in  taute  necessitatis  articulo  subvenire  curetis,  quatenus 
vestro  aliorumque  subsidio  de  pollutis  infidelium  manibus>eripi  valeat 
et,  favente  Domino,  totaliter  restitui  populo  christiano  et  tarn  per  vos 
quam  per  alios,  quos  ad  boc  esse  cognoveritis  ydoneos,  proponentes 
iuxta  du  tarn  vobis  a Deo  prudenciam  per  vestras  civitates  et  dyoceses 
Christi  fidelibus  verbum  crucis , ipsosque,  ut  ad  succurrendum  eidem 
contra  prefatam  gentem  assumpto  crucis  signaculo  celeriter  et  viriliter 
se  accingant,  attentis  et  sedulis  exhortacionibus  inducatis.  Nos  enim 

a)  perinittetur  tu  Inen.  — b)  exterminnm  V — e)  ab  eo  am  Rande  V.  — 
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de  oranipotentis  Dei  inisericortlia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposto- 
lorum  eins  ac  ea,  quam  nobis  concessit,  auctoritnte  coniisi,  omnibus 
peniteutibus  et  contritis,  qui  personaliter  in  eiusdem  terre  succursum 
accesserint,  vel  in  expensis  propriis  ydoneos  miscrint  bellatorcs,  aut 
iuxta  facultates  proprias  subsidium  congruum  destinaverint,  plenam 
suorum  eoncedimus  veniam  peccatorum. 

Die  Verwüstung  Jerusalems  durch  die  Chaiismier  geschah  im  August 
1244.  Wilken,  Kreuzzüge  VI,  4.;  VII.  20.  Vergl.  auch  Raynald  ad  a.  1245 
und  den  Brief  Friedrich**  II.  vom  27.  Febr.  1245,  Mathaeus  Paris  ad  a.  1244 
und  1245.  Boehmer,  Reg.  Frid.  1079.  — Unser  Brief  dürfte  Ende  1244  oder 
Anfang  1245  geschrieben  sein  und  ist  wohl  derselbe,  von  dem  Albertus 
Stadcnsis  M.  G.  SS.  16,  369  berichtet:  Papa  per  totam  terrain  Teutoniae 
lugubrem  litteram  principibus  ecclesiasticis  destinavit,  conquerens  flebiliter, 
quod  a gente  quadain  Sarracena,  quam  Ciioresminorum  populum  appellavit, 
sepulchrum  Domini  esset  enoriniter  violatum,  ita  ut  plurimi,  immo  fers 
omnes,  hanc  litteram  audientes,  intellexcrint  vencrabile  monumentuin  Domini 
ab  eisdera  infidelibus  destructuin  funditus  ct  eversum.  et  locum  sanctum  in 
planiciem  iam  redactum.  Et  lideles  in  eadem  littera  sollicitari  praeeepit, 
ut  se  crucis  insignirent  caractere.  — Raynald  1245,  no.  96  bemerkt  hierzu: 
At  non  in  Gcrmaniam  modo,  verum  in  alias  quoque  Christiani  orbis  regiones 
transmissae  eae  litterae;  tum  dccretae  piures  legaciones,  virique  pii  ad  pronio- 
vendam  sacrain  expedieionem  destinati,  inter  quosOtho,  Tusculanus  episcopus, 
mox  a perfecta  synodo  Lugdunensi  in  Francoruin  regis  aulam  transmissus, 
ut  refert  Nangius  etc. 


29. 

Pap«  nrcbleplscopo. 

1240.  August  0.  apud  Cryptam  ferralam. 

Gregor  IX.  fordert  den  Erzbischof  von  Sens  auf,  zur  Berathung  wichtiger 
Angelegenheiten  am  nächsten  Osterfeste,  31.  Marz  1 241,  persönlich  cor  ihm 
zu  erscheinen. 

Huill.-Brehullea  V,  1020.  Boelmicr,  Reg.  fireg.  IX,  no.  ISO. 

Eterni  providencia  conditoris  sanctam  et  immaculatam  eecle- 
siam  a suc  fimdacionis  exordio  eo  voluit  online  gubernari,  ut  uni 
pastori,  potestatis  plenitudinem  obtinenti,  ceteri,  partem  sollicitudinis 
assumentes,  tanquam  menbra  capiti,  communicatis  alterutrum  emer- 
gentibus  easilnis,  unione  indissolubili  cohercant,  per  quam  — 
eis  sensibus  a)  mutuis  solidatis  — rapud  l'aniulantibus  inenbris 
a)  conaensibus  H-Br. 

Konto«.  Abth.  II.  Bd.  XXV.  11 
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vigorem  assumeret  et  menbrorum  rondicio  de  sui  principii  robore 
firmaretur.  Quia  igitur  grandes  apostolice  sedis  eventus  et  Casus 
te  ignorare  non  convenit,  tanquam  necessarium  matris  ecclesie 
munimentum,  propter  que,  necessitate  urgente,  tuam  et  aliorum 
habemus  presenciam  plurimum  oportunam,  fraternitatem  tuam  rogamus 
et  hortamur  attente  mandantesaj,  quatenus  ad  presenciam  nostram 
personaliter  venias,  omni  occasione  postposita,  N.  tcrmino  a),  ut 
habeat  sancta  mater  ecclesia  in  filio  speratum  ex  tua  visitacione 
solacium  et  gratum  proridi  consilii  fulcimentum,  proviso  ut  in 
personarum  et  evectionum  moderato  numero  venire  procures,  ne 
forsan  ex  eo  tue  videaris  ecclesie  nimis  existere  onerosus  ß). 

Ergänzungen  aus  Huill.-Breh.  V.  1020.  Gregorlus  episcopo  Senonensi 
etc.  — a)  usque  ad  proximum  festum  resurrectionis  dominice.  — ß)  Auch 
seine  Suffraganen  solle  er  veranlassen,  Abgeordnete  zu  schieben:  Preterea  — 
postponanb  Dat.  apud  Cryptam  Ferratani  V.  idus  Augusti  anno  XIV.  — 
Encyclisches  Schreiben.  Bei  Raynald  1240,  no.  53  mit  dem  unsern  wörtlich 
übereinstimmend,  an  den  Erzb.  r.  Sens,  mit  dem  Zusatz,  dieselbe  Einladung  an 
die  Capitel,  Äbte  und  Prälaten  seiner  Diöcese  zu  richten.  — Ao  den  König  von 
Böhmen,  die  Bischöfe  von  Olmötz  und  Prag,  Paiacky  Reise  no.  150.  — 
Ähnliche  Schreiben  Böhmer,  Reg.  Greg.  IX.,  no.  156 — 156. 


30. 

Papa  principi  N-  super  rrfarmaciaae  parls  ecrlestastice, 

1245.  Januar  3.  Lugduni. 

Innocent  IV  fordert  einen  Ertbinchof  auf , bei  dem  auf  den  Tag  Johannen  den 
Täufern  fentgcnetUen  allgemeinen  Concil  tu  erncheinen. 

Dei  virtus  et  Dei  sapiencia  Jesus  Christus,  cuius  ineffabili 
subjecta  sunt  omnia  maiestati,  a fundacionis  sue  primordio  in  con- 
splendore  virtutum  suam  illustravit  ecclesiam  et  sic  insignem  reddidit 
singularis  privilegio  potestatis,  ut  per  eius  ministerium  suum  iusticie 
consequatur  efTectum  et,  sedato  gwerrarum  discrimine.  mundo 
f*i. ss a. proveniat  tranquillitas  oportuna.  Ideo  nos,  qui  cius  vice,  licet 
inmeriti,  fungimur  in  terris,  sumrno  operc  delTemus  satagere,  ut 
inter  discordes  pacis  vinculum,  quod  dissensionis  auctor  impedire 

u)  nm  ml  ante«  am  Rande. 
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nititur,  reformetur.  Hu  jus  enim  preminenriam  dignitatis  dum  reve- 
reiiter  attendimus,  qui  regimini  generalis  ecclesie,  licet  inmeriti, 
divina  tarnen  providencia  presidemus,  reddimur  corde  solliciti,  quo- 
modn  possit  ex  nostre  provisionis  auxilio  tranquillitati  eiusdem 
ecclesie,  celesti  pietate  propicia,  provideri,  presertim  quod  unigenitus 
Dei  vivi,  ut  recunciliaret  servum  dominu,  descendit  ad  ima  et  de 
mundo  transiturus  ad  patrem,  pacis  hereditatem  suis  in  testamento 
delegavit:  „pacem“ , inquiens,  „meam  do  vobis,  pacem!  ')“  hoc  in 
ultimo  quodammodo  proponens,  ut  verbum  pacis  ardencius  in  audien- 
cium  cordibus  figeretur.  — Hinc  est  quod,  ut  ipsa  beata  mater 
ecclesia  per  ddelium  suorum  salubre  Consilium  et  auxilium  fructuosum 
Status  debiti  possit  habere  decorem  a),  nec  non  pro  negocio,  quod 
inter  eandera  sanctam  matrem  ecclesiam  ex  parte  una,  et  principem 
N.  *)  ex  parte  altera  per  modum  litis  sortitur,  dirimendo:  reges 
terre,  prelatos  ecclesiaruin  et  alios  mundi  rectores  duximus  convo- 
candos , et  ob  hoc  tue  eciam  fraternitati  per  apostolica  scripta 
mandantes,  quatenus  omni  prorsus  occasione  rclcgata,  N.  tcrmino 
atque  die  ß ) nostro  te  conspectui  represcntes,  quatenus  nos,  qui 
ex  oflicii  nostri  debito  hiis,  qui  prope  et  hiis  qui  longc  sunt,  pacis 
et  concordie  consilia  tenemur  propensius  cogitarc,  tua  et  aliorum 
prudencia  aj  mediante,  predictum  negocium  eo  comodius  valeamus 
ad  statum  pacis  et  concordie  retorquere  y). 

Ergänzungen  aus  Rnyu.  no.  1.  — a)  et  drplorando  terre  sancte 

diserimini  et  afflicto  Rumano  imperio  propere  valeat  sobreniri  ac  inreniri 
remedium  contra  Tartaros  et  alios  eontemptorcs  fidei  ac  persecutores  populi 
christiaoi.  — ß)  usque  ad  proximum  festem  S.  Joaanis  Baptiste  — 7)  Dat. 
Lugduni  III  Nooas  Januarii  poutif.  secundo.  — Ein  ähnliches  päpstliches 
Schreiben  „abbatibua  et  prioribus  per  Angliam  conatitutis“  Dat.  Lugduni 
III  Kal.  Febr.  pontif.  anno  secundo:  Dei  vlrtus  — onerosi  bei  Math.  Paris  ed 
London  1640,  p.  6S6. 

aj  am  Rande:  alius  presencia. 


•)  Ev.  Joh.  e.  14.  27. 

*)  Kaiser  KiieSricb  i>t  gemeint. 
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31. 


Pap»  Romanorum  regl. 

1198.  Hai  29.  apud  aanctum  Petrum. 

Innocent  III.  Bbereendet  dem  Könige  Richard  Lömenhert  vier  goldene  Ringe 
mit  je  einem  Smaragd.  Saphir,  Granat  und  Topae  und  erktiirt  die  mgetieche 
Bedeutung  dieeet  (ir schenken. 

Boebrner,  Reg.  Inn.  III.,  no.  6. 

Inter  terrenas  opes,  quas  mortalis  oeulus  concupiscit,  quasi 
rariora  desiderat  aurum  obrizum  et  lapidcs  preciosos.  Licet  autem 
hiis  diviciis  exrellencin  regalis  babundet,  in  signum  diiectionis  et 
prerogatire  quodammodo  a)  singularis  quatuor  anulos  aureos  cum 
totidem  lapidibus  prcciosis  tue  magnitudini  destinamus,  in  quibua 
profecto  te  rolumus  mystice  intelligere  formam,  materiam,  numerum 
et  colores.  Rotunditas  igitur  anulurum  eoruudem  eternitatcm  Signi- 
fikat, que  carct  principio  atque  fine;  ex  forma  autem  qnullorum  que 
corruptibilis  cst  et  potest  ex  coutrariis  qualitatibus  inmutari,  regalis 
debet  advertcrc  prudencia . quod  ei  de  terrenis  ad  celestia  et  trans- 
iendum  sit  de  temporalibus  ad  cterna.  Quaternarius  autem  numerus 
est  quadripartitam  eonstanciam  meutis.  iusinuans,  que  nee  debet 
deprimi  in  adversis  nee  in  prosperis  elevari.  Quod  regalis  providencia 
tune  eflieaciter  adimplebit,  eum  quatuor  virtutibus  cardinalibus  fuerit 
ordinata,  id  est  iusticia,  fortitudiue,  prudencia  et  teinperancia : primo 
intelligens  iusticiam,  quain  exerceas  in  iudiciis,  fortitudinem,  quam 
exhibeas  in  adversis,  prudenciam  quam  observes  h)  in  dubiis, 
temperanciam  quam  in  prosperis  non  dimittas.  Per  materiam  autem 
anullorum,  que  est  aurum  Optimum,  sapienciam  accipc,  quia  sieut 
aurum  omnibus  metallis,  sic  sapiencia  omnibus  bonis  antecellit, 
niebilque  regem  oportet  magis  quam  sapienciam  possiderc , quod 
Salemon  innuit,  qui  solam  sapienciam  a üeo  postulavit,  ut  populum 
sibi  commissum  eo  salubrius  gubernaret  >).  Deinde  regalis  intelligencia 
mysticum  gemmarum  eolorem  intelleeto  mystic'o  eomprehendat : 
smaragdi  itaque  viriditas  fidem  insinuat,  saphiri  screnitas  spem 
significat.  granati  rubicunditas  caritatem  representat,  topazii  claritas 

a)  quomodo  V — h)  ob»,  «uf  Rasur. 

1 1 nrgum  19,  3, 9. 
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operacionem  rectum  enunciat  et  declarat,  de  qua  Dominus:  luceat 
lucerna  vestra  corara  hominibus.ut  videant  opera  restra  bona  <).  Habe»  Fo1-  *’ b- 
ergo  in  smaragdo  quod  c r e d a s , in  saphyro  quod  speres,  in  granato 
quod  diligas,  in  topazio  quod  exereeas,  quatenus  aseendena  de 
virtute  in  virtutem,  tandem  Deum  Deorum  in  Svon  eteme  vldere  merearis. 

Baluie  I,  ilt.  Raynald  ad  a.  1198,  n.  52.  mit  der  Überschrift  Illustri 
regi  Angliae  und  dem  Datum  Bomae  ap.  S.  Petrum  IV.  Cal.  Junii.  — Marlene 
et  Durand  Coli.  II,  1171  bringen  denselben  Brief  fehlerhaft  gedruckt  mit  der 
Überschrift:  Fridericus  regi  etc. 


32. 

rapa  Roinaoomm  regi  de  snscipleud*  dlademate. 

1254. 

Innoeenz  / V.  fordert  den  zum  römischen  König  erwählten  Grafen  Wilhelm  von 
Holland  auf,  zum  Empfang  der  Kaiserkrone  nach  Rom  tu  kommen. 

Postquam  divina  potencia  ecclesiam  suam  pacificari  disponens, 
mauifesta  tibi  bonitatis  sue  signa  pretendit,  de  via  per  quam  prospere 
procedas  et  regnes,  obstancia  a)  olTensinnum  scandala  reine vendo,  ita 
quod,  adversariis  tuis  a)iamde  medio  sublatis,  nullus  omnino  superstes 
esse  videatur,  qui,  Deo  tibi  propicio,  tuis  valeat  progressibus  obviare, 
oportet  de  cetero  in  tc  profici  nostro  ministerio  opus  Dei  et 
desiderium  impleri  ecclcsie,  matris  tue,  toto  cupientis  nffectu  electum 
videre  dileetionis  sue  fllium  imperatorie  maiestatis  eulmine  consuma- 
tum.  Sane  cum  reges,  qui  fuerunt  pro  tempore  in  Romanos  principes 
sublimandi,  consweverint  apud  sedem  b)  apostolicam  c)  cum  multa 
scpe  supplicacionis  instancia  vocacionem  suam  ad  coronam  imperii 
per  solempncs  nuncios  postularc  priusquam  per  Romanum  pontiGcem 
invitarentur  ad  illa , in  hoc  tibi  eiusdem  sedis  spiritualis  bcnirolencia 
et  fervens  de  promocione  tua  ipsius  desiderium  clucescit,  quod 
ipsa  te  ad  principalis  honoris  excellenciam  efficaciter  assequendam 
antequam  rogaretur,  invitat  et  cum  tedio  more  prolixioris  dinoscitur 
expectare.  Ilortamur  igitur  dilectionem  regiam  paternis  monitis 
tibi  consulentes,  quatenus  ß)  a ceteris  difficultatibus  te  explicans 
et  exonerans  ad  vcniendum  ad  Ytaliam  apparatu  regio  accingaris 
a)  obstancia  am  Runde.  — b)  ap.  sedem  am  Rande.  — e)  apostolica  V, 

>)  Maltbaeua  !>,  16. 
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et  festines  ad  apostolorum  limina  transferre,  recepturus  ibidem  solemp- 
niter  de  manibus  nostris  imperii  dyadema  7).  Precedat  autera 
circumspectio  gressus  tuos,  quia  aliqui  auctorilate  et  prudencia 
insignes  de  latere  tuo  sunt  in  partes  Ytalie  premittendi,  qui  viam 
ante  faciem  tuam  strenuis  disposicionibus  preparantes,  in  recipiendis 
fidelitatibus  et  in  aliis  quibuscunque  interim  viees  tui  nominis  exe- 
quantur.  Ceterum  cum  manus  Domini  te  potenter  exaltet,  decet  et 
campetit,  ut  per  devote  humilitatis  obsequium  hanc  vicissitudinem 
tuo  exhibeas  creatori,  quod  videliect  habundanter  affluas  manswe- 
tudinis  regie  clemencia  circa  omnes.  Cures  ergo  quocunque  queso 
Studio,  quos  poteris  ad  tuam  benivolrneiam  et  graciam  revocare, 
parcendo  paritcr  et  miscricorditer  miserendo,  ita  quod  te  malum  in 
bono  vincente,  tequc  inmeritis  munificrncie  a)  cciam  tue  pollicente 
clemenciam , ad  te  tui  cogantur  venire  advcrsarii  tracti  funiculo 
regie  bonitatis. 

Mieris  Charterboek  der  Graven  van  Holland  I,  291.  und  Beka  bei  Boeh- 
mer,  Fontes  11,446  milder  Überschrift  Innocentius  ep.  a.  a.  Dei,  Eicellen- 
tissimo  filio  Wilhelmo  Rom.  regi  s.  et  a.  b.  mit  vielfachen,  wesentlichen 
Kürtungen,  jedoch:  — a)  für  adversariis  tuia:  Conrado,  filio  quondam 
Frederiri,  olim  imperatoris  und  ß)  dilecti  filii  nostri  Petri.  8.  Georgii  ad 
velum  aureum  diaconi  cardinalia  et  apostolice  aedia  legati  communicato  conailio 
a celeria  difficultalibus  etc.  — 7)  hier  achlieasl  der  Brief  bei  Beka  I.  c. 


33. 

Papa  pro  snbsldlo  terre  sanrte. 

1234.  September  4.  Spoleti. 

Gregor  IX.  fordert  die  Chriztgläubigen  zur  Theilnahme  an  dem  bevorstehenden 
Kreutzuge  auf. 

Sacrosancta  a)  Rontana  ecclesia  accrescencium  in  salutrm  et 
filiorum  dextere  pia  mater,  cuius  magna,  tanquam  Rachel  de  sue 
prolis  interemprione,  contricio,  vocem  lamcntacionis  et  luctus  cmisit 
hactenus  et  emittit,  quam  audiri  cupimus  in  excelso,  ut  per  diem  et 
noctem  fidelium  oculi  lacrimas  dcducentes  non  taceant  et  donec 
misereatur  Dominus  non  quiescant.  Lamentatur  autem  non  inmerito 

a)  munificencie  auf  Rasur. 
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beata  mater  ecclesia  quia  domus  celestis  panis  a),  mons  Syon,  unde 
lux  exiit,  civitas  regis  magni,  de  qua  gloriosa  dicta  sit  terra,  quam 
Dei  filius  suo  pro  nobis  sanguine  consecravit,  regni  robur  et 
pidchritudo,  periit  fletque  quondam  libera  et  sub  impie  tvrannidis 
iugo  servit.  Luget  siquidem  quia  ibi  b)  multitudo  celestis  pacem 
cecinit  milicie,  ibi  pressum  gentis  immundissime,  scandala,  simul-foi. J>t. 
tates  c ) et  scismata  suscitavit,  ac  innovans  excidia  preliorum  misit 
ad  desiderabilia  manum  suam,  sacerdocii  et  sacrornm  ordinum 
pias  leges  et  ipsius  iura  nature  relegans  a templo  Domini , dirersis 
ibidem  ahhominacionibus  et  spurciciis  introductis.  Et  ideo  Jerusalem 
in  suis  derisa  sabbatis  obsorduit  quasi  polluta  menstruis  *)  inter 
hostes  ,3).  Ad  eiusdem  igitur  succursum  nullum  tedeat  peregrinari 
pro  patria , certare  cum  spe  victorie  pro  corona , mori  pro  vita , pro 
illo  sustinere  ad  tempus  dura  et  tristia,  qui  confusione  contemptibili, 
sputo  conspersus,  cesus  eolaphis,  flagellis  afflictus,  coronatus 
spinis  coram  Pvlato  sisti  tanquam  multorum  reus  criminum  pertulit 
erucifigium,  ad  ultimum  potatus  feile,  lancea  perforatus,  emittens 
cum  clamore  valido  spiritum,  pro  condicionis  humane  viribus  repa- 
randis,  cursum  presentis  vite  saturatus  iniuriis  consumavit.  Hic 
enim,  ut  repelamus  altius,  qui  de  paterne  solio  glorie,  cclis  mirabili- 
ter  inclinatus  dj,  ad  nostre  mortalitatis  ima  descendens,  non  dedi- 
gnatus  est  Deus  homo,  creator  creatura  fieri,  suscipere  dominus 
formam  servi , ut  qui  non  poteramus  per  nostram  iusticiam  sperare 
veniam,  per  hunc  consecuti  graciam  inauditam,  heredes  Dei,  coheredes 
vero  Christi,  divinitatis  consorcium,  felicitatis  eterne  participium 
sortiremur.  Et 'licet  per  graciam  adoptati,  cottidie  causas  ingrati- 
tudinis  cumulcmus,  ipse  tarnen  habundat  in  diviciis  bonitatis,  dum 
propter  divcrsitatum  ej  voluntatum , virium,  facultatum,  delinquen- 
tibus  diversa  pro  tempore  satisfaciendi  gencra  contulit,  varia  mcdendi 
langwentibus  remedia  suscitavit*  dum  terram,  in  qua  nasci,  mori 
et  resurgere  voluit,  tamdiu  ad  exeroitacionem  fidelium  ab  infldelibus 
detineri  pcrmittit , licet  non  sit  abreviata  manus  Domini , nec  virtus 
eius  in  aliquo  diminuta , quin  eam , sicut  cuncta  fecit  ex  nichilo, 
liberare  valeat  in  momento.  Sed  illas  compassionis  et  dilectionis 

n)  panis  am  Rande.  — b)  ubi  tu  lesen.  — e)  simulUtes  am  Kunde.  — 
d)  inclinatia  tu  lesen.  — r)  diversilatim  tu  lesen. 
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causas  requirit  ab  homiue,  quibus  ad  omnis  consumacionis  finem 
legisque  plcnitudinem  ostendcmlam,  ipse  prior  homini  perdito  et 
dampnato  adesse  voluit  miscratus.  Qui  nullatenus  permisisset  manus 
impias  contra  pios  usque  adeo  roborari,  nisi  et  suam  de  nostra 
vindicari  industria  previdisset  iniuriain,  et  servari  nostram  voluisset 
de  sua  victoria  disciplinam.  Sub  hac  «ccasione  delectati  plurimi 
satisfaccre  pro  modo  criminum  aliter  non  valentes,  velud  in  profnndum 
malorum  dimersi  penitus  desperassent,  nisi  occurrissct  eis  hec  tabula, 
nisi  per  hoc  compendium  suis  pro  Christo  positis  animnbus  consu- 
mati  hreviter  malorum  temporum  spacia  complevissent.  Multi  eciam 
invenire  locum  ubi  steterunt  pedes  Domini  cupientes,  prius  ad  a) 
bravium  sine  cursu  et  ad  coronam  sine  giadio  pervcnerunt,  illo  suum 
remunerante  b)  militem,  qui  solam  considerat  in  oblacionibus 
voluntatem.  Ut  autem  ad  premissa  fideles  efficaciter  et  potenter 
exurgant,  nos  de  omnipotentis  Dei  misericordia  et  beatorum  nposto- 
lorum  eius  Petri  et  Pauli  auctoritate  c)  atque  nostra  confisi,  Omnibus, 
qui  laborem  istum  in  propriis  personis  subicrint  et  expensis,  et  alios 
pro  se  destinaverint,  plenam  suorum  peccaminum,  de  quibus  corde 
rontriti  et  ore  confessi  fucrint,  veniarn  indulgemns  et  in  retribucio- 
nem  istorum  salutis  ctcrnc  premium  pollicemur  •/). 

Krgäntungen  aus  Mathaeus  Paria,  eil  Londini  164U,  p,  400  aqu.  — a) 
Gregorlus  epiacopus,  s.  s.  D. , universis  Jesu  Christi  lidelibus  per  rrgnutn 
Anglie  eonstitutis,  ad  quos  liiere  iste  perveneriut,  salutem  et  apostolicana 
bcnediclionem.  — ß)  Nam  licet  duduin  ebarissinio  in  Christo  filio  nostro 
Frederico  Romanorum  iniperalori  semper  augusto,  Hierusalem  et  Sieilie  regi 
illustri,  civitas  endem  preter  tempiuni  Domini  fuerit  restituta:  tarnen  quia 
Deue  omnipotens  tune  magnilicencius  agere  cum  populo  suo  Chriatiano  non 
adiecit,  imperalor  predictus  treogns  iniit  cum  suldano,  quarum  terminus 
adeo  est  vieinus,  quod  tempua  medium  preparaeioni  via  suftiecrc  creditur, 
nisi  ad  qticque  neeessaria  per  promptitudiuem,  spem  et  fervorem  fidei 
festinetur.  — */)  Folgen  verschiedene  umständliche  Anordnungen  zur  Förderung 
und  Beschleunigung  des  Kreutzuges:  Kis  autem  — requiem  mcrcabuntur. 
Dalum  Spolcli  II  Non.  Septembr.  pontificaliis  noatri  anno  VIII. 

Bocbmer,  Reg.  Greg.  IX.,  no.  80.  Ohne  Zweifel  ist  dasselbe  Schreiben, 
welches  bei  Math.  Paris  an  die  Bewohner  Englands  gerichtet  ist.  auch  nach 
Deutaciiland  und  anderen  Laudern  geschickt  worden.  — Der  Text  bei  Math. 
Paria  lässt  sieh  nach  dem  unsrigen  au  vielen  Steilen  verbessern. 

. a)  ad  am  Rande.  — b)  remuneranlem  V.  — c)  auctoritate  am  Rande. 
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34. 

Pap»  de  Priderieo  quondam  a ) imperalsre. 

1248.  Februar.  Lugduni. 

Innocent  1 1'.  beglückwünscht  die  Parmesen  wegen  ihres  Sieges  Über  Friedrich 
und  ermahnt  sie,  ferner  auf  ihrer  Hut  tu  sein. 

Plaudat  in  iubilo  universa  caterva  vestra  domino  Deo  nostro, 
cuius  inseparabilis  virtus,  non  deserens  de  ipsius  presidio  coufidentes, 
in  manu  vestra  contrivit  mirifice  baeulum  principis  impiorum,  ceden- 
tis  populos,  subicientis  in  furore  gentes  et  matrem  cum  filiis 
crudeliter  persequentis.  Nam  ut  inveuiremus  vos  in  promisso  restro 
fideies  per  constanciam  vestram  de  spe  celestis  auxilii  strenuilatem 
vestram  ducimus  confirmandum.  Deus  siquidem,  cui  parcere  promp- 
tum  est  et  proprium  misereri,  licet  ad  expiacionis  exercicium  fideies 
affligi  iuterdum  ab  infidelibus  paciatur,  nescit  tarnen  in  indignacione 
clemenciam  coutinere,  ne  super  hereditatis  suc  sortem  virgam  b ) ini- 
quitatis  usque  ad  interitum  delinquere  videatur.  Quin  pocius,  cum 
perversorum  iniquitas  alieuius  invalescit,  tune  ne  tribulatorum  pacien- 
ciam  tribulacionis  perimat  valitudo,  propicius  iiberator  exurgit, 
oppressos  dementer  eripiens  et  iuste  indicans  opprimentes,  sicut 
dedarat  miranda  presentibus  et  memoranda  posteris  dies  illa,  in 
qua  coram  robis,  qui  vos  querebant  obruere,  corruerunt.  Quis  sane 
in  victorioso  triumpho,  quo  nuper  adversus  F.  quondam  imperatorem 
eiusque  sequaces  mrrabiliter  claruistis  ')>  victricem  mannm  domiuice 
omnipotencie  non  agnoscit,  qui  sublimes  humiliat,  eiciens  de  supremo 
culmiuc  gloriosos,  in  manibus  paueorum  facilem  concludit  superbiam 
multitudinis  contumacis!  Equidem  illum  ad  ingJorium--fi«enr"Ttrgna 
necessitas  iuste  perduxit,  qui  usque  ad  altitudinem  nubium  se  extollens 
et  disponens  ex  adverso  altissimi  erigere  sedem  suam  -) . pacificam 

a)  quondam  rou  anderer  Hand  übergeschrieben.  — bj  lirgum  am  Rande  V. 


*)  Der  Sieg  der  Paruiesen,  welche  in  des  Kaisers  Abwesenheit  einen  glücklichen 
Ausfall  auf  das  Belagerungsheer  machten,  fand  am  16.  Februar  1248  statt. 

*)  Isaj . 14,  14. 
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urbem  turbat,  regna  concutit  et  universalis  ecclesie  sive  orbis 
molitur  cxcidium  ac  orthodoxorum  exterminium  populorum,  nt,  cultu 
exstirpato  divino,  ipse  solus  velud  singulare  desolacionis  ydolum 
adoretur  >).  Ergo  pro  admirabili  eelestis  gracic  bcneficio  in  vobis 
toti  mundo  collato  et  proviso  divinitus  ad  relevacionem  status  provincie 
N.  dignas  graeias  agere  largitori  non  sulbcitur  lingua  carnis. 
Accedit  siquidem  nnbis  ad  cumulum  gaudiorum,  quod  vobis  divinam 
graciam  solam  aftluentem  humilibus  taliter  vendicatis,  quod  victorie 
palmam,  quam  de  hostibus  retulistis,  I)eo  non  vobis  ascribitis,  profi- 
tentes  eam  non  ex  robore  humane  virtutis,  sed  de  incorrupte  Dei 
genitricis  patrocinio  proeessisse  »).  Propter  quod  pro  eerto  vobis 
est  sperandum,  quod  Dei  auxilium  progressus  vestros  prosequi 
non  desistat,  donec,  adepto  de  hoste  triumpho,  fines  vestros  pax 
iocunda  possideat  et  vobis  exultaeionem  in  Domino  subministret 
de  ineflabili  quodammodo  munere  gracie  specialis,  ut  in  rebus  belli— 
cis  ostenderet  vos  ab  antiquis  non  degenerasse  parentihus.  Quin 
imo  ipsorum  hcreditas  per  constantem  vestre  prudencie  probitatem 
in  brachiis  vestris  elegit  tarn  grandem  sue  maiestatis  operarn  in 
virtutem,  ut  laus  vestra  in  ore  omnium  resonet  ubique  in  benedictio- 


*)  Dieser  Ausdruck  kehrt  in  einem  gleichfalls  in  der  Angelegenheit  Parma's  erlas- 
senen päpstlichen  Schreiben,  unten  Fol.  78,  no.  16  wieder.  In  einem  den  Sieg  der 
Parroesen  verherrlichenden,  gleichseitigen  Gedichte  heisst  es  von  Friedrich'#  Götzen» 
dienst  (M.  G.  SS.  18,  795  ed.  JaffeJ: 

Fecit  et  syroulacruin  igneo  conflatu. 

Cum  recessit,  fugiens  ultra  Tari  Humen. 

Dimisit  symulacrum,  quod  colehat  aumen, 

Quod  nec  claudos  erigit  nec  dat  cecis  lumen, 

Cuius  eul tu m reprobat  divinum  volumen. 

Die  Parmesen  schrieben  in  ihrem  Siegesberichte  an  die  Mailänder  und  ohne 
Zweifel  in  ähnlicher  Weise  an  den  Papst:  Laudes  retribuimus  Deo  patri  filioquo 
auo  dom.  nostro  Jesu  Christo  et  spiritui  sancto,  trino  Deo  et  uni  maiestati  et 
virgini  gloriose,  que  non  propter  noslroniro  exigenciam  meritorum,  sed  propter 
*u»ni  clementissimam  pietatera  civiluteru  noatram  protegit  et  defendit  . . . sicat 
manifeste  conspicimus  in  victoria  triumphali  quam  die  martis,  duodecimo  Februari» 
exeunlis,  contulit  nnbis  Deus  sue  genitricis  ioterventu.  Math.  Paris  ed.  London 
1640.  Additam-  p.  164.  Auch  in  einem  der  erwähnten  Siegeslieder  heisst  es 
I.  c.  p.  793  = 

Virgo  Dei  genitrix  graciarum  plena 
Dedit  Parme  gloriam.  hosti  data  pena, 

Laxala  pro  viribus  ad  fugam  hahena. 

Unter  der  Fahne  der  Jungfrau  Maria  waren  die  Parmesen  in  den  Kampf  gezogen. 
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nibus  sempiternis,  et  devotorum  Universitas  de  manu  vestre  divine 
liberacionis  percipiens  auxilium  salutare,  ßdem  vestram  inviolabilem 
propensius  recommendet.  Ceterum,  licet  exhortacione  non  opus 
esse  sciamus  ubi  propria  laus  vos  clarificat  meritorum,  quia  tarnen 
xelus  noster  suum,  quo  ad  hortacionem  virtutis  vestre  vos 
stimulet,  calcar  habet,  universitntem  vestram  rogamus  et  hortamur 
attente,  quatenus  — provide  perpendentes,  quod  non  minor  laus 
est  acquisitam  servare  gloriam,  quam  quesisse  — in  cautela  civiumrei.  m«. 
et  custodia  civitatis  sic  studeatis  sollicite  vigilare  incurialitatis  quo- 
dammodo  securitate,  ne  videlicet  per  vestram  incuriam  locus 
nocendi  fraudibus  pateat  inimici.  Romana  siquidem  ecclesia,  mater 
vestra,  que  vos  posuit  velud  insigne  signaculum  in  cor  suum,  et  cuius 
viscera  gladius  compassionis  atifigit  in  passionibus  fdiorum  statuens 
se  vobis  in  omnibus  favorabilem  et  benignam , vestris  oportunitatibus 
non  deerit  et  civitatem  vestram  honorum  tytulis  et  beneficiorum  prove- 
here  non  negliget  incrementis,  in  hiis  precipue,  que  ad  vestre  tuicio- 
nis  et  defensionis  auxilium  viderit  expedire  ■). 


38. 


Papa  regt  Sjdlie  saper  drfecto  aantae. 

1227.  Januar. 

Honoriu s III.  bitte I den  Kaiser  Friedrich  als  König  von  Sicitien,  nach  dem  Beispiel 
seiner  Vorgänger , Rom  während  der  Hungersnoth  mit  Getreide  tu  versorgen. 

Celestis  altitudo  consilii , alta  et  incffabili  providencia  universa 
disponens , rerum  vicissitudines  non  sine  dispensacione  racionis 
alternat,  nunc  egentes  babundare  faciens,  nunc  habundantes  egcre, 
ut  Humana  condicio  per  alteracionem  huiusmodi  et  sui  Status 
instabilitatcm  cognoscat  et  alterutrum  a)  sibi  compaciens  impleat 
legem  Christi,  qua  proximos  jubemur  diligere  et  alter  alterius  onera 
subportare.  Ecce  famem  vocasse  videtur  Dominus  super  urbem 
et  in  ea  ßrmamentum  h)  panis  graviter  contrivisse  c)  *),  nonnullia 
a)  alter  alteri  compacienti  subveniens  impleat  lluill.  Brdb.  — b)  fomen- 
tum  idem.  — e)  tlecrevisse  idem. 


t)  Vergl.  Raumer,  Hobeoataufen.  3.  Auflage  4,  US  und  im  Folgenden  Fol.  S3, 
no.  8 und  Fol.  68,  no.  18. 

*)  Pealm  104,  t6. 
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potentibus  ipsius  urbis,  quos  habundare  nulli  dubium  est,  maliciose 
stiam  habundanciam  occultantibus  et  neqaaquam  timentihus  illud 
incurrere  maledictum  quo  dicitur:  „maledictus  omnis  qui  abscondit 
frumentum,  benedictio  autem  super  eapud  vendencium“,  nee  denique 
attendentibus , quod  necessitates  hniusmodi  habundanti  tribuunt 
grandem  materiam  diluendi  peeeata  et  divinam  graeiam  ulterius 
promerendi.  Urgente  igitur  victualiimi  inopia  eonfluit  ad  nos  populi 
multitudo  cum  clamoribus,  quem  sine  laerimis  audire  non  possumus, 
alimenta  scilicet  deposcentem;  non  aliter  quam  si  lapides  valeamus 
in  panem  convertere  et  in  farinam  pulverem  transmutare.  In  huius 
igitur  neecssitatis  artieulo  ad  te  duximus  fiducialiter  recurrendum, 
recolentes  quod  felieis  reeordacionis  quidam  predeeessorum  nostro- 
rum  a)  Romani  pontifices,  ad  Inclite  reeordacionis  reges  Sycilie 
predeeessores  tuos  in  casu  simili  habuere  recursum  et  eos  in  hac 
parte  liberales,  prout  regalem  deeuit  munificenciam , invenerunt. 
Quod  utiquc  eciatn  de  tua  liberalitate  a nobis  non  indigne  presumitur, 
cum  non  minorem  ad  te  habeamus  caritatis  respectum  quam  ad 
predictos  reges  habuere  pontifices  antedicti,  nec  minorem  quam 
fuerat  eorundem  regum  ad  illos  tuam  ad  nos  hcnivolenciam  estime- 
mus.  Imperialem  itaque  libcralitatem  omni  qua  possumus  affectione 
dcposcimus,  quatenus  prudcntcr  attendens  oportuuitatem  graeiam 
promerendi  divinam,  populumqueRomanum  ad  amorem  et  devocionem 
tuam  arcius  obligandi  esse  a Domino  tibi  datam , quam  tarn  libenter 
quam  hylariter  amplcctaris  exemplo  Joseph,  qui  necessitate  pari  patrem 
pavisse  dicitur  atqne  l'ratres , ut  nos  et  idem  populus,  qui  sicut  ad 
patrem  esurientes  filii,  ad  nos  elamant , articuli  buiusmodi  angustias 
per  auxilium  tuum  evadere  valeamus  et  gcneracio  hec  opera  {})  lau- 
det  et  eructet  in  sccula  tue  memoriam  largitatis  7)  >). 

Ergänzungen  aus  Huill-Breli.  11,711.  — a)  felieis  reeordacionis  Alexander 
et  l.ucins.  — yS)  tu».  — 7)  Er  möge  sich  durch  GewShrung  der  Bitte  im  Ver- 
trauen des  Papstes  erhalten:  preces  — repulssm.  — Uns  tfstum  bestimmt 
Huill-ßreh  I.  c,  mit  Recht  nach  der  Nachricht  im  Chrosicon  des  Riccardus  de  3. 
Germano  ad  a.  1227.  Honorius  papa  suos  ad  imperatorem  in  Siciliam  nuncios 
miltit,  ut  sibi  et  Romane  curie  in  victualibus  subveniret;  qui  per  llenricum  de 
Morr»  magiatriim  iusticiarium  hoc  fieri  inandat. 


■)  Psalm  144,  7. 
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36. 

Papa  talcm  moral  ad  graclam. 

1230.  August  28.  Ansgnie. 

Gregor  IX.  begrünt  hoch  erfreut  Friedrieh  II.  narh  dreien  Aussöhnung  mit 
der  Kirche  und  bittet  Gott,  er  möge  dem  Kaiser  Beharrlichkeit  in  der  Tugend 

rcrleihen. 

Boehmer,  Reg.  Greg.  IX.,  no.  30. 

Si  Anna  discessum  Tobye  filii  sui  non  sustinens,  pacientis  more 
laerimis  affluebat,  si  more  impneientis  exiliens  circuibat  cottidie 
vias  suas  per  a ) quas  remcandi  fiducia  reditum  anxia  eipectabat  Foi.m. 
et  tandem  in  supercilio  montis  sedens,  viso  (ilio  de  longinquo  b), 
inexplicabili  gaudio  exultabal:  quanto  igitur  nunc  tripudio  hylarescit 
mater  eeclesia,  que  filium  cxcclsum  pre  regibus  terre  de  regione 
dissimilitudinis  rceipit  redeuntem?  quis  raleat  verbis  aut  litcris 
explicare,  cum  non  sit  hominis,  sed  supra  vires  quodammodo  hominis, 
aflecluni  perfecte  posse  exprimere  per  eflectum?  MagniOcat  siquidem 
aniina  nostra  Dominum  et  exultet  Spiritus  uoster  in  Deo  salutari 
nostro,  qui  et  deprecacionem  nostram  et  misericordias  suas  a nobis 
non  cj  amovens,  cordi  tuo  miserieorditer  inspirarit,  ut  anime  tue 
saluli , diguitatis  Itonori  et  quieti  multorum  provide  consulcns,  ad 
pie  matris  gremium  devote  redires,  que  in  expcctacione  reditus 
tui  maternis  afTectibus  cruciata  sepe  pro  tua  reversione  seu  conver- 
sione  tbus  oracionis  Domino  suppliciter  adolevit,  et  ymolavit  pro  te 
lacrimabiliter  vitulos  lahiorum,  multorum  iiliorum  in  te  periculum 
perhorrescens.  Nunc  autem  quia  maius  est  gaudium  super  uno 
peccatore  penitcnciam  agentc,  quam  supra  nonaginla  octo  iustis, 
qui  se  annunciat  penitencia  non  egere:  exultat  eeclesia  generalis  eo 
quod  tenebrosus  turbo,  qui  pene  involverat  omnem  terram,  luci  non 
cedit  optate,  fragorque  horrido  tempestatis,  qui  multis  minabatur 
excidium,  arridente  serenitatis  gaudio  subsilescit.  Nos  igitur  honoris 
et  salutis  tue  precipue  prol'ectum  sinctris  afTectibus  cupientes,  altissimi 
ntisericordiam  irnploramus,  quatenus  qui  te  revocavit  ad  vitam , det 

a)  pro  V. — bj  lolinqno  V.  — e)  non  übergeschrieben. 
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virtutis  constanciam  revocato,  ut  ubi  habundavit  delictum  habundet 
et  gracia  et  contra  predietos  Casus  reddat  te  in  omnibus  cauciorem  2). 

Ergiinr Mitten  aus  Huill.-Breh.  III,  224—226.  Gregorius  etc.  Frid.  Rom. 
imperatori  aomper  augusto  et  regi  Sicilie  — «)  folgt  die  Bitte  um  Freilassung 
dea  Grafen  Thomaa  (von  Celano)  und  der  Sdhne  Kaynald'g  von  Averaa:  quia 
procul  — attentari.  Dat.  Anagnie  V.  Kal.  Septembr.  pootif.  a.  IV0. 


37. 


Papa  super  revocaclene  apostollce  sedls  legal!  a). 

Ein  Papst  fordert  mit  t örtlichen  Worten  einen  Legaten  auf,  da  er  seine  Sen- 
dung Üblich  vollbracht,  schleunigst  an  den  päpstlichen  Hof  zurück  tu  kehren. 

Tempus  est,  ut  emissa  columba,  virens  iocunditatis  folium 
afferens,  revertatur  ad  archam,  tempus  est,  ut  ßlius  matrcm  presens 
letificet  iam  absentis  tedio  fatigatam,  tempus  est  denique,  ut  ad 
illum  redeas , qui  te  ad  iniuncta  dinoscitur  transmisisse.  Emissum 
enim  iam  emittens  desideratum  expectat  cum  insigne  exultacionis 
tripudio  revertentem , mater  quoque  sinum  absente  filio  replere 
desiderat,  et  fratrcs  suos  votivo  solacio  renovari.  Cum  igitur 
suscepte  legacionis  officium  debita  iaudabilis  sollicitudinis  vigi- 
lancia  bj  fueris  executus  et  subcrescentibus  Romane  ecelesie 
negociis  tua  presencia  nobis  sit  non  modicum  oportuna:  mnndamus 
quatenus  statim  visis  literis  studeas  ad  sedem  apostoiicam  te  trans- 
ferre. 


38. 

Papa  Petro  de  Tlaels. 

1242.  August  c. 

Ein  Cardinal  bittet  den  Petrus  de  Vincis,  beim  Kaiser  Fürsprache  ik  <Awo 
tcegen  Freilassung  der  gefangenen  Cardinäle. 

Tociens  tibi  incassum  scribimus  et  in  ventum  c)  preces  eflundi- 
mus  pro  karissimis  fratribus  nostris  et  aliis,  qui  adhuc  eareere  principis 

a)  dis  legati  fehlt  V.  — b)  vigilancia  am  Rande  V.  — e)  am  Rande,  alius  : 
in  vanum. 
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detinentur,  utiiiam  nunc  saltirn  nobis  exaudicionis  ianua  panderetur! 
Rogavit  enim  pluries  nobiscum  Universitas  cardinalium , ut  matri 
ecclesie  filii  redderentur,  flagitavit  quoque,  ut  tractarentur  benignius 
et  precipue  dominus  Prenestinus  a),  tue,  ut  dicitur,  custodie 
deputatus.  Nunc  autem,  ut  dicitur,  idem  artatur  plus  solito,  strictius 
clauditur,  tractatur  durius  et  asperius  a eollocucionis  humane  solacio 
removetur  bj , nam  propriis  famulis  et  sociis  dcstitutus,  affligitur 
vehementer.  Porro  quis  favor  ex  hoc  acccdit  principi?  An  proptcr 
hoc  fama  celebrior  de  sua  clemencia  spargitur  votivis  per  orbem 
gaudiis  celcbranda?  Ecce  viri  rcligiosi,  ministri  Christi  in  eius  sortem  cj 
assumpti , nec  non  et  pontiflces  sacro  crismate  delibuti , fame 
cruciantur , confunduntur  obprobrio  nuditatis,  protracti  diucius  a 
carcerali  tedio  nirniuin  d)  affliguntur  et  longioribus  quidem  distracti  r»na«. 
angustiis  pene  dcficiunt  et  continuis  pulsati  doloribus  subsanna- 
cionibus  et  obprobriis  lacessiti  usque  ad  sacietatcm  visionis  omni 
carni  et  populis  universis,  iam  pro  remedio  cruciatuum  ritam  fasti- 
diunt  et  desiderarc  mortis  compendia  compelluutur.  Ubi  est  humanitas 
tanti  principis  et  ubi  clemencia  imperatoris  sub  celo  tarn  hominibus 
quam  iumentis?  Numquid  virtutes  multiplices,  quas  divina  gracia  con- 
cessif  in  eo  et  quibus  fulgcucius  illustravit  principcm  singulärem,  sub 
duricie  claustro  claudentur,  sub  clave,  quod  absit,  crudelitatis  foribus 
obseratis?  Nonne  intrabit  pietas,  que  clamat  ad  ianuam  et  ut  miscreatur 
tautus  princeps  ululantis  miserie  miserorum  non  desinit  supplicare? 

Tuam  igitur  prudenciam  attencius  exhortamur,  quatenus  instes  apud 
principem,  ut  restituat  fratribus  fratres  suos.  a)  Sane  permittat  setantus 
princeps  ad  instar  Salratoris  a pietate  clemencie  superari,  ut  iuxta  Sale- 
monem  firmetur  clemencia  thronus  eius.  Nichil  enim  in  throno  regis 
honorificencius  dominatur,  nichil  tarn  ampla  magnitudine  imperat  di- 
gnius,  nichil  splendete^  in  celsitudine  cordis  alti,  nichil  triumphalibus 
tytulis  fulget  luminosius  aureis  literis  couscribendum , quam  f)  si 
clemencia  regnat  in  pectorc  principis  et  solium  teneat  usquequaque. 

Hoc  autem  g)  pro  certo  fieri  censetur  quando  rictoriosius  a celesti  pie- 
tate vincitur  et  sceptrum  regni , palmamque  victoric  tradit  illi.  Super 
afflictis  namque  pia  gestans  princeps  viscera,  famosius  ubique  clemen- 

a)  in  Rande  al.  Penestrinus.  — b)  sol.  rem.  auf  Rasur.  — c)  fortem, 
am  Rande  aliuo  sortem.  — d)  nimirum  H-Br.  was  keinen  rechten  Sinn  giebt. 

— r)  siihtilius  H-Rreh.  — f)  quinlum  Huill.-Breh.  — g)  autem  am  Rande. 
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cie  laudibus  illustratur.  Duobus  quippe  syderibus  mediantibus 
celum  pingit,  cum  duobus  videlicet  luminaribus,  misericordia  sive 
clemencia,  munduni  clariGcat  Universum.  Nimirum  hec  faciens  ab 
eius  operibus  quasi  terso  speculo  resultat  ymago,  que  ceterorum 
pectora  sibi  recouciliat,  letificat  et  serenat,  retribuens  Omnibus 
fiduciam  bone  spei.  Sic  autem  exereere  in  hiis  se  tua  curet  industria, 
quod  iuxta  Votum  petentes  redempeionem  consequantur  carceris, 
et  adepti  graciam  laudeut  Deum,  ac  Humana  ecclesia  suo  in  tempore 
cum  graciarum  actionibus  antidota  grata  gerens  tibi  ad  condignam 
vicissitudinem  teneatur. 

ErgSninng  aus  Huillard-BrSholles  VI,  81 — 63  Msgistro  P.  deVineis  — 
o)  et  alios  clericos  et  prelatos  interim  trnetari  prceipiens  humaniter  et  ho- 
nesta, dominos  Fratres  nostros  dignetnr  protinus  libcrare,  quos  faciat  sine  mora 
usque  ad  nos  seeure  conduci.  Nam  ad  provisionem  ecclesie  faeiendam  matu- 
rius,  ad  quod  duobus  ex  nobis  existentibus  extra  urbem  dudum  dignatio 
Cesaris  per  suos  apices  obtulit  iilos  duos,  nec  non  et  ad  pacis  traetatum 
valde  utiles  esse  possunt  si  non  permitlat  etc. 


39. 

Papa  Romanerom  regi. 

1234.  Asaisii. 

Innocen z IV,  bittet  den  römischen  König  Wilhelm  um  die  Freilntsung  der 
gefangenen  Grafen  eon  Holland. 

Non  operum,  non  tnunerum  quevis  profusa  largicio  tantum  tuam 
poterit  sublimare  personam,  quam  fructuosa  plurimum  acquisicio 
nmieorum,  que  velud-iucxbaustus  thesaurus  usu  non  consumitur  sed 
augetur.  Quod  coacervatis  quantumvis  peccuniarum  tbcsauris  non 
accidit,  qui  per  expensam  continuam  protinus  dilabuntur.  Igitur  fili 
karissime,  pcculiarem  tibi  tbesaurum  amicorum  quesumus  studeas 
procurare,  quorum  oportunis  irrigatus  sufTragiis  ad  votivum  pervenias 
incrementum.  Klaborcs  itaque  hominum  corda  dilectiouis  tibi  vinculo 
fcderari,  cum  nil  utilius  uichilque  salubrius  haberi  contingat  in 
homine,  quam  sine  fictione  ipsius  a)  aninium  possidere.  llac  enim 
habita  prudencia  regni  tui  incrementa  felicia  poteris  iocundius  intueri 

a)  ipsius  auf  Rnsur. 
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et  securius  inexpugnabili  amicorum  vallatus  niunimine  nullius  poteris 
iam  hostis  adversa  conamina  furmidare. 

Verum  cum  iam  tempus  advenerit,  quod  dilectos  filios  nostros, 
comites  N.  eflicere  posses  unanimcs,  quorum  obsequium  tibi  poteris 
applicare,  si  eis,  qui  arma  iam  pridem  in  tuum  assumpserunt  detri- 
mentum.  ex  innata  clemencia,  in  captivitate  detentis  indulseris 
libertatem,  serenitatem  tuam  at teilte  rogamus,  tibi  consulentes  in 
animi  puritate,  quatenus  a vinculo  carceris  ipsos  et  eis  adberentes 
eures  absolvere,  fortioribus  per  hoc  tibi,  amoris  scilicet  nexibus, 
vinciendos , cum  satis  eridens  patent  argumentum , quod  cum  fuerint  Fo|.  33  j. 
in  te  humanitatem  experti,  grata  tibi  rependent  obsequia  tante 
vicissitudini  rependenda.  Age  ergo  Oli  ocius  quod  hortamur,  cum  per 
ipsorum  detencionem  nullus  tibi  fructus  videatur  accrescere , sed 
odia  utriuque  ex  eo  pocius  in  partibus  invalescant,  que  per  ipsorum 
liberacionem  possunt  penitus  exstirpari.  Nos  igitur,  si  quod  aflectu 
suggerimus,  prosequi  studueris  in  cfTectu,  id  ad  non  modicum  gratum 
habebimus,  tuamque  proinde  devocionem  dignis  in  Domino  laudibus 
attollemus. 

Io  Folge  der  Schlacht  bei  Westcapellen  auf  der  Insel  Walchcren, 
in  welcher  Graf  Florens  von  Holland,  König  Wilhelm's  Bruder,  das  aus  Flnn- 
drern  und  Franzosen  bestehende  Heer  der  Gräfin  Margareta  von  Flandern 
besiegle,  (4.  Juli  1253,  in  die  translacionis  beati  Martini)  kamen  die  jüngeren 
Grafen  von  Flandern,  Söhne  aus  Margareta's  zweiter  Ehe  mit  dein  Grafen 
Wilhelm  von  Dampierre,  in  die  Gefangenschaft  König  Wilhelm’s.  Johannes  de 
Bekaßochmer  Fontes  II,  445.  Rex  igitur  comites  de Ghysen  et  deltcrro  duosque 
filios  Margarite  comitissc  captivos  deslinarit  ad  Hollandiam.  Vergl.  noch  Math. 

Paris  ed.  London  1684,  p.  7(50  »qu.  Boehmer  Reg.  imp.  inde  ab  a.  1246,  p.  26  und 
Addit  I.Reg.  Willi,  pag.  381,  no.  303.  Raumer  3.  Aufl.  4,230.  — Um  die  Freilassung 
dieser  Grafen  bittet  Innocenz  den  König,  wahrscheinlich  von  Frankreich  her 
dazu  angeregt.  Vergleiche  noch  Job.  Meermann,  Gesell,  des  Grafen  Wilhelm 
von  Holland,  römischen  Königs.  Aus  dem  Holländischen.  Leipzig  t787,  Theil  2, 

1 19 — 124,  ISO  und  200,  ferner  Cod.  Wilber.  A.  93,  Archiv  7,  899  „Innoceueiua 
etc.  W.  regi  Ro.  etc.  Dat,  Aasisii“. 

40. 

Papa  N.  episcopo  de  eruce  predlcanda. 

1232. 

Gregor  IX.  fordert  auf , das  Kreut  gegen  Friedrich  II.  tu  predigen. 

Qui  presides  in  specula  leva  signum  et  profer  adversus  pesti- 
lencie  agonem  vexillum  rictorie  Christiane.  Yides  enint  canes  latrantes 

Font«.  Abtk.  II.  Bd.  XXV.  12 
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undique  contra  Deiim  et  obtrectantes  deute  rabido  Christum  eius, 
vides  malos  operarios,  molientes  vineam  Domini  demolire  a),  vides 
concisionem,  qua  inpudici  laniant  inconsutilem  Domini  tunicam, 
contextam  manibus  sponse  Christi.  — Si  ergo  ex  alto  misit  omnipotens  6 ) 
sue  ecclesie  ad  tutelam  tidelium  te  suscitans  salvatorem,  impiis 
resistentibus  dextere  Domini  Jesu  Christi,  ceptam  advcrsus  illos 
procul  dubio  consummare  c)  virtutem : numquid  dissimulare,  numquid 
tacere  poteris,  qui  es  os  Domini?  et  non  debes  pocius  contra  dispcr- 
sores  pro  gregibus  dare  vocem , et  animam  exponere , urgente  zelo 
sollicitudinis  pastoralis?  Quapropter  tibi  presencium  tenore  mandamus 
quatenus,  suggerente  tibi  favore  Dei  d),  vivifice  crucis  rexillum  contra 
hostem  ubertatise^etkatholicc  fidei  impetus  explicandum  assumas,  per 
quod  in  brachio  Dei , contrito  brachio  peccatoris  et  maligni , qui  per 
mala  presentis  temporis  ducit  in  interitura  cuneum  malignorum,  pax 
in  terris  redeat  et  auctori  vite  inconcussa  deserviat  religio  christiana. 
Clero  igitur  et  populo  tue  dyocesis  saltim  bis  in  mense  ad  locum 
ydoneum  convocatis  contra  Kridericum,  qtiondam  imperatorem  a ), 
persceutorem  ecclesie,  in  fervore  zeli  procures  proponcre  verbum 
crucis. 

Ergänzung  aus  Mona,  Anzeiger  für  Kunde  der  teutsehen  Vorzeit  1838, 
p.  332.  Venerabilibua  in  Christo  fratribus  arehiepiscopis,  episcopis  etc.  per 
Teuloniam  constitutis  s.  et  s.  b.  Demgemäss  heisst  es  dann  Qui  presidetis  etc. 
— a)  et  Cuonradum,  nalum  eius,  persecutores  ecclesie,  ac  omni-s  adhercntea 
eisdem,  eis  in  ferrore  zeli  euret  de  conzilio  carissimi  in  Chr.  filii  nostri  regia 
Romanorum  illustris,  proponere  rerbum  crucis,  a prelatia  omnibus  cuiuscunque 
aunt  ordinia  et  aliis  parochiarum  presbyteris  restrarum  ciritatum  et  dyocesinm, 
quos  ad  hoc  ydoneos  esse  noreritis,  proponi  frequenciut  faciatis. 

41. 

Papa  Ronumoruni  regl. 

1234.  Kode  December.  Neapoli. 

Alexander  IV.  zeigt  dem  römischen  Könige  Wilhelm  den  Tod  seines  Vorgän- 
gers, Innocenz  IV.,  und  seine  Thronbesteigung  an. 

Kathedra  preminencie  pastoralis  in  hac  militante  eeclesia  per 
plurimos  pontifices  trequenti  successionis  vieissitudine  variatur,  pro  eo 
n ) demolieri  V.  — b)  manuiu  aujim  Monc.  — c)  adversus  bis  consummare 
ton  anderer  Hand  am  Rande.  — f 1)  fidei  ton  anderer  Hand  und  Mnne.  — 
e)  verilatis  zu  lesen. 
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quod  iilos  miniere  diucius  nature  mortalis  oondicio  non  pemiittit.  ln 
ecclesia  siquidem  triumphanti,  que  superne  patrie  regionem 
inconcussa  possessione  iam  obtinet,  salvator  noster,  Dei  filius, 
summ  um  est  pontifex,  qui  sempiterno  fungitur  officio,  manens  in 
eteruum  et  subacto  mortis  imperio  semper  vivens  — , in  bac  autem 
militanti  ecclesia,  quam  exempiarium  instar  celestium  in  consum- 
macione  sanctorum  super  terram  Dei  sapiencia  fnbricavit,  poutiöces, 
mortalitatis  infirmitate  circumdati,  cum  constituantur  pro  hominibus 
apud  Deum,  tarnen  ex  hominibus  assumuntur.  Hinc  est  quod  illa, 
indeficienti  eterni  sponsi  gaudio  et  inmortalitate  beata,  luctum 
viduitatis  dicitur  ignorare , hec  autem,  dum  peregrinatur  in  terris, 
corporum  carceribus  obligata,  frequenter  cogitur  viduitatis  sue 
lamenta  resumere  ac  tedia  experiri.  His  lamentis  et  tediis,  sicut 
Domino  placuit,  qui  auffert  spiritum  principum,  ecclesie  sue  nuper 
concussa  sunt  viscera  eiusque  maxille  perfuse  amaro  profluvio  lacri- 
marum  super  felicis  recordacionis  Innocencio  papa,  predecessore 
nostro,  VII  Kalendas  Decembres  *)  apud  Neapolim,  per  universe 
carnis  viam  de  nequicia  huius  seculi  evadente.  Qui  cum  adhuc 
necessarius  esset  et  admodum  utilis  populo  christiano,  forsitan  ideo 
vocatus  est  a Domino,  ut  mundus , in  maligno  positus,  presencia  eius 
nosceretur  indignus,  et  ut  ipse  de  iniquitatis  medio,  que  animam 
eius  diu  cruciaverat,  tolleretur.  Die  itaque  scquente,  iuxta  morem 
exequiarum  sollempnitate  premissa  eiusque  corpore  tumulato,  nos  et 
fratres  nostri  convenimus  ad  substituendum  ydoneum  successorem 
et,  missarum  soiempniis  in  honorem  sancti  spiritus  devote  ac  humi- 
liter  celebratis,  aliquantum  de  futuri  pastoris  substitucioue  tractantes, 
iidem  fratres  ad  imbeciilitatem  nostram  ocuios  suos  communiter  et 
coneorditer  direxerunt,  nos  ad  conscendeudam  a)  specuiam  aposto- 
lici  culminis  et  subeundam  gravissimam  orbis  sarcinam  eligendo. 
Verum  nos  ea  re,  supra  h)  quam  dici  valent,  stupelacti,  et  que  et 
qualis  esset  illa  dispensacionis  divine  vocacio  anxie  cogitacionis 
examine  revolventes  intra  nos  ipsos,  quantum  in  illa  potuimus  fraterne 
pressura  instancie  presedimus  c ),  meditando  negocii  gravitatem,  meti- 
endo  vires,  ponderando  prudenciam,  comparando  merita  et  ad  perfi- 

a)  ( onaeiitiendum  V.  — b)  super  V.  — c)  resedimus  Hahn. 

*)  Sowohl  KüviihM  uls  Ha  Im  haben  VII  Idus  Decembria, 

12* 


Pol. 34  a. 
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ciendum  sumptus  virtutum  necessarios  computando.  Denique  videntes 
bec  nobis  non  habumlanter  adesse,  sed  pocius  advertentes,  quod  nicbil 
nobis,  nostris  meritis  proprie  consideratis,  revelabat  altencio,  unde 
constitui  mereniur  in  mundi  vertice  super  gentes  ct  regna  et  univer- 
salem orbem  terrarum  evellendi  atque  plantandi  aceipere  pntestatem  ; 
in  spiritu,  non  contumaeic,  sed  timoris,  de  uostrorum  consciencia 
defectuum.  non  sequenda  iudieavimus  vota  fratrum,  sed  manus  ab 
opere  et  humeros  ab  onere  cobibeudos.  Consideracio  enim  gradus 
et  altitudo  Casus  nobis  formidinem  ingerebat,  quia  de  tarn  alto  eulmine 
dignitatis,  terribili  loco  videlicet  apostolorum  principis,  quisnam 
animus , quantumlibet  magnus , inspecta  deorsum  abyssi  facie , non 
paveret?  Quis  nempe  iugum  publice  servitutis,  sub  quo  probata 
gygantum  virtus  et  fortitudo  virorum  a scculo  laudatoruni  hactenus 
gemuit,  audeat  a)  prudenter  et  scientcr  appetere,  quod  spiritum 
meroribus  torquet,  meutern  eviscerat.  dies  laboribus  obsidet  et  noctes 
videtur  perducere  pervigiles  et  insompnes?  0 quam  sani  consilii  et 
quam  consulte  deliberacionis  electio,  abiectum  esse  in  domo  Dei 
magis  quam  loci  eminencioris  celsitudine  premincre!  in  convivio 
Christi  locum  tenerc  novissimum,  quam  cum  pacate  quietis  dispendio 
superius  promoveri ! Deficit  nimirum  spiritus  considerantibus  undique, 
quanta  mens  in  huiusmodi  malorum  dcusitate  silvescit,  et  spem  de 
viribus  circa  ciusmodi  cultum  difficultas  operis  vix  relinquit.  Cumque 
invalescens  iniquitas  diffidencium  corda  populärem  durasse  videatur 
in  lapides,  ita  ut  rnanum  Domini  pauci  senciant  in  flagellis,  cui  dabitur 
filios  Abrahe  de  lapidibus  suscitare  et  reddere  Domino populuin  accepta- 
bilem,  bonorum  operum  sectatorem  ? Propterea  recusavimus  cum  lacriinis 
et  usque  ad  contristacionis  et  indignacionis  oflensam  eisdem  fratribus, 
inportabilein  nobis  ingerentibus  apostolatussarcinam,  duximusresisten- 
dum,  rogantes  eos  et  per  ostentacionem  divini  iudicii  obsccrantes  b ), 
quatenus  a nobis  calicem  hunc  transferrent  ct  traderent  alteri  forciori. 
Sedipsi,  utiuamnou  ob  uostrorum  exigenciampeccatorum,  irrevincibilis 
inportunitatis  instancia,  nostram  resisteuciam  evicerunt,  cogentes  nos 
invitos  suis  desideriis  consentire.  Et  sic  cum  dolore  cordis  ac  tremore 
quamplurimo  infirmitatis  nostre  colla  submisimus  iugo  apostolice 
servitutis,  confidentes  in  Deo,  qui  dat  Omnibus  affluenter,  quod 
iusiilficienciam  nostram , quam  humiliter  reeognoscimus  ct  libere 
profitemur,  ex  se  ipso  misericorditer  ailiniplevit <■).  Igitur,  sollicitudine 
u)  audeat  am  Hände.  — bj  obsequranles  V.  — e)  adimplebit  zu  lesen. 
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ecclcsiastice  aministracionis  assumpta,  divinc  propiciacionis  miseri- 
cordiam  imploramus,  ut  per  sue  voluntatis  beniplacita  in  viam  pacis 
dirigcus  gressus  nostros,  in  hiis,  que  sunt  ad  ipsum,  pro  populo 
favorcm  nobi.s  celestis  auxiiii  aspiret,  et,  Deo  nobis  incrementuin 
desuper  largiente,  sub  saccrdocio  nostro  proveniat  quics  regnis,  pax 
eeelesiis,  eoncordia  plebibus  et  moribus  disciplina,  Porro  de  nobis 
indubitatnm  obtineat  fidueiam  cclsitudo  tua,  quod  lieet  prefatus  pre- 
decessor  noster,  urgente  lege  mortalium,  decessit,  ipsius  tarnen  erga 
te  karitas  ac  propositum  nullatcnus  decesserunt,  quia  eidein  successi- 
mus  in  utroque.  Licet  enim  ipse  nos  a)  alias  antecesserit  suorum 
privilegio  meritorum;  in  operibus  tarnen,  quibus  studiosa  eius 
intencio  non  absque  nobis,  in  minori  constitutis  officio,  ad  consuma- 
cionem  tui  culminis  anhelabat,  nos  Deo  et  sancte  ccclesie  non  impares 
comprobabis.  Age  igitur  fili  karissime  constanter,  et  in  omnibus  viis 
tuis  seu  oportunitatibus  de  favore  sedis  apostolice  certus  esto.  Nam 
etsi  omnes  christianos  prineipes  seu  katholieos  tencamur  in  karitatis 
nostre  visccribus  continere,  te  tarnen  intcr  ceteros  debemus  pre 
ceteris  prosequi  benirolencia  speciaii,  quem  ecclesie  divine  dispen- 
sacio  principalem  constituit  et  preeipuum  defensorem. 

Cod.IVilher.  A.  100  (Pertx.Arch.  7,  000)  und  Philol.  305.  fol.  148‘-149 
enthalten  diesen  Brief  mit  der  Überschrift:  Alexander  ep.  ff,  Romanorum  regi 
etc.  — Hahn  Coli.  Mon.  I,  187 — 191,  mit  den  entsprechenden  Veränderungen, 
an  die  Mailänder.  — Raynald  ad  a.  1234,  no.  2 theilt  aus  einem  Vatiranischen 
Codex  eine  in  der  Fassung  abweichende,  im  Inhalt  mit  der  unsrigen  überein- 
stimmende Encyclica  Alexanders  IV.  mit  Dal.  Neapoli  2 Kal.  Jan.  anno  I 
„Quis  fragilis  — taleamus“.  Sonach  dürfte  un-er  Schreiben  ein  Paar  Tage 
früher  oder  später  i rlassen  sein. 


42. 

Papa  romitlsse  Flandrie. 

1288. 

Der  Papel  Nikolaus  IV.  fordert  die  Gräfin  leabella  von  Flandern  auf,  durch 
ihren  Einflute  eine  friedliche  Lösung  dee  zwiechcn  ihrem  Gemahl,  dem  Grafen 
Guido  ron  Flandern , und  dem  Könige  Rudolf  beetehenden  Streites  herbei  zu 

fahren. 

Peccata  humani  generis  exigunt , illud  b ) diversis  diversitatum 
molestiis  agitari,  nunc  clade,  nunc  peste,  nunc  fluctu  bellice  ternpc- 
aj  nos  übergeschrieben  V.  — b)  seil  genus  übergeschrieben  V. 


Fel.  St  b. 
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statis.  Rursua  eadem  peccata,  divina,  sicut  crcdimus,  indignacione 
permittente,  prepediunt,  ne  adhibita  hiis  malorum  niorbis  a)  remedia, 
quos  patitur,  convalescant  ').  Verum  quia  non  obliviscitur  misereri 
Deus,  nec  durus  in  ira  coneludit  sue  viscera  pietatis,  non  cst  ab 
oportune  curacionis  studiis,  que  publice  salutis  requirit  necessitas, 
desistendum.  Nam  etsi  ex  occulto  iudicio  pii  laboris  fructus  differalur 
ad  tcmpus,  tarnen  laudabilis  intencionis  meritum  non  auflertur.  Satis 
quippe  ad  sopiendam  controversiam , que  inter  karissimos  Olios 
nostros  regem  Romanorum  ex  parte  una  et  maritum  tuum  ex  parte 
altera  vertitur,  est  actenus  per  apostolice  sedis  et  legatorum  eius 
diligenciam  et  industriam  laboratum  *),  sed  diffieultate  negocii 
bumanam  cxsupcrante  prudenciam,  quin  forte  pocius  nondum  pecca- 
torum  cnusumpta  b ) materia , que  causas  tante  afflictionis  induxit, 
fructus,  quem  expectavimus  ex  inpensis  laboribus,  non  evenit.  Quia 
igitur  in  controversia  tali  multu  imminent  animarum  pericula , corpo- 
rum  strages,  et  bonorum  temporum  c)  detrimenta,  et  preter  hoc 
dampnosum  prepedicionis  obstaculum,  quo  religionis  katholice  et 
ecclesiastice  libertatis  reformacio,  proventura  circa  consuman- 
dam  ordinacionem  imperii  Romani  *)  retardatur:  nobili— 
tatem  tuam  rogamus,  monemus  et  hortamur  attente  et  in  remis- 
sionem  tibi  peccaminum  iniungentes,  quatenus  propter  Deuni,  ob 
nostram  et  apostolice  sedis  reverenciam , nec  non  pro  salute  tocius 
populi  christiani,  animum  tuum  sic  ad  bonum  pacis  inclines,  quod 
prefala  controversia,  mediante  te,  finem  accipiat  salutarcm  et  huma- 
num  genus  gaudcat  sibi  commune  quietis  comodum , de  tue  lenitatis 
mutiere  provenisse  et  apostolica  scdes  tibi  exinde  ad  graciam  et 
vicissitudinem  obligetur. 

n)  niorbis  orbis  V.  — bj  eonsuinpUm  V'.  — c)  (emporalium  tu  lesen 


i)  Das  kann  sich  auf  die  Keichsacbt  und  den  Kirchenbann  beziehen,  die  angewandt 
wurden,  aber  nichts  fruchteten. 

*)  Vergl.  Warukoenig  I.  c.  i92. 

3)  Das  passt  durchaus  auf  die  Zeit  Rudolfs  von  Habsburg.  Die  wiederhergeslellt« 
Ordnung  im  Reiche  sollte  ihre  Besiegelung  in  der  Kaiserkrönung  Rudolfs  erhal- 
ten. Diese  halte  Rudolf  noch  immer  im  Auge  und  auch  Nikolaus  IV.  wünschte  sie. 
Vergl.  Boebmer  Reg.  Päpste  no.  ‘26*2. 
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Da  unser  Brief  wegen  der  Stelle,  an  welcher  er  steht,  dem  13.  Jahr- 
hundert angehört,  so  kann  er  erat  nach  1278  geschrieben  sein.  Denn  seit 
dem  Jahre  1203,  resp.  1211  bis  1278  regierten  in  Flandern  des  lateinischen 
Kaisers  Balduin  Töchter,  Johanna  und  Margaretha  von  Conslantinopcl,  und 
bei  den  während  dieser  Zeit  vorkommenden  Streitigkeiten  mit  dem  römischen 
Könige,  resp.  Kaiser  waren  die  genannten  Gräfinnen  und  nicht  ihre  Männer  die 
entscheidenden  Personen.  — Margaretha' s Sohn,  Guido  von  Dampierre, 
aber  liess,  als  er  im  Jahre  1279  die  Regierung  Flanderns  übernahm,  die 
gesetzliche  Zeit  verstreichen,  ohne  dem  König  Rudolf  den  Vasallen eid  zu 
leisten.  In  Folge  dessen  belehnte  Rudolf  am  6.  November  1279  den  Neffen  « 
Guido’s,  Johann  II.  von  Avesnes,  Grafen  von  Hennegau,  mit  dem  zum  Reiche 
gehörenden  Theile  von  Flandern.  (Reg.  Rud.  319  und  549.)  Trotz  dem  blieb 
Guido  im  Besitze  Flanderns  und  verharrte,  ungeachtet  wiederholter  Rechts- 
sprüche, im  Ungehorsam  gegen  den  römischen  König.  Dieser  erklärte  ihn 
also  am  15.  Juni  1282  in  die  Reichsacht.  Die  Achtserklurung  wurde  in  den 
folgenden  Jahren  wiederholt  und  auf  alle  Vasallen  und  Bewohner  ausgedehnt; 
sie  blieb  aber  ohne  Wirkung.  Da  fügte,  auf  Ersuchen  Rudolf s,  der  Curdinal- 
legat Johannes,  Bischof  von  Frascati,  zur  Reichsacht  auch  den  Kirchenbann 
7.  und  15.  April  1287.  Auf  die  Appellation  Guido's  erfolgte  aber  schon  am 
23.  Juli  1287  die  Cassation  des  vom  Legaten  erlassenen  Briefes.  Rudolf  hinge- 
gen verlangte  vom  Legaten  die  Aufrechterhaltung  des  Kirchenbannes.  Er 
machte  den  vom  päpstlichen  Legaten  schon  früher  in  seinem  an  Guido  gerich- 
teten Drohbriefe  ausgesprochenen  Grundsatz  geltend:  ut  quemadmodum 
seculare  brachium  adiuvat  spiritualem  potestatem,  sic  et  spirituale,  quoad 
fxecucionem  sentenciarum , coadiuvet  temporalem.  Es  ist  nicht  bekannt,  ob 
dem  Verlangen  Rudolfs  nachgegeben  worden  ist.  Ich  vermuthe  nun,  dass  der 
Papst  Nikolaus  IV.  (1288 — 1292)  eine  friedliche  Beilegung  des  Streites  zwi- 
schen König  Rudolf  und  dem  Grafen  Guido  angestrebt  und  sich  zu  dem 
Zweck  in  unserem  Briefe  an  des  Grafen  Gemahlin  gewendet  habe.  — Einen 
Erfolg  hatte  dieser  Versuch  nicht:  Rudolf  verharrte  bei  seinem  Rechtsspruche 
und  Guido  in  seinem  Ungehorsam.  Vergl.  über  Alles  Warnkoenig,  Flandrische 
Staats-  und  Rechtsgeschichte  1,  187  ff.  und  Kopp,  Eidgenössische  Bünde 
1,  845  ff. 
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43. 


Pap«  unlxersis  errleslnrum  rrelarlbas. 

1241.  Mai  18.  LatannL 

Gregor  IX.  berichtet  seinen  Anhängern . tele  Friedrich  selbst  in  Briefen  nn  die 
Cardinäle,  Bischöfe  und  weltlichen  Fürsten  ein  Concit  verlangt,  dann  aber , 
als  der  Papst  ein  solches  berufen , Briefe , die  seinen  früheren  widersprächen , 
erlassen  und  die  tum  Concil  reisenden  Prälaten  habe  überfallen  und  einsperren 
lassen . Ermahnt  zum  Widerstande,  gegen  Friedrich  und  zum  Vertrauen  in  die 
Sache  der  Kirche . 

Boelimcr,  Heg.  Greg.  IX  , no.  169. 

Existens  in  mari  huius  nnindi  Petri  navicula  contrariis  interdum 
ventis  expellitur  et  nomimquam  ictilius  culliditur  procellarum,  sed 
tandem  Domino  flatibus  imperantc  ac  turbinum  Impetus  prohibente, 
succedit  tempestati  tranquillitas  et  omnipotentis  imperio  venti  cedunt. 
N'am  inopinatis  aliquando  inpulsa  fluetibus  etsi  iactetur,  non  mergitur, 
et  undis  repercussa  frementibus  si  quatitur,  non  quassatur.  Ecclesia 
siquidem.  supra  fidei  petram  erecta,  frequenter  ab  emulis  Christiane 
religionis  impetittir,  et  inpugnatur  sepe  ab  eeclesiastice  persecutori- 
bus  libertatis ; sed  demum,  altissimo  ad  eam  clemencius  oculos 
inclinante  sueque  potencie  dexteram  extendente,  detractores  fidei 
freno  arcentur  silencii,  et  persequeneium  manus,  in  iura  ecclesie 
Fei.  Me.  iniuriose  laxate,  repressis  iuribiis  contrahuntur,  sieque  post  turbacionis 
nubilum  et  serenum  pacis  subsequitur,  et  ecclesie  sancte,  gubernante 
Domino,  presentis  mare  seculi  substernitur,  colliso  impetu  insurgen- 
ciunv et  consurgcncium  procellarum.  Si  ergo  fideles  eiusdem  ecclesie. 
iuxta  mutabilitateni  temporis,  sinistris  aliquando  exasperentureventibus 
et  mulcentur quaudoque  votivis,  non  eos  successus  adrersitatis  deprimat, 
nec  occursus  prosperitatis  extollat,  sed  in  eo  spes  tota  ponatur,  qui 
sperantibus  in  se  misericordie  sinum  parat  et  post  tribulacionis 
pacienciam  in  adversis  remedium,  et  in  prosperis  consolacionis  anty- 
dotum  inpendere  consuevit.  Fridericus  enim,  dictus  imperator, 
ecclesie  persecutor,  dirigens  nuper  fratribus  nostris  cardinalibus  et 
ecclesiarum  prelatis  nec  non  principibus  orbis  terre  literas,  petiit 
convocari  concilium,  ut  ibi  de  merilis  cognosceretur  ipsius.  Nos 
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quoqne  taudcm,  de  fratrum  nostrorum  eonsilio  eorundem.  prelatos 
ecclesiarum,  regum  ac  principum  mincios  ad  sedent  apostolieam 
duximus  convocandns.  Unde  idem , hoc  intellecto , quia  terroris 
sonitus  impiomm  auribus  semper  inest,  eo  quod  lesa  consciencia 
seva  videtur  presumere  omni  vice , consequenter  alias  literas , priori- 
bus  contrarias,  destinavit  et,  nequiter  se  humilians,  examen  concilii 
requirendo,  interiora  sua,  plena'dolo,  scripture  varietate  protinus 
detegebat.  Accedentibus  itaquc  ad  sedem  apostolieam  prelatis,  positis 
eisdem  insidiis  et  fraudulentissime  captivatis,  fecit  a)  eos  diro 
carcere  detineri,  non  crcdens  sibi  sufficere  quod  ecclesiam  inultipli- 
citer  leserat  prius,  nisi  et  in  hoc  casu  ofTrnsam  eidem  incstimabilem 
irrogaret.  Verum  etsi  ista  nostris  fidelibus  turbacionem  inferant,  non 
tarnen  suorum  est  mutanda  constancia  cordium,  nee  propter  id  eorum 
sinceri  animi  sunt  flectendi,  sed  tanto  ipsi  ecclesie  debent  contra 
persecutorem  eundem  favorabiliores  adesse , quauto  eundem  contra- 
dictorem  a)  ipsis  iniuriam  in  illa  sentiunt  intulisse.  (deoque  Univer- 
sitäten! vestram  rogamus,  hortamur  in  Domino,  per  apostolica  scripta 
vobis  maudantrs,  quatenus  in  ecclesie  sancte  devocione  constantissime 
persistentes,  et  confidentes  in  Domino  et  in  potencia  virtutis  ipsius, 
inimico  eius , tanquam  fortissimi  bellatores , potenter  et  viriliter 
resistatis,  ncc  repentini  Casus  iniquitas  corda  vestra  concuciat,  sed 
ad  defensionem  ecclesie  attendat  ea  pocius  zelus  Christi.  Nos  eniin 
super  hiis  taliter  providere,  Deo  auctore,  disponimus  auxilii  sui 
dexteram  nobis  adesse  sperantes,  quod  depressis  impiorum  conatibus, 
honor  accrescat  altissimo,  katholice  fidei  robur  et  ecclesiastice  liber- 
tati  augmentum  proveniat  ac  vestra  ct  aliorum  utilitas  subsequatur. 

Raynald  ad  a.  1241,  no.  64  — 67  mit  der  Überschrift : duci  et  potestati 
Veneloruni'und  dom  Dat.  Laterani  XV  Kal.  Junii  pontif.  XV.  Dagegen  hat  Cod. 
Troyes  no.  97.  XIII  Kal.  Junii.  Pcrta,  Arch.  7,  920.  — Aus  Raynald  I.  c.  tragen 
wir  noch  folgende,  hier  fehlende  Stelle  nach:  ac)  cum  venerabili  fratre 
episcopo  Prenestino  ac  dilecto  fiiio  nostro  0.  sancti  Nicolai  in  carcere  Tul- 
liano  diac.  card.  legatie  sedis  apostolice. 

fl J graviorem  Rayn. 
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1 «Sü 


Pap«  cplsropo  foUnIcBsl. 

12  jj  August  28.  Aoagni«. 

Alexander  1 V.  warnt  den  Ertbieehuf  Konrad  von  Köln  vor  der  Theilnahme  an 
einer  Königbieahl,  so  lange  König  Wilhelm  lebe. 

Nupcr  a)  ad  aures  nostras  nova  vehomentis  amiracionis  rela- 
cione  pervenerunt,  que  minqnam  ascendcrant  in  cor  nostrum,  quod 
vidclicet  quidam  principum , et  presertim  ecclesiasticorum , ad  novam 
turbarioncm  imperii  ct  vexacionem  karissimi  in  Christo  filii  nostri  N. 
Romani  regis  illustris,  quin  pocius  ad  suc  salutis  pcriculum  anhelantes, 
animos  quorundam  movere  conantur  inpulsu  inprobe  actionis  et 
tcmptacionis , ut  quispiam  eorum  , predicto  rege  superstite  — quem 
Deus  elegit,  in  cuius  personam  vota  torum  quorum  inter- 
erat  convenerunt  <),  quem  apostolicus  favor  prosequitur  et 
r.pjid.  eum  quo  nianum  esse  Domini  felieium  snccessuum  prosperitas 
attestatur  — Romani  imperii  accipiat  dignitatcm , licet  de  eisdem 
principibus,  tanquam  de  fidelibus  Christianis,  lirmiter  confideremus, 
quod  nullus  eorum  adco  dampnatus  alicni  honoris  ambitu  tangeretur, 
aut  alTectum  suum  cuiusquam  calidi  super  hoc  temptatoris  iniquis 
suggestionibus  applicaret.  Quia  vero  vix  creditur  quod  hec,  si  vera 
sunt,  te  vicinum  latere  poterant,  que  accepimus  in  remotis,  mirari 
eciam  non  suflicimus,  quod  tanta  rei  noritas  ad  nos  non  prius,  te 
referente,  pervenit,  sine  quo  huiusmodi  molimina  scimus  progredi 
non  valere.  Igitur  pro  certo  tenentes,  quod  per  te  reprimi  poterit 
efficaciter,  si  quid  super  eo  aliquorum  temeritas  attemptavit  vel  in 
antea  temptabit,  tibi  per  apostolica  scripta  mandantes,  quatenus  in 
machinacione  huiusmodi  non  inveniatur  cum  aliquibus  manus  tua,  seil 
pocius  super  hoc  quorumlihet  studiis  perversis  taliter  adverseris, 

aj  Vor  nuper  ein  auspum  tirlcs  quod  V. 


Ki*  ist  sehr  beuchten««* erlb , dass  es,  wie  hieraut  hervorgeht,  schon  zur  Zeit 
der  Wahl  Wilhelm’»  von  Holland  (124?)  einen  hestirnnit  begrenzten  Kreis  von 
Fürsten  gegeben  haben  m uw,  denen  ausac hliesslich  das  Hecht,  drn  römischen  König 
zu  wühlen.,  zustaud.  Vergleiche  im  Folgenden  no.  40  und  fol.  65,  no.  10. 
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quod  te  obsistente  propositi  illius  fatiscat  intencio  et  ecclesie  deside- 
rium  de  prefato  rege  ad  imperiale  fastigium  per  nos,  dante  Domino, 
in  proximo  sublimando,  nullis  prepedicionibus  retardetur.  Ad  quod 
eciam  cum  eodem  rege  personaliter  et  honoriGce  venire  te  volumus, 
si  tantum  tibi  thesaurizare  cupis  apostolice  sedis  graciam  atque 
nostram,  et  tanquam  vividum  menbrum  cum  batholici  capitis  spiritu 
consentire.  Si  autem  secus  evenerit  et  ecclesie  et  prefato  regi  aliquis 
super  premissis  ex  machinacione  quacunque  diflicultatis  et  turbacionis 
articulus  suscitetur,  extunc  indubitatum  reputabimus  et  compertum, 
id  ex  tue  dissimulacionis  et  cooperacionis  consilio  evenisse,  et  exinde 
quodammodo  super  aliis  fides  fiet,  que  circa  ista  per  plures  nobis 
sinistra  de  fratribus  ct  coepiscopis  nostris  non  facile  credentibus 
nunciautur.  Scire  siquidem  omnes  volumus  in  propositi  nostri  deli- 
beracione  delixum,  ut  si  quis,  maxime  de  principibus  ecclesiasticis, 
contra  prefatum  regem , devotuni  ecclesie  filium , ordinacioni  divine, 
studiis  principum  ac  disposicioni  nostre  inventus  fuerit  talitercontraire, 
ad  severitatem  a)  congrue  ulcionis  cum  indignacione  omnipotentis 
Dei  adversus  illum  constanter  insurget  indignacio  apostolice  potestatis, 
et  nichilominus  eundem  regem  ecclesie  Romane  imleficieus  presidium 
finaliter  subsequetur.  Nos  autem  omnibus  diflicultatem  ingerendi  se 
huiusmodi  vel  inprovide  incurrendi  volentes  aditum  submovere, 
nominacionem , »electionem  vel  assumpcionem  de  quocunque  preter 
dictum  regem,  Deo  et  ecclesie  Romane  dcvotum,  factam  vel,  ipso 
superstite,  faciendam,  exnunc  inprobam  nunciamus  et  tarn  rum,  qui 
ex  buiusmodi  elcctione,  nominacioncvelassumpcionesibi  usurpaveriti^ 
nomen  regis,  quam  eos,  qui  in  ipsum  conscnserunt , excommunica- 
cionis  decernimus  scntencie  subiacere. 

Cod.  Wilh.  A.  102  mit  der  Gbersehrift  Alexander  ep.  ete.  archiepiseopo 
Coloniensi  Perl*  Arch.  7,  900.  Ebenso  Philol.  30S,  Fol.  ISO.  — l)n  dieser  Brief 
seinem  Inhalte  und  zum  Tbeil  seinem  Wortlaute  nach  mit  dem  unter  no.  46 
folgenden,  an  die  deutschen  Städte  gerichteten,  übereinslimint,  so  lässt  sich 
annehmen,  dass  er  auch  gleichseitig  mit  demselben  geschrieben  sei;  ich  habe 
ihm  also  unbedenklich  das  Datum  desselben  gegeben. 

a)  serenitatem  V.  — k)  usurpaverint  V. 
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F.l.  35  a. 


45. 


Pup«  prlnclpl  xocando  Ipsum  ad  toriam. 

1240.  Oi-tnber  15.  l.nterani. 

Gregor  IX.  fordert  die  Kirchenflirslen  auf,  sich  durch  die  drohenden  Ahmah- 
nungen Friedrich' 8 nicht  ahhallen  zu  lassen,  um  nächsten  Osterfeste  persönlich 
ror  ihm  zu  erscheinen. 

Boehiner,  Ri'g.  (ireg.  IX.,  no.  100. 

Petri  navicula,  matris  ecclesie  sinus,  quasi  negociorum  operta 
fluctibus,  questionum  urgeneium  agitata  procellis  , dexteram  Jesu 
subierantis  ignorat  a).  Ea  quiilem  flatibus  aquilouis  inpulsa,  videtur 
Dominus  dormitare,  sed  utinam  tepescentibu.s  aliis  saltim  filii  ferant 
opem  consilii  salutaris,  ne  ipsam  fluctus  involvat,  aut  pyrata  crudelis 
abducat  in  precipicium  dire  mortis.  Porro,  ledere  naturalis  paetionis 
dirupto,  fides  quatitur,  karitas  refrigescit,  tepescit  devocio,  crescit  et 
invalescit  malieia  in  Deum  et  proxiinum  commissura.  Ex  quo  sanc 
fidei  Christiane  profeetibus  evidens  prestatur  nbstaeulum  et  conse- 
quenter  salutis  dispendia  inferuntur  et  plebs  devota  fidelium , com- 
modo  quietis  excluso.  variis  molestiis  incipit  fatigari,  ijue  in  communis 
statera  iudicii  apostolice  dignitatis  auctoritas  iusto  discussionis 
examine  prudenter  appendens,  ut  omnium  generalis  et  una  mater 
ntilitati  provideat  singulorum , manus  Ibrtium . regnm  videlieet  et 
prelatorum,  principum  et  aliorum  fidelium  non  indigne  convocare 
decrevit,  ut  multiplicatis  clamoribus  Dominum  suscitent  dormientem, 
et  plurium  adiuta  consiliis,  premencium  ponderum  faciat  onera  leviora 
quietis  optate  portum  feliciter  obtentura.  Verum,  sicut  pro  certo 
didicimus  , singularis  ille  dudum  ecclesie  filius,  sedc  apostolica  pro- 
vectus  et  defensus  auxilio,  ad  imperii  culmen  humero  materno  trans- 
latus,  scilicet  Fridericus,  dictus  imperator,  matris  exponere.  pudiciciam 
cupiens,  calidis  in  ipsam  armatur  insidiis,  predictis  principihus  seu 
prelatis,  vocatis  a nobis,  accessum  ad  nos  suis  terroribus  interdicens, 
ut  nullius  expers  calumpnie  sive  Iran  dis,  eandem  matrem  ecclesiam 
talibus  infestet  molestiis,  ne  in  filiorum  valeat  solacio  respirare.  Cum 
igitur  tarn  sanctum  generalis  utilitatis  propositum  sub  fiducia  divini 

a)  implorat  Raynald. 
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favoris  assumptum,  humanis  non  deheat  versuciis  relardari , fraterni- 
tati  tue  precipimus  et  attente  rogamus,  quatenus  Deum  homini 
preferens  et  ditlicultatibns  omnibus  obediencie  meritum  anteponens, 
infra  proximum  resun'ectionis  Doniinice  diem  ad  sedem  apostolicam 
accedere  personaliter  non  obmittas,  ut  mater  füiorum  consolata 
presencia  et  hostis  adversantis  obstaculo  providencia  divina  sublato, 
pie  inteucionis  exordia  felici  communicacione  conelaudas  et  nos  super 
onmibus,  que  ad  tautum  negoeium  expediunt  exequendum,  curahimus 
opem  et  operam  adhibere. 

Raynsld  1240,  no.  58  an  di‘n  Erili.  von  Sens.  Dal.  I.atcrani  Idibus  Octobris 
anno  XIV.  Hieher  gehört  der  undatirle  Brief  Cregor's  an  die  Mailänder:  nuper 
consideranles  — populi  chrisliani  bei  Hahn,  Coli.  Mon.  veterr.  1,  144. 


46. 

Pap»  omnibus  civltatibus  Alemaaie. 

1255.  August  28.  Anagnie. 

Alexander  IV.  warnt  dir  deutschen  Fürsten  und  Städte  vor  der  Neuwahl  eines 
Königs,  so  lange  König  Wilhelm  lebe ; er  werde  eine  solche  Wahl  nie  anerken- 
nen, vielmehr  Wilhelm  tum  Kaiser  krönen. 

Quosdam,  sieut  aecepimus,  adeo  inpacieneie  sue  urget  Stimulus 
scu  aculeus,  ut,  non  satis  preteritorum  dierum  maliein  et  preeedencium 
teinpestatum  fluctibus  fatigati,  videantus  — ad  turbacionem  Romani 
imperii,  in  cuius  reformacione  baetenus  est  studiossime  laboratum,  et 
ad  luunane  pacis  excidium  — novis  macbinaeiouihus  aspirare  quosdam 
suscepcionem  ipsius  imperii,  karissimo  in  Christo  filio  nostro 
N.  Romanorum  rege  adliuc  superstite,  inviderc  a).  Sed  miraudum 
uimis  foret  et  divini  plenum  animadversione  iudieii , si  quem 
forsan  ex  vobis  aliqua  tarn  perversa  suggestio  intus  in  auimo  commo- 
Teret,  ut  quocunque  pretextu  censeret  licitum,  expediens  aut 
bonestum,  eorum  favere  consiliis,  qui  eo  ambitu  cuiuspiam  meutern 
temptant,  quo  loca  vivencium,  quos  divinum  vel  humauum  non  abiecit 
iudicium,  dampnabiliter  appetautur.  Quam  quidem  cupiditatis  speciem 
gentilis  dampnat,  fidelis  abhorret,  sana  detestatur  racio  et  iusta 
iudicia  persecuntur.  Videat  quicunque  non  desipit,  si  piis  auribus 

a)  Der  Text  ist  irgendwo  corrumpirt.  Einen  Sinn  erhält  der  Sat»,  wenn 
er  init  superstite  schüfest,  inridere  also  wegfällt. 
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sint  audiendi  tales  et  ad  eonsensum  aliquem  admittendi,  qui  cuius- 
piam  aniniuni  attemptaeione  pulsando,  Deiim  offendunt,  ecclesiain 
katholicani  seandalizant.  cuius  satagunt  vexare  quietem,  tot  laboribus 
procreatani.  et  illum  dolose  supplantant,  quem  diflicilibus  iuiuste 
cause  inplicaeionibus  involvere  moliuntur,  cum  sue  fortune  dispendio, 
iactura  consciencie , dampno  fame  , et  imperii  populum  Christianum 
confundere  gestiunt,  ut  qui  iam  pacem  imperii,  redeunte  pacate 
F.i.ss  b.  quietis  cepit  nupcr  commodo,  reflorere,  recidivis  rursum  bellice 
tempestatis  doloribus,  dissicetur.  Absit  tarnen  nichilominus  a nobis 
ea  varietatis  nota  et  ea  inconstancia  vanitatis,  quod  ab  eodem  rege 
ullatenus  avertamur,  qualecunque  sit,  gracie  apostolice  et  auxilii 
nostri  patrocinium  subtrahendo,  cuius  spiritum  Deus  in  necessitatis 
articulo  suscitavit,  ut  eo  tempore,  quo  sedes  apostolica,  advocato 
et  defensore  legittimo  destituta , improba  persecucionis  inique 
tyrannide  premebatur,  in  tanto  discrimine  esset  defensor  et  protector 
apostolice  libertatis.  Propter  quod,  ut  presumitur,  Deus  de  celis 
despicit  super  illos,  qui  se  adversus  hunc  extollere  non  formidant, 
quem  fidelium  principum  I egi tt imus  approhavit  cons ens u s 
et  apostolicus  favor  assumpsit  imperiali  culmine  suhliinandum.  Absit 
quoque  ab  omni  katholico,  ut  scindere  querentibus  regni  christianissimi 
principatum  et  in  prefato  rege  ordinacionem  divine  providencie  impe- 
dire  cupientibus  aliquatenus  acquiescat.  Nos  itaque,  circa  eundem 
regem  ordinacionis  divine  propositum  et  ecclesiastice  probacionis 
iudicium  indeficieuti  ac  indefessa  constancia  prosequi  finnliter  inten- 
dentes,  ipsum,  tanquam  vocatum  a Domino,  in  Romanum  principem 
imperialis  honore  dyadematis  proximo  disponimus  sublimare.  Igitur, 
ut  nulla  relinquatur  occasio  contra  buius  nostre  intencionis  Studium 
aliquid  in  ipsius  regis  preiudicium  adtemptandi:  electionem  sive 
nominacionem  vel  assumpcioncm  quantameunque,  de  alio  presumptam 
vel  eciam  presumendam,  ex  nunc  cassam  et  reprobam  promulgamus 
et  tarn  eum,  qui  preter  regem  prcfatum  ex  nominacione,  electione  vel 
assumpcione  quorumlibet  sibi  usurpaverit  nomen  regis,  quam  eos,  qui 
eum  receperint,  cxcommunicacionis  volumus  et  decemimus  eo  ipso 
senteucie  subiacere.  Quocirca  universitatcm  vestram  rogamus  in 
Domino  et  hortamur,  per  apostolica  scripta  mandantes,  quatenus 
iniquurum  seductionibus  super  premissis  vcstrum  animum  nullatenus 
inclinetis , sed  cidein  regi , tamquam  Christo  Domino , principi  vestro 
adberere  potenter  pariter  et  pateuter.  Si  enim  ex  amonicione  nostra. 


Digitized  by  Google 


191 


inimo  ex  divine  prccepcionis  edicto,  quem.'iilmudum,  quc  Dei  Deo  et 
que  sunt  Cesaris  Cesari  quisque  dehet  « eidem  regi  debitum  cott- 
digne  obedicionis  exsolveritis  reverenter,  Deo  eximle  gratiludinis 
aflerctis  munus  ad  gracie  inerementum,  et  pretcr  sedis  apostolice  et 
ipsius  regis  graciam,  quam  vobis  per  hoc  plenius  comparabilis, 
vendieabitis  vobis  nichilominus  et  hoc  merito  favorem  omnium 
populorum. 

Cod.  Will).  A.  10t  und  Philol.  305.  fol.  149b.  Alexander  ep.  etc.  universis 
populis  civitatum  et  locorum  Alemanie  constitutis  sal.  et  a.  h.  (Peru,  Arch.  7, 
900)  und  Cod.  Troyes  no.  93  Alex.  clc.  ven.  fratribus  archiepiscopis , epi- 
aeopis  dil.  fil-  No.  m.  (?)  ducibug,  msrchionibus,  comitibus  aliisque  Romani 
imperii  principibua  per  Alemanniam  constitutia  salutem  etc.  Dal.  Anagnie  5 
Kal.  Sptbr.  Pontif.  n.  a.  1.  Arch.  7,  920.  — Dass  Wilhelm  um  diese  Zeit, 
namentlich  in  Süddeutschland,  keineswegs  allgemein  anerkannt  war,  beweist 
eine  Urkunde  aus  der  Nähe  von  Zürich  (Archiv  Wettingen)  vom  14.  August 
1255,  die  Kopp,  Eidgenössische  Bünde  II,  149,  Anm.  4 anführt,  in  der  es  heisst: 
Wilhelmo  Rom.  rege  in  inferior!  Alemannia  regnanle. 


47. 

Papa  Imperator). 

?1275.  December. 

Dankschreiben  eines  Papstes  (Gregor  X.?)  an  einen  Kaiser  (König  Rudolf  ?J 
für  den  Trostbrief,  den  er  ihm  in  seiner  noch  andauernden  Krankheit  hat 
zukornmen  lassen. 

Gerbert,  2,  30. 

Quod  imperiali.x  culminis  altitudo  letis  gaudet  ubique  successibus, 
grsttum  nobis  eat  non  tnodicum  et  acceptum,  utpote  qui  honorem 
imperii  tueque  (elicitntis  augmentum  ita  semper  amaviinus  et  amamus, 
ut  tue  magnificencie  comodum  nostrum  specialiter  reputemus.  in  hiis 
itaque  tanquam  karissimo  in  Christo  ftlio  paternis  affectibus  congau- 
dentes,  sublimitatem  qua  premines  ammonetnus,  ut  quantumeunque 
successus  b)  mundane  prosperitatis  arrideat,  nullatenus  excellenciam 
consideracionis  interne  a superni  eonditoris  amore  deflectat  c)  pariter 
et  timore,  quia  sine  dubio  vana  delectacione  deducimur,  si  quanto- 
libet  fastigio  mundane  sublimitatis  elati,  transitorie  (elieitatis  obleeta- 

a)  debet  am  Rande  V.  — h)  successihus  V.  - r)  te  fleelat  V. 
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mur  a)  eventibiis.  $erenitati  tarnen  tue  graciarnm  referimus  aetiones. 
qttotl  de  ipsa  nnstra  iutirmitate  sollieitus,  gratum  nohis  sulaeiuni  per 
r«i.  Mc.  imperiale«  litteras  obtulisti,  nec  immerito  quidem,  quia,  sicut  nobis 
consciencia  nostra  respoudct,  nullus  posset  in  articulu  huius  temporis 
infirmari  vel  infirmitate  sueeumbere,  qui  felieitatem  et  gloriam  tuam 
sincerius  et  fidelius  noscatur  actenus  dilexisse.  Ipsa  enim  egritudo, 
quam  patimur,  in  eo  loco  et  tempore  nos  invasit,  quo  pro  honore  tuo, 
quem  sincera  semper  aflectione  dileximus,  patrio  solo  relicto,  ad 
remotas  aecessimus  regioncs.  Unde  magniilcenciam  tuam  in  huius— 
inodi  dilectionis  reeordacione  propensius  adhortamur,  quatenus  hec 
omnia  coram  oculis  mentis  pia  meditacione  proponens  et  bonam  nobis 
vicissitudinem  rependens,  sive  nos  Deus  de  laborihus  infirmitatis 
eripiat,  sive  de  ergastulo  corporalis  fragilitatis  dedueat,  ecclesiam 
eius  semper  diligas  et  honores,  cique,  sicut  princeps  christianissimus 
et  piissimus  imperator,  pacem  conferre  satagas  et  quietem,  ut,  sive 
vivimus  sive  morimur,  in  eius  presencia  tfe  tuis  bonis  operibus 
gloriemur,  cui  eciam  in  presenti  vita  pro  debito  nostre  servitutis 
assistimus  ct  ad  quem,  de  sua  misericordia  presumentes,  si  nos 
evocare  voluerit,  cum  fiducia  procedemus. 

Gerbert  (ihm  folgt  Boehmer,  Reg.  Greg.  X.,  p.  333)  nimmt  an,  der  Brief 
sei  von  Gregor  X.  an  Rudolf  geschrieben,  Cenni,  Codex  Rudoltinus  p.  3S7 
spricht  sich  dagegen  aus:  1.  weil  Erkrankung  (Milte  December  1275)  und 
Tod  Gregor's  X.  (10.  Januar  1276)  so  schnell  auf  einander  folgten,  dass  Rudolf 
von  der  ersteren  sicherlich  nicht  zeitig  genug  benachrichtigt  sein  konnte,  um 
einen  Trostbrief  zu  schreiben,  auf  den  der  Papst  noch  antwortete,  und  2.  weil 
Rudolf  hier  als  Kaiser  angcredet  wird.  — Es  bleibt  indessen  möglich,  dass 
Gregor  sieb  schon  krank  von  Rudolf  zu  Lausanne  im  Octoher  1275  getrennt 
bat,  und  da  Ton  und  Inhalt  des  Briefes  den  freundschaftlichen  Beziehungen 
zwischen  Gregor  X.  und  Rudolf  durchaus  gemäss  sind,  so  ist  auch  die  Annahme 
gestattet,  die  Verwandlung  von  regalis  in  imperialis  beruhe  auf  einer  Willkür 
des  Dictators.  Das  steht  fest,  dass  Gregor  X.  genau  so,  wie  in  unserm  Briefe 
geschieht,  an  Rudolf  bitte  schreiben  können. 

a)  oblecteinur  V 
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Papa  Bomanorum  regl. 

1201. 

Innocent  III.  schreibt  dem  jungen  König  Friedrich  von  Sicilien,  er  halte  die  an 
ihn  gerichteten,  der  Kirche  unzuträglichen  Zumuthungen  seiner  Jugend  tu  gute, 
und  ermahnt  ihn  zum  Gehorsam  gegen  die  Kirche. 

Litteras  excellencie  tue  ea  qua  deeuit  benignitate  suscepimus, 
quibus  libenter  auditis,  cum,  in  cuius  manu  corda  sunt  regum,  pio 
desiderio  rogavimus  atque  voto,  ut  feiieitatem  iurentutis  tue  letis 
semper  successibus  ampliando,  tuam  pro  suo  dirigat  beneplacito 
voluntatem  detque  tibi  sapienciam  et  cordis  latitudinem,  ut  scias 
et  intelligas,  quid  sit  beueplacitum  coram  Deo  et  ecclesie  sue 
sancte  aj,  quantamque  debeas  ei  reverencie  plenitudinem  et  honoris. 
Sane  in  hiis,  que  a nobis  tua  sublimitas  requisivit,  cum  gravia 
satis  et  ecclesie  contraria  videantur,  tuam  continuo  non  tarn  volun- 
tatem consideravimus  quam  etatem,  tranquilla  consideracione pensantes, 
* quod  cum  sis  in  annis  teneris  constitutus  et  needum  in  talibus 
experiencie  longcvitate  h)  edoctus,  sicut  ab  aliis  inpelleris,  sic 
moveris,  donec  superni  proridencia  conditoris  annos  tuos  matura 
stabiiiat  gravitate  et  cordi  tuo  alias  prol'undasque  radiccs  inügat  sue 
cognicionis  pariter  et  infundat.  Interim  vero  uns,  quos  honori  et 
profectibus  tuis  debituni  pariter  et  affectus  paterne  karitatis  annectit, 
de  tua  salute  c^solliciti,  monemus  ethortamur  attente,  quatenus  matrem 
tuam , sacrosanctam  videlicet  ecclesiam , diligas  iugiter  et  honores. 
Nos  enim  in  eo  sumus  proposito  coustituti,  ut  te,  si  curaveris  honorem 
ecclesie  conservare  et  nobis,  tanquam  patri  tuo  spirituali,  Clialis 
obediencie  vinculo  coherere,  sinceris  extunc  aflectihus  in  Domino 
diligamus  et  provideamus  attencius,  quomodo  statum  tuum  salubribus 
instruamus  monitis  et  honoribus  augeamus. 

Yergl.  einen  ähnlichen  Brief  Innocem’  III.  vom  3.  Juli  1201.  Bocbmer, 
Reg.  Inn.  no.  76.  und  Raumer,  Hohenstaufen,  3.  Aufl.  2,  406.  In  dasselbe  Jahr 
dürfte  auch  unser  Brief  gehören. 

a)  sancte  am  Rande  V.  — b)  löge  vitale  tum  Theil  auf  Rasur  V.  — e) 
aaltim  V. 

Foule».  Abth.  II.  Bd.  XXV.  13 
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49. 

r»p>  ad  graclam  sedls  iposullre  rerers*. 

Ein  Papst  begrtieet  freudig  einen  in  den  Schonet  der  Kirche  turückkehrenden 
römischen  König  und  ermahnt  ihn , auf  dem  betretenen  rechten  B 'ege  tu  p er- 
harren. 

Ad  domum  paternain,  cuius  limen  seduetus  cxcesseras,  de 
regione  dissimilitudinis  redeunti,  quamvis  agenti  adhuc  forinsecus, 
hjlarcs  tibi  oceurrimus  et  leti  procumbimus  ad  reconciliacionis 
osculum  super  coilum  <).  de  tun  redditu  in  te  ipsum  eo  mentis  gaudio 
exultantes,  quo  pater  de  a)  filio  redivivo  quem  putabat  b)  extinctum, 
▼el  inventum  c)  quem  perditum  fleverat,  gratulatur.  Ille  liimirum 
sectator  hcredis  dj  hostis  antiquus,  natum  redempcionis  humane 
puerum  impius  perdere  gestiens  Christum,  et  Christi  ccclesiam  vide- 
licct  orthodoxam  impie  conatur  extinguere  et,  tanquam  insaciabilis 
inferni  olla  profunda , ipsum , ne  nomen  eius  moretur  in  terris , quasi 
f.i.  ii i.  vivum  et  integrum  deglutire.  Unde,  quia  pariter  derium  ducebaris  et 
in  interitum,  et  moliebaris  contra  proprium  sanguinem  illas  insidias, 
quibus  alienum  sanguinem  fundere  siciebas,  dolendum  pocius  erat  de 
salutis  tue  periculo,  te  in  malum  currente  cum  malo,  quam  de 
fluctuantis  ecclesie  detrimento.  Ccrtos  namque  nos  reddit  divina 
promissio  et  securos,  que  nunquam  poterit  irritari,  quod  ecclesia  Dci, 
quam  flatus  quo  ducitur  non  sinet  fieri  capcionem  dentibus  im- 
piorum  >),  contrito  ad  ultimum  laqueo  venatoris,  in  latitudinem  exiet 
libertatis,  et  qui  eam  querit  opprimere  cum  fautoribus  suis  repentine 
calamitatis  ruinis  obeuutibus  involvetur.  Tu  vero,  si  partem  tuam  in 
Christo  posueris  et  in  Christo  nobiscum,  qui  licet  indigni  vicem  eius 
tenemus  in  terris;  provehet  domum  tuam,  sicut  haetenus  in  tuis 
maioribus  dinoscitur  provexisse.  Monemus  igitur  magniflcenciam 
tuam  et  propensius  adhortamur,  quatenus  in  viam  patrum  tuorum,  ad 

a)  de  am  Rande.  — b)  quem  putabat  am  Rand«.  — c)  inrento  zu  lesen. 
— d)  Herodea  zu  lesen.  Vergl.  Kv.  Matth.  2,  13.  Futurum  est  enim.  ut  Herodes 
quaerat  puerum  ad  perdendunt  eum. 


>)  Lueat  IS,  20. 
>)  P».  123,  6. 
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quam  de  lubrico  erroris,  quo  in  precipicium  ruitur,  a Domino  revo- 
caris,  immobilem  sistas  graduni,  et  fundatus  iu  petra  Petri,  que  nou 
novit  ruere  vcl  everti,  nullis  malorum  pulsibus  quaciaris,  non 
acquiescens  de  cetero  propinantibus  in  melle  vencnum,  quitquid  a), 
postquam  foris  paeis  vultum  assumpserint,  intus  blandimento  quodam- 
modo  toxicati,  in  novissimo  erunt  morei^  fericntis  cuspidc  scorpionis. 
Fige  igitur,  qucso,  pedem  tuum  in  monte  sancto,  ccclesia  videlicet 
Dei  vivi  nec  tibi  deinceps  swaderi  valeat  a tcmptatorc  quocunque,  ut 
bonum  tibi  videri  debeat  inde  cum  pereuntibus  mittere  te  deorsum, 
unde  tibi  est  cum  reliquis  Dei  filiis  ad  celestis  hereditatis  consorcium 
ascendendum,  % quo  draco  iste  proiectus,  qui  ruinc  magne  patuit, 
quos  poterit  sataget,  ne  solus  pereat,  trahere  cauda  sua  ').  Sta 
igitur,  ut  diximus,  fili ! de  reliquo  in  cxcelso  et  circumspice  totam  in 
circuitu  regionem  et  vide,  quod  populos  tibi  domesticos,  in  quantum 
tue  magnitudinis  depressione  bostilis  propellator  elidat,  quantaque 
terrarum  amenitas,  quanta  urbium  pulchritudo,  in  quibus  itaque 
singulari  eminencia  tuprecellis.in  quantam  tuam  tuorumquc  prcssuram, 
nisi  forsan  tu  ante  tempus  occurras,  in  desolacionem  et  solitudinem 
ab  alieno  sit , ad  quem  de  hiis  non  pertinet , redditura.  Sed  fortassis 
est  aliquis  inter  ßdeles  consiliarios  tuos , qui  te  etsi  non  fraudulcnter 
aliiriat,  tarnen  admonet  inprudenter,  ut  stragem  certam  adiaccncium 
tibi  dissimules  populorum,  Utens  blandis  tietisque  sermonibus  ac 
promissionibus , scilicct  quod,  salva  domo  tua  ac  superstite,  non 
valeat  flagrans  incendium  proximis  tibi  parietibus  applicari.  Contra 
consultorem  huiusmodi  forte  te  zelum  secundum  scienciam  non 
babente , audi  patrem  Gli ! tuam  prudenciam  ammonentem  consulcius 
brevi  verbo,  et  memorie  recommenda  pro  sincera  gracia  monitoris, 
quia  videlicet  vindemiator  raccmum  c) , quem  anxius  in  vindemia 
preterit  botris  turgentibus  inhcrcndo,  decerpit  avidius  in  autumpno  *) 
et  domus  in  flagracionis  medio  constituta,  etsi  non  consumitur 
incendio,  tarnen  in&rmatur  exbaustis  compaginum  viribus  ad  ruinam. 
Rccole  igitur  progenitorum  tuorum  lidem  erga  patriam  et  coniugalis 
federis  dulcedinem  erga  gentem.  Super  patria  tua,  immo  super  te  ipso 

a)  vielleicht  quid  quod  tu  leien.  — b)  vielleicht  in  ore  zu  leien.  — 
c)  rucenum  V.  — 

>)  Apocal.  12,  ». 

■J  Micha  7,  I. 
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et  tuis  posteris  ingemiscens  excita , queso , potenciam  tuam , et  in 
eorum  auxilium  de  eubili  tiio  progredere  sieut  leo.  Cum  quibus 
nomen  tuum,  in  seculorum  generacionibus  gloriosum,  ut  firmameutum 
gentis,  stabilimentum  populi  ct  tutela  patrie,  absentihus  et  futuris  ad 
laudem  perpetuam  predicetur  et  semini  tuo  a)  post  te  coinpatriote 
tui  coniugantur  amorc  ct  federe  sempiterno.  Hoinana  vero  ecclesia, 
que  uteri  sui  oblivisci  non  valens  devotos  filios  non  osculatur  in 
dolo,  sed  sincera  complectitur  karitate,  nec  illos  odisse  potest,  et 
offendeutes,  in  tantum  est  prona  ad  veniam,  qui  simpliciter  corri- 
guntur,  ut  correctis  habundanciorem  graciam  restituat,  quam  sub- 
traxit.  Te  igitur  agentem  fidelitcr  erga  Deum  et  filialiter  erga  matrem 
super  eos  suum  ponct  velud  insigne  signaculum  et  domui  tue  de 
rore  celi  et  de  pingwedine  tcrre  incrementa  bencdictionis  perpctue  b) 
largietur  ')• 

Der  ganze  Brief  bewegt  sich  in  allgemeinen  Redensarten  und  enthilt 
keine  einzige  bestimmte  Thalsache,  welche  auf  eine  biatorische  Grundlage 
zurüekwicse.  Er  ist  also  ats  Stilprobe  zu  betrachten.  Der  Dictntor  mag  seinem 
bibelfesten  Schüler  die  Aufgabe  gestellt  haben,  einen  Brief  mit  dem  oben 
angegebenen  Inhalt  zu  schreiben  und  die  Geschichte  vom  verlorenen  Sohn 
(Lucas  IS,  20)  zu  Grunde  zu  legen,  auf  welche  in  ähnlichen  päpstlichen  Schrei- 
ben in  der  Regel  Bezug  genommen  wird;  die  Reuigen  kehren  immer  zurück 
„de  regione  dissimililudinia".  Vergl.  u.  A.  Gregor's  X.  Brief  an  den  griech. 
Kaiser:  Rsynalil  1274,  19  und  Gregor's  IX.  Brief  an  Friedrich  II.  oben 
No.  38. 


50. 


Papa  Romanorum  regi. 

Ein  Papst  berichtet  einem  römischen  Könige,  die  Stellvertreter  gewisser 
Cleriker  seien  aus  ihren  Kirchen , unter  dem  Vorwände  jene  Cleriker  seien 
todt,  verdrängt  worden.  Da  diese  jedoch  leben  und  als  Procuratoren  am 
päpstlichen  Hofe  weilen,  so  möge  der  König  jenen  Stellvertretern  ihre  Kirchen 
zurückgeben. 

Benigna  celsitudini  cj  regie  Romane  sedis  auctoritas,  augmentis 
tuis  semper  innixa  felicibus,  que  velud  singularis  aflectiunis  filio  pro 

a)  tue  am  Rande  V.  — b)  perpetue  am  Rande  V.  — c)  celsitudine  V. 


i)  Genes  27,  28. 
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emergencium  difBcultate  curarum  patris  sollicitudinem  et  matris 
ubera  non  subtraxit,  in  sinceritatis  et  communem  religionis  a ) 
Christiane  culturam  te  b)  in  prosperis  invenit  filium,  et  inter  adversa 
constantissimum  et  devotum,  quem  recolenda  progenitorum  sinceritas 
devocionis  reliquisse  heredem  presumitur  et  matris  ecclesie  fecisse 
te  credimus  continuata  beneiicia  non  ingratum.  Quapropter  non 
indigne  quidem  mirari  compellimur,  quod  quidam  regni  tui  clerici, 
non  decurrentis  temporis  sortem,  sed  mortis  consorcia  presumentes, 
questuaria  cupiditate  succensi,  Romane  curie  clericos,  qui  procura- 
cionis  ofßcio  ibi  degunt,  mortuos  mentiuntur,  corum  sibi  conferri 
beneiicia  sub  huius  falsitatis  ingenio  procurantes.  Inter  quos  eorum 
quidam  quosdam  karissimos  nostros , nobis  ac  fratribus  nostris 
speciali  sinceritate  coniunctos,  false  suggcstionis  suspiriis  obiisse 
mentiti,  eorum  ecclesias,  procuratoribus  amotis  ab  ipsis  et  fructibus 
in  sequestro  positis,  furtiris  quibusdam  ausibus  sunt  adepti.  Cum 
igitur  tarn  detestande  fraudis  astucias  et  argumenta  suis  arguenda 
primordiis  censura  regia  transire  non  debeat  inpunita:  nos,  qui 
universorum  causam  prosequi  tenemur  ut  nostram,  quique  sumus 
speciales  tui  culminis  zelatores , fame  tue  dispendium , quasi  tactum 
oculi,  non  ferentes:  serenitatem  tuam  rogamus  et  hortamor  in 
Domino,  quatenus,  pro  scdis  apostolice  reverencia  et  nostre  interven- 
cionis  respectu,  procuratoribus  cappellanorum  predictorum  subtractas 
ecclesias  restitui  facias  et  procures,  cum  non  modicum  exinde  tuo 
derogaretur  honori,  si,  te  consenciente,  sub  liuiusmodi  nequicia  lede- 
remur  in  nostris  ac  persequcncium  morsibus  pocius  preservandis, 
presertim  cum  iidem  cappellani  pro  suis  meritis,  uostro  ac  omnium 
fratrum  nostrorum  favore  muniti,  adesse  possint  omni  e)  tempore 
regiis  obsequiis  fructuosi,  et  nos,  qui  predictorum  iniuriam  nostram 
procul  dubio  reputamus  olTcnsam,  pro  eis  eo  interpellemus  effectu,  ut 
ad  graciam  exaudicionis  admissi  et,  suscepto  de  tua  benivolencia 
munere,  quod  petimus,  ad  graciam  tibi  teneamur  non  immerito  retribu- 
cionis  graciam  dj  non  ingrati. 

a)  religionis  am  Rande  V.  — b)  te  auf  Rasur  V.  — c)  omni  überge- 
schrieben V.  — d)  graciam  muss  wegfallen  und  retribucionis  auf  das  vorherge- 
gangene ad  graciam  bezogen  werden. 
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81. 

Pap»  contra  faatores  Prlderirl  imprratsrls. 

1247  oder  1248.  Lugduni. 

Innocenz  IV.  decretirt  die  Absetzung  aller  deutlichen , welche,  seinen  wieder- 
holten Befehlen  ungehorsam,  dem  excommunieirten  ehemaligen  Kaiser  Friedrich 
anhängen,  und  erklärt  die  Nachkommen  jener  GeUtlichen  bU  zum  eierten 
Geschlecht  für  unfähig  tu  geistlichen  Würden. 

Recte  discrccionis  examen  stateram  iusticie  modcramiue  con- 
gruo  aj  eque  librat . cum  digna  virtutibus  prcmia  et  equa  viciis 
stipendia  confcruntur.  In  utraque  siquidem  lance  publica  pensatur 
utilitas , cum  crga  benivolos  bene  meritos  mcrces  inundnt  retribu- 
cionis,  et  iusta  severitas  in  aliquibus  facit,  scelera  ut  emendeut.  Sie 
enim  iusticia  quilmslibet  quod  suum  est  ex  urdine  dispeusante 
retribuit : obsequiis  videlicet  graciam  et  iniuriis  talionein.  Eos 
eciam,  quorum  ad  virtutis  meritum  levia  sunt  studia,  exemplo  promo- 
vet  b)  premiorum  et  a reliquis,  quos  inpunitatis  arnor  a malo  non 
revocat,  innocencia  prave  similitudinis  reciduntur.  Ut  autem  sicut 
diversa  sic  congrua  utrisque  c)  contingant  merita,  necesse  est,  ut 
utrorumque  pandantur  demerita , ut  uon  erret  bonorum  dispensacio 
bonis  competens,  nec  illacio  nialos  spectans.  Hoc  errore  circa  multos 
K.i. Mb.  crras8e  vidftur  mater  ecclesia,  cuius  iudicium  frequenter  fallit  opinio, 
dum,  reservata  divinis  aspectibus  occulta  non  d)  videns,  omnes  sibi 
faciem  simplicitatis  pretendentes  passim  admisit  ad  ubera  filiorum. 
Que  ubi  boni  monstratur  effigies,  mali  suspicionem  non  tollens,  omnes 
bene  meritos  estimabat,  quos  male  meritos  numerus  inserebat.  Sed 
benedictus  Dominus,  optimus  lucis  auctor,  qui  educit  lumen  de 
tenebris,  obscura  deelarans  ct  mencium  interiora,  revelat,  prout 
expedit,  abdila  secretorum.  Nam  cadem  mater  ecclesia  inter  sevas 
persecutorum  procellas  eo  flaute,  a quo  diebus  istis  omue  malum 
pamlitur,  excitata  ad  expiacionis  exercicium  ct  probacionis  meritum, 
vexata  diucius  propter  hoc  in  temptaciouibus  suis,  gaudet  referre 
duplicem  sc  proventum:  unum  quidem,  quod  speculator  occultus, 
ipsius  agnnem  occultc  prospectans , eam  iuxta  pollicitaciouis  inviola- 
bilis  fidem  temptat  et  tarnen  temptari  non  sinit  ultra  quam  valeat 
sustinere,  reliquum  vero,  quod  interest  in  numeros  , quos  in  greinio 

a)  eongruo  am  Rande  V.  — b)  promovent  V.  — c)  utrosque  V.  — 
dj  et  non  V. 
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suo,  veluti  grana  cum  paleis , bonorum  dies  in  distinctione  a) 
eompegerat,  in  cuius  tranquillo  quieta  per  mundi  equora  ferebatur, 
malorum  declarante  turbine,  nunc  discernit  et  iam  non  erronea  matris 
discrecio  utrosque,  veros  et  lictos  videlicct,  recognoscit,  ut  in 
refectione  sua,  qua  gratitudinis  filios  commendat,  dulcedinis  sue 
mannas  b)  retrahat  ab  ingratis,  eo  quod  non  sit  bonum  dari  canibus 
pabulum  filiorum.  Si  enim  pateme  prorisionis  humanitas  inprobos 
passim  comitaretur  et  probos,  parvipenderctur  condicio  utrorumque 
et  virtus  in  proprio  subiaceret,  si  culpam  inpunitate  et  peccatum 
benificencia  contingeret  premiari.  Propter  quod  malorum  lacius  quam 
bonorum  exempla  in  perniciem  pubticam  texerentur.  Miramur  sane 
dolentes  quosque  iideles,  qui  cum  filio  prodigo  Fr.,  quondam  impera- 
tore , in  regionem  abire  c)  longinquam , adherentes  domino  regionis 
ciusdem  <),  quo  detractos  a domo  propria,  videlicet  ecclesia  Dei  vivi, 
et  omni  bono  celestis  gracie  denudatos,  funditus  inmcrgit  pecca- 
torum  voluptasrf?,adeo  quod  non  facile  addiciant  e)  ut  rcsurgant.  Sed 
rehemenciusmiramur  aversionem  eorum,  qui  sortiti  fuerant  clericatum, 
tanto  ab  ecclesia  favore  provecti,  tanta  benignitate  collecti,  ut  in 
multorum  invidiam  se  beneficiorum  prodigam  exhibuerit  erga  illos. 
dignitatis  eos  extollendo  culminibus  et  tanquam  peculiares  filios 
beneficiorum  uberibus  deliciosius  educaudo.  Ipsi  vero  pro  dilectione 
odium  et  iniuriam  pro  gracia  refierentes,  dum  in  die  belli  starc  pro 
domo  Domini  contra  violentorum  inpetus  crederentur,  in  arcum 
pestilencie  sunt  conversi  et  cum  assistcndi  se  oportunitas  obtulisset, 
obstiterunt,  imo  f)  pocius  nocucrunt,  roborando  viribus  suis  nervum 
persecutoris  pcrlidi  contra  matrem.  Nam  et  devocionem  et  fidem , si 
qua  vigebat  in  reliquis,  per  dampna  rerum  et  personarum,  iniurias  et 
terrores  multiplices  exstinxerunt,  more  vindicte,  quc  non  excessui  sed 
penitencie  locum  parat,  sericndi  sumentes  audaciara  in  conversos 
proch  dolor  I Qua  racione  suam  posuerunt  ex  opposito  porcionem. 
quos  in  omni  articulo  iuxta  modum  possibilitatis  eorum  sperabat 
habere  ecclesia  semper  promptos.  ludicet  quicunque  iuter  nos  et 
ipsos,  quoniam  in  querele  nostre  iusticia  cuiusquam  sani  capitis 
a)  .distinctione  auf  Rasur  V.  — b)  manna  oder  mimmu  iu  lesen.  — 
r)  abierunt  au  lesen.  — d)  voluptatibua?  — ej  addueantur?  — f)  imo  auf 
Rasur. 


>)  Lucas  13,  13.  13. 
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iudicium  non  reremur,  si  congruum  sit  eis  convenientibus  Christum 
in  menbra  ecclesie  iterum  crucifigi,  quorum  funiculi  ceciderunt  in 
preclaris  patrimoniis  Jesu  Christi.  Videat  quilibet,  si  locus  sit  eicu- 
sare  volentibus  excusaciones  proprias  in  peccatis,  quos  in  persecu- 
cionem  universalis  ecclesie  sentimus  Covere  tyrannum,  qui  nomen 
Christi,  quantum  in  eo  est,  in  Cliristianis  occidit  et  cum  sponso 
sponsam  molitur  extinguere,  satagens  cultum  divinum  penitus  extirpare, 
ut  ipse  solus  in  orbe  terrarum  tanquam  ydnlum  desolacionis  nbhomi- 
nabilis  adoretur  ').  Quantumlibet  vero  ipsorum  in  hac  partc  innote- 
scerent  evidenter  et  publice  fulgarentur  excessus,  nos  tarnen,  de 
mansuctudine  sedis  apostolice  consueta,  que  libencius  in  subditis 
emendat  peccata,  quam  punit,  nec  ferrum  precisionis  libenter  adigit 
in  morbos,  qui  possunt  ex  levi  fomento  recipere  sanitatem,  eosdcm 
clericos  ad  presenciam  nostram  per  publice  citacionis  edictum 
paterna  et  misericordi  severitate  evocavimus,  ut  a culpis  modesta 
correctionc  sanatos  non  trälleret  ad  dcsperaeionis  laqueum  peceati 
quodammodo  magnitudo,  sed  pie  porrecta  manus  apostolice  discipline 
reduceret  ad  salutem.  Porro  ipsi  vocacioni  nostre  contumaciter 
obdurantes  audituni,  et  terga  inobediencie  in  contemptu  superbo  nobis 
verteiltes,  aversa  penitus  ab  Jerusalem  Cacie  in  Jericho  *)  et  convcrsa 
per  viam,  qua  inciditur  in  latrones,  nec  venire  nec  cohibere  se  ipsos 
nec  rcvocare  suos  a nequicia  euraverunt.  In  quibus  probavimus 
illius  sentencie  veritatem,  qui  nutrit  filium  suum  delicate,  ipsum 
sentiet  contumacem  »),  quia  clemencia , que  ipsos  ad  penitenciam 
adduxisse  debuerat,  abusi  sunt  temere  in  derisum.  Nos  igitur, 
attendentes  nostri  apostolatus  officium , ad  ulcionem  omnis  inobe- 
diencie divinitus  preparatum,  ut  in  laudem  bonorum  pena  proficiat 
reproborum,  predictos  clericos  deponimus  et  privamus  omni  ecclesiastico 
sive  temporali  beneficio,  decernentes,  ut  usque  ad  quartam  generacionem 
nullus  de  ipsorum  progenie  assumatur  in  clericum  nec  in  domibus  regu- 
laribus  alieuius  prelacionis  assequatur  honorem,  nisi  cum  eo  fuerit 
dispensalum.  Ceterum  malorum  dispendia  cedant  bonis  et,  eis  qui 
cruciabantur  hactenus  pre  iusticia  consolatis,  illi  qui  swavem  in 


Dasselbe  ist  mit  denselben  Worten  von  Innerem  IV.  über  Friedrich  II.  gesagt 
oben  no.  34  und  im  Folgenden  fol,  68,  no,  16. 

*)  Luchs  10,  30. 

»)  Pro?.  29,  21. 
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bonis  aliorum  vitam  duxerunt,  versa  vice  sibi  post  bona  malis 
succedentibus  desolentur,  dignitates,  personatus  et  benefieia , que 
babebant,  aliis  in  devocione  persistentibus  decrevimus  libere  confe- 
renda. 

Der  Brief  kann  von  Gregor  IX.  oder  auch  von  Innocenz  IV.  herrühren; 
ich  glaube  ihn  dem  Letzteren  zuschreiben  zu  müssen.  Kaiser  Friedrich 
verordnet  nämlich  gegen  Ende  1247:  quod  quicunque  clericus  vel  religiosus 
ad  papale  seu  papnlis  legati  mnndatum  publice  forsan  obmiserit  missarum 
soleinnia  seu  alia  divina  officla  celebrare,  et  ecclesiastica  sacramenta  fidelibus 
propinare  negaverit,  de  civitatc  vel  loco,  cuius  incola  reperietur,  eieclus, 
suis  bonis  omnibus  patrimonialibus  et  ecclesiasticis,  ui  penam  de  tanta 
temeritate  tulisse  se  doleat,  spolietur.  Huill.-ßreholles  6,  581.  Raumer  4,  35. 
(Auf  diesen  Brief  nimmt  Gregor  IX.  in  seinem  Schreiben  an  die  Kirchenfürsten 
Deutschlands  vom  18.  April  1248  ib.  614  squ.  Bezug.)  Entweder  ist  nun 
unser  Brief  eine  durch  die  kaiserliche  Verordnung  von  Ende  1247  hervor- 
gerufene Repressalie,  dann  würde  er  in  das  Jahr  1248  gehören,  oder  er  htt 
jene  kaiserliche  Verordnung  veranlasst,  dann  würde  er  in  das  Jahr  1247  zu 
setzen  sein. 


82. 

Paps  arehlepiscopo  f olonlensl. 

1266.  September  18.  Viterbii. 

Clemens  IV.  warnt  den  Erzbischof  ron  Cßln  vor  der  Theilnahme  an  einer 
Königswahl  Conradins  und  spricht  die  Excommunication  aus  gegen  diejenigen, 
welche  solches  thun. 

Boebmer,  Reg.  ab  a.  1246.  Addit  I.  Reg.  Clem.  IV.,  no.  344. 

Fundata  domus  Domini  super  immobile  firmamentum,  super 
quod  secundum  apostolum  aliud  ponere  nemo  potest  ') , a columpnis 
stabilibus,  sub  decenti  locatis  ordine,  pulchritudiuem  recipit  et 
decorem.  Quarum  implent  officium,  qui,  in  prelacionis  ecclesiastice 
ministerium  assumpti,  spirituale  sustinent  edificium  et  renustant. 
Inter  hos  sane,  quanto  in  credita  tibi  ecclesia  locum  obtines  celsiorem, 
quanto  pondus  structure  sustines  amplioris,  tanto  te  decet  quantitate 
maiori  in  omnibus  et  per  omnia  stabiliri,  ut  nee  nutes  nec  devies 
a rectitudine  tui  status  ne,  dilapsus  in  partem  alteram,  eo  periculosius 


')  Ad  Corintbo«  3,  11.  !2. 
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corruas,  quo  tccum  plures  traheres  ad  ruinam.  Vrerum  ad  a ) iusti 
pariter  ct  honesti  sollidilatcm  b)  propositi  pretcr  commune  debitum, 
quo  te  Deo  vehementer  astriclum  intelligis,  cuius  in  ministerii  tui 
sorte  voeatus  in  partem  sollicitudinis  vices  geris,  acumulata  nichilo- 
minus  benefieia  te  obligant , que  cum  aliis  prelatis  Alemanie  a sede 
apostoiica  dinosceris  recepisse,  cuius  larga  benefleia  et  largitas 
henivola  tibi  et  illis  semper  hartenus  affuit  ct  quasi  Tons  indetieiens 
vobis  et  vestris  eeclesiis  graciarum  fluenta  communicans,  vos  instruxit 
consHiis,  roboravit  auxiliis,  vallavit  e)  beneficiis  et  privilegiis 
honoravit.  Justuiu  est  igitur  et  conveniens  pietati,  ut  ad  matrem 
ecclesiam  elevetis  oculos  universi,  et  cura  pervigili  studeatis  eius 
obviare  perieulis , que  si  sua  vel  vestra  dixerimus , sua  tarnen  rectius 
dicemus  et  vestra,  cum,  dolente  capite,  non  sit  in  menbris  sanitas, 
Foi.  36  i.  aec  matcrnis  infixi  viseeribus  matrc  possint  quiescere  laborante. 
j r Ceterum  quantum  ecclesiam  flagcllavcrit,  quantum  concusserit,  quot 
, i exprobracionis  ei  mala  reddiderit  domus  inproperii,  quondam  vide- 
licet  Fr.  d)  imperatoris,  non  solum  eeclesiis  et  principibus  Alemanie 
notum  existit,  sed  est  mundo  notorium  universo.  Unde  iusto  damp- 
natus  iudicio,  et  tarn  imperii  quam  regni  Sycilie  iure  pariter  et  honore 
privatus,  diem  miserabiliter  claudens  extremum,  tenuem  reliquit 
memoriam , cum , sublatis  de  medio  filiis , in  domo  tanti  nominis 
unica  scintilla  remanserit  etatis  adhuc  tenere,  premature  tarnen 
malicie  Chunradinus  a).  Porro  non  sine  magna  cordis  amaritudine 
nuper  accepimus,  quod  nonulli  ex  liiis  principibus  et  prelatis , ad 
quos  ius  pertinet  eligendi  Romanorum  regem  ad  e) 
imperatorempostmodum  promovendum,  ineam  devenerint/^ 
audaciam,  ut  super  eleetione  Chunradini  ciusdem  ad  imperium  g) 
occultos  audeant  ct  apertos  inire  tractatus,  proprie  salutis  inmemores, 
hostes  iusticie  ct  quictis  publice  turbatores,  cum  deberent  non  solum 
attendere,  quod  assumere  ineligibilem  nulli  licet  ß).  llunc  autem 
esse  probat  ineligibilem  etatis  inlirmitas,  que  inhabilem  ipsum  facit 
vel  effieit  ad  honores,  cumque  etiam  si  legittimum  terminum  attigisset, 
eum  tarnen  eligi  non  deceret,  utpote  qui  de  perseeutoribus  manifestis 
ecelesie,  tarn  veteribus  quam  modernis,  trahens  originem,  iuste 
posset  hac  sola  racionc  repelli.  Cuius  7)  tarnen  causam  aggravat 
etiam  h)  manifesta  temeritas  qua  se  parat,  ut  evidentibus  patet 

n)  a V b)  solliditate  V.  — e)  fallavit  V.  — dj  Fr.  am  Rande.  — e)  ad 

fehlt  V.  — f)  devenerit  V.  ~ g)  ud  imp.  am  Rande.  — h ) etiain  am  Rande  V. 
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indiciis , ad  se  et  contra  se  Romanam  eeclesiam  merito  provoeandam. 
Quapropter  cum  officio  nostre  servitutis  incumhat,  fraudibus  et 
maliciis  occurrere  perversorum  ne,  quod  absit,  ncglecta  valeant 
incendia  a)  vires  resumere,  que  in  ipsis  iniciorum  sunrum  primordiis 
melius  extinguntur:  nos  in  omnes  et  siugulos  cuiuscunque  condi- 
cionis  et  Status  existant,  cuiuscunque  sint  gradus,  ordinis  sive  sexus, 
qui  per  tractatus  b)  publicos  vel  occultos  seu  quoscuuque  alios 
modos  procurabunt  dicti  Chunradini  promocionem  in  regem  Roma- 
norum et  in  omnes,  qui  ad  id  procurandum  convenerint,  cxcommuni- 
cacionis  sentenciam  promulgamus  et  anathematis  eos  vinculis  inuo- 
dantes , terras  eorum  ecclesiastico  subicimus  interdicto.  Si  qui  vero 
ad  ipsius  electionem  processerunt,  si  principes  fuerint  seeulares  c), 
ipsos  et  heredes  eorum' perpetuo  Omnibus  feodis  et  honoribus,  que 
ab  ecclesiis  et  persoriis  ecclesiasticis  obtinent,  et  tarn  eos  quam 
posteritatem  eorum  usque  ad  quartam  generacionem,  iure  eligendi 
Romanorum  regem  auctoritate  privamus  apostolica,  et 
insuper  corundem  filios,  si  clerici  fuerint,  usque  ad  quartam  genera- 
cionem reddimus  prorsus  inhabiles  ad  dignitates  et  ecclesiastica 
beneficia  obtiuenda , si  vero  electores  buiusmodi  prelati  fuerint, 
ipso  facto  depositi  ac  nudati  omni  maneant  dignitate,  seu  omni 
ecclesiastico  beneficio  sine  spe  restitucionis  aut  gracie  aliquo  tempore 
obtinende  5).  Licet  autem  de  tue  devocionis  et  fidei  puritate  firmam 
geramus  fiduciam,  quod  in  hiis  et  aliis  proprie  provideas  saluti  et  te 
nostris  beneplacitis  studeas  coaptare , quia  tarnen  calcar  adhihitum 
equum  admissum  magis  cxcitat  quam  molestat:  fraternitati  tue 

per  apostolica  scripta  et  in  vinculo  obediencie  firmiter  preci- 
piendo  mandamus,  quatcnus  a predictis  laqueis  et  periculis  non 
soium  tibi  caveas,  sed  et  alios,  nein  huiusmodi  possint  incidere, 
rcddas  sollicite  cauciores  et  bas  nostras  scntencias  totumque  predic- 
tum  tenorem  in  tuis  civitatihus  dyoccsis  et  provinciis  convocato 
clero  et  populo  facias  singulis  mensibus  publicari  «). 

Ergänzungen  aus  Schannat  Vindetniae  p.  207 — 209  Clemens  episcopus 
s.  s.  I).  fratri  arehiepiscopo  Moguntino  salutem  et  ap.  bcned.  — ct)  Er  habe 
sich  der  Wohlfahrt  Conradin's  gefreut,  aber  dieser  trete  in  die  Fusstapfcn 
seines  Grosavaters,  ohne  zu  bedenken,  dass  wie  einst  tnnocenz  dem  Friedrich 
Sieilien  und  das  Kaiserthum,  so  er  dem  Conradin  das  Königreich  Jerusalem 
und  seine  Rechte  und  Würden  nehmen  könne : cuius  congaudercmus  — 

a)  incendia  am  Rande.  — b)  praelactis  publicia  vel  occultis  corrumpirt 
bei  Schannat.  — c)  saec.  fehlt  Schann. 


Fol.  37  a. 
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coaptet.  — ß)  verum  eciam  diligenter  advertere  quomodo  nunc  eis  paratum 
quemlibet  et  omni  exceptione  maiorem  liceret  eligere  maxime,  pendente 
duarum  eleclionum  negocio  coram  nobis,  que  fuerunt  de  karissimis  in  Christo 
filiis  nostris,  rege  Castelle  et  Richardo  rege  Cornubie,  viris  illustribus  et 
magnificis,  per  eos  ad  quos  ius  eligendi  pertinet  in  discordia  celebrate.  — 
•y)  Cuius  — provocandam  fehlt  bei  Schannat.  — d)  Alle  diejenigen,  welche 
dem  Conradin  gegen  Karl  von  Sicilien  beistehen,  sowie  Alle,  welche  gegen 
die  Kirche  und  den  König  Karl  für  Conradin  in  Italien  eindringen  sollten, 
werden  in  den  Bann  getban:  omnes  eciam  — meruerit  eorundem.  — *)  Dat. 
Viterbii  XIV  Kal.  Octob.  pontif.  nostri  anno  secundo. 

Während  Schannat  der  Brief  an  den  Erzbischof  von  Mainz  vorlag,  enthüll, 
wie  unsere  II.  S„  auch  Cod.  Palermitanus  no.  34  Pertz  Arch.  5,  369  das  gleich- 
lautende an  den  Erzbischof  von  Cöln  adressirte  Schreiben. 
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B.  Incipiunt  litere  imperatorum  et  regum  Romanorum. 


1. 

Imperator  regi  Fraacle. 

1249.  Juni  c. 

Friedrich  fl . ertchreckl  durch  die  Nachricht  von  dem  Untergänge  der  Flotte 
der  framStitchen  Kreuzfahrer,  enteendet  einen  Boten  und  Brief  an  Ludwig  IX. 
mit  der  Bitte  um  genaue  Nachrichten. 

Petrus  de  Vineis  3,  22. 

Generali  qua  cunctos  amplectimur  fitlei  participacione  christi- 
colas,  sed  speciali,  qua  vestram  pura  aflectione  personam  diligimus, 
inter  diversa  aj  genera,  que  cogitacionihus  nostris  indesinenter 
occurrunt,  preeipua  rcddiumr  cordis  anxictate  soliieiti  et  frequenter 
alTeetamus  audire  de  vobis  nova  vcridica  que  placeant,  et  scire 
plenarie  in  terre  sanete  presidium  vestre  peregrinacionis  eventum. 
De  cuius  aggressu , velud  in  tarn  valida  rerum  et  temporum  tempe- 
state  temptato,  cum  res  plena  soliieiti  sit  timoris,  non  sine  gravi 
formidine  cepimus  aliquociens  dubitare,  ne  forte,  novcrcante  fortuna, 
votis  communibus  absonuni , infestis  auspiciis , exitum  sortiretur. 
Inter  bas  vero  anxietates  et  sollicitudines  nostras,  quas  eventus  futuri 
dubietas  nostris  affectibus  ingerebat,  vnlatilis  fame  garrulitas,  variis 
discussa  relatibus,  supervenit  veritatis  utinam  vacuas  eructuans  narra- 
ciones , classem  videlicet  regiam,  dudum  sancto  proposito  non  sine 
magriis  laboribus  et  sumptuum  profusionibus  congregatam,  in  tempe- 
state  maris  et  fluctuum,  quibus  non  nisi  divine  potestatis  auctoritas 
imperat,  colluctacione  vcntorum  asseruit  disgregatam.  Ex  quo  tanto 
vehemencioris  causam  turbacionis  assumpsimus,  quanto  personam 
vestram  pre  ceteris  regibus  et  mundi  principibus  sinceriori  karitate 
• complectimur,  et  quanto  per  id  multorum  vobiscum  Christi  fidelium 
intencioni,  suspenso  terre  sanete  dissidio,  que  Gallicarum b) virium  tarn 
a)  diversa  cunrum  Petr.  d.  Vin.  — b)  callicarum  V. 
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propinquuin  expeetabat  subsidium , devotis  afiectibus  condolemus. 
Ista  tarnen  varia  relacione  perplexi  credere  simpliciter  loquacis  fame 
relatn  nolumus , donec  super  hiis  veritas , que  dubietatis  huiusmodi 
turbines  abluat,  nobis  lucidior  patefiat.  Propter  quod  latorem  presen- 
cium,  ut  ad  nos  redeat  de  vestro  processu  utinam  felici  instruclus,  ad 
vestram  presenciam  specialiter  providimus  destinandum , rogantes 
quatenus  per  eundem  anxie  nostre  serenitatis  intrinseca  renovetis. 

Die  franiösische  Flotte  wer  am  22.  Mai  1249  von  dem  Hafen  von  Limas- 
aol  ausgelaufen,  schon  narb  einigen  Tagen  wurde  sie  jedoch  von  Stürmen 
auseinander  getrieben.  (Wilken  7,  93  IT.)  Auf  die  Nachricht  hiervon  erlicss 
Friedrich,  der  mit  Ludwig  IX.  fortdauernd  in  gutem  Einvernehmen  geblieben 
war,  unsern  Brief,  der  demnach  etwa  im  Juni  geschrieben  sein  wird. 


Imperataris  fi II ns  regt  Anglle, 

1247.  Februar  oder  Müra. 

Der  junge  Heinrich,  Friedrich'»  II,  und  Isabella's  Sohn,  »ehreibt,  nachdem  er 
die  Taufe  empfangen  und  tum  Könige  ron  Sicilien  eingesetzt  ist,  seinem 
Oheim,  dem  Könige  von  England,  den  ersten  Brief  und  verspricht  bei  guter 
Gelegenheit  toieder  zu  schreiben. 

Huill.-Breh.  VI,  S04. 

Si  magnificencie  vestre  huettsque  nun  scripsimus,  si  nostre 
progressum  fortune  ad  vestram  noticiam  a)  segnis  officium  calami  non 
perduxit,  si  nostrorum  gesta  successuum  stilus  hactenus  dictatorius 
non  suggessit,  causa  tuit,  quod  nobis  in  annis  videlicet  teneris  consti- 
tutis  nec  renatis  adhuc  fonte  baptismatis,  quid  et  cui  nostra  scriberet 
infancia  nec  discernere  poterat  nec  sciebat.  Nunc  autem  honore  tanti 
sacramenti  solempuitcr  decorati , ad  annos  eciam  alieuius  cognicionis 
adducti,  quos  nobis  gustatus  amor  paterne  dilectionis  sive  dulcedinis 
nuper  fecit  audaces , dum  nos  in  solio  suo , ut  toti  regno  Sycilie  de 
consiliariorum  suorum  disponeremus  consilio,  ordinavit.  Presentes 
vero  vobis  nostre  salutacionis  apices  destinamus  et  frequenter  desti- 
nabimus  in  futurum , quociens  et  rerum  qualitas  exiget  et  se  nobis 
oportunitas  offeret  nunciorum. 

Ergünzungcn  aus  Huillard-Breh.  VI,  504.  Regi  Anglorum  rex  Hcnricus 
ctc.  — ot)  ai  nepotice  sospitatis  eventus  ad  noticiam  vestram  etc. 
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3. 

Imperator  N.  coniitl. 

Kalter  Friedrich  II.  berichtet  dem  Eid  in  eon  seinem  Wohlbefinden  und  .dem 
glücklichen  Fortgänge  seiner  Unternehmungen. 

Petrua  de  Vin.  2,  25.  Eielino  scribens  etc. 

Scimus  et  longi  temporis  expcrimento  probavimus,  quod  a 
consuetudine , que  iam  in  te  nature  vim  obtinet,  prescripta  tue 
maturitatis  devocio,  nativis  erecta  potenciis,  possit  iam  minime  dccli- 
nare  — scimus,  quod  urgens  in  sensum  tue  devocionis  antiquitas, 
quantumlibet  tibi  brumosa  aj  senescat  in  corpore , virtuosa  nichilo- 
minus  iuvenescat  in  spiritu  et  in  mente  — , scimus  quod  arbor  tue 
fidei  annorum  vetustate  non  desipit,  sed  quanto  plus  in  tempore 
labitur,  tanto  fruetus  placidiores  adduccre  consuevit  — , scimus,  Foi.a7 !>. 
quod  licet  a nobis  interdum  locorum  intercapedo  te  dividat,  corde 
tarnen  et  animo  nostre  maiestatis  potenciam  b)  intueris , dum  statum 
nostrum  votivas  per  literas  prosperum  apetis  et  per  nuncios  ministe- 
riosus  exquirere  non  desistis.  Ecce  igitur  votis  tuis  consona  nova 
rescribimus,  quod  scilicet,  diviua  favente  gracia , prospere  xivimus 
et  corporis  nostri  menbra,  bellicis  hactenus  fatigata  laboribus, 
deliciosa  regni  nostri  dulcedine  restauramus,  illo  nichilominus  non 
obmisso,  quin  ad  pacificandum  statum  ßdclium,  et  rebellium  nostrorum 
rcliquias  opprimendas,  curas  nostras  sollicitudo  prosperior  per 
continuatas  vigilias  debeat  propensius  excitare. 


4. 

Imperator  popnlo  Hysebeneasi  c). 

1242.  Ende  Februar. 

Kaiser  Friedrich  II  zeigt  den  Bewohnern  von  Messina  den  am  10.  Februar 
1242  erfolgten  Tod  seines  Erstgeborenen  des  Königs  Heinrich  an. 

Quia  intcr  ceteros  regni  nostri  fideles  speciali  prcrogativa 
populum  semper  dileximus  Mysensem  cj,  idcirco,  sicut  de  prosperis 

a)  ruinosa  Petr.  d.  V.  — b)  praesenciam  P.  d.  V.  — c)  Offenbare  Fehler 
für  Measauenai  und  Messanenaem. 
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nostris  eventibus  hylares  esse  vos  cupimus,  ita  eeiam  de  sinistris 
vos  confidimus  contristari.  Nam  celestis  altitudo  consilii,  cuius  occulta 
iudicia  colligere  nemo  potest,  eo  quod  amiratiri  voce  prophetica  sunt 
abyssus,  nec  valent  a mortalibus  arte  qualibet  evitari,  nos  in  uno 
menbrorum  nostrorum  potissimo  medullitus  a)  lanceavit,  dum 
Februarii  b)  mensis  die  decimo  nostrum  primogeniciam, 
illustrem  Sycilie  regem  a),  de  vite  medio  proeh  dolor!  evocavit. 
Quis  igitur  valeat  rivulos  lacrimarum  singultuosos  restingere , tanti 
filii  prudenciam  ad  memoriam  evocando?  quere  lingwa  tarn  glnriosi 
regis  audaciam  compilaret?  aut  quis  suam  calamus  passet  describere 
largitatem?  Heu  me,  inquam,  fili  mi,  heu  me,  quem  vereri  tenebatur 
quilibet  inimicus,  utpote  dilectum  omnibus,  terre  gaudium  universet 
Unde  etsi  motu  naturali  et  paterno  iure  maiestas  nostra  pro  tarn 
benigni  amissione  filii  in  lacrimas  se  dissolvat,  multo  forcius  vos 
regnicole  tanto  domino  viduati.  Sit  ergo  planctus  iste  communis, 
huius  lamenti  dolor  in  omnem  terram  et  in  fines  proveniat  orbis  terre, 
quia  maiestas  tantr  principis  multorum  deposcit  lacrimas , qui  multis 
clyppeus  defensionis  fuerat  et  salutis.  Cessarent  lacrime  et  singultuosa 
cessarent  emissa  suspiria  de  profundis,  si  non  in  longos  se  derivaret 
rivulos  vis  doloris.  Luxit  namque  David  filium  suum  Absolonem  et 
patriarcha  ß)  suum  Joseph  filium  lamentis  variis,  prout  legimus,  deplo- 
ravit. 

Ergänzungen  aus  Huill-Breh.  VI,  32.  Friderirus  etc.  pnpulu  Messanensi 
etc.  — «)  Henricum  — ß)  Jacob. 

Vergleiche  Ober  den  Totleelag  K.  Heinrichs  (VII)  Boehmer  Reg.  imp.  inde 
sb  1198  psg.  255,  der  unsern  Brief  ohne  Angabe  des  Grundes  für  unecht  erklärt. 

s. 

Imperator  fi.  prlncipl. 

Der  Kaiser  (Friedrich  U.)  tröste!  einen  seiner  Getreuen  über  den  Tod  seines 
t opfern  Sohnes. 

Quod  de  nimis  acerbo  filii  tui  casu  compassionis  nostre  verbum 
ad  te  tarde  pervenit  causa  fuit,  ut  tibi  ad  tempus  lacrimas  laxaremus. 
Suspirantibus  namque  gemitibus  et  oculis  lacrimosis  epistolam  nostre 
compassionis  olTerre  nolumus,  quam  et  lacrimarum  continuata  gutta 
perfunderet  et  eductio  copiosa  singultuum  perlegi  prohiberct.  Nunc 
autem,  mitigatis  suspiriis  et  luminihus  eicolatis,  consolacionis  nostre 

a)  nitdullitus  am  Rande  V.  — h)  Frebr.  V. 
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literas  ofterimus.  vulnus  aperlum  medicamine  debite  perswasionis 
aggredimur,  et  cum  tibi  per  amaritudinem  luctuum  hactenus  satis- 
feceris,  per  deposicioncm  lugubrium  satisfieri  et  nobis  gratissimc 
postulamus.  Scimus  enim,  quod  quamvis  dura  requirimus,  tarnen 
possibilia  flagitamus.  Amane  igitur  plorabunt  usque  ad  vesperam  florem 
seilicet  occiduum  ante  tempus  estatis,  oecasum  sulis  ante  meridiem,  et 
noctis  caliginem  ante  diem  plorabis  a)  et  per  consequens  iuvenem, 
nondum  plene  puberem,  prius  intempestive  mortis  subiisse  iudicium, 
quam  senectutis  iudicium  vel  b)  inicium  attigisse,  turbulo  mortalitatis  f»i-  >t  «• 
ordine,  quo  pater  pro  tilio,  öfters  lacrimas,  quas  pro  te  filius  reser- 
vabat  c).  Nos  enim  in  tarn  subito  filii  tui  casu  compassionis  pateme 
consorcio  non  caremus,  maxime  quia  eundem  a te  naturaliter  genitum 
vixque  adbuc  maternis  uberibus  ablactatum  in  ulnis  nostre  educacionis 
accepimus,  et  quia  susceptibilem  ipsum  discipline  inveuimus,  virtutum 
in  ipso  rudimenta  contulimus,  quatenus  sibi  conspicuus,  aliis  utilis  et 
nobis  existeret  fruetuosus.  Nunc  autem  cum  d ) de  plautacione  nostre 
vindemiam  computaremus,  generacionis  humane  uovacula  vite  telam 
in  homine,  quam  nondum  pleue  perfecte  texuerat,  intempestive 
dinoscitur  precidisse.  Iuste  igitur  dolere  te  novimus,  eo  quod  in 
uati  tui  funere  pomum  vite  natura  deeerpsit  spacio  temporis  itmna- 
turum.  Sed  consolari  te  volumus  eo  quod  illud  ante  tempus  debitum 
virtutum  erogacionibus  accepit  maturatum.  Iuste  te  dolere  novimus 
eo  quod  morientis  filii  clauseris  oculos,  consolari  te  volumus,  quod 
non  iuter  moiles  delicias  et  debiles  eures  defccerit  langwidus,  sed 
inter  occupaciones  nostras  bellicas  defeccrit  strenuus  et  vixerit 
gloriosus.  Nos  igitur  gracie  nostre  zelum,  quem  ad  filium  defunctum 
produximus,  tanto  libencius  et  copiosius  ad  patrem  propagabiinus, 
quanto  nostre  serenitatis  atTectuin  eiusdeiu  continuata  obsequia  uberius 
meruerunt. 

Petr,  de  Vin.  4,  li.  abweichend  und  ausführlicher  mit  der  Überschrift 
Comiti  Acerrarum,  consolaudo  euin  de  morte  filii  sui  cadentis  in  bcllu. 

a)  plorabis  am  Rande  V.  — bj  iudicium  vel  am  Rande  V.  — c)  So  muss 
man  wohl  lesen  für  tilio  reservabas  V.  — d)  cum  ain  Rande  V. 


Kuutea.  Abtli.  H.  U*l.  WS. 
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6. 

Imperator  N.  comltl. 

Friedrich  fl.  tröstet  einen  Grafen  über  den  Tod  seines  Bruders,  eines 

Bischofs. 

Audito  nuper  quod  mordentis  omnia  mortis  a)  impietas  N.  bj 
venerabilem  c)  episcopum,  fratrem  tuum,  fiilelem  nostrum  dj,  non 
sine  plurimornm  subtraxerit  detrimento,  passionibus  tuis  in  hac  parte 
aflectuose  compaciendo  doluimus,  Deo  teste,  et,  si  ope  vel  opibus 
reparari  e)  defunctum  vel  alia  occasione  redimi  natura  permittcret; 
nostra  libenter  propterea  appernissemus  eraria  et  alia  oportuna  sub- 
sidia  misissemus.  Graviter  f)  clenim  nostri  cordis  intrinseca  Casus 
ipse  turbavit,  dum  et  tc  proinde  fraternis  affectibus  amaricari  conspi- 
cimus  et  eius  nos  grata  tarn  subito  perdidisse  obsequia  previdemusj^. 
Sed  quia  quod  semel  subripit  mors,  debitrix  amara,  non  reddit;  dolori 
tuo , quem  multi  tecum  libentissime  partirentur , consolarionis 
unguenta  h)  porrigimus  et  gracie  nostre  remedia  propinamus,  devo- 
cioni  tue  mandantes , quatenus , verborum  nostrorum  temperamento 
linitus  i),  statim  abstergas  lacrimas,  refrenes  suspiria,  et  more  k) 
constantis  viri  dolori  tuo  limites  l)  inponere  non  obmittas. 

Petr,  de  Vin.  IV,  S mit  der  Überschrift  cotniti  Casertano  — Harteae 
Coli.  II,  p.  1203  „Fridericus  Richero  Consolatur  eutn  de  L.  episcopi  Theanensit 
Iratris  eius  morte“. 

a)  mortis  am  Rande  V.  — b)  L.  Marlene.  — c)  renerabilem  Theath. 
Petr,  de  Vin.  — d)  tibi  nunc  ad  preseneiam  [persooam  Mart.]  venire  parato 
Mart  u.  Petr.  d.  V.  — e)  recuperari  Petr.  d.  V.  — f)  Graviter  — previ- 
demus  fehlt  Petr.  d.  V.  — g)  pensamus  Mart.  — h)  argumenta  Petr, 
ungenta  V.  — i)  lenitus  Mart.  — kJ  amore  Marlene.  — l)  limitein  nobis 
proinde  placilurus  Imponas  Mart.  — Von  devocioni  an  hat  Petr,  de  Vin.  eine 
küriere  Fassung. 
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7. 

Imperator  tlvlbos  Folgende. 

1240.  Januar. 

Friedrich  II.  schreibt  den  Bewohnern  von  Foligno , er  habe  bestimmt , dass 
sein  Schwiegersohn  Thomasius  ron  Aquino  als  kaiserlicher  Stellvertreter  in 
ihrer  Stadt  residiren  solle  und  fordert  sie  auf,  ihn  im  Kampfe  gegen  Rebel- 
len tu  unterstatten. 

Petr,  de  Vin.  2,  21. 

Etsi  generali,  qua  cunctos  fideles  nostros  pura  mentis  affectione 
complectimur,  quos  alTectuose  prosequi  teneamur  a),  speciales  tarnen 
cause  nostris  se  cogitacionibus  offerunt,  que  ad  civitatis  vestre  com- 
moda  inter  alias  civitates  Ytalie  prerogativa  quadam  multiplieiter  nos 
invitaut.  Inducimur  siquidem  ex  antiquo  Gdei  vestre  zelo,  quam  nec 
temporis  vetustas  antiquata  b)  debiiitat,  nec  annorum  spaeia  fasti- 
dita  c)  constringunt,  sed  quanto  plus  in  tempora  labitur,  tanto 
semper  in  öde  nostra  recentior  invenitur.  Inducimur  eciam  ex  pure 
dilectionis  vestre  constancia,  que  nec  vicinorum  interduin  excmplo 
submota , nec  persecucionibus  hostilibus  stupelaeta,  tanquam  sereno 
semper  in  nubilo  eo  extitit  omni  tempore  in  nostra  devocione  ferven- 
cior,  quo  dampna  pro  nobis  sepe  pertulit  graviora.  Inducimur  nichilo- 
minus  ex  illa  causa  potissime,  quod  in  Fulgencia  fulgere  primitus 
puericia  nostra  cepit , et  sic , dum  civitatem  vestram  locum  nutriture 
nostre  recolimus,  dum  vobiscum  quasi  civiliter  convixisse  pensamus, 
erga  vos  dominantis  quodammodo  modum  excedimus  et,  naturali 
quadam  humanitate  seducti,  ad  vestrum  salubre  regimen  familiarius 
obligamur.  Sic  igitur  de  cura  vestra  solliciti  frequenter  credimus, 
quod,  ubi  sic  alTectuose  vos  diligimus,  alieuius  sinistra  suspicio  aut 
fraudulenta  suggestio  devocionis  vestre  constanciam,  de  qua  stabili 
mente  confidimus,  a Ilde  nostra  nequeat  d ) revocare.  Licet  autem 
vos  egere  cxhortacionibus  non  credamus , quos  sine  requisicione 
ferventes  ad  nostra  servicia  probabiliter  experimur,  niebilominus 
tarnen  fidelitatem  vestram  presentibus  commonemus,  quatenus  in 

a)  quo*  uffertuose  prosequi  teneimur  »m  Rande  V.  — b)  antiquita  V.  — 
cj  fastjdiulu  V.  — dj  ne  nequeat  V. 

H* 
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fide  et  serviciis  nostris  solllciti  more  solito  vigilantes  a)  contra 
rebelles  nostros  vos  potenter  et  viriliter  opponatis  ut  fine  laudahili 
comitantc  principium,  nostre  serenitatis  dexteram  ad  vestre  generali- 
tatis  et  specialitatis  argumenta , quasi  per  debitum  obligctis.  Nos 
enim  sic  alta  mente  et  altis  retribucionibus  (idem  vestram  dispnnimus 
compensare,  ut  nostris  perseverasse  serviciis  merito  gaudeatis. 

Ergänzung  aus  Huill.-Breti.  V,  632.  Fridericus  clc.  Fulginatibus  etc.  — 
a)  sic  >d  rcquisicionem  Thvmasii  de  Aquiiw,  c.ipitanei  nostri  ipsartim  partium, 
dilecti  generi  ntquc  Addis  nostri,  quein  ad  vos  tanquam  imaginorium  persone 
nostre  transmittimus  et  continuo  volumus  commorari. 

Vergleiche  denselben  Brief  Cod.  Willi.  B.  25  und  Cod.  Philol.  383,  fol.  43. 


8. 

Imperator  N.  elrltall. 

Ein  Kotier  drückt  einer  durch  Treue  bewährten  Stadt  eeinen  Dank  dafür  aue, 
datt  sie  an  den  Mördern  seine t Getreuen  Rache  genommen. 

Inter  alia  devocionis  insignia , quibus  erga  progenitores  nostros 
et  nos  bactenus  probabiliter  claruistis,  illud  speciaiiter  nostris 
adbesit  alTectibus  et  satis  memorabilibus  nostris  precordiis  est 
inpressum,  quod  sicut  nuper  veridica  relacione  accepimus,  exeres- 
cente  fervore  fidei,  quam  in  vobis  ipsa  fundavit  mater  antiquitas  et 
grata  novitas  solidavit,  ne  de  morte  N. , a ) dilecti  nostri  fidelis, 
honoris  nostri  fastigiis  rubigo  remaneret  iniurie ß),  seu  vobis  y)  infamie 
nebula  S ) superesset,  ad  sumeudam  de  eiusdem  karissimi  nostri 
interfectoribus  ulcionem,  devocio  vestra  non  minus  audacter  quam 
fortiter  assurrexerit.  Ex  quo  sinceritatis  vestre  aflectum,  dum  in 
operis  exhibicione  comparuit  s)  commendamus.  Et  quoniam  a 
recto  fidei  tramite,  a quo  fideles  non  deviant,  in  hiis  et  in  aliis,  caden- 
tibus  aliis  vestris  concivibus,  non  oberrasse  vos  scimus,  sed,  assumpto 
constancie  seu  fortitudinis  spiritu,  sic  erga  nos  immobiles  persti- 
tistis,  quod  nullius  emergentis  eventus  adversitas  constans  animi 
vestri  propositum  unquarn  potuit  immutare:  super  quo  vos  dignis 
laudibus  commendantes,  nostra  proinde  gratificata  maiestas  ad 
vestri  favoris  benivoleuciam  nos  invitat,  ut  si  unquam  retroactis 
temporibus  in  nostris  predecessoribus  gratie  plenitudinem  invenisse 
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vos  recolitis,  pingwiorem  erga  nos  r, ) semper  in  melius  munificenciam 
invenire  de  cetero  confidatis. 

Vergleichung  mit:  Petr,  de  Vin.  3,  33  mit  der  Überschrift  Pisanis  etc. 
und  Marlene  Collectio  2,  120?  Conradus  ete.  hajulis,  iudicibus,  hominibus 
Pa  norm  i.  — «)  magistri  etc.  (C.  Martene)  secretarii  oostri  Sieiliee  Petr,  de 
Vin.  Martene.  — ß)  inertiae  Mart.  — 7)  nobis  Petr.  d.  V.  — d)  nubila  Petr. 
— 1)  coinplaeuit  Petr.  Mart.  — ()  Von  Et  quoniam  — majeslas  Petr,  und 
Martene  andere  Passung.  — v)  für  erga  nos  apud  nos  Petr,  und  Martene. 


9. 


Imperator  regl  Francle. 

Friedrich  11.  fordert  den  Ktinig  von  Frankreich  auf,  den  Handelsverkehr  mit 
den  reheiliechen  Lucanem  ainubrechen. 

Petr,  de  Vin.  2,  13  gleichlautend  an  die  Pisaner. 

Furiosam  superbiam  et  superbam  furiam  Lucanorum,  qua 
succensi,  frementes  se  contra  Dcum  et  Romanum  imperium  erexerunt, 
superfluum  esset  devocioni  vestre  per  singula  literis  recenseri,  quam 
iam  lacius  dirulgatam  vos  credimus  non  latere.  Sed  nec  quosdam 
excessus  eorundem  volumus  sub  silencio  preterire,  ut  vos,  cclsitu- 
dinis  nostre  zelati  honorem  et  abhominati  verius  iniquitatera  ipsorum, 
ad  nostram  et  imperii  vindicandam  iniuriam  et  illorum  insolenciam 
edomandam  exurgatis  potenter  pariter  et  patenter.  Cum  enim  iidem 
cives  ad  occupandam  terram  imperii  nequiter  inhiarent,  eos  pluries 
monuimus  in  spiritu  lenitatis,  ne  tantam  nobis  molirentur  iniuriam  seu 
iacturam.  Sed  illi,  blandis  nostris  contemptis  monitis,  iniquitatem, 
quam  coucepernnt,  parientes  a),  predictam  terram  hostiliter  invase- 
runt,  in  ea  multa  enormia  committentes.  Unde,  ne  tantam  iniuriam 
noxie  negligere  videremur,  materialem  gladium  exercuimus  in  eosdem, 
ipsos  velud  inimicos  imperii  proscribendo , et  mandando  eos  pro- 
scriptos  ab  omnibus  arcius  evitari,  sperantcs  quod  percussi  dolerent 
et  attriti  nostram  misericordiam  implorarent.  At  illi  malleum  velud 
stipulam  reputantes,  ad  percucientem  noluere  reverti,  sed  indomabiliroi.s8l. 
corde  tumentes,  excessus  excessibus  cumularunt,  pro  verbis  peniteneie 
verbis  superbie  blasphemando.  Quia  igitur  eorum  superbia  semper 
ascendit,  donec  eam  exurgens  iustieia  preveniat  et  subvertat,  ut  contri- 
n)  parientes  auf  Rasur  V. 
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cione  duplici  conterantur:  sinceritatem  vestram  rogamus  attente, 
quatenus  eosdem  Luc, 'mos  rebelles  nostros , ob  noslram  et  imperii 
reverenciam,  severitate  congrna  percellentes,  eis  in  regno  vestro  a) 
faciatis  commercia  interdici  et  in  aliis  consimilibus  casibus  ipsos 
perturbare  curetis  sieut  noveritis  expedire. 

10. 

Imperator  N.  primcipi. 

1241.  April. 

Friedrich  II.  berichtet  dem  Etelin , wie  die  Bürger  ron  Faema  nach  harter 
Belagerung  eich  ihm  unterwarfen  haben  und  wie  er  gegen  eie  Gnade  walten  laete. 

Huill.-Breh.  V,  1114  ff.  — Boehmer,  Heg.  Frider.  no.  10(15. 

Adauete  nobis  continuc  felicitatis  auspieia , quibus  dextera 
Domini  prosequitur  gressus  nostros,  desideria  tua  volumus  non  latere. 
Cum  enim  in  obsidione  Faxen  eie  ')  preterita  hyeme  fiximus  victricia 
castra  nostra  et  insultus  eiusdem  oppidi  propter  asperitatcm  temporis 
non  pateret,  sed  machinis  et  instrumentis  bellicis  intus  et  exterius 
quassaretur,  ut,  muris  ex  continuo  maehinarum  ictu  collapsis,  et  per 
subterraneas  vias,  quas  nostri  fecerunt,  attingentes  menia  civitatis  et 
intima  penetrantes,  verni  temporis  advenienti  temperie,  non  conlideret 
ulterius  se  tueri  »):  ad  mansuetudinis  nostre  clemenciam  imploran- 
dam,  utpote  que  iam  rieinum  et  quodammodo  in  omni  parte  incumbens 
exterminium  forinidabat,  tota  se  illa  Universitas  convertebat,  ut, 
quibus  expugnacio  proxima  periculum  minahatur,  vite  munus  indul- 
geneia  nostra  tribueret  et  miserieordia  super  exaltato  iudirio  mani- 
festis  eorum  excessibus  locum  venie  reseraret.  Ad  clamores  igitur  et 
inploraciones  eiusdem  populi,  quem  tanta  pridem  rebellio,  si  factis 
equitas  responderet,  indignum  exaudicionis  gracia  exhibehat,  invictum 
victoris  animum  clemencia  nostra  vicit,  et  cum  victis  misericorditer 
agere  nos  induxit.  Die  N.  »)  ad  pedes  maiestatis  nostre  venientibus 
a)  in  terra  vealra  Petr,  de  Vin. 


*)  Oie  Belagerung  begann  im  August  1240  und  dauerte  8 Monate. 

*)  Bia  hierher  gleichlautend  mit  dem  Eingänge  de«  Schreibens  bei  Petrus  de  Vin.  1,  8. 

Huill.-Ilreh.  5,  1 126.  Das  Folgende  gleich  Petr. de  Vin.  2, 4.  Huill.-Brdh.  3, 1118— ittü. 
a)  1241,  April  14.  — Oie  14  intranle  Aprili  eiusdem  anni  dicta  civitas  ipsi  imperatori 
reddidit  se.  Kolanilin  Muratori  8.  237. 
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Faveutinis,  et  ad  nustrum  bcneplacitum  et  mandatum  in  manus  nostras 
civitatem  subicientibus  et  personas,  prestitis  nobis  fidelitatis  debitis 
iuramentis  et  illicitis  quibuslibet  que  fecerant  abiuratis,  eos  ad 
dominium  nostrum  et  graciam  recepimus,  onmihus  eorum  offensis 
nostram  misericordiam  preponentcs , cum  gloriosum  vindicte  genus 
pensemus  ignoscere  noxiis,  cum  potuerimus  vindicasse,  ac  felices 
victorie  nostre  tytulos  ascribamus  restituere  saluti  subditos  et  bene 
vivendi  benificio  condempnatos,  ut  nil  suavius  nil  iocundius  atque 
iustius  estiment,  quam  sub  iugo  imperii  de  cetero  respirare.  Non 
enim  est  amicum  cedis,  nec  ad  eflusionem  sanguinis  nocencium  sub- 
ditorum  sacrum  aspirat  imperium  , eo  quod  divina  potencia  a)  eins 
illustret  solium  et  misericordia  et  b)  veritas  ambiunt,  pax  et  iusticia 
complectuntur.  In  ubertate  siquidem  mansuetudinis  nostre  ac  patulis 
amplexihus  pietatis  immense  procedimus,  conversionem  rebellium 
attemptantes  et  ad  eorum  pertinaciam  edomandam  constanter  ex 
animo  insistentes,  ut  cj  potencic  nostre  manus,  si  qui  voluerint  in 
sua  pertinacia  persererare,  profunditate  vallorum  et  murorum  altitu- 
dine  contra  fortitudinis  nostre  potenciam  eradere  non  confidant  d), 
nec  diftidant,  qui  facile  convertuntur,  apud  augusti  throni  clemenciam 
misericordie  graciam  invenire.  Tibi  igitur,  quem  intime  zelus  fidei 
nostri  fecit  laboris  et  honoris  non  expertem  e) , conversionem 
Favencie  ad  universale  gaudium  intimamus  f ),  qui  per  indefessas 
vires  et  virtutis  tue  constanciam  nobis  victorie  tytulum  vendicasti. 

a)  div.  pot.  fehl t V.  — b)  mi«.  et  fehlt  V. ' — c)  die  folgende  Stelle, 
hier  offenbar  corrumpirl,  lautet  bei  Huill.-Breh.  V,  1114:  ut  qui  potencie  nostre 
manus  sequi  noluerint  et  in  pertinacia  perdurarint,  per  murorum  altitudineui 
etc-  — d)  considerant  V.  — e)  qui  pro  noatrorum  rebellium  confusione  et 
iusticie  ac  recuperande  pacis  augmento  nobiarum  pondus  diei  et  estus  in 
multis  aumplibus  et  periculis  persone  comportas  conversionem  etc.  H.-Breh. 
— f)  ut  congaudeas  victori  II.  Brih. 
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1 I. 

Imperator  rognate  soe. 

Ende  1253. 

Konrad  IV.  tröstet  eine  Verteandte  über  den  Tod  Otto'»  de»  Erlauchten  von 

Baiem. 

Bochmer,  Reg.  Conradi  IV..  no.  132. 

Dum  post  sedatos  undique  turbines.  quos  dudum  in  regno 
Sycilie  temporis  calumpniosa  procella  commoverat,  nostris  a)  nuper 
fareret  affectibus  fortuue  placiditas  et  nostrorum  processuum  latera 
cireuiret;  subito  rumor  infestus  et  nubilus  claustra  nostre  iocunditatis 
r«i.3sb.  infregit,  illa.s  nobis  in.sipidas  amaritudinis  proposiciones  inserens,  quod 
(lux  Bawarie,  karissimus  soccr  noster,  superioris  ducis  vocatus 
imperio,  et  ad  patriam,  quo  iter  est  omnibus,  generali  mortalium 
necessitate  citatus,  humanitatis  commune  debitum,  quod  excepcio 
quevis  allegata  non  prorogat,  sed  ex  inevitabili  fataiitatis  lege  videtur 
proeb  dolor!  exsolvisse  *).  Ex  quo  sane  tanto  nos  pupugit  doloris 
norus  ictus  acerbius,  quanto  per  eius  absenciam,  qui  quasi  genitoris 
in  nobis  ollicium  compeusabat  et,  velud  nostri  pars  magna  consilii, 
erga  nos  karitatis  paterne  non  impares  gerehat  aflectus,  multa  nobis 
dccise  carnls  b)  et  grandia  sentimus  cornmoda  resecata.  Verum  quia 
sic  irrecuperabiliter  cadere  hominis  est  natura,  eo  quod  pena  et 
morbus  iste  non  sit  medicabilis  quaris  arte,  sed  illius  est  excelse 
dextere  mutaeio,  qui  capud  exeelsum  et  humile  neeessariis  complexi- 
bus  equalitatis  involvit:  mutua  nobis  exinde  Consilia  sunt  solaminis 
assumenda,  ut  et  nos  decedentis  patris  occasum  superstitibus  conso- 
emur  in  filiis,  in  quihus  nobis  aflinitatis  solide  pignora  remanserunt, 
et  tu,  quecunque  tibi  tarn  turhidus  eventus  ingesserit,  in  nobis  irre- 
cuperabilia  sencias  detrimenta,  que  tarn  ex  carnis  unione,  qua 
iniungimur  c),  quam  ex  dilectionis  vinculo,  quo  unimur,  tua  et  tuorum 

a)  nostris  am  Rande.  — b)  carnis  auf  Rasur.  — c)  inungimur  V. 


*)  Hertng  OUo  II.  «ler  Erlauchte  von  ßaieru.  Konrad*«  IV.  Schwiegervater,  starh 
am  19.  Nov.  1233 
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negocia  mm  minus  libenter  quam  prnpria  continuis  semper  profectibus 
ilisponimus  promovere.  Quapropter  dilectionem  tuam  inducimus  et 
hortamur  attente  a ) quatenus  non  expectans , ut  solacii  remedia 
lassitudo  tibi  meroris  indulgeat,  sed  constantis  viri  animum  assumens 
buius  casum  lugubrem  dolorisque  reliquias,  quas  tibi  forte  mollities 
muliebris  reliquit  ad  lacrimas,  verborum  nostrorum  lenimentis  abolias 
et  in  graciosa  spe  propiuquitatis  abiuas  et  abstergas  *). 

Petr,  de  Vin.  4,  3.  Martene  et  Durand  Coli.  ampl.  II,  p.  1210,  mit  der 
Überschrift  »Conr.  rex  H.  ducissae  Navarrae.“  Da  nun  Martene  auch  im  Text 
dux  Navarrae  hat,  wo  unxweifelhaft  Barariae  xu  lesen  ist,  so  könnte  auch  die 
Überschrift  auf  die  Herzogin  von  Baicrn  Hinweisen,  Der  Brief  wäre  dann  an 
Otto  s II.  Gemahlin  Agnes  gerichtet,  dann  aber  bleibt  auffallend , dass  in 
demselben  das  nahe  verwandtschaftliche  YerhSItniss  nicht  speciel!  berührt 
ist.  Vergl.  auch  Codex  Philol.  305,  fol.  115  Conradus  etc. 


12. 

Imperator  clvlbos  Florrncle. 

1247.  Debr.» 

Friedrich  II.  gebietet  den  Florentinern  e einem  Sohne  Friedrich  von  Antiochien, 
den  er  mit  außergewöhnlichen  Vollmachten  verteilen  zum  Statthalter  in  Florenz 
eiuzetzt,  zu  gehorchen. 

Petr,  de  Vin.  3,  9.  — Boehmer  Reg.  imp.  inde  ab  1198,  p.  277. 

Speciali  quadam  inter  tot  et  tanta  liegociorura  genera,  quibus 
pectori  nostro  continua  materia  cogitaeionis  infunditur,  sollicita 
meditacione  pensamus,  quaiiter,  sopitis  inter  vos  cuiuslibet  preterite 
dissensionis  erroribus,  pax  et  iusticia  nova  quodammodo  plantacione 
succrescant,  quaiiter  ctiam  voluntatis  vestre  tarn  prompta  devocio,  que 
quitquit  sibi  litigii  sinistra  dudum  causa  supersticionis  adduxerat, 
iudicio  nostre  provisionis  exposuit  b)  et  libra  c)  ccsarec  dilfinicionis 
appendit,  in  gracie  nostre  gremio  pocula  favoris  inveniat  et  familiaris 
aspectus  nostri  singulari  privilegio  pociatur.  Ecce  igitur  dilectum 

a)  attente  am  Rande.  — b)  exp.  am  R.  V.  — c)  lin  ibra  Petr. 


' | Der  letzte  Satz  des  Briefes  beweist,  dass  er  an  eine  Frau  und  nicht  an  einrn 
Kdelii  gerichtet  ist.  wie  Böhmer  angiebt. 


Digitized  by  Google 


218 

filium  nostrum  N.  a)  ad  civitatis  vcstre  regimen,  cuius  inter  omnes 
Ytalie  ciritates  pervigil  cura  nos  sollicitat,  et  gracie  nostre  plenitu- 
dinem  sibi  specialius  cumulavit,  diligenti  consideracione  prehabita, 
providimus  deputandum.  Ex  quo  manifestis  profecto  patet  indiciis  et 
probabilibus  ostenditur  argumentis , quante  vos  dilectionis  sinceritate 
et  singularitate  imperialis  auctoritas  prospiciat,  ac  quam  teneri 
specialitate  statum  vestrum  pacificum  amplectatur,  dum  humanitatis 
nostre  clemencia  per  evidenciora  signa  videmus  ostendi  non  posse 
lucidlus,  quam  quod  filium  nostrum  karissimum  ad  vos,  tanquam 
ymaginarium  nostre  presencie  destinamus,  qui  vos  et  in  bono  statu 
f'oveat,  tranquille  conservet,  iusticie  copiam , quam  singulis  per  eum 
propinari  precepimus,  omnibus  petentibus  subministret,  et  (idelis  nobis 
et  devota  Florencia  tarn  grati  reotoris  iocunda  refloreat  novitate  ß). 
Vos  igitur  pure  tidei  et  sincere  devocionis  alumpni  presentibus  nostre 
Fri.a» o. serenitatis  apicibus  animati,  quos  irrequisitos  et  ultroneos  id  facere 
pro  ccrto  confidimus,  patris  in  filio  presenciam  figurantes,  ipsum 
tanquam  familiaris  dilectionis  pignus  eximium  libenter  et  devote 
suscipite  ac  sibi , velud  in  quem  transfundimus  nostre  plenitudinem 
potestatis,  in  omnibus  tanquam  persone  nostre  promptis  curetis 
aflectibus  hylariter  obedire,  ut  devocionis  vcstre  constanciam  liberali- 
tatis  auguste  provisio,  que  servicia  novit  remunerare  fidelium,  dignis 
proinde  commendacionum  laudibus  prnsequatur,  scientes  pro  certo, 
quod  obediencic  signa,  que  sibi  devocio  vestra  monstraverit , equo 
favore  gracie  complectamur  ac  si  persone  nostre  specialiter  monstra- 
rentur,  et  si  forte,  quod  omnino  non  credimus,  contra  eum  quisquam 
vestrum  indevocionis  calcaneum  elevaret,  in  transgressorcs  huiusmodi 
acerbiori  prosequeremur  iudicio  ulcionem,  quam  si  in  nos  ipsos  hoc 
alicuius  vel  aliquorum  temeritas  attemptaret. 

ErgSnaungen  aus  l*etr.  He  Vin.  3,  9.  a)  FriHerieum  He  Antioehia  — 
ß)  Quem  non  aolum  pntestale  qu;im  eeleria  oflieinlibiis  imperialis  imparlilur 
auetoritas,  volumus  eaae  eootenlunt , aeH  ut  in  facinarosos  et  inaigniter  aeu 
eontumaciler  ae  gerente»  liberiu*  animudvertere  vuleat,  sibi  eoncedimua  vices 
nostras. 
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13. 


Imperator  Pi.  elvlbas  Tel  elrllatl. 

Ein  Kaiaer  zeigt  einer  Stadt  an , daee  er  in  feierlicher  IVeiie  eich  mit  dem 
durch  eeine  allehncürdigen  Ahnen  geweihten  Ritterachwerte  umgürtet  habe. 

Marlene  et  Durand,  Coli.  2,  1209  mit  der  Überschrift  Conradus  com- 
munitati. 

Geminare  videmur  in  nobis  augmenta  congaudii  pulchrioris,  si 
festivos  et  celebrcs  felicitatis  nostre  successus  ad  nostrorum  corda 
fidelium  transfuudimus  et  in  aures  vestras  precipue,  quas  attentas  ex 
fidei  puritate  confidimus,  leticie  nostre  tripudia  deriramus,  illo 
nichilominus  nostris  affectibus  inherente  proposito,  quod  hec  et  alia 
felicis  fortune  nostre  auspicia  delectaret  nos  pocius  vobiscum 
presencialiter  agere  quam  interpretis  scripturc  a)  ministerio  b) 
nunciare,  ut  et  nos  vestra  vicinitas  diucius  aflectata  reficeret  et  vos 
nostre  provisionis  indubitata  placiditas  refoveret.  Sed  pro  constanti 
tenentes,  quod  in  vobis,  velud  in  populo  honorificato,  tanta  sit  radicata 
devocio,  ut  apud  vos  celebres  nostre  serenitatis  eventus  localis  inter- 
capedo  non  minuat  nec  labentis  protractio  temporis  intercidat;  ad 
noticiam  universitatis  vestre  producimus,  quod  licet  ex  generositate 
sanguinis,  qua  nos  a primordiis  nostre  condicionis  doinina  natura 
dotavit  et  c)  ex  dignitatis  officio,  qua  regnorum  ac  regum  nos  solio 
gracia  divina  prefecit,  nobis  militaris  honoris  d)  fastigia  non  deessent; 
quia  tarnen  milicie  cingulum,  quod  reverenda  predecessorum  nostrorum 
sanxit  antiquitas,  serenitas  nostra  non  susceperat , die  tali  solempni- 
tate  tyrocinii  latus  nostrum  eligitnus  decorandum,  ut  ex  hoc  etatis 
nostre  generosa  floriditas  signa  maioris  strenuitatis  induceret  et 
originalem  nobilitatis  magnißcenciau)  renovaret  nove  milicie  claritudo  e ). 

a)  script.  tm  Rande.  — h)  mysterio  Marlene.  — c)  tavit  et  auf 
Rasur.  — d)  honoris  am  Rande.  — e)  Bei  Marlene  folgt  noch  ein  Satx: 
er  sei  an  demselben  Tage  noch  in's  Feld  gerückt  „quo  eciam  — feliciter 
procedamus“. 


Digilized  by  Google 


220 


14. 

Inper»t*r  ctmiti  Cornnble. 

1237.  März  3.  Taurini. 

Friedrich  //.  zeigt  seinem  Schteager,  dem  Grafen  Richard  von  Cormrallis,  an, 
dass  ihm  seine  Gemahlin  am  10.  Februar  einen  Sohn , Heinrich  den  Jüngeren, 
geboren  habe. 

Lfoehmer,  Reg.  Frid.,  n.  929. 

Rem  iorunriam  et  communibus  desideriis  expectatam,  que  ppe 
eeteris  hominum  votis  gracior  ex  beneficio  nature  a)  suscipitur,  per 
quam  sceptra  regnaneium  optata  successione  beantur,  tanto  maturius 
ad  tuam  duximus  noticiam  pcrf'erendam,  quanto  dispendiosius  moram 
patitur  noritas  gaudii  succedentis.  Adest  nobis  siquidem  celebris  et 
digna  insinuacione  ioeuuditas,  quam  expectacioni  vestre  presencium 
Serie  nunciamus,  quod  videlicet,  disponente  providencia  summi  regis, 
qui  solus  dat  ortum  regibus  et  salutem,  ex  auguste  consnrtis  nostre, 
sororis  vestre,  fecundo  gremio  die  decimo  mensis  Februarii 
prodiit  novus  heres,  in  cilius  ortu  mutue  dilectionis,  qua  simul 
vinculo  affinitatis  astringimur,  roboratur  integritas  et  ad  prosperitatis 
augmentum  utriusque  partis  votivis  desideriis  propagatur  <).  Exultent 
F.i.asd.  igitur  iam  celebris  iocunditate  leticie  cuncta  corda  fidelium,  exul- 
tent iam  omnes  imperialis  culminis  subditi  dicioni  et  pro  tanti  filii 

a)  nat.  am  Rande  V. 


*)  Bis  tiieher  stimmt  dieser  Brief,  Bis  auf  einige  Abweichungen  ($.  unten)  wörtlich 
mit  dem  von  Mathaus  Paria  ad  a.  1238,  (Boehmer  Reg.  Frid.  n.  929)  und  nach  ihm 
von  lluill.-ßreh.  V,  166  milgetheilten  Schreiben  Friedrich'«  an  Richard  von  Corn- 
wallis  überein.  Statt  des  10.  Februar  ist  in  dem  Abdrucke  bei  Mathaus  Paris 
I.  c.  c.  II. -Bi eh.  der  18.  als  der  Geburtstag  angegeben,  und  wahrend  eine  Notiz 
iu  einer  Pariser  HS.  „puer  tarnen  natua  fuit  apud  Ravennain  die  mercurii  X 
Februarii“  [ll.-ilreb.  I.  c.  p.  168  (I)]  die  Angabe  unserer  US.  beseitigt,  ao  scheint 
doch  der  18.  Februar  das  richtige  Datum  zu  sein.  Denn  dieser  Bildet  sich  auch 
in  den  Briefen  Friedrich'«  an  die  Bewohner  von  Palermo  und  an  Eselin  von  Romano 
(H.-ßreh.  V,  167  u.  169  IT.),  ja  in  dem  letzteren  heisst  es  ausdrücklich:  der 
Knabe  sei  geboren  „primo  die  sacre  quadragesime  XVIII0  scilicet  instantia  mensis 
februarii“.  Da  nun  aber  Aschermittwoch  des  Jahres  1238  nicht  auf  deu  16.,  son- 
dern auf  deu  17.  tiel  . so  muss  mau  annehmen,  die  Geburt  «ei  Mittwoch  Abend 
erfolgt  und  der  Abend  schon  als  Beginn  de.-  folgenden  Tages  betrachtet  worden. 
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emolimento  fiat  in  populis  iocunditas  generalis.  Gaudeat  letabunda 
et  laudans  Alemania,  se  tanti  eventus  felicibus  preditam  auspiciis  et 
tantis  exultacionum  tripudiis  iocundatam.  Letentur  inquam  singuli  et 
singulariter  universi,  simul  in  unum  dives  et  pauper  gaudeant  et 
festivis  applausibus  cum  iunioribus  iubilent  seniores,  quia  ecce  de 
radice  stirpis  ingenue  palmes  processit  noviter  generosus  et  maiestas 
regia  in  pignus  fructificavit  egregium,  optatam  diucius  produxit 
sobolem  et  hereditarium  protulit  successorem.  Natus  est  itaquc  nobis 
puer  ad  cuius  omeu  natalicii,  gluriosum  velud  ad  ortum  surgentis 
aurore,  dies  nobis  emicuit  graciosa,  quia  de  nutancium  cordibus 
subditorum  discussa  dubietas  caligine  cuiuslibet  a ) speique  fluitantis 
nubilo  relegato  Omnibus  vigor  pristine  fidclitatis  rediit  et  serena 
devocionis  sinceritas  remeavit.  Natus  est  itaque  nobis  puer,  per  quem 
arduis  freta  suggestibus  et  aucta  nuper  sollempnibus  incrementis  im- 
perialis  emineucie  inclita  celsitudo  poterit  respirare  et  cetus  gaudere 
fidelium,  quia  ab  olim  duasi  anxius  rebus  dubiis  titubab.it , rcrens 
forsan  alterius  detrimenta  sanguinis  sceptrique  regii  dampna  timens. 
Natus  est  itaque  nobis  puer,  in  quo  imperium,  velud  in  turri  fortitu- 
diuis  stabilitum,  emulorum  insolenciam  reprimet,  angustabit  angustias, 
reprobabit  obprobria  et  violencias  violabit.  Ex  quo  certis  patet 
indiciis,  quod  divini  gracia  muneris  graciose  uostris  applaudit  succes- 
sibus,  fatorum  favet  series  et  fortuna  fortiter  famulatur,  maxime  cum 
exnostri  generis  stipite  excellentis  plures  ramusculi  pullulant,  cmergunt 
virgule,  succrescunt  heredes,  necessarii  prodeunt,  egrediuntur  egregii 
principatus,  ne  semen  nostrum  percat  et  cclypsim  imperialis  prosapia 
paciatur. 

a)  cuiuslibet  tun  Rande  V. 


Wenn  Schirrmacher,  Kaiser  Friderich  II.  Bd.  4,  559 — 563,  im  Widerspruch 
mit  seiner  eigenen  Darstellung  (daselbst  pag.  273),  Heinrich  den  Jüngeren  erst 
1241  geboren  werden  lässt,  so  beruht  seine  ganze  Deduclion  auf  einer  falschen 
Erklärung  einer  Stelle  in  dem  Briefe  Friedrich*«  II.  vom  1,  Decbr.  1241  (Math. 
Paris  ad  s.  1241):  duorum  filiorum  nämlich  heisst  dort  nicht  zweier  Söhne, 
sondern  ist  gleichbedeutend  mit  duorum  liberorum,  und  damit  sind  die  bei- 
den Kinder  Friedrich'a  und  Isahella*»  von  England,  .Margaretha  und  Friedrich, 
gemeint. 
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15. 

InperaUr  potestall  \el  civltati 

1245.  Sepicmber. 

Friedrich  II.  berichtet  gewissen  italischen  Städten,  er  habe,  zur  Gewalt  gegen 
den  Papst  genöthigt , nach  der  zu  Parma  mit  ihren  Boten  gehaltenen  Sprache 
den  dritten  Theil  der  kirchlichen  Einkünfte  einzuziehen  befohlen ; sie  mögen  die 
neuen  kaiserlichen  Verordnungen  beobachten  und  in  ihre  Statuten  auf  nehmen. 

Huill.-Brih.  VI,  357-359.  - Mon.  Legg.  II,  354. 

Multifarie  multisque  modis,  prout  fama  celebrior  literis  publice 
provulgasse  iam  potuit,  ad  pacis  universaliter  expectate  dulcedinem 
imperialis  humanitas  animam  inclinavit.  Sed  quantuinlibet  ipsain 
instanter  inquireret  et  per  humanitatis  semitas  sequeretur:  Romani 
pontißcis  impetus,  quem  ducem  pacis  esse  credebamus,  ipsam  pacem, 
preter  spem  nostram  et  Votum  commune  credencium,  erroris  duxit  in 
devium,  et  quam  ardenter  amplecti  debuerat,  indebite  proch  dolor! 
profugavit.  Quapropter  oportet  nos,  licet  inritos,  ut  scilicet  qui 
pondus  incudis  hactenus  pacicnter  et  devote  subivimus,  mallei  conse- 
quenter  officium  resumamus,  ac  ubi  paciencie  nostre  theriaca  a)  non 
valuit,  per  victorie  gladium,  quem  pontilicalis  cotis  asperitas  acuit  et, 
occasionis  cuiuslibet  expulsa  rubigine,  ad  precipicium  t'abrica  noviter 
eliminavit,  tanquam  supremum  grande  remedium,  nos  ad  potencialis 
medele  sufiragium  convertamus.  Cuius  alti  nostri  propositi  consilium 
nunciis  vestris,  quos  ad  nostram  presenciam  vestra  devocio  destinavit, 
tanto  salubrius  communicandum  previdimns , quanto  potencie  nostre 
subiimitas  voluntates  vestras  ad  id  concordes  expostulat,  et  effectus 
i 3»,.  voluntatum  earundem  ad  presens  reputat  oportuuos  aj.  Igitur,  ut 
maiestatis  nostre  sublime  propositum  salubrius  et  commodius  consu- 
metur,  in  fortune  cesaree  fulcimentum,  terciam  partem  proventuum  et 
obvencinnum  omnium,  prout  hoc  per  nuncios  ad  celsitudinem  vestram 
missos  liquebit  apercius,  ab  omnibus  ecclesiis  nostre  dicionis  sereni- 
tatis  nostre  edicto  iussimus  exigendam.  Novas  eciam  nostre  b) 
magnificencie  sanctiones,  quasuuper  imperialis  culminis  tytulus  edidit, 
tanquam  victorie  nostre  quidam  preambulus,  vobis  suh  maiestatis 

aj  tyricica  V.  sinnlos.  — bj  nostre  ein  Rande  V. 
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nostre  sigillo  transmittimus , quas  per  quoslibet  fidel  es  nostros  invio- 
labiliter  decernimus  observandas,  devocioni  vestre  firmiter  iniungentes, 
quatenus  ipsas  per  vos  specialiter  execucioni  debite  mancipantes, 
statutorum  vestrorum  numero  a)  liberaliter  et  hylariter  aggregetis, 
ipsas  cum  statutis  eisdem,  ut  nulla  sit  in  execucione  diversitas,  in 
unum  corpus  redigi  facientes,  quas  etiam  potestas  civitatis  vestre 
futurus  pro  tempore  inter  alia  vestra  b)  statuta  se  iuret  firmiter 
servaturum  ß)f  ut  benigna  nostre  gratie  provisio,  quam  sub  humane 
quodam  dilectionis  applausu  et  amplexu  cesaree  fortune  fastigium 
dementer  amplectitur,  et  subditorum  comodis  iibencius  condescendit, 
tanto  Iibencius  et  liberalius  ad  fideles  nostros  regnicolas,  laborum 
nostrorum  participes  indefessos  se  naturali  quadam  necessitate  cogatur 
extendere,  quanto  et  in  regnancium  protectione  precipuos  et  in  ex- 
hibicione  obsequiorum  di  vis  predecessoribus  nostris  et  nobis  exbibuit 
et  probavit  varietas  temporum  firmiores. 

Ergänzungen  aus  Huill.-Breh.  VI,  357 — 350  Fridericus  etc.  potestati,  con- 
silio  et  communi  . • . etc.  ot)  Er  habe  in  Parma  mit  diesen  Abgesandten  der 
Städte  verhandelt,  schreibe  ihnen  aber  dennoch  diesen  Brief:  cum  quibus 
Parme  — describimus  quod,  ut  maiestatis  etc.  — ß)  Oie  folgenden  allgemei- 
nen Redensarten  fehlen,  dafür  folgende  wichtige  Schlusssätze:  Volumus 
etiam  et  mandamus,  ut  fidei  vestre  constanciam  circa  nostra  servitia,  prout 
temporis  quabtus  exigit  et  imperialis  exposcit  auctontna,  excitantes,  circa 
renovanda  fidvlilatis  debite  sacramenta  nobis  et  carissimo  filio  nostro  Conrado, 
cui  iuris  rigor  imperii  Romani  fastigium  per  legitiinos  tramites  paterne  succes- 
aionis  altribuit  et  universoruin  imperii  principum  ad  quos  imperii 
de  iure  spectat  electio,  singulorum  concorditer  munila  signaculis,  prout 
in  concione  nostra  publice  ambasiatoribus  vestris  presentibus  legi  mandavimus, 
rounimenta  publica  roborant  dignitatem.  Sic  vos  igitur  mater  ipsa  fidelitas 
promptos  et  paratos  ostendat,  ut  in  celsitudinis  nostre  presentia  que  fidelium 
gratificatur  aspeelibus,  ipsius  operis  efficacia  vos  commendabiles  representet. 
Super  quibus  quicquid  Johannes  de  Materio»  capitaneus  vester,  vobis  dixerit 
et  inandaverit,  credatis  firmiter  et  efficaciter  impleatis. 

a)  numero  am  Rande  V.  — b)  vestra  am  Rande  V. 
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16. 

Imperator  nebilibas  sabdltis. 

1244  circa. 

Friedrich  II.  beauftragt  diejenigen,  welche  mit  der  Leitung  seines  Sohnes 
Kanrad  betraut  waren , diesen  der  schlechten  Gesellschaft,  in  die  er  gcrathen, 
tu  entliehen  und  ihn  mit  zuverlässigen  Männern  aus  den  Ministerialen  drs 
Reichs  tu  umgeben. 

Huill.-Br£hol).  VI,  243  —245.  — Cod.  Wilh.  B.  88.  Philol.  30S,  fol.  132  und 
Boehmer  Reg.  imp.  inde  ab  a.  1189,  p.  LXV. 

Fatigatus  est  auditus  noster  clamoribu.«  filii  nostri  Ch.  regis 
insolencias  in  publicum  deducentibus ; animum  uostrum  amara  turbacio 
subiit  et  cor  nostrum  inreterati  doloris  inmcnsitas  profundius  sau- 
ciavit  pro  eo,  quod  idem  noster  filius , qui  ex  ingenuitate  natalium 
deberet  in  virtutum  exercicio  delectari,  sequendo  nunc  animi  sui 
levitatem  a)  in  viciorum  prccipicium,  vobis  insolencias  eius,  quorum 
eum  speciali  custodie  ac  regimini  commiseramus , dissimulantibus, 
adeo  est  prolapsus , quod , nisi  reformacioni  morum  eius,  quos  prava 
nimis  et  infecta  corrupcione  societas  illarabilis  deformavit,  celeri 
remedio  succurratur,  ad  cultum  virtutum  non  adiciet  ut  resurgat. 
Cum  igitur  principiis  sit  obstaudum,  ne,  malis  per  longas  invalescen- 
tibus  moras,  sero,  quod  absit,  circa  reformacionem  eius  medicina 
paretur,  volcntes  ex  affectione  patcrna  de  filii  lateribus  feditatem  tarn 
turpis  contubernii  penitus  detruncari;  devocioni  vestre  iniungimus 
ct  maudamus , quatenus  de  ministerialibus  imperii  l'ama  celcbres,  fide 
insignes,  virtutibusque  conspicuos,  predicti  filii  nostri  lateri,  qui 
ipsius  distortos  mores  in  viam  honestatis  et  discipline  dirigant, 
applicetis , circa  predicta  vos  tarn  sollicitos  exhibentes , ut  non  con- 
tingat  animum  nostrum  circa  vos  graviter  commoveri. 


17. 

Imperator  Bomaooram  Pi.  conventul. 

Ein  Kaiser  fordert  den  Convent  eines  Frauenklosters  auf,  eine  zänkische, 
bäsirilligc,  den  Frieden  und  den  guten  Ruf  ihrer  Schwestern  gefährdende 
Nonne  in  ein  anderes  Kloster  tu  entfernen. 

Ascendit  de  mari  bcstia  blasphemie  plcna  nominibus , ex  antiqui 
serpentis  cdita  serninc , spirituque  tumefacta  superbie,  ridelicet  talis 
l'emina,  ut  reneno  diseordie  pacificatas  mentes  inficiat,  in  Christi 
a)  lenitatein  V. 
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populo  zizanie  superseminet  lolium  et  vestrum  prccipue  contaminet 
Collegium  et  perturbet  ')•  Hec  est  erudelis  vippera,  que  virus  effundit 
lioxium , contra  quod  nullius  medele  conferre  poterit  iuvamentum  — 
hec  est,  inquani,  erudelis  vippera  in  cuius  lingwa  pestis  exstitit  morti- 
fera,  dum  per  ipsam  inmittit  venenum  inlamic,  prophanans  vestri 
monasterii  Deo  virgines  dedicatas  — , hec  est  vippera  per  patrem  inpai.ssb. 
mundum  missa  discordie,  ut  ea  destruat,  que  sunt  Dei,  faciens  una 
cum  dyabolo,  patre  suo,  signum  in  malum,  quatenus  abducat  in 
devium  animas  electarum , que  etiam  in  fermento  malicie  vestrum 
corrumpens  cenobium,  ancillarum  Dei  maculat  venustatem,  intencionis 
honeste  disturbat  propositum,  et  verborum  opprobriis  vituperat  spon- 
sas  Christi , non  attendens , quam  graviter  Deus  in  huiusmodi  offen- 
datur,  dum  eas,  quas  in  partem  suam  elegit  ipse  tilius  Dei  vivi, 
tot  afßcit  lesionibus  et  facere  nititur,  ut  amittant  coronas,  quas 
eis  sponsus  promiserat  erogare , que , ut  non  multum  a suo  discrepet 
genitore,  circuire  cum  mendaciis  delectatur,  proprie  non  parcens 
anime  in  exterminium  aliarum,  casum  non  timens  proprium,  ut  sorores 
alie  precipicium  paciantur.  Reiche  igitur  a vobis  reicite  vipperam 
venenosam  et  ipsam  ad  claustrum  aliud  eicite,  si  angelo  forsan  lucis 
adhereat,  derelinquens  angeluni  tenebrarum,  cuius  se  obsequiis  tota- 
liter  dedicavit. 


18!). 

Romanorum  rex  domlno  pape. 

1275.  December  oder  1276.  Januar. 

König  Rudolf  verspricht  dem  Papst  Gregor  X-,  seinem  Wunsche  gemäss , am 
nächsten  Osterfeste  tum  Empfang  der  Kaiserkrone  auftubrechen  und  zeigt 
ihm  an,  dass  er  mit  dem  Könige  Philipp  III.  von  Frankreich  eine  Zusammen- 
kunft gehabt  und  ein  Freundschafts-  und  Schultbändniss  abgeschlossen  habe. 

Ut  de  felici  nostro  processu  ad  suscipiendum  de  sacrosanctis 
vestris  mauibus  imperii  diadema , absterso  cuiuslibet  dubietatis 

*)  Vfrgl.  den  Eingang  de«  Briefes  Gregor's  IX,  an  den  Bischof  von  l anlerburjr 
Huill-Breh.  V,  327.  — Das  gauze  Schriftstück  ist  offenbar  eine  Stylfibung. 

*)  Von  anderer,  spaterer  Hand  ist  an  den  oberen  Rand  des  Blattes  geschrieben: 
Incipiunt  liiere  rrgui»,  und  dieser  neuen  Überschrift  entsprechend,  beginnt  am 
Seitenrande  mit  diesem  Briefe  eine  neue  Zählung  I,  2,  etc.  während  im  Contezt 
die  Zählung  dist.  (18  fehlt)  tO,  20,  etc.  fortgeht,  die  wir  desahatb  und  weil  sie 
der  früheren  Überschrift:  Incip.  liiere  imperatorura  et  regum  Romanorum 
entspricht,  beibehalten  haben. 

Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XXV.  15 


Digitized  by  Google 


226 

involucro,  fides  evidencior  habeatur;  ecce  quod  bona  fide  promittimus 
et  ad  hoc  nos  tenore  prcsencium  obligamus,  quod  nos  ab  Omnibus 
aliis  quibuscunque  difGcultatihus  taliter  explicare  disponimus,  quod 
in  proximo  nunc  instanti  fcsto  rcsurrectionis  dominier  iuxta  vestre 
beatitudinis  placitum  e vestigio  ad  coronam  imperii  procedcmus. 
Insuper  sanctitati  vestre  pro  inateria  congaudii  amplinris  duximus 
Gducialiter  declarandum,  quod  ordinator  casti  consilii  et  rectarum 
dispositor  voluntatum  nos  cum  magnifico  principe,  rege  videlicet 
Francic,  sic  uniformiter  concordavit,  quod  alter  nostrum  in  alterius 
dampnis,  coinodis  et  incomodis  factum  proprium  rersari  estimet  et 
suum  speciale  reputet  interesse.  Nuper  quidem  nobis  conve- 
nientibus  et  leta  spectantibus  visione,  tali  tempore  atque  loeo, 
universas  et  singulas  promissiones  seu  ordinaciones  binc  inde  per 
nostros  consiliarios  diversis  temporibus  inchoatas,  et  taudem  utrius- 
que  nostrum  patentibus  literis  approbatas,  nos  ambo  reges  pariter 
constituti  ratas  et  gratas  habere  et  perpetuo  conservare  promisimus 
fide  data  alter  ab  altero  manualiter,  quam  vice  et  loco  prestitimus 
sacramenti.  Hoc  eciam  de  communi  adieeimus  voluntate,  quod  a)  in 
litibus  et  questionibus,  in  bellis  publicis  seu  privatis  atque  orcasione 
quantalibet  ex  nunc  vel  in  antea  fortuitu  inpcllemur,  unus  alterum  tarn 
fidel  iter  quam  viriliter  adiuvabit,  nec  alter  sine  alterius  beneplacito 
et  eonsensu  cum  huiusmodi  turbacione  treugas,  pacem  vel  concordiam 
celebrabit,  nec  de  hiis  tractatum  habebit;  ad  quod  presertim  nos 
astrinximus  sub  eiusdem  (idei  spousione.  Cetera  lator,  cui  aurem 
beatitudinis  elemencia,  aurem  favoris  et  crcdencie  tanquam  nostro 
specialissimo  petimus  exhiberi. 

Gregor  X.  kalte  xur  Kaiserkrönung  Rudolfs  ursprünglich  das  Allerhei- 
ligenfest 1275  bestimmt  Palacky  Ital.  Reise  p.  44,  no.  352.  Spfiter,  bei  der 
Zusammenkunft  mit  Rudolf  tu  Lausanne,  wurde  in  Chi reinstimmung  mit  den 
Wünschen  Rudolfs  der  Termin  auf  Pfingsten  1278  verschoben.  Papa  regi  eon- 
sulerat,  ut  Romain  ad  feslum  penUieeostes  (24  Mai  1276)  cum  duobus  milibus 
militum  venire!,  ut  eum  in  imperatorem  Homanorum  solcnniter  coronnret.  Ann. 
BasiliensesM.G.  SS.  17,  188  und  Kopp  1,  126  Anm.i.  — Nur  für  diesen  Termin 
passt  Rudolfs  Anmeldung:  um  Pfingsten  in  Rom  tu  sein,  wollte  er  Ostern 
von  Deutschland  aufbrechen.  Demnach  würde  unser  Brief  gegen  Ende  1275 
oder  im  Januar  1276  geschrieben  sein;  denn  schon  am  10.  Jan  1276  starb 
Gregor  X.  In  eine  spätere  Zeit  dürfte  er  nicht  zu  setzen  sein.  Denn,  so  viel 
ich  weiss,  beriefen  von  den  folgenden  Päpsten  nur  noch  Ilonorius  IV.  und 

a)  si  zu  ergänzen. 
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Nikolaus  IV.  Rudolf  zur  Kaiserkrönung;  jener  zum  2.  Februar  1287  (Boehmer, 
Papste  no.  255),  dieser  auf  den  Sommer  oder  Anfangs  Winter  1289  (Ibid. 
no.  262.),  Jahreszeiten,  für  welche  unsere  Anmeldung  Rudolfs  nicht  passt. 

Schwierigkeit  bietet  die  in  unserm  Briefe  enthaltene  Nachricht  von 
einer  Zusammenkunft  und  einem  Freundschafts«  und  Schutzbündnisse  Rudolfs 
mit  dem  Könige  von  Frankreich.  Weder  in  den  Chroniken  noch  sonst  irgend- 
wo verlautet  etwas  hievon  und  aus  dem  ltinerar  der  Könige  bei  Boehmer 
und  Bouquet  Bd.  21  ist  ein  Zusammentreffen  derselben  nicht  ersichtlich. 
Indessen  genügt  das  bei  Weitem  nicht,  die  in  unserm  Briefe  mitgetheilten 
wichtigen  Thatsachen  zu  verwerfen.  Denn  vom  31.  October,  wo  Rudolf  in 
Bern  weilt,  bis  zum  18.  November  1275,  wo  er  in  Basel  ist,  besitzen  wir  keine 
Urkunden  dieses  Königs  und  ist  eine  Lücke  in  seinem  ltinerar.  Ferner  hat 
schon  Kopp  1,  127  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  die  Anwesenheit  des 
Bischofs  Stephan  von  Paris  in  Lausanne  zur  Zeit  als  Rudolf  und  Gregor  X 
dort  im  October  1275  zusammentrafen,  nicht  ohne  Bedeutung  sein  dürfte. 
Es  mag  sein,  dass  zu  Lausanne  die  Zusammenkunft  Rudolfs  mit  Philipp  III. 
von  diesem  Kirchenfürsten  vorbereitet  worden  ist.  Der  Papst  mag  das  Seinige 
dazu  beigetragen  haben;  er  hatte  schon  von  Lyon  aus  Frieden  und  Freund- 
schaft zwischen  beiden  Königen  zu  vermitteln  gesucht  (Boehmer,  Päpste  no. 
213  und  214);  das  Gelingen  seiner  Lebensaufgabe,  einen  Kreuzzug  zu  Stande 
zu  bringen,  hieng  ja  von  dem  Frieden  unter  den  christlichen  Königen  des 
Abendlandes  ab.  Es  ist  nun  natürlich,  dass  Rudolf,  sobald  der  Friede  geschlos- 
sen, dem  Papste,  wie  hier  geschieht,  davon  Nachricht  gibt.  Dass  aber  schon 
im  Anfang  des  Jahres  1276  ein  freundschaftliches  Verhältnis9  zwischen  beiden 
Königen  bestand,  beweist  die  Thatsnche,  das9  Rudolf  am  2.  Februar  1276  die 
Abtei  Orval  in  der  Diöcese  Trier,  weil  sie  vom  Herzen  des  Reiches  entfernt 
liege,  dem  Schutze  des  Königs  von  Frankreich  empfiehlt.  In  der  betreffenden 
Urkunde  bezeichnet  Rudolf  sein  Verhaltniss  zu  Philipp  III.  in  ähnlicher  Weise, 
wie  in  unserm  Briefe;  er  sagt:  ln  regum  thronis  sublimibus  . . . ea  precipue 
debet  Totorum  vigere  conformitas  . . , ut  alterutrius  imminente  dispendio 
effeetiio  eompassionisalterne  solatio  recrecntur.  Quodutique,  quin  vestrescreni- 
tati  libenter  ofTerimus,  vobis  et  vestris  in  opportunitatibus  profuturum,  id 
ipsum  a vobis  sub  firme  spei  fiducia  non  immerito  vice  reci- 
proca  prestolamur.  Gerber t,  Cod.  ep.  2,  34. 

Nach  alledem  darf  man  wohl  unsern  Brief  für  echt  halten.  Der  erste, 
die  Kaiserkrönung  betreffende  Theil  desselben,  findet  sich  übrigens  als  ein 
besonderer  Brief  bei  Gerbert,  2,  28  mit  der  folgenden  merkwürdigen  Abwei- 
chung: quod  in  prox.  nunc  inst,  festo  resurr.  dom  in  Mediolano  presen- 
tes, binc,  iuxta  beat.  plaeitum,  procedemus,  transmittentes  vobis  has  litteras 
noslras  patentes  in  testimonium  super  eo,  womit  dort  der  Brief  scbliesst. 


15* 
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10. 


Romanonini  rex  duri  Saxonle. 

1278.  August  27.  in  esslris  apud  Velaperg. 

König  Rudolf  zeigt  dem  Herzoge  ron  Sa c hum  s einen  am  26.  August  1278 
über  Otakar  erfochtenen  Sieg  an. 

Gerbert,  3,  1A. 

Quantis  obprobriis  et  probrosis  iniuriis  indesinens  reipublice  distur- 
bator,  quondara  0.,  illustris  rex  Bohemorum,  nos  inpulerit,  ut  ad  eius 
conatus  nefarios  refrenandos  manum  nostre  potencie  levaremus,  nemo 
te  novit  melius,  netno  vidit  apercius,  quam  tu  princeps  carissime,  qui 
f.i  s».,  conspiraciones,  quas  idem  rex  adversus  nostram  salutem  feeerat, 
insidiarum  iacula  que  detenderat,  laqueos  quos  absconderat,  non 
ignoras.  Et  quoniam  de  torrente  talis  discrimiuis  aliquando  nobiscum 
dire  ainaritudiuis  haustus  felleos  a)  accepisti . dignum  credimus,  ut 
et  nunc  letificatus  ex  nostra  triumphali  gloria  feliciter  satieris,  post- 
quam  rei  geste  perceperis  ex  hiis  nostris  litcris  qualitatem.  Scias 
itaque,  quod  nos  feria  quinta  proxima  post  festum  s a n c t i b) 
Bartholomei  apostoli>),  eo  loco  locavimus  castra  nostra,  quo  a 
tentoriis  dicti  regis  Bohcmie  c ) vix  ad  spacium  dimidii  miliaris 
deutonici  dj  distabamus.  Mane  vero  sexte  ferie  subsequentis 
una  cum  dilecto  filio  nostro,  rege  Ungarie,  procedcntes,  cuneum 
acierum  nostrarum  adiunximus  hostium  stacioni,  sicquc,  hora  diei 
quasi  sexta,  inter  nos  gravis  pugna  committitur,  in  qua  dictus  rex 
Bohemorum,  more  strennui  pugilis  viriliter  se  defendens,  tandem  victus 
occubuit,  non  nostra  virtute  prostratus,  sed,  Deo  pocius  inpugnantem 
rem  publicam  subito  expugnante , fortiter  est  collisus.  In  quo  eciam 
hello  regis  Bohemorum  potenciores  aut  mortui  gladio  ceciderunt,  aut 
victi  certamine,  dum  se  ad  presidium  fuge  conrerterent,  ab  insequen- 
tibus  sunt  detenti.  Verum  cum  ex  certis  indiciis  nobis  constet,  quod 
non  nostra,  sed  summi  üei,  vitam  nostram  in  tanto  discrimine  miseri- 
corditer  protegentis,  potencia  triumphavit,  presentem  preclaram 
vietoriam  illius  tytulis  et  honori  ascribimus,  qui  ad  nostre  humilitatis 
u)  velleos  V.  — h)  benti  Z.  — c)  Bobcmie  suf  Rasur  V.  — d)  tlieulo- 
nici  Z. 

i)  25.  Auguit  1278. 
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angustias  finiendas,  immense  sue  clemencie  oculos  tune  misericordiler 
inclinavit,  dum  extreme  neeessitatis  periculum  imminebat.  Tu  igitur, 
princcps  carissime,  grates  altissimo  refferas  et  ad  laudes  quoque 
gloriose  virginis,  matris  Domini,  cor  resolvas,  quorum  presidiis  vita 
nostra,  morti  proxima,  salva  suhstitit  et  honor  Romani  imperii 
miserabiliter  incurvatus,  virtute  mirabili  respiravit. 

Kopp,  Eidgen.  Bünde  i,  803  (T.  theilt,  «us  einem  im  Wiener  Stasls- 
archive  befindlichen  Copialbuche,  einen  fast  gleichlautenden  Brief  des  Königs 
Rudolf  an  den  Dogen  von  Venedig  mit:  Dat.  in  caslris  apud  Veisperg,  sexto 
Calendas  Septembris,  regni  nostri  anno  quinto-  (Reg.  Rud.  no.  4SI).)  Da 
sowohl  im  Wiener  als  im  Zwetler  Codex  der  Brief  die  Überschrift  duci  Sa- 
xonia trögt,  so  muss  man  annehmen,  dass  der  König  gleichzeitig,  wie  das 
häufig  geschehen,  ein  dem  nach  Venedig  gesandten  gleichlautendes  Schreiben 
an  den  Herzog  von  Sachsen  gerichtet  habe.  Gerbert  I.  c.  und  Herrgott 
Genealogia  3,  484  nehmen  an,  der  Brief  sei  an  den  Erzbischof  von  Salzburg 
gerichtet;  das  ist  möglich,  schlfcsst  aber  die  Richtigkeit  der  in  unserm  Codex 
angegebenen  Adresse  nicht  aus. 


20. 

Romanorom  rex  doniine  papr. 

1278.  September  c. 

Ä-.  Rudolf  teigt  dem  Papst  Nicolaus  III.  seinen  am  28.  August  1278  über 
Otakar  erfochtenen  Sieg  an. 

Gerb.  3,  13.  Bodmann,  1,  82. 

Iiitimandum  fore  credimus  apostolice  sanctitati,  quis  eventus 
finierit  litem  illam,  qua  quondam  illustris  rex  Bohemorum,  infatiga- 
bilis  reipublice  fatigator,  nostre  salutis  et  vite  notorius  persecutor,  se 
adversum  nos  et  Romanum  Imperium  inprovide  elevavit,  post  prestita 
nobis  ab  ipso  et  male  contempta  fidelitatis  et  homagii  sacramenta. 
Dictus  siquidem  rex  in  festo  pentecostes  <)  proxime  preterito 
contra  terras  imperii  castra  movens,  ipsasque  rapinarum  et  incen- 
diorum  vastitati  subiciens,  castra  quedam  et  oppida  hostiliter  expu- 


>)  5.  Juni.  Während  das  Chron.  S.  Petr.  Erfurt.  Meoken,  3,  289,  mit  dieser  Angabe 
fast  übereinstimmend,  berichtet:  tirca  feslum  pentecostes  cum  omni  roultiludioe 
Aostrism  profectus  est  (seil.  Olakarus),  giebt  die  Cont.  Cosmse  M.  G.  SS.  9,  193 
ein  späteres  Datum:  a.  d.  1378,  5 Kal.  Julii  rex  Otak.  profectus  est  etc. 
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gnavit  '),  tot  et  tantis  dampnosis  iniuriis  et  probrosis  contumeliis  nos 
inpellens,  quod  ad  statum  reipublice  dcfendendum,  cuius  idem  rex 
peile  suffoderat  fundamenta,  oportuit  saltem  scro  gladii  a Deo  nobis 
commissi  educere  potestatem.  Igitur  in  erastinoa^  beati  Bar- 
tholom ei  apostoli  »)  nos  et  filius  noster,  rex  Ungarie,  eo  loco 
locavimus  castra  nostra,  ubi  ab  exercitu  regis  predicli  vix  ad  miliare 
deutunicum&^distnbamus;  mane  vero  ferie  sexte  subsequentis, 
eterni  Dei  auxilio  invocato,  processimus,  signisque  belligeris  elevatis, 
eo  pervenimus,  ubi  rex  Bohemorum  dispositis  aciebus  filtern  prelii 
cxpectabat.  Illic  milites  utriusque,  dum  signa  hinc  inde  prospiciunt, 
fero  impetu  glomeranturc)  in  unum,  de  virium  paritate  striclis  ensibus 
disputantes.  Tantus  igitur  inerat  pur ti  utrilibet  triumphandi  d) 
affectus,  ut  morte  victoriam  comparare  et  vinccre  moriendo  rem 
dignam  et  debitam  quilibet  estimaret.  Illic  milites  strcnnui  equoruin 
f«i  39  d.  ungulis  substernuntur,  ibi  tanto  sanguine  humano  terra  perfunditur, 
ut  non  soium  pugnantibus,  sed  pugne  duriciam  intuentibus  vite  tedium 
esse  posset.  Tandem  vero  milicia  nostra,  non  sua  sed  omnipotentis 
Dei  virtute  prevalens,  milites  regis  Bohemorum  in  vicinum  amnem  *) 
inpulit,  ubi  fere  omnes  aut  gladio  interempti,  aut  flumine  sufTocati, 
aut  capti  ab  hostibus  defecerunt,  sic  quod  fuge  presidium  paucis  pro- 
fuit;  nam  fere  omnes  apud  nos  aut  capti  aut  mortui  remanserunt. 
Licet  autem  rex  predictus  miiitum  suorum  agmina  dissipata  videret 
seque  fere  ab  omnibus  dcrclictum , adhuc  tarnen  victricibus  signis 
nostris  cedere  noluit,  sed  more  et  animo  gyganteo,  virtute  mirabili  sc 
defendit,  donec  quidam  de  nostris  militibus  ipsum  mortaliter  vulne- 
ratum  una  cum  dextrario  deiecerunt.  Tune  demum  ille  rex  magnificus 
cum  victoria  vitam  perdidit,  quem  non  nostre  potencie  fortitudo , sed 
Dei  excclsi  dextera,  causam  nostram  misericorditer  iudicans,  intcremit. 
Nos  igitur  hec  et  alia  beneficia  ah  eo,  qui  eadem  nobis  contulit, 
humiliter  cognoscentes  et  ad  laudem  sive  gloriam  sui  sanctissimi 
nominis  refferentes,  ad  omne  illud,  quod  gratum  altissimo  regi. 
filio  Jesu  Christo  esse  scivcrimus  vestreque  beneplacitum  sanctitati, 
devociori  promptitudine  nostram  sollicitudinem  convertemus. 

a)  crasiinum  Z.  — b)  sic ! — c)  glomorantur  V.  — d)  Iriumpitnndi  »m 
Rande  V. 


>)  Vergl.  K«pi>,  I,  251  IT  n.  An».  Sali.b.  M.  G.  I.  c.  802. 

*)  ZS.  August.  Vergl.  den  vorhergehenden  Brief  und  Kapp,  I.  e.  256  IT 
Die  Murch. 
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21. 

• Romnnorom  rei  Jf.  princlpi. 

Ein  römischer  König  empfiehlt  einem  Fürsten,  ein  adeliges  Fräulein , das  er 
überschte&nglich  rühmt,  möglichst  bald  tu  heirathen,  da  ihm  sonst  ein  Anderer 
zuvorkommen  möchte, 

Inter  cetera  quorum  cura  nos  angit,  ilta  precipue  meditacio 
occupat  mentem  nostram,  ut  domui  tue,  quam  suis  respexit  largitas 
divina  muneribus,  per  humane  deliberacionis  consilium  sic  salubriter 
disponatur,  quod  in  posterum,  per  multiplicacionem  sobolis  propagata, 
impieatur  iocunditatis  gaudio,  quo  progenitores  exultant  in  filiis 
filiorum,  et  sicut  vitis  fecunda  vernos  producat  surculos,  qui  undique 
in  eiectas  nore  propaginis  palmites  adnlescant. 

Sane  quoniam  ex  plantario  primitive  originis  patrias  qualitates 
contrahit  quod  succrescit  et  generacionis  seminarium  ad  eius  procedit 
similitudinem.exquonosciturojprodiisse;  ad  edificacionem  domus  tue, 
ad  stirpem  videlicet  tui  gcrminis  vel  gcneris  nativitatis  tloride  virgulis 
fecundandam,  clara  sunt  connubia  rcquirenda,  ex  quibus  derirauda 
successio  fulgidis  prodeat  nature  tytulis  insignita.  Huius  igitur  causa 
rei  singula  per  circuitum  lustramus  mundi  clymata,  circumspicimus 
regiones,  domos  illustrium  et  generosas  prosapias  scrutabilitcr  inda- 
gamus,  si  cominus  vel  per  famam  nobis  occurrat  quenam  sit  digna 
tibi  matrimonialiter  coniugari  sitque  in  perhenne  tliori  solacium  et  in 
procuracione  uove  sobolis  una  caro,  et  in  gubernacione  rei  domestice 
coadiutrix.  Scd  quocunque  nos  divertimus,  ad  unicum  semper  consi- 
lium deliberacio  provida  nos  reducit,  ut  nobilis  femina  N.  talis 
applicetur  tuo  lateri  per  matrimonii  sacrameutum,  per  honeste  copule 
ministerium  et  spirituum  unionein  in  fidc  puritatis  et  spe  nupeialium 
‘ premiorum.  In  alia  siquidem,  si  qua  eligenda  videtur,  si  species 
rutilat  forsitan  generis  decus  decst,  si  natales  polleant  forma  non 
splendet,  aut  morcs  non  clarent,  aut  fortuna  pingwior  non  arridet.  In 
hac  vero  Deus  concessit  cuncta  munera  graciarum,  quibus  honeste 
vite  composicio  redimitur,  flagrat  opinio,  natura  ditatur,  ut  eius  per 
eam  sanguis  valeat  adornari,  si  ad  illius  fastigii  consorcium  tollcretur. 
Plane  certatim  conveniunt  in  ea  claritudo  prosapie,  dilTusa  per  nobilium 
generaciones  quam  plurimas,  quibus  hec  eui  nupserit  apponeutur: 

a)  nascilur  V. 
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r.i.  «o*.  forme  species,  deeorus  aspectus,  pulcliritudo  vultus,  venustas  morum 
et  integritas  castitatis  aj  de  qua  congrue  dici  potest  ortus  b)  con- 
clusus,  fons  signatus  '),  virginei  flos  pudoris,  quam  fortuna  supremis 
rote  sue  invexit  apicibus,  beans  illam.  Anxiamur  itaque  et  artamur, 
ne,  te  differente,  alias  accipiat  hanc  coronam,  ad  quam  anhelant  quam 
plurimi,  eorumque  in  ipsa  provcntura  respiciunt  avidi  sectatores.  Et 
ideo  nobilitatem  tuam  sanis  consiliis  adhortamur,  quatenus,  aliis  post- 
positis,  banc  assumas  in  conjugem , quia  tune  predicaberis  mulieris 
optime  vir  beatus. 

Ist  wohl  fingirt. 

22. 

Bamaaernm  rex  regl  Aaglie. 

1279. 

König  Rudolf  verspricht  dem  Könige  Eduard  von  England,  »einen  bisher  durch 
Krankheit  verhinderten  Sohn  Hartmann  nunmehr  baldigst  xnr  Vermählung  mit 
dessen  Tochter  nach  England  tu  senden.  Dem  inticischcn  vorangesandten 

Überbringer  dieses  Briefes  möge  der  König  vollen  Glauben  schenken. 

Accito  nuper  illustri  principe  N.  pro  tilio  nostro  dilecto  c)  ad 
procedendum  in  Angliam , ut  celebria  illa  et  sacra  connubia  inter 
eundem  nostrum  genitum  et  inclitam  filiam  tuam,  felicis  syderis 
auspicio  ordinata  divinitus,  exhibicione  proprie  prescncie  consumarot: 
ecce,  quod  tibi  infesti  stili  denunciacionc  disserimus,  ad  tenellam  pre- 
dicti  filii  nostri  et  fragilem  corporis  fabricam  dissolvendam,  inopinatam 
morbus  infestus  machinam  erexit.  Qui  diu  tandem  contendens  de 
repugnatrice  natura  degenerem  triumphum  viriliter  reportarc,  bellortim 
vires  varias  alteravit,  sed  tandem  illius,  qui  infirma  plerumque  conso- 
lidat,  manu  misericordie  interiecta,  invalitudinis  suc  langwor  elanguit, 
ipso  nostro  fiiio  pristine  sospitatis  affectui  restituto.  Quaproptcr  pre- 
dictum  principem,  virum  industrium,  fidelem  procul  dubio  honoris  tui 
et  glorie  zelatorem , ad  tuam  presenciam  ante  faciem  prenotati  filii 
nostri  premittimus,  ut  tante  more  causas  serenitati  tue  lucidius  inpri- 
mat  et  iocundius  adventus  sui  diem  prenunciet  interpretacione  certis- 
sima  vive  vocis.  Cuius  sane  verbis  fidem  crcdulam  adhibere  te 
petimus  ac  si  de  nostri  oraculi  voce  veridica  quodammodo  reso- 
narent. 

a)  c«sti^«li>  V.  — b)  so  für  hortus  V.  — c)  Accincto  nuper  illustri 
Hsrt.  predileeto  Cod.  Wilher. 

ijCauticnm  C»olicor.  4,  12. 


Digitized  by  Google 


233 


Wahrend  Cod.  Vind.  die  Überschrift  Romanorum  r**x  ete.  hat,  steht  in 
Cod.  Wilh.  B.  121  Fridericus  etc.  regi  Angliae,  dagegen  nennt  eben  diese  HS. 
im  Eingänge  des  Briefes  ausdrücklich,  wie  oben  c)  angegeben,  Hartmann, 
Hudolfs  Sohn;  man  muss  also  unbedenklich  Fridericus  für  einen  Fehler 
halten.  — Hartmann,  K.  Rudolfs  zweiter  Sohn,  war  fünfzehnjährig  am  2. 
Januar  1278  mit  Johanna,  des  K.  Eduard  Ton  England  Tochter,  verlobt  worden. 
Die  Hochzeit  sollte  am  8.  September  desselben  Jahres  stattfinden  (Boehmer, 
Reichssachen,  no.  129.  Ryiner  Foedera,  ed.  Hngae  1745  1,  2,  170  — 172), 
unterblieb  aber  wegen  des  Krieges  mit  Otakar  (Kopp,  Eidgen.  Bünde  I,  380  fl*.). 
Im  April  des  folgenden  Jahres  1279  wurde  Hartmann  in  England  bestimmt  er- 
wartet (Kopp,  I.  c.  381).  Dass  Krankheit  die  Ursache  seines  Ausbleibens  war, 
erfährt  man  zuerst  aus  diesem  Briefe,  der  also  im  Jahre  1279  geschrieben 
sein  wird.  Das  Wenige  was  man  von  Harlinsnn , der,  ohne  je  seine  Braut 
gesehen  zu  haben,  am  20.  December  1281  in  (Un  Wellen  des  Rheins  seinen, 
Tod  fand  , weiss,  siehe  bei  Kopp , I.  c.  384  und  Boehmer,  Reg.  ind.  ab  a. 
1246  S.  520. 


23. 

Remanersm  rei  Pi.  rplscepo. 

König  Rudolf  übersendet  einem  Bisehof  aus  Bank  für  die  Zuvorkommenheit 
die  er  bei  der  römischen  Curie  dem  kaiserlichen  Kontier  erwiesen , die  Re- 
galien, und  fordert  ihn  auf,  seinen  Fidelitälsrid  in  die  Hände  der  nächstens  an 
den  römischen  Hof  gehenden  königlichen  Bolen  iu  leisten. 

Bodmann  p.  149. 

Mentis  nostre  tahernarulum  floride  cuiusdam  iocunditatis  ami- 
niculo  exstitit  serenatum , noveque  placiditatis  leticia  in  cordis  nostri 
tabulis  indelebiliter  est  descripta,  pro  eo,  quod  tu  in  curia  Romani 
constitutus  pontificis  ob  reverenciaro  imperialis  culminis  dilectum 
nostrum  cancellarium  N. , ex  parle  nostra  ad  sedem  apostolicam 
destinatum,  graciosis  prevenisti  favoribus  et  amplexatus  es  curialitatis 
exhibicionibus  et  honoris.  Quapropter  firiniter  proponimus  illa  inten- 
derc,  per  que  proveniat  tibi  solacium  et  ecclcsia  tua  boni  Status 
recipiat  incremeutum.  Ut  autem  hoc  tibi  liquidius  pateat,  et  intencio 
mancipanda  efTectui  ad  actum  progrediens  exordium  gracia  plenum 
sumat:  specialem  ecce  tibi  fecimus  graeiam  a divis  imperatoribus  et 
regibus,  nostris  predecessoribus , sacri  imperii  principibus  a) 
hactenus  inauditam.  Mittimus  enim  tibi,  iieet  absenti,  regalia  feoda 

a)  sacri  imp.  principihus  von  andrrar  Hand  am  Rauda  V. 
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tua  et  administracionem  temporalium  eorundem.  tarn  iurisdictionem 
vidclicet  quam  omnia , illustracionem  principalem  complectencia, 
exercenda.  Clarescere  quoque  tc  facimus  in  caterva  principum  sieut 
fidelem  nostrum  nostrique  eulminis  principem  apicibus  et  gloria 
principatus.  Et  quoniam  tibi  tenemur  et  volumus  inveniri  in  exhibeuda 
iusticia  a)  faciles,  cui  sumus  et  erimus  in  graeia  liberales,  omnibus 
malefactoribus  et  iniuriatoribus  tuis  et  ecclesie  tue  preccptoria  dirigi- 
mus  scripta  nostra,  iniungentes  eisdem,  ut  ante  terininum  talem  tibi 
satisfaeiant  de  iniuriis  et  molcstiiset  teeuin  amieahiliter  se  componant; 
alioquin  crastino  ciusdcm  tcrniini  iidem  malel'actores  se  nostris  con- 
spectibus  representent , tibi  super  actiouibus,  quas  contra  ipsos 
proponere  hubueris,  prout  ius  exigit,  responsuri.  Ceterum  cum  in 
regali  ae  imperiali  curia  non  sit  solitum,  nec  auditum,  principem 
infeodatum  et  regalibus  investitum  fidelitatis  prestare  iuramenta  per 
iuterpositas  personas:  rolumus  et  maudamus,  quatenus  nunciis,  quos 
Foi.  b ad  Romanam  curiam  breviter  transmittemus,  habentibus  ad  rccipien- 
dum  a te  fidelitatis  iuramentum  speciale  mandatum,  exhibere  velis 
secundum  morem  principum  fidelitatis  et  omagii  iusiurandum ; iidem 
eciam  nuncii  nostri  patentes  tibi  afferent  litteras  nostras  de  inrestitura 
principatus  sollempniter  tibi  facta , in  quibus  preeipitur  omnibus 
baronibus,  ministerialibus , vassalis,  ac  quibuscunque  ad  ecclesiam 
tunm  spectantibus.  ut  tibi  tanquam  fideli  ac  dilecto  prinripi  Romani 
miperii  in  omnibus  pareant  et  Intendant. 

Bei  Bndmaiin  mit  der  Überschrift:  Graeia  specialis  episcopo  N facta, 
qua  B u d o I fus  H.  H.  ei,  licet  absenti,  regal ia  trausmittit  etc. 


24. 

Rsmanornm  rex  N.  prinripi. 

König  Rudolf  übersendet  einem  abwetenden  getreuen  Reirhrfürrten  reine 

Belehnung. 

Bndinaim,  p.  lei  Kudolfus  B.  B-  priucipi  etc. 

Solis  et  aurore  iufatigabilis  fabricator  ad  Romane  monarebiam 
dignilatis  miriliee  fabricandaiu  semetipsum  fundamenti  solid!  primariutn 
posuit  lapidem,  dum  coronnm,  in  signum  imperatorii  diadematis, 

n)  iusticiam  V. 
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passionis  sue  gessit  tempore  triumphalem,  et  ut  edificii  structura 
congruis  flrmaretur  disposicionibns,  bases  in  se  stahilivit  inviolabiliter 
stabiles,  sacri  videlicet  imperii  principes,  illustracione  multifaria 
coruscantes.  De  quorum  nimirum  multitudine  imperialis  celsitudo 
tanto  sublimior  conspicitur,  quanto  in  ipsis  principibus  firmitate 
perspicabili  fides  solidior  cognoscitur  et  vidctur.  Inter  quos  princeps  a ) 
karissime!  te  tanquam  eolumpnam  inmobilem  clarescere  cernimus 
sinceritatis  plenitudine  ac  tocius  fidei  puritate.  Eapropter  te  veluti 
specialiter  predileetum  sincerissimis  prosequimur  amplexibus,  ac  tuam 
fidelitatem,  que  scmper  circa  sacrum  viguit  imperium,  commendantes, 
te  pre  ceteris  amplioris  honoris,  prout  condeeet,  extollere  disponimus 
iucrementis.  Transmittimus  itaque  tibi  omnia  feoda,  quibus  tu  a 
sacro  imperio  quondam  nosceris  U)  infeodatus,  mandantes  ac  auctori- 
tate  precipientes  regia  omnibus  comitibus,  baronibus,  ministerialibus, 
militibus  nec  non  universaliler  singulis,  commorantibus  in  tuo  priori- 
patu,  ut  tibi  in  omnibus,  quibus  de  iure  teneutur,  veluti  nostro  fideli 
ac  dilecto  principi.  fidcliter  pareant  et  intcndant.  Et  quoniam  emulis 
imperii  contra  te  in  posterum  dari  poterit  fortuitu  materia  vcl  occasio 
malignandi,  exnunc  tibi  promittimus  et  nos  ad  hoc  fidcliter  obligamus, 
quod  contra  quemlibet  te  contra  iusticiam  molestantem  nostris  ac 
principum  nostrorum  viribus  fortiter  ac  in  brachio  nostre  potenrie 
insurgemus. 


25. 


Romaaorani  rex  domino  pape. 

1273.  Oclober.  Francofurli. 


K.  Rudolf  zeigt  Gregor  X . Meine  Wahl  zum  römischen  Könige  an  und  littet  ihn 
um  die  Kaiserkrone. 


Boehiner,  Reg.  Rud.  1. 

Romano jam  pridem  vacante  imperio,  principes  elcctores  '), 
quibus  in  Romani  electione  regis  ius  competit  ab  anti- 
a)  principes  l.  — b ) uoslris  V. 

1 ) Über  diesen  hier  liierst  in  eioetn  königlichen  Schreiben  vnrkomweuden  Ausdruck 
rergt.  Reg.  Rud.  1,  und  meine  Abhandlung  „Cher  die  Echtheit  und  Bedeutung  der 
Urkunde  König  Rudolfs  I.  betreffend  dis  bairische  Kur  " Sitzungsberichte  Kd.  21 
p.  IO. 
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quo,  die  locoque  a)  prefixis  ab  omnibus  ')  convenientes  in  unum, 
post  multos  et  varios  de  futuri  regis  electione  tractatus,  (andern  sub 
deliberaeionis  prolixe  consilio,  quam  negocii  qualitas  exigebat,  licet 
poterant  in  nonnullos  aiios  longe  clariorumque  virtutum  bj  tytulis 
insignitos,  longeque  majoris  meriti  claritate  conspicuos  consensisse, 
nos  tarnen  ad  tarn  honorabilis  bonoris  fastigium  nullo  prorsus  ambitu, 
teste  consciencia,  aspirantes,  ad  impcrii  regimen  erexerunt,  accepcione 
nostra  nichilominus  inportuna  instancia  postulata. 

Nos  itaque,  licet  animo  trcpido  revolventes,  que  et  qualis  esset 
hujus  divine  disposidonis  voeacio,  utpote  nostre  multiplieis  insutfi- 
ciencie  cj  non  ignari,  formidavimus  conscenderc  tante  speculam 
dignitatis,  quodam  nimirum  attoniti  tremore  pariter  et  stupore.  In  eo 
tarnen,  qui  alto  et  ineflahili  sue  consilio  Deitatis  condiciones  et  statum 
terrestriuin , pruut  vult,  et  variat  et  altcrnat,  quique  robur  multi- 
plicat  et  balbucientibus  eloquenciam  tribuit,  confidentes,  et  spiritum 
fortitudinis  assumentes;  ad  gloriam  et  loudem  regis  regum,  ob  reveren- 
ciam  sancte  matris  ecclesie  et  katholice  fidei  fulcimcntum , tarn 
*•«.  laboriose  sollicitudinis  exercicio  et  tarn  honorose  eure  regimiui , ne 
quod  superni  cousilii  altitudo  decreverat,  scissionis  aut  rupture 
dispendio  contingeret  inflrinari,  subiecimus  bumeros  imbecilles, 
sperautes,  quod  nobis  tarn  Dei  quam  sacrosanete  matris  ecclesie  ncc 
non  apostolice  gracie  plenitudo  atque  paterni  vestri  favoris  clemencia 
debeat  non  deesse.  Jactatis  igitur  cogitacionibus  nostris  in  eo,  cuius 
jmperio  vivimus  d)  et  in  vobis  anchora  spei  nostre  totaliter  collocata, 
sanctitatis  restre  pedibus  provolvimur  supplicando  rogantes,  quatenus 
nobis  in  assumpto  negocio  de  benignitate  consueta  favorabiliter 
aspirantes,  auxiliatricibus  apud  altissimum  bostiis  adiuvarc  dignemini 
causam  nostram,  immo  tocius  e)  reipublice  specialem,  ut  in  suo 
beneplacito  dirigens  gressus  nostros,  per  suorum  dignetur  nos  ducere 
semitam  mandatorum.  Ut  igitur  salubrius  ct  fclicius  ea  que  sunt 
placita  et  ecclesie  sue  sancte  sunt  grata,  jugiter  prosequi  valeamus, 
placeat  vestre,  quesumus,  sanctitati,  nos  imperialis  lastigii  diademate 
graciosius  insignire.  Nos  enim  potentis  et  volentis  animi  armatura 
precingimur  ad  f)  quecunque  nobis  vos  et  alma  mater  ecclesia 
duxeritis  inponenda. 

a)  dieque  loco  V.  — b)  virtutum  am  Rande  V.  — e)  insufticiencia  V.  — 
d)  miinus  auf  Rasur  V.  — c)  ciciue  V.  — f)  ad  am  Rande  V. 

*)  29.  Splbr.  1273.  Frankfurt.  Boehmer  Rrg.  Rud.  I.  c.  K"pp,  I,  5. 
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Gerbert  1,  1 und  Bochmer  nehmen  mit  Recht  an,  dass  dieser  Brief 
vor  Rudolf s Königskrönung  (vor  dem  24.  Octoher  1273)  geschrieben  sein 
muss,  da  der  König  sonst  nicht  unterlassen  haben  würde,  derselben  zu  erwäh- 
nen. — Kopp,  I.  c.  79,  Anm.  4,  bezweifelt  die  Echtheit  dieses  Schreibens, 
wie  wir  glauben  mit  Unrecht.  Für  die  Echtheit  desselben  spricht  sowohl, 
dass  es  hier  inmitten  einer  Reihe  unzweifelhaft  echter  RudoIHniscber  Briefe 
steht,  als  auch  der  Umstand,  dass  die  in  demselben  angeführten  Thatsachen 
über  Rudolfs  Wahl  auch  anderweitig  berichtet  werden;  vergl.  Reg.  Rud.  pag. 
bl  (T.  Allerdings  erinnert  die  Form  besonders  in  dem  Passus:  Nos  itaque  etc.  an 
die  Rundschreiben  neugrwfthlter  Papste,  allein  der  Inhalt  entspricht  durchaus 
der  damaligen  Lage  Rudolfs. 


26. 

Romanorum  rex  N.  driboa. 

127*.  April  28.  Hagenoare. 

K.  Rudolf  fordert  die  Stadt  Lübeck  auf,  dem  von  ihm  abgesandten  Grafe» 
Heinrich  von  Fürstenberg  den  Huldigungseid  und  die  von  ihm  ausgeschrit  bene 
Contributton  xu  leisten. 

Vocati  divinilus  ad  regale  fastigium  eo  disponente,  qui  erigit  huiniles 
in  a)  sublime,  debemus  ab  eis,  qui  sub  regie  potestatis  respirare  se 
gaudent  umbraeulo,  debitum  debite  obedicionis  exquircre,  ipsosque  ad 
unionis  fideliurn  eiusdem  b)  imperii  particip'ium  allertivis  inductionibus 
invitare , ut  sicut  fucrunt  hactenus , exigente  dieruin  malicia , tribula- 
cionibus  et  pressuris  obnoxii,  sic  rursum  dominii  nostri  grata 
gaudeant  et  refloreant  novitate.  Ecce  igitur  nobilem  virum  K.  c) 
comitem  talis  loci  d),  dilecturn  fidelem  nostrum  et  consanguineum,  ad 
vos  cum  fidueia  transmittimus,  attencius  requirentes,  quatenus  iuxta 
prccepcionis  divine  edictum,  quo  Dei  Deo,  et  Cesari,  que  ipsius  sunt, 
reddere  quisque  debet,  eidein  nostro  nomine  prestetis  hylariter 
fidelitatis  nobis  debite  iuramenta,  scituri  certissime,  quod,  si  ad  instar 
aliarum  civitatum  nostrarum  e)  pro  conservaeione  tocius  reipublice 
prenotato  f)  comiti  loeo  nostri  imposite  vobis  per  eum  summe  con- 
tribucionem  feceritis  (am  hylariter  quam  libenter,  nos  universas  über— 

a)  ad  Z.  — b)  eiusdem  fehlt  Cod.  Lubecensis.  — c)  Heinricum  Cod.  Lub. 
— d)  de  vurstenberch  Cod.  Lub.  — r)  Auf  nostrarum  folgt  Cod.  Lub.:  con- 
tribueioneni  imposite  sibi  precarie,  dagegen  fehlt  dort  das  auf  nostri  folgende 
imposite  vobia  per  eum  summe  contribucionem  — f)  Henrico  Cod.  Lub. 
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tates  et  iura  Universität!  vestre  ab  inclite  recordacionis  Friderico, 
ultimo  Romanorum  imperatore,  suisque  predecessoribus  pie  ac  benigne 
conccssa,  benignius  innovamus  et  auctoritate  regia  muniemus.  Ad  a) 
quod  utique  nos  tenore  presencium  obligamus. 

Cod.  bub.  I.  323  mit  der  Oberschrift:  Rudolfus  d.  g.  K om.  Rex  aemper 
Augustus.  Prudentibus  viris  . . Consulibus  ct  universia  Civibus  Lubecentibu« 
dil«>ctis,  devotia  suis,  Imperii  Romani  flddibus,  graciam  auain  et  omne  bonum 
und  Dat.  Hagenowe.  III  Kai.  Maii  rcgni  noatri  anno  primo. 


27. 


Romanernni  rex  arehicplsrepe. 

1274.  Juli  od.  August 

K.  Rudolf  fordert  den  Erzbischof  Werner  von  Mains,  unter  Anerkennung  »einer 
bisher  geleiteten  Dienet e . auf,  »eine  (det  König»)  Angelegenheiten  beim 
päpstlichen  Stuhle  sum  günstigen  Abtrhlus»  tu  bringen  und  denen  Gutheissung 
zur  Yerhrirathung  seiner  Kinder  zu  erwirken. 

Gerb.  1,  19. 

Adauctis  nobis  per  te,  divinc  inspiracionis  instinctu,  continuc 
prosperitatis  auspiciis,  nunc  de  novo  in  curia  Romana,  quemadmodum, 
bonorahili  X.  caucellario  nostro  nobis  insinuante,  didicimus,  el'fieaeis 
operis  et  opcre  tue  solercia  sic  adiecit,  ut  singula  procures  et  b) 
procurare  non  cesses  animo  indefesso,  que  nostris  estimas  oportuua 
provectibus  et  consummativis  bouoribus  adiectiva.  Uigne  igitur  in 
preconium  tue  laudis  assurgimus,  digne  non  immcrito  tibi  ad  gratcs 
ubcrrimas  inclinamus  ex  eo,  quod  fidei  stabilis  armatura  precinctus, 
rotiva  plantacioni  tue  fomenta  non  subtrabis,  sed  incessabililer  Tores 
et  irrigas,  vindemiarutn  ab  ca  delicias  recepturus. 

Hinc  est,  quod  cum  de  puritatis  tue  constancia  leticie  vespertiue 
Hduciam  lucil'er  tribuat  matutinus  c):  siuceritatem  tuam  rogamus 
affcctu  quo  possumus  ampliori,  quatenus  ad  perficiendum  incursus 
nostri  Inboris,  vidclicet  opus  Dei,  apud  sanctissimum  patrem  nostrum, 
dominum  summum  pontificem,  sicut  laudabiliter  incboasti,  sic  lauda- 
bilius  perseveres.  non  discessurus  a curia,  donec  principia  bona 

a)  Ad  bis  obligamus  fehlt  V.  — b)  procuree  et  am  Rande  V.  — c)  mitu- 
tinii  V. 
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prospero  concludantur  cxitu,  et  de  matrimonio  liberorum  nostrorum, 
ad  quod  quomndam  precellencium  principum  fervens  aspirat  intencio, 
tibi  lucidius  pateat  apostolice  beneplacituin  voluntatis. 

Dieser  Brief  gehört  in  die  Zeit,  in  der  Rudolfs  Kanzler  Otto,  Propst 
zu  St.  Guido  in  Speier,  mit  dem  Grafen  Gottfried  ron  Sayn  und  dem  Burg- 
grafen Friedrieh  von  Nürnberg,  die  als  Boten  des  Köuigs  an  den  Papst  nach 
Lyon  gesandt  waren,  zu  ihrem  Herrn  zurückkrhrten  und  ihm  Bericht  erstatteten 
(uobis  insinuante),  also  nach  dem  6.  Juni  1274  (M.  G.  4,  398).  Er  kann  nur 
an  den  Erzbischof  ron  Mainz  gerichtet  sein,  denn  nur  ihm,  dem  er  seine 
Wahl  vorzugsweise  ret  dankte,  konnte  sieh  Rudolf  als  „plantucio  lua“  bezeich- 
nen. (Innocenz  IV.  nennt  den  K.  Wilhelm  ron  Holland  am  23.  Juli  1254 
plantulain  nostram.  Boehmer,  Reg.  Wilh.  p.  4.) 

28. 

Remnnornm  rex  princlpi. 

König  Rudolf  dankt  Jemandem  für  die  Bemühungen , zwischen  ihm  und  einem 
Fürtten  X.  ein  Bündniss  zu  Stande  zu  bringen , er  werde  ihm  nach  Rückkehr 
seiner  Boten  seinen  Willen  kund  thun. 

Bodmann,  p.  8.  Stobbe,  n.  72. 

Delectabiliter  introivit  in  mentis  nostrc  secretarium  lecta  et 
plenius  intellecta  tuarum,  quas  nobis  misisti,  dulciflua  series  iitteramm. 
Quarum  quidem  irriguum  eo  verisimilius  cx  votive  ftdei  puteo  scaturire 
perpendimus,  quo  fcrvencius,  quoque  placidius  in  huiusmodi  illectivis, 
nullisinstancie  nostrc  prcvenientibus  suadelis,  ad  nostrc  glorrecumulum 
adaugcndum,  ad  oculum  te  Tidemus  assurgere,  dum  ad  unionis  ainico 
coneordiarn  cum  illustri  N.  familiariter  ineundam  per  te  tarn  con- 
sultis  a)  instinctibus  invitamur.  Super  quo  utique  tarn  accepto  et 
tarn  grato,  quod  nobis  iam  inpendisti,  obsequio  grates  tibi  multimodas 
exsolventes , sinceritati  tue  presencium  serie  b ) deelaramus , quod, 
licet  promptus  nostro  culinini  sit  animus  cum  predicto  principe, 
concordie  mutue  federa  contrahcndi,  super  eo  tarnen  usque  ad 
nunciorum  nostrorum  rcdditum,  quos  ad  talem  locum  misimus.  non 
possumus  tibi  fmaliter  respondere,  scd  mox  reversis  eisdem,  pandc- 
mus  tibi  super  hoc  nostrc  bencplacitum  voluntatis,  summo  opere 
cupientes  et  invariabili  animo  disponentcs,  quod  ipsa  eoneordia,  si 
placet  in  excelsis  altissimo,  tue  cooperacionis  et  mcdiacionis  instinctu 
et  tua  industria  principaliter  et  precipuc  reformctur. 

Bezieht  sich  vielleicht  auf  die  Vermittelung  des  Bündnisses  mit  dem  Kö- 
nig Philipp  III.  ron  Frankreich.  S.  oben  S.  225  IT. 

aj  consultibus  Z.  — b)  Serie  am  Rande  V. 
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29. 

Ronanarom  rex  N.  prefate. 


Ein  römischer  König  (Rudolf?)  macht  sein  Recht  der  primariae  preces  für 
eine  bestimmte  Person  geltend,  die  er  als  Canonicus  empfiehlt. 

Gerb.  1,  46.  Stobbe,  81. 

Regie  maiestatis  splendescens  serenita*  sic  aliorum  iura  et 
consuetudines  protegit  et  tuetur,  qnod  unieuique  suum  esse  tribuitur 
et  servatur.  Quantn  magis  ipsa  regia  magnifieeneia  propria  iura  tene- 
tur  defendere,  que  aliorum  nititur  conserrare?  Cum  igitur  antiqua 
et  approbata  tale  ius  nostris  antecessoribus,  divis  imperatoribus  et 
regibus,  contulerit  eonsuetudo,  quod  singule  personc  in  singulis 
kathedralibus  et  aliis  collegiatis  eeelesiis  ad  primarias  preces 
regias  recipi  debeant  in  canonicos  et  in  fratres,  prebendas,  cum  se 
facultas  obtulerit,  adepturi:  nos  eorundem  predecessorum  nostrorum 
vestigiis  inherentes,  pro  NT.  primarias  vobis  dirigimus  preces  nostras, 
rogantes  cum  omni  instancia  et  aflectu,  regia  nichilominus  auctori- 
tatc  mandantes,  quatenus,  considerata  ydoneitate  personc,  eundem 
nostri  amore  in  vestrum  collegium  canonicatus  honorem  rccipere  non 
negetis,  prebendam , si  qua  nunc  vacat,  vel  quamprimum  ad  id  se 
obtulerit  facultas,  sibi,  cessantc  occasione  qualibet,  collaturi,  taliter 
facientes,  ut  dum  iura  regia  non  minuitis,  regalem  a)  libcat  clemen- 
Ciam,  libertatem  vestre  eeclesie  non  minuere,  sed  augere,  nec  oporteat 
super  promoeione  predicti  N.  iterato  vobis  dirigere  scripta  nostra. 


30. 

Bonanornm  rex  N.  episetp«. 

1274.  Juni  c.  (Hagenowc.) 

K.  Rudolf  fordert  einen  Bischof  auf,  auf  dem  Reichstage  tu  Nürnberg  (am 
i 1.  Nor.  12  74)  tu  erscheinen. 

Bndm.  p.  1118. 

Ad  Romane  monarchie  dirigenda  molimina  sue  misericordie 
unctione  b)  nos  ungens  altissimus,  iilum  revera  servande  iusticie 

a)  regalem  am  Bande  V.  — b)  unctione  am  Rande  V. 
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zelum  nobis  indidit,  co  comodi  generalis  augendi  fervore  circum- 
dedit  procul  dubio  solium  Christi  sui,  ut  pro  republica,  variis  hactenus 
agitata  calamitatum  insultihus,  quoslibet  personales  subire  labores, 
quevis  rerum  a)  ferre  dispendia  non  viteinus.  — Verum  quia  non  estpoi.  tu. 
in  rerurn  natura  possibile  quod  substaneia  corporis  universi  a capite 
sine  menbrorum  subvencione  regatur,  interdura  cogimur  alios  in 
cooperacioDis  huius  participium  evocare. 

Hinc  est  quod  cum  pro  reformacione  collapsi  Status  imperii  et 
communi  tranquillitate  fidelium  apud  talem  lueum  tali  termino  atque 
die  b ) generalem  curiam  duxerimus  iudieandam : sinceritatcm  tuam 
attencius  invitamus,  rogantes  pariter  et  in  fidc,  qua  Romano  astrin- 
geris  imperio,  requirentes,  quatenus,  omni  difficultate  rcmota,  predicte 
curie  celebracioni  studeas  presencialiter  interesse  predictis  termino 
atque  loco,  ut  quod  singulos  tangere  noscitur,  ibidem  a singulis 
approbetur.  Ceterum  negocium  noslrum  apud  sauctissimum  patrein 
nostrum,  dominum  N.  summum  pontilicem,  elfieaciter  promovendum 
ex  parte  fidei  tue  fiducialiter  comendamus. 

Dass  diese  Formel  einem  Briefe  Rudolfs  entlehnt  ist,  ergicbt  sieh  aus 
der  im  letzten  Passus  desselben  enthaltenen  Aufforderung,  des  Königs  Sache 
beim  Papste  zu  fordern.  Gregor  X.  zögerte  nämlich  aus  Rücksicht  für  Otnknr 
von  Böhmen  und  Alfons  von  Castilien  mit  der  Anerkennung  Rudolfs.  Für 
diese  soll  Fürsprache  geschehen.  Es  erfolgte  die  Aberkennung  im  26.  Spt. 

1274.  S.  oben  Seite  111.  Demnach  muss  unser  Brief  vor  diesem  Tage  ge- 
schrieben sein  und  der  Reichstag,  zu  dem  der  Bischof  eingeladen  wird,  kann 
nur  der  Nürnberger  (11.  — 19.  Nov.  1274)  sein,  wie  denn  auch  in  der  Thal  die 
gleichlautende  an  einen  Erzbischof  gerichtete  Formel  bei  Bodmann,  p.  158, 
die  Überschrift  trägt:  Rud.  evocat  etc.  ad  curiam  solennem  (Norimbrrgae) 
celebrandam.  — Vorbereitungen  zu  diesem  Reichstage  wurden  schon  im  Juni 
getroffen  (Boehiner,  Reg.  Rud.  92)  und  etwa  um  diese  Zeit  dürfte  unser 
Brief  geschrieben  sein. 

31. 

Komanorom  rex  N.  clvlbus. 

Ein  römischer  König  bittet  die  Bürger  einer  Stadl,  den  zwischen  der  Stadt 
und  der  Kloetermauer  beiegenen  Weg  dem  Kloster  zu  schenken. 

Firmamenti  pulchritudine  et  decore,  diversitate  sideruin  et 
speciositate  fulgida  superorutn  c)  calliginnsa  terrestrium  propellilurrf^ 

a)  rerum  am  R.  V.  — b)  atque  die  fehlt  Z.  — c)  supperorum  Z.  — 
d)  prncellitur  V. 

Fontes.  Ali  Ui.  II.  Bd.  XXV.  16 
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opacitas,  et  iocunditatis  quadam  dulccdine  in  radiorura  Solarium 
partieipium  oculus  elare  contemplancium  delectatur.  Amenitate  siqui- 
dem  Itiminis  se  per  torrarum  spacia  difFundente,  exultat  dcserta 
et  invia  '),  gratulatur  puerpera  ubertate,  in  Iructuum  h ) exuberans 
pullulat  terra  nostra.  Inter  ipsa  autem  polorum  luminaria  ej  sicut 
stelle  a se  difTerunt  claritate  et  situ  d),  sic  eeiam  discrepare  videntur 
oculariter  in  eflectu;  quod  quidem  tropo  lovce  comprehenditur,  dum  in 
saneta  matre  ecelesia  sanetarum  religionum  divcrsitas  et  diversimoda 
conversacionis  equipolleneia  reperitur.  Ex  quibus  christianus  pnpulus 
multarum  virtutum  dotibus  screnatus  et  fecunditate  prolis  quodam- 
mndo  fecundatus,  imo  uberius  dilatatus  sui  tentorii  feeit  funiculos 
longiores. 

In  harum  autem  numero  felirium  ordo  talis,  velud  luccrna 
superposita  candelabro,  domum  Dci  verbo  illuminat  paritcr  et 
exemplo,  dum  fratres  ipsius  et  professi,  seculum  abdieantes,  Christum 
pauperem  in  earnino  paupertatis  »)  eximie  imitantur.  Igitur  ob  virtutis 
et  probitatis  eorum  r)  merita  tarn  preelara,  ipsos  in  Domino  diligimus, 
ac  confovere  ad  plantacionem  orthodoxe  fidei  ae  utilitatem  reipublice 
cupientes,  in  animo  disponimus  et  in  mente,  prout  regiam  condecet 
magniflceneiam , eisdem  f)  et  in  conservandis  g)  libertatibus  inveniri 
faeiles  et  promocionum  h ) bencficiis  liberales.  Et  non  solum  ipsis 
esse  volumus  propicii,  scd  i)  ipsorum  benefactoribus  graciosi. 

Verum  predieti  fratres  vobis  pro  solacio  et  salute  omnium 
commorantes , ac  vcstram  universitatem  de  multiplicibus  lienefieiis 
eommendantes  asserunt,  quod  uno  tantum  in  suo  cenobio  fatigentur 
incomodo,  ipsos  fratres  intollerabiliter  affligente,  videlicet  quod  ria 
inter  muruiu  civitatis  vcstre  et  murum  eorum  habitaeula  circumdan- 
tem  media,  nee  pro  usu  quidem  privato  nee  publico  neccssaria, 
ipsis  Iratribus  ob  undique  agcncium  insolencias  k)  valde  difficilis  et 
dampnosa.  Nos  itaque,  perpendentes  ex  certa  seiencia  !) , quod  per 
donacionem  ipsius  vie  sic  predieti*  Iratribus  solacium  provideri 
valeat,  quod  vestre  civitati  nullutn  penitus  ex  hoc  accederc  valeat 

n)  et  fehlt  Z.  — b)  copiazu  ergänzen. — c)  lumina  Z.  — d)  et  fehlt  Z,  et  situ  um 
Itamle  V.  — r)  ipsorum  Z.  — f)  eiusdem  Z.  — tj ) observandisZ.  — b)  promoeionem 
V.  — i) sed et  Z.  — kjob  umliqiicagcneimn  insolencia*  am  Kamin  V — tj  senlen- 
cia  Z. 

l)  U»jar  3S.  1. 

Isajuc  4ü,  IO. 
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uocumentum:  Universitäten)  vestram,  omni  qua  possumus  precum 
instancia , requirimus  et  rogamus , quatenus  ob  nostram  et  saeri 
imperii  reverenciam  sepedictis  fratribus  in  donacione  prcfate  vie 
tarn  liberaliter  quam  n)  hylariter  vestrum  inpcndatis  bencficium, 
quod  exinde  apud  Deum,  ip.sorum  vobis  sufiragantibus  preeibus, 
vestrum  cumuletur  meritum  et  per  conscquens  nostre  graeie  vobis 
proveniat  incrementum. 


32. 

RomaDorum  res  N.  cplseepe 

1274.  November.  Noriniberge. 

König  Rudolf  dankt  einem  ihm  ergebenen  Kirchenfürsten  (dem  Erzbischof  von 
Salzburg  ?)  für  seine  Wachsamkeit  und  berichtet  ihm  Uber  den  glanzenden 
Reichstag  zu  A'ßrnberg. 

Gerb.  2,  56.  Botlm.  p.  63—05. 

Super  tarn  pura  et  integra  vestre  amicicie  incontaminata  fer- 
vcueia,  quam  ad  nos  promptissima  mentis  alacritate  portenditis, 
aliena  verborum  argumenta  non  querimus,  ubi  effectus  operis,  dicto  Pol  h. 
preponderans,  certa  nobis  experiinenta  dilucidat  et  consciencie  nostre 
testis  quautalibet  deposieione  sollempnior  interpellat.  Scimus  ctenim. 
imo  indice  facto  probavimus,  quod  in  vestris  precordiis  erga  nos 
concepta  non  algcant,  sed  quo  plus  labuntur  in  tempora  eo  graeiosius 
adolescaut.  Patet  hoc  utique  clarius  onmi  claro  per  ea.  que  misse 
nobis  b ) vestre  iiterc  continebant,  ex  quarum  tenore  probabili  coniectura 
perpendimus,  circa  latera  uostra  vigilantis  vos  vigilis  ofßcium  exer- 
cere  et  regalium  excubiarum  negocium  tarn  salubriter  quam  fideliter 
adimpiere  '),  cum  nil  possit  nobis  occurrerc  tarn  tempestuosum,  tarn 
turbidum  c)  et  tarn  opacum,  quin  vestre  luminose  prudeneie  iubare 
serenetur.  Super  hiis  igitur  salutaribus  vestris  mouitis  et  informacione 
gratuita,  quibus  nos  utüiter  instruxistis , paternitati  vestre  grates  et 
gracias  exsolventes  et  propter  bei:  et  alia  dulciflue  vestre  bonitatis  seu 
voluntatis  indicia  nos  et  nostra  quibuslibet  vestris  nutibus  exponentes, 
de  nostre  prosperitatis  eventibus,  quos  audire  libentcr  vos  credimus, 

a)  et  Z für  quam  — b)  nobis  am  Itande  V.  — c)  tarn  lucis  imperviuin 
et  opaeum  Z. 


*)  Gerb.  2,  35  Ibeilt  einen  Brief  (wahrscheinlich  des  Erzb.  Friedrich  von  Salzburg) 
mit,  iu  welchem  Rudolf  gewarnt  wird:  si»  enutus  custos  et  provisor  vilae  tuae 
und  bezeichnet  wohl  mit  Recht  uiisern  Rrief  als  die  Antwort  auf  denselben. 
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vestris  desideriis  duximus  hec  pandenda:  quod  curiam  nostram 
sollempnem  in  tali  loco  et  tali  die  >),  copiosa  nobis  principum 
assistente  caterva  et  preelecte  stipati  milicie  comitira  a),  cui  tempo- 
ribus  nostris  Tix  visa  est  consimilis  *),  celebravimus  condecenter  in 
regio  potentatu,  constitucionibus  congruis  plurimis  editis,  cingulo 
militari  multis  tyronibus  decoratis  et  omnibus  aliis,  que  sedentem  in 
throno  regem  magnificant  et  regalem  exornant  curiam,  rite  actis  et  de 
contingentibus  nil  obrnissis,  licet  scdentis  ab  aquilone  regis  Bohe- 
morum  calliditas  visa  fuerit  in  occulto  cum  nequiret  in  publico, 
nostris  tarn  celebribus  ohriarc  progressibus  tamque  proficuis  et 
festivis  sollempniis  intentacione  nefaria  contraire,  qui  tarnen,  dextera 
Domini  facienteAj  virtutem*).  in  sua  defecit  astucia,  non  profecita). 
Cetera  vero  dilectus  familiaris  noster  N.  explicabit  lucidius  oraculo 
vive  vocis. 

a)  Ergänzung  aus  Bodmaon  p.  64.  Nos  itaque  iuxta  TMtrae  satutiferae 
suggestionis  instanciam,  in  emissione  praesencium , de  solle  in  pnibus  nun* 
ciis  trän  »mitten  dis  ad  curiam  ordinäre  iam  coepiinu«,  proul  negocii 
qualitas  expoicebat;  processum  vero  curiae  praenotatae  per  ordinem  nuncii 
nostri  sollempnes,  qui  subsequenter  in  proximo  vobit  opertius  et  lucidius 
enarrabunt.  Ceterum  exhibitorem  praesencium,  iuxta  quod  alias  per  dilectum 
familiärem  nostrum  N.  existit  vivae  vocis  oraculo  commendatus,  habeatis, 
si  place»,  in  suis  agendis  farorabiliter  recommissum. 

a)  continuata  V.  — b)  facientem  V. 


*)  Zu  Nürnberg  am  19,  November  1274,  wie  aua  der  folgenden  Note  hervorgeht. 

*)  Chron.  Saropetr.  Menkeu  3,  884.  Kodern  anno  (1274)  Rudolfus  in  Norimberg 
celebravit  curiam  suam  ostendeoa  ibidem  robur  virlutis  suae  cum  duobus  tnilibus 
militnm  armatorum  et  inauper  quioquaginta  militum,  qui  contradictorum  et  ini- 
micorum  rebellaneium,  ai  qui  forsitan  apparerent,  macbinociones  et  saericiam 
propulaarent  aive  Ottocari  adveraarii  aui  aive  aliorum.  Dieae  Nachricht  stimmt 
•o  sehr  mit  der  Relation  in  unserem  Briefe  üherein,  dass  wir  ohne  Weiteres  an- 
nehmen  können,  der  Reichstag  ron  dem  Rudolf  hier  spricht,  sei  der  von  Nürn- 
berg. Aus  der  Ergänzung  aus  Bodmann  ergiebt  sich  auch,  dass  noch  ein  zweiter 
Reichstag  bevorstand,  was  unsere  Annahme  bestätigt,  da  in  Nürnberg  ein  zweiter 
Reichstag  auf  den  23.  Jan.  1273  zu  W'irzburg  festgesetzt  wurde.  Somit  erweist 
sich  Gerbert's  Annahme,  wonach  dieser  Brief  in  das  Jahr  1276  gehört,  als  irrig. 

*)  Psalm.  117,  16. 
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K*n»a*r«m  rti  cardinallbas. 

1276.  Januar. 
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König  Rudolf  fordert  die  Kardinale  mit  dem  Aufdruck  de«  Sehmene«  aber  den 
Tod  Gregor  e X.  auf  die  Papstwahl  tu  beschleunigen.  Er  habe  «ich  vor  empfan- 
gener Todesnachricht  tur  Romfahrt  angeschickt,  nunmehr  t volle  er  ihre,  der 
Kardinäle,  oder  des  neuen  Papstes  Instructionen  abtcarlen. 

Gerb.  2,  33. 

Ex  horto  militantis  ecclesie  hortulano  presigni  translato  ad 
celicas  mansiones,  felicis  videlicet  recordacionis  domino  Gregor  io 
summo  pontifice,  cuius  presencia  mundus  utique  videbatur  indignus, 
ad  requiem  evoeato,  licet  in  excelsis  exultet  iam  angelica  turba 
celorum,  licet  illa  supernorum  civium  bcata  agmina  pro  tarn  gloriosi 
concivis  accessu  placidas  Deo  concinant  canciones,  plangit  tarnen  in 
terris  fidelium  turba  terrestrium  pro  decessu.  Lugcat  itaque  Grecia 
suo  conversore  propicio  desolata,  nam  dragma,  que  longo  tempore 
fuerat  perdita,  lucerne  sue  lumine  est  inventa  et  ovis,  que  diu  per 
desertum  indevocionis  erraverat,  gregi  sociatus  dominieo  per  eundem, 
nunc  salutaribus  in  Domino  pascuis  enutritur  <).  Educant  Latini 
singultuosa  suspiria  pro  defuncto,  quorum  morcs  sanctissimus  pater 
idem  virtutis  direxit  in  semitam  et  salutis.  Plangant  et  ululent  super 
se  insuper  omnes  tribus  terre  *)  de  patris  subtractione  lidelis,  sed  illi 
potissime,  qui  assumpto  vivifice  crucis  victorioso  signaculo  sub  eius- 
dem  patris  securo  ducatu  contra  blasphemos  nominis  christiani 
potenter  insurgere  gestiebant  *).  Prodeat  igitur  iste  planctus  com- 
munis in  omnem  terram  et  in  fines  orbis  huiusmodi  dolor  lamenti 
pro  venia  t et  dcscendat,  quia  tanti  patris  occasus  multorum  deposcit 
lacrimas,  qui  omnes  exemplo  beatitudinis  afiluencius  irrigabat-  Fol  4lc 


>)  Luc»  is,  s. 

3)  Auf  dem  von  Gregor  X.  1274  zu  Lyon  abgehallenen  Concilinro  wurde  die  Ver- 
einigung der  Griechen  mit  der  römisch-katholischen  Kirche  ausgesprochen. 

*)  Apocaljrpsis  1,  7. 

*)  Durch  die  ganze  Thitigkeit  Gregor's  X.  zieht  sich  als  leitender  Gedanke  die 
Vorbereitung  zu  einem  Kreuzzuge,  und  der  König  Rudolf  selbst,  sowie  seine 
Gemahlin  und  viele  Edle  empfingen  zu  Lausanne  am  6-  October  1276  aus  den 
Händen  des  Papstes  das  Kreuz. 
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Verumtamen  inter  omnes  alius  reges  et  princi|>es  orhis  terre  precipue 
compassionis  alTectu  oculi  nostri  pre  inopia  langucrunt,  lacrimanun 
fonte  iam  desiccati,  eo  quod  idem  sanetissimus  pater  thronum 
nostrum  super  reges  et  regna  constituens,  nos,  dum  viveret,  piis  con- 
fovebat  amplexibus  et  paterno  favore  medullitus  diligebat.  Porro  cum 
ad  huiusmodi  reparanda  dispendia  opes  et  artes  humane  deficiant, 
que  pocius  disposicionis  superne  provisio,  nec  non  fati  generalis 
equalitas  consolatur  a)  et  confert  eiusdem  doloris  remedium,  cuius 
vix  unquam  de  nostro  pectore  signa  eicalricis  occidue  propellentur : 
sola  hac  animi  fortitudine  concepta,  videlicet  qui  ccclesiastico  famulo 
suo  Moysi  non  concessit  deducere  populum  suum,  alium  loco  sui, 
meritorum  claritatc  conspicuum,  subrogavit,  consumaturum  cuncta 
feliciter  per  patrem  predictum  sanctissimum  salubriter  incboata. 
Ad  hoc  igitur  piissimi  quesumus  patres,  universalis  ecclesie  cardines 
et  columpne  ferventes,  exercete  vigilias  et  officiosas  curas  et  operas 
applicate,  ut,  relegato  cuiuslibet  contencionis  ohstaculo,  ocius  mundo 
azephalo  presul  nccessarius  cligatur,  ubi  dirinus  instinctus  vos  excitet 
et  pondera  subeat  equitatis.  — Ccterum  licet,  ut  legitur,  notorium 
esset  et  probabile  innumerabilibus  argumentis,  quod  generacio  pereat 
generacione  altera  succedente,  quia  tarnen  terra  stabilis  manet  in 
eternum  ccclesia  videlicet Dei  vivi  in  suis  agendis  et  ordinacionibus 

agendorum  matura  dcliberacione  decoetis,  immobilis  perseverat: 
antequam  de  mortc  prefati  patris  sanctissimi  ad  nos  rumor  infestus  et 
nubilus  perrenisset,  nos  et  nostros  accinxeramus  ad  iter,  ut  iuxta 
quod,  vestro  mediante  consilio,  fucrat  ordiuatum.  si  fata  favissent,  de 
sacrosauctis  eins  manibus  susccpisscmus  diadema  imperii.  Sed  licet 
aliter  Visum  luerit  in  excelsis  apud  omnium  creatorcm,  qui,  ut 
speramus,  disponet  in  sedc  apostolica  virum  secundum  cor  nostrum, 
adliiie  tarnen  In  ipso  procedendi  proposito  parati  pariter  et  accincti 
ipsumque  iter  dumtaxat  suspend intus  et  laxamus  ad  tempus,  donec 
per  vos  aut  futurum  sumntum  pontificem,  quorum  bcncplacitis 
semprr  in  ontni  spiritus  promptitudine  dispnnimus  obedire,  nos 
a)  Die  folgende  Stelle  ist  tmversUDdlich  und  offenbar  corrumpirt,  Bei 
Gerhert  heisst  es: . . aequalitas  consolatur:  doloris  eiusdem  remedium,  euius 
vix  unquam  de  nostro  peetore  cicatricis  occidue  signa  transibunt,  ex  animi 
fortitudine  in  hoc  propinavimus  nubis  ipsis  indubilatae  üduciac  spe  concepta, 
quod  qui  eleclo  famulo  suo  etc. 


>)  Cotield  I.  V. 
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perfectius  informari  contingerit,  quid  nunc  ultra  dcvoto  ccelcsic  filiu 
sit  agendum. 

Stobbe,  no.  276  mit  der  Überschrift:  Reverendis  in  Christo  patribus, 
universis  saerosaacle  Rom.  eccietie  cardinalibus , suis  predilectis  amicis 
Kud.  ctc. 


34. 


Komaaerom  rei  N.  episrop«. 

König  Rudolf  macht  das  Recht  der  ersten  Bitte  geltend. 

Gerb.  1,  4*.  — Stobbe  n.  7.  und  Kirnhaber,  119  abweichend. 

Dum  in  nostre  sublimitatis  exordio  quelibet  ecelesia,  in  Romano 
imperio  constituta,  super  provisione  unius  persone  primicias  precum 
nostrarum  ex  antiqua  et  approbata  consuetudine  sacri  imperii  admit- 
tere  teneatur,  primarias  tibi  oflerimus  preces  nostras,  devocionem 
tuam  atteneius  exorantes  ac  regia  tibi  nichilominus  auetoritate 
mandantes,  quatenus  latori  presencium  N.,  ad  euius  honores  augendos 
et  comoda  provehenda  non  solum  sue  probitatis  merita  sed  eeiam 
aecepta  paterne  ncc  non  avite  strennuitatis  obsequia  nos  eflicaciter 
provocarunt,  nobis  eeiam  de  suflicienti  sciencia  commendato,  de 
ecelesiastico  beneficio  ad  tuam  eollacionem  apectante,  si  quod  vacat 
ad  presens  vel  quam  primum  ad  id  facultas  sc  obtulerit,  eures 
liberalster  providere  ob  nostram  et  sacri  imperii  reverenciam  spccialem, 
ita  quod  te  exinde  et  tuam  ecclesiam  condignis  teueamur  houoribus 
ampliare. 

Vergl.  ein  iihnliches  Schreiben  Rudolfs  bei  Goldast  Const.  Imperii  Tom. 
3.  p 406. 

35. 

Rex  ßomunoram  ronreatoi. 

König  Rudolf  wiederholt  mit  grösserem  Nachdruck  seine  unbeachtet  gebliebene 

erste  Bitte. 

Gerb.  I,  43.  Stobbe  n.  10. 

Licet  alias  pro  tali  vobis  direxerimus  primarias  preces  nostras,  ut 
ipsi  secundum  antiquam  et  approbatam  imperii  eonsueludiuera  de 
ecelesiastico  beneficio,  ad  vestram  eollacionem  spectante,  sluderetis  a) 
liberaliter  providere:  vos,  huiusmodi  nostris  inandatis  et  precibus 

a)  studeritis  Z. 
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F<i.  tu.  parvipensis,  non  attendentes , quodeedemregieprecesinse 
contineant  specicm  mandatorum.  easdem,  ut  nobis  innotuit, 
admittere  noluistis.  Quapropter  denuo  devocionem  vestram  exhortan- 
dam  alTectuose  duximus  et  mnnendam,  regia  nichilominus  vobis  auctori- 
tate  mandante.s,  quatenus  facientes  de  necessitate  virtutem  a),  eidem 
de  certo  b)  beneficio,  si  quod  vaeat  ad  presens,  vel  quam  primum  ad 
id  obtulerit  se  facultas  cj,  curetis  liberaliter  providere,  jus  nostrum  in 
hac  parte  taliter  servaturi,  quod  iura  vestra  et  monasterii  vestri  vice 
versa  recognoscere  eo  favorahilius  inducamur,  nec  oporteat  nos  super 
hoc  contra  vos  stimulum  querere  inpcllentem. 

36. 

Remaneran  regl  elves.  ' 

1273. 

Die  Stadt  Batet  bittet  den  König  Rudolf,  indem  sie  ihrerteits  die  ihr  von 
demselben  vor  seiner  Erhebung  tuge fügte  Beleidigung  vergessen  i colle,  ihr  das 
Wohlwollen  angedeihen  zu  lassen,  das  er  ihr  in  seinem  Briefe  versprochen 

habe. 

Gerb.  1,  8. 

Letetur  et  gratuietur  totis  visceribus  Ictabunda  et  laudans 
invicta  dj  Germania,  quam  post  calamitates  varias  et  erumpnas  rex 
celestis,  de  excelso  respiciens  celorum  habitaculo,  dignatus  est 
clectionemej  Romani  principis  in  verdate  divina  pocius,  quam  humana, 
misericorditer  visitare.  Cuius  quidem  principis  gcncris  ac  moruin 
ingenuitas,  animi  virtus  preclara  et  indefessa  magnanimitas  per  famam 
in  remotis  mundi  partibus  babitancium  est  auribus  inculcata.  Porro 
quoniam  ex  abundanti  regie  maiestatis  gracia  nobis  immeritis  dignati 
estis  dirigere  scripta  vestra,  inter  dulcia  regalis  eloquia  clemencie, 
continrncia  manifeste,  quod  videlicet,  quitquid  rancoris  ad  "nostram 
civitatem  erga  vos  extitit,  relegato  prorsus  tocius  future  questionis 
scrupulu,  benignitate  regia  remisistis  <).  Quapropter  serenitatis 
a)  rirtutum  Z.  — b)  dicto  Z.  — ejvel  bis  facultas  am  R.  V.  — d)  inviU  V. 
— e)  sic! 


Passt  am  besten  auf  Basel , das  bekanntlich  mit  Rudolf  vor  seiner  Wahl  im 
Krippe  war.  Verpl.  Ann.  Hanilienses  ad  a.  1273  M.  0.  SS.  17.  195  und  Trouil- 
lat  Mnuumfuts  de  riii*toire  de  1‘nncien  eveche  de  (Ule.  2,  239  IT. 
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vestre  excellencie  assurgimus,  humiliter  inclinantes  cum  omni,  quo 
valemus,  genere  graciarum,  omnem  penitus  oflensam,  quam  nobis 
universis  universaliter  et  singulis  singulariter , autequam  ad  culmen 
imperialis  fastigii  Dominus  vos  vocaret,  pro  qualitate  temporum  intu* 
listis,  remittentes , integre  et  in  toto  oblirionis  sibi  perpetue  a ) 
rubigine  superducta,  ad  memoriam  illud  poeticum  revocantes: 

Ledere  qui  potuiL  aliquaudo  prodease  valebit  <). 

L’mle  dominacionis  vestre  magnifieieneie  b)  totis  viribus  et 
aflectibus  supplicamus,  quatenus  munißcencie  vestre  benignitate 
largiflua  in  conservandis  uostre  civitatis  iuribus  et  bona  consuetudine, 
que  est  apta  legum  interpres , sicut  transmisse  nobis  nuper  a vestra 
serenitate  litere  pollicentur,  nos  velitis  prosequi,  ut  speramus,  favore 
gracie  specialis  *),  cum  et  nos  parati  simus  et  esse  inviolabiliter 
intendamus,  ad  vestre  maiestatis  imperia  et  mandata,  prout  iustum 
t'uerit  et  cousouum  equitati,  pro  qualitate  nostrarumc^  virium  ßdeliter 
exequenda. 


37. 


Rex  Reaanerim  N.  prlnrlpl. 

Der  römische  König  Richard  gewährt  einem  Partien , der  eich  lange  Zeit  un- 
dankbar gezeigt,  nunmehr  aber  Abbitte  gethan  hat,  eeine  volle  Gnade. 

A primordiis  nostri  solii  sub  eius  nomine,  per  quem  reges 
regnant  et  principes  obtinent  principatum,  regiminis  nostri  disposi- 
cionem  statuimus  pictatis  et  d)  clemencie  moderanrine  gubernandam, 
ut  merito,  sicut  ab  ipso  pietatis  auctore  et  misericordie  tante  gracie 
dona  suscepimus,  sic  eius  intuitu  suhditis  nostris,  etiam  si  eos 
aliquaudo  deliquisse  contigerit,  adesse  misericorditer  debeamus. 

a)  perpetue  in  Rande  V.  —b)  magnifieencie  ain  Rande  V.  — c)  noatrarum 
am  Rande  V.  — d)  ain  Rande  V. 


*)  Dionysii  C.toni.  diltichorum  liher  IV.  no.  39:  De  moribn*  ad  filium. 

Cede  loctiro  Inesus  Fortuna«,  cede  petenii : 

Ledere  qui  potuit,  aliquaudo  prodeaae  valebit. 

*)  Diesen  Wunsch  erftlH«  Rudolf  den  Baslern,  indem  er  durch  eine  Urkunde  vom 
15.  Juni  1274  ihnen  das  Privileg  König  Heinrich**  (Vll)  bestätigte.  Trouillat 
2,  250.  Reg.  Rud.  no.  1258. 
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Quanto  enim  henignius  ad  pltires  mngniiicencia  a)  regalis  extenditur, 
tanto  plenius  nota,  eciam  in  remotis  partibus  i),  ad  sui  flagranciam 
nnminis  comparatur,  ut,  ad  obsequia  rcgalia  excmplis  provocata  non 
dubiis,  undique  fitlelium  multitndo  non  minus  avida  quam  devota 
concurrerc  videatur.  Hinc  est,  quod  licet  tu  fidelis  noster  contra  nos 
ingratitudinis  vicium  fueris  visus  per  quedam  spacia  temporis 
commisisse,  quia  tarnen  babito  loco  ac  tempore,  recordatus  quod 
malefeceras , vcniam  postulasti , quia  eciam , nisi  culpa  esset,  locum 
venia  non  haberet : de  innata  nostre  mm^iccncie  gracia  tibi  mansue- 
f«i. ij«.  tudinis  nostre  graciam  et  gremium  liberaliter  aperimus,  in  plenitu- 
dinem  favoris  nostri  te  recipimus  et  antique  familiaritatis  amorem  sic 
tibi  perfectissime  reddimus,  ut  esse  prorsus  preteritc  ire  velimus 
immemorcs  et,  velud  nunquam  offensi,  in  visceribus  karitatis  te  more 
solito  precipuum  habeamus,  nec  unquam  per  nos  seu  per  aliquem 
tibi  ohici  paciemur,  quod  adversus  nnstram  excellenciam  «liquid  aliquo 
unquam  b)  tempore  attemptaveris  publice  vel  privatim.  Sic  igitur 
animum  tuum  presens  nostra  correctio  modilicct,  sieque  modestia 
nostra  corroborct,  ut  dum  observacione  iuris  et  honoris  imperii  te 
prinripibus  aliis  premincrc  viderimus,  familiaritatis  et  benivolcncie 
nostre  favorem  in  te  incrcmentis  continuis  augeamus. 

Dass  dieser  Brief  von  K.  Richard  herrührt,  schlicsse  ich  aus  der  wörtlich 
gleichlautenden,  nur  sehr  abgekürzten  Urkunde  desselben  Königs  für  die 
.Bürger  von  Hagenau  Datum  per  inanum  magiatri  Arnoldi  de  Holiandia  prepo- 
siti  Wetslariensis  dilecti  prothonotarii  nostri  apud  Hagenoive  XVI  die  Octobr* 
jndictionc  VI  a.  d.  1262  regni  vero  nostri  anno  aexlo.  Schocpflin  Alsatia 
diplomatica  I,  441;  die  Möglichkeit  aber,  dass  er  von  Rudolf  herrührt,  möchte 
ich  gleichwohl  nicht  in  Abrede  stellen.  Wenn  mau  nämlich  für  princeps  über- 
all civitas  setzt,  so  wäre  unser  Brief  eine  Antwort  auf  das  vorhergehende 
Schreiben  der  Stadt  Basel,  eine  Annahme,  die  auch  durch  die  unten  Aumerk.  I) 
Gezeichnete  Übereinstimmung  unterstützt  wird. 

u)  munificuntia  zu  lesen.  — b)  am  Rande  V. 


* ) Das  mlsprieiil  drin,  was  im  vorippn  Brief»*  trrsagl  i*l : ruius  quiilrm  princi|>i»  . . . . 
niagutniinila*  . p»*r  fatnam  in  r »•  in  «*  t i *.  in  ti  n «I  i parlibu»  bidl.itullciuiii  rat 
aurilm*  incu  «*ula. 
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38. 

Rwmanorum  rex  Uli  renteului. 

1262.  April  13.  Viterbo. 

l'rban  IV.  empfiehlt  eich  den  Gebeten  der  zum  General-Capitel  in  Bologna  ver- 
gammelten Dominikaner. 

Ripoll  1,  41!).  Gerbert  1,  25. 

In  precclsc  dignitatis  honore,  quo  nos  pretulit  exaltator  humilium, 
quasi  hotms  inportabile  nostris  cst  humeris  alligatum , cuius  dum 
magniludinem  vencrandam  et  stupendam  attendimus  a),  non  immerito 
formidamus.  Unde  sicut  ex  f'ragilitatis  nostre  consideraeione  mergi- 
mur,  sie  ex  liducia  divine  a)  clcmencie  quodammodo  relevamur, 
sperantes,  quod  buius  procellosi  maris  prosperc  transire  possimus 
insidias,  si  nobis  impetretis  salutis  auxilium,  qui  eelesti  sponso 
in  vestrc  consciencie  deliciis  lectum  floridum  preparastis.  Quid 
euim  vobis  a Dei  pietate  denegabitur,  illam  merentibus  habere 
propiciam  candore  rirtutum  et  odorc  opcrum  beatorum?  Quid 
apud  reginam  prefulgidam , matreni  Domini , angelorum  Dominam 
gloriosam,  vcstra  convcrsaeio  non  liabcbit,  quorum  meritis  splendct 
ecclesia,  exemplis  viget  et  proficit  religio  christiana?  Quid  illa 
beatorum  acies  vestris  votivis  non  impctrabit  aflectibus,  que  vobis 
propicia  redditur  et  pro  laudis  divine  preconiis  et  vite  meritis  inno- 
centis?  Ecce  regis  cterni  graeiain  et  celcstis  eurie  vos  habere 
favorem  elaris  argumentis  presumitur  et  signis  perspicuis  comprobatur. 
Digne  itaquc  vestram  univcrsitatem  per  Dei  misericordiam  obsc- 
eramus,  quatcnus  pia  meditacione  peusantes,  quantum  ex  co  possit 
imminere  stujiori.s,  quod  qui  pulvcris  et  ciueris  esseuciam  gcrimus, 
reguantis  in  secula  per  temporalem  glndium  viearii  b)  facti  sumus, 
piis  oraeionum  vcstrarum  prcsidiis  nobis  gracie  divine  sulfragia  c ) 
impetretis,  humili  supplieacione  postulantcs,  ut  eius  admiranda 
poterieia  det  per  graciam  esse  fortissima,  que  sunt  Iragilia  per 
naturam , debilitatem  nostram  et  robore  fuleiat  et  virtute  perfundat, 
detquc  sic  nobis  prosequi,  quod  inpoteneie  nostre  credidit  et  huinili- 
tati  commisit,  quatcnus  in  gloric  sue  augmeutum  trauseat  et  populus 
ebristianus  per  nos  pace  et  tranquillilate  prolieiat  et  tandem  illis 
ac  nobis  eterne  elaritatis  radius  illueeseat  ß). 

n)  div.  fehl!  V.  — h)  vic.  fehlt  V.  — c)  sufVraRÜs  V. 
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Ergänzungen  aus  Ripoll  Buliarium  ord.  Praedicatorum  I,  419.  Urbanus 
ep.  s.  s.  Dci  dilectis  filiis  magistro,  priorihus  et  fratribus  ordinis  praedicatorum 
in  generali  capitulo  Bononie  congregatia  s.  et  a.  b.  — a)  ad  instar  apostolorum 
principis,  quem  pelagi  fluctus  exterruit.  — ß ) Wie  er  ron  ihnen  kindliche  Erge- 
benheit beanspruche,  so  werde  er  ihnen  vfiterliche  Huld  gewähren:  Ceterum 
— sentietis.  Datum  Viterbii  Idibus  Aprilis  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Das  General-Capitel  wurde  am  28.  Mai  1262  abgehalten.  Ripoll  1.  c.  420. 
Gerbert  schreibt  diesen  Brief  fälschlich  dem  König  Rudolf  I.  tu. 


39. 

Imperator  suis  fidelibus. 

König  Rudolf  erlässt  zwei  Getreuen  die  Dienste,  die  sie  dem  Reiche  während 
des  Interregnums  schuldig  gehlieben  sind , und  bestätigt  ihnen  die  Besitzungen , 
die  sie  in  jener  Zeit  erworben  haben. 

Gerb.  3,  3. 

Dignum  iudicat  nostra  serenitas  et  decernit  a),  quod  sicut  per- 
snnarum  est  distinctio  et  locorum,  sic  et  meritorum  quorumlibet  dispar 
respeetus  et  dissimilis  rctribucionis  qualitas  habeatur,  tanlumque 
unieuique  augeatur  graeie  et  favoris,  quantum  sua  obsequiosa 
F.t.  4*  b,  jjdelitas  ceteris  noscitur  prcpollere.  Cum  itaque  vos  Jo.  et  H.  b) 
tarn  devotos  tamque  lideles  sacro  Romano  imperio  sciamus,  quod  de 
similibus  vobis  sit  non  modica  certitudo:  nos  proinde  vobis 
cupientes  inpendere  munus  et  munißcenciam  graeie  specialis,  omnia 
servicia,  que  tempore  vacantis  imperii  <)  usque  ad  nostram  crcacionem 
cuiquam  iinperatori  vel  regi  debuistis  inpendere,  quitquid  eciam  de 
bonis  imperii  medio  tempore  occasione  bcllorum  vos  opprimencium 
reeepistis,  hec  omnia  de  benignitate  regia  vobis  misericorditer  ac 
liberaliter  indulgemus,  nullam  vobis  pro  culpa  penam  vel  penc  comi- 
nacionem  aliquatenus  inferendo,  sed  vos  pocius  in  omni  favore  et 
graeia  consolacionis  uberrime  et  protectionis  benelicio  consolando. 

a)  deerevit  Z.  — b)  P.  et  H.  Gerb,  und  Z. 


I)  Obs  Interregnum  rechnet  Huilott,  wie  bub  rieten  seiner  Urkunden  hervorgeht, 
von  der  Zeit,,  wo  Innocenz  IV.  auf  dem  Concilium  zu  Lyon  *(1245)  Bann  und 
Absetzung  über  Friedrich  II.  aui'prach,  bis  auf  seine  Wahl. 
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40. 

Imperator  apsstellco. 

1274.  Februar  27.  Hagenowe. 

König  Rudolf  verbargt  sich  feierlichst  dem  Papst  Gregor  X.  Mies  tu  halten,  i cas 
sein  Kanzler  Otto  Propst  tu  St.  Guido  in  Speicr  mit  ihm  verhandelt,  wünscht  eine 
Zusammenkunft  mit  dem  Papst,  macht  ihn  tum  Schiedsrichter  zwischen  sich 
und  dem  Grafen  von  Savoyen  und  meldet  ihm  seine  glücklichen  Erfolge  in 
Deutschland. 

Kupp  König  Adolf  p.  290.  Gerb.  1.  18. 

Pater  patrum  amantissime , a a)  cunctis  filiis  hominum  super 
omnia.que  sub  vestre b)  mortalitatis  vivunt  hubitu,  reverende.in  vestre 
assurgentes  laudis  preconium,  non  quas  tenemur,  sed  quas  possumus, 
actiones  reflerimus  oberes  graeiarum,  pro  eo,  quod  sincere  nostre 
devocionis  propositum  scu  promptitudinem  e ■),  per  virum  utique  com- 
mcndabilem  N.  a)  in  vestre  sahetitatis  l'ratruinqur  presencia  d) 
expositani  et  oblatam,  audistis  solite  gracia  pictatis.  Propter  quod 
nos  e),  in  soliditate  propositi  persistentes,  corde  puro,  non  Gcta  con- 
sciencia,  ad  honorem  Dei  et  exaltacionem  Romane  ecolesie  semper 
ultronei  volumus  totis  conatibus  inveniri,  omnes  ecclesias  et  personas 
ecclesiasticas  favoris  enntinuaeione  confovere,  in  exbibenda  iusticia  f) 
ipsis  fore  faciles,  et  in  conferenda  graeia,  prout  honorem  dccet 
imperii  g),  liberales;  ad  universalem  orbis  pacem  omni  nisu  oriturc 
radicem  discordie  medullitus  evellere,  in  cavcndaque  discensionis  h) 
materia  sedis  apostolice  placitis  et  mandatis  fllialiter  obedire, 
gerentes  ferventi  spiritu  in  mentis  desiderio,  illi  terre  sancte  i), 
vestre  bonitatis  k)  consilio  nobis  seu  l)  auxilio  suffragante,  quam 
unigenitus  Dei  lilius  multipliei  beneficio  omnihus  mundi  partibus  pre— 
tulit . ipsamque  consecrando  aspersione  sui  sanetissimi  sangwinis 

a)  et  Kopp.  — b)  nostre  Kupp  und  Gerb.  — c)  Im  Original  des  vatican. 
Archivs,  das  Kopp  vor  sich  hatte,  nicht  lesbar.  Auch  dem  Dictator  mag  das 
Wort  nicht  lesbar  gewesen  sein  und  desshalb  mag  er  gezweifelt  haben,  ob 
es  propositum  od.  promptitudinem  heisse.  — d)  presenciam  V.  u.  Z.  — e)  Prop- 
ter quod  nos  fehlt  Kopp.  — f)  iustieiam  Z.  — g)  regium  Kopp.  — h)  dissen- 
aionis  Kopp.  — i)  sancte  fehltK.  — k)  sanctitatis  K.  — I)  cl  K. 
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rubricavil,  tarn  patenter  quam  potenter  succurrere,  quod  Dei  populus, 
per  multa  tempora  ab  bostibus  crucis  Christi  afflictus  pariter  et  eon- 
strictus  a ),  ail  Christi  gloriam  sepulehrum  Domini  intrepide  valeat 
visitare.  — Ad  quod  ardor  dcsiderii  in  nobis  eo  vehemencius  aeeeu- 
ditur,  quo  uaturalis  genitoris  nostri  ossa,  ob  crucilixi  gloriam  b) 
extra  natale  soluni  peregre  t ) inibi  quiescencia,  sollieitius  eottidie  in 
nostris  cordibus  revolvuntur.  Et  quis  prohibcre  poterit  filium,  ex  intimis 
eordisconcupiseere in  paterno  tuniulosubterrarirf},  exulem  pro  eo  fieri, 
qui  exilio  et  miscrie  se  tradidit.  delieiis  affluens  paradisi!  Inter  cetera 
vero  e)  desiderancius  concupita  desiderium  indcfcssum  gerimus  f), 
una  vohiscum  habere  Colloquium  et  traetatum,  qualiter  pax  iam  diu 
disperdita  inter  christicolas  rel'ormetur,  super  Omnibus  tractatibus 
per  restre  melliflue  pietatis  duleedinem  cum  nostro  eaneellario  habitis, 
offerentes  animam , corpus,  honores , res  et  omnia  nostra  ad  vestre 
beneplaeita  sanctitatis.  Et  ut  verbo  consonet  operis  gratitudo,  beati- 
tudinis  vestre  pedes  devotis  osculis,  cum  vobis  placuerit,  volumus 
contingere,  ac  facie  ad  faciem  persone  vestre  sanctissime  perfrui 
visione.  — Ad  hec  super  controversia,  que  inter  nos  ex  parte  una 
et  clarissimum  comitcm  Sabaudae,  fideletn  uostrum,  ex  parte  altera 
vertitur,  amieabiliter  vel,  iusticia  mediante,  sine  strepitu  sopienda, 
taliter  ambo  convenimus,  quod  nos  unum  et  ipse  oomes  alterum,  viros 
ydoneos  ad  vestram  curiam  transmittemus,  qui  nos  concordandi  ad 
invicem  habebunt  plenariam  poteslatem.  lpsis  vero  non  valentibus  in 
unam  concordare  sentenciam,  ambo  promittimus  bona  fide,  verbo 
arbitrii  vestri  starc,  certam  habentes  in  Domino  fiduciam,  quod  ex  quo 
post  Deum  ad  nullum  alium,  quam  ad  vos  et  sacrosanctam  Homanam 
ecclesiam  habere  volumus  refugiurn  seu  respectum,  quod  omnia  nostra 
negocia,  lanquam  dilectissiini  iilii,  semper  habcatis  paternaliter  com- 
F.i.ttc.  mendata.  — Et  ut  prosperorum  successuum  nostrorum  auspicia  vos 
nunc  g)  non  h ) lateant,  vobis  presentibus  notuni  fiat,  quod  principcs, 
baroues,  civitates,  castra  et  alia  bona  sacri  imperii  per  Alemaniain 
nostre  obediunt  unanimiter  dicioni.  — Supplieamus  itaque  vestre 
sanctissime  pictati,  quatenus  talis  viri  ß)  dictis  credentes,  ministerio 
vive  vocis,  nobis  digneinini  patefacere  vestre  beneplaeita  volun- 
tatis  •/). 

n)  »ttritus  K.  — b)  gloriam  snb  crucis  sigunculo  e(xtra)  K.  — 
c)  peregrine  K.  — d)  nuhterrari  fehlt  V.  u.  Z.  — e)  vobis  Z.  — f)  gerimus 
fehlt  Z.  u.  V.  — g)  uunc  fehlt  K.  — b)  non  am  tiandc  V. 


Digitized  by  Google 


255 


Ergänzungen  aus  Kupp,  Eiligen.  Gesell.  3,  1,  290  IV.  König  Adolf  ii.  seine 
Zeit.  Aus  dem  Original  im  vaticanischen  Archiv.  Sanetissimo  in  Christo  pa tri 
ac  domino,  domino  G.  diuina  prouidencia  sacrosancte  Romane  ecclcsie  summo 
pontitici  R.  Dei  gratia  Romanorum  Rex  semper  augustus  cum  reverencia  se 
obnoxiuni  ad  devota  pedum  oscula  beatorum.  — et)  0.  Prcpositum  sancti 
Widonis  Spirensis,  Cancellarium  nostrum  dilectum  et  nuncium.  — ß)  religiosi 
fratris  Cunradi,  Provincialis  fratrum  minorum  per  superiorem  Alemanniain, 
credentes.  — 7)  Vivitt*  incolumis , pater  sanetissimo;  Dei  filius  vos  conscruet 
Ecclesia  sancte  suc.  Datum  Hagcn(owc)  Tercio  Kalcndas  Marcij,  Regni  nostri 
anno  primo. 

Der  Abschluss  der  Verhandlungen  Gregor’«  mit  dem  Propst  Otto,  dem 
Kanzler  und  Special-Bevollmfichtigten  Rudolfs,  fand  zu  Lyon  am  6.  Juni  1274 
statt.  Bochmcr  Reichssachen  no.  207. 


41. 

Imperator  domino  pape. 

Mitte  1274. 

K.  Rudolf  dankt  einem  Kardinal  für  dessen  llemühung  um  llegriindung  und 
Förderung  seiner  Macht  und  verspricht  ihm,  immer  in  kindlicher  Ehrfurcht 
das  Wohl  der  Kirche  tu  fördern. 

Gerb.  I,  2. 

Provenit  nobis  ad  immense  iocunditatis  tripudium,  quod  ubi 
nulla  meritorum  nostrorum  causa  precesserat,  nulla  prevenerat  vestre 
familiaritatis  noticia,  solo,  ut  firmiter  credimus , divinc  benignitatis 
instinctu,  ad  nostros  sic  asurrexistis  a ) amplcxus,  ut,  sicut  tidcli  narra- 
cione  acccpimus,  fida  manu  primarium  iactareritis  lapidem,  gradum- 
que  primordialitcr  posucritis,  cui  nostre  promocionis  scala  innititur 
et  ad  ardua  conscendendi  solidiora  visa  sunt  iain  surgere  fuudamenta. 
Quocirca  pater  egregie,  laudibus  pretermissis , quarum  diffuso  pre- 
conio  multiplicitcr  meruit  vestra  perfectio  commcndari,  ad  grates, 
quas  possumus,  vohis  cx  iutimis  inclinantes,  paternitatem  vestram 
suppliciter  exoramus,  quatenus  laudabilia  circa  nos  ineboata  principia 
medio  laudabiliori  et  fine  peroptimo  ex  inuate  prestancia  bonitatis 
concludere  satagatis.  De  nobis  enim  potestis  secure  fiducie  plcnitu- 
dinem  obtinere , quod  ad  omnia , que  sacrosancte  Romane  ecclesie, 
piissimc  matri  nostre,  accepta  noverimus,  iuxta  prudencie  vestre 

a)  sic! 
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Consilium,  specialiter  babilitari  disponimus  et  in  vestris  beneplacitis 
fervere  continuo  a)  reverencia  filiali. 

Der  Satx:  Quocirca  pater  egregie  beweist,  dass  der  Brief  nicht,  wie 
die  Überschrift  besagt,  an  den  Papst  gerichtet  ist,  der  dnch  mit  pater  sanclis- 
sime  angeredet  wird.  An  den  Erab.  von  Maina  kann  er,  wie  schon  Gerbert 
bemerkt,  ebenfalls  nicht  gerichtet  sein,  weil  dieser  mit  Rudolf  schon  lange  vor 
dessen  Künigswahl  befreundet  war,  ron  ihm  also  es  nicht  heissen  kann  „nulla 
prevenerat  vestre  familiaritatis  noticia".  Daher  ist  die  Überschrift  Cenni's  i,  13: 
Rudolphus  cuidam  cardinali  die  einaig  richtige.  Nach  der  oben  p.  341  au  No.  30 
gemachten  Bemerkung  gehört  dieser  Brief  in  die  Zeit  vor  dem  20.  Sept, 
1*7*. 


42. 


lmperater  prororaterl  sne. 

König  Rudolf  dankt  einem  Bischöfe , der  uneigennützig  teilte  Sache  im  päpstli- 
chen  Consistorium  geführt  habe,  und  ermuntert  ihn,  in  seinen  Bemühungen  nicht 
nacfuulassen. 

Gerbert,  1,  20. 

Ascendit  nt  fumus  aromatum  exquisite  flagrancie  b)  in  conspectu 
regie  maiestatis  illius  predicabilis  proposicionis  vestre  preconium,  quo 
pro  nobis,  ut  fida  nttpcr  insinuarione  rognovimus,  liiis  diebus  in 
apostolice  preminencie  consistorio  claruistis,  dum  nullo  tracti  pre- 
ambulo  henificencie  nostre  funiculo,  nullo  prorsus  buniaiiarum 
blandiciarum  ungento  peruncti,  sed  solum  dirine,  ut  crediinus,  adnto- 
nicionis  et  proprie  probitatis  instinctu  lerventer  accensi,  ad  cause 
nostre  iusticiam  tarn  diserti  oris  et  venusti  sermonis  eloquio  propa- 
landani,  velud  alter  legiler,  adeo  litteraliter  et  laudabiliter  surrexistis. 
Super  quo  vohis  ad  uberiores,  quas  possumus,  grates  et  graciaa 
inclinantes,  exbibitum  nobis  id  amicabilis  vestre  presentacionis  presi- 
dium  inter  indelebilia  mentis  nostre  memorialia  coinmendacione 
perhenni  conscripsimus , vestris  tytulis  et  honoribus,  opportunis 
temporibus,  reddibicione  gratuita  conservandum.  Eya  pugil  egregie 
et  adleta  consulte,  vestra,  quesumus,  inrhoata  strennuitas  non 
desistat  ab  opere,  sed  rontinuacinne  ferventi  floride  perseveret, 
donec  ex  plantacionis  vestre  laboribus  fruetus  exoptati  delicie  eon- 

a)  continue  V.  — b)  fraglancie  V. 
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valescant.  Ili*  nobis  enini  poteritis  stabili  mente  ronfidere , quoti  in 
omnibus  vestris  agendis  nos  experirmiui  scniper  ultroneos  et  olticiose 
benivolos  sencielis. 

Gerbert  I.  «.  meint,  der  Brief  sei  an  Albertus  Magnus  gerichtet;  das 
lftsst  eich  jedoch  durchaus  nicht  beweisen.  Im  Cod.  Erl.  Stobbe  n.  71  mit  der 
Cberschrift:  Rud.  Dei  gratia  episcopo  tali  integre  dilecciouis  augmentum. 


43. 

Imperator  soper  benefirlis  impensis. 

König  Rudolf  dankt  Ordensgeistlichen  dafür , dass  sie  seinem  nach  Venedig 
mit  Aufträgen  gesandten  /toten  beigestanden  und  bittet  sie , in  derselben  Weise 
fortzufahren. 

Bodmann,  p.  203. 

Florida  ordinis  vestri  et  commemorabilis  rectitudo , que  nostris 
uhilibet  supportandis  oucribus  colla  subdit,  non  sinit  in  vobis  quie- 
se.ere’  zelum  suum , dum  sic  a)  dilecto  faniulo  nostro  N.,  quem  pro 
quibusdain  nostris  agendis  nuper  Veneciasb^  iniseramus  cj,  in  hiis 
que  sibi  videbantur  incumbere,  ipsi  tarn  favorabiliter,  tarn  ferventer  d) 
astitistis.  Super  quibus  utiqne  gratis  et  gratauter  nobis  inpensis  ol- 
sequiis  vobis  ad  grates  uberrimas  inclinantes  , devocionem  vestram  Fol.  ti  a 
requirimus  et  rogamus,  qnatenus,  iuxta  quod  erga  eundem  immo 
verius  nos  ipsos  iaudahiliter  inchoastis,  sic  cum  ubi  et  quando  fuerit 
oportunum  laudabilioris  contiuuacione  perseveraneie  fovealis. 


44. 

Imperator  K.  princlpi. 

1273. 

K.  Rudolf  dankt  einem  Fürsten  für  seine  Glückwünsche  und  den  Ausdruck 
seiner  Ergebenheit  und  erbietet  sich,  ihm  förderlich  tu  sein. 

Gerbert  1,  10. 

Audivit  nuper  nostra  serci  'Us,  unde  novum  nobis  acumulatum 
est  gaudium,  unde  inateria  renovate  iocunditatis  accrevit,  quod  vos 
a)  sicut  Bodin.  — b)  Veneciam  Z.  — c)  nobis  pendente  didicimusBodm. — 
dj  tarn  ferr.  am  R.  V. 

Font»  Abtk.  II.  Bd.  XXV.  17 
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videlicet,  quem  virlus  nativis  erecta  potenciis  unaeum  generosi 
sanguinis  claritudine  fortunacioris  auspicii  beatitudinis  quasi  quikus- 
dam  amplexibus  individuis  counivit,  sublimacionis  nostri  auspiciis  et 
fastigiis  applausivo  congratulantes  aflectu,  ad  ca  vos  promptos  inpen- 
ditis  et  benirolos  exhibetis,  que  tytulos  nostri  honoris  et  profectus 
amplificent  apciores.  Quam  ob  rem  vice  reeiproca  provocati  ad 
omnia  revera,  que  similiter  vestris  adicere  poterunt  incrementis,  ad 
runcta,  que  vestruin  demulceant  animum,  nos  exponimus  vobis  ultro- 
neos  et  offerimus  nos  coni'ormes. 

Grrbert  hält  diesen  Briet  für  eine  Antwort  auf  das  unten  C.  no.  36  mit- 
getlieilie  Gratulationsschreiben. 


45. 

ImperaUrls  litera  per  quam  aliqais  assumltur  in  familiärem 

Ein  römischer  König  macht  Jemanden  zu  seinem  Itienstmann  und  Rath. 

Fecunda  noliis  iudicata  tua  devocio  sereniiati  nostre  dignum 
lavore  te  prebuit  et  graciam  tibi  nostre  celsitudinis  prestahilem  a) 
inclinavit.  Dum  euim  honoris  nostri  et  culminis  te  percepimus  zela- 
torem  et  promptitudinis  tue  circa  maiestatis  nostre  obsequia  nobis 
argumenta  patencia  prestitisti,  dignum  duximus  te  nobis  ellici  bene 
meritorum  lege  domesticum  et  iiheralitatis  nostre  sortem  muni- 
ficam  experiri,  ut  signum  nostre  benivolencie  tecuin  gercns,  devo- 
cionis  tue  erga  nos  incrementa  suscipias,  et  specialitate  nostre 
munificencie  stabil itus  gracior  nobis  in  melius  ex  ipsius  gracie  nostre 
consorcio  pateGas.  Ea  propter,  ut  te  nobis  acceptum  non  inaniter 
gratuleris  et  desideriis  tuis  gracie  nostre  latitudinem  gaudeas  respon- 
disse,  te  in  lainiliarem  nostrum  domesticum  vel  consiliarium  nostrum 
exnunc  benigne  recipimus  et  in  antea  perpetuo  volumus  recenseri  h J, 
illis,  quibus  alii  familiäres  et'  magnitudinis  nostri  domestici  apud  nos 
favore,  tj'tulo  et  bcneGciis  perfruuntur,  equo  in  posterum  et  condigno 
partieipio  gavisurum. 

a)  prestahilem  übergeschrieben  V.  — b)  recensiri  Z. 

1 ) Die  t’berschHfl  iat  in  V anarudirt;  ich  habe  sie  an«  dem  Kirn  m einem  beson- 
deren Qusternio  enthaltenen  lnhattsrerzeichniaae  ersetzt. 
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Imperator  domlns  pape. 

1274  oder  1275. 

A".  Rudolf  s ende I dem  Papet  Gregor  X.  einen  Boten  und  bittet  ihn,  drmeelhrn 
in  dem , was  er  für  das  Reick  sowohl  als  auch  in  anderen  Angelegenheiten 
vort ragen  werde.  Gehör  zu  geben. 

Gerberl  1,  iß. 

Plurima  beatissime  pater,  interpretis  seripture  ministerio,  quibus 
paternis  aspectibus  filialis  cst  representala  devocio,  de  nostri  pectoris 
calamo  hactenus  eflluxerunt  interne  mentis  alTectum,  quem  ad 
sacrosanctam  Romauam  ecclesiam,  matrem  nostram,  invariahiliter 
gerimus , impertectius  indieaneia  et  insutliciencius  a ) exprimeneia 
votum  nostrum.  Quia  igitur  aliquando  bj  ahsencium  desideria  pleuius 
et  planiusvivevocis  oraculo  explicantur,  quam  adnotacione  tacita  litera- 
rum : ecce,  quod  honorabilem  virum  N.,  multa  virtuositate  conspicuum, 
moribus  et  sciencia  preditum,  nobis  sue  probitatis  meritis  acceptum, 
vobis  eciam  et  eeclesie  Romane  devotum,  ad  beatitudinis  vestre  pedes 
fidurialitcr  destinamus,  vestram  sanetitatem  rogantes,  quatenus  ipsum, 
quem  verum  predeeessoris  sui  iam  credimus  per  laudabilis  actionis 
insignia  scetatorem  et  eciam  successorem,  habere  diguemini  propicia- 
cione,  qua  conrenit,  recommissum,  eidem  super  principali  nostro 
et  iuiperii  negocio,  nee  non  super  aliis  petieionibus  eque  cj  iustis 
quas  vestre  sanetitati  porrexerit,  graciose  exaudicionis  et  favorabilis 
audieionis  alTectum  benignius  inpensuri. 

Da  zwischen  K.  Rudolf  und  Gregor  X.  ein  lebhafter  brieflicher  Verkehr 
slattgefunden  hat  und  auf  einen  solchen  im  Eingänge  unseres  Briefes  hinge- 
wiesen wird,  so  kann  man  annehmen,  derselbe  sei  an  Gregor  X.  gerichtet. 
Dies  vorausgesetzt,  weist  der  Ausdruck:  .super  principali  nostro  et  imperii 
negocio“  noch  auf  die  Zeit  der  swischen  dem  Papste  und  Alfons  von  Castilien 
wegen  des  Letzteren  Verzichtleistung  auf  das  Reich  schwebenden  Verhand- 
lungen hin,  also  vor  dem  Juni  1275.  (Vergl.  Boehmer,  Reg.  Greg.  X.  no.  221) 
und  des  Königs  Abgesandter  wäre  einer  der  drei  Bevollmächtigten  Rudolfs 
hei  Gregor  X.:  Otto  Propst  von  bl.  Guido  in  Speier  oder  Heinrich  von  lany 
Bischof  von  Basel  oder  Heinrich  II.,  Bischof  von  Trient. 

a)  insufleienter  Z.  — bj  aliunde  Z.  — e)  atque  V. 

17* 
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Fol.  43  a. 


5*r.o 


Imperator  >.  ehlbus. 

1274. 

König  Rudolf  fordert  eine  Stadt  auf,  xur  Bestreitung  der  Kosten  des  t ur  Wieder- 
herstellung der  Ordnung  berufenen  Reichstages  eine  Beisteuer  tu  geben;  er 

trürde  im  Weigerungsfälle  in  die  Lage  kommen  sie  tu  rerpfönden. 

Gerbert  1,  17. 

Fluctivagi  iam  *1  ml  um  Status  imperiigravemlapsum,  et  miserabiles 
populi  christiani  pressuras  et  gemitus  amarissimo  miserantes  afTectu, 
ut  nostro  felici  tempore  rei  publice  reformata  floriditas  salutari  pacate 
quietis  pruficiat  incrcmento:  quapropter  tali  die  apud  N.  sollcmpnem 
curiani  duximus  edieendam , cuius  utique  celebraeioni  magnifice 
decenter  providere  regium  condeeet  apparatum.  Verum  cum  tanti 
negocii  magnitudini,  et  ad  tarn  grandis  a)  sarcine  supportanda  moli- 
mina,  et  tarn  sumptuose  festivitatis  agenda  sollempnia,  per  nos  ipsos 
»ufficere  non  possimus;  oportet  nos  a vobis  et  aliis  nostris  fulelibus 
opportunum  interpellare  sufTragium  et  comportacionis  buiusmodi 
participio  vos  et  ipsos  fiducialiter  onerarc. 

Hinc  est,  quod  vestram  prudenciam,  qua  possumus  exliortacionis 
instancia  duximus  attentissime  requirendam,  quatenus  tarn  evident i 
necessitate  perplexis  de  tot  mareis  bj  ultroneis  et  bilaribus  aniinis 
providere  et  subvenirc  enretis,  in  termino  vobis  a dilecto  filio  nostro 
N.  tinaliter  exprimendo,  cuius  etiam  verbis,  que  vobis  nostro  nomine 
pronuncianda  decreverit,  fidem  adbibere  credulam  vos  petimus  sicut 
nostris.  Exurgat  igitur  grata  semper  et  operose  probata  tidelium 
promptitudo.que  super  hoc  regalibus  beneplaeitis  prompta  et  consweta 
benivolencia  se  coaptet.  In  aliis  enim  incommutabili  animi  c) 
disposicioneconcepimus,  sic  alleviacionis  antydoto  et  recompensacionis 
Vicissitudine  vcstros  animos  complacare,  quod  revera  gaudebitis,  vos 
tarn  graciosum  obsequium  gratis  Domini  usibus  inpendisse.  Porro 
vestra  prudencia  non  ignorat,  quod  regie  dignitati  indecencie  maeu- 
lam,  nec  non  vobis  cederet  nocumento,  si.  quod  absit,  neressariarum 
rerum  cogente  det'ectu  pro  nostris  dehitis  vos  et  alios  nostros  fideles 
contingeret  pignoracionis  incomodo  inOlestari. 
a)  graude  Z.  — bj  Mnrtis  Z.  — r)  cum  Z. 
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Nach  dein  Eingänge  des  Briefes  muss  man  annehmen,  dass  er  nicht  lange 
nach  dem  Regierungsantritte  geschrieben  sei.  Der  erste  allgemeine  Reichs- 
tag wurde  von  Rudolf  am  11.  November  1274  zu  Nürnberg  abgehalten, 
und  so  dürfte  dieser  Brief  ein  Paar  Monate  vorher  geschrieben  sein. 


48. 

InperaUr  >.  prlnripi  super  rouimissiuiie  tdvurarte  aj. 

Ein  römischer  König  bestellt  Jemanden  tum  logt  eines  Klosters . 

Bodmann  p.  192. 

Etsi  generaliter  omnitim  imperii  fidelium  ex  suseepte  dignitatis 
rcgimine  curam  et  sollicitudinem  gerere  debeamus,  illis  tarnen  speci- 
alioris  defensionis  et  tuieinni.s  graeia  preesse  nos  eonvcnit  et  prodesse, 
quos  religionis  insignit  habitus  et  sancte  conversacionis  vita  predicat 
commendatos.  Saite  recurrens  ad  noslre  maiestatis  prcscueiam 
rcligiosus  vir,  prepositus  \,  liumiliter  pustularit,  quod  rum  suum 
monasterium  multa  hactenus  perieulorum  genera  sit  perpessuin,  multis 
ipsum,  Dei  liinore  pustpusito,  laccrantibus  et  ad  extrcmam  pauper- 
tatem  deducentibus,  nos  eidem  de  tali  advocato  providere  benignitate 
regia  diguaremur,  cuius  probitate  et  strennuitate  dictum  monasterium 
tuicionis  et  defensionis  beneficio  pociatur,  et  sublntis  diripiencium 
dampnosis  periculis,  sepcdirto  monasterio  caucius  consolatur.  De  tua 
itaque  probitate,  strennuitate,  nee.  uon  equitale  pleuam  ac  indubitatam 
tiduciarn  obtincntes,  monasterium  ipsum,  quod  cum  pcrsonis  et  rebus 
in  nostram  et  sacri  imperii  defensionem,  prolectionem  ae  tuicionem 
reeepimus  specialem,  tibi  committimus  dct'endendum  ,'preöcientes  te 
eidem  monasterio  ad  peticionem  ipsius  prepositi  in  legittimum  advo- 
catum,  ita  quod  quamdiu  in  ipsa  advocacia  te  bene  tenueris,  monaste- 
rium in  nidlo  gravaveris,  inimo  gravamina  aliunde  sibi  illata  propulsare 
studueris,  apud  te  advocaeia  eadem  rcmanebit,  sin  autem  b)  scpe- 
dietus  prepositus  aliunt  eligendi  liberam  babeat  potestatem. 

a)  Die  Überschrift,  in  V.  au.railirt,  ist  aus  Z ergänzt.  — b)  si  vero 
per  te  contigerit  evenire  conlrarium  Kod.nann. 


Digitized  by  Google 


49. 


2*52 


Rex  Romauomm  > proviacif. 

1273.  Juli  10.  Tliuregi. 

König  Rudolf  meldet  den  Reiehsgetreuen  in  Italien,  dass  er  selbst  nach  Beruhi- 
gung Deutschland s dorthin  kommen  werde,  und  tu  dem  Zwecke  seinen  Kontier 
Rudolf , den  Johanniterordensmeister  Reringer  und  den  Grafen  Heinrich  von 
Fürstenberg  wegen  der  Vorbereitungen  roraussende. 

.Muraluri  Scriptorea,  9,  720. 

Ab  a)  illo  hono  patrelamilias  protinus  et  instanter  a nobis 
roi  m.  exigitur  debil  um.  qui  peregre  profieiscens,  fhmiliam  suam  eure  nostre 
supposuit,  cui  talenta,  que  eredidit,  eogimur  reddere  duplicata.  Sed 
et  vice  reciproea  nos  eicitant  adtributa  a)  fortune  beaeioris  auspicia, 
ut  ab  eis,  quos  Romane  dicionis  imperium  suo  gremio  dinoscitur  con- 
fovere,  subieetionis  et  obediencie  debitum  exigamus.  Ammirande 
tarnen  condicionis  utrumlibet  est  debitum,  si  subtiliter  intuemur, 
euius  solucio  debitoris  emolumenla  non  minuit,  äuget  fidem,  immo  plus 
erescit  solventi  comodo,  quam  suscipienti  proficiat  incremento.  Si 
enim  eomissi  regiminis  prosequamur  eflectum  b ),  ad  vindirtam 
malorum  laudem  vero  bonorum,  et  temporalis  honoris  stipendia  que- 
rimus,  duin  clarificamur  in  fama  et  retribucionis  eterne  spe  pulehra 
reficimur,  dum  profieimus  in  salute  — si  eciam.  iuxta  divine  iussionis 
edirtum,  que  sunt  Cesaris  Cesari  persolvantur,  recipienti  plus  com- 
modi  et  honoris  aequiritur,  quam  solventi  vexacionis  et  oneris  aggre- 
getur.  Ea  ,3)  nempc  sunt  oinuia,  si  ad  verum  reeurrimus,  subditoruin 
votiva  levamina,  que  sunt  huiusmodi  molimina  prineipatus.  In  hoc 
enim  gloria  regis  attollitur,  si  in  pacis  pleuitudine  populum  dirigat  et 
in  vigore  iusticie  tueatur.  Legimus  vero  quam  plures  pro  quiete 
reipubliee  eximiis  se  immiseuisse  lahorihus  et  intollerabilihus  grava- 
minibus  subdidisse.  Et  licet  tarn  periculosi  sollicitudo  negocii  Omni- 
bus terre  principibus  debeatur,  Romani  tarnen  imperii  veneranda 
sublimitas,  que  in  omnium  presidencium  oculis,  velud  in  speculo 
eolloeatur,  tanto  ferveneius  zelare  pacem,  tanto  avidius  subditoruin 
iusticie  debet  intendere,  qiianto  clariori  presagio  et  evideneiori  per- 
a)  So  für  atlriliul»  V.  — bj  officium  Doiliiiaun. 
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penditurcnniectura,  quod  torius  orbis  nmbitus  quodammodo  spirilo  a ) 
vegetatur  imperii,  ut  eo  languente  langweat,  ipsoque  letetur  felicius 
prosperante,  rum  non&^solum  in  temporalibustenebras  populi  christiani 
Romani  seeptri  fulgor  illuminel , sed  et  ipsi  fidei  kathoiice  fulcimenta 
non  levia  subministret.  Porro,  sedatis  ad  presens  in  regno  Germanie 
bellice  tempestatis  horroribus,  quibus  idem  regnum  iam  peidem 
extitit  in  ralarnitate  pristina  tribulatum,  ecce  convcrtimur  ad  Ytalice 
simultatis  solvenda  discrimina  et  eius  rupture  domestice  reipublice 
turbatricis  zi/.aniam  penitus  extirpandam , nt  gladii  conflentur  in 
vomeres  et  in  lalees  lancee  convcrtanlur ').  tranquille  pacis  amenitate 
de  eetero  reflorente.  llinc  est  quod  ambassatores  nostros  N.  et  H.  7) 
exhibitores  presencium , viros  utique  tarn  generositatis  ingeuu itate 
spectabiles,  quam  honorum  et  morum  prerogativa  conspicuos,  nec 
non  et  fide  et  cireumspeetione  presignes,  ad  partes  Ytalie  duxiinus 
premittendos,  ut  ante  laciem  nostram  viam  strennui*  dispositionibus 
preparantes,  de  nostro  felici  et  festivo  adventu  eorda  vestra  letilieent 
et  de  nostris  fortuuatis  auspieiis  vos  fecundent  0).  Vos  igitur,  in  quos 
proavita  strennuitas  vires  et  viriles  animos  propagacione  gratuita 
derivavit,  exurgite,  quesumus,  et  erigite  mentes  vcstras  ad  contem- 
plandam  imperii  speciem  et  deeorem,  vos,  inqunm,  eiusdem  imperii 
graeiosa  possessio  vestrum  agnoscite  possessorem,  ut  rex  vester 
rebellibus  formidabilis  et  vobis  adveniat  mansuetus  e).  üat. 

a)  Im  Chron.  Franeisci  Pippini  bei  Muratori  Scriptnrea  9,  720  ff.  und 
bei  Senkenberg  Imperii  ius  in  Genua  p.  236  findet  sieh  die  Urkunde, 
die  dieser  Formel  au  Grunde  liegt,  mit  einer  Einleitung,  die  unten  Fol.  47  d.  no. 
12  als  besondere  Formel  auftritt.  Den  Schlussworten  jener  Einleitung  sicut 
hortus  schliesst  sich  dort,  und  in  etwas  veränderter  Form  ^uch  bei  Bodmann 
p.  123,  folgender  Satt  an:  Qualiter  aulem  operationis  dirine  myslerio,  cuius 
oeculta  iudicia,  admiranti  voce  prophetica  impulantur  abyssus,  ut  conscendamus 
ad  Imperiale  fasligium  , sumus  iam  in  regni  solio  soliduti,  ad  vestre  universi- 
tatis  notic  am  iam  pridem  celebris  famae  praeconio  non  ambigimus  perve- 
nisse.  A bono  illo  igitur  palrefamilias  etc.  Von  hier  an  ist  der  Text  bei 
Bodmann  dem  unsrigen  gleichlautend,  auch  ihm  fehlen  Namen  und  Datum. 
— ß)  En  nempc  etc.  und  die  folgenden  xwei  Sätze  bis  subministret  fehlen 
in  der  Urkunde,  die  übrigens  auch  sonst  einige  Abweichungen  im  Ausdruck 
bietet. — 7)  legales  nostros  solemnes,  Boduiphum,  curiac  nostrae 

a)  sapieucia  Bodmann.  — h)  11011  fehlt  V. 


>)  laaj.  2,  4. 
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cancclia  rium,  fratrein  B e r i ngeri  u m,  magistruin  hospitalis 
sancti  Johannnis  per  Alamunnia  m,  ac  Beringerium  Coraitern 
de  Urestinburg  (bei  Senkenberg  de  Wertinburg,  allein  Beringerium  ist 
ein  durch  Wiederholung  des  eben  vorher  genannten  Namens  entstandener 
Schreibfehler  für  Hcnricum  und  H.  von  Fürstenberg  ist  gemeint)  exhibitorein 
prcsencium  ete.  — d)  in  devocionem  sancte  matris  ecelesic  et  ipsius  imperii 
vos  oorroborent;  indevotos  ad  devocionem  imperii  et  veritatis  viam  alliciant 
modis,  quibus  convenil,  atque  trahant;  et  fidelitatis  debita  obedientiae  a 
vobis  tanquam  imperii  fidelibus  et  sancte  matris  ecclesio  devotis  filiis  petant 
et  recipiant  solita  iuramenta,  singuTa  et  universa  faciant,  tractent,  ordinent 
et  disponant,  quae  de  bono  statu  imperii  et  salute  fidelium  et  devotorum 
ipsius  noverint  expedire,  grntum  et  ratum  habituri  quidquid  per  ipsos  factum, 
traetalum,  ordinatum,  seu  gesturn  fuerit  in  praemissis.  — t)  Dat.  Tuhugno 
VI  Id.  Julii  111  Indicfione.  Rcgni  nostri  anno  11°.  — Vergleiche  über  den  Gegen- 
stand noch  BoehmerHeg.Kud.  no.  188.  Kopp,  1, 1 12 ff.  und  unten  Fol.  56  c.  no.  32. 


so. 

Rn  Ramanorum  N.  prinripi. 

1274  oder  1275. 

König  Rudolf  fordert  den  He  mag  Heinrieh  eon  Baiem  zu  einer  friedlichen 
Beilegung  der  Streitigkeiten  mit  seinem  Bruder  Ludwig  dem  Strengen  auf. 

Bodmanu,  p.  198. 

r.i. 43c.  Dosiilerantes  ex  intimis  nostris,  te  ona  cum  fratre  tuo  in  fraterne 
karitatis,  ut  decet,  dulcedine  recreari  vel  pocius  couniri,  inter  te  et 
ipsum  paeis  perpetue  Consilia  cogitavimus , ipso  germano  tuo  ad 
omnem  concordie  viain  allectionibus  congruis  inl'ormato.  Qui  proeul 
dubio,  prout  ex*certa  perpendere  possumus  coniectura,  ad  babeuduina 
tecum  fraternale  consorcium  prompta  cfficacia  se  frequenter  humi- 
liat  a)  et  coaptat.  Hinc  est,  quod  sinceritatem  tunm  duximus 
requirendam,  quatenus  viri  prudentis  ingenium  sollerti  trutinacione 
discuciens,  quantum  cnmodi  toti  provincic  ex  buiusmodi  vestra  com- 
planaeione  de  cetero  valeat  provenire,  inclines  aniinum  tuum  ad 
habendum  cum  ipso  inpreciabile  bonum  paeis.  Nos  enim  tales  ad 
habendum  super  premissis  inter  vos  familiäre  Colloquium  b)  duximus 
destinandos,  qui  prenominatum  c)  gennanum  tuum,  si,  quod  absit, 

a)  se  frrvenler  habil  tat  ete  Z.  — b)  familiäre  Colloquium  habe  iah  aus 
budinann  hertibergenonimen ; V.  und  Z.  wiederholen  statt  dessen,  offenbar 
irrthOndieh,  inpreciabile  bonum  paeis  duximus  etc.  — r)  prenolatuin  Z. 
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dure  cervicis  existit,  in  aliquo  non  intendens  studiis  paeis,  ab  huius- 
modi  devio  in  viam  pacis  retorqueant  et  reducant. 

Bodm.  mit  der  Überschrift:  Ad  concordiatn  reducere  duos  fratres  studet 
Budolfus.  Ganz  sicher  ist  dieser  Brief  an  Heinrich  ron  Baiern  gerichtet» 
der  seit  dem  November  1273  mit  seinem  Bruder  Ludwig  im  Streite  lag. 
(Boehmer,  Wittelsbaeher  Reg.  p.  36  und  Cont.  Vindob.  M.  G.  SS.  9,  707.) 
Eine  Ausgleichung  dieser  Streitigkeiten  war  für  Rudolf,  wegen  seines  Ver- 
hältnisses zu  Otakar,  von  der  grössten  Wichtigkeit  Sie  kam,  nach  langen 
vergeblichen  Bemühungen,  ( . , . discordia,  que  pluribus  principibus  et 
nobilibus  laborantibus  ad  concordiam  non  poterat  rcvocari  . . Ann.  Salisb.  M G. 
SS.  9,  801.),  erst  iin  Mai  1276  zu  Stande.  (Boehmer,  Wittelsbaeher  Reg.  p.  38.) 
Indessen  fanden  schon  im  Mai  1274  Versuche  zur  Ausgleichung  statt  und 
schon  diese  mögen  der  Erfolg  der  Bemühungen  Rudolf s und  anderer  Fürsten 
gewesen  sein.  Vergl.  übrigens  einen  andern  Brief  Rudolfs  an  Heinrich  unten 
(Fol.  56  a.  no.  28),  und  besonders  noch  den  bei  Herrgott  Genealogia  2,  2,  457. 


51. 


Hei  RoniAneroin  domino  pape. 

1275,  Januar.  (Wirzburg.) 

König  Rudolf  schreibt  dem  Papst  Gregor  X,  er  werde  nach  dem  Schluss  des 
Reichstages , zu  dem  der  König  ron  Böhmen  peremptorisch  eingeladen  sei,  sieh 
in  seine  Höhe  begeben. 

Gerber!,  2,  16. 

In  piis  paterne  vigilancie  preeordiis  ergn  nos  frequenter  accensa 
non  potuit  dclitescere  benignitas,  quin  erunipat  ad  occurrendum  a) 
dispendiosis  incursihus  et  auecurrendum  consultius  opportunis  reme- 
diis  indigeneie  liliali.  Sane  susceptis  nuper  devocionis  eonswete 
aflfcctu  apostolice  preminencie  literis  et  mandati.%  ut  propter  multa 
que  frequenter  occurrerunt  *),  u*  wbis  vestris  'utamur,  ad  partes 
terre  nostre  vobis  viciniorcs  accedere  debeamus,  nos  in  his,  sicut  in 
omnibus  aliis,  cupientes  vestrorum  incedere  semitam  mandatorum, 
mox  ut  vocem  salubrem  exhortantis  audivimus , taliter  cursui  nostro 
providimus,  sieque  domui  nostre  duximus  disponendum,  quod, 
celebrata  quamprimum  sollempni  curia,  de  communi  consilio  principum 

a)  hoc  eurrendum  V. 

Mit  diesen  Worten  beginnt  der  Brief  Gregor’»  X.  oben  p.  liü. 
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nostrorum  in  tali  loco  ediota  i),  ad  quam  peremptoric  regem  Boheinie 
duximus  erocandum,  ad  partes  terre  nostre  beatitudiui  vestre  conter- 
minas,  festinatis  gressibus  e vestigio  procedemus,  ut  ibidem  de 
vestris  beneplacitis,  quibus  semper  habilitare  nos  volumus,  facilius  et 
melius  instrui  valeamus. 

t)*s  ist  die  Antwort  auf  den  Brief  Gregor'«  vom  t.  üecember  1*474. 
oben  pag.  1 IO. 


52. 


Romannram  rex  domlno  papr. 

1274.  Oetober. 

König  Rudolf  dankt  dam  Papst  Gragor  X für  das  tu  tsainru  Gunsten  erlassene 
Schreiben  an  die  Fürsten  und  entsendet,  unter  Hinweisung  auf  eine  nach  dem 
bevorstehenden  Reichstage  abiuordnendc  Gesandtschaft , vorläufig  einen  Roten 

an  ihn. 

Gerbcrt,  I.  2B. 

Inmense  serenitatis  amenitas,  apostoliee  tobe  flatu  a)  iain  undi- 
que  cunctis  fidei  orthodoxe  circumfundcnda  cultoribus,  nunc  de  novo, 
veluti  nova  lux,  celitus  novis  aucta  fulgoribus,  pulsa  omni  obumhra- 
cione  caliginis,  nobis  ex  eo  presertim  apparuit  et  claruit  evidenter, 
quod  vestre  beatitudinis  zelus,  qui  iustas  dirigit  causas  et  detestatur 
iuiustas,  non  sinens  ultra  nos  impeti  ealumpniosis  insultibus  emulorum  ’), 
paterni  favoris  alTectum,  quem  ad  nos  pii  et  graeiosi  preeonii  elarifi- 
cavit  in  organo,  et  in  equitate  iusticie,  applausivis  immixta  didcoribus, 
opus  altissimi,  quod  in  vestra  persona  mirifiee  dextera  sua  compo- 
suit  h),  manifeste  deduxit  in  publicam  nocioncm,  super  expressione 
favoris  huiusmodi  principihus  nostris  et  subditis,  apostoliee  graeie 
a)  ftntui  V.  — b)  contexuit  Z. 


*)  Da  der  Brief  Gregor*«  X.  vom  1.  F)eceml»er  jedenfalls  noch  vor  Neujahr  in  die 
Hände  des  Königs  gekommen  ist,  und  man  annehmen  kann,  dass  dieser  ihn  bald 
beantwortet  halte,  so  ist  es  wahrscheinlich  der  auf  den  23.  Januar  nach  Wirxbnrg 
berufene  Hoftag,  auf  den  Hudolf  hier  hinweist.  Bekanntlich  flticliiek  Otakar  auch 
in  Winburg  nicht,  wie  er  schon  vorher  der  ersten  Vorladung  nach  Nürnberg 
nicht  Folge  gegeben  halte,  uud  so  wurde  er  tum  leisten  Male  auf  den  15.  Mai  1275 
nach  Augsburg  citirt.  Vergl.  Roehmer.  fleg.  Rtid.  n.  55  und  n.  173. 

*’)  Alfons  von  raslilien  und  Otakar  von  Böhmen  sind  gemeint. 
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lileras,  omnis  benivoleucie  plenitudine  floridas,  dirigendo  ').  — Pro 
quibus  utique  copiosis  beneficencie  vestre  a)  muneribus,  nobis,  inex- 
plicabili  gaudio  fecundatis,  ad  redhibendam  condebitam  gratitudinem 
graeiarum  non  sufficit  lingua  carnis,  cum  non  sit  humane  potencie 
super  hoc  affectum  in  mente  conceptum  perfecte  posse  exprimere 
per  eflectum.  0 mira  paterne  clemencia  pietatis,  que  non  est 
dedignata  nobis  a primis  annis  bj  nostre  crcationis  nascentibus, 
compassionis  c)  exliibere  mamillam,  ubera , lacteis  irrorata  liquori- 
bus,  porrigere  redoleneia,  grave  pignus  amoris!  0 inelfahilis  gratitudo 
favoris  et  stupenda  dileetionis  aflectio,  que  nos  pridem  in  regno 
tenellos  in  ulnis  educacionis  delicio.se  suscipiens,  fovit  nunc  inpu- 
beres  et  adultos ! Licet  igitur  pervigil  ad  hoc  nostra  suspiret  intencio, 
licet  in  hoc  nostrum  fervens  desiderium  immobiliter  perseveret, 
quod  super  d ) tarn  gratis  et  placidis , sic  per  vos  et  almam 
Romanam  ecclesiam , matrem  nostram  piissimam,  nostro  progressui 
prelibatis  auspiciis  correspondeat  in  condigne  decencie  repensiva  e ) 
devocio  filialis:  quia  tarnen  ad  hoc,  ut  humiliter  recognoscimus, 
possibilitas  nobis  data  non  sufficit,  divinum  cogimur  inptorare 
presidium,  ut  ex  sue  superabundancia  bonitatis,  quod  nobis  deficit, 
in  virtute  perliciat  que  in  vestris  siut  oculis  placita  prosequendi. 
Porro  quoniam  sollempnes  nuncios  nostros,  quos  prnptcr  hec  et  alia, 
que  nobis  ineumhunt  negocia,  ad  vestre  beatitudinis  pedes  desti- 
nare  concepimus,  ob  vicinam  inslanciam  curie  nostre  sollempnis, 
iam  in  proximo  celcbrande  *),  ad  iter  adhuc  distulimus  expedire,  ut 
principum  nostrorum,  qui  ibi  convenient,  communicato  constlio, 
committenda  legacio  celebrius  et  festivius  adornetur;  eccc  quod  N. 
cognomento  probum  virum,  cuius  actio,  virtuosis  pollens  operibus, 

a)  nnilre  V.  — b)  annis  V.  unterpunctirt.  — c)  cnmpassionibua  Z-  — 
d)  »empor  tu  leaen.  — ej  responsiv»  Gerb. 


Am  26.  Splbr.  1274  machte  Gregor  X.  in  einem  Rundschreiben  den  Erzbischöfen, 
Bischöfen,  Fürsten,  Herren  und  Städten  in  Deutschland  bekannt,  er  habe  Rudolf 
als  König  anerkannt.  (Palacky,  Italienische  Heise  n.  43.  Das  Schreiben  gleichen 
Inhalts  und  Datums  au  Olakar  hei  Boczek  Cod.  dipl.  Moraviae  4,  133).  Auf  diese 
Briefe  bezieht  sich  hier  Rudolf,  somit  ist  unser  Brief  nach  dem  26.  September  1274 
geschrieben,  und  da 

*)  von  einem  nahe  bevorstehenden  Reichstage  die  Rede  ist,  so  kann  nur  der  am 
11.  Nov,  1274  zu  Nürnberg  abgehaltene  gemeint  sein.  Somit  füllt  unser  Brief  in  die 
Zeit  zwischen  dem  26.  September  und  dem  11.  Not.  1274. 
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ab  effectu  cognoniinis  non  discordat,  ad  sanctitatis  vestre  preseneiam 
fiducialiter  duximus  deslinandum  seu  eciam  premittenduni,  humil- 
lima  preeum  instancia  depoaceule»,  quatentis  super  liiis,  que  vestris 
auribus  duxcrit  inculcanda,  libcnter  cadcm  audire  diguemini  et 
exaudicione  gratuita  favorabiliter  preveuire. 

53. 

Sex  Somaaoram  V iudiribus. 

König  Rudolf  fordert  einen  seiner  Getreuen  auf,  einen  abtrünnigen,  ver- 
brecherischen Cistertiensermönch  gefangen  tu  nehmen , damit  er  die  verdiente 
Strafe  davon  trage. 

Budmann,  p.  170. 

Quia  facinorosorum  inpunitas  viain  frequenter  aperit  reprobis 
deteriora  prioribus  committendi:  nos,  quibus  a Deo  gladius  tempo- 
ralis  est  creditus  ad  laudem  bonorum  et  vindictam  reproborum, 
volerites  ex  officio  dignitatis  assumpte  sceleratorum  maliciam  cohi- 
bere:  Gdelitati  vestre.  preeise  mandamus,  quatenus  ad  detencionem 
et  eapcionem  N. , qui  de  online  Cystcrciensium  aj  velud  apostata 
dicitur  exiisse  et  per  ingratitudinis  detestabile  viciuni  in  eundem 
ordinem,  cuius  uberibus  deliciose  extitit  edueatus,  bostiliter  tarn 
ineendiis  quam  rapinis  erudeliter  debaebatur,  omnimoilis  studiis 
et  euris  effieaeiter  intendatis,  servaturi  ipsum,  ut  iuxta  multitu- 
dinem  peeeatorum  condignam  et  debitam  penam  valeat  repnrtare. 

54. 

Rex  Rnnianorum  >,  regine. 

1276. 

König  Rudolf  sehreibt  der  Witwe  des  Königs  Stephan  von  Ungarn , er  wolle 
wegen  der  vim  ihr  erwünschten  ehelichen  Verbindung  ihres  Sohnes  Andreas 
mit  seiner  Tochter  Clementia  mit  seinen  Fürsten  sich  beralhcn,  um  dann  die 
ihm  so  erwünschte  Sache  tum  Abschluss  tu  bringen. 

Palacky,  Formrlbiicher,  p.  319,  n.  114.  Bodmann,  p.  50. 

Congratulacionis  amice  plaeiditas  literis  vestris,  quas  nuper  vaide 
gratanter  aecepimus,  super  fortunatis  et  prosperis  noslre  h)  sublima- 

aj  Stall  Cyalercienaiuin,  fralrum  -N.  Bodmann.  — bj  vestre  V. 
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eionis  auspioiis  cum  tripudiosa  iocunditate  rcgalituis  represcntata  ron- 
spectibus,  at.imum  nostrum  tanto  uberioris  congaudiipoeulo  fccuudarit, 
quanto  probabilioris  ex  hoc  evidcncie  argumenta  collegiinus,  quod 
illius  indissolubilis  dilectionis  ydemptitas,  qua  cum  elare  recordacionis 
N.  egregio  viro  vestrO ')  quasi  cor  unum  et  animn  unn  noscimur  exti- 
tisse  dum  viveret.  nee  eodem  decedente  nequaquam  extineta  deperiit, 
sed  in  vobis  u ) propagaeione  laudabili  predicabiliter  radicata  et 
transfusa  tenacius  conquierit.  Super  quo  utique  et  super  hoc  prceipue, 
quod  filiam  vestram  inclito  iiiio  nostro  h)  eupitis  matrimonialis  vinculi 
federe  couniri,  quod  scilicct  in  peetore  nostro  auxit  dillusius  mate- 
riam  gaudiorum,  dileetioni  vestre  ad  grates  uberrimas  inclinantes, 
proinde  tos  et  vestros  invariabili  animo  semper  disponimus  gratis 
ampleeti  favoribus  et  condiguis  honoribus  ampliare.  Verum  licet  latis 
prceordiis  afiectemus,  quod  domus  vcstra  matrimonialibus  nobis 
uniatur  amplexibus  nativitatis  lloride  virgulis  fccundata  <•),  quihus 
progenitores  exultant  in  filiis  (iliorum,  quia  tarnen  negocii  huius 
arduitas  principum  et  fidclium  uostrorum  consiliis  indiget  sull'ulciri.cum  r0i.  «t ». 
eisdem  super  huiusmodi  finalem  et  salutarem  disponimus  habere 
tractatum  quanto  festinancius  possuntus,  ut  ad  honorem  Dei  et 
comodum  partis  utriusque  votiva  conclusio  in  predicto  negoeio 
subsequatur. 

Vergleiche  über  diese  Angelegenheit  die  unten  Fol.  47  no.  7 und  8 
folgenden  Briefe. 


55. 

Kotnnnornm  rex  iadlelbos  sols. 

König  Rudolf  fordert  Richter  auf.  Jemandem  schleunigst  ihren  Rechtsschutz 
zu  gewähren. 

Bodinann,  p.  180. 

Quia  miserande  miscrie  miserabilium  personarum  viscera  miseri- 
cordie  obserarc  ncquimns,  in  amiracionis  spiritum  rapimur  vehe- 
menter ex  eo,  quod,  licet  alias  pro  viro  dilecto  nobis  N.  preces 
regias  direxerimus  et  mandatum , ut  sibi  super  illalis  iniuriis 
exhiberetis  d)  iusticie  complementum , vos  tarnen  cordis  vestri 
a)  nobis  V.  — h)  filiam  nostram  inelyto  A (N.  Bodm.)  filio  vestro  Pal. 
und  Bodm.  — c)  fecundatam  Z feeundanda  Bodm.  u.  Pal.  — d)  exbibeatis  Z. 


*)  König  Stephan  Ton  Ungarn. 
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duriciam  adamant  e forcins  iudurantes,  immu  afflictionrm  »(Identes 
afflicto,  eisdem  precibus  et  nostro  mamlalo  contemptis  aj,  permittitis 
eum  fatigari  laboribus  gravibus  et  expensis,  sue  non  eompacientes 
inopie  nec  iusticie  sibi  debitura  inpendentes.  Ilinc  est,  qund  iteralo 
in  fidei  b)  debito,  quo  nobis  astringimini,  et  sub  obtentu  gracie 
nostre  vobis  districte  precipiendo  mandamus,  qnatenus  ipsi  N.  tarn 
gracinsam  et  tarn  eelerem  studeatis  iusticie  plenitudinem  inpertiri,  nt 
non  cogatur  deinceps  ad  tribunal  regium  recurrere  super  eo. 


56. 

Kn  Romanorum  V eplsrepe  e), 

König  Rudolf  tröstet  ein«  Bischof  Ober  den  Tod  «eine«  Vogtes;  er  werde  sielt 
mit  ihm  berathen  und  einen  andern  Vogt  bestellen. 

Bodmann,  p.  228. 

Ex  quo  placuit  rrgi  regum  altissimo,  pulmo  omnia  complectenti 
cuius  iudicia  voce  prophetica  reputantur  ahysus  rnulta  <),  dilectum 
nostrum  N.  virum  discretum,  quem  vobis  in  advocatum  nostra  sere- 
nitas  prefcccrat,  per  universalem  humanitatis  legem  communi  tributo 
mortalitatis  involvere  et  hoc  mundo  proch  dolor!  evocare;  propter 
quod  utique  regius  animus  ad  d)  compassionis  lacrimam  non  potuit 
non  moveri,  eo  quod  vobis  admodum  e)  necessarius  et  univcrsitati 
vestre  non  modicum  fuerit  fructuosus,  prudencie  vcstre  consolacionis 
ungenta  porrigimus,  vos  hortantes,  quatenus  anintosa  interim  con- 
stancia  regamini  f),  quod  cum,  duce  Domino,  ad  talem  locum  N. 
vencrimus  et  vestri  consilii  copia  nobis  adesse  polerit,  vobis  ex  tune 
providere  curabimus  de  ydoneo  successore. 

a)  contempto  Y*. — Ilde  V.  — c)  principi  au«punetirt.  dafür  von  späterer 
Hand  cp.  — d)  a V.  — e)  admodum  Z,  so  such  ursprünglich  V,  dann  corrigirt : 
ad  commodum.  — f)  constancia  vos  regatis,  nos  eaim  si  in  Buicuin  apud  N. 
dürr  Domino  nos  venire  continget  et  vestri  consilii  etc.  Bodmann. 


P.«lm  35.  7. 
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87. 

Rex  Rotnanarnm  snbdito  suo. 

König  Rudolf  empfiehlt  Jemandem , beteichneten  Ordensbrüdern,  die  in  einer 
Sladl  ein  Gotteshaus  gegründet,  lur  Seite  zu  stehen . 

Acceptus  Altissimo,  nobis  quoque  placidus  humilis  ordo  N„ 
celebis  vite  fraglancia  nostri  spiritus  sic  recreavit  intrinseca,  quod  ad 
eius  augendos  profcctus  et  comoda  procuranda  libenter  assurgimus 
et  favorabiliter  inclinamus.  Hinc  est,  quod  pro  eiusdem  ordinis  fratri- 
bus,  qui  in  civitate  N.  Deo  habitaculum  dedirarunt,  benignitatem 
tuam  deposcimus  et  rogainus,  quatenus  eis  pro  dirina  nostraque 
reverencia  in  suis  necessitatibus  sic  assistas,  ut  tibi  crescat  aif  meriti 
cumulum  apud  Dcum  et  apud  nos  ad  beacioris  benivolencie  incre- 
mcntuni. 


38. 


Rex  Rornanorunt  V militl  suo. 

König  Rudolf  fordert  einen  Ritter  auf,  sich  mit  seinem  Gegner  tu  vergleichen , 
du  er  sonst  mit  der  gesetzlichen  Strenge  gegen  ihn  Vorgehen  müsse. 

Querelam,  quam  N.  de  te  eoram  nostra  presencia  nobis  pro 
tribunali  sedentibus  deposuit,  est  usque  adeo  prosecutus,  quod  nrsi 
cum  eo  amicabili  composicioue  componas,  contra  te,  exigente  iusticia 
rigore  sentenciali  procedere  nos  oportet.  Quocirca  fidelitati  tue  man- 
damus,  quatenus,  severitatem  iustieie  debita  satisfactione  preveniens 
et  evitans,  cum  predicto  N.  coucordie  modos  cogites  et  exquiras, 
alioquin  ipsi  in  iure  deesse  non  possumus,  quin  contra  te  linaliter 
auimadversione  iudicaria,  sicut  racio  expostulat,  procedamus  a). 

a)  proredumas  corrigirl  tur  procedemus  V. 
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51». 

Rei  Ronisnoruni  domlno  pspe. 

1274. 

König  Rudolf  dankt  dem  Papst  Gregor  X.  für  die  gnädige  Aufnahme,  die  er 
seinen  Boten  und  deren  Mittheilungen  habe  angedeihen  ladaen. 

ßotlmnnn,  p.  40. 

Kespleuduit  nobis  velud  in  iubnre  sideris  luminosi  divinitus 
coruscantis,  in  hoc  precipue  apostolice  graciosa  benivolencia  pietatis, 
quod,  quemadmodum  N.  fida  nobis  exposicione  narrante  didicimus, 
nuncios  nostros,  quos  ad  beatitudinis  vestre  pedcs  transniisimus,  ex 
innata  clemencia  grncio.se  suscipientes  et  placide  proposicionis  eorum 
seriem  graciosius  et  placidius  audiristis  a •).  Super  quo  utique  digna 
graciarum  laudumque  preconia  refferre  nos  insulTieientes  et  prorsus 
Fei.  44  h.  jnhabiles  arbitrantes,  assiduis  precibus,  prout  nostra  patitur  fragilitas, 
inploramus  b)  divine  cleinenciam  pietatis,  que  vos  vicarium  suum  in 
urbe  pariter  et  in  orbe  constituit,  ut  sanctitati  vestre  piissime  dies 
super  dies  adiciat  ad  corroboracionem  knthnlice  fidei,  matris  ecelesie 
pacem  et  tranquillitatein  perpetuum  Romani  imperii  fulcimentum. 

Dass  dieser  Brief  von  Rudolf  und  an  Gregor  X.  gerichtet  ist,  so  wie, 
dass  er  in  das  Jahr  1274  gehört,  ergieht  sich  aus  einer  Vergleichung 
desselben  mit  dem  oben  p.  254  no.  40  mitgelheilten  Schreiben  Rudolfs. 
Yergl.  auch  noch  p.  250  no.  46. 


60. 

Rex  Romnnorom  domlno  pnpe. 

König  Rudolf  bittet  einen  Papst,  einen  bezeichnelen  hervorragenden  Mann  tum 
Abt  eines  verwaisten  Klosters  tu  machen, 

Si  super  iustis  peticionibus  vestre  beatitudini  preces  nostras 
supplices  oflerimus,  gratum  vos  ex  eo  speramus  Altissimo  prestare 
ohsequium  et  apostolice  gracie  bencficium  nobis  lacius  et  uberius 

a)  adiuvistis  V.  — b)  inplorantes  V. 
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vendicafe , si  apiul  vos  exaudicionis  paterne  graciam  eonsequamur. 
Sane  cum  honorabilis  vir  N.  — in  quo,  prout  experte  comperimus  et 
cognovimus,  clarior  fidei  puritatisque  scintilla  rcsplenduit  — sic 
pcricie  litteralis  prestancia  pollent.  sic  honeste  vite  morumque  nitore 
prefulgeat,  quud  nullius  obumbracione  caliginis  visa  sit  suorum 
laudabilium  operum  claritas  nubilari:  pru  eo  vestre  sanctitati,  prout 
licet  et  possumus,  suppliciter  inclinamus,  petentes  quatenus  ex  con- 
suete  benignitatis  clemenciao^rutilantem  tanti  viri  lucernam  de  medio 
caliginis  super  candelabrum  graciosius  attollentes,  monasterio  tali. 
quod  viduitatis  exui  clamide  clamitat,  de  ipsius  persona  dignemini 
providere.  Beata  eilim  huiusmodi  ecclesia,  ut  verisimiliter  arbitramur, 
se  poterit  reputare,  si  meruerit  sponso  tarn  egregio  copulari. 

61. 

Bomanoram  rex  indiel. 

König  Rudolf  fordert  einen  Richter  auf,  seinen  Getreuen  X.  und  N.  in  ihrer 
Erbschaftsangeleg enheit  volles  Reiht  angedeihen  tu  lassen,  damit  sie  nicht 

gezwungen  werden,  an  den  königlichen  Richterstuhl  tu  recurriren. 

Bodtnnnn,  p.  178  und  Firnhaber  Fontes  rer.  Austr.  6,  p.  57. 

Querelam  gravem  (idelium  nostrorum  N.  et  N.  nuper  accepimus, 
continentem,  quod  super  hereditaleeorum  paterna,  in  qua  b)  ipsorumde 
iure  funiculi  ceciderunt,  non  levem  irrogas  eis  iniuriam,  et  eisdem 
indebitc  denegas  exhibere,  quod  debitum  eis  hereditarie  successionis 
noscitur  inpendisse.  Quocirca  tibi  precise  mandamus,  quatenus  ipsis 
super  premissis  tarn  prompte  iusticie  plenitudinem  studeas  inpertiri, 
quod  non  cogantur  deinceps  super  defectu  buiusmodi  ad  regium 
tribunal  habere  recursum,  et  nos  proinde  tibi,  si  recta  via  in  eodem 
facto  processeris,  non  declinaus  ad  dexteram  vel  sinistram.  condigne 
gratitudinis  vicem  de  liberalitate  regia  rependemiis. 

62. 

Rex  Bomanoram  Pi.  aaiversitatt. 

König  Rudolf  empfiehlt  einen  geteissen  Johannes,  den  er  tu  seinem  Kaplan 
gemacht  hat,  dem  Wohlwollen  einer  Stadt. 

Digne  illos  prerogativa  lavoris  amplectimur,  qui  per  merita 
virtunsis  operibus  se  nobis  placidosexhihuerunt  ethominibusgraciosos. 

a)  clemencie  V.  — h)  quo  V. 

Veite«.  ,\ti Ui.  II.  11,1.  XXV.  18 
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Saue  cum  Johannes  honeste  vite  niorunique  claritate  refulgeat,  prout 
ad  nostri  culminis  audienciam  celebris  Tarne  preconiis  est  perductum, 
nos  propter  hoc  euudem  singularis  kenivolencie  gracia  prosequi 
disponentes , ipsum  in  nostrum  capellaiium  libenter  et  lilieraliter 
duximus  admittendum.  Kt  quia  debcnt  iniinunitate  fulciri  quos  regie 
familiaritati.s  favor  illustrat,  Universitäten)  vestram  requirimus  et 
rogamus,  quatenus  eum,  tanquam  capellanum  carissimuiu  babentes 
pro  nostra  reverencia  commendatum , in  cunetis  suis  ageudis  eidem 
benivolenciam  rongruain  inpendatis. 

Vergleiche  Stobbe  uo.  28. 

63. 

Komanoruni  rex  rardiaallbos. 

1275.  nach  Ostern  c. 

K.  lindolf  dankt  den  Cnrdinälen  für  ihre  Bemüh  ungen  in  Forderung  s einer 
Angelegenheiten  und  erbietet  eich  tu  Gegendiensten. 

Gerbert,  1,  30. 

Quante  soliicitudinis  opera,  quante  eciam  presto  nein  puritatis  in 
nostri  expedicione  negocii  curas  vestras  exercueritis  itiis  diebus,  satis 
est  patens  et  cognitum  evidentibus  documentis.  Nunc  ve.ro  de  novo 
F.,  viro  industrio,  nobis»  tideliter  enarrante,  cognovimus,  quod  in 
eiusdem  promocione  negocii  virtus  vestra  sic  viguit,  sicque  damit 
vestre  rximie  claritas  probitatis,  ut  quitquid  prosperilatis  initium 
babuit  a),  quitquid  nobis  dedit  condusiva  felicitas,  quo  ad  humana 
presidia . principuliter  vestris  tytulis  adscriberc  debeamus.  — Que 
uti(|ue  collaudauda  niniirum  vestre  virtuositatis  insignia,  nobis  inpre- 
Fii.tte.  ciabiliter  b)  prescntata,  illabili  libro  memorie  tcnacioris  inscripsimus, 
ut  in  opportunitatibus  vestris  digne  vobis  vicissitudinis  repensiva  in 
uberi  affluencia  compenscntur.  Sic  enim  nns  vobis  et  vestris  astrin- 
gimtls,  sic  nos  vobis  et  eis  perpetuos  constituiinus  debitores,  quod 
cuncta , que  vobis  ac  ipsis  honoris  et  glorie  incremento  cessura 
cognoverimus,  eque  scmper  benivolencie  gracia  prosequi  velimus  ac 
si  nostram  nostrorumque  persnnam  tangere  videantur,  ab  aniabili  vestre 
dilectionis  applausu  nullo  unquam  eventu  vel  tempore  decerpcndi  c). 

a)  hnbuit  untcrpunetirt  V.  — b)  inpreeisliter  V.  und  Z. — r)  riiscrepamla 
Gerberl. 
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Placeat  igitur  festre  patemitati  a uobis  cum  fidiicin  requirere  quit- 
quid  libet.  in  quu  quidem  nos  expericmiui  ullroueos  ct  officiose  beni- 
volos  sencietis.  Multum  quidem  nostris  arrideret  aßectibus  atque 
desideriis  blandiretur,  si  vias  et  modos  uobis  patere  contingeret, 
restris  votis  placide  complaceiuii. 

Gcrbert  findet  in  diesem  Briefe  die  Antwort  auf  das  unten,  Fol.  00  s. 
ne.  SO  folgende  Schreiben  der  Cardinüle.  Dieser  Annahme  entspricht  in  der 
That  der  Inhalt  unseres  Briefes,  dessen  erster  Satz  alsdann  auf  die  Förderung 
der  päpstlichen  Anerkennung  Seitens  der  Car  linäle  sich  bezöge  und  der 
somit  nach  Ostern  1275  geschrieben  wäre  Vergl.  unten  Fol.  00  a.  no.  SO, 
Anin.  3 u.  4. 


ß4. 

Komnnorum  rex  N.  nnhersltati. 

1200  Nnrcinher.  Erfordie. 

A ’ttnig  Rudolf  srttt  in  Thüringen  Statthalter  ein. 

Inter  cetera,  quoriim  nos  cura  pervigil  sollicitat,  quorum  nos  a) 
utique  curiosa  sullicitudo  fatigat,  crebra  reddinmr  anxietate  sulliciti, 
qualiter  illa  nobilis  Du  ringe  b) , generosnm  quidem  Romani 
imperii  pomerium.i n quo  regie  ceisitudinimiradelectacione 
eomplacuit  ■},  rediviva  quiete  refloreat  post  dintine  fatigaeionis 
labores  eximios  et  post  belliras  tempestates  in  partu  tranquillitatis 
et  pacis  pulehritudine  conquiescat.  Kstimantes  igitur  id  non  posse 
fieri  facilius,  quam  quod  eidem  provincie  prelieiantur  gubernatores 
ydonei,  qui  sic  presitit  ut  prosint,  ecce  quod  viros  egregios  N.  et  N. 
fideles  nostros  dileetos,  quos  fidei  sue  merita  nobis  reddunt  amabilcs, 
vobis  ac  tote  provincie  Turingie  digne  provisionis  instinctii 
prefirimus  in  rectores,  ut  ambo  in  credita  potestate  non  disparesi 
sed  eciant  in  contmissionis  auctoritate  conforntes,  vel  alter  corum, 

a)  cur»  bis  nos  am  Rande  V.  — b)  sic! 


ij  Vom  14.  Decomber  1289  bis  u*ch  dem  1.  November  1290  hatte  Rudolf  zu  Erfurt  Hof 
gehalten.  Siehe  Boehmer.  Reg.  Rud.  no.  1008— 1082  uod  Hist.  Landgr.  de  Thuriug. 
Pistorius  I,  1335  rap.  76  ad  a.  1290:  Et  cum  rex  discedere  rellet  de  Thuringia, 
ubi  curiam  auam  habuit  quasi  per  luaunt,  commisit  vices  suas  cuidam  miliii  de 
Brumberg,  qui  auctoritate  regali  violalore»  pacis  et  raptores  coerceret.  In  uusereiu 
Briefe  sind  aber  ausdrücklich  zwei  Statthalter  genannt. 

1h* 
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altero  defieiente , quod  absit,  in  solidum,  quo  ad  «licte  provincie 
regimen  vice  nostri  nominis  exequantur. 

Quapropter  Universitäten)  vestram  hortamur,  regio  vobis  edicto 
mandantes,  quatenus  eos,  qnos  velnd  ymaginaria  nostre  presencie 
Vobis  presentamus , pro  nostra  reverencia  suseipiatis  bilariter  et 
benigne,  iidelitatis  nobis  debite  nostro  nomine  prcstitis  eis  iuramentis, 
ut  in  omnibus  ad  nos  racione  imperii  pertinentibus  ipsis  in  otnni 
proinptitudine  Spiritus  pareatis.  Nos  enim  in  omnibus,  que  ad 
guberuacionis  spectant  officium,  pleuain  in  cos  presencium  auctori- 
tate  transl'undimus  potestatem. 


6ä. 

Romaaorum  re»  domino  pape. 

1875. 

König  Rudolf  bitte I Gregor  X. , den  zum  Erzbischof  von  t'öln  rneiihlten 
Siegfried  von  Westerburg  ut  bestätigen. 

Gcrbert  2.  2. 

Inter  cetera,  quorum  nos  a)  pervigil  eura  sollicitat.  quorum 
desiderabilis  exspectacio  meutern  nostram  exagitat  incessanter,  illud 
ti'anquillo  saucte  malris  ecclesie  statui,  reformacioni  divulsionis 
imperii  ac  subsidio  terre  sanete  potissimum  credimus  expedire, 
quod  ecclesie  regni  Alymanie,  destitute  pastoribus,  nova  novorum 
sponsorum  substitucione  refloreant  et  provisionis  optate  solacio 
recreentur.  Inter  quas  utique  quanto  prcsignius  cunctis  reverenda 
N.  monastcrii  ecclesia  h)  renitet,  quanto  maiorum  periculorum 
et  persecucionum  procellis  im|ietitur  et  turbacionum  calamitatihus 
iupulsatur,  tanto  celebriorihus  indiget  vestre  paterne  provisionis 
auxiliis  aublevari.  Et  quoniam  venerabilis  E. . eiusdem  monastcrii 
electus,  laudabili  perbibente  c)  testimonio  plurimorum,  a iuventutis 
sue  primieiis  sempcr  fultus  d)  caterva  virtutum,  boneste  conversa- 
cionis  et  vite  fuisse,  communis  fame  preconio  predieatur:  pro  eo 
vestre  bcatitudini  supplicamus,  quatenus,  cum  predieta  ecclesia 

n ) quorum  nos  am  II.  V.  — b)  preclara  ot  vcneranduC  o I o niensi  s ecclesia 
Gerb.  — e)  El  quia  N lauilahili  |>erhibcnte  (eslimonio  etc.  Gerb.  — d)  in- 
fultus  Z. 
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sicienter  a)  ex[*>.stulet  suo  salntari  regimine  dirigi  et  amabili  sua 
presencia  confoveri , eundem  electum  ad  ipsam  eeclesiam  guber-  * 
nandam  quanto  citius  b ) deslinare  dignemini , ex  innata  paterne 
clemencie  compassione  celeriter  expeditum,  nisi  forsan  ipsum  e ) 
suhlimioris  loci  regimiuis,  ad  quod  procul  dubio  reputatur  ydoneus, 
vestra  pia  consideracio  sue  multimode  houitatis  instinctu  et  obtentu 
decreveril  deputandum.  Speratur  siquidem,  qund  per  eum,  velut 
per  columpiiam  immobilem,  fulcictur  imperium  et  in  domo  Domini 
idem  electus  nichilomiiius  velud  oliva  fructilera  omni  tempore 
germinabit  '). 

In  unserer  Formel  handelt  es  sieh  allerdings  nicht  um  das  Erzbisthum 
Cöln,  sondern  um  die  Prälatur  irgend  eines  Klosters.  Angesichts  der  aus- 
drücklichen Bezeichnung  der  Cölner  Kirche  in  der  Gerbert  vorliegenden 
Handschrift,  darf  man  aber  wohl  annehmen,  der  Dietator  habe  willkürlich 
„Coloniensis  ecclesia“  in  „monasterii  ecclesia**  verwandelt  und  folgerichtig 
auch  später  monasterii  electus  gesetzt.  Die  Möglichkeit,  dass  der  König  sich 
für  einen  Abt  mit  denselben  Worten  verwendet  hübe  wie  für  den  Erzbischof, 
ist  freilich  nicht  ausgeschlossen. 


«6. 

ImperaUr  papc  <I). 

1275. 

K.  Iludvlf  antwortet  dem  Papst  Gregor  X.  auf  dessen  Brief  com  27.  Juni  127  J 

und  lehnt  es  ab,  das  Henogthum  Schwaben  an  K.  Alfons  ausxuliefern. 

Gerbert,  2,  12. 

Beatitudinis  t ) vestrc,  pater  sanctissime , litteras  super  pacis 
et  concordie  uuione,  cum  rege  Castelle  iudito  ineuuda,  per  venera- 
bilem  N.  abbatem  nostro  culinini  preseutatas,  eo  reverencius  et 
devocius  acccpimus,  quo  eedem  eximie  pietatis  circa  uus  clemenciam 
exuberancius  exprimebant  *).  — Earum  igitur  respondentes  tenori 
dicimus,  et  pro  incornmutabili  sauctitatem  vestram  habere  volumus, 
quod,  si  iuxta  saluhria  beuignitatis  vestrc  mouita,  ex  piissime 
paternitatis  aflectu  manaucia,  pacem  cum  onmibus  Christiane  reli- 
gionis  eultoribus,  tanquam  pacis  verissimi  sectatores,  quantum  in 

a)  scienter  Gerb,  indesinenter  Z.  — b)  quuntocius  Z.  — cj  ipsi  V.  — 
d)  pape  nusradirt  V.  — e)  Sanelitudinis  Z 


>)  Psalm  SI,  H>. 

!)  S.  «len  Brief  lirrjor'»  X.  •'In  n p,  112  IT. 


'ul.  U d 
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»«bis  existit,  habere  velimus:  inter  nos  haue  tarnen  et  mcmo- 
ratnm  regem  Castelle,  qui  forte  quorundam,  verisimiliter  eredimus, 
qiie  sua,  non  que  veritatis  sunt,  querenciuin  perswasionibus  ac- 
quiescens,  contra  nos  occasionem  disenrdiarum  videtur  exquirere, 
stabiliri  solidius  tanto  desiderancius  appetimus,  quanto  intensiori 
boe  vestra  paternitas  desiderare  videtur  affeetu.  Nee  h)  ducatus 
Suevie,  quem  rex  idem  ad  se  ex  saccessione  materna  spectare 
asserit  *) , ipsi  iuste  coinmocionis  contra  nos  materiam  poterit 
ministrare.  Com  enim  ex  commissi  nobis  regiininis  debito  aliorum 
teneamur  iuiurias  propellere,  quomodo  non  essemus  parati  a tanti 
priucipis  itiiuriis  abstinere?  Si  quidem  idem  ducatus  ad  nos  et 
iinperium  non  spectaret,  si  non  rei  alieue  conscienciain  haberemus, 
rcTera  ipsi  regi,  eciam  non  instauti,  eundem  liberaliter  offerremus. 
Si  tarnen  rex  sepedictus  in  eodem  dueatu  ius  aliquod  sibi  competere 
verisimiliter  putaverit,  quod  non  eredimus,  et  parati  erimus  sine 
diflieultate  qualibet  exhibere  sibi,  quod  ordo  postulat  racionis. 
Quapropter  pater  reverende  causas  racionabiles  et  legiltimas,  supra- 
dicto  abbati  expositas,  per  ipsum  et  virum  honorabilem.  fratrem  N.  *), 
cordis  nostri  secretarium , sufficientcr  de  condicionibus  et  iuribus, 
nobis  in  ipso  dueatu  Swevie  competentibus,  informatos,  mox  ad 
beatitudinis  vestre  pedes  dirigimus  paternitati  vestre  planius  expri- 
mendas. 


67. 

Imperator  patriarrhr. 

127*.  c. 

König  Rudolf  fordert  den  Patriarchen  Raimund  von  Aquileja  auf,  ihm  gegen 
s eine  Feinde  Reitstand  tu  leisten  und  verspricht  ihm  dafür  auch  seine 
Unterstützung. 

Quantis  qiinlibusque  tribulaciimurn  malleis  ex  defectu  imperial i 
solio  presidentis  Christi  populus  in  subculcacione  ecclesiastice  liber- 
al hane  tarnen  am  Rande  V.  — b)  ut  V. 


i)  S.  oben  p 113,  Anm.  t. 

3)  Gerbet  t mit]  Herrgott  Genealogie  2,  2,  4ÜI,  haben  II.  Geineiul  isl  ohne  «Heil 
Zweifel  Heinrich  von  l»ny,  nachmals  Bischof  ton  liusel. 
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tatis,  in  clade  bellica,  qua  (ilii  u)  sancte  matris  ecclesie  dissecabantur, 
in  se  ipsos  ceile  mutua  frementes,  velud  in  Rcbecce  utero,  sit 
concussus,  qnaliterque  perversorum  increverit  temeritas  ob  inpuni- 
tatis  audaeiam,  nemine  crassaneium  b ) inaliciam  refrenante,  singulis 
aliqualis  facti  potencia  poilentibus  iniuriam  inhyantibus  spoliis  et 
rapinis,  lamentahilis  sedicio  ac  lugtibris  viduarum  et  pupillorum 
aingidtuo.se  fociferancium  gcniitus  indicat  et  declarat  c).  Miseracio. 
num  autem  oculus  d),  de  celo  prospiciens,  iusticiaui  visa  e)  est 
erigendo  reßcere  imperiale  solium ipsius  imperii  nos  f)  eonsti- 
tuens  principum  g)  principem  gloriosum.  Cum  igitur  princeps 
gloriose  h)  dilectissime  venerabilis  pater,  imperatorie  celsitudinis 
sitis  columpna  immobilis  et  sublimis,  super  vestre  strenuuitatis 
constanciam,  velud  super  basem  ij  ventorum  turbine  ac  fluminum  f»i.  m 
impetu  conquassatam,  regalis  tlironi  deflexerimus  arehitectum  kJ; 
vestram  iidci  sinceritatem  exorandam  l)  duximus  et  hortandam, 
quatenus,  beneficia  reeolentes,  quibus  sacrosancta  Aquilegien- 
sis  ecclesia  ab  inclyto  reeordacionjs  predecessoribus  nostris 
divis  Augustis  sollempniler  est  ditata , sie  pro  houorihus  et  iuribus 
imperii  reformandis  lidcliter  insudetis,  sicque  eontra  bostes,  ex 
opposito  contra  nos  ascendentes,  vos  murum  et  propugnatorem 
prineipaliter  opponatis,  quod  in  nostra  promocione  vestra  inclmlatur 
utilitas,  et  regiam  deleelct  cleinenciam,  predecessorum  nostrorura 
vestigiis  inherendo,  non  solum  attributa  manu  teuere  ecclesie  vestre 
largitatis  beneficia,  verum  eciam  suo  tempore  addere  largiora. 

a)  filiis  V.  — b)  grnssuntem  zu  legen.  — c)  indicant  et  declgront  Z. 

— d)  oculig  Z.  — e)  risus  zu  legen.  — f)  tos  V.  und  Z,  w**  offenbar  falsch 
ist.  — g)  principum  fehlt  Z ain  Bande  V.  — hj  gloriose  fehlt  Z.  — i)  basin  Z. 

— k)  So  übereinstimmend  V und  Z,  dafür  ist  aber  wohl  delixcrimus  tectum 
zu  lesen.  — 1)  exhortundam  V. 


I)  Aus  dem  bisher  Gesagten  seliliesse  ich,  dass  der  Brief  nneb  dem  Interregnum, 
•Iso  *ou  Rudolf  Toll  Hahshurg  geschrieben  ist.  Oer  später  ausdrücklich  erwähnte 
Patriarch  Ton  Atjuileja  kmiti  demnach  nur  Raimund  sein  (t2?2  Fehr.  13.  bla  1298 
Kehr.  21.),  der  zu  Rudolf  freundschaftliche  Beziehungen  hatte  und  vou  ihm  iu  seinen 
Kriegen  niiterslülrt  wurde.  Ughelii  Itulia  sncr«  Tom.  3.  944.  und  unten  hol.  49, 
no.  28. 
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(58. 

lUm&nomin  rex  eplsropo. 

1275. 

h'Onig  Hinlnlf  verspricht  dem  Erzbischof  Friedrich  von  Salzburg,  wenn  er  rom 
Käniye  Otnkar  von  Böhmen  angegriffen  teerden  sollte,  schleunige  und  nach- 
drückliche Hilfe. 

Stobbe,  no.  251. 

Horrende  perseeueionis  immanitas,  quam  tu  et  alii  principes 
nostri  et  fideles  pro  pure  fidei  observancia  et  honore  imperii  sub 
moderui  Pliaraonis  tyraimide  <)  passi  estis,  altius  cordis  nostri 
pupugit  intima  et  nos  amaritudiue  feilen  perturbarit.  Tantus  a) 
enim  fervor,  tanta  nos  eura  sollicitat  vestris  votivis  relevacionibus 
intendendi,  quod  quosque  labores  et  rerum  dispendia  propter  boc  b) 
aggredi  nos  delectet.  Tu  igitur  cogita  et  revolve  diligencius,  qno 
numero  bellatorum,  quo  eciam  tempore  ad  reformacionem  omni- 
modam  status  tui  tibi  et  aliis  nostris  lidelibus  valeat  subveniri,  quos 
quidem  in  tuum  et  aliorum  subsidium  procul  dubio  transmittemus. 
Verum  si  rex  Bohemie  per  expedicionis  publice  robur  in  tua 
dispendia  degrassetur,  nos,  relegato  cuiuslibet  dillienltatis  obstaeulo, 
Domini  exercituum  aspirante  gracia,  sua  prorsus  c ) conainina 
retundemus.  Quod  d ')  si  forte  muuiciones  tuas  et  eastra  obsidione 
hostili  vallaverit,  manum  nostram  exurgere  sencies  e)  in  id  ipsum. 
Tu  tarnen  longe  pulsa  formidine,  spiritum  eonfortacionis  indue, 
quia  in  omni  eventu  tibi  nostre  protecliouis  umbraeulum  tarn  fideliter 
quam  salubriter  inpendemus  f). 

Der  Inhalt  des  Briefes  macht  cs  unzweifelhaft,  dass  er  an  den  Eri- 
bischof  Friedrich  von  Salzburg  gerichtet  ist.  Vergl.  unten  Fol.  47  d.  no. 
10  und  Fol.  51  no.  58. 

a)  landein  Stobhe.  — b)  ros  Stobbc  — e)  provisus  St.  — d)  qui  Z.  — 
e)  senliens  Sl.  — f)  pretendemus  Z und  Stubbe. 


i)  Otakar  v.  Il«liim-n 
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69. 

iUmnnoruni  rn  npostoliro. 

1279. 

König  Rudolf  dankt  dem  Papste  Kicotaus  lll.  dafür,  dass  er  ihn  in  seinen 
Schutt  und  seine  Gunst  aufgenommen  und  dass  er  jeden  beunruhigenden 
Verdacht  teegen  des  Verhaltens  des  Königs  Kurl  von  Sicilien  entfernt  habe; 
er  selbst  teolle  das  gute  Einvernehmen  mit  jenem  Könige  befestigen.  Gleichzeitig 
bittet  er  den  Papst,  den  mit  der  Kreuzpredigt  in  Deutschland  beauftragten 
Predigermönchen  grösseren  Eifer  anzuempfehlen. 

Grande  multiplicatum  a)  gaudiuni  in  lilii  devuti  preeordiis 
crebra  pietatis  paterne  levamina,  quibus  nus  iugiter  consolaciones 
vestre  Ictificant,  imo,  pavore  omni  postposito.  nos  spiritu  fortitudinis 
t'ecuudarunt.  In  boc  sane  nuper  nobis  beuignitas  b)  graeiosi  conso- 
latoris  apparuit,  quod,  qucmadniodum  honoratuni  l'ratrem  N.  naiTantcm 
cognovimus,  ut  securi  efflciamur  a qualibet  cura  formidinis,  nos 
sub  specialibus  alis  vestre  protectionis  et  apostolice  graeic  susoc- 
pistis,  data  nobis  nichilomiuus  bona  spei  lidueia,  quod  de  inelyto 
rege  Sycilie  quitquid  vulgaris  opinio  predicet,  quitquid  privata 
suggestio  swadeat,  nulla  nobis  meticulosa  suspieio  sit  balienda. 
Super  quibus  itaque  plaeidis  confortacionis  vestre  duleoribus, 
quibus  delicate  reficimur,  cum  non  sit  humane  poteucie  vobis  digne 
regraeiaeionis  applausu  decenter  assurgere , nostre  causa  imbecilli- 
tatis,  exiles  illas,  quas  possumus,  beatitudini  vestre  graciarum 
exsolvimus  actiones,  volentes  amodo  sub  tarn  tuti  defeusioue  clippei 
militare  viriliter,  et  predictum  regem  Sycilie,  dummodo  in  vestris 
et  sacrnsancte  matris  ecclesie  beneplaritis  perseveret  immobilis, 
pure  semper  beuivolencie  Studio  prosequi , ac  alterne  dilcctionis 
amplexibus  nobis  indissociabiliter  counire.  Porro  pater  piissime, 
quod  terre  sancte  necessitas,  cuius,  ut  uostis,  subveucionibus 
devovimus  sahitiee  crueis  assumpto  signaeulo,  nos  pervigil  eura 
sollicitat  et  indesinenti  anxietate  latigat.  vestre  non  immerito  pandimus 
sanctitati,  quod  predieacio  crueis  sancte  per  Alymanuiam  ministerio 
tratrum  predieatorum  et  minorum  non  sic  ex  corde  dirigitur,  prout 
expediens  arhitramur.  Idcirco,  si  apud  vos  sit  visum  conveniens, 
n)  mujtiplieant  tu  lesen.  — b)  bcnignilntis  Z. 


Pol.  41  L. 
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non  imitile  reputamus,  quod  ipsis  fratribus,  ut  ad  eiusdem  promo- 
cionem  negocii  accendantur  ardencius,  adstrictione  mandati  ae 
eciam  lacioris  auctoritatis  indulto  predicte  predicacionis  officium 
seriosius  iniungatur. 


70. 

Bomanoram  rex  N.  iodlcibas. 

Ver  römische  Köttiy  ( Rudolf)  nimmt  ein  Waisenkind,  das  noeh  nicht  sprechen 
kann , in  seinen  Schutt. 

Gerbert,  3.  3». 

Ad  hoc  nostris  humeris  regic  dignilatis  est  a Deo  inpositus 
principatu?  annique  nostri  sacre  delihucionis  oleo  sunt  peruncti , ut 
manu  fortitudinis  et  brachio  extento  ')  simus  omnium  sub  Romano 
imperio  degencium  defensores.  Verum  licet  ad  hoc  omnibus  tene- 
amur  cx  cura  suscepti  regiminis , illos  tarnen  precipuc  volumus 
et  debemus  protegere,  quos  divinum  oraculum  nostre  protectioni 
eommisit  specialiter  cum  precepto  clamans  =):  „pupillo  et  orpbano 
tu  eris  adiutor.“  Sanc  dilectus  noster  N.,  paterno  solacio  destitutus, 
non  tantmn  a)  proptcr  pupillarem , verum  eciam  propter  infaneie 
teneritudinem  se  ipsutn  non  potest  defendere,  nec  iuvare.  Ea  propter 
ipsum  nostram  recepimus  in  tutelam  et  omnia  bona  sua  mobilia 
et  b)  non  mobilia  sub  nostri  presidii  ac  protectionis  gladio  assu- 
mentes  seu  elypco,  omnibus  Romani  imperii  fidelibus  obnixe  preci- 
pimus,  ne  quis  dictum  infantem  seu  bona  sua  audeat  invadere 
aut  aliqualiter  perturhare,  sicut  nostre  imlignacionis  formidinein 
vidiierit  evitare. 

aj  noixlum  V.  — h)  nec  V. 


*)  < fr.  Jerrmia«*  21,  5. 
s)  Psalm  10,  14. 
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71. 

fUmanorom  rex  nobllibo*. 

Eine  königliche  Drohung  wegen  unerlaubter  lollbedrückung . 

Gerbert,  1,  41. 

Exurgit  adversum  vos  terra  clamoribus  et  ad  aures  regie  celsi- 
tudinis  pauperum  gemitus  introivit  ex  eo  quod,  generalis  pacis 
observacioni  rebellionis  calcaneum  oppouentes,  pro  vestre  libitu 
voluntatis  a transeuntibus  presumitis  extorquere  thelonea  a)  et 
indebitis  non  cessatis  eos  angariis  onerare.  Quocirca  prudenciam 
vestram  affectuose  requirimus  et  rogamus,  pro  b)  regia  c)  vobis 
auetoritate  mandantes,  quatenus  manus  illicitn  eohibeatis  ab  opere 
et  ad  licita  reflcctatis;  alioquin  seire  vos  volumus  pro  constanti. 
quod  ad  huiusmodi  pacis  pulchritudinem . ut  pristino  decure  ruflorcat, 
omnes  vires,  euras  et  animos  acuemus. 


7Z. 

Romanorum  rex  rognato  suo. 

1277? 

König  Rudolf  übertrögt  einem  Vertenndtcn  ein  Amt , in  der  Hoffnung  , dato  die 
Reichefüreten , ohne  deren  Einwilligung  Reiehsgut  zu  vergeben  er  eich  eidlich 
rersagt  habe,  ihre  Einwilligung  geben  werden. 

Gerberl,  3,  6. 

Duplex  tibi  suggerere  non  ainbigimus  incentivum,  quod  nobis 
et  Romano  imperio  adeo  ministeriosus  ut  apis  arguiuentose  deservis, 
quorum  alterum  sanguinis  efficit  elaritudo,  qua  couiungimur,  alterum 
vero  fidei  debitum  naturalis,  quo  te  imperio  recognoscas  astringi, 
quod  rupture  non  patitur  cicatrieem  •).  Virilis  igitur  animi,  quem 

a)  theloniu  Z.  — b)  pro  fehlt  L.  — c)  pro  regia  am  Rande  V. 

>)  Aus  diesem  Satze  folgert  Gerbert,  dass  der  Brief  an  den  Grafen  .Meinhard  von 
Görs  und  Tirol,  seit  Anfsug  1276  Schwiegervater  von  Kudolfs  ältestem  Sohne 
Alhrecht,  gerichtet  sei.  Er  führt  sodann  folgende  , den  weiteren  Inhalt  des  Briefes 
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blauda  non  subrrrtunt  ncc  terrcnt  adversa,  constanriam  digno  u) 
lamlurn  preconio  conuncndantes  et  iiicommutabili  aaimo  disponentes 
te  velml  insigne  siguaculum , positimi  super  cor  nustrum , condignis 
magiiificare  favoribus  et  honoribus  congruis  exaltare,  fidelitati 
tue  officium  N.  committimus  usque  ad  nostre  bencplacitum  voluutatis. 
Nos  enim  iure  iurando  firmavimus,  quod  bona  imperialia 
sine  consilio  principum  nostrorum  prorsus  alienare 
nun  possumus.  Sed  ob  tue  merita  probitatis,  euius  prestaneia 
pollet  et  viguit  fides  tua,  cum  ad  prescnciam  nostram  veneris,  ipso» 
principes  ad  hoc  facile  credimus  inclinari,  quod  non  solum  in  istis 
venmi  eciam  in  fecundioribus  benefieencie  nostre  solaciis  debeas 
multipliciter  et  quodammodo  munifice  honorari. 

Slnbhr,  N.  lliö.  Gerb.  3,  6 mit  noch  mehreren  Sätzen  l'orro  emn  — 
prnemiorum. 


73. 

Itoinnnorum  rei  N.  prinrlpi. 

1278. 

K.  Rudolf  drückt  dem  Könige  Lndislau s von  Litgarn  seine  Freude  ans, 
über  die  zwischen  ihm  und  seinem  ltnider  Andreas  (dem  Verlobten  von 
lludotfs  Tochter  Clementia)  hergestellte  Eintracht,  bittet . seine  Buten  zurück- 
znsenden  und  seinen  Getreuen  in  Österreich . die  von  Otakar  bedrängt  würden f 
beizttstehen . 

Gerb  et,  3,  12.  Stobbe,  101 . 

rot.  ii«.  Grandem  eordi  nostro  materiam  exultacionis  induxit,  quod 
quiescente  iam  intumescencie  spiritu,  quem  inter  vos  et  iuclitum 

u)  digna  V. 


erläuternde  Stelle  aus  «lern  Anonym.  Leohiensis  «n  (Job.  Victorieusis,  Böhmer 
Fontes  1,  313.  ;ul  a.  12711):  Heiurieus  autera  «lau  (Havarie  seil.)  et  Lude* 
winis  frater  eius  el  Mc-nhaidu»  comei,  sororius  eoruiidem.  veuerunl  ad  regem, 
postulantr*  eis  et  hetedihus  suis  de  terris  acquisilis  donationeiii  fieri  pro  eorum 
et  suorum  hcredum  ad  regni  eterna  servitia  qualemcuii(|ue.  (Juihus  rex  respondil: 
„hot*  non  pnsse  Herl  sine  principum  consensu,  sed  ista  in  curia  quam  in  Auguxta 
precepisset  agere  perlraetanda“.  Et  sic  distulit  rcsponsivani.  Der  Werth  unserer 
Formel  li«-gt  wesentlich  in  der  Äusserung,  der  König  habe  eidlich  geloht . Reichs* 
gut  ohne  Zustimmung  der  Fürsten  nicht  au  vergeben-,  die  Adresse  des  Biiel’es  lasst 
sich  mit  Sicherheit  nicht  frslstellen. 


Digitized  by  Google 


28Ö 

filie  nostre  sponsern  fragor  borride  tempestatis  invexeral , eius  inter- 
posita  clemeneia,  qui  post  iiubilum  ilat  serenum,  eitlem  N.  sic 
stetis  votivc  reconciliacionis  in  osculo  et  fraterna  dulcedine  coniuncti, 
quod  utique,  sicut  vobis  ad  gloriam,  subiectis  fidelibiis  cedet  ad 
optate  quietis  augmentum.  Verum  ex  eo  admiracionis  causa  preror- 
diis  nostris  infumlitur,  quod  iiuncii  nostri,  ad  rcstram  iam  duduin 
tratismissi  presenciam  super  matrimonio  eousummando,  tarn  largain 
et  diutinam  moram  in  vestra  curia  contraxerunt,  quos  a)  quidem 
finaliter  petimus  expediri.  Et  quia  nostri  lideles  in  Austria  k)  diri 
adversantis  emuli ')  quaciuntur  insultibus  et  diris  c J persecucionum 
malleis  impetuntur:  sinceritatem  d)  vestram  attente  requirimus  et 
rogamus,  quatenus  invasores  eorum  a latere  illo  tarn  viril iter  quam 
potenter  iuvadere  satagatis.  Nos  enim  in  digito  Dei  confisi,  qui 
cause  nostre  iusticiam  comitatur  ac  dirigit,  eosdem  hostes  ab  illo 
latere  taliter  inpugnare  conabimur  in  virtute  Germanici  potentatus »), 
quod  invasores  prcdicti,  positi  inter  malleum  et  incudem,  sera 
ducentur  penitndine  peccatorum.  Sic  autem  non  solum  ademptos 
vobis  e)  recuperare  poteritis  tcrminos,  sed  ad  ampliora  funiculos 
extendetis. 

Ladislaus  Cumanus  war  seinen»  Vater  Stephan  IV.  an»  i.  Juli  1272 
auf  dem  ungarischen  Thron  gefolgt.  Sein  jüngerer  Bruder  Andreas  war  noch 
bei  Lebzeiten  Stephans  von  dein  (trafen  Joachim  Pectari  geraubt  worden, 
der  dann  auch  auf  Ladislaus  einen  Einfluss  gewann,  sich  auf  die  Seite 
K.  Rudolfs  stellte  und  die  Verlobung  seines  Schützlings  Andreas  mit  Rudolfs 
Tochter  Clemenlia  bewirkte.  S.  Palacky  Gcsch.  v.  Böhmen  IL  t.  223  und 
Dolliner  Codex  epistolaris  Ottocari  II,  p.  35  — 38. 

a)  vos  Z und  V.  — b)  El  bis  diri  am  Rande  V.  — c)  duris  Z.  — 
d)  serenitatem  Z.  — e)  vobis  auf  Rasur  V. 


1)  Otnkar. 

*)  Deutet  auf  die  Zeit,  in  welcher  Rudolf  seinen  entscheidenden  Feldzug  gegen  Utaker 
vorbereitete. 
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74. 

Komanoruiu  rei  (ardianlllius. 

Ende  1275. 

König  tiudalf  beschwert  sieh  bei  dinn  Magister  Bcmnrd  von  Castenelot 
erwähltem  Bischof  ran  Albi,  dass  sein  Eifer  für  ihn  erkaltet  sei. 

Gerbert  2,  3t. 

Blande  faeiei  vestra  serena  placiditas , agendoruin  regalium 
hactenus  non  ignara,  non  pavida  procuratrix  et  fotrix,  sic  erga  a) 
nos  instinctibus  virtuosis  incaluit,  sieque  valuit  prepotcnter,  quod. 
patre  nostro  sanctissimo  domino  papa  dumtaxat  excepto,  non  imnie- 
rito  principaliter  vobis  ascribimus  quitquit  honoris  et  glorie  subli- 
macionis  nostre  progressui  dextera  apostolice  consolaeionis  adiecit. 
Vobis  enim  fidentissime  quelibet  mentis  nostre  interiora  deteximns, 
vestris  humeris  pondus  et  onus  eure  tocius  et  sollicitudini.s  sarcinam 
inponentes,  ex  quo  utique  peroptata  proeessit  utiiitas  et  profectus  b) 
prodiit  exoptatus.  Verum  de  novo,  quod  corde  gravi  cj  ferimus, 
visum  est  nobis  quibusdam  probabilibus  coniecturis,  quod  erga 
nos  verisimiliter  immutata  sit  illa  laudabilis  vultus  vestri  serenitas 
et  exasperata  sit  lenitas  hone  mentis.  Super  quo  merito  vehemens 
intima  nostre  aculeus  amiracionis  perculit  dj  ex  rei  buiusmodi  insolita 
novitate.  Testis  enim  est  incontaminate  conscieneie  intcgritas,  quavis 
testium  deposicione  solleinpnior,  quod  per  nos  niciiil  unquain  verbo 
aut  opere  cxtitit  attemptatum  seu  etiam  eogitacione  presumptum,  quod 
vobis  debuerit  displicencie  spirituni  peperisse,  immo  semper  in  votis 
habuimus  et  adhuc  in  animo  gerimus  incessanter,  vobis  et  vestris. 
cum  ad  hoc  aptitudo  temporis  oportuni  se  oflTeret,  graciosis  et  amplis 
adesse  favoribus  et  heneficencie  vestre  profusionibus  liabundancius 
aspirare.  Hoc  autem,  qualicunque  ex  causa  prodeat  motus  vester. 
arbitrio  vestro  secure  subiecimus,  iuxta  quod  vestre  circumspectioui 
libuerit  libere  decidenda.  Quapropter  vestra m attente  deposcimus 
honestatem , quatenus  excusacionem  nostram  animo  velitis  mansweto 
suseipere  et  a mentis  vestre  sacrario  quitquit  nebule  vel  rancoris 
siuistre  suspicionis  inpressio  suaserat,  scopa  ej  recte  opinionis 
abstergere,  hospite  veritatis  caritativius  intruducto. 

a)  ergo  Z.  — b)  provertus  Z.  — c)  gravide  Z und  V.  — d)  percutit  V. 
— e)  »capa  Z. 
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Climel.  Formelbuch  Alhrecht's  I.  (Areh.  der  kais.  Ak.  d.  W.  1849.  Heft  2. 
p.  37.)  und  Stobbe,  no.  269  mit  der  Überschrift:  Rudolfus  etc.  konorabili 
et  prudenti  viro  Magistro  Bvrnardo.  Gerbert  2,  32  (vergl.  damit  Stobbe  no. 
252,  Anm.  1.  wo  Bernardus  wieder  ausdrücklich  genannt  ist)  bringt  die 
Antwort  des  Magister  Bernardus  auf  diesen  Brief.  In  derselben  vermuthet 
Bertiard,  die  Meinung  des  Königs  sei  dadurch  hervorgerufen,  dass  er  ihn 
zu  Lausanne  nicht  besucht  habe.  Des  Königs  Brief  ist  also  nach  der  Zusammen- 
kunft mit  Gregor  X.  zu  Lausanne,  d.  b.  nach  dem  2 t Oetober  1275,  die  Ant- 
wort, in  der  Gregor  X.  felicis  reeordationis  heisst,  nach  dessen  Todestag, 
10.  Januar  1276,  geschrieben.  Gerbert  vermutbet  mit  Grund,  dass  dieser 
Magister  Bernardus  kein  anderer  sei,  als  B.  von  Casteneto,  erwählter  Bischof 
von  Albi,  den  Innocenz  V.  mit  einein  Schreiben  vom  9.  Marz  1276  an  König 
Rudolf  absandte.  Bochmer,  Reg.  Päpste  n.  227,  und  Kopp.  1.  132.  Auffalb-nd 
aber  bleibt,  dass  Bernard,  auf  dessen  Thäligkeit  am  päpstlichen  Hofe  für 
Rudolf  in  unserem  Briefe  hingewiesen  ist,  sich  in  den  zwischen  Rudolf  und  dem 
päpstlichen  Stuhl  zu  Lyon  zu  Stande  gekommenen  Verträgen  nirgends  als  Zeuge 
vorfindet.  — Übrigens  findet  sich  bei  Gerbert  und  Chmel  am  Schluss  noch 
folgender  hier  fehlender  Satz:  El  ecce  quod  honorabilem  et  religiosum  rirum 
propter  hoc  specialiter  duximus  ad  vos  destinandum , atlente  peteutes,  ut  ei, 
velut  innocentiae  nostrae  veridico  prolatori,  super  bis  Odern  non  dubiam  tdhi- 
bere  curelis. 


78. 


RomanoruDi  rex  principibu*. 

1275  od.  1276. 

König  Rudolf  sendet  den  Grafen  Heinrich  von  Fürstenberg  in  die  Romagna 
und  Maritima  als  Statthalter  und  fordert  die  Einwohner  auf,  ihm  gehorsam 

zu  sein. 

Gerbert,  2,  40.  Herrgott,  Gen.  dipl.  2,  2.  462. 

Speciali  quadam  a)  inter  tot  et  tantos  negociorum  ingruencium 
fluctus,  quibus  assidue  peetori  nostro  materia  cogitacionis  infunditur, 
meditacione  anginiur  et  auxietate  pervigili  perurgemur , quulilet* 
illa  nobilis  Humana  b)  et  maritima  regio,  utpote  generosum  imperii 
pomerium,  in  quo  regit*  maiestati  ex  sui  placidi  gustus  amenitate, 
non  inlima  delectacione  complacuit,  quiete  rediviva  refloreat,  et 
post  dire  longeque  fatigacionis  hostiles  angustias  et  eximias  belliceFoU45A 
turbacionis  tempestates  in  portu  votive  tranquillitatis  et  pacis 
pulchritudine  conquiescat.  In  hac  siquidem  regione  imperium 
a)  quodam  Z.  — b)  Romaniola  Gerb. 
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siios  recoguoscit  alumpnon , hier  est  eiiim  liorlus  imperii  deiieatus. 
in  qno  grate  dulcedinis  pomn  graciosa  eonparat  et  decerpit.  Nimirum 
igilur,  si  cirea  cultum  et  mummen  ipsitis  regie  celsitudinis  curiosa 
versatur  inteneio  et  propensioris  vigilaneie  Studium  adhihetur. 
ut  et  illa  per  devocionem  sinceram  puritatis  respiret  odorem  et 
per  fidelitatem  integr.im  exspectatum  eonstancie  l'ructum  reddat. 
Verum  quia  tune  utiliter  gaudet  regio,  dum  direeti  rcetoris  dueatu 
dirigitur  et  pervigili  presidentis  industria  gubernalur:  nos  volentes 
quod  ipsa  provincia  duce  gaudeat  circumspecto,  illustrem  G . a) 
comitem  talem,  nustrum  consanguineum,  quem  experte  fldei  et 
circuinspectionis  merita  nobis  reddunt  amabilem  et  probata  strennui- 
tas  efficit  clariorem , vobis  et  toti  provincie  prenotate  prelecimus 
in  rectorcm , eiusdem  provincie  regimen  vice  nostri  uominis  exe- 
quendum  sibi  plenarie  committentes , ut  eius  .st udio.su  dueatu  et 
preservetur  a noxiis  et  ad  salutaria  dirigatur.  Vos  itaque,  quesumus, 
pure  fitlei  et  aincere  devocionis  alumpui,  quatenus  presentibus  nostre 
serenitatia  apieibus  rohorati  et  nostram  personam  in  sua  prc.sencia 
figurantes,  cum  comes  idem  sit  velud  os  ex  ossibus  nostris  et  carn  de 
carne  nostra.  eundein,  quasi  famiiiaris  dilectionis  et  gracie  pignus, 
bylares  et  devoti  suscipite , et  in  omnibus,  que  ad  creditum  si h i 
spectaut  ollieium,  reverenter  ei  parere  ac  bumiliter  prumptis  curetis 
alTectihus  obeilire,  ut  devocionis  vestre  constanciam  liberalitatis 
auguste  provisio,  que  servieia  novit  remunerare  lidelium,  digna 
vicissiiudinc  prosequatur,  pro  constauti  scientes,  quod  illa  obediencie 
signa.  que  sibi  devocio  vestra  monstraverit,  equo  favore  benivolencie 
prosequamur  ac  si  ea  monstrari  contiugeret  specialiter  nobis  ipsis. 

Slolibe  no  272.  Itex  etc.  Egregiis  ct  prudentibut  viris  March.  Com. 
Nohil.  Capil.  Civitat.  potestntibus,  unzianis  et  populis  universis  per  Romani- 
olam  ct  marilimam  conititutia  graciain  suain  ct  bonam  roluntatem.  Eine 
Sbnlichc  Cbertcbritt  hat  Ccnui  über  den  hier  unmittelbar  folgenden  Brief. 
Eine  freie  Übersetzung  dieses  Briefes  findet  sieh  bei  Münch,  Geich,  des 
Hauses  nnd  Landes  Furstenberg,  Bd.  1,  274  ff.  — Schreiben  gleichen  oder 
ähnlichen  Inhalts  sind  das  hier  unmittelbar  folgende  no.  76  und  unten  Fol  SG 
no.  32.  Alle  sind  jedenfalls  nach  dem  10.  Juli  1275  erlassen.  S.  oben  p.  243, 
no.  32.  Diesem  Briefe  liegt  übrigens  das  Schreiben,  mit  dem  Kaiser  Friedrich  II. 
seinen  Sohn  Friedrich  von  Antiochia  zuin  Statthalter  in  Floreuz  eiusetzt  (Petr, 
de  Vin.  3,  9.  Cod.  Berolinensis  Ms.  Lat.  Fol.  188  Fol.  87),  als  Schema  zu 
Grunde. 

a)  II.  comitem  de  Fürstenberg  Gerb. 
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76. 

Konifinonim  r«x  N.  flvlbus. 

1276. 

König  Rudolf  dünkt  einer  Stadt  für  ihre  Ergebenheit , nimmt  sie  in  seinen 
Schutt  und  fordert  sie  auf,  dem  Grafen  Heinrich  von  Ftirstenberg,  den  er  tum 
Rector  über  die  Stadt  und  ihre  l'mgebnng  gemacht , ehrerbietig  mit  Rath 

beizustehn. 

Gerb.  2,  41.  Slobbe,  no.  262. 

[)um  consciencie  nostre  Volumina  revolvimus,  tlum  subiectas 
imperio  civitates,  nostro  culmini  pure  devocionis  enxenia  a)  presen- 
tantes,  in  speculacionis  regie  speculn  contemplamur,  ad  vestram 
specialiter  civitatem  aciem  mentis  nnstre  convertimus , nobis  fidei 
illihate  premieias  offerentem.  Saue  id  quam  placide  et  quam  gratanter 
acceperimus , quam  sit  aeceptabile  quamque  generativum  fecundi  b) 
tripudii,  quod  native  bonitatis  acceusi  flagraneia,  quod,  in  vestris 
precordiis  clarioris  fidei  rutilante  scintilla,  voa  nostris  ad  vocem 
tantum  iussionis  unius  devoventes  obsequiis,  nuncios  nostros,  quos 
ad  vos  transmisimus.  tarn  soliempniter  et  tarn  houorifice  sus*.  :pistis : 
affectum  unstrum  super  hoc  perfecte  exprimere  non  possumus  per 
effectum.  Hec  sunt  enim  iaudabilia  preclare  virtutis  indicia,  hec 
sunt  inquam  eerta  experimenta  constancie  et  infallibilia  probitatum 
eximia  argumenta,  in  quibus  Deo  que  Dei  sunt  et  que  Cesaris  Cesari 
hactenns  reddidistis.  Fgitur  velud  nmlte  swavitatis  oblectamentis 
delicioge  refecti,  super  tarn  grati  et  tarn  ultrnnei  exhibicione  servicii, 
quo  vos.  generositatis  avite  nequaquam  immemores,  regio  bene- 
plaeito  coaptastis.  ad  grates  vobis  uberrimas  inclinamus,  incommu- 
tabiii  animo  disponentes,  vos  et  civitatem  predictam.  quam  indele- 
bilis  unioue  teuacitatis  in  nostros  familiäres  amplexus  assumpsimus, 
amplis  propter  hoc  magnificare  favoribns,  ac  bonorum  et  benificencie 
tytulis  ampliare,  ut  in  adventu  cesarei  c)  potentatus,  qui  terribilis 
inquictis  et  rebellibus,  vobis  vero  mansuetus  adveniet,  pulsis 
de  medio  bellice  tempeslatis  horroribus,  cuius  longa  calamitas  faciem 

n)  exen'a  V.  i xen  pla  Hf  rrgolt  Gen.  2, 2,  463.—  b)  fecoi  dii  V. — c)  cesarei 
poteslHiis  gl:  n r mspiiinglich;  dasl.elzteie  ist  dein  in  potentalus  verbessert.  V. 

Fontes.  Abtb.  II.  Bd.  XXV.  16 
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CatigavH  intperii.  sedeatis  in  pulchrit iidine  pacis  et  requie  opulent;«, 
uostrique  iugn  itoiniiiii  nil  swavins,  nil  iocuudius  merito  senciatis  u ). 
Porro  ut  vestre  tenehras  rcgionis  b)  Itomani  iam  sceptri  l’nlgor 
illiimiuet,  eatlemque  regio  incrementa  suscipiat  tloride  vennstatis  c ), 
Universität is  vestre  prndenciam  d)  duximus  exbortandam,  quatenus 
nobilem  virnm  e)  N.,  comitem  talem,  quem  vobis  totique  circum- 
posite  regioiii  prefecimus  in  reetorem.  pro  nostra  et  imperii  reverencia 
eongruis  prevenire  curetis  bonorum  insiguiis,  et  eidem  in  hiis  que 
vestrum  f)  et  reipublice  bonuin  generale  respieiunt  g).  eum  in  eo 
qui  mittitur  mitten»  honorari  consweverit,  graciosis  stmleatis  h ) 
astare  consiliis  et  atixiliis  oportuiii». 

Vergleiche  den  vorhergehenden  Brief  no.  75. 


77. 

Roniitnurum  rex  rlvlbns. 

1279. 

König  Hildulf  fürder I die  Bürger  run  Mainz  auf,  den  mit  ihren  Minieterialen 
hmrhtmrenen  Frieden  aufrecht  zu  halten. 

Gerb.  3,  21. 

Exorte  diseordie  odiosa  turbacio,  que  in  liuibus  vestris  seminaria 
»uscipit  »imultatum,  per  industrium  virum  F.  cebsitudini  regie  nuper 
exposita,  tanto  duriori  uns  pungit  coinpasaiouis  aculeo,  quautu 
graviora  »entimus  ex  ea  tocius  terre  posse  discrimina  snhoriri. 
Volentes  igitur  ad  extinctiouem  ipsius  incendii  st  ml  in  nostra  libeuter 
et  liheraliter  applicare,  saue  Visum  est  expediens  uobis  et  cunsulimus 
bona  fide,  quod  taute  ruilie  dispeudio  precaveutes,  ipii  eslis  animalia 
oculata.  in  buius  Casus  artieulo  per  modestie  semitam  incedatis,  ut 
iusiurandum , quod  eum  ministerialibus  iuistis,  ea  reetitudiuis  linea 
dirigatur.  quod,  iuramenti  Ibrma  super  commuui  paee  prebabita, 
prorsus  aliqua  lesionis  iniuria  non  tangatur,  sed  ministeriales 

u)  aencietis  V und  X.  — b)  rcligionis  Gerb.  — c)  novitalis  Gerb.  — 
d)  ampliuri  qua  pousumua  prccutn  instancia  duximus  etc.  — e)  H.  comitem 
de  Fürstenberg  eonsunguineuin  nnstrum  charis'imum,  quem  Gerb.  - f)  nostrum 
Gerb.  — g)  respieiunt  Gerh.  — hj  studcalis  fehlt  Gerb. 
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eosdem  ad  pacem  et  concordie  unioiiem  lerrenter  inducere  satagatis. 
Sic  enim,  salvis  a J voliis  et  domihus  vestris,  potent  velud  ignis 
vicinis  parietibus  applicari.  Domus  euim,  in  conflagracionis  medio 
constituta,  etsi  non  consiimitnr  b)  incendio,  infirmatm*  tarnen  exhatistis 
compaginum  viribus  ad  rninam.  Rogamus  igitur  et  attencius  exltor- 
tamnr,  qnatemis  mox  prosilientesc)  exterminii  partes  taute  scissurerf) 
discrimina  studeatis  innate  prudencie  moderaminc  reparare  e). 

Cenni  3,  11.  Bud.  etc.  Civibus  Maguntinis.  Stobhc  274  Bei  etc.  Civibus 
Maestro  (sic!)  — Ober  die  Unruhen  in  Mainz  vergl.  die  Note  zum  folgenden 
Briefe. 


78. 


Remanerwn  rex  N.  rapitole. 

1279. 

König  liudotf  verspricht  dem  Deean  und  Capitel  der  Mahner  Kirche,  ihrem 
Wunsche  gemäss,  für  dauernde  Beseitigung  der  eie  bedrückenden  Kriegs- 
unruhen tu  sorgen. 

Gerb.  3,  29. 

Tribulacionuni  et  calamitatum  crudeles  angustias,  qnibns  belli- 
cus  impetns  lines  vestros  invadere  formidatnr,  tantu  compassiviori 
nimirum  commiseramnr  atTectu,  quanto  ex  hiis  pernicinsiora  sentimus 
discrimina  pnllulare.  I’ropter  quod  ferventibns  vestris  aflectionibus 
seit  alleetionibns  exeitati,  ad  stabile  bonum  concordie  et  ad  exstir- 
panda  totaliter  germina  simnltatnm  libenter  intemlimus  efficaces  et 
sedulas  interpoliere  partes  nostras,  pront  auetore  Domino  operis 
evidencia  vos  f)  docebit. 

a)  salus  iS  und  V.  — bj  consuuiatur  /.,  — cj  in  medias  Gerb.  — d)  cis- 
sure  V.  — e)  Gerbert  und  Cenni  haben  noch  folgenden  Satz:  Et  ecce  infra 
triduum  post  recessum  nuncii  vestri  de  nostra  praescncia,  nobilem  virum 
G.  comitem  propter  hoc  ad  veatram  praesenciain  destinare  proponimus.  ut  * 
ipsius  cooperante  consilio,  per  vos  stricti  enses  de  nltcrcanciurn  manibus 
rapiantur.  — f)  nos  Z. 

Slohbe  273  Bei  eie.  Itecano  et  eapitulo  Magunt.  Es  sind  also  Kriegs- 
unruhen , die  das  Mainzer  Erzbisthum  beimsuchen  und,  wie  Gerbert  wohl 
mit  liecht  annimmt,  ist  der  Krieg  des  Erzbischofs  Werner  von  Mainz  mit  dem 
Grafen  Heinrich  von  Spanheiin  gemeint.  Über  diesen  vergl.  Kopp  I,  37t»  ff. 

19* 
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und  725  ff.  Ferner  Ann.  breves  Wormatiens?«  M.  U.  SS.  17,  77.  ad  a.  1279. 
Die  Urkunde  über  den  durch  Rudolf  vermittelten  Frieden  vom  21.  Deebr.  1281. 
S.  Boehmer  Reg.  Rud.  642. 


79. 


RoniAnornm  rei  domliio  papc. 

1276.  Ende  Fohr. 

k.  Rudolf  beglückwünscht  den  neugetctVUlen  Papst  Innocent  V.  und  entsendet 
an  ihn  einen  Bischof  mit  Aufträgen. 

Gerl).  2,  38.  Boehmer  Päpste  no.  227. 

Letcntur  celi  et  (errti  in  voce  feKtire  ioeumlitiiti.s  exultet.  stssint 
katliolice  fitlei  fest«  celebria,  assint  sacrosaucte  matri  ecclesie  nova 
gatttlia  post  laincnta.  Nam  Dominus,  qui  a sponsa  sua  quandoqne 
serenitatem  avertit,  ut  iterum  se  eonvertat  atl  eam  in  claritate  leticie 
pocioris« sitamali  ipsa  misericordiant  non  absciilit : ecclesie  siqnitlem 
faeiem,  quam  in  nhitu  felicis  recorilacionis  (>.  <).  summi  pontifieis. 
beatissimi  et  graciosissimi  patris  nostri,  nubilo  I iictuosi  meroris 
ohduxerat.  ratlio  suecessive  corriisracionis  et  eonsolacionis  illustrans, 
et  iu  ea,  quam  novo  semper  fein  multiplirat,  nuvum  patrem  suseitans 
pro  ilrruueto,  meritorum  cantlore  eonspieuum  et  virtutum  prestaneia  b) 
luminosum,  per  cuiiis  ioeuutlifere  subsiitiicionis  elTeetum,  quitquit 
profluvii  lugubris  in  maxillam  ipxius  eruperat  pro  repente  sublato, 
speratur  misericortliter  iletersisse,  licet  pro  tanti  patris  occasu  pre 
inopia  ocnli  nostri  langwerunt.  lacrimarnm  iam  eopia  ilesiceati.  eo 
quotl  preter  e)  alia  plurinta  gloriosa  et  pretlicabilia,  que  pro  bono 
statu  katholice  litlei  coucepit  et  statuit,  tbronum  nostrum  super  reges 
et  regna  constituens,  nos,  tlum  viveret,  piis  eonfovebat  amplexihus  et 
paternis  favoribus  ampliabat. 

Ex  eo  tarnen  mesticie  nostre,  euius  vix  unquam  tle  nostro  pectore 
* " ' -cicatricis  oeciduc  signa  trausibuut,  iam  propitiavimus  tiobis  ipsis 
remedium,  quod  qui  eleeto  lamulo  suo  Moysi  non  concessit  edticere 

u)  pecciitoris  V.  — b)  ronstaneia  Z.  — cj  propter  7.  und  V. 


i)  Ohne  Zweifel  tiregur  X.,  der  am  10.  Januar  1276  iu  Areaxo  »Urb. 
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populum,  virum  secundum  cor  iiostrum  in  apostulica  sede  disposuit, 
qui  predecessoris  sui  sauctissimis  a)  inberendo  vestigiis , cimcta 
debeat  cousummare  feliciter  per  euudem  predecessorem  salubriter 
iucboata.  Porro  cum  geueraeio  unmis  pretereat,  generacione  altera 
denuo  subsequente,  terra  tarnen  stat  stabiiis  in  eteruum  '):  ecciesia 
seilieet  h ) l)ei  viri  in  suis  agetidis  et  ordinaciouibu.s  ageudurum 
matura  deiiberaciuue  decoctis,  iminobilis,  prout  operuni  docuit 
evidencia,  perseverat. 

Propter  quod  heatissime  pater,  de  cuiux  creaeioue  divinitus 
ordiuata  e^revixit  omnino  spiritus  noster,  tripudio  inelabili  fecundatus, 
in  sinum  vestre  graeie  colligite,  quesumus,  filium  .singulärem,  vestris 
et  matri.s  eeelesie  beueplacitis  pariturum  in  omni  spiritus  promptitu- 
dine  et  fervore,  opus  Dei  benigne  pertieieutes  in  nobis  ex  tradita 
vobis  desuper  potestate.  Verisimiliter  quidem  non  arhitrari  non 
possumus,  qnod  tarn  ardue  rei  consummacio  vestre  sit  celitus  glorie 
reservata,  ut  in  dextera  vestra  profieiat  et  in  actum  dedueat , quod 
manus  Altissimi  potencialiter  erga  nostram  iinheeiilitatem  creditur 
inehoasse  *). 

Ecce  igitur  veuerabilem  virum  N.  episcopum  »),  vobis  et  Romane 
ecclesic  devotum , ad  beatitudinis  vestre  pedes  tiducialiter  duximus 
destinandum,  supplici  devocione  potentes,  ut  ei,  in  quem  trausfuudimus 
iutima  cordis  nostri,  auditum  prebere  benivolttm  et  in  omnibus 
nostris  agendis  adbibere  lidem  credulam  dignemini  sieut  nobis, 
exaudicione  gratuita  favorabiliter  subsequente. 

n)  sanctissimis  am  Harnte  V.  — b)  ecciesia  siquidem  V.  — cj  ordinaU 
am  Rande  V. 


1 ) Ecclesiastes  1,  4. 

-)  Die  Kaiserkröiiung  KuduiC*  ist  gemeiul , die  mich  der  bei  der  Zusammenkunft 
Hudolfs  mit  Gregor  X.  zu  Lausanne  (18.  üctober  1275)  getroffenen  Verabredung« 
Pfingsten  1276  hätte  slattfiuden  sollen. 

3)  Gerbert  hat  hier  (nach  dem  Codex  des  Abtes  Seifried : Wiener  Hofbibl.  Jus  civ.  76 
jetzt  9351)  ausdrücklich:  lleuricuin  Basiliensem  episcopum,  und  der  Annahme,  dass 
Kndolf  diesen  seinen  vertrauten  Freund , der  auch  in  Lausanne  zugegen  und  dort 
von  Gregor  X.  zum  Bischof  geweiht  worden  war,  an  die  Curie  aborduete , steht 
nichts  entgegen.  Vergl.  Kopp,  I,  133,  Anm.  7. 
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80. 

Romanorum  rex  proturalori  sao. 

1281? 

König  Rudolf  drückt  einem  Freunde  seine  Freude  über  die  Wahl  eines  Papstes 
aus  und  ernennt  Um  zu  seinem  Bevollmächtigten  bei  demselben. 

Gerb.  3,  20. 

Exaltator  liumilium  Deus,  vuta  nostra  ab  excelso  prospiciens, 
disideratum  immo  vinun  desiderabilem  ecclesie  sue  saucte  sponsern 
previdit  ydoneum,  et,  siquid,  si  audemus  dicere,  in  suis  antecessoribus 
exstitit  inperlectum , quasi  per  formam  compleciorcm  in  sanctissimo 
nunc  patre  nostro,  domino  papa,  perficere  misericorditer  est  di- 
gnatus. 

Sanc  in  ipso  noster  requiescit  auimus,  in  ipso  ponimus  ancho- 
ram  spei  nostre,  ut  ipse  nobiscum  regnum  regat,  imperio  imperet, 
ordinet  et  disponat  que  utriusque  hominis  sint  salutis.  Preterea 
eredimus,  immo  certum  gerimus,  quod  apud  ipsum  noster  esse 
debeas  oculus  non  dormitans,  auris  patens,  inanus  dextera,  facta 
nostra  dirigens  et  gubernans,  sicut  nostra  directio  et  in  sacro 
Romano  imperio  provectio  tibi  tuis  a progenie  in  progenies  ad  exul- 
tacionem  cedere  debeat  nominis  et  lionoris.  Porro  apud  ipsum 
dominum  apostolieuin  te  nostrum  procuratoreni  euustituimus  ad 
constituendum,  allectivis  perswasionibus  inpetrandum  oniuia  sacro- 
saneto  Romano  imperio  prolutura,  suis  votis  non  contrario,  sed  per 
omnia  sibi  consentanea.  Suum  etiim  veile,  suum  nolle  a nostra  nun 
discrepabit  ullo  tempore  voluntate.  Pro  nobis  vigila,  ministerium 
tuum  iinple,  opns  lidelis  viri  pertiee,  de  reliquo  a nobis  coronam 
iusticie  prestolare. 

Gcrberl  setzt  den  Brief  in  das  Jahr  1281  nach  der  Wahl  Martin's  IV., 
was  sich  jedoch  mit  Sicherheit  nicht  behaupten  lässt.  Die  Könne!  steht  aueh 
Philul.  383,  Kol.  44. 
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81. 


Rex  Romanornm  domlnn  papc. 

K ünig  Rudolf  beglilcheütuchl  einen  Papst  tu  s einer  Thronbesteigung  und 
empfiehlt  sieh  und  nein  Hane  seiner  Gnade. 

Laudabilis  et  gloriosus  in  eterua  secula  I (ei  lilius , heuedictus 
et  henediceus  nmuibus  in  ipso  coufidentihus,  eternorum  ac  transi- 
toriurum  urdinatur  inscrutahilis,  sauctam  matrem  ecclesiam  uberrime 
cunsolacionis  uberibus  eonsolatus,  oleo  leticie  ipsain  perungere, 
perunctain  in  tuta  stacione  repouere  est  dignatus.  Quippc  ad  supprerne 
diguitatis  apieem,  summuni  ae  sanctissimum  apostolatus  graduin, 
vobis  ad  relbrmacionem  ijuidein  imperii  et  salutem  terre  sanfte, 
pree ioso  Christi  sanguine  rubrieate,  divinitus  elevatis,  eadem  sancta 
mater  ecclesia,  redivive  iucunditatis  gaudiis  renovata,  votive  iocundi- 
tatis  aj  exultaeionibus  gratulatnr.  Nee  mirum.  Dens  enim  pacis  et 
dileetionis,  immense  honitatis  in  ipsa  signa  posuit,  cum  vos  sibir«i.Me 
patrem  dispusuit,  suu  gregi  pasturem  inisericorditer  prelegit.  Huius 
immense  iucunditatis  materia  etsi  eunctos  movere  debeat,  qui  se 
menbra  capiti  adbereneia  recognoscunt , nos  primo  et  priueipaliter 
exaltaciuni  vestre  tanto  iocundius  congaudemus , ipianto  limpidius 
eugnuseimus  ad  optate  salutis  braviuin  per  h)  infinite  vestre  honitatis 
et  suhveiiciouis  Consilium  et  auxilium  vos  vocatos.  Hoc  illius  testi- 
monio,  qui  serutator  cordium  est  et  reuum,  non  tauf  um  literis  aut 
nunciis  possuinus  explicarc,  quantum  in  corde  gerimus  et  in  mente. 

Ex  tanta  igitur,  quam  de  vestra  sanctitate  concepinms,  elemencia 
sine  ullo  deliberaciunis  aut  cousultacionis  ambiguo  nostram  ipsius 
personam,  coniugeni,  liberus,  lilios  et  filias , res  et  honorcs,  habita 
et  habemla , vestre  sanctitatis  manibus  tradimus  et  mandamus, 
humilitatis  nostre  caput  in  sinum  vestre  misericordie  ineliuantes, 
ut  vere  possimus  dicere  cum  sapieute  '):  in  omnihus  requiem 

n)  gaudiis  bis  iocunditatis  am  Rande  V.  — b)  pro  V. 


•)  Siracb,  24,  11. 
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tjuesivi  et  in  hereditate  Domini  morabor.  Sevure  morabitur  noster 
animus,  qui  omnem  nostram  sollicitudinem  in  vos  proieeiirms  a ) '), 
quia  cura  est  vobis  de  nostro  eomodo  et  persona.  Quoinodo  igitur 
a semitis  vestris  declinabimus,  qui  omnia  robi.s  subicimus,  qui 
vobis  vivere  et  in  regno  vos  habere  rectorem  rolumus,  ita  ut 
inter  nos  sit  ydemptitas  meneium  et  inseparabilis  unio  vuluntatum. 

a)  Secure  bis  proiecimus  um  Rande  V. 

«)  1 Petr.  S,  7. 
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C.  Incipiunt  litere  privilegiorum  et  exempeionuin  sive 
libertatum. 


1. 


Imperiale  prlrilegium  super  form»  eienpelonis. 

Ein  König  eximirl  einen  seiner  Diener  von  verschiedenen  Steuern. 

Etsi  ad  fideles  quoslibet  munificeuciam  uostram  porrigimus 
graciosam,  ad  illos  precipue  prerogativam  benignitat's  extendimus  et 
liberalitatem  nostri  favoris  porrigimu.s  dehitricem,  qui  circa  latus 
nostrum  diurnos  labores  suscipiunt  et  perpetes  in  nostris  ohsequiis 
excubias  protrahuut  et  expenduut,  ul,  sicut  sunt  ohsequiortun  exhibi- 
cione  precipui,  sic,  se  gaudeutes  gracie  priviiegio  specialis,  personales 
labores  placidius  suheaut  et  succedencia  pondera  swavius  paciantur. 
Quapropter  n ) presenti  priviiegio  notuni  facimus  universis , quod  nos, 
attendentes  tidei  et  devocionis  sincere  coiistanciam , quam  N.  erga 
excellenciam  nostram  geris,  cousiderautes  eciain  satis  grata  et  accepta 
servicia,  que  divo  augusto,  genituri  nostro,  et  post  eius  obitum  culmini 
nostro  lideliter  exhihueris  h)  baetenus  c ) et  ad  preseus  exbibes  et 
in  antea  diucius  poteris  exhihere,  te  ipsum  et  beredes  tuos  ex  nunc 
ad  dies  vestros  ah  omnihjts  eolleetis  publieis,  exactionibus,  daciis  sen 
mutuis  generalibus  et  speeialihus,  rann  ne  bonorum,  que  nunc  tenes  et 
possides  vel  que  iusto  tytulo  acquirere  poteris  in  ruturum,  de  speriali 
gracia  et  ex  certa  cousciencia  perpetuo  duximus  eximendos. 

Datum  anno  Domini  etc.  Kalrndis.luliirfJ.  regui  nostri  annoquinto. 

a)  E*  propler  Z.  — h)  »rihibueris  Z.  — r)  aetenu»  Z.  — d)  Julii  fehlt  Z. 
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2. 

Imperlnle  privilegiom  super  recognieiunc  delicti. 

Privilegium,  durch  welches  das  aufrührerische  Neapel  nicht  Most  wieder  in 
Gnaden  aufgenommen,  sondern  auch  auf  vier  Jahre  non  allen  Abgaben 
befreit  wird. 

Petr.  de  Vin.  0.  1.  ausführlicher.  — J.  Vuigt  Kormelbuch  de«  Henricus 
Italicus  no.  $ fehierlm ft. 

Nobile  opus  seileiitis  in  solio,  clemencia  swadente,  prosequimur, 
si  per  luhrica  culpe  delirameuta  cadentibus  ad  sublevanda  a)  remedia 
cito  se  mauus  nostra  babilitat , et  iudulgemus  obnoxiis  reniam  post 
reatum,  pulebnim  vindicte  genus  estimaiites  iguoscere,  et  sic  niate- 
rialis  gladii  relreuare  licenciam , nt,  seviendi  voluntate  postposita, 
temperemus  iuterduin  misericordie  comlimento  rigorem  iusticie,  data 
et  iniiata  nobis  ah  ipso  f'ragilitatis  humane  principio  voluntate  quadam 
domestica  misereudi . ut  dum  primi  parcutis  in  posteros  derivato 
discrimine  in  naturalem  qiiodaminudo  transgressionis  fonnam  b) 
tluxisse  coguoscimus,  reparacionis  graciose  sufTragia  libenter  suppli- 
r.i.  »r.  j.  cibus  largiamur  ').  Ea  propter  presenti  privilegin  noverit  presens 
etas  et  tu turn  posteritas,  quod  licet  Universitas  nostra  Neapolis 
dtidtim  vel  propter  imminentis  maliciam  temporis  vel.  quod  verius 
crediinus,  ad  falsas  suggestiones  caliunpniantium  emuloruni,  visa 
fucrit  a nostre  fidei  semitis  deviasse  et,  seduetorum  verbis  nutrita 
memlacibus  in  eiusdem  erroris  caligiuc,  coacta  poeius  quam  volun- 
taria,  aliquamdiu  perstitisse , propter  quod  et  culpe  videbatur  in 
dominum  commississe  dispendiuin  et  inthmie,  de  pleuitudiue  potesta- 
tis  nostre  benigne  decernimus  aholendam.  reeipieutes  exnuue  sieut  ab 
antea  civitatem  ipsam,  uuiversos  et  singulos  civitatis  eiusdem  in 
pienum  favoris  et  gracie  nostre  sinum , bonos  usus  et  approbatas 
eonswetudines  eis,  i|uihus  bactenus  garniere  sunt  soliti,  eonfirmantes. 
Et  sieut  ad  eultum  uovi  dotniuii  redierunt,  sie  in  oeulis  uostris  novr 
gracie  tructum  se  gaudeant  invenisse,  ipsos  ab  omiiibus  datiis,  colleetis 
et  exactiouibus  quibuscumque  usque  ad  quadrieuuium  de  speeiali 

n)  sublevaodi  Z.  — b)  normal»  Petr,  de  Via. 


»)  Bis  hieher  gleichlautend  mit  Gerbcrt  3,  28.  Stobbe  n.  137. 
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munificencia  nostre  benignitatis  eximimus,  ita  ut  usque  ad  tempus  illud 
completum  a quoquatn  super  hiis  nullatenus  inpetantur.  Presentis 
igitur  auctore  privilegii  mandamus,  quatenus  iiullus  comes  vel  liaro, 
nullus  officialiü  Tel  eius  vicarius,  nulla  denique  persona  alta  vel 
humilis,  ecclesiastica  vel  mundaua,  predictos  fideles  nostros  vel 
aliquos  eoruudem  contra  huius  gracie  nostre  formam  temere  audeat 
molestare. 


3. 

Imperiale  prlvlleglnm  Pf.  eeclesle. 

Ein  König  empfiehlt  ein  Klarier,  da r er  in  reinen  betondem  Schult  nimmt, 
der  Filrrurge  Heiner  Richter  und  Statthalter. 

Stobbe  n.  146.  blosse  Inhaltsangabe. 

Equitatis  vigor  exigit  et  ordn  suggerit  racioitis,  ut  eum  in  men- 
bris  suis  spccialiter  honoremus,  qui,  nostris  unn  exigentibus  meritis, 
regali  solio  nos  prefecit  ad  hoc  videlicet,  ut  defensionis  presidio 
cunctas  persouas  miserabiles  foveamus  Ea  propter  universis  nostris 
iudicihus  ac  vicariis  mandamus  iirmiter,  quatenus  abbaciam  talem, 
quam  cum  omni  sua  substancia  et  personis  pertinentibus  ad  eaudem 
in  nostram  delensionem  et  tutelam  recipiinus  specialem,  non  permit- 
tatis  ab  aliquo  deinceps  molestari , ut  fratres  Deo  inibi  lamulautes, 
protecti  privilegio  regie  maiestatis,  contemplacionis  inoflensa  qniete 
gaudeant,  et  pro  hono  statu  regui  nostri  inperturhati  iugiter  ilivinam 
clemenciam  depreceutur,  sicut  regiam  indiguacionem  volueritis 
evitare  '). 


*)  Die  Zwetltr  H.  S.  hui  noch  von  anderer  Mund  : Dut.  n.  Domini  milleaiino  CCC*  XIII 
factus  eat  Sjfridiis  de  Chremaa  noviciua  in  Zwetla,  dünn  mit  niUier  Tinlt*  III  Pions«* 
A|>ril.  Ra  braucht  kaum  erwähnt  zu  werden,  dass  dun  Datum  nicht  zum  Briefe 
gehört  und  das*  ein  gewisser  Sjrfrid  aus  t'hreina  den  IMaU  für  das  Briefdiihim 
benutzt  hat,  um  sich  und  den  Tag  seines  Kinlrille*  in  das  Kloster  zu  verewigen 
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4. ' 

Imperiale  prhlleglum  K.  eeelesle. 

Ein  römischer  König  gestaltet  Ordensbrüdern  den  Austausch  ihrer  Güter  gegen 
Reichsgüter,  die  sich  im  erblichen  Besitze  eines  Andern  befinden. 

Divini  cultus  nomiuis,  qui  vestro  riget  online,  caritatis  opera, 
que  non  solimi  iudigentibus  verum  eciam  omnilius  communiter  hospi- 
talitate  larga  liberaliter  iinpemluntur,  nec  non  oraeionum  sufTragia, 
quibus  salntare  Salvatoris  omnium  subsiilium  inploratur,  serenitatis 
uostre  movent  animuni  et  iuclinaut,  quod  vestris  peticiouibus  debeamus 
anuuere  an  in  admittendis  illis  fariles  inreniri.  Quapropter  humilitatis 
vestrc  preces  benignitate  regia  favorabiliter  adniittentes,  commuta- 
cionein  bonorum  vestroruin  proximo  faetani  erga  N.  et  suos  berede» 
F„i  ..  pro  houi»  imperii,  que  ab  enden)  in  feodo  teuebautur  et  teueri 
deberent  in  posteruui,  gratam  babeutes  et  rataiu,  ipsam  presentis 
decreti  nostri  muuimine  conlirmamu»,  dante»  vobis  bas  uostre  sereui- 
tatis  litera»  in  testimonium  super  en. 

8. 

Imperator  N.  eplscopi*. 

1274.  August  4.  Hagenowe. 

König  Rudolf  nimmt  den  Erzbischof  ran  Salzburg,  die  Bischöfe  con  Passau 
und  Regensburg  in  des  Reiches  und  seinen  Schutz,  bestätigt  die  ihnen  von  seinen 
Vorfahren  im  Reiche  verliehenen  Rechte  und  Freiheiten,  verbietet  ihren 
Ministerialen  und  Hörigen  ohne  deren  Genehmigung  in  den  Dienst  Anderer 
zu  treten,  verspricht  ihnen  wirksamen  Beistand  zur  Wiedererlangung  der  ihnen 
durch  Obermacht  entrissenen  Rechte  und  Besitzungen  in  Österreich,  Steiermark, 
Kärnthen  und  Baiern. 

Monument«  Boies  20' , Hin. 

(juauto  nos  Deus  exaltavit  snhliniitis , tanto  henignius  iuspiravit 
in  nobis  spirituni  voluntati.s  illius,  qui  ad  /.eluni  lidri  ebristiane  nos 
provocat , ad  iusticie  rectitudinem  dirigendain  sollicitat,  et  ad  sacro- 
sanctas  ecclesias  et  ere.lesiastieas  persona»,  in  quibus  et  per  quas 
pro  uostre  salutis  augmento  Deus  omnipoteus  placabiliter  exoratur, 
favorabiliter  promoveudas  iuvitat  et  allieit  meutern  nostram. 
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Saue  inter  eeteros  Romani  iinperii  iiileles  prineipes  et  nostri 
precipuos  principatus  amicos,  quihns  nostre  divinitus  nobis  (late 
potencie  l'ulciuntur,  venerabiles  et  karissimos  prineipes  nostros  a) 
Salzburgensem  archiepiscopum,  ß)  Ratispnneiisem  et  7)  Pataviensem 
episcopos  recognoseimus,  ipsosque  et  eorum  ecclesias,  homines 
suhditos  et  fautores  habitus  vel  habendos  sub  Romani  iinperii  et 
nostra  protectione  snscipinuis,  distriete  et  firmiter  inbibentes,  ne 
i|uisqnam  hominum,  cuiuscunqne  condicionis  aut  statns  existat,  ipsos 
in  se  et  suis  possessionibus , hominibus  suis,  fautoribns  vel  amicis 
ausu  temerario  molestare  presumat,  ant  ipsorum  iura,  libertates, 
munificencias  sive  gracias,  illas  maxime.  qnibus  predecessores  nostri, 
Romani  imperii  divi  prineipes,  antecessores  eorum  et  ipsorum 
ecclesias  largitate  regia  ditaverunt,  quasque  tenore  presencium 
conlirmaeione  debita  innovamns,  violare  eoutendat.  Ad  hoc  ministeria- 
li litis  et  eorum  hominibus  propriis  sub  imperialis  et  nostre  gracie 
regalis  obtcnlu  preeipimus  et  mandamus,  quatenus  ipsis  tanquam 
eorum  veris  dominis  reverenter  obediant  et  potenter  assistant,  nee 
ad  aliorum  nisi  ad  imperatoris  vel  regis  Romani  servieia  sine  speciali 
dominorum  suorum  lieencia  se  coniungere  vel  transferre  se  presumant, 
ne  ecclesie  hominum  suorum  obsequiis  careant  et  prelati  predicti 
debito  fraudentur  honore.  Preterea  universa  et  singula  iura,  quocun- 
que  vocabulo  eeuseantur,  que  prelatis  predictis  et  eorum  eeclesiis  in 
terris  Austrie , Stjrie,  Karinthie  et  Havarie  conpetunt  in  hominibus, 
possessionibus,  iurisdictionibus,  castris.  bonis,  feodis  seu  rebus  aliis 
quibuseunque , ipsis  et  eorum  eeclesiis  recognoseimus  integre  et  in 
totum,  et  presentibus  pollicemur,  <|uod  ad  eorum  potestatem  et 
imperium  seu  dominium  quanto  cicius  poterimus  reducemus,  non 
ohstante  si  ab  aliquibus  potentibus  vi  vel  metu  seu  alias  a predictis 
prelatis  de  predictis  bonis  seu  possessionibus  aliquid  iuprobe  est 
extortum ; que  viribus  vacua  esse  voliimns  et  nullius  habere  roboris 
firmitatem.  Et  ut  animi  nostri  motum,  (pio  eosdem  amplectimur  prin- 
cipes,  res  loquatur  et  operis  evidens  manifestet  effectus,  sentencias 
et  processus,  quos  iidem  nostri  prineipes  adversns  eos,  qui  premissa 
vel  aliqua  premissorum  violaverint,  rite  pertulerinl,  ratas  habentes  et 
gratas,  ipsasque  nobis  Deo  propicio,  cum  ad  hoc  fuerimus  requisiti, 
penali  iudicio  efficaciter  prosequernur  d). 

Ergäniungen  aus  Monumenta  Boica29k,  810.  RuHolfua  Dei  gratis  Roma- 
norum rex  aemper  augustus  universis  presentes  litleras  inspecluris  graciam 
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>uam  ct  oiiine  honuin.  — *)  Fridericum.  — ß)  Lconcin.  — y)  Petrum.  — 
|?)  In  horuni  omuiuin  evidens  tcstiinonium  et  cautelam , presentes  dmnus 
littcras,  nuiicsfntis  nostre  sigilli  rubore  comunitas.  Datum  in  Hagenawe, 
anno  Domini  1274  pridie  Nonas  Augusti  Indictione  2.  regni  nostri  anno  1. 
(Ex  aiithentieo.  Kxstal  sigillum  fractuin  ltndolphi.)  — Verttl.  noch  Boclimer 
Heg.  Rud.  oo.  101.  — Huillard-Breholles  S,  it32— 34,  der  diese  Urkunde 
unserra  Codex  V.  entnommen  hat,  schreibt  sic  fälschlich  Friedrich  II.  zu. 

0. 

Archiepiscepos  N.  Ronianoruni  regi. 

Ein  Ertbisrhuf  tulcr  tlischnf  belobt  einen  römischen  König  wegen  seiner 
Ergebenheit  gegen  die  Kirche  und  bittet  ihn , seinem  hart  bedrängten  Sprenget 
su  Hilfe  tu  kommen. 

Gerb.  1,  14. 

Satis  vobis  cedit  ad  gloriam  et  vestre  tune  tytulus  laudis 
atlidlitur.  si  mantis  vestre  potencia,  repressis  malignorum  insultilius, 
feliees  gressus  vestrus  in  viam  inandatiinmi  Domini  dirigatis,  nt 
proscqnentes  ipte  sihi  sunt  placita  , in  oculi.s  elareatis  lnmiinuni  et  in 
conspectil  Altissimi  plaeeatis.  Nam  qnatuincnm|ne  predecessnrunt 
vestrorum  dntlnin  priinordia  plaeidmn  »lim  Domino  linem  pretemlerint, 
vestra  tarnen  laudabiliorent  Deo  et  hominibus  repromittunt , dum  in 
ipso  vestre  ereaeionis  exordio  vos  deputantes  Altissiino,  in  prose- 
qnetido  et  antpliaudo  dignis  ecclesiani,  sunm  sponsam,  hoitoribus, 
v«i.  *7b.  promptis  alfectibus  et  studiosis  operibus  vos  favorabileni  exhihetis. 
Kx  ipio  iam  teilet  oniiiium  eoiiiinuuis  opinio,  tpiod  vestra  promocio 
non  sit  ab  boniine  sed  a Deo.  Proliant  n)  boe  iuter  alia  Deo  per  vos 
prestita  obseqnia  et  benefieia,  eollata  liuper  ecclesie.  N.  Quam  bj  in 
me  sinceris  alVeetibus  coinplectentes , persecucionem  eidem  illatam 
revocalis  ad  aniiniim,  et  mihi,  prineipi  vestro,  compatimini  c)  in 
oppressionibus , <|uas  iufert  malignitas  perversorum.  Ad  quorutn 
insolencias  reprimendas  sic  regalis  celsitudinis  mniestas  tteiem  iligne 
consideracionis  videtur  extendere , quod  que  oppressa  et  attrita  iacet 
ecclesia,  sub  alis  vestre  potencie,  prosperante  Domino,  respirahit, 
nt  per  hoc  huinanum  et  precipue  Domäne  ecclesie  favorem  et 
premium  consequi  possitis  eternum,  me  qaoqtte,  vestrum  devotum, 
pro  salute  vestra  pro  hiis,  que  celsitudinis  vestre  respiciunt  incre- 
mentuni,  intercessorcm  pcrpetnuin  apud  Dominum  statuatis. 

a)  Proliant  Z Probatem  V.  — b)  Vielleicht  quare  zu  lesen.  — 
e)  c ompali  V. 
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Gerbert  schreibt  diesen  Brief  Hem  erwählten  Bischof  von  Trient, 
Heinrich  II.  zu  und  setzt  ihn  in  das  Jahr  1274;  ich  linde  weder  für  das  Eine 
noch  für  das  Andere  einen  Anhaltspunkt. 

7. 

Princeps  prindpi. 

1276  Februar. 

König  Ladislaus  mm  Ungarn  bittet  Semen  Verwandten,  den  Grafen  Meinhard 
c on  Tirol  und  Gurt,  die  Vermittelung  einer  ehelichen  VeMindung  zwischen 
seinem  Bruder  Andreas , Herzog  von  Slavonien  und  Croatien,  und  I lementw, 
der  Tochter  König  Rudolfs,  zu  übernehmen. 

Gerb.  p.  146.  Bodm.  p.  47. 

lueeiitivi  amoris  afieetio , t|iia  uaturaliter  sentinarie  dulcedinis 
propagier  siimiis  divino  coniuncti  mutiere,  uns  alt  invieein  tliscetlere 
non  permiltit.  Nam  etsi  reliqua  rerunt  turbine  varientuv,  uaturalia 
tarnen  rngnaeionis  iura  iiequeiint  iumutari.  Vivil  enim  propiuquitatis 
igniculus  nee  excidet,  quamris  ardente  sule  u ) non  deficit,  nutritur 
solis  ratlio,  non  areseit.  Eo  igilur  instinctu  cuguacinnis  illeeti,  quo 
proximis  atlinitatis  gradibus  unum  sumus , de  nostra  et  nostri  regui 
turbacione  per  vestras  scribitis  litteras  non  immerito  vos  h)  tnrbari. 
Intendentes  nichilomimis  precordialiter  reniedium  adbiltere,  quo 
turbata  iura  regni  nostri  in  staltun  debitum  reverlantur,  uns  nintirum, 
si  a prineipio  regintinis,  maxime  teuerrime  etatis  nostre  primordiis  >), 
in  nos  inituici  latentes  excubie  ubilibet  valuerunt,  lioc  nostris 
minoribus  ascrihinius  annis  et  dissitliis  intestinis  *) , non  qnidem 
potencie  adversantis,  qui  poeius  regibus  Ungari  e subesse  noverat 
non  obesse.  Nunc  vero,  eelesti  mutiere  nostris  crescentibus  annis, 
prosperantibus  auspiciis,  discordiis  intrinsecis  ad  eoncordiam  revo- 
catis,  in  spem  redivivam,  (laute  Domino,  redeunt  universa.  Et  quouiam 
de  felici  unioue  matrimouii  vestre  tilie,  karissime  cognate  nostre, 

a)  nrdentc  turhaeionis  sole  Bodinaun.  — b)  nos  V. 


1)  Ladixlaus  . . . Iiabcns  tan  tum  10  annos  etatis  coronatur.  Cont.  Praed.  Vindob. 
cd.  Wattenbach  M.  G.  SS.  9,  72»  ad  a.  1272, 

2)  Item  in  Ungari«  multa  spolia  et  occiaiones  nobilimn  ricisaim  sunt  Cool, 

Claustroneob.  ad  a.  1275.  M.  IS.  SS.  »,  744. 
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Romanonitu  regis  u)  filio  copulate,  atlniodum  gratuiamur  *).  cupi- 
entes  et  nos  eoguacionis  propagine  unum  efßci  cum  eodem , sicut  et 
vobiscum  primordialiter  unum  sumtia:  vestram  ainceritatem  requi- 
rimus  et  rogamus  cum  afFectu,  quatenus  procurare  velitis  et  efficaciter 
interpoliere  partes  vestras,  ut  fratri  nostro  karissimo  bJN.  *)  eiusdemcj 
regis,  si  extat,  lilia  d)  matrimonialiter  copuletur  >).  Super  quo  eciam, 
secundum  vestre  prudencie  consiiium,  ad  ipsum  dominum  regem 
nuncium  e)  N.  *),  dilectum  nnstrmn,  de  omuium  procerum  et 
baronum  nostrorum  eonsilio.  ordinavimus  destinandum,  tocius  negocii 
ordinem  et  traCtatum  vestris  bumeris  fidueialiter  imponentes,  ut 
vestre  serenitatis  f)  prosapia  in  reges  Ungarie  matrimonialiter 
propagata,  redivivo  afßnitatis  funieulo  non  diseedens,  sed  accedens, 
et  quasi  cortina  cortinam  trahens.  recencius  enitescat. 

Das  liier  erwähnte  Heirathsprojekt  berührt  K.  Olakar  in  einem  Briefe 
bei  Dolliner  p.  37.  Vergl.  Kopp  1,  158  und  194.  Es  kam  auch  zur  Verlobung 
der  Ciementia  mit  Andreas,  allein  letzterer  slarb  vor  der  Hochzeit.  Vergl.  den 
Brief  Nicolaus*  III.  vom  G.  Juli  1380.  Gerbert,  p.  313.  Kopp  1,  307  und  unten 
fol.  GO  no.  58. 

a)  regi  V.  — b)  infra  octennium  constituto  Budmann.  — c)  eiusdem  bis 
nuncium  N.  am  Bande  V.  — d)  aut  filii  vel  filiae  seu  sororis  Ulis»  Bodmann.  — 
e)  nobilem  virum  N.  qualibet  auctoritate  suffultum  de  omnium  etc.  Bodin. 
— f)  nostrae  sinceritatis  Bodm. 


>)  Elisabeth,  des  Grafen  Meinhard  von  Tirol  Tochter,  war  mit  K.  Rudolf»  alle» lern 
Sohne  Albrecht,  wahrscheinlich  erst  seit  Anfang  1276  vei mahlt;  wenigstens  wird 
Elisabeth  meiner  Urkuude  vom  15.  Februar  1276  (Boehmer,  Heg.  Rud.  no.  237  und 
Addit.  p.  478)  soviel  man  weiss,  zum  ersten  Male  Albrechts  Gemahlin  genannt. 
Da  Ladislaus  den  Grafen  Meinhard  zu  dieser  Verbindung  beglückwünscht,  so 
dürfte  unser  Brief  etwa  auch  in  den  Februar  1276  gehören. 

*)  Andreae.  Siehe  Anmerk.  3 zum  folgenden  Briefe. 

*)  Hier  muss,  wie  Bodmann  hat  und  sich  au«  dem  folgenden  Briefe  ergiebt,  hinzu* 
gefugt  werden : aut  filii  filia,  womit  eine  Enkelin  .Meinhards  gemeint  ist ; denn  erst 
dann  hat  der  Schlusssatz  in  unserem  Briefe:  nt  vestre  serenitatis  prosapia  in 
reges  Ungarie  matrimonialiler  propagata  etc  einen  Sinn. 

4)  magistrum  A.  vergl.  den  folg.  Brief,  i. 
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8. 

Rex  N.  Romnnorum  reg!. 

1278. 

König  Ladislaus  rnn  Ungarn  zeigt  dem  Könige  Rudolf  an , dann  er  für  die 
Verhandlungen  über  die  eheliche  Verbindung  seines  Bruders  Andreas  mit 
einer  Toehter,  Enkelin  oder  Nichte  des  Königs,  den  Grafen  Meinhard  zu  seinem 
Bevollmächtigten  ernannt  habe  und  ausserdem  einen  Vertrauensmann  an  den 
König  sende. 

I’alacky,  über  Kormelbücher  p.  319.  Gerbert  p.  ISO.  Bodm.  p.  49. 

Divine  maiestatis  providencia,  cuius  nutu  reguntur  omnia  et 
suhsistunt,  presencialiter  utiquc  continen.s  unirrrsa,  ne  lubrica 
microcosmi  materin  per  devia  laberetur,  aut  naturalis  alTeetionis 
ignieuhts  invicem  sine  dilectionis  lasciculo  solveretur,  in  paradyso 
legem  instiluit  matrimonii,  per  quam  in  terris  propogaretur  karitas 
amicorum  et  nature  proclivum  virtus  exciperet  honesta tis.  Mine  enim  im.  «7  e. 
ydemptitatis  et  uuitatis  alTeelio  invalescit,  que  desccndcntes  ramus- 
culos  ad  se  retraliit,  ex  diversis  unum  el'lieiens  coniugii  paritate.  ('um 
igitur  in  sublimitate  vestri  nominis,  tauquam  in  ortu  novi  sidcris,  ex 
intimis  gloriemur,  cupienles  ut  aflectum  uostrum  proximitatis  annexiu 
sequcretur:  super  matrimunio  coutrahendo  inter  liliam  vcstram  a)  et 
fratrem  nustrum  karissimum  N.  ß)  de  omnium  proeerum  et  baronum 
nostrorum  eonsilio,  magnilico  viro  N.  7)  engnato  nostro  karissimo, 
vices  nostras  duximus  eommittendas  5).  exccllenciam  vestram  aflec- 
tuosius  requirentes,  quatenus  super  huiusniodi  matrimunio  contrahendo 
ipsi  comiti  e)  velitis  prompte  exnudicionis  l’avorem  et  graciam  inper- 
tiri,  ut  nostre  telicitatis  invicem  braehiis  solidatis  glorientur  humiles, 
terreantur  tuinidi  £).  pessiini  eontcrantur. 

Ergänzung  aus  Palacky:  Über  Formelhücber  p.  319.  — *)  principaliter, 
si  rxslat,  aut  filii  vestri  vel  filine  scu  sororis  filiam  — ß)  Amlrcam  inclytum 
ducem  Slavoniae  et  Cruatiac,  infra  oeteanum  constitutum  — 7)  (Meinhardo), 
comiti  Tyrolcnsi  ct  Gnritiae.  — d)  ad  Sercnitalem  Vestram  nihiloininus 
nobilem  virum,  magistrum  A.,  familiärem  et  fidelem  nostrum  nuncium  spccialcm, 
super  bis  ct  aliis  qualihet  auctoritate  sutfultum  quontocins  transmissuri  — 
t)  vel  eius  misso  — ?)  ac  convertantur  et  ad  juga  veniant  exercere  (für  extere) 
potf  states. 

Der  vorhergehende  Brief  gehört,  wie  aus  Amu.  3 zu  demselben  hervor- 
geht, in  den  Anfang  des  Jahres  1278;  früher  dürfte  er  schon  riesshalb  nicht 
Knntes.  Ab th.  II.  Bit.  XXV.  20 
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geschrieben  sein,  weil  Ladislaus  darin  von  seinen  reiferen  Jahren  (ereseentibus 
annis)  sprich),  was  allenfalls  ein  14jiihrigcr,  nicht  aber  ein  12jShriger  König 
sagen  kann,  und  weil  von  den  beschwichtigten  Unruhen  die  Rede  ist,  die,  nach 
Anm.  2 im  J.  1275  noch  fortdauerlen.  Du  nun  dieser  Brief  auf  den  vorher- 
gehenden Bezug  nimmt,  so  gehört  er  frühestens  auch  in  dis  Jahr  1276  und 
keineswegs  zu  1274,  wie  Palaeky  I.  c.  will. 

0. 

Kpisrnpas  N.  subdito  so«. 

■ Ein  Dischnf  dankt  Jemandem  für  die  guten  Dienste,  die  er  seiner  Kirche 
geleistet  hat , und  ermahnt  ihn , auch  ferner  die  liechte  derselben  zu  schfitzen. 

Rodmann,  p,  42, 

Ex  sinccre  dilectionis  constancia  et  fidclitnle  proeessisse  dinosci- 
mus  illam  mentis  vestre  ingenue  legalitatem  conspicunm,  que  in  matris 
sue,  videlicct  talis  ecclesie,  gremium  videns  et  percipiens  venenosa 
quorundam  detrahencium  spicula  quasi  letaliter  fulminari,  pro  ea  ipsis 
se  niueronem  defensionisnpposuit  et  pro  viribus  studiose  perspicacitatis 
ingruio  ipsorum  violenciam  eommendabili  patrocinio  inanivit.  In  hoc 
enini,  quod  eius  lionori,  et  ne  super  collacione  conti  tatus 
indebita  lederetur,  vigilanti  diligencia  insudastis,  devocionis 
vos  ostendistis  filium  et  ipsius  fclicitatis  et  eomodi  delensorem,  ininio 
permaximum  zelatorem,  legemque  vere  karitatis  in  hoc  adiinplcrit 
lilialis  dilectio,  quod  ad  matris  erubescit  ohprohria  ct  eius  periculis 
semper  studet  oportunis  remediis  obviare.  Sane  apud  Deum  et  apud 
homines  hoc  factum  laudahilc  graciam  vobis,  nt  credimus,  cumidavit; 
quod  nichilomiuus  in  nostro  libro  niemorie  conscripsimus  dignis  favo- 
rihus  et  gracia  oportunis  temporihus  compensandum. 

Ilortanmr  autem  et  monemus  vestre  fidei  puritalem,  quatenus 
continuatis  processibus  studeatis  indefesse  sic  directo  tramite  nostro 
nostreque  ecclesie  lionori  et  delensioni  iurium,  ut  actis  prioribus 
posteriora  consonent  et  semper  probate  vestre  legalitatis  rednleant 
puritalem. 

Bodm.  I.  c.  „1.  tra  episcopi  N.  ad  N.  (Protonotarium  Rcgium)  gratiarum 
actoria  ct  reeommendatoria*  hat  noch  folgenden  Schlusssatz:  Quodsi  forte 
post  Augustum  atTuturum  proxinio  Alcmuniae  principcs  conlingat  de  mandato 
regio  convocari,  vos  una  cum  cancellario,  nostram  non  obmillatis  absenciam 
efficaciter  excusate,  aut  nostram  saltem  excusncioncm  in  conspectu  Sercnitatis 
regiac  cum  omni  niodestia  praesenture,  praccipuc  cum  nos  siiuus  quasi 
infinitis  ct  incxtricahilibus  negotiis  impediti. 

Stobbe  no.  177  ohne,  no.  114  mit  dem  Schlusssätze  bei  Bcdmunn. 
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10. 

Episcopns  Ji.  Rontanerum  regi. 

4276.  Februar. 

Erzbischof  Friedrich  von  Salzburg,  veil  dem  Tode  Cregor's  X.  härter  noch  als 
vorher  ron  Otakar  bedrängt,  erbittet  eich  von  dem  Könige  Rudolf  Verhaltunge- 

befehle. 

Gerb.  2.  3».  Stobbe,  no.  281. 

Qui  uli vers us  sauctam  Kumuiiain  ecclesiain  sacrumque  Romunum 
imperium  se  iam  dudum  vibratis  sue  rebellionis  cornibus  contumaciter 
erexerunt,  post  deccssum  beatissimi  patris  et  doniini 
no s tri  pape  G.  ')  exultantes  in  rebus  pessimis,  insolescunt  sic 
atrocitcr  et  audacter,  ac  si  utraque  dignitas  et  potestas,  quas  Deo 
propicio  credimus  immortales,  per  mortem  unius  hominis  sint  delete. 

Hoc  in  uobis  et  ecclesia  nostra  faeile  sed  miserabiliter  est  videre,  qui 
pro  eo  solo  persecucionem  patinuir,  sustinemus  obprobria  et  nostrum 
exterminium  expeetamus,  tpiod  tarn  sedi  apostolice  quam  Romano 
imperio  debitam  et  devotam  inpendimus  servitutem,  quilms  ad 
fidelitatis  obsequia  reeognoscimus  iios  teneri,  prout  presentis  lator, 
qui  angustias  uostras  innuiuerabiles  bene  novit,  plene  sublimitati 
regie  recitabit.  Quem  eciam  specialiter  misimus  ad  regalis  glorie 
adspeetum,  ut  nobis  de  ereaeione  sunimi  poutifieis  *)  vestroque  pro- 
cessu,  quem  leliciorem  nostro  statu  esse  eupimus,  qui  non  stamus  sed 
labimur,  investiget  sagaeiter  et  sollerter,  nosque  condicionem  nostrum 
miserabilem  eidein  commisimus  maiestali  regie  exponeudam,  ut  nobis 
gracie  vestre  Consilium  relTerat,  euius  presidio  inter  angustias  uostras, 
quarum  pondus  et  numerus  de  die  in  diem  augetur,  hoc  periculoso 
tempore  dirigamur.  In  boc  enim  deliberaeionis  nostre  proposituni  Fol.  4:  d. 
immobiliter  est  (irmatum , ut  nullius  adversitatis  pondere  uulliusque 
perieuli  tempestate  pereat  sed  appareat  magis  et  luceat  circa  vos  et 
Romanum  imperium  fides  nostra.  Plaeeat  igitur  glorie  vestre  princeps 
et  domine  gloriose,  sano  vestre  iuformacionis  consilio  consolari 
nostram  miseriam,  euius  finem  et  numerum  non  videmus. 


*)  Gregor  X.  stirbt  10.  Januar  1276. 

*)  f er  neue  Papst  luuorem  V.  wurde  schon  am  2t.  Jtinuar  1276  erwählt. 

20  8 
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Stobbe  no.  281  Serenissimo  . . . Salzburgensis  hat,  wie  Gerberl.  nach 
videmus:  secundum  ca  quc  lator  presencium  Yestris  auribus  explicabit,  dann 
aber  noch  mehrere  Sätze,  die  er,  auffallend  genug,  als  zu  demselben  Briefe 
gehörig  betrachtet,  die  aber  in  Wahrheit  ein  Privilegium  enthalten,  durch 
welches  einem  gewissen  Albert,  genannt  Lincke,  und  Genossen  ein  Silber- 
bergwerk übertragen  wird,  und  welches  hei  Gerbert  3,  37  ohne  Lücken 
und  Lesefehler  abgedruckt  ist. 


n. 

Episropos  V domirto  papp. 

Anfang  1275. 

Erzbischof  Friedrich  von  Salzburg  bittet  Gregor  X. , den  König  Rudolf  zu 
ermuntern . ihm  gegen  die  Angriffe  Otakars  seinen  Schutz  zu  verleihen . 

Gerb.  2.  9. 

Multa  necessitatc  compcllimur,  ut  affliptionum  a)  nostrarum 
multitudinem  ad  apostolatus  vestri  sanctam  clemenciam  deferamtis. 
Illustris  siquideni  priuceps  N.  <)  post  reditum  nostrum  a eoncilio 
generali  a) , gravi  adversum  no»  indignarione  concepta , oinnes 
ccclesiarum  nostrarum  redditus  et  proventns  sic  integraliter  oecu- 
pavit,  (juod  plerisque  ex  nobis  tot  temporalia,  que  octo  dierum  neces- 
sitati  sulTieerent,  non  rcliquit;  liomines  et  possessiones  et  predia 
nostra,  edicto  regio  annotata,  non  nobis  sed  sibi  serviunt  et  intemlunt; 
civitates,  oppida  et  Castro  nostra  hostiliter  oeenpantnr  et  ab  hac 
valida  persecucione  nullus  excipitnr  preter  eos,  qni  se  iuramentis  et 
aliis  caucionibus  b ) astrinxerunt , (piod  nee  ad  Romane  ecelesie 
iussionem,  nec  ad  regis  Romani  preceptum  qnitquam  eorum  taeiant 
in  futurum,  quod  cidem  regi  valeat  displiccre  *).  Talia  iuramenta 
illicita,  et  inprobe  pactiones,  tum  a secularihus  quam  a regularibus 

a)  uffliclionein  V.  — b)  curacionibus  Z. 


l)  ütakftr. 

3)  Das  Coocilium  zu  Lyon,  welches  am  7.  Mai  1274  eröffnet  wurde. 

3)  Auf  ihrem  Rückwege  vom  Concil  waren  Krzhischof  Friedrich  von  Salzburg  und  die 
Bischöfe  von  Regensburg  und  Rassau  von  dem  Könige  Rudolf  zu  Hagenau  mit 
Vollmachten  ausgerüstet  worden,  die  ihnen  im  Namen  des  Reicha  eine  selbstständige 
Stellung  gegen  Otakar  gaben.  Vergl.  den  oheu  no.  3 mitgetheilten  Brief  vom 
4.  August  1274  und  Bochmer,  Reg.  Rud.  no.  100  und  101.  Wie  Otakar  das  aufuahiu, 
lehrt  unser  Brief. 
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extorquentur.  Nus  autem,  q ui  horrendam  cxtorsionem  huiusmodi, 
immo  conspiracionem  dampnahiit-m  abhorremus.npud  regem  prcdictum 
locum  venic  invenire  non  possumus,  sed  presentilius  graviores  iniurias 
pro  conservacione  iusticie  prestolamur.  Et  licet  iucumbencia  nobis 
isla  pericula,  que  ad  Subversionen)  ecclesiarum  nostrarum  et  nostri 
interitum  diriguntur,  timoris  pariter  et  doloris  sufßcientem  nobis 
materiani  subministrent,  ex  hoc  tarnen  cruencius  crueiamur,  quod  a 
promoeioue  subsidii  terre  sancte  ac  predicacione  crucis  salutifere  ac 
prosecucione  sancli  negoeii,  in  quo  Status  fldei  Christiane  agitur 
omuis  communiter,  pretextu  dicti  discriminis  prohibemur  •). 

Aspiciat  igitur  ab  altitudine  sedis  apostolicc  vestra  clemencia, 
pater  sancte,  qne  a)  tribulaciones  nostras  rcspiciat  et  de  manibus 
tribulantis  iuiuste  nos  eruat  tribulatos,  digucturquc  vestra  beniguitas 
serenissimi  domini  nostri  Romani  regis  poteuciam  ad  redempcionis 
nostre  subsidium  et  ad  sui  ipsius  iniuriam  propulsandam , quas  nos 
pro  ipso  patimur,  cxcitare.  Nisi  enim  prompt©  nobis  succurratur 
auxilio,  ecclesie  nostre,  in  precipicio  posite,  subvertentur. 


12. 


Princeps  N.  super  eommendacione  pupe  et  imperatoris. 

127S.  Juli  10.  Thuregi. 

Einleitung  zu  einem  Schreiben  K.  Rudolfe  an  die  Reichegelrcuen  in  Italien. 
Gerbert  1,  S. 

Superni  a)  consilii  sapiencia,  que  secretum  utique  ccli  gyrum 
sola  circuit*)  incrcata,  primi  parentis  in  posteros  seuciens  derivari 
discrimina,  et  ex  sui  plasmntis  exorbitacione , quod  naturalem  quo- 
dammodo  uormam  transgressionis  ainplectitur,  irritatu  plerumque 
bumani  generis  patitur  imbecillitatem  nunc  peste,  nunc  clade,  nunc 
a)  qui  V. 

1)  Alle  diese  Thatsachen  werden  in  dem  später,  gegen  Ende  des  Jahres  1276  geschrie- 
benen Briefe,  unten  Seile  329  no.  30,  wiederholt  und  zum  Thcil  auch  aus  gleich- 
zeitigen Annalen  berichtet.  Cont.  Vindohon.  ad  a.  1274  M.  0.  SS.  9,  703.  Ann. 
Salisb.  ad  a.  1275  ib.  801.  Johannes  Victoriensis,  ßoehmer  Fontes  I,  307.  Vergleiche 
übrigens  noch  den  merkwürdigen  Brief  des  Erzbischofs  Friedrich  an  K.  Rudolf  bei 
Bodmann  p.  13,  der  im  Winter  1274,  75  geschrieben  sein  muss,  wie  Palackjr  Gesch. 
t.  Böhmen  2,  I.  246,  not.  13  darthut. 

*)  Sirach  34,  8. 
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inrolvi  a)  fluctibus  bellice  tcmpestatis.  Lima  quidem,  üiu  quasi 
sublata  de  celo,  condcnsata  tenebrarum  umbrosa  caligiuc,  facta  fuit 
nox  gravi»  et  pleua  periculis,  in  qua  transierunt  silve  bestie  cater- 
vatim,  leonum  catuli  rugientes  ut  raperent  innocentcs.  In  medio 
autcm  Egypti,  spiritu  mixto  vertiginis  *),  in  oblivionem  veritas  venerat. 
claves  Petri  quodammodo  lapsae  fuerant  in  contemptum,  liliertates 
eeclesie  contorpueraut , furibunda  tyraimidc  conculeate.  Sed  Dei  et 
homimim  mediator  altissimus,  qui  in  ira  eontinerc  inisericordiam  non 
consuevit,  post  multiplices  dirc  persecucioni»  angustias,  quibus  orbis 
attritus  emarcuit,  quibus  Christiane  compaginis  est  soluta  iunctura, 
scissure  dispemliis  agitata,  sie  afflictorum  miserande  miserie  misertus, 
iam  visus  est  fidelium  lacrimas  dextera  graciose  consolacionis  abster- 
r.i  *».,  gere,  et  siugultuosoruin  lamenta  lugubria  cobibere.  Disposuit  enim  in 
apostolicam  sedem  ß)  virum  secundum  cor  suum,  velud  splendidissi- 
mum  solare  sidus,  precellencia  virtutis,  sauctitatis  operibus  et  iusticie 
radiis  prefulgentem.  In  nostra  b)  eciam  c)  sublimacione  mirahili 
arbitrari  quilibet  fidus  et  equus  interpres  potest.  quod  nutu  divino, 
lunaris  globi  lumine  reparatn,  tluctivagi  hactenus  imperii  Status, 
nebula  nubilosa  detersa,  universali  exspectacioni  tideliuni  utriusque 
lumiuaris  iocunda  screnitas  amodo  clarius  et  irradiancius  illucescit, 
ut  restituatur  Jerusalem,  sicut  fucrat  in  diebus  antiquis , et  ponantur 
ipsius  deserta  quasi  delicie,  et  solitudiuis  invia  sicut  hortus  *). 

Diese  Einleitung  gehört  zu  der  oben  p.  26*2,  no.  49  mitgetheilten 
Formel.  — Gerbert  I,  5 war  die  von  Franciscus  Fippinus  mitgetheilte  Urkunde 
unbekannt,  er  deutet  die  Formel  daher  fatsch. 

Ergänzungen  aus  dem  Cbron.  Francisci  Pippini:  Nuratori  Scriptores 
9,  720.  a)  Kodulphus  D i gratia  llomanorum  rex  semper  augustus.  Vicarius 
sacri  Romani  imperii.  Fidelibus  per  Italiain  constitutis,  ad  quuruin  noticiain 
praesentes  literas  venire  contingerit,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  — 
ß)  Gregorium. 

a)  volvi  Z.  — b)  vestra  V und  Z.  — r)  enim  Z. 


*)  Cfr.  laajae  5,  29.  30. 
*)  19,  14. 

*)  hajae  51,  3. 
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13. 

Arrhleplscopus  Coloniensls  doniino  pnpe. 

1273.  Ende  Octobrr. 

Erzbischof  Engemert  von  Cöln  zeigt  Gregor  X.  die  Wahl  und  Krönung  König 
Rudolf  e an , bittet  um  Bestätigung  derselben  und  um  Berufung  Rudolf  s zur 
Kaiserkrone. 

Mon.  Germ.  4,  393.  nach  Gerb.  1,3.  — Stobbe  no.  187  und  193. 

Luxit  hactenus  et  elanguit  terra,  confusua  erat  Libanus  et  sor- 
dehat  — sed  eece  verna  temperies,  et  de  terre  visceribus  lioue  spei 
gramina  revirescunt.  In  sanguinem  cnim  priseis  luna  versa  temporibus, 
vigilare  pastorcs  et  super  greges  suos  nocturnas  servare  vigilias 
eomode  nequiverunt.  Nunc  autem  hoc  tempore  tenebrarum  densata 
caligine,  velut  emortua  facta  f'uit  nox  periculosa,  plena  discriminum, 
in  qua  catervatim  silve  bestie  transierunt,  leonum  catuli  rugieutes, 
ut  raperent  innocentes  <),  ad  devorandum  parati,  ut  escarn  panis 
pauperes,  Dei  et  bominum  reverencia  idtrojecta.  Höste  siquidem 
pacis  antiquo,  scrpente,  qui  morsu  pestifero  dulces  ubiquc  molitur 
amaricare  delicias  paradisi,  Romani  statum  imperii,  olim  tranquilli- 
tate  pacifica  floriduin , diu  duris  inquietudinum  malleis  impetcnte, 
status  ipse  corrupeiouis  diutine  vulnera  pertulit,  et  accensis  in 
cordibus  bominum  iguibus  odiorum,  pax  inibi  pcriit,  bellicus  horror 
iuvaluit,  et  non  solum  contigit  illum  civilibus  bellis,  sed  eciam  intes- 
tinis  quodammodo  letaliter  sauciari.  Verum  miserator  et  miscricors 
Dominus  a),  super  omuia  tenens  imperium  in  excelsis,  cui  parcere 
promptuin  est  et  proprium  misereri,  licet  ad  expiacionis  exercicium 
paciatur  interdum  aftligi  fideles  — uesciens  tarnen  in  indignacione 
demenciam  coutiuere,  ut  super  sortem  hereditatis  sue  virgam  iniqui- 
tatis  non  usque  ad  iuteritum  dereliuquat,  sed  cum  percusserit,  mox 
propicius  consolator  exurgit  — ex  alti  jam  sui  ineflabilitate  consilii 
summis  ima  concilians,  dies  malos  abbreviasse  videtur,  irradiantibus 
celitus  splendide  lueis  nove  lampadibus  elaritatem  b). 

Vacante  siquidem  iam  pridem  imperio,  ne  sicdiucius  aberraremus 
acephali,  apud  talein  locum,  die  ad  hoc  ah  omnibus  indicta  et 

a)  Deus  Z.  — b)  claritatum  V. 

')  Vergl.  310  Luua  quidera  et c. 
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acceptata  concorditer,  ad  providemluin  eidem  imperio  convenientes 
in  unum,  tandem,  post  aliquantulum  de  futiiri  regis  substitueione 
tractatum,  in  i n c I y t u m v i r u m dominum  Rudolphum,  de  loco 
tali  oriundum,  invocata  priinitus  spiritus  sancti  gracia,  cum 
sollempnitatibus  dchitis  et  conswetis,  servato  in  omrilbus  more  a)  ct 
ordine  congruo,  tanquam  in  magis  utilem  ad  id  et  magis  vdoneum, 
quem  cognovimus,  liabitn  ad  Dcum  precipue  et  ad  reipublice  causam 
respectu,  potissime  de  communi  cousensu,  ornncs  et  singuli  oculos 
nostros  iniecimus,  cum  in  regem  Romannrum,  imperatorem  futurum, 
una  voce  votoque  unanimi,  auctore  Altissimo,  eligentes.  Qua  quidem 
elcctione  canonice,  inimo  divinitus  procul  dubio  celebrala,  euudem 
cum  inenarrabilis  immensitate  tripudii,  omnium  applaudente  caterva 
nobiliuni,  nec  non  populi  comitira  letante,  ae  in  superne  laudis 
canticuin  gratulabuudius  assurgente,  apud  Aquisgranum,  utpote 
sedem,  que  prim  um  sublim  acionis  et  glorie  regie 
graduni  pouit,  magnifice  duximus.  ubi  in  die  aposto- 
lorum<)  a nobis,  Colonieusi  arcbiepiscopo,  cuius  in- 
roi.tsk.  lerest  regibus  ab  antiquo  beneficium  consecraciouis 
impeudere,  l'uit  in  sede  ma gni fici  K arol i b)  c o r o n a t u s, 
et  unctionis  sanctissime  oleo  delibutus. — 

Et  ut  de  regis  electi  sic  et  coronali  persona  sacrosancte  Romane 
ecclesie,  matri  nostre,  uova  gaudia  cj  cumuleutur,  idem  rex  est  tide 
katbolicus,  ecclesiarum  amator,  iusticie  cultor,  polleus  consilio. 
fulgens  pietate,  propriis  poteus  viribus  et  inultorum  poteucium 
aflinitate  coitnexus,  Deo,  ut  tirmiter  opiuamur,  amabilis  et  liumauis 
aspectibus,  ut  cernitur,  graciosus:  iusuper  corpore  strennuus  et  in 
rebus  bellicis  contra  iutideles  dj  fortunalus. 

Propier  quod  speramus  in  eo,  qui  reges  et  regna  constituit, 
quod  sub  eius  principatu  pacilico  e)  quics  reguo  proveniet , pnx 
ecclesiis,  concordia  plebibus  et  moribus  disciplina,  ita  quod  gladii 
conllabunlur  in  vnmeres,  cornu  Christi  sui  a rege  regum  magnifice 
sublimato. 

a)  modo  Z.  — b)  Kunili  V.  — c)  enngaudii  Z.  — d)  perlidos  Z.  — 
e ) paciUca  Z. 


> ) Dat>s  dieses  Datum,  der  2».  OeUiber,  falsch  sei,  d.ns  die  Krönung  vielmehr  am 
24.  October  stall  gefunden  habe,  weist  ltnehmer  nach  Heg.  Kud.  |iag.  28. 
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Vos  itaque  quesumus,  pater  sancte,  suscipite  Hlium  singulärem, 
quem  procul  dubio  sencietis  intrepidum  matri.s  ecclesie  pugilem  et 
invictum  fidei  katholice  defensorem.  Proccssum  vero  tarn  rite,  tarn 
provide,  tarn  mature  de  ipso  sie  habitum,  graciose  approbacionis 
applausu  benivolo  prosequentes,  ac  ex  afflueuti  paterne  dulcediue 
pietatis  opus  perficientes  Dei  in  ipso,  eumlem,  cum  vestre  sanctitati 
placuerit  et  visum  l'uerit  opportunum,  ad  imperialis  fastigii  diadema 
dignemini  misericorditer  evocare,  ut  sciant  et  intelligant  univerxi, 
quod  posuerit  vos  in  lucem  gencium  Dominus,  ut  per  vestre 
discrecionis  arbitrium  terre  a)  post  nubilum  exoptata  sereuitas 
illueescat. 

Ein  kürzeres  Schreiben  gleichen  Inhalte  von  einem  andern  Kurfürsten 
(die  dortige  Überschrift  Engelbertus  nrchiep.  Colon,  etc.  ist,  wie  der  Inhalt 
ergiebt,  falsch)  findet  sich  bei  Bodmann  p.  6. 

14. 

Laetns  moni&liam  de  abbatissa  sua. 

Klagcbricf  ton  Kloslersehieeelern  Bier  den  Tod  ihrer  Äblittin, 

Lugubris  exsurgente  nreroris  aculeo  non  sinefletutleremÄ^),  meste 
consolacionis  aggredimur  et  questionibus  luctuosis  c)  funesti  rumoris 
prorumpimus  ad  narratus,  quod  videlieet  matutini  sideris  spcculum, 
cuius  in  specie  vere  lucis  ymaginem  mirabamur,  visibus  nostris 
cvarruit,  barulus  religiouis  interiit,  professionis  nostre  vehiculum 
proch  dolor!  Stadium  huius  peregrinaciouis  exivit,  dum  domina  uostra, 
dux  uostra  venerabilis  et  magistra,  per  disiunctionem  carnalis  copule 
ad  mortis  interitum  evocata,  nuper  ad  spousi  syderii  d)  tbalamum  letis 
auspiciis  evolavit.  Volatus  cuius  festus  et  celebris,  utpote  de  terrenis 
habitus  ad  suprema,  ab  umbra  caliginis  ad  corusca,  licet  spiritualibus 
sensibus  suggerat  gaudia,  temporaliter  tarnen  aluvione  luctus  lunrina 
precoufundit.  Dumque  voluptati  gressus  eripuit  et  salutis  direxit  in 
semitam,  heu!  tune  nostros  dereliquit  aspectus,  non  promereutibus 
forte  nostre  iuperfcctionis  reatibus.  Placuit  Domino  pocius  eam  soliis 
claruisse  celestibus  gloriosam  quam  graciosam  sororibus  terrenis 
ultra  sedibus  possedisse  e). 

Cod.  Wilber.  B.  122,  mit  derselben  Überschrift  wie  hier.  Ports  Aich. 
7,  908. 

aj  orbi  terre  Z.  — b)  tierem  Z.  — r)  luctisonis  Z.  — d)  siderei  Z.  — 
e)  presedisse  Z. 
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15. 

Episropos  N.  prineipi  tali  super  consolaclone  defonctl. 

1290  Mai  (?) 

Ein  Bischof  tröstet  den  König  Rudolf  Uber  den  Tod  seines  Sohnes. 

Audivimus  et  conturbatus  est  venter  noster'),  a voce  nostra 
labia  tremuerunt.  Kelacione  siquidem  veridica  cognovimus,  quod  illa 
vestra  magnanimitas , celcbri  baeteiius  opinione  conspicua,  in  morte 
filii  vestri  niortifieata  est  et  quadam  moliicie  mulicbri  dcgenerans, 
gemitibus  imlulgens  et  lacrimis,  reverencia  regie  maiestatis  abiecta, 
super  vacuis  doloribus  intabescit.  Üaloris  igitur  aflcctum  in  vobis  non 
arguimus  sed  dolendi  excessum,  cum  pium  sit  Acre  mortuum  et 
buiusmodi  mestuosos  affectus  lex  uature  videatur  naturaliter  indux- 
isse.  Nam  Job,  audito  interitu  filiorum,  vestimentorum  concisioue 
et  aspersione  pulveris  vim  doloris  legitur  expressisse  *).  Joseph  eciam 
cum  omnibus  Iratribus  suis  et  senioribus  domus  Israhel  de  regno 
f<»i.  w v.  I’haraonis  patrcm  suum  deflens  mortuum,  venit  ad  aream  a ) trans- 
jordanem  et  septem  dies  super  morte  sua  in  tletu  ac  gemitu  comple- 
verunt  *),  Christus  eciam  super  morte  Lazari  lacrimas  legitur  elTudisse »). 
ldeoque  non  miramur,  si  deploraudi  tanti  ac  talis  filii  funera,  pietatis 
lacrimas  exhibetis.  Non  enim  de  illorum  estis,  nec  esse  debetis 
uumcrn,  de  quibus  dich  Dominus  per  prophetam:  „percussi“ 

iuquit „cos  et  minime  doluerunt“,  et  ut  verbis  Job  utamur  dicentis  •) 
„nec  fortitudo  lapidis  fortitudo  vestra,  nec  caro  vestra  enea  est“. 
linde  quis  iste  sit  dolendi  modus  ue  vos  rapiat  ultra  modum.  Dies 
enim  hominis  sicut  umbra  pretereunt "),  vita  est  labilis  sicut  fenum  et 
rota  volubilis  uunquam  in  eodem  statu  b ) perseverans s)  et  nichil  est 
aliud,  quam  quedam  serenitas  byemalis,  dum  leta  inmiscet  tristibus 
et  letis  interdum  tristia  preconfundit.  Mortis  nainque  argumeuto 
necessaria  est  proposicio,  cuius  conclusionem  nemo  tarn  doctus,  qui 
a)  urcbam  V.  arcam  Z.  — b)  U'rmino  Z. 


•)  Tbreni  t,  20. 

!J  Job  1,  20. 

3 ) Genes.  50,  10. 

*)  Et.  sec.  Joannem  c.  11. 

Jerem.  2,  3« 

•)  Job  6,  12. 

7)  Psalm  143,  4. 

•)  Job  14,  2. 
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possit  cffugere,  quouiam  cum  credit  assumere  tuue  cuucludit.  Preterea 
non  est  sapiencia,  ex  separacione  huiusmodi  contristari,  sicut  et 
ceteri,  qui  spem  ex  resurrcctione  ultima  nullam  liabent.  Duhitandum 
quippe  de  ipso  non  est , quin  sit  in  illa  eterna  patria  constitutus, 
cuius  in  terris  vita  exemplum  multis  et  forma  rirtutum  noscitur 
extitisse.  Ascendit  itaque  cum  Moyse  dicens  <):  transiens  videbo  haue 
maximam  visionem.  — Quapropter  recedant  lacrime,  nec  velitis 
exacerbare  nomen  Domini,  cuius  iudicia  sunt  abyssus  nuilta»),  si 
tarnen  radicem  vestram,  que  non  obiit  sed  abiit,  cum  summis  desi- 
deratis  spiritibus  gloriari. 

Es  ist  nicht  wahrscheinlich,  dass  dieser  Brief  an  König  Hudolf  nach 
dem  Tode  seines  Sohnes  Hartmann  ( f 20.  Deeember  1281)  gerichtet  worden 
sei,  denn  dann  wäre  dessen  ungewöhnliche  Todesart,  in  den  Wellen  des 
Rheins,  wohl  erwähnt  worden,  dagegen  mag  das  ein  Trostbrief  Aber  den 
Tod  des  dritten  Sohnes  des  Königs,  des  Herzogs  Rudolf  von  Österreich 
(+  10.  Mai  1290)  sein. 


16. 

Sabdltns  domino  suo. 

1276. 

Bischof  Bernhard  von  Seckau  bekennt  dem  Könige  Rudolf  seine  Schuld  und 
unterwirft  sich  gam  dem  Vrtheile  des  Königs. 

Gerbert,  2,  51. 

Revixit  spiritus  meus  exultacionis  insperatc  gaudio  excitatus, 
sedenti  in  tenehris  et  umbra  mortis  lux  est  michi  visa  celitus  exoriri, 
iam  pulsis  e medio  rancorum  nebulis,  quas  suis  follibus  fabri  induxe- 
raut  aquilonis.  Repente  siquidem  vestre  serenitatis  iubar  lucidum 
michi  gaudeo  arrisisse,  complector  et  teneo  super  aurum  et  topazion 
literas  vestras,  quas  michi  quidem  detulit  angelus  pacis,  in  quibus 
ramum  olive,  ore  columbino  porrectum,  ad  instar  Noe  Ouctuantis  me 
profiteor  recepisse.  Denique,  annuente  Domino,  gaudium  magnutn, 
quemadmodum,  dum  gallo  a)  canente  spes  rediit,  refusa  est  salus 

a)  callo  V. 


>)  Rzod.  3,  3. 
ä)  Pssloi  35,  7. 
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egro,  restituta  sauitas  semivivo.  Ceterum  auima  mca  turbata  est 
valde,  quoll  in  me  vestra  Visa  est  gravitas  a ) perturbata  et  exasperata 
lenitas.  Id  meis  peccatis  imputo,  quibus  iram  mcrui  et  vestram 
demerui  graeiam,  dum  iu  me  transierunt  ire  vestre  taliter  et  lerrores, 
ex  quo  non  est  aceusare  alium,  quam  me  ipsum,  qui  liquido  eonfiteor, 
me  peecasse.  Ego  autcm,  si  quid  in  eo  est  vel  opere  vcl  sermone 
commissum,  in  quo  vestra  sit  exasperata  beniguitas  vel  ulilitas  diini- 
nuta,  vcstrum  subeo  spontanea  satisfaetione  iudicium,  quatenus  vos 
equa  discrecionis  b)  lance  pondus  iibretis  examinis,  per  quod  et 
connteuti  sit  venia  et  innocenti  non  imputetur  de  cetero  bec  olTensa, 
veuiatque  auster,  qui  ollam  indignacionis , flaute  aquiloue  succcn- 
sam,  micioris  aure  temperamento  refrigcret  atque  iu  tbalamo  Sala- 
monis  medium  cubile  caritate  consternens  *) , in  quietis  tranquille 
planiciem  mentis  vestre  redigat  tempestatem. 

Bernhard  Bischof  von  Seckau  Stand  auf  der  Seite  Otakar's,  dessen 
Anwalt  er  auf  dem  Reichstage  zu  Augsburg  1273,  Mai  15.  war.  (Vergl.  Uochmer 
Reg.  Rud.  no.  173  und  Reg.  Otakar.  no.  284.)  Seine  Unterwerfung  unter 
RudolT  geschah  wohl  erst  nach  des  Königs  Friedensschluss  mit  Otakar  1276, 
November  2t,  denn  unter  den  Zeugen  der  Friedeosurkunde  findet  sieb  Bernhard 
nicht;  dagegen  ist  er  schon  kaum  2 Monate  später  am  18.  Januar  1277 
in  der  Nähe  des  Königs  in  Wien.  Boebmer  Reg.  Rud.  no.  304.  — Vergl.  übrigens 
noch  die  Briefe  hei  Gerberl  lib.  2,  17  und  50. 

17. 

Religltsns  religiöse. 

Ein  deutlicher  lobt  da»  beschauliche , fromme  Leben  eines  andern  und  ersucht 
ihn  um  seine  Fürbitte. 

Care  frater!  Non  ut  oleo  adulacionis  ungam  te  Itec  tibi  seribere 
curavi,  sed  ut  c)  de  aetibus  tuis  in  Domino  glorier,  cum  in  te  virtus 
etatein  preveniat  et  annos  mores  excedere  videantur.  Prematuram 
quippe  exhibes,  adhuc  tenera  satis  in  herba,  messem,  uvarn  producens 
•t.tsa.  in  palmitem,  ex  quo  probaris  fertilis  d)  grata  fructuum  ubertate. 
Glorior  igitur  in  te,  sed  in  me  ipso  confundor,  cum  in  tot  annis 
preteritis  t'ere  nicliil  inveniam,  quod  in  novissimo  die  districti  examinis 
plus  securitatis  inducere  valeat,  quam  timoris.  Nonne  meutern  tot 

a)  gravitas  Z.  ebenso  V.  corrigirt  für  grstuitss.  — b)  discreeione  V. 
— c ) ut  übergesehpieben  V.  fehlt  Z.  — dj  vertilis  V. 

')  Cfp.  C»»»t.  Cwiilictir.  3,  10. 
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malorum  consciencia  et  terror  angustat  et  lerrct  angustia?  linde  hoc 
tibi , ut  in  teneris  admodum  annis  mundi  robur  rcfugeres , abhomi- 
nareris  delicias  et  declinares  amplcxus?  0 felix,  quem  miscra  mundi 
prosperitas  non  sedueit!  0 felix,  quem  perplcxa  temporalium  recia 
non  iuvolrunt!  Quin  immo  tu  liberis  et  siccis  pennis  ab  humore 
carnalium  desideriorum  a ) volasti  in  solitudinem,  qua  quiescis.  Ecce 
nunc  sedes  ad  pedes  Domini  cum  Maria , ecce  nunc  in  Rachelis  pul- 
chritudine  delectaris,  ecce  iam  degustas  delicias  multe  duicedinis, 
quas  Deus  se  timentibus  preparavit.  Verum  tarnen , queso , memento 
mei , quod  intumescunt  adversum  me  seculi  huiu.s  fluctus  et  sic  me 
valida  negociorum  tempestas  involrit,  quod  in  hoc  mari  magno  et 
spacioso  dimergor  penitus  et  submergor,  nisi  virtutem  dextera 
Domini  faciat  >),  quatenus,  si  non  sicco  vestigio,  saltim  quasi 
naufragum  post  impetus  tempestatum,  post  spiritus  procellarum  ad 
portum  salutis  et  glorie  sub  misericordie  sue  patrocin  o,  mediantibus 
tuis  sulfragiis,  me  perducat.  Insta  ergo  amice  Dei,  ut  per  oracionum 
tuarum  canticum  ambo  pariter  introducamur  in  cubiculum  glorie  et 
gracie  Dei,  quem  concupivit,  quem  elegit  anima  tua  et  quem,  relictis 
omnibus,  es  secutus  de  retributoris  maguificencia  et  retrihucionis 
magnitudine  centuplum  accepturus  et  vitam  eternam  denuo  posses- 
surus. 


18. 

Frater  fratrl  super  mala  conxersaclone. 

Jemand  drückt  seinem  zu  seiner  Ausbildung  in  der  Fremde  weilenden  Bruder 
seinen  Schmerz  aus  über  dessen  schlechten  Lebenswandel  und  ermahnt  ihn,  sii  h 

zu  bessern. 

Si  fraterne  duicedinis  recte  gustares  sapida  condimcuta,  si  alti 
origo  sanguinis  tui  tangerct  petram  cordis,  si  parentum  et  amicorum 
votivis  aflectibus  aures  patulas  inclinares  et  attonitis  oculis  sapientum 
legeres  documenta,  non  invitus  voeareris  in  patriam,  non  more 
dispemlio  luctareris,  non  vitam  tuam  procellosis  committeres  tluctibus, 
non  post  tergum  deiceres  aliquo  federe  parentelam.  Credebam  siqui- 

a)  desideriinn  V. 


i)  Psalm  117,  16. 
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dem  germane  karissinie , cum  puterna  domo  ree  «de  res , (e  |iotenlum 
suliie  palaeia.  sapienlum  adire  Consilia  et  virorum  pollencium  con- 
sorcia  frequentare.  Tu  vero  omnino  degencrans  et  peregre  proficis- 
cens,  corum,  quibus  finis  operum  minatur  interitum.  quorum  vita 
consistit  in  tabula,  que  nunc  concutitur  fluctibus,  nunc  scopulis  con- 
quassalur,  enorme  videlicet  pravorumaj  collegium  intravisti.  Ex  quo 
saue  fratris  animus  amaricari  non  desiit  et  cousanguineorum  omnium 
turbantur  pectora,  quorum  tuturus  dux  et  rector  sperabaris  recipere 
dyadema.  Non  enim  id  de  te  tua  cogebat  indoles  nos  sperare , qui 
quasi  matutini  sideris  radius  inter  virtuosos  socios  radiabas.  Ad  cor 
igitur  revertere  et  in  cordis  tui  acie  provide  considera  et  perpende, 
quid  ex  buiusmodi  evagacione  tibi  possit  aecidere  dedecoris,  quid 
ruboris. 


19. 

Prlncrps  N.  doniino  papc. 

1274. 

Ein  IleithsfBrst  titlet  den  Papst  Gregor  X.,  dem  Könige  Rudolf  mit  seiner 
Gunst  beizuetehen. 

Gerb,  t,  38.  lioilmann  p.  130. 

Humane  condicionis  dignitas  sue  primitive  originis  non  immemor, 
qua  omnes  ab  inicio  liberi  naseebantur,  nec  presideutis  preminen- 
ciam  b)  cognoverat  c ),  visa  est  d)  servitutis  iugumexcutere  et  domiuii 
f.i.  te..precellenciam  refutare.  Verum  impunita  delinqueneiuin  lieencia, 
incentivum  malivolis  trihucns  delinquemli.  tot  mnlicie  semina  in  areola 
matris  ecelesie  sparscrat,  quod  urtice  ct  aliarum  nocenciuin  berbarum 
venositas  vise  sunt  tritieum  dominicum  suflocare.  Prospiciens  itaque 
de  celo  iusticia,  ad  premiandum  iustorum  merita  et  reprimcndum 
maiiciam  pervcrsorum,  virum  seeundum  cor  suum  prefecit  in  tcrris  de 
sui  prolunditate  consilii,  dominum  R.  Romanorum  regem,  cunctis 
mortalibus  reverendum,  a quo,  velut  iuris  racio  precipit,  feoda  una 
cum  nostris  filiis  nec  non  aliis  orientalium  parcium  priucipihus  rece- 

a)  plcbium  7„  — 6)  preminencia  7..  — r)  cojjnore'ant  zu  lesen.  — d)  nisa 
est  Bodm. 
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pinitts  '),  solcmpiiitsite  qua  decuit  mmnlet-la.  Sn |>|>lii*anius  itaque 
vestre  piissime  paternitali,  quatenus  predicto  domino  nostro  favoris 
plenitudine  ct  affcctu  beuignitatis  solite  tarn  palerne  ct  tarn  pie  ad 
bonuin  statum  christiani  populi  digncmini  assisterr,  ut  pax  disper- 
dita  refloreat,  heretica  exulet  a)  pravitas,  et  fldei  orthodoxe  plantacio 
contra  crucis  Christi  emulos  ad  Christi  gloriam  se  dilatet. 


20. 


C«aveatas  Pi.  principi  tali. 

Der  Convent  eines  Klosters  wendet  sieh  , nachdem  dieses  seinen  Gönner  durch 
den  Tod  verloren,  an  einen  hohen  Geistlichen  und  bittet  ihn  um  Heistand. 

Gerb.  1,  42. 

Propinatum  nobis  nuper  ex  luguhri  obitu  pie  recordacionis  N. 
dire  valde  aniaritudinis  ealicem  lacrimosis  suspiriis  bj  baurientes, 
dum  consideramus  in  intimis,  nos  ex  ammissione  ipsius  irrecupcrabile 
dampnum  passos.  ad  unicum  recurrimus  sedula  meditaeione  Consilium, 
quod  ex  quo  manus  Altissimi  tarn  gravi  punctura  nos  pupugit  et 
promotore  tarn  vigili  privavit:  in  vos  flducialiter  omnem  agendorum 
nostrorum  congeriem  eongeramus,  utpote  qui  et  nostis  et  rultis 
necessitatibus  consulere  e)  amicorum  ac  remcdiabilitcr  suhrenire. 
In  vobis  igitur  anchoram  spei  nostre  post  Üeum  precipue  collocantes, 
paternitali  vestre  piissime  supplicaraus,  quatenus  nostris  promovendis 
et  expediendis  negociis  salutaribus  velitis  adesse  eonsiliis  et  auxiliis 
opportunis. 

Stubbe  no.  144.  Ad  amo  um  quod  ait  propiciua  arairo  conquerenti 
de  morte  amiei.  Budmann  p.  223.  — Philul.  383  fol.  23.  Die  Annahme  Gerberl*a, 
der  Brief  sei  von  König  Rudolf  an  Rudolf  von  Hoheneck  gerichl*  t,  ist 
ganz  aut  der  Luft  gegriffen. 

n)  exultet  V und  Z.  --  b)  aingultibus  für  suapiriia  Z — e)  nccearilatil  us 
amicorum  sincere  eonaulere  Z. 


*)  Gerberl  sehliesst  aus  dieser  Stelle,  der  Schreiber  unseres  Briefes  sei  Graf  Meinhard 
Ton  Gßra  und  Tiro]  und  nimmt  an,  die  orientalinn,  partium  principes  aeien  Friedrich 
von  Salzburg  und  Philipp  von  Kärntheu.  Nur  des  Letzteren  Belehnung  ist  indessen 
urkundlich  (am  27.  Februar  1273)  erwähnt.  Reg.  Rud.  n.  157;  wir  wagen  desslialb 
nicht  jener  Annahme  beizntreten.  Der  Inhalt  des  Briefes  passt  nur  in  das  Jahr  1271. 
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21. 

Clvitas  N.  fiomanornm  regt. 

1275. 

Eine  Beiehssladt,  die  lange  unter  fremder  Herrschaft  gewesen,  begiebt  sich 
unter  die  Oberhoheit  und  den  Schutt  des  Kuisers. 

Gerbei  t 2,  7 und  Hodmann,  p.  23  abweichend. 

Qui  vergente  mundi  vespere  in  diebus  nostris Romani  monarchiam 
imperii,  iam  veluti  in  pedibus  fiel ilibus  fluctnantem,  aureo  capite 
decoravit,  rege  videlicet  honore  et  gloria  decorato,  rex  reguni.  dives 
in  orones,  qui  eum  unxit  pre  participibus  .suis  argentei  pectoris 
prudeneia  Salemonis  atque  divitiis,  ferro,  scilicet  victoriose  milicie 
gladio,  ere  niebilominus,  id  est  omnium  virtutum  preconio,  in  omnem 
terram  et  in  fines  orbis  terre  ipsum  sibi  in  predestinato  imperio 
stabilem  faciat  et  per  sccula  gloriosuni!  Ilinc  vestre  imperialis 
cxcellencie  dignitateni.  tanquam  ad  thronuni  glorie  accedentes,  civi— 
tatem,  omnem  suhstanciam  et  personas  nostras  confidenter  vobis 
olTerimus,  certi  quod  per  vos  et  in  vobis  graciam  inveniamus  in 
auxilio  oportunn,  qui  dudum  ab  alieuis  possessi,  diucius  fuimus  in 
misera  servitute.  Quapropter,  quesumus,  firmetur  clemencia  thronus 
regis  et,  dum  de  alienis  ad  proprium,  de  multis  ad  unum  dominum 
convertimur,  et  cum  modo  temporalis  nostra  sit  salus  in  manu  vestra, 
domine!  oculi  vestre  pietatis  sic  nos  respiciant,  ut  regi  non  tarn 
secure,  quam  letissime  serviamus ').  Sane  quod  baue  professionem 
debite  servitutis  ac  fidelitatis,  a nunciis  vestre  maiestatis  requisiti, 
non  fecimus,  non  aliud  fuerit  dilaciunis  occasio,  nisi  quod  affectavinius 
nos  personaliter  vestre  conspectui  magnificeneie  presentare.  Verum 
latores  presencium,  quos  ad  hoc  propter  suam  honestatem  ex  umnibus 
nobis  elegimus,  transmisimus  ad  nostre  legacionis  mysterium  in  vestra 
r.i.  «9  b,  imperiali  curia  prosequedum  *) , ratum  et  gratum  babituri  quitquid 
per  cosdem  coram  vestra  maicstate  propositum  fuerit  vel  a)  tractatum. 

a)  el  Z. 


1)  Hier  schliesst  eine  unten  Fol.  52,  no.  ti  folgen«!«»,  fast  wörtlich  gleichlaufende 
Formel,  welche  übrigens  die  Einleiluugsworte  : Renedictio  claritas  etc.  . . . secti- 
lorum,  die  sich  bei  fierbert  und  Hodmann  finden,  hat. 

:)  Die  nun  folgenden  Worte  fehlen  bei  fierbert  und  Rodmann.  Statt  derselben 
heisst  es  dort:  Ad  hoc  quain  plurimum  indigemua,  ut  pro  nobis  recituta  fide 
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22. 

Rex  S.  Rotnanorum  regl. 

1278.  Vienne. 

König  Rudolf  bittet  den  König  Ladislaus  ron  l'ngarn  um  Reietand  gegen 
König  Olakar. 

Herbert,  p.  ISS.  Stobbe.  182. 

Cum  inter  reges  orbis  a)  et  principes  aflinitatis  interdum  et 
amicicie  fetlera  contralmntiir.  laiilo  inaioris  inter  eusdem  aflectionis 
unio  debet  merito  suboriri,  quanto  maioreg  aliis.  in  eelsioribns  positi 
speculis  dignitatum,  debent  inferiorihus  virtutiim  exempla  disserere, 
et  quantu  per  unanimes  voluntates  eorum  pax  flrinior  ereseit  in 
pnpulu,  bouores  ampliantur  alterutruni  et  sunrum  roborantur  in 
posternni  iura  regnorum  '). 

Saue  eontraeta  inter  uns  feliciter  iain  pridem  alterne  connexi- 
tatis  ydemptitas  sic  revera  inextingwibiliter  b)  est  in  nostris  radieata 
precordiis,  sic  intiinis  cordis  nustri  atleetibus  est  firmatatenaeiter,  quod 
deleetat  nos  exeqtii  per  effectuni  quitquid  regalem  vestrum  demulcet  c ) 
animum,  quitquid  vestre  maiestatis  honnribus  arbitrati  fuerimus  ad- 
auctirum,  ineuinmutabiii  animo  disponentes,  coufibulaeiunis  buiusmodi 
vinculum  indisso] ubiliter  «bservare.  Mine  est,  quod  sic  contracte 
inter  nos  amicicie  dehitum  vice  reciproca  repetentes  a vobis,  prout 
vester  proeurator  et  nuncius  vos  asserit  spopondisse,  serenitatem 
regiam  ampliori  qua  possumus  precum  aflectione  deposcimus  et 
hortamur,  quateuus  mutuo  nobis  in  nostris  necessitatibus  subveniatis 

a)  urbis  Z.  — kJ  inexlingwiliter  V.  — c)  nostrum  demulceat  Z. 


solliciti,  dura  in  nobis  iurisdictionem  imperialem  vendicalis,  commissionem  e 
pacturn  illud,  quo  rex  Romanorum  N.,  tune  moderater  imperii,  nos  renerabili 
dornino  N.  subieeit,  sic  concordilcr  cum  ipso  disponcre  dignemiui,  ut  ex  hoc 
predictus  prioceps  nullam  contra  nos  habest  actionem,  quinimo,  pro  vcslri 
culminis  excellencis,  adiutor  ooster  sit  in  necessiUtibus  opportuni».  — Gerberl  I.  c. 
nimmt  an,  der  Brief  sei  im  Jahre  1275  von  den  Mailändern  an  König  Rudolf 
gerichtet,  in  der  Thal  entspricht  der  Inhalt  desselben  dieser  Annahme.  Vergl. 
Kopp.  Eidgenössische  Runde  I,  1 10  fT. 

>)  Einen  Tust  gluichlauteuden  Eingang  hat  ein  Brief  Friedrichs  II.  un  den  König 
ron  England  vom  Jahre  1240.  Huill.-Breb.  5,  464  und  Math.  Paris  a.  1240  cd. 
I.ondou  1684  p.  472. 

Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XXV.  21 
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auxilio  et  fidelibus  nostris  et  fautoribus  in  vestris  districtibus  a) 
efficax  oportuni  patrocinii  pretendatis  nmhraculum  et  solaciosi  a) 
consilii  fulcimentum,  prout  dilecti  fideles  nostri  N.  et  N.  celsitudinem 
regiam  duxerint  informandam  ß). 

Ergänzungen  aus  Gerbert  p.  ISS.  — x)  für  in  vestris  districtibus: 
iu  Sljriae  ac  Austriac  ducatibus.  — ß)  Nos  enim  in  civitate  nostra  Viennensi, 
utpote  regi  Bohemiae  contcrmina,  moram  utilem  ista  vice  contrahimus,  ut  si  rex 
praedictus  temerarios  impctus  gressus  sui  in  attritionem  ipsorum  nostrorum 
fidelium  forte  direxerit,  ipsum  a (ergo  viriliter  insequentes,  eandem  regem, 
praedictis  fidelibus  nostris  illaesis , allidere  valramus.  Vos  itaque  quaesumus 
nobis  cum  fcstinationc  rescribite,  quid  super  praemissis  in  vestro  proposito 
geritur  et  in  beneplacito  continetur. 

Die  Er»  äbnung  Wiens  und  des  Königs  von  Böhmen  macht  es  unzweifelhaft, 
dass  der  Brief  von  K.  Rudolf  berrübrt,  und  da  er  an  einen  König  gerichtet 
ist,  so  kann  das  nur  der  K.  Ladislaus  von  Ungarn  sein.  So  berichtet  auch 
Chron.  Colm.  SU.  G.  SS.  f7,  249:  Haec  audiens  rex  Romanorum  mandavit 
principibus  suis,  regi  scilicet  Ungariae,  duci  Saxoniae  . . . quatinus  cum 
Omnibus  arinatis  quibus  possent  in  adiutorium  sibi  subito  pervenirent.  . . . 
Rex  Ungariae  regem  Rudolphum  clementer  oxaudivit,  et  ad  civitatem  Wiennensem 
cum  quatuordecim  mill:l>us  hominum  venit  ad  praeliuni  praeparatis. 

23. 

Clves  N.  Romanorum  regi. 

1273. 

Eine  reichtunmittelbare  Stadt  bezeugt  dem  Könige  Rudolf  ihre  Freude  Ober 
detsen  Erhebung  tur  königlichen  W ürde. 

Gerb.  I,  II. 

Non  est  mirum  si  de  vestra  promocione  damus  Domino  inces- 
santer  gloriam  ct  honorem,  cum  ipse  de  talento  suo  vobis  contulerit 
margaritam.  Ncc  sine  racione  cedit  nobis  hoc  ad  materiam  gaudinrum, 
cum  Dominus  noster,  misericorditer  nostris  providens  desideriis, 
excussa  rubigine,  de  argento  nobis  contulerit  vas  purissimum,  nostre 
captiritatis  Gduciam,  et  nostri  exterminii  redemptorem.  Nampriusquam 
montes  fierent  aut  formaretur  terra  et  orbis,  a seculo  primitivo 
predestinatum  fuit  et  preordinatum,  debere  vos  in  throno  imperiaiis 
celsitudinis  residere.  Ante  cuius  thronuni  naturalia  et  civilia  iura 
tremiscunt,  librantur  audita,  consciencie  revelantur,  impudicicia 

a)  sslaciosi  V. 
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detegltur,  iustieia  roboralur,  et  iniquitas  eflugatur.  linde  omues, 
qui  christiano  nomine  gloriantur,  possunt,  immo  debcnt  ad  vestre 
imperatorie  maiestatis  clemenciam  reeurrere  eum  fiducia  quodammodo 
ampliori.  Nam  Tobis  Dominus  contuiit  potestatem  gladn  temporalis, 
ut  serenitati  vestre  sit  proprium,  orbem  teire  freno  iuris  et  iusticie 
eonstringere.  Fecit  enim  vos  Dominus  imperatorem  in  terris,  quem 
proprium  recognoscimus  dominum  et  cui  nostra  subiacet  civitas,  ut 
vos  sitis  contra  hostes  fidei  clyppeus,  iuris  det'ensor,  amator  equitatis, 
exstirpator  malicie,  scdator  scandali  et  rcfugium  impotentum.  Nam 
potestas  Cesaris  sperantes  in  iustieia  non  reliquit,  oppressos  relevat, 
relevatos  sustentat,  viduas  protegit,  orphanos  preluctur  a ),  imbecilles 
defendit  b ),  refovet  debiles,  prostratos  crigit  et  erectos  corroborat  in 
viriute. 


24. 

Capel längs  N.  Ksmnnornm  rrgi. 

Ein  Kaplan  bittet  einen  Färeien,  ihn  wieder  in  »ein  Hau » aufxunehmen. 

Firnhaber  Summa  Petri  de  Haitis,  Fontes  rer.  Austr.  0,  p.  Kl.  Stobbe,  no. 

208. 

Lustratis  per  mundi  elymata  pluribus  regionibus  et  peragratis 
per  circuitum  lirigwis  et  tribubus  diversimode  nacionis,  inter  ceteros 
Presidenten  tribunalibus  personam  vestram  amantissimam  mibi  Foi.tst, 
pre  ceteris  mortalibus  preeiegi , gracius  estimans  abieclus  esse 
in  vestro  palatio,  quam  in  regum  curiis  sublimium  uti  quibus- 
cunque  delieiis  convivantum.  jdcirco  prineeps  clementissime  et 
domine,  ad  vos  de  regione  dissimilitudinis  velud  ad  refugium 
singulare  conlugio,  petens  humiliter  et  deposcens,  ut  me  dignemini 
in  domos  vestras  recipere  pristine  gracie  braebiis  amplectendum. 

Ego  enim,  sive  vivo  sive  morior,  vestris  semper  bencplacitis  coap- 
tabor.  honoris  vestri  avidus  et  glorie  sitibundus.  Placeat  igitur, 
queso,  dominacioni  vestre  quid  super  hoc  in  vestro  geritur  propositu 
mihi  graciosius  aperire. 

a)  pretuetur  am  Rande  V.  — b)  defensat  Z. 


21  * 
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25. 

Subdltns  domlno  suo. 

Jemand  bietet  einem  höher  Stehenden,  dem  er  eich  verpflichtet  fühlt,  «eine 

Dienete  an. 

Hactenus  se  grati  temporis  aptitmlo  non  olitulit  mee  dcvocionis 
obsequia  vcstro  beneplacito  presentandi,  ncgociorum  se  et  temporum 
congruencia  subtraheute.  Propter  quod  in  me  ipso  quodam  rubore 
confuuderer,  nee  auderemus  a vobis  grandia  postulare,  nisi  consciencie 
perswaderet  intcgritas,  quod  neglectum  cst  hactenus  meritorum 
exhibicione  redimere  et  obsequiorum  redibicione  gratuita  redibere. 
Quare  vestram  attente  deprecor  honestatem,  quatenus  plcnain 
amodo  de  me  liduciam  obtinentes,  in  vestris  et  vestrorum  agendis 
meum  negociosum  officium  vestro  beneplacito  liduciaüter  applicetis. 
Paratum  semper  invenietis  et  sedulum  ad  quecunque  fideliter  proeu- 
randa,  que  vestris  grata  sunt  usibus  et  alTectibus  blandiantur. 

20. 

Amiens  umlro  sno. 

Ein  Freund  drückt  dem  andern  die  Hoffnung  eines  innigeren  fr eundtclnf fliehen 
Verkehrs  aus. 

Gerberl,  2,  18. 

Tot  et  tanta  de  virtuosis  vestris  actibus  apud  nos  rumorum 
invaluere  preconia,  tot  et  tantis  alma  mater  ecclesia  vestre  prcdica- 
bilis  fame,  vestri  eciam  ministerii  decoratur  insigniis  et  auctoritatis 
eximie  tytulis  adornatur,  quod  a)  plurimum  nos  delectat  familiari- 
tatis  b)  alterne  vobiseum  inire  solacia  et  aflcctu  imituo  conformis 
dulcedinis  couniri.  Licet  igitur  hactenus  nobis  locorum  inhabilitate 
distantibus  rara  vestre  salutacionis  cpistola  nostre  mentis  interiora 
suggesscrit,  licet  non  crebra  literarum  vestrarum  allocucione  luerimus 
recreati,  spei  tarnen  concepte  de  vestra  bcnivolencia  rivulus  manare 
non  desinit,  sed  augmento  continuo  fccundatur.  Nos  enim  dcinceps, 
oportunitate  captata,  non  solum  literis  vos  visitarc  disponimus,  verum 

a)  quo  V.  — b)  familiaritntem  Z. 
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eciam  in  proximo,  duee  Altissimo,  vobis  presencialiter  nos  oflerre.  ut 
grate  dilcctionis  aflectin,  suecessivis  concreta  profectibus.  in  prnfi- 
cuos  et  profusos  graeiosi  germinis  palmites  adolescat. 

Gerbcrt  lässt  diesen  Brief  von  Rudolf  an  den  Csrdinsl  Petrus  von 
Tarcntaise  aus  dem  Predigerorden  (nachmals  Papst  Innoeenz  V.;  über  ihn 
rergl.  Quetif  et  Erhard  Scriptores  ord.  praed.  1,  330)  geschrieben  sein,  dafür 
findet  sieh  jedoch  in  den  sehr  allgemein  gehaltenen  Worten  desselben  kein 
Anhaltspunkt. 


27. 

Clm  N.  Bomanorum  regl. 

Ende  1275.  Leodii. 

Die  Bürger  van  Lüttich  bitten  den  König  Rudolf,  sie  vor  den  Übergriffen  zu 
schützen , welche  die  Geistlichkeit , gestützt  auf  des  Königs  Privilegien , 
sich  erlaube. 

Gerb.  2,  27. 

Quia  ordiuacione  divina , a qua  u)  onutis  potestas  conceditur, 
summa  rei  publice  potencia  vestre  dinoscitur  clcmencie  attributa , ut 
per  vestre  magnitudinis  vigorem  conservetur  iusticia  et  iniurie  exstir- 
pentur,  lidelium  relevetur  debilitas  et  foroium  rebellio  comprimatur 
et  omuia  iusto  legunt  libramine  in  Salvatoris  servicio  diriganlur:  ad 
maiestalis  vestre  clemenciam  de  penultimis  Romani  imperij 
finibus  recurrentes,  sub  vestre  gracie  confidcncia  speciali  l), 
eelsitudini  regie  duximus,  non  absque  dolore  et  perturbacione 
cordium,  intimaudum,  quoil  honorabiles  viri , clerus  civitatis  nostre 
N.  licet  ipsum  omni  qua  possumus  veneracione  colamus.  civitatis 
tarnen  et  tocius  patrie  nostre  quietis  et  paeis  inpaciens,  cum  de  ipsis 
nichil  suspicaremus  adversi,  quoddarn  privilegium,  liactenus  inauditum, 
a vestra  magnilieencia  sibi,  ut  asscrunt,  innovatum,  eonürmatum  seu 
eciam  declaratuni,  nuper  apud  nos  fecit  in  multorum  presencia  publi- 
cari,  quod  perceptum  est  et  deduetum  in  publieam  nocionem.  Quamvis  roi.ssa. 
autem,  tanquam  improvisi,  tonitrui  ietibus  et  l'ulminis  terrore  attonitam 
turbam  perturbaverit  c)  universam,  ipsum  tarnen,  propter  vestri 

a)  quo  V.  — b)  confideneism  specislem  V.  — c)  perlurbavit  Z. 


•)  Leodiensis. 
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veneracionem  felicis  nominis,  audivimus  pacienter,  ipsiusque  recepta 
copia,  et  deliberacione  super  hoc  prehahita  matura,  quia  per  idem,  si 
dici  dehct,  privilegium  tota  lex  civitatis  et  nostre  patrie  plcne  a) 
peiiitus  absorbetur  et  decoloratur  Status  nostre  patrie  generalis,  ab 
antiquis  temporibus  a vestris  divis  predecessoribus  ordinatus,  post 
diversa  consilia,  habita  cum  sapicntibus,  et  colloquia,  in  coinmuni 
nostra  deliberacione  tandem  resedit,  quod  quia  eius  est  legem  inter- 
pretari  vel  emendare,  cuius  est  condere:  ad  vestre  maiestatis 
audienciam , quam  in  hac  parte  calliditate  iupetrancium  crcdimus 
circumventam , sub  certa  forma  duximus  communiter  et  solempuiter 
proelamamlum , sperantes  et  in  Altissimi  misericordia  contidentes, 
quod,  cum  nobis  paraverint  inconvenieucia  pericula  ex  tali  privilegio 
proventura,  vestra  provida  et  benivola  sapiencia,  remediis  subiectorum 
fidclium  invigilans,  a tantis  nos  turbaeionibus  et  tocius  patrie  grara- 
minibus  relevabit,  et  ad  statum  pacificum  et  antiquum,  amputatis 
noxiis  novitatibus,  salubriter  nmnia  reformabit. 

König  Rudolf  halle  am  10.  September  127S  den  Oecanen  und  Capiteln 
der  Kirchen  au  Lüttich  nicht  bloss  ein  Privileg  Heinrich’s  V.  bestätigt,  sondern 
sie  auch  noch  durch  einen  besondern  urkundlichen  Rechtsspruch  gegenüber 
den  Schoflen  und  dem  Bürgermeister  von  Lüttich  in  Schutx  genommen 
(Reg.  Rud.  no.  203  und  20t).  Kr  war  eben  im  Begriff  nach  Lausanne  su  gehen, 
um  dort  mit  Gregor  X.  zusammen  zu  treffen,  und  Gerbert  I.  c.  weist  mit  Recht 
darauf  hin,  dass  K.  Rudolf  sich,  mit  Rücksicht  auf  Gregor  X-,  der  ehedem 
Archidiaconus  zu  Lüttich  war,  zu  der  besondern  Begünstigung  der  dortigen 
Geistlichkeit  habe  bestimmen  lassen.  Unser  Brief  enthält,  wie  schon  Gei  her! 
und  Boehmer  bemerken  , die  Beschwerde  der  Bürger  über  diese  lUassregel  des 
Königs  und  Bitte  um  Abhilfe. 

28. 


Frincfpa  N.  Romanoram  reg!. 

1276. 

Der  Patriarch  Haymund  r ob  Aquileja  drückt  dem  Könige  Rudolf  seine  Freude 
darüber  aus,  dass  er  die  ihm  widerspenstigen  Fürsten  züchtigen  trolle  und 
verspricht  ihm  «einen  /Instand  gegen  den  König  Otakar  ron  Böhmen. 

Gerb.  2,  83. 

Hegios  apices,  qui  pure  iidei  prompteque  devocionis  enxenia 
exigunt  et  signa  requirunt,  suscepimus  honorificeucia  prompciori. 
a)  pene  Z. 


Digilized  by  Google 


327 


Quibus  perlectis  concepi  a)  leticiam  duplicem  tarn  ingentem,  quod 
spiritus  meus  b) , immo  sensus  singuli  sunt  pre  gaudio  renovati. 
Est  mihi  c)  iocunditatis  siquidem  et  exultacionis  materia  precipua  et 
votiva , quod  celsitudo  regia  de  mea  meorumque  d)  fide  confidens, 
iuxta  nostrum  consilium  quasi  sibi  salubrius  obiatum,  dirigi  processus 
cesareos  eligit  atque  regi  e).  Est  mihi  f)  eciam  specialiter  super- 
effluens  materia  gaudiorum,  quod  vestra  sereuitas,  imperialis  solii 
decus,  virtuosis  operibus,  que  tanti  doinini  gioriam  condecent, 
decorare  procurans,  et  vestros  contemptores,  qui  tanquam  columpnc 
et  bases  imperii  cum  omni  promptitudine  in  via  vestrorum  debercnt 
currere  mandatorum,  sub  vestre  potcneie  dextera  dispositis  humiliare 
et,  rebellionis  exigcnte  protervia,  depressiunis  malieo  conculcare,  ut 
qui  modo  tranquillus  in  preceptis  suis  despicitur,  iratus  in  rindictam 
postmodum  senciatur,  quodque  fldeles  vcstri  universi  et  singuli,  qui 
excellencie  vestre  fidelitatis  debitum  representant,  dulcem  vos  et 
pium  dominum  noverint  et  in  confusionem  propriam  senciant  emuli 
correctorem  g).  Quanto  enim  temeritates  magis  augentur  exeessibus, 
tanto  maior  dclinqueutibus  adhibenda  est  correctio,  ut  ipsi  facinus 
suum,  penn  sattem  vindicante,  cognoscant  et  alios  ab  illicitis  pene 
timor  coherceat  vindicte.  Porro  cum  scribentis  animus  adeo  sit  in 
exaltacionis  vestre  promocione  defixus,  ut  desideriorum  nostrorum 
summa  principalius  cupiat  honoris  et  nominis  vcstri  deeus  sermone 
et  operc  procurare;  magnifieeuciam  vestram  scire  cupio  h)  per 
presentes,  quod  viris  et  viribus  congeram  i)  posse  meum  kJ,  ut  a ) 
me  I)  ad  excellencie  vestre  servicia  reddam  mj  omni  tempore 
preparatum  nj  <3). 

Ergänxung  aus  Gerberl  2,  53.  Patriarcha  Aquilegcnsis  acribit  Rudolpbo 
imperatori  de  inullis,  prcscrtim  de  rege  Bohemiae  domando.  — a)  quam  cito 
de  processu  vestro  felici  contra  regem  Bohemiae  (qui  contra  Di  um  et  omneiu 
iusliciam  meis  et  ecclesiac  meae  iuribua  cxistit  iniurius  et  honoribua  inhonorua), 
mihi  conatiterit. — ß)  Cacterum  literarum  restrarum  favorabilis  inductio  babuit, 
ut  cum  N.  ad  composicionem  me  disponere  procurarem.  Super  quo  sic  per 
praesentea  explico  veile  meum:  quod  inter  me  et  ipsum  non  vigrt  ad  praesens 
nlicuius  disscnaionis  materia  vel  rancoris,  nec  ex  me  circa  ipsum  discordiae 
scrupulus  orietur,  quin  inter  nos  amicitiae  ac  dilectionia  integritas  vigeat  et 

a)  concepimus  Z.  — b)  noster  Z.  — cj  nobis  Z.  — d)  nostia  noslrorum- 
que  Z.  — ej  regit  V.  — f)  nobis  Z.  — g)  reetorem  V.  — h)  cupimus  Z.  — 
i)  congeremus  Z.  — k)  nostrum  Z.  — l)  et  nos  Z.  — m)  reddemus  Z.  — 
n)  preparatos  Z. 
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virescaf.  Veruntamenest,  quod  ipse,  me  in  vestris  servioiis  existente,  in  prae- 
iudicium  ecclesiac  meae  ac  contra  ipsius  privilegin  et  iura  publica,  erigi  fecit 
castrum  quoddam,  quod  nisi  forsan  ipse  viam  aequitatis  et  iuris  eligens,  ab 
iniuria  buiusmodi  tarn  indebita  et  violenta  destiterit,  malivolentiae  inductivum 
esse  poterit,  et  plus  quam  expediat  nutritivum.  Caeteruin  licet  in  partibus  istis 
pro  dirigendis  vestigiis  vestris,  vestrisque  parandis  proeessibua,  morani  nunc 
usque  duxerim  protrahendam,  ecce  in  terram  meam  in  instanti  redire  festino, 
ut  ad  obsequia  vestra  paratiorem  et  promptiorem  me  reddere  valeam,  iuxta 
fervens  desideriura  cordis  mei. 

Ist  vor  dem  Beginne  des  Krieges  gegen  Otakar  1270  Juni  24.  und  nach 
dem  Reichstage  zu  Augsburg  1275  Mai  15.  geschrieben. 

29. 

Prlneeps  regl  Ronmnorum. 

1277? 

Ein  Fürst  bittet  seinen  König,  mit  dem  Ausdruck  der  Freude  über  die 
Beirültigung  seiner  Feinde , um  nähere  Aachrichten  und  steilt  sich  ihm  tur 

Verfügung. 

Gerb.  3,  2. 

Necesse  est  inconcussum  fore  virtutis  divine  promissum  ct 
omnis  potencia  ad  nichilum  revertitur  aj,  que  contra  nutum  summi 
prineipis  concrassatur  b).  Scriptum  est  enim  quitquam  nialignmn 
non  posse  adversari  regi  iusto,  cum  sederit  super  sedem.  Et  est 
Spiritus  Dei  qui  loquitur,  contra  quem  attollere  t'rustra  omnis  arro- 
gancia  comprobatur.  Audivimus  iustissime  rex,  quosdam  in  rebellio- 
nis  audaciam  contra  maicstatcm  regiam  presumpsisse , ct  conatos 
. so«,  fuisse  sedi  iusticie  adversari.  Quos  excelieucia  vestra  triuinplialiter 
superando  subegit,  ad  planum  sedavit  obicis  asperum,  fecit  dura 
mollia  ac  hostiles  elaciones  comua  stabilia  non  habere.  Super  quihus 
corda  nostra  conceptis  gaudiis  adimpleutur  et  non  desinuut  in 
felicitate  regia  reflorere  tripudiorum  recentibus  ornamentis.  Hic  est 
enim  preeipuus  mentis  nostre  ardor,  hec  nostra  intima  votiva,  ut 
sublimitas  vestra,  cunctissepta  prosperis,  incrementis  assiduis  conden- 
setur.  Verum  quia  cflicacius  declarata  plus  valent  et  leeius  principis 
gloriosa  assercio  subintrat,  regie  maiestati  attencius  supplicamus, 
quatenus  de  vestris  processibus,  quibus  provideueia  divina  subpeditat, 

n)  eonvertilur  Z.  — b)  congrasaalur  Z. 
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velitis  aliquid  intimarc,  per  quod  avida  vestrarum  exaltacionum  nostra 
devocio  inter  adeptos  lete  tranquillitatis  inodos  tutissimc  foveatur  a), 
intimantes  et  mandantes  si  qua  volucritis,  quoniam  nobis  iussa  vestra 
eapeseere  promptum  est  quecunque  protulerit  vestra  magnificeneia 
revcrenda. 


30. 


Eplscopas  Pi.  domlno  pape. 

1276.  December. 

Erzbischof  Friedrich  von  Salzburg  iheill  dem  Papste  Johann  XXI.  mit,  wie 
Otakar , der  ihn  und  seine  Kirche  so  hart  verfolge,  sich  endlich  dem  Könige 
Rudolf  unterworfen  habe. 

Gerb.  2,  58.  Boehmer  Reichssachen,  no.  357.  • 

Elevatis  ad  celum  manibus  redemptori  nostro,  Dei  filio  Jesu 
Christo,  leti  lautles  exsolrimus  et  ipsius  eximie  pietati  ad  gratcs,  quas 
possumus,  bumiliter  inclinamus,  qui  ecclesie  sue  precibus  cxoratus, 
personam  vestram  sanctissimam  collocavit  in  speculam  eminentem,  ut 
ab  alto  luceat,  et  reluceus  ad  instar  fulgide  margarite,  mentes  illu- 
minet  populi  ebristiani.  Hoc  ergo  eodem  felici  tempore  quo,  divina 
gracia  revelante,  beati  Petri  apostolorum  principis,  pater  apostolice, 
ascendere  meruistis  sollempnitcr  principatum,  Dei  filius,  benedictus 
in  secula,  visitavit  in  partibus  Alemanie  piebein  suam  et  crexit  eornu 
salutis  nobis.  Cornua  quidem  iusti  Dominus  exaltarit  hoc  tempore 
et  confregit  cornua  peceatoris,  qui  h)  adversus  eorpus  tocius 
ecclesie  corrumpendum  et  in  nostram  uecem  specialiter  ferebatur  c ). 
Et  licet  multi,  ut  credimus,  Imius  rei  apud  vestram  clemcuciam  fuerint 
rclatores.  nos  tarnen  paternitati  vestre  rei  geste  seriein  et  ordinem 
veritatis  presentibus  revelamus. 

Nuper  quidem,  nobis  ad  propria  remeantihus  de  coneilio 
Lugdunensi,  et  volentes  ea  prosequi , que  in  ipso  coneilio  fuerant 
satuhritcr  ordinata,  illustris  d)  rex  Bohemie  ad  sui  presenciam 
nos  vocavit,  voeatos  expresse  prohibuit,  ne  decimam,  deputatam 
terrc  sancte  pro  subsidio,  in  suis  territoriis  colligi  faceremus, 
neve  aliquis  nostrum  salutifere  crucis  gloriam  predicaret.  Postu- 
lavit  eciam,  ut  iureiurando  et  aliis  iliversis  caucionibus  cavere- 

aj  loveanlur  V.  — hj  que  Gerb.  — c)  ferehentur  elala  Gerb.  — tl)  Otto- 
carus  Gerb 
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mus  eidem,  quod  nec  ad  mandatum  sedis  apostolicc,  nec  pretextu 
sentencie  vel  precepti,  a quocunque  hominum  proferendi,  aliquid 
faceremus,  quod  a sun  proposito  distaret,  quo  sancte  sedi  apostolire 
et  Romano  imperio  proterve  resistere  disponebat,  non  solum  a nobis, 
verum  eciam  ab  iuferioribus  quibuscuuque  prelatis  exigens  mctu 
terribili  illicita  iuramenta.  Nobis  autem  nolentibus  inquinari  hoc 
seelere,  servitutis  iugum  asperum  iinposuit,  defixa  mente  disponens 
innocenciam  nostram  exquisitis  perdere  tortoribus  et  tormentis, 
ecclesias  nostras,  civitates  et  castra  a fundamentis  subverti  disposuit 
per  incendia  et  rapiuas.  Et  quamvis  inalorum  tantorum  cumulus  ad 
nostrum  exterminium  sufficeret,  ex  hac  tarnen  formidiue  fecit  nos 
prorsus  exanimes  a ) rex  predictus , quod  cum  tyranuis  et  regibus 
Tartarorum  fcdo  societatis  federe  se  coniunxit  ').  Has  nostras 
miserias  et  iuiurias  christianus  princeps,  dominus  noster  Rudolplius, 
Romanorum  rex  serenissimus,  audiens,  et  frequenter  exaudicns  prcces 
nostras,  congregata  fortitudine  exercitus  militaris,  ab  ultimis  Alemanie 
fiuibus  castra  movit,  longa  terrarum  spacia  et  dirersas  transicns 
naciones,  circa  festum  sanctorum  omnium  intravit  districtus  Austrie  »), 
• non  formidans  prerupta  cacumina  moncium,  non  abborreus  inteni- 
rot.sob.  periem  temporis  hyemalis,  nec  deferens  altis  nivibus  gelide  regionis. 
Postquam  principatus  Austrie  et  Styrie  signis  victricibus  fortiter 
triumpbavit,  civitatem  Winueusem,  inter  alias  parcium  nostrarum 
opliinam,  quam  adliuc  rexBoheinie  in  sua  tenuit  potestate.copio.su  cinxit 
exercitu*),  uavibus  nichilominus , apparatu  bellico  mirifice  ordinatis, 
quibus  latum  Dauubii  Humen  transire  disposuit,  ut  prediclum  regem 
Bohemie,  iam  de  fuge  presidio  cogitantem , in  Corde  Bohemie,  velud 
profugum  occuparet.  Dictus  vero  Bobemorum  rex,  sano  quidem  sed 
tardo  fretus  consilio,  paucorum  dierum  treugas  petiit,  petitas  obtinuit. 
Infra  quas  ad  predicti  domini  nosiri  Rudolfi  vcnit  exercitum  et  ibidem, 

a)  exHiuines  V. 


*)  Im  Winler  des  Jahres  1274/75  batte  der  Erzbischof  Friedrich  über  all*  dieses 
an  Gregor  X.  berichtet  (rergl.  oben  S.  308  uo.  11)  und  dem  Könige  Rudolf  unter  Hin- 
weisung auf  den  von  Olaka-  ausgeübten  Druck  geschrieben:  constantes  erimus, 
et  immobiles  peraistemus  douec  auxilium  super  nos  regia  aeterni,  per  Vestrum  miui- 
slerium  videamus.  Bodmann  pag.  13. 

2)  Dieses  Datum  ist  ungenau,  denn  schon  am  10.  October  1276  ist  Rudolf  in  Lin*! 
Reg.  Rud.  no.  176. 

*)  Die  Belagerung  begann  am  16-  October.  Reg.  Rud.  n.  280. 
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prcsentibus  nobis,  fracto  quidem  animo,  genibus  incurvatis,  devote 
petitam  reniam  obtinuit,  resignatis  prius  obsidibus , civitatibus, 
eastris  et  oppidis  universis,  que  dictis  principatibus  attinebant.  De 
terris  vero  Uohemie  et  Moravie,  prestito  fidelitatis  homagio,  meruit 
investiri  ').  Hunc  igitur  principem  gloriosum  vestre  committimus 
sanctitati,  supplicantes  vobis,  pater  piissime,  non  tarn  humiliter  quam 
devote,  quatenus  propter  Deum  principaliter  vobis  dignemini  habere 
recommi.ssum  predictum  dominum  regem,  in  cuius  manibus,  hiis 
diebus,  prout  signis  apparuit  evidentibus,  divina  iusticia  laudabiliter 
triumphavit. 


31. 

Stadens  Bononle  domino  sa«. 

Ein  Bologneser  Student  freut  sieh  über  die  Erlaubnis  in  die  lleimalh  zurück 
tu  kehren  und  verspricht  im  Frühjahr  seine  Hückreise  antutrelen. 

Sicut  Phebus , cum  accedentibus  tenebris  dies  a)  licentiavit 
auroram,  curruque  flammigero  transiens  orizontem  et  radiorum  inci- 
piens  acceudere  cereos  super  terram,  opaee  noctis  consuevit  fugare 
caliginem  et  aeris  nubilosi  boreali  flabro  resolvere  densitatem:  sic 
desideratus  vestre  licencie  radius,  qui  ex  vestrarum  literarum  refulsit 
aspectu,  cor  meum  exultacionis  quodam  lumine  serenavit  et  spiritum 
anxium  sic  in  statum  reformavit  leticie,  quod  ipsum  corpusculum  ex 
incqualitatis  fere  discrasia  moribundum  ad  procinctum  optati  reccssus 
gratulabundus  redderet  expeditum.  Quis  enim  tarn  obscurus  orbis 
angulus  bj  tarn  remotus,  quem  vestri  typarii  non  illustrent  aspectus? 
Quod  corptis  tarn  opacum  et  densum  tamquc  luci  inpervium,  quod 
gracia  vestra  non  possit  reddere  luminosum?  Quis  tarn  inconditus  et 
expcrs  discrecionis  animus,  qui  de  dulcifluo  vestre  salutacionis  afla- 
mine , de  promissione  favoris  tarn  acceptabili , tarn  serena,  non  iieret 
plus  solito  letabandus?  Inl'uit  siquidem  scemati  venerando  verborum 
tantc  swavitatis  lepos  in  cortice,  et  venustati  sentenciarum  accessit 
taute  condimentum  dulcedinis  in  radice,  ut  ex  flosculis  taute  spei 
ulterioris  fructus  et  consequencie  presumatur  rivulus  emanare.  Ibi 

aj  Wohl  für  recedenlibus  tenebris  diei.  — b)  angelus  V. 

*)  Am  21.  November  1276-  Heg.  Rud.  n.  2$7. 
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natnque  ipnis  fuissc  creditur  ulii  fiinms  procedere  demonstratur.  nee 
favus  cxpers  esse  putatur  dulcedinis,  a quo  fluerc  ecrnitur  liquor 
ineliis.  Fretus  igitur  vestre  securitate  licencie  et  favoris  munificencia 
ronfortatus  recedo  de  studio  llononiensi,  ad  modicum  in  Ytalia  mora- 
turus,  donec  verni  temporis  clemencia  securitatem  itineris  swadeat 
ad  reeessum.  Ubicuuque  tarnen  contingerit  me  morari,  omni 
tempore  me  vestris  coaptabo  beneplacitis  et  mandatis. 


32. 

frlnceps  N.  conventoi  pro  snffragiis. 

Ein  Fürst  empfiehlt  sich  den  Gebeten  eines  Convents. 

Qui  cum  Martha  turbacione  multiplicis  ministcrii  ac  frequentis 
sollicitudinis  instaucia  latigantur,  coguntur  cum  tedii  sui  querimonia 
oportunum  auxiliacionis  solacium  a quiescentibus  exigerc  cum  Maria. 
Equidem  dignum  est  ut  actionis  operositas,  per  quam  eoutemplatorum 
interdum  tranquillitas  expeditur,  iuter  incumbentis  incommoda  in- 
quietudinis  cum  eis,  qui  sancte  quietis  ocium  elegerunt,  aliquid 
partieipeiit  n)  de  optima  poreioue.  Lerantcs  igitur  oculos  uostros  ad 
eos,  ad  quos,  imminente  turliacionis  angustia,  tutum  res  tat  couf'ugium. 
i.sor. ut  supra  datum  modiilum  iabor  esse  videatur,  quo  inbeeilitatis 
nostre  vires  incursu  negociorum  umlique  attermitur:  nos  oracionum 
vestrarum  suflragiis  propensius  commendamus,  rogantes,  ut  quociens 
expedit  ocio  vestro  nostrum  negocium  famuletur  et  semper  vcstro 
iuvetur  patrocinio  apud  Deum,  ita  ut,  dum  vestra  spiritualia  partici- 
pamur,  in  redibicione  temporalis  promocionis  ae  subsidii  vobis 
gratuiln  teneamur. 

Ähnliche  Wendungen  wie  in  diesem  Briefe  linden  sich  in  den  Briefen 
gleichen  Inhalts  von  König  Rudolf  und  seiner  Gemahlin  bei  Hodmann  p.  194, 
195. 

a)  pr*-t*cipel  zu  lesen. 
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3S. 

derlei»  eplscopo  suo. 

Ein  Geistlicher  bietet  eich  einem  andern , der  zu  einer  hohen  Würde  gelangt 
ist,  zum  Caplan  an. 

Bodmann,  p.  221. 

Ex  quo  divine  clemencie  altitudu  vos,  tum  preciosam  et  nobilem 
columpnam  ecclesie  militant»,  a contemplacionis  ocio  delicato  in  active 
occtipacionis  ministeriis  ad  tanfe  dignitatis  apieem  evocavit,  oportu- 
num  est,  negociorum  vestrorum  multitudinem  de  sublimi  fonte  vestre 
prudencie  per  diversorum  vobis  faimilauciurn  ministeria  derivari. 
Ideo  capcllanum  vestrum  vobis  offero  meinet  ipsum,  paratuin  ad  quam- 
cunque  partein,  non  dicam  soilicitudinis,  sed  vestri  ministerii  vestra 
pia  benignitas  imo  benigna  pietas  duxerit  me  vocandum,  in  boc 
votivis  vestris  obsequiis  perpetuo  militamlo. 

Bodm.  I.  c.  Cancellario  regio,  episcopo  N.  se  off'ert  N.  tanquara 
Capellanum  s.  Notariuin.  Stobbe  no.  138. 


34. 


Subditus  maiorl  suo. 

Jemand  bietet  einem  höher  Stehenden , dem  er  vielen  Dank  schuldig  ist,  seine 

Dienste  an. 

Si  super  exhibitis  michi  a vestra  dignitate  largiflue  benificencie 
graciose  dulcoribus  ad  solucionem  graciarum  temptavero  assurgcre, 
si  ad  laudis  aj  vestre  preconia  nisus  fuero  prosilire,  insufficicntem  me 
piorsus  experior,  oculis  mcis  aperte  meum  videntibus  inperfectum, 
dum  contemlo  sideribus  addere  sidera  et  luciterum  matutinum  pusille 
et  inextingwibilis  larule  lumine  deeorare.  Verum  eo  quod  deluit  in 
radice  potencie,  in  votis  super  hoc  aflectus  moliinine  compensato,  me 
ipsum  taliter  oflero  vestris  omnimode  beneplacitis  et  mandalis,  optans 
ex  intimis  bj  cordis  mei,  ut  congrua  temporis  aptitudo  concurrat,  qua 
vestre  paternitati  perlectis  fidei  mee  sciutilla  clarescat  indiciis  et 
experimentis  clarioribus  enitescat. 

a)  laudea  Z.  — b)  intimo  Z. 
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33. 

(ardlnalls  N.  Romunorum  regt. 

Ein  Cardinal  dankt  einem  Könige  dafür,  da es  er  seine  und  der  Seinigen 
geringe  Dienste  so  hoch  anschlage,  und  stellt  sich  und  die  Seinigen  ihm  jeder- 
leit tur  Verfügung. 

Magnitudinis  vestre  apiees,  nobis  novissimc  per  harum  latorem 
presentatos,  dulcedinis  multe  swavitate  refcrtos,  multique  plenos 
dulcorositate  leporis,  prompta  manu  reeepimus,  avidis  perlegimus 
oculis  et  Icto  animo  que  continebaniur  in  eisdem  pleno  concepimus 
intellertu.  Equidem  in  ipsis  vesfre  dignacio  gratuiiitudinis  ad  nos 
magne  lidueie  indicia  proferens,  dum  tarn  devotas  quam  multiplices 
reddidit  gracias  pro  inpensis  nobis  et  nostris  vestre  excellencie  gratis 
obsequiis,  nostruin  internum  exeitat  intuitum,  clarius  innate  vobis 
bonita'is  fastigium  contemplandum.  Eo  enim  virtutis  suldiinitaa  con- 
surgere  probatur  in  altum , qtiod  per  bumilitatis  douum  ad  inferiora 
descendens,  servicia  gratificando  recognoscit  exhibita,  et  exuberando 
interdum,  quantum  lieet,  non  soluin  pauca  multiplieat,  exilia  roborat, 
maguificat  modica,  sed  eciam  se  reeepisse  putat  obsequia  non  in- 
pensa.  Hoc  in  vestris  advertimus  literis,  dum  a tantoojtot  l)  et  tantas 
grates  accepinnis  pro  modicis,  que  nos  et  nostri  pro  vobis  fccimus 
vt  lud  nullis.  Digne  igitur  pro  tante  gratilicaciouis  beneficio  vestre 
celsitudini  ad  grates,  quas  potest  reddere  nostra  modicitas,  promptis 
affectibus  insurgentes,  magnificencie  vestre  merito  duximus  offeren- 
dum, ut,  nobis  et  nostris  utentes  fiducialiter  tanquam  vestris,  sic  nos 
et  illos  excitare  in  serenitatis  vestre  velitis  beneplacitis  eonfidenter 
literis  et  nunciis  ad  vestra  prosequenda  negocia  quandocunque  volue- 
ritis  evocando , quod,  si  nulla  nostra  vel  nostrorum  vos  precessissent 
Foi. so <i.  obsequia , deinccps  c)  producantur  iuesse,  ut,  si  haetenus  fuerint 
modica,  in  posterum,  divina  favente  clemencia,  magna  fiant. 

a)  a t»nto  auf  Rasur  V.  — b)  lales  Z.  — e)  ea  Z. 
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36. 


Cardinalls  fl.  Romanorum  regl. 

1273. 

Ein  Cardinal  drückt  dem  Könige  Rudolf  seine  Freude  über  dessen  Königswahl 
aus  und  sendet  ihm  zu  diesem  Zwecke  und  zum  Zeichen  seiner  Willfährigkeit 
einen  Roten. 

Gerbert,  1,  9. 

Sublimitatis  vestre  gloriusa  promocio  ad  tocius  orbis,  intperirli 
lumine  orbati  diucius,  claritatem,  ad  sancte  matris  ecclesie  propugna- 
culum  et  iuvamen,  ad  Christiane  fidei  propagacionem  et  gloriam, 
dirinis  auspiciis  procurata,  quam  cito  micbi  innotuit  relacione  veridica, 
tanta  cor  meum  leticie  swavitate  perfudit,  quod  ipsani  nec  calamis 
possum  scribere,  ncc  rerbis  plenarie  declarare,  cum  ex  hoc  manifeste 
coilegerim,  quod  pater  misericordiarum,  super  desolacione  populi 
christiani  oculos  pictatis  aperiens,  finem  intestinis  discordiis,  que 
specialiter  inter  viscera  Romani  imperii  diucius  exarserunt,  velit 
imponere,  et  per  vestre  semper  victricis  potencie  brachium  mundo 
pacem,  que  multis  retro  temporibus  exulaverat,  Seminare.  Et  quoniam 
ad  comprobandam  conceptam  de  vestra  exaitacione  leticiam,  iuxta 
cordis  mei  desiderium , certis  causis  prohihentibus , non  possum  per- 
sonaliter comparere,  virum  providum  et  omni  racione  muitipliciter 
fide  dignum,  ad  vestram  duxi  celsitudinem  dirigendum,  qui  suppleat 
in  expressione  gaudii  mei  quodammodo  vicem  meam,  et  me  domina- 
cioni  vestre,  licet  absentem,  presencialiter  paratum  ad  vestra  regalia 
imperia  representet. 

Gerbert  vermulhet,  der  Brief  sei  vom  Patriarchen  Raimund  von  Aquileja. 
Da  ich  jedoch  hiefür  keine  hinreichenden  Anhaltspunkte  finde,  so  habe  ich  die 
in  unserer  Handschrift  angeführte  Inhaltsangabe  beibehalten. 
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37. 

Eplscopas  Rsman«ram  regt. 

1275  oder  1276. 

Erzbischof  Friedrich  von  Salzburg  bittet  den  König  Rudolf  die  widerspenstigen 
Ministerialen , die  er  cxeommunieirt  und  über  deren  Besitzungen  er  das 
Interdict  ausgesprochen,  seinerseits  ihrer  Güter  für  verlustig  zu  erklären. 

ßodinann,  p.  32  Salisburgcnsis  archiep.  ad  Rudolfuin  H.  R. 

Error  ineorrigibilis,  desperat»  mnlieia  et  inflexibilis  ad  emeudam 
iniquitas  C.  et  II.,  quondam  ecclesie  nostre  ministerialium , urgente 
iusticia  mos  eompellimt,  ut  eorum  peeeata  notoria  et  seelera  manifcsta, 
quorum  veterata  putredine  vicinia  tota  sordet,  iustn  Dei  iudieio  per- 
sequamur,  utque  eos,  quos  exspectacione  morosa  et  quodant  irrepre- 
sentahili  spiritu  a ) pietatis  sustinuimus  hactenus,  iaeorrigihiles  animo 
et  indiguos  venia  relinquamus  dirino  buinanoque  iudieio  pro  peccatis 
propriis  puniendos.  Nupcr  enim,  universis  eeclesie  nostre  ministeri- 
alibus  convoeatis,  servato  iuris  ordine  et  prioribus  senteneiis  in  eos 
editis  ordinabiliter  coram  suis  paribus  in  iudieio  repetitis  h), 
de  communi  consensu  et  sentencia  singulorum  ipsos  iufidelitatis 
et  periurii  criminc  irretitos  et’  veri  sui  domini  liostcs  publieos  et 
malevolos  proditores  esse  et  diu  fuisse  pronuneiavimus , et  ex  bis  et 
aliis  causis,  iudicii  tempore  declaratis,  infames  eos  iudicavimus,  eos- 
que  onmium  bonorum,  iurium,  et  diguitatum,  que  a nostra  ecelesia 
baelenus  tenuerant,  fecimus  exheredes.  Et  quoniam  iidem  bomines 
iuhumani  longis  retro  temporibus  pro  rapinis  et  predis  publieis,  pro 
nocturnis  et  diurnis  aggressionibus  et  aliis  multis  malefieiis  exeom- 
muuieaeionis  aentencias  in  eos  rite  latas  perbiennium  et  amplius  damp- 
nabiliter  eontempserunt,  predietas  excomimmicacionis  sentcncias  sic 
duximus  aggrarandas,  dum  oninia  bona  que  adhuc  tenent,  subieeimus 
ecelesiastieo  interdicto,  omnesque,  qui  consiiio  et  auxilio  ipsis 
assistunt,  eis  participantes  in  erimine  criminoso  simili  exeommuni- 
cacionis  sentencia  duximus  innodandos.  Verum  eum  ecelesia  non 
babeat  ultra,  quid  faciat,  nisi  ut  auxilium  brachii  secularis  adversus 
cos  excitet,  qui  divina  iudicia  eontempserunt,  serenitatem  regiam 
devotis  precibus  inploramus,  quatenus  pro  honorc  Dei  et  imperii 

a)  quadam  iriepretiensibili  specie  t.  und  Rodm.  — b)  in  eos  editis  — 
repetitis  auf  Rasur  V. 
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salute  ac  decore,  predictam  sentenciam,  quoad  bonorum,  iurium,  nom*- 
nu  m et  dignitatum  exberedaoionem,  ratam  habentes,  regie  celsitudinis 
literis  dignemini  confirmare,  prefatosque  malefieos,  qui  perfid ie  sue 
defensorem  regem  Bohemorura  advocant  et  sc  ad  eum  convertere 
cupiunt,  ut  in  suis  adversitatihus  protegantur,  curet  maiestas  magnifi- 
cencie  nominatim  proscripcionis  vestra  sentencia  annotare. 

Bodm.  Snlisburgensis  archiepiscopi  ad  Rudolfum  R.  R.  Für  et  aliis  multis 
malefieiis  (p.  336  unten)  heisst  es  bei  Bodm.  r pro  sfratarum  publicarum  et 
peregrinorum  pauperura  spoliis,  maxime  tempore  concilii  generalis,  pro  raptu 
virginum  et  oppressione  violenta  eoniugatarum.  — Diese  Stelle  hat  der  Dictator 
wegen  ihres  anstössigen  Inhalts,  aus  Rücksicht  auf  die  jungen  Leute,  denen 
sein  Werk  als  Lehrbuch  in  die  Hand  gegeben  zu  werden  bestimmt  war, 
ausgelassen.  Vergl.  unten  Fol.  59  no.  54.  — Die  Erwähnung  des  Conciliums 
zu  Lyon  und  des  Königs  von  Böhmen  weisen  darauf  hin,  dass  der  Brief 
zwischen  Ende  1274  und  Mitte  1276  geschrieben  ist. 

38. 

Kpiscopss  N.  linnumorum  regl. 

1275. 

Enbiseh  of  Friedrich  r an  Salzburg  bittet  den  König  Itudulf  dringend  um 
schleunige  Hilfe  gegen  den  König  Otakar  von  Böhmen. 

Gerber!  2,  8. 

Indignacio,  quam  concepit  indigtic  adversus  Salisburgensem 
ecclesiain  dominus  rex  Bohemie,  sient  experimenlo  didicimus,  non 
quiescet,  donec  nostrnm  et  ecclesie  nostre  vestigium  deleutnr  de  terra. 
Postquam  enim  omnes  et  singuli  perierunt  in  Austria,  Stiria  et 
Carinthia,  qui  colebant  iusticium  et  Romani  imperii  legibus  paruerunt; 
postquam  fidelis  nostra  devocio  removeri  non  poluit  vcl  mutari,  multis 
temptata  terroribus,  variis  illccta  promissis  et  a rege  predicto  solli- 
citata  quam  pluribus  blandimentis:  eccc  quod  tali  die  capitancus 
Stirie  '),  nomine  regis  predidi,  omnia  ecclesie  Salisburgensis  predia, 
fora,  castra  et  oppida  exercitu  congregato  invasit  bostiliter,  captis 
hominibus  et  plerisque  occisis,  deductis  rebus  mobilibus,  immobili- 
bus  a)  vero  per  iguem  et  gladium  tarn  crudeliter  devastatis,  quod 
iam  de  omnibus  suis  rebus  superesse  nichil  cernilur  ecclesie  memo- 

a)  et  immob.  V. 


I)  Milota. 

Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XXV.  22 
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rate,  qnoil  non  sit  ab  liostihus  conculeatum.  Quamvis  antem  cum 
dcvota  humilitate  prostrati  pacis  graciam  vel  saltem  treugarum  indu- 
cias  petiverimus  ab  eodem  rege,  nulla  tarnen  eirca  baue  condicionem 
perfieere  quivimus,  nisi  adversus  Romanam  ecclesiam  saerumque 
Roman  um  imperiuni  temerato  fidei'  nostre  debito  voltiissemus  effici 
intidcles.  Nos  igitur,  in  angustiis  pro  Augusti  a)  reverencia  ronstituti, 
imploramus  auxilium  et  subsidium  expectamus  b)  vestre  felicissime 
maiestatis,  cum  dolore  et  gemitu  postulantes,  quatenus  saltim  reliquiis 
diete  ecelesie  miserabiliter  derelictis,  ne  id  ipsum  tenue  et  modieum 
faeultatis,  quod  ab  unguibus  depredancium  cecidit,  absorbeatur 
terum  ab  iisdem,  festino  suffragio  sueeurratis,  antequam  nos  contingat 
totaliter  consummari. 

Stobbe  No.  225  mit  einer  detaillirteren  Schilderung  der  Leiden  und  der 
Überschrift:  Sercnissimo  domino  H.,  Rom.  Regi  inelito,  idem  archiepiscopus 
devocionis  et  orationum  ohsequia  indefessa.  — S.  auch  Bodmann,  p.  136.  — 
Dass  dieser  Brief  in  das  Jahr  1275  gehört,  geht  hervor  aus:  Cont.  Vindob.  M. 
G.  SS.  9,  729.  Ann.  Snlisb.  ib.  801.  Job.  Victor,  ßoohmer,  Fontes  1,  303. 

39. 

Rex  Romanoram  super  innoTacione  prMIcglerum. 

Ein  römischer  König  bestätigt  einer  Kirche  ihre  Privilegien  und  äbertrngt  ihr 
die  Gerichtsbarkeit  an  gewissen  Orten. 

Condilor  universe  creature  Deus,  dum  inelTabiles  pietatis  suc 
thesauros  suis  dispensat  lidelibus  manumque  plenam  expandit  ad 
premia  graciarum,  eos,  quos  in  virtutum  exercicio  et  sui  amoris  desi- 
derio  flagrantes  e)  invenit  atque  priores  agnoscit  exeelleneia  merito- 
rum,  amplioribus  benedictionis  sue  prevenit  beneticiis  et  coronat 
stipendiu  bravii  largioris.  Sane  cum  in  hiis,  ad  eterni  regis  exemplar, 
nostros  actus  conformare  ad  Dei  graciam  studiosius  intendentes,  licet 
ex  libcralitate  regia  universas  ecelesias,  quas,  auctore  Domino,  per 
quem  reges  regnant  et  principes  obtinent  principatum.  regali  patro- 
cinio  contueamur  et  nostri  favoris  brachiis  amplectamur,  in  cuiuslibet 
promocionis  prosecucione  ac  defensionis  presidio  earundem  sollicitu- 
dine  diligenti  et  devocione  solita  vigilemds:  tarnen  quibtisdam  ex  ipsis, 
utpote  ecelesie  N.,  que  est  capella  nostre  regie  magnifi- 
cencie  specialis,  ad  quam  nostre  cancellarie  officium 

a)  angusti  V.  — b)  auxil.  bis  exspectamus  »m  Rande  V.  — c)  fragran- 
ciorcs  Z. 
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a longe  retroactis  temporibus  est  annexum,  presertim 
qiiod  ibidem  per  personas  laudabilcs,  que  Domino  militant,  divini 
cultus  atque  alia  caritatis  officia  — qnilins  tanqnam  per  gradus  ascen- 
sionis  ad  veri  Salomonis  reclinatorium  seanditur  et  sancta  mater 
ecelesia  in  filiorum  operilms  deleetatur  — studiosius  exercentur, 
nostram  speeialiter  graeiam  inpertimur,  in  eo  equidem  boni  emula- 
tores  serenissimorum  parentnm  et  progcnitorum  nostrnrum  evidencius 
existendo,  qni  eeiam  eandem  ecclesiam  foverunt  uberibus  gracie 
multilbrinis  nec  non  extnlerunt  dileetionis  privilegio  singularis. 

Nos  quoque,  racionis  intellectn  perspicaeius  infuentes,  quod  alfectus 
ex  eflectu  colligitur  et  quod  interioris  mentis  est  expositor  actus  extra, 
ut  nostra  dilectio,  quam  ad  prefatam  gerimus  eeelesiam,  appareat 
evidencius  operis  argumento,  ac  eeiam,  ut  lidelia  servieia  et  labores, r«i.5ia. 
que  a)  eadem  ecelesia  nobis  exhibuit,  que  utique  aflectu  respieimus 
gracioso,  graeiose  remuneraeionisapparicionemetrructumaliquem  me- 
morabilem  post  se  relinquant:  ecclesie  memorate  omnes  donacionesft^, 
possessiones  reddituum,  libertaluni  seu  alinrum  quorumcunque,  que  in 
ipsa  ecelesia  c)  privilegiis  conscripta  expressius  continentur,  quihus  a 
noslris  est  progenitoribus  solempniter  et  liberaliter  insignita,  ad  con- 
servacionem  perpetuam  eorundem  auctorilate  regia  confirmamus. 
Insuper  eeiam,  ut  graeiam  graciis  eumulemus  atque  in  sepedicta 
ecelesia  nostre  liberalitatis  insignia  relinquamits,  provinciarum  indieia 
videlieet  in  talibus  locis  N.  et  N.,  quorum  mencio  in  contextu  predi- 
ctorum  privilegiorum  habita  ntilla  fnit.  eidem  ecclesie  concedimus  iure 
perpetuo  possidenda. 

40. 

Rex  Itonianorum  dal  listrunientmii  publlcnm. 

König  Rudolf  rerlciht  einem  llitchnf  da»  Milmrec/it. 

Gerbert  2,  59. 

Ktsi  ad  omnes  Romani  imperii  tideles  nostre  muniticencie  dexte- 
ram  debeamus  extendere  debitricem,  principes  nostros,  veluti  bases 
egregias,  quibus  celsitudo  regalis  potenter  innititur,  speeiali  preroga- 
tiva  nos  deeet  attollere,  et  condignis  beueficencie  nostre  favoribus 
ampliare  ').  Eapropter  nosse  volumus  universos,  tarn  posteros  quam 
a.)  quos  V.  quas  Z.  — b)  adnaciones  Z.  — c)  ipaiua  ecclesie  iu  lesen. 

x)  Einen  gleichlautenden  Eingang  hat  die  Urkunde  K.  RudolPs  für  den  Abt  Ortolf 
von  Renedirtheuren  d.  d.  Wien  1278,  Maerz  14,  Reg.  Rud.  no.  431. 
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presentes,  quod  nos,  aecepla  et  placida  grate  devoeionis  obsequia,  que 
p er  N.  venerabilem  episcopum  talem  nobis  haetenus  sunt  a ) inpensa,  et 
queadhuenobis  et  saernsancto Romano  imperio  ab  eodem  impendi  pote- 
runt  graciora,  brnignius  intuentes,  et  propter  hoc  magnopere  cupientes, 
ut  ipse  ae  eins  episcopatus  votivis  eongandeant  comodis  et  augmentis 
continuis  prosperentur:  quod  idem  episcopus  in  civitate  sua  N.  mone- 
tam  legalis  numismatis  cudi  libere  faciat,  sibi  ex  liberalitate  regia 
liberaliter  et  libenter  annuimus  et  presencium  Serie  duximus  conce- 
dendum,  universis  et  singulis,  sub  districtu  Romani  imperii  constitutis, 
dantes  lioc  edicto  regali  slrictius  in  mandatis,  ut  ipsam  inonetam, 
quatenus  legalis  existat,  omni  contradictione  postposita,  reverenter 
admittere  non  obiuittant. 


41. 

Rex  Romanorum  dat  prlvllcglam  saper  eoneesslone  novr  monete. 

1282.  ? 

König  Rudolf  ersucht  eine  Stadt  die  Milnie  eines  Edelmannes,  die  dieser  kraft 
eines  königlichen  Privilegiums  schlägt,  im  Verkehr  ihres  Gebiets  luzulassen. 

Gerbert,  3,  29. 

Auguste  magnificeneie  potentatus  augendi  b)  honoris  imperii 
sitibundus,  illorum  augmentis  et  eomodis  sc  libenter  habilitat  et 
inelinat,  qui  generositate  speetabiles  erga  saerum  imperinm  tidei  ruti- 
lant  lumine  clarioris.  Sane  cum  nobilis  N.  suis  preelaris  meritis 
obtinuerit  apud  regiam  majestatem,  quod  sibi  perpetuo  cudere  liceat 
infra  terre  sue  distrietum  inonetam  legalis  numismatis:  de  nostra 
licencia  et  regalis  plenitudine  potestatis  universitati  vestre  auetoritate 
regia  committimus  c)  et  rogamus , mandantes  eciam , quatenus 
nostram  dj  monetam.  legall  impressione  formatam,  quam  cudi  lecerit 
idem  nobilis.  ut  superius  est  evpressum,  in  locis  vestris  et  civitatibus 
reverenter  admittere  sludeatis,  alterna  coinmercia  permittentes,  et  e) 
ca,  quovis  non  obstante  impedimento,  lihcrius  exerceri. 

a)  sunt  fehlt  Z.  — h)  agendi  V.  — c)  committnmus  V.  — d)  ipsam  Gerbert. 
— e)  ex  V. 

Gerbert,  l.c.  macht  darauf  aufmerksam,  dass  Rudolf  am  19.  Juni  1282 
dem  Grafen  Rainald  v.  Geldern  gestattet  habe,  in  Herzogenrode  eine  Münze 
cinzurichten  und  dieselben  Münzen  zu  sehlagen,  wie  in  Limburg  (Reg.  Rud., 
no.  686  und  687),  und  vermuthet,  dass  unser  Brief  gleichfalls  in  das  Jahr 
1282  gebürt. 
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42. 

Imperator  super  Innovaeione  prlrilegll. 

1237.  Februar.  Vienne. 

Kaiser  Friedrich  II.  bestätigt  dem  Schollcnhloster  in  Wien  ein  Privilegium. 

Iinperiaüs  tlironus  eitollitur  et  augustalis  honoris  titulu.s  deco- 
ratur,  cum  ad  loca  religiös»  consideraein  benigna  porrigitur  et  eorum 
Status  et  coinmoditas  überall  mumtieencin  promoventur.  Eapropter 
notum  fieri  volnmus  fidciibiis  nostris  tarn  presentibus  quam  futnris, 
quod,  nnbis  Vienne  presentibus  et  prnmoventc  Domino  feüciter 
nostri  culminis  inerementum  <),  talis  abbas  et  eonventus  quoddam 
privilegium  suo  quondam  monasterio  a rege  Bohemie  clementer  f.i.  h«. 
indultum  noslre  celsit udini  presentarunt,  supplieiter  postulantes,  ut 
ipsum  privilegium  de  verbo  ad  verbum  transseriptum  innovare  et  quc 
in  eodem  contiueutur  eonfirmare  de  nostra  gracia  dignarcmur;  cuius 
tenor  per  omuia  talis  erat  etc. 

Nos  igitur,  qui  ad  ampliandtim  ecclesiarum  statum  et  locorum 
religiosorum  eommoditates  augendas  pio  favore  interniere  volnmus  et 
debemus,  predietum  privilegium  de  verbo  ad  verbum  prcsenli  privi— 
legio  inseri  iussimus,  singula,  que  ibidem  continentur,  de  iinperiali 
gracia  conßrmantes,  statuimus  et  imperiali  saneimus  cdicto,  ut  nulla 
persona  alta  vel  bumilis,  ecclesiastiea  vel  secularis  predictos  abbatem 
et  conventum  monasterii  predicti  super  premissis  contra  presentis 
privilcgii  nostri  tenorem  ausu  temcrario  iriolestare  presumat.  Quod 
si  presumpserit  etc.  Ut  autem  hec  nostra  confirmacio  scu  innovacio 
perpetue  firmitatis  robur  obtineat,  presentem  paginam  tieri  iussimus 
et  bulla  aurea,  typario  nostre  maiestatis  impressa,  fecimus  et  iussimus 
insigniri. 

Dieser  Formel  liegt  die  Urkunde  zu  Grunde,  mit  welcher  Friedrich  II.  im 
Februar  1237  zu  Wien  dem  dortigen  Schottonkloster  das  demselben  von 


*)  So  konnte  noch  König  Rudolf,  etwa  im  Jahre  1277  oder  1279,  schreiben,  und  dass 
hier  eine  Urkunde  des  Königs  von  Böhmen  und  nicht  des  Herzogs  von  Österreich 
bestätigt  wird,  weist  ebenfalls  auf  Rudolf  hin,  so  dass  die  Möglichkeit  nicht 
ausgeschlossen  bleibt,  der  Dictator  habe  eine  RudolBnische  Urkunde  vor  sich  gehabt. 
Die  genaue  Übereinstimmung  dieser  Rudoifinischen  Urkunde  mit  dem  Bestatigungs- 
briefe  Friedrichs  II.  wäre  aber  sehr  auffallend,  darum  haben  wir  unsere  Formel  auf 
diesen  zurückgeführt. 
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Hering  Heinrich  II.  am  22.  April  1161  erlheilte  Stiftungsprivilegium  erneut 
und  bestätigt.  Im  Originale  (Hauswirth  Urkk.  d.  Schottenkl.  in  Wien,  Fontes 
rer.  Austr.  II.  Ahlh.  18,  33  IT.  Huill.-Breh.  IV.,  17-20.  Reg.  Fried.,  no.  87«) 
heisst  eslm  iweiten  Satic:  promovcnte  etc.  incrementum  et  ducutibus  Austrie 
et  Styrie  dominio  noslro  prospera  Sorte  subactis,  frater  Felix,  vencrahilis 
abbas  et  conrentus  monasterii  sancte  Marie  de  Scoltis  in  Wicnna,  fidelos 
nostri,  quoddam  pririlegium  quondam  Henrici  ducis  Austrie  dicto 
monastcrio  dementer  indultum  etc.  Bemerkenswerth  ist  also,  dass  der 
Dictator  den  Herzog  von  Österreich  in  einen  König  von  Böhmen  verwandelt. 
Gerbert,  3,  4 fuhrt  die  Formel  irrthümlich  auf  die  wesentlich  anders  gefasste 
Urk.  Rudolfs  I.  für  das  Kloster  Victring  vom  30.  August  1277  (Reg.  Rud. 
402.  Gerbert,  p.  207)  auriiek.  Rudolfs  I.  Bestätigung  der  l'rk.  Fr.  II.  für  das 
Wiener  Schottcnkloster  dat.  Wien  24.  Mari  1277,  siehe  bei  Hauswirth,  I.  c. 
p.  OS  IT. 


43. 

Imperiale  privllegium. 

König  Friedrich  von  Sicilien  verleiht  Fremden,  die  sich  im  Königreiche  Sicilien 
niederlaieen  wollen,  zehnjährige  Steuerfreiheit. 

Huill.-Breh.  4.  234. 

Etsi  eausarum  varietas,  que  processibus  nustris  inprovise  a) 
circumfluunt  '),  et  nacionum  pluralitas,  que  sub  nostri  tlominii  felici- 
tate  respirat  iu  statu  fovendo  h)  pacilico,  causam  nobis  continue 
meditacionis  adducaut;  quadam  (amen  prerogativa  fainiliaritatis 
inducimuret  assidua  medilaciune  pensainus.  qualiter  peeuliariler  regni 
nostri  Sycilie  populus,  cuius  specialiter  e)  cura  nos  sollicitat , enius 
nobis  est  hereditas  omni  possessione  preciosior,  sic  trauquillitatis 
decore  prepollcat,  ut  sub  Cesaris  Augusti  teinporibus  augeatur. 
Videntcs  igitur  boc  fieri  non  posse  comtnodius,  quam  si  eius  locuples 
gremium  ad  ubertatis  lete  participiuin  recipial  exteros  el  alienigeuis 
tiliis,  quos  lidelium  tarnen  loea  pepcriul  -'),  fecundetur:  benigna  qua- 
dam provisione  decernimus,  ut  quictinque  tl ) predicti  nostri  regni 
n)  improvide  Huill.-ßrdh  — h)  vivendi  Huill.-Breh.  — r)  speeislior  Z. 
— d)  qui  quieunque  V. 

')  niese  Worte  der  arenga  folgen  oben  p.  SO,  der  offenbar  falschen  inscriptio  : 
Bndolphns  t)ei  gracia  et,'.,  wofür  Fridericus  zu  leseu,  und  der  richtigen 
salutacio:  Uilectis  devotis  suis  universis  regni  Sycilie  incolis  grnriam  suam  et 
oinne  honam. 

*1  Also  keine  Sarazenen  I 
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iilius  eflici  cupiens,  dömieiliis  illic  et  familiis  omniuo  trauslatis,  ipsius 
habere  voluerit  incolatum,  ad  locum  pascue  veniat,  et  ipsius  grata 
fertilitate  vescatur,  et  preter  nostre  plenitudinem  graeie,  quam  sihi 
favorabiliter  poliieemur,  in  eoiieetis  et  exactionibus  publieis,  inmuni- 
tate  deceuti  se  gaudeat  incommutabiliter  potiturum.  — Presentis  igitur 
privilegii  auctoritate  sancimus,  ne  quisquain  buic  nostre  concessioni 
ausu  temerario  presumat  aliquatenus  contraire.  I)at.  anno  et  mense  N. 
regui  nostri  anno  primo. 

Dieses  Ettndsehreiben  findet  sich  in  den  Norae  constituciones  regni  Sicilie 
bei  Huill.-Breholles,  4,  234,  jedoch  ohne  das  Datum  das  hier  freilich  ganz  will- 
kürlich hinzugefügt  ist.  Sehr  fehlerhaft  ist  der  Abdruck  bei  Voigt  Formelbuch 
des  Henricus  Italicus  Archiv  f.  K.  öst.  Geach.  i)d.  29,  p.  30.  Dalum  in  Nuren- 
berg  anno  etc. 


44. 

Imperiale  privlleglam. 

1224.  Juli. 

Friedrich  II.  beruft  den  Petrus  von  hernia  tur  Leitung  der  in  Neapel  errich- 
teten l nirersitnt  und  verspricht  ihm  ein  Jahrgehalt  ran  zwölf  Goldunzen. 

Huill.-Brdh.,  2,  449. 

Nüster  instanter,  quem  in  subditorum  emolumenta  a)  dirigimus, 
snllieitatur  animus  vel  aflectus,  qualiler  regui  nostri  Sycilie  preelara 
possessio,  sieut  re  rum  ubertate  vitaiium  bj  ad  disposieionem  d iviui 
nominis  natura  prosilientee^lripudiat,  sic  ad  nostre  provisionis  edietum 
virorum  perfectione  seieucium,  fortuna  favente,  valeat  feeundari.  Ad 
quod  etsi  progenitorum  nostrorum  nos  memoranda  prioritas  invitet 
exemplis,  dum  diversarum  seienciarum  alumpnos  diiduni  in  regno 
nostro  comperimus  et  multe  artis  benelicio  pluralibus  munimentis  pro- 
reetos ad  ardua,  quos  utique  nativa  ruditas  indignos  honoris  et  glorie 
reddidisset,  sic  nos  super  bis  et  priorum  temporum  reminisci 
volumus.  ut  que  per  intervalla  quantalibet  quassata  videntur  iam  passa 
desidiam,  sub  felieibus  iuveututis  nostre  primordiis  similiter  iuveuc- M.Ji  *■ 
scant;  ac  dum  fideles  nostri  regnicole  prepositam  sibi  mensatn  pro- 
posieionis  conspexeriut.  non  solum  utile  reputent  aliena  proinde 
flagitare  subsidia,  sed  et  gloriosura  estiment  exteros  qualescunque 
ad  gratitudinis  huius  partiripium  evocarc.  (.'tun  igitur  civitatem 
a)  emolimente  Z.  — b)  rictualium  H.-Br.  — c)  profluentc  Z. 
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Neapolim  tanquam  malrem  prolecto  et  dominant  studii  tarn  marine 
vicinitatis  habilitas  quam  terrene  ulilitatis  fcrtilitas  reddat  tanlo 
ncgocio  congruentem : generale  Studium  in  ipsa  ci vitale  iussunus 
reformari,  ut  quam  localis  amenitas  rerum  placiditate  gratiticat, 
docencium  atque  diseencium  undique  colleeta  uommoditas  eflieiat 
graeiosam.  Te  igitur,  quem  antique  fidei  preseripla  sinceritas  a) 
nobis  cflicaciter  reeommendat,  de  euius  eeiam  certa  et  experta  scieneia 
et  doctrina  probat»  in  eouspectu  nostro  a)  iam  pluries  plurimorum 
testimonia  clamavcrunty,  ad  ceiebranda  reformaciouis  predicte  festiva 
sollempnia  hylariter  providimus  inritandum,  lidelitati  tue  maudantes, 
quatenus  de  favore  nostro  et  graeia  securus  ad  civitatem  ipsam  acce- 
das,  rectum s ibidem  Studium  generale  ob  nostre  revereneiam  maie- 
statis.  Et  ut  certe  eoneipias  de  graeie  nostro  liberalitate  fiduciam, 
tirmiter  volumus  te  teuere,  quod  in  adrentu  luo  in  siguum  freimdioris 
auspicii  tibi  de  valore  annuo  12  miciarum  auri  <)  nostra  numilicencia 
providebit  liarum  testimonio  literarum. 

Ergänzung  aus  Huill.-Üreh.  I.  c.  Fridericu*  elc.  inagistro  Petro  de 
Ysernia.  a)  et  prost ita  dudum  feliois  recordationis  domino  patri  nostro  grntn 
serritia  — Im  Cod.  Vatic.  No.  4U87  no.  32  Imt  dieser  Brief  die  ÜberNclirifl: 
Conradus  Dei  graeia  Koin.  in  regem  electus  Jerusalem  et  Sicilic  rei  Petro  de 
Casoli  etc.  Vergl.  Pertz  Archir  V,  379.  Petr,  de  Vin.  3 10  magistro  Petro  de 
Hybernia  de  studio  Neapolitano.  — Über  die  Sache  siebe  Ed.  Winkelmann 
Geseh.  Friedrieh's  II.  und  seiner  Reiche  S.  184. 


45. 

Bomauornin  rex  de  iostitocisae  oovl  paslorls  c). 

Ein  König  drückt  Jemandem  seine  Freude  darüber  aus,  dass  ihm  die  Leitung 
einer  Kirche  übertragen  worden. 

Licet  in  latitudine  libcrtatis  naturalis  d)  coudicio  Itumana  gau- 
dcat  e),  quoniant/^  tarnen  plerumque^,  examine  raeionis  obntisso,  in 
precipieium  perverse  labitur  voluntatis  h),  datum  est,  ut  vinculis  disei- 
pline  restrieta  sub  obedieneie  iugo  colla  i)  ponat  et  kJ  hie  preferalur 
homo  hominibus  ad  molus  illicitos  l)  loris  iustioie  refrenandos.  Hino 
a)  nostre  V.  — b)  claruerunt  H.-Br.  — e)  fori  V.  — d)  naturaliter  Fol. 
87  und  82.  — e)  aspirct  82.  — f)  quod  87  und  82.  — g)  ut  pluiiinum  82.  — 
h)  voluntatum  87.  — ij  eollo  V.  — k)  colluin  ponatur,  ut  homo  preleratur  82. 
— I)  admotis  illicitia  V. 

')  gleich  1332  Francs. 
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est,  quod  hotlie  plus  solito,  propter  corruptas  aflectiones  hominum  et 
invalescentes  nequicias  perversorum,  nichil  magis  a)  potest  esse 
unicuique  genti  b ) bcacius,  quam  bonn  c)  pastore  ac  ductore,  previo 
duce,  regi.  Cum  igitur  d)  multa  sollicitudine  providerimus  N. 
ecclesie  e)  diguum  preferre  f)  rectorcm,  in  vos  sortem  electionis 
cadere  voluit  ipse  Deus.  E\  qua  sane  electione  eum  ex  g)  omni 
parte  satisfaetuin  sit  desideriis  cordis  noslri,  eo  quod  scimus  vos 
virum  doctum  adeo,  ut  sciatis  equa  lance  ponderare  iudicium 
in  pondeiT  ac  iusticiam  in  mensura  et  in  h)  vindictam  facinorum 
gladium  vibrare,  pro  modo  facinoris,  temporalem:  rogamus  i)  itaque 
vos,  quatenus,  viris  nobilibus  congregatis , dumtaxat  talibus,  quorum 
Ode  et  prudeneia  honor  vester  gloriosus  appareat,  nobis  tali  die 
veslrain  exhibeatis  preseneiam,  ita,  si  asseuciendum  kJ  duxeritis  votis 
nostris,  nobis  intencionem  veslrain  per  instrumentum  publicum 
intimantes. 

a)  magis  fehlt  82.  — h)  populo  82.  — c)  hono  duce  previo  bene  duci  82. 
— d)  huius  rei  gracia  m ul ( a 82.  — e)  provideremus  nostro  regimini  dignum 
prefiecre.  — f)  Von  hier  an  hat  Fol.  82  Folgendes:  per  brevium  sollempncm 
iuxta  munieipales  ol*si  nancias  legis  nostre  in  viros  (idelissimos  et  prudentes 
electionis  auclorita9  sorle  venit,  qui  virtuoses  Ytalie  viros,  ut  hiiiusmodi  dignos 
prelature  soll ici ta  cxaminacinnc  querentes,  landein,  considcralis  virlutibus, 
quas  in  vobis  afflucnter  adesse  omnium  predicat  opimo  celebris  et  communis, 
personam  vestram  a Kalendis  Januarii  ad  unuin  annum  nobis  et  civilali  nostre 
in  potestatem,  rectorem  ct  dominum  electione  concordi  et  unanimi  prefecerunt. 
(Juaproptcr  cum  ex  ipsa  electione  sit  per  omnem  inodum  inirabiliter  satis- 
factum  desiderio  cordis  etc.  — g)  ex  fehlt  57.  — h)  in  fehlt  57.  — i)  Dafür  82: 
Prudonciam  vestram  instanter  et  multis  precibus  exoramus,  quatenus  regiminis 
nostri  locum  et  officium  cum  tali  salario  et  cum  illis  condicionibus,  quas  vobis 
in  publica  forma  per  lutorein  presencium  transinittimus , libcraliler  aecep- 
tetis  etc.  — k)  si  ad  assenciendum  57. 

Diese  Formel  kehrt  1.  in  unserem  Formelhuche,  unten  Fol.  57  no.  35 
wieder,  mit  der  Überschrift:  Rex  significat  episcopo,  quod  gaudet  de  electione 
de  eo,  2.  in  einer  anderen  Sammlung,  unten  Fol.  82,  no.  61  mit  der  Über- 
schrift: „alicui  quod  sit  electus  in  potestatem**  mit  den  dieser  Überschrift  ent- 
sprechenden Abweichungen,  welche  oben  neben  den  verschiedenen  Lesarten 
unter  dem  Text  angegeben  sind,  und  folgender  salutacio:  Militi  probate  lidei  et 
examinate  virtutis  . . H.  polcstus,  commune,  consilium  Rononicnse  sa lutem  ct 
prosperos  ad  vota  successus. 
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I).  Liiere  papales,  imperatorum  atque  regum. 

1. 

Eplscopus  RoniAuorum  regi. 

1274. 

Erzbischof  Friedrich  cm  Salzburg  druckt  dem  Könige  Rudolf  seine  Freude 
darüber  aus , dass  nunmehr  ein  Tag  für  seine  Kaiserkrönung  festgesetzt  sei ; er 
werde,  wenn  er  durch  Ütakar's  Feindseligkeiten  persönlich  bei  dieser  Feierlich- 
keit tu  erscheinen  verhindert  sein  sollte,  eine  Gesandtschaft  dazu  abordnen. 

Gerbert  1,  33. 

Regalibus  literis,  quarum  tenor  nova  nobis,  plena  felici  dulcedine, 
uunciavit,  proximo  consolati,  clare  nobis  innotuit,  leteque  a)  collegi- 
inus  ex  eisdem,  quod  diein  sollempnem,  diem  festum,  diem  illum 
desideratum  fore  Rome  constitutum  a sanctissimo  patre  et  domino 
nostro  summo  pontitice,  in  quo  sancta  mater  eeclesia  filium  suum 
karissimum,  prineipem  nostrum  et  patronum,  imperiaii  debeat  drade- 
mate  eoronare,  in  quo  larga  rcipublice  latitudo,  largis  et  privatis 
abusibus  bactenus  angustata,  letabitur  et  videbit  se  iuxta  formarn 
potencie  sue  pristine  sub  vestro  feliei  nomine  iterum  dilatari,  in 
quo  denique  regnum  et  sacerdocium  sub  equali  meueium  puritate 
Foi. 52a.  pariter  consedebuut,  ut  traetent  et  ordiuent  quoinodo  et  qualiter  digne 
et  ordinabiliter  terre  sancte  necessitatibus,  iam  proch  dolor!  neci 
proximis,  succurratur  >),  terre  quideni,  in  qua  unigeuitus  Dei  tllius 
Immatus  humane  mortalitatis  miserias  induit,  ut  nos,  sue  divinitatis 
faetos  participes,  el'tieeret  eeiain  inisericorditer  immortales.  Hiis 
itaque  saeris  sollempniis,  in  quibus  eeli  rorem  salvilicum  distillabunt 
in  terris,  prout  Interest,  toto  eonatu  disponimus  interesse  et  ibidem 
cominunibus  ebristiaui  congaudiis  populi  cougaudere  speramus,  dum- 
modo  frequens  et  frequenter  accrescens  in  nobis  emuli  vestri  impetus 

a)  luteque  V.  u.  Z. 


Hierin  spiegelt  sieb  die  Anschauung  (i regor'.  X.  ab,  der  bei  Allem,  was  er  für  die 
Förderung  der  Anerkennung  ltudolf  s und  dessen  Kaiserkrünung  thal , s'un  dem 
liedanken  geleitet  wurde,  dadurch  einen  Kreusaug  au  er.uöglieben. 
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spiritum  attrahere  ct  respirarc  saltim  paullulum  uos  concedat ').  Quod 
si  forte,  peccatis  liominum  aggravaulibus  onus  nostrum,  predicte  vestre 
festivitatis,  cclitus  ordinale,  sollempnia  uequiverimus  honorare  nostra 
presencia  corporali,  quod  aksit,  nostris  tarnen  sollempnibus  nunciis 
exsolvemus  ibidem  nostre  devocionis  munimina,  ut  diem  illum  cele- 
brem  quem  secundum  vestri  nominis  et  honoris  officium  non  possu- 
mus  decorare,  bumiiibus  sattem  obsequiis  frequentemus. 

Stobbe  no.  280.  Scissimo  (leg.  Sereuissimo)  domino  suo  . . . Saliburgensi* 
etc.  perseverantem  devotioois  et  fidci  puritatem.  Genau  dieselbe  Formel  kehrt 
unteo  Fol.  56,  no.  34  wieder.  Nachdem  Gregor  X.  am  26.  September  1274  den 
Fürsten  verkündigt,  er  habe  Rudolf  als  König  anerkannt  (s.  oben  p.  111). 
wurde  auch  ein  Termin  für  die  Kaiserkrönung  festgestellt  und  zwar,  wenn  man 
der  Angabe  in  dem  unten  Fol.  60,  no.  56  folgenden  Briefe  trauen  darf,  Aller- 
heiligen 1275. 

2. 


Rex  Bohemie  N.  principi  -). 

1241. 

Der  VngamkSnig  Bela  schreibt  dem  römischen  Könige  Konrad,  dass  die 
Tataren  sein,  jenseits  der  Donau  gelegenes  Gebiet  auf  das  Grausamste  rer- 
xcilstet  haben  und  mit  dem  Beginne  des  Winters  in  Deutschland  eimufallen 
beabsichtigen  ; er  bittet  um  schleunige  Hilfe. 

Hormayr  Chronik  von  Hohenschwangau,  p.  65. 

Amaritudinis  a)  et  doloris  ex  iutiino  cogimur  inire  lamenta  et 
converlere  gaudium  nostrum  in  tristiciam  et  merorem,  ex  infausto 
nnstri  Casus  eveutu,  Christinnitatis  excidium  formidantes,  dum 
redemplore  nostro  ultra  modum,  exigente  malicia  temporis  ct  pecea- 
torum  babundancia,  soporato,  usque  atleo  tempestas  insurgit,  quod 


Otakar  von  Böhmen  begann  schon  im  Jahre  1274  seine  Feindseligkeiten  gegen 
^ den  Erzbischof  Friedrich  von  Salzburg.  S.  Kopp.  i,  02. 

a)  Diese  Überschrift  ist  falsch,  denn  der  König  von  Böhmen  konnte  nicht,  wie  hier 
geschieht,  berichten : loturn  nostrum  regnum  ultra  Ranubium  occuparunt ; die 
vollständigere  Inhaltsangabe  in  dem  in  V.  vorgehe  fielen  Quaternio  hat  auch  Ilex 
Ungarie  principi  etc.  — Codex  Wilher.  B.  No.  12  und  Cod.  Phil.  305  fol.  92 
mit  der  Überschrift  Rex  Boemie  duci  de  Brunswich.  — Vergl.  auch  noch  Uoehmer 
Reichssachen  no.  1G3. 
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non  solmn  agitari  fluctibus  videatur  (idclium  navicula,  sed  submergi, 
nisi  clamoribus  et  vocibus  saltem  querulancium  exeitatus,  genti 
periclitanti,  longiori  licet  iam  mora  protracta,  subvcniat  festinantcr. 
Main  ipso,  cuius  nutu  omnia  diriguntur.  propter  peccata  liominum,  ut 
tirmiter  credimus,  perinittente,  barbare  naciones,  que  vulgo  Tartares 
se  appellant,  de  plaga  orientali  velud  ß)  locoste  numero  ac  multilu- 
dine  prodcuntes  terris  sive  regnis  Ungaric,  scilicet  Bozzie  a)  et 
Brizsye,  eastris  quibiisdam  et  municionibus  cxceptis,  que  adliuc 
fortiter  se  defendunt,  non  absque  strage  personarum  miserabilium 
iuflnita,  depopulatis  b)  pariter  et  destruetis  terre  nostre  incolis  c), 
quod  non  sine  magno  dolore  cordis  profcrimus  d),  lotum  nostrum 
regnum  ultra  Danubium  procb  dolor!  occuparunt,  eo  quod  predicta 
gens  nulli  videatur  pareere  condicioni,  sexui  vel  etati,  universorum 
sanguinem  siciens  atque  mortem.  Nos  autein  de  adiutorio  omuipotentis 
bei  contisi,  volentes  et  in  animo  gereutes  resisterc  tarn  perverse 
multitudini  manu  Ibrti,  post  habitum  cum  eis  coullictum,  non  sine 
gravi  et  vehementi  personarum  et  rerum  iactura,  novercante  nobis 
fortuna,  illc  succumbere  nos  permisit,  peccatis  nostris  exigentibus, 
in  quo  proieeeramus  oninem  anchoram  spei  nostre.  Ceterum,  sieut 
pcrcepimus  tirmiter,  circa  principiuin  imminentis  byemis  versus 
Alcmaniam  proponunt  procedere  grcssibus  festinatis,  sperantes  exinde 
regna  et  universas  provincias  occupare.  Cum  igitur  in  hac  parte  non 
solum  nostra,  sed  tocius  populi  cbristiani  quodammodo  res  agatur, 
dum  pro  parte  noster  paries  est  acccnsus,  rogamus  et  hortamur 
excellcnciam  vcslram,  quatenus  ob  revercnciam  nominis  Jesu  Christi 
precumque  nostrarum  interventu  contra  eosdem  perlidos  in  presidium 
nostrum,  immo  pocius  tocius  populi  cbristiani,  vestrum  digncmiui  sine 
more  dispendio  accelerare  eursum  pariter  et  occursum,  subicetam 
vobis  multitudinem  ad  taute  pietatis  opus  iuducentes  quibuscunque 
potcritis  allectivis,  ut  ex  eo  extra  meritum,  quod  vobis  in  casu  huius- 
modi  cumulabitis  apud  Deum,  nos  quoque  vobis  proinde  eonstituamur 
ad  grates  et  merila  debitores  y). 

aj  scilicet  Ruscic  et  Pruscye  Z.  — b)  populatis  Z.  de  in  V.  überge- 
schrieben. — c)  incole  Z;  V corrigiri  incolis.  — d)  proferimur  V. 

Vergleichung  mit  Hormayr  Chronik  von  Hohenschwangau  p.  6S.  a)Glorioso 
domino  Conrado,  d.  g.  ill.  regi  Alcmannie  Heia  per  eandem  rex  Ungarin 
salutein  et  paratam  ad  eius  beneplacita  voluutalein.  — p)  velut  locustc  ex 
herenio  prodcuntes  inaiore  Ungarin,  Bulgarin,  Cuinania,  Ituscia,  nee  non  Polonia 
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et  Moraria,  castris  etc.  — 7)  Porro  ei  qui  dignabuntur  Dei  obsequio  et  no.stro 
suceursui  sese  olTerre,  de  suo  110s  certificent  nd veittu,  ut  in  confiniis  regni  nostri 
eos  bonoriiice  recipi  facinmus.  Quidquid  rero  lator  presencium  in  nostri  vice 
nuneii  dixerit,  fidem  et  credcnciam  ei  dignemini  adhibere.  Datum. 

3. 

Haglstri  Frlderid  abbatls  Grrstnmslg  ')■  w.ua. 

1276  oder  1277. 

Der  Abt  Friedrich  ton  Garsten  tadelt  die  Minoriten,  dass  sie  sich  in  Enns , 
gegen  den  ausdrücklichen  Willen  des  Decanes  der  dortigen  Kirche , nieder - 
gelassen  und,  unter  Henachthciligung  der  dort  bereits  angesessenen  Geistlich- 
keit, die  Seelsorge  an  sich  gerissen  haben. 

Honorabilibus  in  Christo  fralribus  Minoribus  apud  Anesum  con- 
stitutis  E.  a),  miseracione  divina  Gerstensis  eeclcsie  abbas,  sic 
predicacionibus  et  confessionibus  hahiindarc,  quod  salus  non  percat 
aniinanun ! 

Eloquens  seiencia  qua  vigetis,  aliquando  ponens  vos  extra 
terminos  karitatis,  tantum  dat  spiritui  vestro  motum,  ut  in  vestris 
predicacionibus  dignitates  antiquissimas  prelaloruni  et  clericorum 
aliorum  officia  deformetis,  quasi  nullis  aliis  hactenus  sit  concessa 
facultas  loquemli,  sciendi,  eonsulcndi  ac  regend!  plcbcm  (idelium,  nisi 
vobis.  Et  hoc  parum  omnino  nobis  et  multis  aliis  videretur,  si  latens 
detractio,  tanquam  angwis  non  serperct  in  auribus  laycorum.  Sed, 
ut  de  hiis  et  similibus  silencium  liabeanius,  ad  presens  uuum  est 
inter  cetera  principale,  quod  de  seiencia  coram  omni  populo  vos 
extollitis  contra  modicitatem  literarum  nostrarum  et  omnium  aliorum, 
cum,  si  karitas  adesset  vobis,  inflacionem  buiusmodi  vestra  magna 
seiencia  non  haberet  »).  Est  enim  seiencia  sine  karitate  favilla,  nec 
edificat  set  b)  destruit,  non  erigit  edificium  set  consumit. 

Non  miretur  vestra  sagax  prudencia  vel  prudens  sagacitas  ullo 
modo,  quod  nobis  displicct  vestra  intencio  de  structura,  quam  facitis 
contra  voluntatem  viri  honorabilis,  scilicet  decani  rectoris  ecclesie 

a ) F.  zu  lesen  (Fridericus).  — b)  sic! 


l)  Dieser  Brief  ist  der  einzige  unserer  Sammlung,  der  in  Z fehlt. 

*J  Hiefur  giebt  Mathaeus  Paris  ed.  London  1640  ad  a.  1246  p.  694  einen  interes- 
santen Beleg:  . . . Predicatores  . . . »e  ingerentes  niinis  impudenter  rogitabaut 
singulos  etiam  sepe  viroa  religiöses : esne  confessns?  Quibus  si  responsum  fuisset: 
etiam.  — A quo?  — A saceidote  meo.  — Et  quis  ille  idiota?  nunquap)  theologiam 
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Anesi,  sient  seit is,  qnoiI  si  nos,  sient  illi  i|ui  scienciores  nobis  Omni- 
bus esse  volunt,  forsitan  ut  existunt,  karitatem  postponere  studeremus, 
vestra  sancta  et  eelebris  apparencia  nos  artaret,  ut  omuia  mala  huius- 
modi  subticerc  ac  dissimulare  penitus  deberemus.  Set  absit  omnino, 
quod  nos,  qui  cum  deeano  et  uostris  aliis  conprelatis  et  toto  clero  sub 
una  obedieneia,  tanquam  in  uno  corpore  constituti,  domino  nostro 
reverentissimo,  Pata\iensi  episcopo  ')  tanquam  capiti  adheremus, 
dolorem,  gemitum  et  pressuram,  que  patitur  unum  menbrum , non 
debeamus  compassione  fraterna  quantumeunque  possumus  mitigare. 

Sei  re  autem  debetis,  quod  nos  contra  vestrum  ordinem  et  eius 
substancialia  nicliil  dieimus  aut  dicemus,  nisi  quod  vos  exceditis  fines 
vestros,  quod  est  contra  preceptum  divinum,  quod  dicit:  „Ne  trans- 
grediaris  terminos  antiquos,  quos  posuerunt  patres  tui“  - ).  Unde 
laudo  vos,  set  in  hoc  non  laudo.  — Dictum  cst  a vobis,  quod  vos 
tanta  sciencia  super  omnes  clari  sitis,  ut  tarn  illud,  quod  a vobis 
apud  Anesum  agitur,  defemlere  valeatis,  immo  plura,  si  vultis,  modis 
omnibus  disponendum  valeatis  decernere  prout  übet.  Set  nos  illud 
non  contradicimus  ullo  modo,  quod  diu  ante  vos  ex  ewangelio  notum 
existit:  ve  mundo  a scandalis!  neeesse  est  euitn  ut  veniant  scaudala. 
Timendum  tarnen  esset  conclusio,  qua  dicitur : ve  autem  homini  illi, 
per  quem  scandalum  venit  *)!  Videte  autem  si  non  nascantur 
scandala  et  errores,  quod  vos  in  civitate  Anesi,  ubi  est  parrocbialis 
ecclesia,  intus  et  extra  preesse  disponitis  populo,  in  messem  alienam 
falcem  mittentes,  cum  antiqua  vestra  paupertas,  bumilitas  et  devocio 
plus  decerent,  quam  si  cottidie  in  civitatibus  et  urbibus  poneretis 
undique  sedes  vestras.  Quid  euim  est  hoc  aliud,  nisi  vos  querere  que 
sunt  alterius  et  non  vestra?  Legimus  in  libris  rerum  naturalium,  quod 


audivit,  nunquam  in  decretis  vigilavit,  nunquain  unam  questionem  didicit  enodare. 
Ceci  sunt  et  duces  cecorum;  ad  nos  accedite,  qui  norimus  leprain  a lepra  distin- 
guere,  quibus  ardua,  quibus  difficilia,  quibus  Dei  secreta  patuerunt.  Nobis  eonfite- 
mini  imperterriti,  quibus  tanta , ut  iam  ridetis  et  auditis,  concessa  est  potestas. 
Multi  igitur,  precipue  nobiles  et  nobilium  uxores,  spretis  propriis  sacerdotibus  et 
prelatis,  ipsis  predicatoribus  confitebantur : unde  non  mediocriter  viluit  ordi- 

nariorum  dignitas  et  conditio  et  de  tanto  sui  contemptu,  non  sine  magna  con- 
fusione,  doluernnt. 

>)  Petrus,  1265—1280. 

*)  Prorerb.  22,  28. 

*)  Matthaeus  18,  17. 
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gallina,  que  fovet  nflcctu  piissim«  fetus  suos,  quando  incubal  «vis 
suis,  si  alia  eiusdem  generis  gallina  illi  compugnans  ae  eadem  ova 
fovere  et  ipsis  incubare  certatim  contendit,  tune  ex  mutili  certamine, 
licet  affectuoso  concepta,  seil  inutaciuue  insolita  fetus  non  produeitur 
utilis,  set  deformis,  vel  ad  nichilum  redigetur.  Ad  liuius  igitur  natu- 
ralis  actionis  exemplum  quomodo  poterit  sub  alis  vestris  animarum 
fetus  salubris  existere,  si  de  nianibus  rectoris  proprii  eas  extrahilis 
eo  modo  et  fovere  contenditis,  quas  reetor  ecclesie  fovere  plus  debito 
deberet secumlum  paterne  vel  maternepietatis  alfectum?  Porro  ille  anime 
propriis  et  mateniis  viseeribus,  pastori  suo,  plus  iusto  debitum  sub- 
trahunt  alimentum  ').  Et  si  forte,  quod  rarum  est  in  tali  contrario- p.i.  m». 
täte,  fetus  prodeat  aliqualis,  errabit  tarnen  in  agnicione  parentis,  quod 
est  devium  ipsius  nature,  cuius  corrupcio  sicut  et  anime  domini 
Sabliaoth  dire  clamat,  et  tunica  Domini  non  eadit  in  sortem,  set 
scinditur  hinc  et  inde  a).  Certe  nimia  est  et  supra  modum  habundat 
vestra  prudeneia,  quod  in  sola  Pataviensi  dyocesi  in  sep- 
tem  locisaut  p 1 uribus  sub  t a u t a habendi  penuria  residct 
veste  r ordo,  cum  quanto  rariores,  tanto  clariores  haberemus  apud 
omnes.  Sed  forte  illud  prebet  vobis  auxilium  in  hac  parte,  quod  nostri 
defectus,  quos  patimur  per  raptores,  sanetitati  vestre  profectum  gene- 
rant  et  unde  nos  corrumpimur  inde  vobis  nascitur  inerementum.  Non 
eciam  a memoria  vobis  cadat,  quod  nicliil  in  alterius  preiudieium 
debet  adtemplari,  et  quod  unius  est  eommodum,  esse  non  (lebet 
alterius  detrimcntum;  alioquin,  sieut  dicit  canon,  omne,  quod 
hic  agitur  tali  modo,  edificat  ad  iehennam.  Si  vos  igitur  contra  pre- 
missa  omnia,  que  brevi  articulo  sunt  conclusa,  intencionem  vestram 
iusta  a ) pot eritis  defensare  seeundum  canones  et  theoloycas  raeiones, 
libentissime  adtendemus  sine  braehio  seculari.  Sed  non  eredimus 
fieri  tali  modo,  quia  iniusticia  et  iniuria  et  tales  motus  locum  non 
haben)  in  cordibus  perlectorum.  Si  enim  usque  ad  celos  amhicio 
tolleret  ramos  suos,  divina  provideucia  donec  ad  terram  detraheret 
elevatos. 

a)  io  für  juxifi  V. 


* ) So  klagte  auch  Wilhelm  von  St.  Amour:  Cuiualibet  proprietates  per  Confessiones 
rimando  et  aic  populum  multipliciter  sibt  aliciendo  et  a suorum  prelatorum  et 
doctorum  veracium  doctrina  et  consiliis  avertendo.  »ander  1.  c.  p.  377. 

2)  Anspielungen  auf  Ev.  sec.  Matthaeum  cap.  13  und  Epist.  calhol.  Jacob!  cap.  5. 
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Der  Abt  Friedrich  von  Carsten,  der  in  der  Überschrift  als  Verfasser 
dieses  Briefes  genannt  wird,  war  der  erste  dieses  Namens  (Friedrich  II.  von 
1442 — 1444)  und  regierte  von  1262  bis  1282.  Prilz  Gosch,  der  ehemaligen 
Benedietiner-Klöster  Garsten  und  Glcink.  Linz  1841  p.  29  und  35.  — Die 
Krwfihnung  der  in  der  Passaucr  Diöcese  herrschenden  Armuth  — nostri  defec- 
tus,  quos  patimur  per  raptores  und  sub  tanta  habendi  penuria  etc.  — 
liisst  mich  vermuthen,  dass  dieser  Brief  um  das  Jahr  1276  oder  1277  geschrie- 
ben ist,  denn  um  diese  Zeit  verpachtet  der  Abt  Friedrich  von  Garsten  Güter 
wie  er  sagt,  instante  nohis  necessitate  penurie  temporalis  per 
desolationem  a Boheniis  pcractam  und  den  Zehnten  vom  Neubruch,  um 
Geld  und  Getreide  zu  erhalten.  Urkunden-ßuch  des  Landes  oh  der  Fnns. 
Wien  1852,  Bd.  I,  197  und  ff.  — Die  Annales  Scti.  Rudbcrti  Salisb.  M.  G. 
SS.  9,  648  ad  a.  1276  berichten  . . . ct  sic  ipse  rex  eooperantibus 
domino  Ludovico  et  Hcinrico  ducibus  Bavnrie,  Austriam  occupavit  destruc- 
taque  multa  parte  circa  Anasum,  fame  ibidem  mulli  perierunt.  Vergl.  noch 
Hist,  annorum  1276—79,  ad  a.  1277  ib.  652  und  Cont.  Claustroneob.  ad  a. 
1276  ib.  648,  endlich  Cont.  Praed.  Yindob.  ib.  730. 

Unser  Brief  zeigt,  wie  lebhaft  die  Opposition  selbst  der  Kloster- 
Geistlichkeit  gegen  die  Minoriten  auch  in  Österreich  war;  und  dass  sie  gerade 
auch  um  die  Zeit,  da  König  Rudolf  in  das  Land  kam,  dessen  Sache  von  den 
Bettelorden  sehr  gefordert  wurde,  hervortrat,  ist  besonders  beachtenswert)). 
Übrigens  sind  die  Beschwerden,  welche  der  Abt  Friedrich  von  Garsten  hier 
gegen  die  Minoriten  vorbringt,  dieselben,  wie  sie  der  grosse  Gegner  der  Bettel- 
orden, Wilhelm  von  St.  Amour,  in  seiner  Schrift  De  periculis  novissimorum 
temporum  entwickelt  hatte.  Vergl.  Aug.  Neander  Allgemeine  Gesell,  der 
christlichen  Religion  und  Kirche  5,  1,  375—387.  — Uber  einen  ähnlichen,  um 
dieselbe  Zeit  zwischen  den  Minoriten  und  dem  Bischöfe  Burchard  von  Lübeck 
ausgebrochenen  Streit,  Ihcilt  Gieseler  eine  höchst  interessante  Urkunde  vom 
28.  Januar  1278  mit;  siehe:  Theologische  Studien  und  Kritiken  Von  Umbreit  und 
Ullmann.  Hamburg,  Perthes  1828.  Bd.  I,  109—122. 


4. 


Romanorum  rex  V ahbati  *). 

1274.  August  17.  Hagenoye. 

König  Rudolf  bestätigt  dem  Kloster  Walkenried  die  ihm  von  Kaiser  Friedrich  II. 
und  dessen  Vorgänger  ertheilten  Privilegien. 

Urkundenbuch  des  hist.  Vereins  für  Niedersachsen,  Heft  2,  281. 

Tociens  a)  regie  celsitudinis  sceptnim  cxtollitur  et  ipsius  Status 
a Domino,  a quo  datur  onmis  potestas,  facilius  gubernatur,  quociens 

*)  Die  Überschrift  fehlt  in  V.  und  ist  au*  Z.  ergänzt.  Die  Überschriften  aller  folgen- 
den Briefe  sind  in  V.  anders  als  die  hisherigen  selbstständigen,  den  schon  oft 
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lue»  diviiui  culiui  dedirata,  beuigiia  conxitleraeioue  reguutur  et 
ipsorum  libertatex  conservandas  et  facultatcs  augendas  gracioxa 
protectio  priueiptim  invenitur.  Cum  enim  omnis  gloria  sive  potencia 
prineipatus  in  suhditorum  precipue  consistat  solidnta  fortunis,  expe- 
diens  arbitramur  et  condecens,  ut  simus  subiectis  et  in  iusticia  faciies 
et  in  gracia  liberales. 

Noverit  igitur  presens  etas  et  successiva  posteritas,  quod  nos 
devocionem  sinceram,  qua  religiosi  viri  abbas  et  conventus  talis 
loci  cysterciensis  ordinis  ,3)  circa  divini  cultus  obsequia  iugiter  et 
frequenter  invigilant,  graciosius  attendentes.  considerantes  quoque 
benignius  integre  fidei  purilatem,  qua  erga  nos  et  Romanum  imperium 
coruscare  dicuntur,  propter  quod  cupimus  eorundem  monasterium  et 
in  prosperitatibus  esse  floridum  et  in  temporalibus  opulentum.  Devotis 
igitur  ipsorum  abbatis  et  conventus  eiusdem  supplicaciouibus  inclinati, 
predictum  eorum  monasterium  una  cum  omnibus  hominibus  et  per- 
sonis  ac  possessionibus,  quas  in  presenciarum  racionabiliter  possident 
et  in  posterum  iustis  modis  absque  iuris  alieni  dispendio  poterunt  a) 
adipisci  b ),  sub  nostra  et  imperii  protectione  recipimus  speciali.  omnia 
privilegia,  libertates,  concessiones  et  iura  a pie  memorie  et  recorda- 
cionis  F.  quomlam  Romanorum  imperatore  suisque  predecessoribus,  f.i.  sj  d. 
inclitis  imperatoribus  Romanis  et  regibus,  monasterio  prenotato  con- 
cessa,  prout  rite  concessa  noscuntur  et  provide,  sepedicto  monasterio 
ac  personis  ibidem  divino  obsequio  mancipatis  de  liberalitate  regia 
confirmantes,  innovantes  et  presentis  scripti  patrocinio  munientes. 

Nulli  ergo  homini  liceat  banc  presentis  nostre  protectionis,  confirma- 
cionis  et  innovacionis  paginam  inlirmare  aut  ei  ausu  temerario  con- 
traire.  Si  quis  autem  conlravenire  presumpserit  etc.  In  quorum 
omnium  testimonium  et  perpetui  roboris  firmitatem  presens  scriptum 
exindc  fieri  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  communiri.  Actum, 
datum  etc.  7). 

■ aj  potent  V.  poteriut  Z.  — b)  nddipisci  V. 


erwähnten  ausführlicheren,  in  einem  besonderen  Quaternio  dem  Werke  vorgehef- 
teten  Inhaltsangaben  in  der  Weise  entlehnt,  dass  immer  die  ersten  Worte  der- 
selben herüber  genommen  sind.  In  V.  beginnt  überdies  mit  diesem  Briefe  eine 
andere  Hand,  welche  ron  Fol.  58  no.  40  bis  Fol.  59  no.  55  von  einer  dritten 
abgelöst  wird,  von  da  an  aber  nicht  nur  unser  Werk,  sondern  auch  eine  mit  Fol. 
61  beginnende  andere  Brirtianimlung  zu  Rode  führt. 

Fontes  Abth.  II.  R«l.  XXV.  23 
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Krgfin  zungrn  aus  dem  l'rkvndenbucb  des  hist.  Verein»  für  Nieder*a<*hseu 
1.  c.  x)  Kudulfus  l>.  g.  Rem.  rix  semp.  nug.  universis  sscri  Romani  imperii 
fiele! ibus  presencium  inspectoiibus  inperpetuum.  — ß)  coenobii  in  Walken- 
rideo.  — */)  Testes  huius  rei  sunt  Lodeticus  dux  Bavaiie,  comes  palutimis 
Reni,  Rudolfua  provisor  monasterii  Campidonensis,  Godcfridus  de  Sygana, 
Henricus  de  Vriburg,  Hugo  de  Werdenberg,  Albertus  de  Hohenberg  coinites, 
Fridericus  et  Gonradus  burgravii  de  Nurinberch,  Engilhardus  de  Winsperch, 
Walteru»  de  Clingin,  magister  Gotzo  et  magister  Andreas,  nostri  notarii  et 
quam  plures  alii.  Datum  Hag6noye  anno  dominice  incarnaeionis  M°CC°LXX° 
quarto,  X\  1°  Kalendas  Septembris,  indictione  secunda,  regni  vero  nostri 
anno  primo. 

Dieselbe  Formel  liegt  auch  der  von  König  Rudolf  der  Gemeindekirche 
des  Stiftes  Essen  ertheilten  Beslfitigungsurkunde  (Dak  Cöln  19.  November  1273) 
zu  Grunde.  S.  Lacomblet  Urkunden buch  für  dieGesch.  des  Niederrheins  2,  643. 

5. 

Romnnornm  rrx  regt  Franrle  <)  etc. 

1273. 

König  Rudolf  versagt  dem  Könige  Ladislaus  ran  Ungarn  die  Bitte , seinem 
Kümmerer  einige  von  Otakar  besetzte  Districte  tmutceisen. 

Gerber!,  2,  23.  Bodmann,  p.  <30.  Stobbc,  no.  63. 

Regalihus  vestris  literis.  nuper  culmini  nostro  directis,  afftet  ione 
beuigua  receptis  et,  ut  deeuit,  eis  lectis  et  plciiius  iutellcctis,  super 
earum  scrie  celsitudini  vestre  talitcr  duximiis  respondendum , quod, 
licet  ad  omnia  esse  velimus  ultronei,  que  Testrum  demuleere  posaunt 
animuin  et  alTectum,  et  licet  spcctahilem  virum,  camerarium  vestrum. 
suis  Claris  et  virtuosis  exigentihus  meritis,  graciose  benivolencie 
ulnis  patentibus  ainplcxcmur,  quia  tarnen  nos  ipsi  et  dilecti  principes 
nostri  N.  et  N.  in  quidusdain  terris,  quas  inclitus  rex  Bohemie  a) 
occuparc  dinoscitur,  nos  contendimus  ius  habere  *),  non  minus 

a)  Bohemie  am  Rande  V- 


*)  Diese  Adresse«  die  V.  und  Z.  haben,  ist,  wie  aus  dem  Inhalte  and  anseren  An- 
merkungen hervorgeht,  falsch. 

2)  Das  wurde  auf  dem  Reichstage  au  Nürnberg  (11.  Nor.  1274),  dann  wohl  auch  za 
Wirzburg  (13.  Jan.  1273)  und  zu  Augsburg  (13.  Mai  1273)  ausgesprochen.  Nach 
dieser  Zeit  ist  dieser  Brief  geschrieben , den  Gerbert  mit  Recht  in  das  Jahr 
1275  setzt. 
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rcprehensibile  videretur,  si  sic  rcpente,  sic  precipitanter  ad  eolla- 
cionem  aliquorum  districtunm , ad  easdcm  torras  spectaneium  a). 
huiusmodi  declaraciono  seu  discussionc  neglecta,  cui  videlicet  qui- 
busquidve  b)  de  iure  competerent,  nos  contingeret  prosilire  ').  Ideo 
vestra  uubis  porrecta  peticio  pro  dicto  N.  ad  presens  est  cflectu 
frustrata.  (Juod  utique  mentem  regiam  displicencie  spiritu  non  per- 
turbet . cum  sint,  ut  nostis,  agendorum  processus  huiusmodi  equis 
trutinandi  iudiciis  et  maturis  examinandi  consiliis  et  cxactis,  ne  possit 
mutabilitatis  et  inconstaneie  argui  prcsidencia  principalis.  Verum- 
tainen  ad  vestre  glorie  ty  tu  los  attollendos  tarn  fervide  gerimus  incon- 
cusse  sinceritatis  aflectum.  quode)  libuerit  vobis  d)  ad  e)  rccuperan- 
dunfius  prefati  camerarii  vestri  uostrarum  f)  excitare  virium  poten- 
ciam,  vobis  g)  et  ei  super  hoc  in  benivolencie  singularis  uberi 
aftluencia,  quantum  sine  iuris  possumtis  iniuria,  libenter  et  liberaliter 
intendimus  aspirare. 


6. 

Rontanornm  regt  pravlacia  etc. 

Eine  Provinz  übergiebt  »ich  und  ihre  Städte  und  Fettungen,  ihre  Habe  und 
Itevölkerung  dem  Schutze  des  Küttigs  Rudolf, 

Benedictio  et  elaritas,  sapiencia  et  graciarum  actio,  honor, 
virtus  et  fortitudo  viventi  in  secula  aeculorum,  qui  vergente  mundi 
vespere  in  diebus  nostris  Honiaui  monarchiam  imperii,  iam  veluti  in 
pedibus  fictilibus  tituhantem,  aureo  capite  decoravit,  rege  h ) 
videlicet  honore  et  gloria  decorato,  quem  rex  regum,  dives  in  omnes, 

tt)  sie  bis  spectaneium  am  Rande  V.  — b)  (jtiih'g.  ve  V.  — c)  si  tu 
ergänzen.  — d)  nobis  Z.  — e)  ad  reciippmndum  bis  poteueiam  fehlt  bei 
(ierbert.  — f)  veslrarum  Bndm.  und  Stobke.  — g)  et  vobis  Z.  — 
h)  regio  Z. 


t)  Hierauf  bezieht  sieh  wohl  Olakar  io  einem,  nach  Dolliner,  Ende  1275  oder  Anfang 
1270  geschriebenen  Briefe:  Pf  am  cum  seiret  (seil,  comes  Joachimus)  qnod  enmes 
Rndnlphus.  qni  eleetus  esse  in  regem  dicitur  Rnmanorum  . . . nostre  inimiens 
esset  magnifireneie  capitalis,  dominum  A.  luniorem  regem  Ungarie,  quein  prodi- 
torie  »nhripnerat,  rolebat  ipsins  II.  enmitis  filie  mstrimonialis  rincuti  federe 
eopnlare,  petens  unam  nostram  prnvineiam  sh  eodem  eomite  R.  sihi  dari  eie. 
Oolliner  p.  27. 

23“ 
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qui  eum  unxit  pre  Omnibus  consortibus  suis  argentei  pectoris  sonori- 
tate  in  prudencia  oj  et  divitiis,  ferro,  hoc  est  victorioso  milicie 
gladio,  ac  ere,  hoc  est  omni  h J virtutum  preconio,  insignivit, 
Foi.  53i.  quatenus  sic  in  nmnem  terrani  et  in  fines  orbis  terre  sonus  eius  exiret 
in  c)  imperio  stabilem  et  per  secula  faceret  gloriosum.  Hinc  imperi- 
alis  veslre  maiestatis  excellencie  inelinantes  et  ad  thronum  gracie 
Testrc  singularis  d)  et  denique  orbis  universalis  cum  ltducia  acce- 
dcntes.  civitates,  castra,  omnem  substanciam  t ) et  personas  nostras 
voliis  confidenter  ofTerimus,  rati  quod  auxilium  f)  inveniamus  in 
auxilio  oportuno,  qui  dum  ab  alienis  possessi  dominis  iugum  impor- 
tabile  portaremus,  in  misera  tune  utique  extitimus  Servitute.  Firmetur 
quapropter  clemencia  thronus  regis,  et  dum  ab  alienis  ad  proprium, 
de  multis  ad  unum  g)  convertimur,  salus  nostra  in  manu  vestra  sit 
domine ! et  oculi  pietatis  vestre  nos  respiciant , ut  securi  famulemur 
omni  tempore  regi  nostro. 

Vollständiger  oben  p.  320  no.  21  mit  qui  vergent«  beginnend,  noch  voll- 
ständiger und  wie  hier  beginnend  Gerbert  2,  7 und  Bodmann  p.  23. 

7. 

Romanomm  rex  tdelibos  sals  etc. 

König  Rudolf  verspricht  (einen  Rrichtgrtrrucn  Huld  und  Schult. 

Gerbert.  1,  15. 

Ad  Romani  regni  gubernacula  vocati  illius  vocacione,  qui  super- 
borum  fastigiosam  superbiam  elidens,  devotam  humilitatem  humilium 
collocat  in  sublimi,  mente  disponimus,  et  pervigili  meditacione  revol- 
vimus,  qualiter  in  gxcelso  per  excelsum  et  sublimem  regem  regum 
maiestatis  solio  constituti.  in  reformacione  pacis,  iam  dudum  disper- 
dite,  reipublice  consulamus,  oppressorum  hactenus  et  subiectis  tyran- 
norum  tyrannidi  dispendiosis  periculis  caucius  caveamus,  sperantes 
ex  hoc  et  in  talis  h ) agone  certaminis,  qui  i)  mentem  nflligit  interius 
et  quietem  sensibus  exterioribus  non  concedit , supernum  nobis  pro- 
venire  subsidium  et  humani  favoris  incremento  proficere  nos  debere. 

a)  prudcncia  Salomonis  Bodmann  und  oben  p.  320  no.  21.  — 
b)  omniura  Z.  — c)  in  übergeachriehen  V.  et  in  Z.  — d)  vestre  noster 
singularis.  Z.  — e)  sed  et  Z.  — f)  quod  graoiam  in v.  Z . — g)  unum  domi- 
num oben  p.  320,  no.  21.  — h)  tali  Z.  — i)  que  V und  Z. 
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lliuc  est,  quod  cum  in  suprema  dignitatis  speculn  simus  ad  hoc 
positi,  quod  universa  sacro  Romano  imperio  et  ad  nos  per  devota 
servicia  Odern  gerencia,  claris  ohtutibus  et  syuceris  afTectihus  nostram 
serenitatem  deceat  contempiari:  universos  vos  et  singulos  omni 
henignitate,  que  serenitatem  decet  rcgiam,  complectimur  animo 
gracioso,  credentes  et  absque  omnis  ambiguitatis  scrupulo  presu- 
mentes,  quod  affectus  nostcr , quem  ex  impendenda  vobis  nostre 
screnitatis  gracia  poteritis  experiri,  per  devotum  vestre  fidelitatis 
obsequium  oportunam  suis  vicibus  per  vos  recipere  debeat  omnimodam 
rccompensam. 

Gcrkerl  I.  c.  setzt  diesen  Brief  in  die  erste  Zeit  der  Regierung  Rudolfs, 
indem  er  aus  den  Anfsngsworten  desselben  schliesst,  er  künne  nicht  lange  nach 
seiner  Wahl  geschrieben  sein.  Dieses  Argument  ist  nicht  stichhaltig,  denn 
auch  in  späteren  Zeiten,  z.  B-  in  einer  zu  Erfurt  am  25.  Februar  1290  gegebenen 
Erkunde  für  Walkenried  findet  sich  ein  dem  unsrigen  gleichlautendes  Exor- 
dium.  Vergl.  l'rkdb.  des  hist.  Vereins  für  N’iedersaclisen  Heft  II,  331.  Reg. 
Rud.  no  1016. 


8. 

Imperator  eivltati  alicoi  etc. 

Ein  Kaiser  oder  König  belobt  eine  Stadt  und  bittet  um  freundliche  Aufnahme 
seines  Boten. 

Bodinann,  p.  203. 

Avite  magnanimitatis  in  vos,  velud  in  ülios  Oliorum  propagaeione 
laudahili  derivata  strennuitas,  et  probate  fidei  puritas,  qua  semper 
erga  Romanum  imperium,  Claris  contiuuatis  operibus,  splendide 
claruistis  in  regie  maiestatis  aspectibus,  altis  vos  extulere  preconiis 
et  intimis  precordiorum  nostrorum  memorialibus  Odeliter  ascripserunt, 
ita  quod  ad  generalitatis  et  specialitatis  vestre  profectus,  continuatis 
augendos  auspiciis,  plurimum  nos  delectat  assurgere,  ac  honoribus 
vestre  civitatis  ubilibet  ampliandum  intendere  libeat  cum  effectu.  r»i.  sji. 
Cum  igitur  familiärem  et  fldelem  nostrum  N.  pro  quibusdam  nostris 
negociis  ad  vestram  presenciam  destinemus,  universitatis  vestre 
prudenciam  deprecamur,  quatenus  eundem,  pro  nostra  reverencia,  in 
nostris  agendis  velitis  habere  benignius  recommissum. 


Digitized  by  Google 


358 


9. 

Imperator  dom  lim  pape  commendando  ete. 

Ein  Kaiser  oder  König  belobt  einen  Papst  wegen  seiner  Strenge  gegen  aus- 
geartete Geistliche  und  verspricht  ihn  darin  tu  unterstützen . 

Gerbert,  3,  33. 

Cresccntibus  semper  augmeuto  fcrvide  caritatis  ignieulis,  quos 
paterna  precordia  erga  filium  singulärem,  quasi  de  camino  iam  copioso, 
flagranter  educunt,  certa  relacione  menti  nostre  sic  est  infusa  diflusius 
et  interioribus  nostris  expressius  est  inpressa  vestri  favoris  benivola  a ) 
plenitudo,  quibus  nos  vestra  bcnignitas  prosequitur  incessanter,  quod 
de  b)  hoc  ad  laudis  divine  canticum  c)  gratulabuudius  exsurgentes, 
ad  rcdibiciouem  gratuitam  eterno  patri,  ccclesie  sue  sancte,  nee  non 
et  vobis  beatissime  pater,  vehementer  accendimur,  et  ex  hominis  utri- 
usque  potencia  desiderabiliter  excitamur,  totum  id  quod  sumus  et 
possumus  vestris  specialissime  nutibus  exponcntes.  — Porro  in  vestro 
predicabili  zelo  iusticie,  velud  in  d)  aromatum  exquisita  flagrancia 
delectati,  pro  eo  videlicet,  quod  exorbitantes  bucusque  pontifices  et  in 
devium  obliquatos,  animadrersionis  debite  gladio  perculistis,  paterne 
providcneie  pollicemur,  quod  si  contingat  ex  eis  fortassis  quempiain, 
quantumlibet  eciam  nobis  cousanguiuitate  rel  aflinilate  coniunctum, 
qui  fuerint  reprobati  a Deo  et  per  os  ecclesie  sue  sancte  contra  man- 
data  vestra  calcaneum  indevocionis  erigere:  ad  illius  superhiam 
edomandam,  dummodo  sanctitati  vestre  placuerit,  res  exponere  volumus 
cum  persona. 

Bodmann  p.  143  und  Stobbe  no.  180  (bei  letzterem  mit  der  Cbereehrirt: 
Regraeiacio  regia  ad  papam  cum  aliis  quibusdam)  zwei  Sitze  mehr:  der  König 
schlügt  einige  Candidatcn  für  vacante  Kirchen  vor:  Ceteruin  — proceasiaae. 

10. 

Imperator  indnlget  ete.  e). 

Ein  Kaiser  ermächtigt  einen  hohen  geistlichen  Würdenlräg  v,  einem  geirissen 
Ambrosius,  nach  Ablegung  des  Fidelitätseides,  Amt  und  Befugnisse  eines  Öffent- 
lichen Notars  lu  verleihen. 

Xe  contractuum  memoria  disperiret  inventum  est  tabellionatus 
ollicium,  quo  contractus  legittimi  ad  cautelam  prcscncium  et  merno- 

a)  benirolencia  V.  — bj  ex  Z.  — e)  canticis  Z.  — d)  in  fehlt  Z.  u.  V. 
— e)  Imperator  N.  super  officio  tabellionatus  Z. 
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riam  futurorum  manu  publica  notarentur.  Hinc  est,  quod  nos,  discreti 
viri  magislri  H.  decani  ecclesie  sancti  N.,  capellani  domini  papc,  prc- 
cibus  inclinati,  Ambrosi«,  ucpoti  eiusdem,  de  quo  laudabile  testi- 
monium  perhibetur,  tabelliouatus  officium,  ut  illud  a)  prudenlcr  et 
fideliter  exerceat  et  ad  eum  in  hiis,  que  ad  prcdictum  officium  perti- 
nent, cum  necesse  fuerit,  recurratur,  nec  non  facultatcm  daudi  tutores 
et  curatores,  emancipandi,  testes  recipiendi  et  publicandi  acta,  pro- 
tocolla  et  exemplandi  instrumenta,  interponendi  decretum,  alimcnta 
decernendi  ac  alios  actus  legittimos  iuxta  eiusdem  officii  debitum 
exercendi  auctoritatc  nostra,  si  ad  hoc  repertus  fuerit  ydoneus, 
proferendi  et  concedcndi  paternitati  vestre  plenam  conferimus  pote- 
statem,  fidelitatis  ab  eo  recepto  nicbilominus  iurameuto.  Dat.  etc. 

11. 

Imperator  super  coumissione  eiusdem  officii. 

Ein  Kaien ■ überträgt  Jemandem  die  Befugnisse  eines  Bf  entliehen  Notars. 

Quia  fidei  tue  et  derocionis  merita,  de  quibus  plurimum  com-  f.i.  jjc. 
mendaris,  eo  te  graciosiorcm  exhibent,  quo  pociorem  fueris  graciam 
assecutus:  dandi  tutores  et  curatores  auctoritatem,  prcsentamli, 
adoptandi,  emancipandi  et  inanumittendi , volentibus  testes  recipiendi 
et  publicandi  acta,  protocolla,  instrumenta  excmplaudi  iusiurandi, 
deeretum  interponendi,  alia  decernendi  et  alios  actus  legittimos 
exercendi  auctoritate  presencium  plenam  tibi  concediinus  facultatcm. 

12. 

Imperator  omoibus  principlbus  etc. 

1275. 

König  Rudolf  fordert  die  Italiener  auf,  ihm  für  seine  bevorstehende  Rom  fahrt 
die  Wege  tu  ebnen  und  eine  angemessene  Begleitung  bereit  tu  halten. 

Gerbert,  2,  29. 

Quia  ecce  de  medio  ncbule  Stella  matutina  progreditur,  obum- 
bra  ntis  ignarn  caliginis,  que  micantibus  splendoribus  illustrata, 

a)  illut  Z. 
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dormitantis  imperii  sompniiin  a)  excitabit,  exultent  nrthodoxi  lidei 
katholice  professores  eximii,  quibus  promittitur  b ) brarhii  prepotentis 
auxilitim,  et  letentur  imperii  zelatores  egregii,  eo  quod  eis  adveniet 
consolator.  Ecce  quidem  vorati  a palre  uostro  sanctissimo,  domiuo 
G.  <)  stnnmo  pontitice,  ad  suseipiendum  in  nrbe  de  sacrosanctis  suis 
manibus  sacrum  imperii  diadema,  potenter  accingimur,  invariabiliter 
disponentes  in  proxiino  festo  N.  s)  partes  ytalieas  fortunatis  auspi- 
eiis  cum  ccsareo  apparatu  magnifice  visitare , deinde  ad  festiva 
coronacionis  nostre  solempnia  celebranda  summoperc  processuri. 
Exurgat  itaque,  quesumus,  vestra  fida  devocio,  suum  cum  tripudio 
susceptura  patrimonium , ros  inquam,  in  quibus  imperii  laciem  longa 
bcllorum  calamitas  fatigavit.  Erigite  mentes  et  animos  roborate  ad 
contemplandam  imperii  speciem  et  decorem,  tollite  seras  portarum 
vestrarum,  parate  viam  Domino,  rectas  (acite  semitas  vestras,  poncium 
et  stratarum  diflicultatibus  reparatis,  adiuneturi  uicbilomiuus  vobis, 
secundum  qualitates  et  circumstancias  Status  vestri,  decentem  milicie 
comitivam,  que  possit  uua  nobiseum  c)  tarn  festa  tamque  iocunda 
eelebria  decorare,  ut  inter  eleetos  imperii  apud  imperatoriam  maie- 
statem  sors  vestra  merito  deheat  eomputari. 


13. 

Forma  super  inrestilara  etc. 

127S.  April  24.  apud  Brugsellam. 

König  Rudolf  ertheilt  deni  Enbischof  Sifrid  roit  Cöln  die  königlichen  Lehen 
seines  geistlichen  Fßrstenlhums. 

Romani  imperii  celsitudo  consurgens  antiqiiitus,  et  fundata 
mirifice  d)  super  immobile  firmamentum,  excellencic  prerogativa,  qua 
a)  soinpnium  Z.  — b)  prcmitlitur  Z.  — c.)  vubiscum  Z.  — d)  muniiiee  Z. 


0 Gregorio  X. 

')  Penteeoate*  zu  ergänzen.  Am  15.  Febr.  1275  hatte  Gregor  X.  zu  Lyon  die  Kaiser« 
krönung  Rudolfs  auf  das  Allerheiligenfest  1.  Nov.  1275  angeselzt.  (Palacky  Reise 
no.  3j1.)  Rudolf  verlangte,  der  Termin  solle  bis  Pfingsten  1276  hinausgesehoben 
werden  (Kopp,  1,  112)  und  so  wurde  auch  bei  der  Zusammenkunft  zu  Lausanne 
das  Pfingstfest  als  Krönungstag  bestimmt.  Kopp  1,  126.  — Unser  Brief  ist  jeden« 
falls  noch  vor  dem  am  10.  Jan.  1276  erfolgten  Tode  Gregor"»,  also  im  Jahre  12  75 
geschrieben. 


Digitized  by  Google 


Mi  1 


viguit,  columpnis  mcruit  stabiliri  stabiiihus  et  egregiis  eilificiorum 
iuncturis  indissolubiliter  adornari.  Inter  que  quidem  illustres  priu- 
cipes  ad  torius  operis  macliinam  supportandam  preeipue  ut  columpnas 
voluit  pociori  prestaucia  preminere,  ut,  quo  uberius  gracie  privilegio 
se  senciuut  insigiiiri,  eo  ampliu.s  dekeaitt  in  obsequiose  vicissitudinis  r.i.  iss. 
reddibicione  gratuita  ceteris  preelarere.  Saue  cum  vencrabilis  talis  a) 
episcopus,  dilectus  priuceps  noster,  ad  cclsitudiuis  nu.stre  presenciam 
nuper  accedens,  Romano  imperio  et  nobis  signa  obsequiose  devocionis 
pretcnderit,  et  omnimode  obedicionis  insignia  presentarit:  nos  ipsum, 
tanquam  uostri  imperii  principcm,  ad  beuirolos  applausive  dulcedinis 
admittentes  amplexus,  regalia  feoda  principalus  pontificalis,  quem 
ohtinet,  sibi  de  regia  liberalitate  coucessimus,  et  ipsum  investivi- 
mus  de  eisdem,  administracionem  temporalium,  iurisdictionem  plena- 
riam  prineipatus  eiusdem  ecclesie  prenotato  episcopo  presencium 
seric  committentes.  Quocirca  universis  et  singulis  vasallis,  ministeria- 
libus  seu  hominibus  quibuscunque  ecclesie  sue  damus  presentibus  in 
mandatis,  quatenus  ipsi  episcopo,  tanquam  priucipi  nostro  et  domino 
suo,  intendant  liumiliter  et  pareant  rererenter  ß). 

Ergänzungen  aus  dein  im  kgl.  Geheimen  Staatsarchiv  au  Berlin  befind- 
lichen Originale  der  (ungedruckten)  Urkunde  König  Itudolfs  vom  24.  April 
1273:  Hndolphus  Bei  gracie  Romanorum  rex  semper  auguatus.  a)  Sifrldus 
t'oloniensis  archiepiacopus,  princeps  noster  karissimus,  nuper  de  Bomana 
curia  veniens  ac  presenciam  nostre  serenitatis  accedens  etc.  ß)  Datum  apud 
Urugsellam  8 Kal.  Maii,  indiclione  3,  anno  Domini  1273,  regni  vero  noslri 
nnno  2. 

Diese  Formel  erscheint  in  V 7,  und  in  der  Erlanger  Handschrift  (Slobbe 
no  33)  ohne  jede  individuelle  Bexeichnung  , bei  Bodiuann  p.  177  mit  der  Über- 
schrift Rudolfus  etc.  8ie  liegt  au  Grunde  1.  dem  oben  angeführten  Lehn* 
briefe  König  Rudolfs  vom  24.  April  1273.  — 2.  dem  Lehnbriefe  König  Adolfs 
für  den  Bischof  Guido  von  Lüttich  bei  Chapeaville  (jui  gesta  ponlificuin 
Tungrenaium  etc.  scripserunl  etc.  Lcodii  1012  Tom.  2,  p.  323.  Adolphus  D.  g.  > 
Romanorum  rex  et  semper  aug.  universis  sacri  Romuni  imperii  fideiibus 
praesmtes  literas  inspecturia  gruciam  suam  et  omne  bonum.  Dat.  Werft  a rie 
(Wetzlar)  12  Kal.  Julii,  indiclione  7 a.  D.  1234  regni  vero  noslri  a.  3.  — 

3.  dem  Lehnbriefe  König  Albrccbfs  für  den  Bischof  Friedrich  ton  Strassburg 
bei  Chmel,  Formclbuch  des  Königs  Alhrccht  Im  Archiv  der  kaiserl.  Akad.  der 
Wiss.  1849  Heft  2,  no.  33  Datum  1299  September  13.  Vergleiche  Boehm  er 
Reg.  imp.  inde  ab  a.  1240  p.  413,  no.  638  und  den  Catalogus  cpiscoporum 
Argvnlinensium  M.  G.  SS.  17,  118- 
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14. 

Bei  Romanorum  prlnripi  citando  etc. 

1274. 

K.  Ihidalf  teig!  einem  Fürsten  an,  dass  er  wegen  Abwesenheit  der  geistliehen 
Fürsten  auf  dem  Coneil  tu  Lyon  den  Reichstag  auf  das  nächste  Osterfest  rer- 
schoben  habe;  er  möge  alsdann  nicht  fehlen. 

Gerbert,  1,  22. 

Assumpto  iam  pridem,  dirini  disposicionen^consilii,  regii  dyade- 
mate  principatus,  cum  ad  hoc  potissime  nostra  suspiret  iatencio,  ut 
pax  ecelesiis,  concordia  plebibus  et  ubilibet  moribus  disciplina  con- 
cresccrent,  rcipublice  universal!  statu  pacilice  reflorente:  ecce  quod 
nostrorum  principum,  tarn  ecclesiasticorum  quam  secularium,  com- 
municato  consilio,  in  instanti  proximo  festo  Pasee  apud  talem  locum 
solempnem  curiam  duximus  edicendam,  cuius  utique  celebracioni 
magnifice  in  decencia  regii  apparatus,  si  grata  se  vobis  o Herr  et  babi- 
litas,  intercsse  nos  plurimum  delectarct.  Verum  quantumlibet  super 
bec  b)  nostra  ferveat  c)  affectio,  licet  in  hoc  noster  exardeat 
animus  <),  pacis  tloridc  sitibundus,  quia  tarnen  vencrabiles  principes 
nostri  karissimi,  nuper  de  Humana  curia  redeuntes,  nohis  exposuerunt 
expresse,  quod  ecclesiastici  principes,  morain  adbuc  in  concilio 
Lugdunensi  facieutes,  non  possunt  eidem  curie  ob  tarn  brevis  angu- 
stiain  temporis  aliquatenus  interesse:  predictam  curiam,  de  Gdelium 
nostrorum  consilio,  usque  ad  proximuni  subsequens  fcstum  Pasee 
decernimus  d)  prorogandam,  quia  in  tot  et  tarn  magnorum  principum 
absencia  non  expediens  arbitramur  aut  condecens  tarn  utilibus  et  tarn 
arduis  celebrandis  solempniis  nos  involri.  Quia  igitur  ipsum  negocium 
decoctio  matura  consilii  salutaris  amplecti  desiderat,  nimie  festinan- 
cie  evitans  precipicium  ruinosum,  sinceritatem  luain  requirimus  in 
fidei  debito,  quo  Komano  imperio  atque  nobis  astriugeris,  te  monentes  , 

n)  ilispe  isaciono  Z.  — b)  hoc  Z.  — c)  fuerat  Z.  — d)  deerevimus  Z. 


V)  Verum  «|iiHntiimlabel  super  hec  uostru  ferveal  affectio  und  licet  in  hoc  noster 
exardeat  animus,  zwei  verschiedene  Bezeichnungen  (Tir  denselben  Gedaukeu,  wie 
sie  in  Formeln  mit  dem  Wörtchen  seu  aneinandergereiht  zu  werden  pflegen. 
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quatenus  principalis  excellencie  apparatu  decenter  accinctus,  in  festo 
predicto  predicte  curie,  loco  predieto  tuam  personalem  presenciam 
studeas  cxhibere,  ut  ibi  de  bono  reipublice  statu  ac  reformacione 
imperii  tractatus  oportunus  a)  et  utilis  habeatur.  I)at  etc. 

a)  optimus  Z. 

Dieser  Brief  bietet  doppelte  Schwierigkeiten.  Vor  Allem  rücksichtlich 
der  Chronologie.  Dass  er  in  das  Jahr  1274  gehört,  beweist  die  Stelle  über 
das  Concilium  zu  Lyon.  Einerseits  weist  nun  der  Ausdruck  in  instant  i 
proximo  festo  Pasee  darauf  hin,  dass  er  unmittelbar  vor  Ostern,  d.  h.  vor  dem 
1.  April  1274,  abgefasst  sein  muss.  Das  scheint  jedoch  ausgeschlossen  durch 
die  Worte:  „quod  ecclesiastici  principes,  moram  adhuc  in  concilio  Lugdunensi 
facicntes  etc.,u  aus  denen  doch  klar  hervorgeht,  dass  er  wahrend  das  Concil 
versammelt  war,  d.  h.  in  der  Zeit  zwischen  dem  7.  Mai  und  Anfangs  August 
(vergl.  Reg-  imp.  inde  ab  a.  1246  p.  330  und  Ib.  Reg.  Rud.  no.  100,  wonach 
der  Erzbischof  Friedrich  von  Salzburg  und  andere  Prälaten  bereits  am  4.  Aug. 

1274  auf  dem  Heimwege  vom  Concil  bei  dem  Könige  Rudolf  sich  befanden) 
abgefasst  sein  muss.  Wenn  sich  nun  diese  Schwierigkeit  dadurch  lösen  lässt, 
dass  man  annimmt,  die  geistlichen  Fürsten  Deutschlands  haben  sich  bereits 
vor  Ostern  in  Lyon  eingefunden,  da  das  Concil  schon  am  13.  April  1273 
einberufen  worden  war  (Palacky  Italienische  Reise  no.  43)  und  sich  dessen 
Eröffnung  verzögerte,  dass  demgemäss  Rudolf  schon  vor  der  Eröffnung  des 
Concils  von  den  Fürsten  reden  konnte,  die  auf  demselben  weilen,  so  tritt 
eine  andere  Schwierigkeit  hervor.  Es  bleibt  auffallend,  dass  K.  Rudolf  i in 
Frühjahr  1274,  also  ein  halbes  Jahr  nach  seinem  Regierungsantritt,  wo  so 
viele  dringende  Reichsangelegenhcitcn  zu  erledigen  waren , einen  Reichstag 
auf  ein  ganzes  Jahr  hinausgesehoben  haben  soll.  Er  hatte  1274  die  Fürsten 
zu  einem  Reichstage  nach  Frankfurt  eingeladen  (A.  D.  1274  ad  curiam  novi 
regis  in  Francbenfurt  principes  evocantur  Contin.  Altahensis  M.  G.  SS.  17, 
408).  Das  mag  der  Reichstag  sein,  der  nach  unserem  Briefe  auf  Ostern  ein- 
berul'eu  war,  und  der  in  der  Tbat  nicht  zu  Stande  gekommen  ist;  wenigstens 
ist  keine  Nachricht  weiter  darüber  vorhanden.  Aber  schon  ain  1.  Juni  spricht 
Rudolf  von  einem  in  Nürnberg  abzuhaltcnden  Reichstage,  Reg.  Rud.  92. 
Derselbe  war  auf  Martini  (November  11.)  angesagt  (Dom.  Rudolfus  rex 
Romanorum  indixit  principibus,  se  curiam  apud  Nurenbercb  in  festo  beati 
Martini  celebraturum,  mandans  omnibus  principibus,  ut  illuc  venirent  et  se 
maiestati  imperatorie  presentarent  Ann.  Salzburg.  M.  G.  SS.  9,  800  ad  a. 
1274)  und  wurde  abgehalten,  eben  so  der  nach  Wirzburg  auf  den  23.  Janu  ar 

1275  berufene  (Reg.  Rud.  p.  68).  Es  fanden  also  vor  dem  in  unserem  Briefe 
angegebenen  Termin,  vor  Ostern  (14.  April)  1275.  zwei  Reichstage  statt* 
Um  unsern  Brief  aufrecht  zu  erhalten,  muss  man  annehmen,  der  König  habe 
seinen  Entschluss  nicht  lange  nachdem  unser  Brief  geschrieben  war,  geändert. 
Indessen  kann  ich  Angesichts  der  bezeichneten  Schwierigkeiten  den  Gedanken 
nicht  ganz  zurückweisen,  dass  hier  möglicherweise  eine  mit  Hilfe  bekannter 
geschichtlicher  Thatsnchen  angefcrtigle  Stilübung  vorliegt. 
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15. 

Bonianorum  rex  regraclatir  domlno  pape 

1480. 

König  Rudolf  dankt  dem  Papste  Nieulan  t IH.  fiir  deinen  Bemühung  um  das 
Zustandekommen  der  Jleirath  zwischen  seiner  Tochter  Clementia  und  Carl 
Märtel,  dem  Enkel  des  Königs  Carl  von  Sicilien. 

Uoiinuir.ii.  p.  71.  RudolH  ad  summuin  pontificem  litterae. 

Gemini:  a)  caritatis  igniculo  dudum  calescencia  h)  pietatis 
paterne  preconlia,  mire  provideneie  studii.s  u rhi  et  orbi  prospi- 
ciencia,  copiose  flagrancie  globos  ubique  disseminant,  per  quos 
kuritas  hactenus  rcfrigescens , redirive  rursus  dulcedinis  incrementa 
suscipiens,  coalescit  et  proGeit.  condensatis  tenebris  spnrgit  radios  et 
lapidca  corda  moliit,  dum  ros,  quem  utique  pacis  ewangelizatorem  in 
terris  divine  sapiencie  inscrutabilis  altitudo  disposuit,  iuste  et  pie 
oliicii  vobis  crediti  debituni  exequentes,  couvertitis  corda  patruin  ad 
filios  *)  et,  extinctis  ubilibet  odiorum  seminariis  arulsisque  c)  germi- 
nibus  simuitatum  dj,  coniungitis  labia  dissidencium  populorum  recon- 
ciliacionis  in  osculo  et  pacate  quietis  in  ocio  inundi  climata  reformatis, 
truculente  tyrannidis  rabie  quiescente.  lgilur  pie  pater!  super  hiis 
vestris  bouis  operibus,  que  post  uubilum,  quod  diebus  malis  obduxerat 
oninem  terram,  nobis  et  orbi  universo  tanquain  lucifer  matutinus 
serenius  illuxerunt,  et  specialissime  super  beuirola  vestre  benilicencie 
ubertate,  quam  teneritudini  regie  continuacione  gratuita  diguatus 
estis  graciosius  exbibere:  bcatitudiuis  vestre  pedibus  ea  qua  decet 
bumilitate  prorolvimur  cum  soluciouibus  uberrimis  graciarum.  Porro 
quod  de  via,  qua  prospere  procedendo  regnemus,  obstaucium  dil'Gcul- 
tatum  repagula  removentes,  nos  voiuistis  cum  inclito  rege  Sicilie 
speciali  lamiliaritatis  et  amicicie  rinculo  communiri;  concepta  et 
ordinala  per  vestram  industriam  inter  dilectam  tiliam  nostram  et 

a)  Do  itiisericordin  offenbar  falsch.  Der  Schreiber  unaeres  Codex  V. 
hat  G für  D,  und  — inie  fälschlich  misericordie  gelesen.  — b)  c-ilea- 
eancia  V.  — ej  avul  auf  Rasur  V.  — dj  lum  auf  Rasur  V. 


■j  Mit  diesem  Blatte  (S4)  beginnt  eine  neue  Zahlung  der  Quateraiooen. 
Maleaehi  3,  24. 
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nepotem  regis  ipsius  grati  et  sacri  matrimonii  federe  gretulabundius 
dnximus  acceptanda,  ob  hec  et  alia  inenarrabilia  circa  nos  inpensa 
vestre  pietatis  indicia  sic  revera  nos  vestris  et  sancte  matris  ecclesie 
nutibus  exponentes,  quod  proprio  eciam  filio,  si,  quod  absit,  eum  in 
vestra  contingeret  intentare  dispendia,  nostra  devocio  parcere  recusaret. 

Dieser  Brief  wird  vollsttndig  erläutert  durch  die  Dispensations-Bulle 
Nicolaus'  III.  vom  6 Juli  1280  hei  Gerbert  Cod.  ep.  p.  213.  Vcrgl.  Koyp  t. 
306  IT.  Über  die  frühere  Verlobung  Clemeotias  mit  Andreas  von  Slavonioo 
vergl.  noch  unten  no.  58. 


16. 


Remaaerum  rex  priorlpii  rommendnt  ein. 

Ein  König  (Rudolf?)  überträgt  einem  seiner  Getreuen  die  Beschüttung 
eines  Klosters. 

Cerbert,  3,  23. 

Imperatorie  dignitatis  ')  dyademate  ac  dextera  fortitudinis  manus 
sceptrigere  insigniis  renitentes,  dum  rimamur  mentis  nostre  sccreta- 
rium,  revolvcntes . quid  unctio , quid  sceptrum , quid  corona  regia 
signißcet  dirinitus  nobis  data:  in  sacre  delibucionis  oleo,  quo  armi 
regii  sunt  peruncti,  clemenciam  seu  misericordiam  in  afflictos  et  attritos 
exereendam,  in  corona  preminenciam,  in  sceptro  defendendi  oppressos 
per  fortitudinis  dexteram  intelliginius,  coiligimus  et  perpendimus 
evidenter.  Quapropter  cordi  nobis  est,  omnes  Romano  imperio  sub- 
ditos,  presertim  autem  ecclesias  et  personas  ecclesiasticas,  ab  insul- 
tibus  maleficorum  quorumlibet  protegere  et  ad  reprimendam  perver- 
sorum  astuciam  consurgere  toto  posse.  Sane  honorabilis  vir  abbas 
talis  ad  nostram  venit  presenciam  nobis  lamentabiliter  conquerendo,  f.i.hs- 
quod  quidam,  maligni  spiritus  seducti  impulsihus,  Deum  non  timentes 
nec  homines  reverentes,  eins  monasterium  in  suis  hominibus  et  pos- 
sessionibus  per  rapinas  et  spolia  multis  iniuriis  alfecerunt.  Timens 


')  Dieser  Ausdruck  ist  auffallend,  wenn  wir  es  hier  mit  einem  Briefe  Rudoir*  I.  zu 
thun  haben,  der  rex  und  nicht  imperator  war.  In  der  That  ist  im  Folgenden  nur 
von  einer  corona  regia,  armi  regii  u.  a.  w.  die  Rede  und  fierbert  meint,  dass 
Rudolf,  den  zeitgenössische  italienische  Chronisten  imperator  nennen,  sich  selbst 
zwar  nie  mit  diesem  Namen  bezeichnen,  wohl  aber  seine  Würde  eine  imperatoria 
nennen  konnte. 


Digitized  by  Googl 


36« 


igitur  idem  pater  venerabilis  ex  preteritorum  eventibus  coniecturam 
pessimam  fiiturorum , nostre  maiestati  humiliter  supplicavit,  ut  pre- 
dictum  monasterium  tue  devocioni  committeremus  cum  omnibus  suis 
defendeudtim  ab  incursibus  malignorum.  Nos  itaque  ipsius  precibus 
inelinati,  tue  fidei  puritatem  presentibus  duximus  requirendam,  regia 
nirhilominus  tibi  auctoritate  mamlautes  et  credentes,  quatenus  prc- 
dictum  monasterium  l'ratrumque  conventum,  homines  ipsorum,  pos- 
sessiones,  bona  mobilia  et  immobilia  nee  non  omnia  ad  ipstun  mona- 
sterium fratrumque  conventum  pertinencia  vice  nostri  manutcneas, 
protegas  et  dcfendas,  nec  permittas  ex  nunc  et  inantea  ab  aliquo 
indebite  molestari. 


17. 

Romitnorum  rex  super  instllncUne  aovi  fori  a). 

König  llndotf  erlheilt,  auf  die  Hille  eine s ihm  getreuen  Edelmanns , einer 
Stadl  ein  fririlegium  zur  Abhaltung  eines  Wochenmarktes. 

Benigna  gracie  nostre  provisio . qua , mb  quodam  b ) humane 
dilectionis  applausu,  rrgalis  fort  mir  fastigium  dementer  amplectitur 
et  suhiectorum  commoditatibus  condescendit,  tauto  libeucius  ad  fideles 
nostros  se  naturali  quadam  necessitate  portcudit  ej,  quanto  magis 
cos  in  obsequiorum  exbibicione  precipuos  iuvenimus.  Sane  cum  ad 
hoc  in  oportuais  Iuris  l'orum  campestrr  consueverit  statui,  ut  in  eo 
vendencium  atqur  rmencium  procuretur  utilitas  et  alterua  commoditas 
augeatur , nos,  reipublice  bono  statui  cupieutes  assiduo  incremento 
saluhriter  providerc,  ac  nobilis  viri  nostri  lidelis,  ob  grata,  que 
nohis  impendit  obsequia  et  adhuc  impendere  poterit  graciora,  devotis 
supplicacionibus  inelinati,  in  villa  tali,  utpote  ioco  ad  id  liabili  et 
decenti,  rbdomale  furum  die  tali  perpetuo  duximus  edicendum, 
volentes  et  eodem  maiestatis  nostre  edicto  mamlautes,  quatenus 
omnes,  qui  in  dieto  Coro  pro  emeionis  seu  vendicionis  eommercio 
exercendo  conflnxerint,  in  personis  et  in  rebus  nostra  et  imperii 
protectionc  speciali  congaudeant  et  forensium  privilegio  libertatnm. 

n)  fori  fehlt  V.  — h)  qundam  Z.  e)  prolendit  Z- 

Dass  die  Urkunde  von  Rudolf  herrShrl,  darf  man  aus  dem  fast  gleich- 
lautenden Privilegium  desselben  Königs  für  Landau  (11*1.  np.  I.andau  Id.  Junii 
indict.  IV  a.  D.  1201  regni  18.  Schoepflin  Alant'»  diploinaliea  2.  40)  sehliessen. 
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18. 

Imperator  duei  Austrlc  regrarlatur. 

1245. 

Kaiser4  Friedrich  II.  gebietet  dem  Herzog  Friedrich  dem  Streilbarea  ron 
Österreich  tu  ihm  zu  kommen  und  seine  Kiehte  Gertrud  und  die  ront  Herzoge 
genannten  Fürsten  mitzubringen. 

Huill. -Breh.  VI,  274.  MiilUr  Rep.  Babenberg,  no.  143. 

Grate  valde  culmini  nostro  tue  littere  pervenerunt,  in  quibus  ex 
magna  sineeritate  tue  fidei  nostre  eclsitudini  persuasisti,  ut  tibi 
eeterisque  nostris  principibus,  qui  honorem  nostrum  et  imperii 
sineeris  afTcetibus  amplecluntur,  ad  traetandum  cum  ipsis  de  nostris 
ncgociis  apud  Villa  cum  preseneie  nostre  copiam  preberemus, 
presertim  cum  principes  ibidem  nobiscum  commode  loqtii  possent,  ct 
tractatis  eisdem  negociis  possemus  e vicino  commodius  repetere 
Lombardiam.  Cum  igitur  tuum  Consilium,  quod  pura  fides  ex  corde 
edidit  quodque  cireumspccta  racio  cnmitatur,  tanto  saluhrius  appro- 
bemus  quanto  sineeriorem  motum  in  consulendo  perpendimus  con- k.i.s» «■ 
sulentis,  quia  tarnen  qualitas  rei  et  temporis  aptitudn  uns  a Lombardie 
partibus  elongari  ad  transitum  Alpium  sine  gravi  honoris  nostri  et 
rerum  dispendio  uon  permittit,  presertim  cum  rebelles  nostri,  quos 
poteneie  nostre  prescncia  cotlidie  concutit  et  exterret,  per  nhsenciam 
nostrum  robur  assumerent  animorum,  cos  in  rebcllioiic  sua  contra  nos 
durior  pertinaeia  confoverct,  quos  eciam  statim  circa  introitum  mensis 
Julii  a)  ante  maturacionem  segeluni  vivis  ct  asperis  gwerris  aggredi 
potenter  intendimus,  cominoditates  eis  anni  presentis  in  vietualibus 
ablaturi,  ut  earundem  necessitudiuum  penuria  coartati  cogantur 
necessario  nostre  se  subicere  dieioni. 

Mandamus  itaque  tibi  quatenus,  assumpta  tccum  nepte  tua, 
i'utura  consorte  nostra,  tali  loco  ac  termino  tali,  te  nostro  conspectui 
representes,  tecum  principes,  quorum  nomina  nobis  tue  litere  expri- 
mebant,  pariter  adducendo,  quibus  eciam  vocacionis  nostre  literas 
destinamus,  cos  sollcmpnitati  (am  sollempnis  tradicionis  interessc  ex 
animo  cupientes,  ut  deinde  ad  ea,  qne  de  nostris  et  imperii  negociis 
tractanda  fucrint,  iuxta  tuum  et  aliorum  Consilium,  congruo  rerum 
online  procedamus.  Dat.  etc. 

a)  Junii  Huill. -Breh. 
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19. 

Imperator  nmlco  soo  spedall  ete. 

12«. 

Kalter  Friedrich  II.  Iheill  einem  seiner  Untergebenen  mit,  teie  die  Mailänder 
von  ihm,  dem  Könige  Heinrich  von  Sardinien  und  Ecelin  eo  eingetrhlottcn 
teien,  dass  sie  in  jedem  Falle  verloren  mären. 

Huillard-Breh.  VT.  364-65. 

Felicium  prosperitas  continuata  suceessuum  victoriosi  proeessus 
nostri,  tripudium  tanquam  ingentis  alarritate  congaudii,  ad  devocionis 
tue  uoticiam  epislola  preseuti  deducitnr,  que  sic  recipientis  auimiim 
cesarca  felicitate  letificel,  ut  triumphum  optate  victorie,  sublato 
cuiuslibet  duhietatis  involuero,  prefiguret.  Nobis  enim,  ut  loquamur 
ad  literam,  cum  magnifioo  ct  victorioso  exereitu  noslrn  ad  confusio- 
nem  Mediolauensiiim  procedentibus  in  t’ortit mliriis  brachio  gloriose 
ipsi  Mediolanenscs,  tanquam  concurrentes  ad  laqueum  et  ad  cedem 
qtiodammndo  properantes,  inxta  Abvatham ').  locum  eorum  afllictionis 
indicem,  cum  earrochio  communiter  occurernnt.  Juxta  quorum  exer- 
citum  aj  sic  castra  noslra  vicina  defiximus,  ut  tentoriorum  funibus 
tanquam  b)  confinihus  nullum  vcl  modicum  interesset  c ) medium, 
nec  aliquid  dividuum  nisi  Humen  tl)  Disinella*)  dictum  et  ex  eorum 
parte  valido  fossato  succinctuin,  quod  tarnen  vado  transiri  potest  habi- 
liter  licet  non  per  acies  ordinatas,  nostras  ab  eis  intersecct  mansiones. 
Immo,  si  veritas ' apercius  revelatur,  in  exercitibus  nulla  profecto 
notatur  diversitas,  sed  in  eis  mutun  se  videncium  communis  crudelitas 
ydemptitatis  fere  diiudicat  unionem.  Propter  quod,  plane  circumstan- 
tibus  et  instantibus  imminentis  hiemis  pcriculis  seu  procellis,  tanquam 
Fd.  hj  posito  inler  malleunt  et  incudem  e),  prediclos  rebelles  manus  nostras 
non  credimus  evasuros.  Ut  igitur  in  nostrum  retiaculum  dicti  Medio- 

a^lali  die  H.-Br.  — b)  für  lanquam  quinimo  H.-Br. — c)  interi»cetH.-Br. 
— d)  Tysmelli  Z.  — e.)  licet  cuiusdam  pontis  in  medium  transitus  per 
quem  vix  transitus  (sie)  fugientihus  polcrit  »ITerri  presidium,  ipsis  sufTrugsri 
quod.immodo  videntur,  in  omni  Ismen  eventu  ipsos  manus  etc.  H.-Br. 


*)  Abhiate  Grasso. 

*)  Ein  Abfluss  des  Ticino. 


Digitized  by  Google 


36!» 


lanenses  expedicius  ineidant  el  gravius  seneiant  nostre  persecucionis 
impctus  et  inpulsus,  duo  reges  N.  et  IV.  a)  in  auxilium  nobis  cum 
innumera  multitudine  b)  proeedentes,  cum  nullos  habere  rideantur 
obices,  uec  inveniant  resistentes,  territorium  ipsorum  rebellium  in 
igne  et  ferro  tarn  potenter  quam  viriliter  c)  reniunt  e vestigio  intra- 
turi.  Ex  quo  spes  pulchra  votis  nostris  additur  et  presumimus  mani- 
feste, quod  hinc  belligeri  proximos  simus  triumpbos,  concedente 
Domino,  habituri,  et  rebelles  predicti,  quibus  presidii  spes  nulla 
ridetur  adesse,  tanquam  in  medio  pcriculi  positi  et  eladis  iuminentis 
aculeos  sencientes,  unum  necessario  eligant  e duobus,  ut  vel  victori 
nostro  gladio  tradantur  in  eseam,  vel  per  turpis  sibi  fuge  presidium 
consulentes  a facie  nostra  dj  cum  confusionis  obprobrio  se  avertant. 

20. 

Rex  Ramauaroni  iadidbos. 

1274.  Nov.  I.  Hagenowe. 

König  Rudolf  ersucht  den  König  Magnus  von  Norwegen,  den  vom  Mittelpüncte 
des  Reiches  entfernten  Bürgern  Lübecks  ferner  seinen  Schutz  angedeihen 

zu  lassen. 


Codex  Lubecensis  1,  331. 

Adiecit  nostre  lelicitatis  auspiciis  incrementa  congaudii  ej 
lacioris,  quod,  sicut  celebris  tarne  clangcnte  preconio  a)  didicimus, 
integra  fides  vestra,  nativis  erecta  potenciis,  et  instinctu  benivolo 
provocata,  quam  ad  uos  et  sacrosanctum  Romanum  imperium  geritis 
incessanter,  silere  non  potuit,  nec  permisit  quiescere  iclum  suum, 
quin  immo  in  publice  nocionis  exteriora  prosiliens,  ea,  quc  nobis  honoris 
augmento  eessura  cognoscitis  et  quieti  fidelium  coaspirent  f),  libenter 
et  liberaliter  proscquamini  gj  eum  elTeetu. 

Hinc  h ) igitur  vestri  ij  graciosi  favoris  applausuin  erga  ß)  nos 
et  nostros  kJ  affluentissime  sencientes  effusum,  sinceritati  l)  vestre 

aj  H.  rex  Sardinie  ct  H.  (sic)  de  Romano  H.-Br.  — b)  jain  uaque  Lau- 
dam  Veterem  processerant  ex  parle  illa  cum  ctc.  H.-Br.  — e)  viriliter  venimu» 
manifeste  V.  Der  Schreiber  hat  olTenbar  eine  Zeile  ausgelassen.  — d)  Für  das 
Folgende:  non  sine  ipsorum  gravi  periculo  precipilanter  abscedant  H.-Br. — 
e)gaudii  Z. — f)  coaspirant  Z.  — g)  prosequimini  Z.  — h)  hinc  est  V.  hunc 
Cod.  Lub.  — i)  nostri  Z.  — kJ  vos  et  vestros  Z.  — l)  serenitati  Cod.  Lub. 

Fontes.  AMU.  (I.  Bd.  XXV.  24 
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ad  gracias  inclinamus,  rogantes,  quatenus  tidelihus  nostris  y),  ab 
imperii  gremio  longius  segregatis  et  positis,  prout  laudabiliter  incho- 
astis,  defensionis  necessarie  pretendatis  umbraculum,  quo  tranquille 
dispositi,  nullum  unqtiam  adversi  gravaminis  senciant  in  posterum 
nocumentiini 

Ergänzung  aus  Cod.  Lubecensis  1,  331.  Kudolphus  D.  g.  Koni.  Rex 
sempcr  aiigustus.  Magoifico  prineipi  Magno.  Inclito  Begi  Norwagio,  prcdilecto 
amico  suo,  salutein  et  omne  bonum.  a)  et  dilectorum  nostrorum  fidelium 
Civium  Lubicensium  enarratione.  — ß)  erga  predictoa  cives  nostros  Luhicenses 
n vobis  aflluentissirne  etc.  — 7)  eivibus  antedictis.  — ä)  Per  hoc  enim  noa  in 
vcstris  ngendis  invenietis  ultroneos  et  experiemini  liberalitcr  opcrosos.  Datum 
llagen(owc)  Kal.  Novemhris,  Indictione  tereia,  Regni  noatri  anno  secundo. 

Die  Überschritt  Rex  Rom.  iudicibus  ist  falsch.  — Wie  dem  Briefe  an 
König  Magnus  liegt  unsere  Formel  auch  1.  einem  Briefe  Rudolf  s an  König 
Philipp  von  Frankreich  tu  (»runde,  den  ßodmann  p.  77  mittheilt,  mit  der 
richtigen  Überschrift:  Ut  rex  Franeiae  Metensibus,  ab  imperii  gremio  longo 
dissitis,  protectionem  largiatur;  2.  einem  ähnlichen  Briefe  an  denselben  König 
zuGunsten  des  Bischofs  Conrad  von  Toul.  Dat.  1281  Nov.  16.  S.  Boehmer,  Reg. 
Rud.  no.  637. 


21. 

Rex  K«man«rnn  Ji.  rpUeop«. 

? 1274.  Nov.  oder  Dcbr. 

König  Rudolf  schreibt  einem  llischof,  er  erkenne  die  Gründe,  die  ihn  ver- 
hindert haben  auf  dem  Reichstage  (zu  Nürnberg ) anwesend  zu  sein,  an , und 
hoffe,  dass  er  in  Zukunft,  trenn  er  ihn  wieder  zu  einem  Reichstage  berufen 
sollte,  unverzüglich  erscheinen  werde. 

Rodmann,  p.  220.  Slobbe,  no.  134. 

Quanto  Celsius  ex  assumpti  pntestate  rcgimiuis  premines,  qiianto 
predicabilius  ex  infuse  tilii  divinitu.s  luminose  seiende  daritale 
prelulges , tanto  plaeidius  nostris  desideriis  arrisisset,  quod  curia 
nostra  solempnis  Ina  l'uisset  stipata  prcsencia,  utpote  que  in  dispo- 
nendis  utililer  rei  publice  conimodis , cuius  inibi  tractabatur  ulilitas, 
satis  creditur  oportuna.  Verum  cum  — prout  ex  causis  nobis  per  tuas 
literas  express»  apertius  id  ipsum  argumentose  perpendiinus  — tibi 
non  fuerit  nj  ista  vice  possibile,  tuas  excusaciones,  per  easdem  literas 

aj  fuine  Z. 
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delegatas  et  per  virum  [iroviitum  ca|iellaiunn  tuum  iliscrete  propositas, 
condeccnter  admisimus,  et  ahscnciam  tuam  ad  presens  equanimiter m.m*. 
supportamu.s,  maudantes  pariter  et  volentes,  quatenus  alias,  eum  ad 
curiam  nostram  necessario  te  vocari  contingerit  n),  ad  eandem  venias 
indilate. 

Oben  240.  na.  30  ist  ein  königliches,  nn  einen  Bischof  gerichtetes 
Einladungsschreiben  mm  Nürnberger  Reichstago  (1274  Nor.  11  — 10.)  mit— 
gethrilt.  Es  ist  möglich,  dass  unser  Brief  an  jenen  Bischof,  der  tu  kommen 
verhindert  war,  nach  dem  Reichstage  erlassen  ist;  dann  würde  er  in  den 
November  oder  December  1274  gehören. 


22. 

Rex  rogat  religiös»«. 
1274. 


König  Rudolf  bittet  eine  geistliche  Körperschaft  um  deren  Fürbitte  für  sich 
und  seine  Gemahlin , damit  er  die  ihm  mit  der  Königswürde  übertragene 
schwere  Aufgabe  segensreich  vollbringe. 

tierbert,  1 , 24. 


Ad  speculam  dignitatis  regie  ordinacione  divina  provecti,  dum 
inportabilia  onera,  noslris  Immeris  incumbencia , diligenter  atteu- 
dimus,  dum  in  trutina  continue  meditacioni.s  appendimus  propriarum 
imbccillitatem  et  insufficienciam  virium,  et  suscepti  laboris  inspicimus 
gravitatem,  quodam  A^niiniruin  timore  et  Iremore  stupere  compellimur, 
qui,  gradus  preeminenciam  et  perspectam  deorsum  abissi  faeiem  for- 
midantes,  ne  loci  cj  terribilis  celsitudo  d)  plerumque  nos  lerreat, 
ex  fiducia  tarnen  divine  clemeneie  rclevamur,  sperantes,  quod 
huius  procellusi  et  spaciosi  maris  illesi  transire  possimus  anguslins,  si 
salutis  et  graeie  nobis  iinpetretis  auxilium,  qui  celesti  sponso  in  eon- 
»ciencie  vestre  e)  delieiis  locum  floridum  preparastis.  Quid  enim 
vobis  a pietate  divina  negabitur,  qui  semper  illam  mereamini  habere 
propiciam  virtutum  eandore  et  flagrancia  operum  beatorum?  Quid 
apud  reginam  pretulgidani,  matrem  l)ei,  vestra  non  poterunt  obtinere 
preconia,  quorum  meritis  l'ulgct  ecclesia,  viget  mundus  exemplis,  et 
proßeit  religio  christiana?  Quid  illa  elarissinia  eivium  acies  super- 


o 


a)  sic!  V.  u.  l.~-  b)  quoddam  V.  — e)  loci  forsitanZ. — d)  nltiludn  Z.  — 
nostre  Z. 


24  ‘ 
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noruni  vestris  votivis  nun  impetrabit  affectibus,  que  vobis  propicia 
redditur  pro  laudis  divine  preeoniis  et  pro  vite  meritis  iunocentis? 
Ecce  igitur,  qui  cum  Martha  multiplicis  perturbacionis  inquietamur 
incommodis,  uportunum  auxiliacionis  solacium  exspectautes  a quies- 
centibus  a)  cum  Maria:  universitatem  vestram,  quam  regis  cterni 
graciain  et  celestis  eurie  favorem  Claris  habere  argumeutis  presumi- 
mus,  voce  b)  supplici  duximus  requirendam . quatenus  nobis  ac 
inclite  N.  c)  Romanorum  regine,  consorti  nostre  carissime,  divine 
onmipotencie  graciain  vestris  piis  intervencionibus  acquiratis,  ut, 
cuius  ammirauda  potencia  dat  dj  per  graciam  esse  fortissima , que 
sunt  fragilia  per  naturam,  debilitatem  nostram  robore  fulciat  et  virtute 
corroboret,  dctque  nobis  ab  alto  prosequi,  quod  commisit  et  credidit, 
quatenus  in  glorie  sue  convalescat  augmeutum,  et  Christianus  populus 
una  nobiscum  in  pulclu-itudine  pacis  et  requie  opulenta  consedeat, 
tandem  claritatis  perpetue  radiis  iliustrandus. 


23. 

Imperator  ootifieat  pape  quod  gaudet  de  electlone  de  eo  facta. 


1275.  vor  dem  10.  Mai. 

König  Rudolf  «teilt,  im  Interesse  der  Förderung  eine s Kreuttuges,  die  Ent- 
scheidung seines  Streites  mit  dem  Könige  Otakar  von  Böhmen  dem  Papste 
Gregor  X.  anheim. 

Bodinann,  p.  134.  Gerberl,  2,  3.  Stobbe,  no.  106. 

lila  e),  beatissime  pater,  de  admirabili  vestra  creacione  pre- 
cordiis  nostris  tenaciter  est  intixa  (iducia,  illa  revera  verisimiliter 
super  ea  presumpcio  nostris  intimis  est  inpressa,  quod  ex  humane  im- 
becillitatis  operacione  non  prodiit,  sed  quod  ex  inspirata  vobis,  tune  in 
remotis  agentibus  '),  Spiritus  inspiracione  paracliti  ad  universalis 

a ) ct  acquietcentibus  V.  — h)  voli  V.  — c)  Annae  Gerb.  — d)  ait 
V.  dat  Z.  — e)  Eya  Z.  Gerbert  und  Slobbe.  — Ea  Bodin. 


*)  Gregor  X.  wurde  zum  Papst  erwählt,  während  er  sich  auf  einer  Pilgerfahrt  im 
heiligen  Lande  befand. 
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ecclesie  regimen  celestis  altitudo  consilii  vos  vocavit.  Sic  a)  eeiam 
nos  metipsi,  dum  pristinum  statum  nostrum  in  interiorum  uostrorumF.t.sss 
profunditate  revolvimus,  et  dum  vocis  exemplo  prophetice  divinorum 
iudiciurum  abissum  in  nostre  consideracionis  speculn  speculamur,  in 
forma  consimili,  licet  impari  merito  nos  sentimus  ignaros  et  eeiam 
non  instantes,  excluso  totaliter  a nobis  gradus  ambitu  celsioris, 
divinitus  ad  Romane  monarchie  moderamina  b)  dirigenda  provectos 
et  eadem  gubernanda  misericorditer  sublimatos.  Hiis  igitur,  pater 
sancte!  in  trutina  racionis  appensis,  in  omnibus  arduis  et  diversis, 
que  postmodum  nobis  uecurrere,  negociis  c)  nichii  penitus  aggredi 
libuit,  nichil  prorsus,  ut  deeuit,  voluimus  attemptare,  nisi  vestra 
pridem  d),  quam  semper  fuimus  prestolati,  erudicione  salutifera  in- 
formati. 

Ex  quo  e)  itaque,  pater  elementissime,  vos  elegit  Altissimus,  ita 
quod  de  terra  iam  sit  orta  veritas,  prospicientc  de  celo  iusticia  — ex 
quo  dextera  Dei  eeiam  miserieordie  sue  unctionc  salubriter  nos 
perunxit,  ut  super  colla  sublimium  solium  glorie  teneamus,  ut  ista 
duo  celitus  in  conformitatis  ydemptitate  per  amplexus  mutuos  sibi 
compati  non  desistant:  ecee  quod  uostram  et  liberorum  nostrorum 
personas  nec  non  creditum  nobis  imperium  vestre  pie  disposicioni 
submittimus,  ut  secundum  Reum  et  puram  conscienciam  libere 
statuatis  et  ordinetis  salubriter  de  premissis,  quidquid  bonori  Dei, 
ecclesiastice  libertati,  orthodoxe  tidei,  nee  non  houo  imperii  statu 
videritis  expedire. 

Et  licet  illustris  rex  Boliemie  non  tarn  iniustis  quam  voluntnriis 
motibus  diu  fuerit  in  exheredacionem  imperii  degrassatus,  quia  tarnen 
in  vobis  adeo  dirine  graeie  et  iusticie  plenitudo  exuberanter  habun- 
dat,  presertim,  ut  ten-e  sancte  in  oportuno  subsidio  nil  demalur, 
controversiam , . que  inter  nos  et  ipsum  pro  bonis  imperii  vertitur, 
oecupatis  ab  ipso,  lidueialiter  ordinacioni  divine  et  auetoritati  aposto- 


a)  sed  Z.  — . b)  molimina  Z.  — c)  et  praeripue  super  nuneiortim 
Hungariae  et  Bohemiae  regum  legacionibtis  nobis  prnpositis  et  nblaeionibua 
editis  Bodin.  St.  — d)  quadam  V.  — e)  Ex  quo  bis  ita  fehlt  V.  Z. 
und  Gerbert.  Offenbar  ist  von  den  Abschreibern  eine  Zeile  ausgelassen, 
die  wir  tnr  Herstellung  des  Sinnes  aus  Bodm.  in  den  Text  aufgenommen 
haben. 
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lire  rrlinq uiimis  et  exponimus  dirimend.'tm  '):  pro  eerto  et  eonstnnti 
tenentes,  quod  indcmpuitati  cavebit  imperii  vestrn  innbliquabilis  a) 
reetitudo  b). 


24. 

Lex  per  qoam  Imperator  prohlbet  ehltates  Alemanle  faeere  magistros 

clxlum. 


1232.  Januar.  Havanna?. 

Friedrich '*  II.  Verordnung  gegen  dir  Autonomie  der  Städte  beutsrhlands. 

Huillard-Breholles  4,  286. 

Dum  c)  Romane  monarcliiam  dignitutis  ipso  auctore,  per  quem 
reges  regnaut  et  prineipes  obtinent  prineipatum,  qui  super  gentes  et 
regna  constituit  sedem  nostrain.  prineipaliter  teneamus  et  simus  in 
potestatis  plenitudine  constituti:  imperatoriam  condecet  maiestatem, 
eos.  per  quos  eepit  et  in  quibus  eonsistit  nostre  glorie  celsitudo,  qui 
et  vocati  sunt  nobiseum  in  partein  sollicitudinis,  ut  a nostra  celsitu- 
dine  decus  recipiant  et  decorem,  non  solum  in  antiquis  suis  iuribus 
tueri  pariter  et  fovcre,  irnmo,  in  quantum  equitas  sinit  et  permittit 
racio,  novis  et  honestis  tarn  iuris  quam  graeie  muneribus  deeenter  et 
honorabiliter  deeorare. 

aj  inopinabilis  Gerb.  — b)  Bodm.  und  St.  haben  noch  folgenden  Salz: 
Caeterum  super  illius  bcnivoli  favoris  et  benivolenciae  favorabilia  exhibicione, 
quam  causue  nostrac  iusticiae  graciosc  praetenditis.  iuxta  quod  lidelis  noster 
N.  nuper  de  eestrac  beatitudinis  pedibus  ad  nos  rediens  enarrarit,  si  non  ad 
quantas  robis  debemus,  tarnen  ad  quantas  sufficirnus,  graciarum  totaliter  nos 
provolvimus  actione«,  grata  recipientes  et  plaeita,  nee  non  invariabiliter  obser- 
vantes  quae  per  dilectos  fideles  noslros  N.  et  N.  in  beatitudinis  restre 
praeseneia  sunt  traclata.  — c)  Cum  Z. 


*)  In  einem  Briefe  vom  10.  Mai  1275  (Boczek,  Cod.  Muraviae  4,  152)  schreibt 
(JregorX.  an  Otakar:  praesertim  cum  et  idem  rex  (scil.Rudolphus),  inissis  ei  ad  hoc 
persuasiouibus  iuductus , nobis  nuper  suas  literas  destinnvit,  quarum  inspecto 
tenore  speramus,  ipaum  de  dicta  concordia  noatris  beneplacitia  pariturum.  Das  ist 
eine  Bezugnahme  auf  unsern  Brief,  der  also  vor  dem  10.  Mai  1275  geschrieben 
sein  muss. 
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Saue  cum  ex  deffectu  iuris  pariter  et  neglectu  in  partibus 
Alamaunie  a)  adeo  in  usum  sint  redacte  quedain  consuetudines 
dctestande , ut  boni  speciem  preferentcs , nequitatem  b ) quodam 
pailiant  velamento,  quibus  principum  imperii  iuri  detrahituret  honori,  Foi.ue. 
et  imperali.s  nichilominus  auctoritas  enervatur:  nostre  incumbit  solli- 
citudini  precavendum,  ne  huiusmodi  consuetudinea  detestande,  quas 
censemus  pocius  corruptelas,  in  diuturua  tempora  protrabantur. 
Volentes  igitur,  11t  c)  libertates  et  dona,  que  dilecti  nostri  imperii  d) 
principes  ex  dono  nostri  culminis  nunc  possident  et  sunt  pro  tempore 
possessuri,  latissima  interpretacione  gaudeant,  et  quieta  omnimode 
ipsi  principes  ea  possideant  libertate;  bac  nostra  edictali  sanctione 
revocamus  in  irritum  et  eassamus  in  omni  civitate  vel  opido  Alama- 
nie  e)  communia  consilia,  magistros  civium  seu  rectores  et  alios 
quoscunque  ofücialcs,  qui  ab  universitatc  civium  sine  archiepiscoporum 
seu  episcoporum  beneplacito  statuuntur,  quocunque  per  dirersitatem 
locorum  nomine  ceuseantur.  Irritamus  nichilominus  et  eassamus 
cuiuslibet  artilicii  confraternitates  seu  soeietates  quocunque  nomine 
appellentur.  Item  bac  nostra  edictali  sanctione  placuit  statucndum, 
ut  in  omni  civitate  vel  opido,  uhi  moneta  iure  cuditur,  nee  mcrcimonia 
nec  victualia  aliquo  argenti  pondcre  emantur  seu  vendautur,  preter- 
quam  illis  denariis,  qui  euilihet  eivitati  vel  opido  sunt  communes. 

Sicut  enim  temporihus  retroaclis  ordinaeio  civitatum  et  bonorum 
omnium,  que  ab  imperiali  celsitmline  confcruntur,  ad  archiepiscopos 
seu  episcopos  pertinebat,  sie  eandem  ordinacionem  ad  ipsos  et  eorum 
offieiales,  ab  eis  speeialiter  institntos,  perpetuo  volumus  permanere, 
non  obstante  abusu  aliquo,  si  quis  forte  in  civitate  aliqua  contrarius 
extitisset,  quod  de  facto  eensemus  poeius  quam  de  iure.  Ut  igitur 
talis  omninn  amoveatur  enormitas  vel  abusus,  nec  auctoritatis  aliquo 
velamine  pallietur:  omnia  privilegia,  literas  apertas  vel  clausas,  quas 
nostra  pietas  vel  predeccssorum  nostrorum,  archiepiscoporum  vel 
episcoporum  super  soeietatibus  seu  consiliis  in  preiudicium  nostrorum 
principum  et  imperii, sive  private  persone  dederitsive  cuilibet  eivitati, ab 
hac  die  et  in  anteain  irritum  revocamus  ac  frivolapenitusetinaniarepu- 
tamus,  protestantes  baue  nostre  concessionis,  eonstitucionis  seu  eciam 
sanctionis  seriem  exquisitam  ex  decreto  principum  et  ex  certa  nostra 
sciencia  in  foro  et  in  forma  indicii  processisse.  Statuimus  igitur  et  im- 

a)  Alemnnie  Z.  — b)  iniquilatem  Z.  — c)  nt  fehlt  V und  Z.  — 
d)  imperii  am  Hände  V.  — r ) Alemanie  Z. 
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periali  sanctione  sancimus,  quatenus  null»  omnino  persona,  humilis  vel 
alta,  ecelesiastiea  sau  secularis,  huic  nostro  edicto  ullo  unquam  tempore 
audeat  contraire.  Quod  qui  feeerit  secus  ptc.  Ad  a)  huiusmodi  autem 
constitucionis  velsanctionisnostrememoriam  et  robur  perpetuum  volui- 
mus  presentem  divalem  papimim  fieri  et  bulla  anrea  typario  nostre 
>i  5s  d.  maiestatis  impressa  iussimiis  communiri.  Dat.  ete. 

25. 

Heu  regraelntar  tali  super  hiis  qoe  slbi  scrlpsli. 

1275.  November. 

König  Rudolf  theilt  einem  Fürsten  mit,  er  habe  mit  Gregor  X.  eine  Zusammen- 
kunft gehabt , bei  welcher  der  Tag  für  die  Kaiserkrünung  bestimmt  icorden  sei. 

Gerbert,  2,  20. 

Literas  vastras  h).  quas  nostro  misistis  eulmini,  eonsuete 
benignitatis  alacritate  suscepimus  et  in  eis  vestre  sinceritatis  dul- 
corem  perfeeto  recolligimus  intellectn.  Sana  quia  earum  c)  accepta 
nobis  et  grata  plaeiditas  nostri  cordis  intrinscea  eopioso  gaudio 
fecundavit,  super  hiis  vobis  ad  grates  maximas  inelinantes,  vestra 
volumus  desideria  non  latere,  quod  nuncios  nostros  solempnes  ad 
vestram  sumus  in  proximo  missuri  preseneiam,  nostri  propositi 
fideles  interpretes,  qui  super  d)  eommunium  nostrorum  eonfofmitate 
votorum  vos  eondecenter  expedient  et  de  omnibus  oportunis  et  eon- 
gruis  plenius  et  planius  informabunt.  Porro , ut  status  nostri  conti- 
nuata  felicitas  vestra  preeordia  quadam  delectabili  refcctione  letiticet, 
harum  vos  volumus  sapore  pereipere,  nos  eum  patre  nostro  sanetis- 
simo,  domino  summo  pontifiee,  nujier  in  tali  loeo  familiäre  celebrasse 
Colloquium1),  a quo  quidem  in  cunetis  agendis  imperii  inedahili 
pietate  suseepti,  auditi  et  plenius  exauditi,  in  proximo  nunc  instanti 
festo  N.  suscipiemus  in  urbe  de  saerosanetis  eins  mauihus  gloriosum 
imperii  dyadema. 

a)  Ab  V.  — bj  veslrej  veelm  V.  — c)  ennim  V.  und  /,.  — d)  super 
fehlt  V. 


*)  Rudolf»  Zusammenkunft  mit  ««regor  X.  zu  Lausanne  fand  am  1».  Octnber  1175 
u.  ff.  statt,  dort  wurde  als  Termin  für  die  Kaiserkrönung  das  nächste  l’ßngslfest 
(24.  Mai  1276)  festgesetzt. 
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26. 

Imperator  significat  prlnrlpl  soo  quod  papa  Ipsnm  benigne  adlnvit  ete. 

1275.  November. 

K.  Rudolf  theill  einem  Partien  (oder  einer  Stadt)  mit , dose  »eine  Kauer- 
krönung becorstehe  und  bittet  um  Abtendung  von  Roten  zu  derselben. 

Gerbert,  2,  21. 

Ut  vestre  devocionis  auditum  de  fortunatis  nostre  felicitatis 
eventibus  nova  graeiora  letificent  et  fortunacioris  auspicii  gaudia 
prefigurent  a),  ecce  hoc  b)  liquido  vobis  stylo  describimus,  quod  a 
patre  nostro  sanctissimo,  domino  N.  papa  *),  nuper  affectione  paterna 
suscepti,  audili  benigne  c)  in  agendis  imperii,  imino  benignius 
exauditi,  in  proximo  sumus  recepturi  in  urlie  de  sacrosanctis  eius 
manibus  sacruin  imperii  diadema*).  Verum  cum  ad  agenda  taute 
festivitatis  solempnia  nunciorum  vestrorum  presenciam  ibidem  omnino 
necessariam  arbitremur,  fidelitatem  vestram  hortamur  et  moyemus, 
quatenus,  iuxta  reqnisicionem  honorabilis  viri  X. , nuncios  vestros 
industrios  et  auctoritate  presignes  ad  dicte  coronacionis  nostre 
celebria  dirigatis,  ut  super  omnibus  ibidem  pro  bono  statu  reipublice 
et  fidei  Christiane  salubriter  ordinandis,  possitis  eorum  relacione 
commodius  et  perfectius  edoceri. 

Gehört  aus  demselben  Grunde  wie  der  vorhergehende  Brief  in  den 
November  1275. 


27. 

Imperater  -Ignlfioat  prlnrlpl  rommendundo  cnm  etc. 

König  Rudolf  belobt  einen  Grafen  wegen  seiner  Ergebenheit  und  wünsch t ihn 
in  seiner  Nähe  und  seinem  Rathe  zu  habett. 

Quantum  nobis  in  eo  complacuit,  quod  sic  d)  aecensus  es  innate 
fidei  puritate,  qua  erga  sacrum  Romanum  imperium  semper  viguit 

a)  prciigpntur  Z.  — b)  quod  Z.  — c)  benigne  auf  Rasur  Z.  — d)  sic 
und  cs  fehlen  V. 


*)  Gregorio  X. 

*)  V#»rgl.  Ann».  1 zun  ♦ orliergehemiHii  Briefe. 
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virtiis  tu»,  ueqiiiiniis  aflfeotum  nostrum  perfeete  cxprimere  per  efleelum. 
Igitur  tue  elare  actiouis  accepta  magualia,  que  diffuso  fame  precoitio 
magnilicarc  te  non  desimmt  in  conspectu  regie  maiestatis,  nos  taliter 
reereant  et  oblectant,  quod  inter  ceteros  et  pre  ceteris,  quorum 
Poi.  jg  >.  eciam  pervigil  cura  nostris  iusudat  obsequiis,  cupimus  te  preeipuuni 
habere  coiisiliorum  uostrorum  partieipem  et  nostrarum  prosperitatum 
in  fbrtuuatis  auspiciis  non  expertem:  .sinceritatem  tuam  attencius 
exhortantes,  quatenus  nostris  et  imperii  provehendis  bonoribus, 
sicut  hactenus,  continuacione  gratuita  sic  ferventer  inrigiles  et  in. 
tendas,  quod  ex  hoc  utriusque  comoditas  grata  novitate  refloreat  nec 
non  decus  imperii  plaeido  robore  convaleseat. 

28. 

Rex  sigoifiral  prlncipl  a)  etc. 

1270.  Zwischen  Februar  und  Mai. 

K.  Rudolf  begrüsst  den  Heriog  von  Raiern  nach  dessen  Aussöhnung  mit  seinem 
Bruder,  Ludwig  dem  Strengen,  und  fordert  ihn  auf,  dieses  Freundschafts- 
bündniss  aufrecht  zu  erhalten,  da  er  sonst  dem  Ludwig  gegen  ihn  beisteheu 

würde. 

(■erbcrl,  2,  49. 

Quod  regalium  literarum  emissio,  quaruin  alloquio  iam  pridem 
t'uimus  te  aggressi '),  graciose  salutacionis  scemate  b)  carens,  sensit 
apocopacionis  occasum,  hec  fuit  procul  dubio  occasio  et  id  erat 
causa , quod  inclitn  fratri  tuo  N.  *) , non  absque  nostra  et  imperii 
lesione  dirissiina,  visus  es  bactcnus  quadam  obstinat»  duricia,  in 
fraterne  legis  dispendium,  malum  tarn  intolerabile  machinari.  Non 
enim  deeuit  benivolenciam  nostram  nos  litteratorie  tibi  pretendere, 
dum  intenderemus  eidem  filio  nostro  *),  ut  oportebat,  contra  te, 
ipsius  iura  calumpniosis  insultibils  impugnautem,  debite  oppnsicionis 

aj  Rex  Rom.  duci  Wab.  Z.  — b)  scevinsti  V. 


*)  Einen  sulchen  Brief,  «ler  auch  wegen  seine»  sonstigen  Inhalts  höchst  merkwürdig 
ist,  siehe  hei  Herrgott  (Jon.  2,  2.  457.  Ferner  rergl.  das  oben  S.  2ßß  no.  50 
miigetheilte  Schreiben. 

Ludovico. 

So  nennt  Rudolf  »einen  Schwiegersohn,  Ludwig  den  Strengen  von  Haiero. 


DigifiTed  by~G<5Ög[e 


3?fl 

adstnri'  clypeo  ex  adverso.  Verum  quia,  sirut  uuper,  venerabili  N.  '). 
Ratisboncnsi  episcopo,  gratanter  nobis  iusiiiuante,  didicimus,  Ina 
quod  precordia,  visitata  spiritus  fervore  paracliti,  pristino  mitigatu 
rancore  ac  intumescente  impetu  lempcrato,  ad  bonum  concordie 
conspirent *) : magnificat  anima  mca  Dominum,  qui  tibi  dedit,  ut 
spcramus,  agnoscerc  quid  saluti  tue  expediat,  quid  bcmori,  cum  sit 
turpe  nimis  plenumque  perieulis  odiosis  lethale  ferrum  in  visccra 
propria  eonlorquere.  Idcirco,  si  scriptis  opera  compensenlur,  in 
gracie  nostre  plenitudinem  te  colligentea,  synceritatem  tuam  hortamur 
atteucius  et  rogamus,  quatenus  propter  Deum  et  tue  felicitatis 
augmentum  nec  non  ob  generale  tocius  provincie  commodum.  collo- 
eata  pre  oeulis,  quanta  pernicies  ex  hae  scissura  domestica  provenerit 
reipubliee  turbatrice  et  adhuc  maior  verisimiliter  poterit  pullulare : 
animuni  tuum  ad  indi.ssociabile  bonum  pacis  perpctue  ex  innata  tibi 
modestia  studeas  ellicaciter  inelinare.  cum  ipso  germano  tun  te  pacieus 
amieabili  federe  couniri  *).  Alias  enim  dissimulare  non  possumus 
nec  debemus,  quin  fratri  tun  prrdicto,  qui  nohis  est  funieuli  duplicis 
ligatura  eoniunctus  »),  presertim  cum  apnd  te  faeturum  se  oflerat 
quidquid  debet,  ad  propulsaudos  violentes  et  voluntarios  motus  tuns 
viriliter  assistamus. 


*)  Leone. 

2)  Das  ist  eine  Hinweisung  auf  den  aiu  2.  Februar  1276  zu  .Nürnberg  durch  Ver- 
mittlung der  Bischöfe  Leo  von  Regensburg  uud  Bertold  von  Wirzburg  geschlos- 
senen Waffenstillstand  zwischen  den  Herzogen  v.  Baieru.  Pfalzgrafen  bei  Rhein, 
Ludwig  und  Heinrich.  Der  Friede  kam  am  29.  Mai  1276  zu  Stande,  (ßoehtner, 
Wittelsbachische  Regesten  S.  37,  38  und  82);  im  September  trat  Heinrich  auf 
K.  Rudolfs  Seite  und  es  wnrde  die  Ehe  zwischen  dem  Solme  des  Herzogs,  Otto, 
und  des  Königs  Tochter  Kalharina  verabredet. 

")  Aus  dieser  Stelle  gehl  hervor,  dass  der  Brief  noch  vor  dem  definitiven  Friedens- 
schluss geschrieben  ist,  also  zwischen  dem  Februar  und  Mai  1276. 

*)  Ludwig  war  seit  Ende  October  1273  der  Gemahl  der  Tochter  K.  Rudolfs,  Mathilde, 
und  seine  Schwester  Elisabeth  war  die  Gemahlin  Meinhard’«,  des  Grafen  von  Tirol, 
dessen  Tochter  Elisabeth  bereits  im  Februar  1276  mit  Rudolfs  erstgeborenem 
Sohne  Aibrecht  vermählt  war.  Vergl.  Koehmer,  Addit.  II.  ad  Reg.  imp.  inde  ab 
1246,  p.  478. 
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29. 

Imperator  fratrlbos  ordinis  Jerosolimitani  prhllegia  soa  confirmat. 

1274.  Deeembcr  5.  Nnrenberg. 

K.  Rudolf  bestätigt  dem  Johanniterorden  alle  seine  gegenieärtigen  und  in 
Zukunft  rechtmässig  tu  erwerbenden  Besitzungen  und  die  ran  seinen  Vorgängern 
ihm  gewährten  Privilegien. 

Gerbert,  1,13. 

Etsi  de  regalis  procedat  benivolencie  largitate,  universos  regularis 
observancie  professores  solite  protectionis  et  gracie  patrocinio  com- 
munire,  honorabiles  tarnen  fratres  ordinis  ho.spitalis  sancti  Johannis 
Jerusalemitaui,  qui,  spreta  seculari  milicia,  contra  paganice  pestilencie 
agmina  produeentes  intrepide  vexilla  rictorie  Christiane,  sue  eciam 
Fii.nk  signa  milieie  rubricantes  in  sanguine  gloriosi  martirii  strennue  dimi- 
cando  cum  barbaris  nacionibus,  preciose  morti  se  tradere  non  formi- 
dant,  a regie  relsitudinis  brachio  tanto  debeut  attencius  confoveri, 
tantoque  suhlimitis  honorari,  quanto  fervencius  pro  defensione  katbolice 
fidei  noscuntur  in  castris  dnminicis  militare.  Quia  igitur  prelibatum 
online»)  fratrum  hospitalis  supradicti,  cuius  utique  sanctitatis  odor,  ul 
odor  agri  pleni,  cui  Dominus  benedixit,  suavitatis  oblectamento  pre- 
cordialiter  nos  refecit,  prerogativa  favoris  amplcctimur  singularis,  ct 
quoniam  idem  ordo  dinoscitur  tytulis  ab  antiquo  florere  conspicuis  ac 
bonorum  et  libertatum  eximiis  dotibus  insigniri:  nos  intimo  desiderio 
cupientes,  quod  sui  famosi  nominis  ncqueat  obnubilari  serenitas,  nec 
Status  sui  prosperitas  laceretur  in  aliquo,  vel  dispendiose  tangatur, 
devotis  eorum  supplicaeionibus  inclinati,  predicti  ordinis  fratres  et 
omnes  possessiones  eorum  et  bona , que  in  preseneiarum  possident 
aut  in  posterum  iustis  modis  possidebunt,  ad  imitacionem  divorum 
impeiatorum,  predecessorum  nostrorum,  et  regum  Romanorum,  pre- 
dicta  privilegia,  prout  superius  sunt  annotata,  et  universos  et  singulos 
articulos  suos,  omnes  insuper  donaciones,  indulgencias,  gracias,  liber- 
tates  et  iura  prefati  ordinis  fratribus  a preclare  memorie  Friderieo 
imperatore  ultimo,  predecessore  nostro  a ),  ante  latam  in  eum  depo- 
sicionis  sentenciam,  et  a suis  antecessoribus,  imperatoribus  et  regibus 
Romanorum,  rite  ac  provide  tradita  et  concessa,  ac  si  predicta  omnia 

a)  Frid.  ultimo  imperstore,  predee.  nostro  Z. 
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de  verbo  ad  verbum  presentibus  inseri  contigisset,  expresse  de 
benignitate  regia  liberaliter  innovantes,  regalis  culminis  et  prcsentis 
scripti  patrociuiu  confirmamus. 

Das  ist  ohne  Zweif-I  die,  wohl  vielfach  abgekürite,  Urkunde  K.  Rudolfs, 
die  Boehincr  Reg.  Rud.  no.  1*6  anführt  und  die  er  abschriftlich  besass. 


30. 


Rex  Romanorum  rommeadat  prelatnm. 

1273. 

K.  Rudolf  dankt  einem  Prälaten  für  dessen  Glückteunsch  i u seiner  Erhebung 
zur  königlichen  Würde. 

Gerbert,  I,  7. 

Placida  nobis  tue  applausivecongratulaeionisafiamina super nostre 
subliinaeiouis  prosperis  auspiciis  cum  cuiusdam  voiuutarie  gratitudinis 
et  devociouis  exhibicione  gratuita,  nustro  miper  culmini  sub  venustu 
suavitatis  eloquio  presentata,  ex  sua  a)  mellifluose  natura  b)  dulcedinis 
nostra  precordia  delectacionis  immense  flagrancia  c)  refecerunt. 

Infuit  equidein  themati  laudandu  verborum  tarn  pulcber  lepos  in 
cortice,  et  sentenciarum  egregie  venustati  accessit  tarn  amabilis  d ) 
condimenti  sapurositas  in  radice,  ut  si,  quod  absit,  ulterioris  eciam  con- 
gequencie  nullus  deinceps  unquam  fructus  erumpat  ex  flosculis,  spei 
tarnen  rivus  manare  non  desinit  ex  premissis.  Sane  nuncium  tun  in, 
legacionis  sue  verba  diserte  e)  proponentem,  benigne  suscepimus,  etF.i.ssr. 
tenaciori  memorie  duximus  commendanda  tarn  ea.  que  nuncius  ipse 
proposuit,  quam  que  literc  continebant:  integritatem  fidei  tue  ac 
animi  puritatem,  quam  ad  regales  tytulos  provehendus  te  indesinenter 
habere  perpendimus,  prosequentes  uberius  actionibus  graciarum  et 
nichilominus  in  tuis  et  ecclesie  tue  agendis  et  in  oportunitatibus  tuis 
nos  experieris  ultroneos  et  devotos. 

a)  sue  Z.  — b)  nsture  V.  — cj  frsglsncis  Z.  — d)  amabilis  fehlt  V.  — 
e)  ac  provide  Z. 
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31. 

Rex  Romnnorum  slgniflcat  culdam.  quud  literns  suas  benigne  reeeplt. 

König  Rudolf  verspricht  einer  Stadt,  wegen  ihrer  dem  Reiche  bewährten 
Treue  sich  in  Retreff  des  ihr  tu  verleihenden  Schuttes  an  den  Papst  tu  wenden. 

Gerbert,  2,  43. 

Literas  vestras,  quas  regio  culmini  direxistis,  alt'ectione  benigna 
suscepimus,  vestre  derocionis  fidem,  quam  ad  sacrum  Romanum  im- 
perium  geritis,  exprcssivas.  Sane  memorabilem  n)  probitatis  vestre 
constaneiam,  que  vos  in  agendis  imperii  deeoravit,  prolusa  eommen- 
daeione  prosequimur,  circa  ea,  que  vestre  quietis  vestrique  profectus 
augmenta  respicient,  vigilanter  interniere  dispouentes  apud  sanctissi- 
munri  patrem  nostrum.  dominum  papam,  ut  paterne  bcnivolencie  vobis 
pretendat  umbraculum,  euras  nostras  et  operas  quantum  h)  possumus 
impensuri  c). 

Gerbert  I.  c.  nimmt  an,  der  Brief  sei  iiu  Jahre  1376  an  die  Pisaner 
gerichtet,  wofür  ich  jedoch  keine  Anhaltspunkte  finde. 

32. 

Imperatar  commendnt  qaendnm  tidelem  Imperii. 

1278  oder  1276. 

König  Rudolf  dankt  einem  seiner  Getreuen  (dem  Kapoleonc  dclla  Torre , des 
Reiches  Statthalter  in  Mailand?J  fär  die  seiner  Gesandtschaft  bewiesene 
Ehrerbietung  und  bittet  ihn,  den  Grafen  Heinrich  von  Fürstenberg,  den  er  tum 
Statthalter  der  Romagna  und  des  Küstengebietes  gemacht  habe,  tu  unterstützen. 

Gerber!.  2,  42. 

Aperterf^preclaruit  fidei  tue  strennuitas,  qua  Romanum  imperium 
ineessanter  amplccteris,  el  ad  dectis  et  decorem  ipsius  magnifieis 
tytulis  ampliandum  intrepide  militas,  inter  alios  eius  e)  indefessos 

a)  memorialem  V.  — b)  quas  Z.  — c)  Bei  Gerbert.  2,  43  folgt  noch: 
Porro  universilatis  vestre  prudenciam  exhortamur  attencius  et  rogamus, 
quatenua  N.  familiari  dileclo  super  los,  que  \obis  nostro  nomine  proposuerit, 
fidem  ndhibere  non  dubitim  et  effectus  congnii  beneficium  impertiri  velitis, 
ut  propter  hoc  vobis  ad  cuncta,  que  vobis  profutura  noverimus,  semper 
specialius  adstringamur.  — d)  Experte  Z.‘ — e)  eius  fehlt  Z. 
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atliletas  et  imperterritos  pugiles  gloriose  corruscans  a )■  Hoe  equident 
inter  tua  magnalia,  regie  maiestali  gratissirna,  valde  nobis  gratanter 
apparuit,  valde  plaeide  votis  nostris  applausit,  quod  legatorum 
nostrorum  adrentu  precogaito,  mox  de  hostibus,  quos  potenter  valla- 
veras,  signa  retraxisti  vietricia,  parcens  eis  ob  nostram  reverenciam 
nominis  et  honoris,  quos  tuo  de  f'acili  potuisses  imperio  triumphalite r 
suhdidisse.  Super  quo  tibi  ad  grates  ubcrrimas  inclinantes,  et  lidei 
tue  prestanciam  digno  laudum  preeonio  eommendantes,  invariabili 
mente  concepimus,  te  et  tuos  largifluis  benefieencie  nostre  donis 
attollere  et  honoribus  eongruis  ainpliare.  Porro  quia  de  tui  tidelitate 
consilii  sub  spe  tue  promocionis  tuique  favoris  illustrem  N.  b) 
comitem  c)  karissimum  nostrum,  regioni  maritime  prefecimns  in 
rectorem,  sinceritatem  tuam  alTectuose  requirimus  et  rogamus,  qua- 
tenus  ei  ferventer  assistere  studeas  fruetuosis  eonsiliis  et  auxiliis 
opportunis.  Hoe  siquidem  erga  te  et  tuos  equa  vicissitudine  curabi- 
mus  promereri. 

Die  hier  erwShnteu  Gesandten  sind  ohne  Zweifel  des  Königs  Kanzler 
Rudolf  und  der  Johanniterordensmeister  Beringer,  die  Rudolf  am  10.  Juli  1375 
nach  Italien  sandte;  a.  oben  p.  263—64.  Unser  Brief  ist  also  später  und  viel- 
leicht erst  1276  geschrieben.  Ober  Napoleone  della  Ton  e vergl.  Kopp  1,  112 
und  210.  — Denselben  Gegenstand  betrefTen  die  Briefe  oben  S.  287  IT. 
no.  75  und  76. 


33. 

Rex  Romanorum  cemmendat  eplscopum. 

Ein  römischer  König  empfiehlt  einen,  ihm  rom  Papste  empfohlenen  ilischof 
dessen  Diöcesanen. 

Gerber),  1,  34. 

Infinite  misericordie  Deus  tribulatam  iatn  diueius  civitatem  et 
dioccsin  N.  compassionis  et  misericordie  contuens  oculis,  exclttsis 
bellorum  ar.  d)  aliarum  tempeslatum  seit  adversitatum  periculis,  de 
pastore  scieute , volente  et  valente  memoratas  civitatem  et  diocesin, 
depressas  hactenus,  non  absque  culpis  hominum,  ut  eredimus,  provide 
relevare,  de  honesto  viro  N.  dignatus  est  misericorditer  providere.  r.i.  ssa. 
Ilie  siquidem  sanctissimo  patri  nostro  dotnino  pape  notissimus  et 

a)  choruscnns  Z.  — b)  H.  Gerbert.  — c)  de  Fürstenberg,  consan- 
guineum  nostrum  charissimum  regioni  Romaniolac  et  maritimae  etc.  Gerbert. 

- d)  vel  Z. 
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qtianto  nocior,  (anlo  eitlem  gracior.  multe  commendacionis  ad  nos 
benelieia  reportavit.  Porro  nos,  predicti  sanctissimi  patris  instrueti 
monitis  et  mandatis,  menioratum  N.  et  ipsius  ecclesiam  cum  omnibus 
sibi  commissis,  tum  sue  probitatis  merito,  tum  pro  a ) karissimi  patris 
nostri  graciosissimo  interventu,  specialis  gracie  et  favoris  aflectu  pro- 
sequi  cupientes,  omnes  iniurias,  si  quas  ipsum  ex  nunc  pati  contin- 
geret,  nobis  volentes  ascribere,  ac  dignanter  ipsas  prosequi,  tanquam 
nostras:  fidelitati  vestre  sub  obtentu  gracie  nostre  mandamus,  quate- 
nus  eidem  N.  electo,  prin/ipi  nostro  karissimo,  menbro  sacri  Romani 
imperii  glorioso,  tanquam  vestro  episcopo.  intendatis  in  omnibus 
humiliter  et  devote,  sicque  vestre  fidelitatis  obsequium  b)  tarn  apud 
nostram  maiestatem  quam  apud  paternam  ipsius  rererenciam  nterean- 
tur  meritum  reportare,  ut  vos  cum  ipso  patre  vestro  in  amenitate 
pacis  et  tranquillitate  mentis,  nova  succrescente  gaudiorum  materia, 
consistere  valeatis. 

Gerbert  meint,  der  Brief  sei  von  König  Rudolf  an  die  Tiroler  tu  Gunsten 
des  Bischofs  Heinrich  II.  von  Trient  geschrieben.  Dafür  bietet  sein  Inhalt 
aber  keine  ausreichenden  Anhaltspuncle,  und  der  Umstand,  dass  hier  von 
einem  eben  gewählten  Bischof  die  Rede  ist,  Heinrich's  Wahl  aber  schon  vor 
dem  20.  September  1 27.! , also  vor  Rudolfs  Königswahl,  statlgefunden  hat. 
spricht  dagegen.  Stobbe  no.  285.  Rex  etc.  Universis  eomilibus,  baronibus  etc. 

34. 

rHiceps  scriblt  rcgl  Romanerum,  quod  coronarlonl  sue  libenter  vult 

adeisr. 

Regntibus  literis  — frequentemu s.  (S.  oben  p.  346,  no,  t.) 

35. 

Rex  slgnlflcat  episcopo  quod  gaudet  de  electlone  de  eo  facta. 

Licet  in  latitudine  — intimanies.  (S.  oben  p.  344,  no.  44.) 

36. 

Rex  Alamaanle  porrlglt  primarias  preces. 

Der  römische  König  (Rudolf?)  fordert  einen  Prätaten,  Kraft  seines  Rechts 
der  ersten  Ritten , auf,  einen  von  ihm  vorgeschlagenen  Geistlichen  tum 
Kanonikus  tu  machen. 

Gerbert,  1,  43.  Stobbe,  no.  217  ecclcsie  Cameracensi. 

Si  diligenter  inspexeris  decus  et  decorcm  Romani  imperii,  quod 
in  omnium  principum  oculis,  velut  in  speculo,  meruit  collocari, 
utpote  a quo  ipsi  principes  principatus  insignia  contrahunt,  largis  ab 

a)  tum  predicti  patris  etc.  Z.  — b)  obaequia  Z. 
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oo  largicionum  amplilicati  beneliciis  et  lioiiorum  prorogativa  (lotati,  si 
demum  in  tue  consideracionis  trutina  appenderis,  quantum  loctim 
diseretus  vir  N.  tibi  et  ecclesie  tue  in  curia  no.stra  tenuerit  a)  hacte- 
nus  et  adhuc  teuere  poterit  in  futurum,  prolecto  non  ambiges,  neque 
vacillabis  ut  dubius,  quin  ad  promocionem  ipsius  ex  pluribus  racioni- 
bus  tenearis.  Nullum  autem  b)  consuetudo  imperii  tatet,  quod,  sicut 
nostris  predecessoribus,  divis  c)  Romanorum  regibus,  sie  et  nobis  a 
quibuslibet  prelatis  ecclesiasticis  unius  persone  provisio  debeatur. 
Propterquod  necessarium  esse  non  credimus,  quod  ad  recepcionem  et  d) 
provisionem  ipsius  N.  in  tua  ecclesia  auctoritas  apostolica  requiratur» 
eo  quod  eadem  tua  ecclesia  ab  eclesiis  aliis  regni  nostri,  que  illis, 
pro  quibus  primarias  preces  nostras  obtulimus,  congrua  promptitudine 
providerunt  et  provident  iucessanter,  in  condicionum  disparitate  non 
discrepet  ncc  excmpcionis  alicuius  privilegio  fulciatur.  Hinc  cst,  quod 
serenitatem  e)  tuam  ex  f)  aflectu  plenissimo  duximus  cxburtandam, 
quatenus  iuri  nostro  et  imperii  consonum  prcstiturus  applausum,  pre- 
dictum  N.  per  nostras  literas  recipias  in  canonicum  et  in  fratrem,  r«i.57b. 
prebeudam  secundum  sue  recepcionis  ordinem  recepturum.  Hoc  enim 
non  preiudicabit  ecclesie  antedicte  ncc gj  reccptisofficiet,  sedcoacer- 
babit  apud  h)  nos  et  tibi  et  eidem  apud  nos  favorisetgracie  cumulum 
et  uberioris  beueiiceucie  copia  fecundabit  i). 

37. 

Papa  regrarlatur  regt  Romatiorum 

1270  oder  1277. 

König  Hudolf  dankt  dem  Adel  i'ngams  fiir  die  dem  Könige  Ladislaus  von 
l'ngarn  und  dessen  Bruder,  dem  Herzog  Andreas  rau  Staronien , gewährte 
Unterstützung  und  erbietet  sieh  tu  Gegendiensten. 

Gerber),  3,  11.  Stobbe,  no.  228. 

Quod  illibate  Gdei  vestre  vigorem  et  decus  potencie  naturales 
illuminant,  quod  invariabiiis  animi  vestri  rutilancior  puritas  kJ  scin- 
tilla  resplenduit,  lucidis  operum  argumentis  apparu  it  et  realibus 
a)  tc  meruit  V.  — Ä^enim  Intet  inperii  consuetudo  Z.  — e)  inperaloribus 
et  regibus  Romanoruin  Z.  — d)  seu  Z.  — e)  sinceritatem  Z.  — fjex  fehlt  Z.  — 
g)  nee  ree.  off.  fehlt  Z.  — h)  apud  nos  fehlt  Z.  — i)  Gerb,  bat  folg.  Schluss- 
salz: Quid  autem  super  hoc  Hnalitertuaevoluntatisctintentionis  extiterit,  per  latu- 
rem  praesentium  lucide  nobis  pand  ere  non  omittas.  — kJ  puritntis  Z.  u.  Gerbert. 

Kontos.  Abth.  II.  Bd.  XXV.  - 
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damit  documentis,  dum  inclitos  N.  regem  et  N.  dueem  talem  a), 
tilios  nostros  karissintos , .sorte  fragilitatis  humane  paterni.s  orbatos 
solaciis,  quos  b ) nt  earnem  ex  earne  nostra  et  os  ex  ossibus  nostris 
amplexu  sinuquc  paterno  Idvendos  assuinpsinm.s  <),  gratis  non 
eessatis  prevcnire  henelieiis  et  eisdem  in  suis  et  regni  agendis  afl'ee- 
tuosis  et  indesinentibus  non  desinitis  amplexibus  inhercre.  Super 
quibus  utique  laudabilibus  aelibus  vestris,  in  quibus  niinirum  uobis, 
relud  in  quibusdam  deleetabilihus  refeetionis  condimentis,  eomplacuit, 
redibieiouibus  graeiarum  ampiissitnis  st ud in  vestra  c)  prosequimur  et 
commendaeione  laudabili  eommendamus.  — Volenles  igitur  erga  vos 
propter  hoc  realiter  pociffs  quam  vocaliter  al'tluencius  hahundare.  pro 
muttere  pelimus  speciali.  quateuus,  si  qua  d)  in  regno  Komano,  vel 
apud  nos.  buiusinodi  prerogaliva  e)  prelulgeant  f),  quod  in  hiis 
vcster  animus  obleetetur,  a uobis  ea  tj)  e um  obtineudi  tidueia  requi- 
ratis.  Sic  h ) enim  procul  dubio  predicti  viri  incliti  uobis  sunt  cordi 
et  eure,  quod  uulla  prorsus  persouaruin  aut  reruin  dispendia  evitare 
proponimus,  quin  ad  edomaudam  quorumlibet  bostium  suorum 
l'astuosain  contumaciam  sub  vietrieibus  aquilis.  ducc  Domino  exer- 
cituum,  intendamus. 

38. 

Imperator  siguiliral  regl  Vraneie  quod  guudrt  de  nftiniliitc  rum  domo 
sua  contractu. 

1280  c. 

König  ltndvtf  freut  sich  iter  mit  dem  französischen  Königshnuse  angekniipften 
reneandtschaftlichcn  llezichungen  und  verspricht  demselben  seine  Dienste. 

Inter  00(0111  augustulium  titulorum  insignia.  uobis  attributa  divi- 
nitus,  inter  inulta  votive  lelicitatis  auspieia,  ipiibus  dextera  Domini 

a ) Ladislaum,  regem  llungnric  et  Andreain  dueem  Sliminiae  Gerbet!.  — 
b)  quos  fehlt  V.  — e)  nostra  Z.  — d)  que  Gerh.  — e)  prerogalivae  Gerberl.  — 
fj  refulgeant  Gcrberl.  — g)  eas  Gerbert.  — h)  Iler  Schlussatz  lautet  bei 
Gerbert:  Sie  enim  procul  dubio  nobis  est  cordi  et  curae  il lud  magnificum  et 
famosem  Hungarine  regnum,  in  antiquac  gloriae  faseibus  rediriva  reformaeione 
dirigere  sieque,  ipso  illaeso,  persecutoris  illius  illidere  ferilatein,  quod  nulla 
prorsus  peraonariim  ete.  inteudamus,  ut  discat  amodo,  pusito  supereilio,  per 
se  ipsum,  quam  sit  durum,  quamque  diflicile.  contra  stimnlum  calcitrare. 

*)  Herzog  Andreas  war  der  Verlobte  der  Tochter  König  Rudolfs,  Clemcnlia. 

Vergl.  oben  S.  303  ff.  und  im  Folgenden  S.  40S. 
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latcra  nostra  circumdedit  ineessanter,  id  auinio  nostro  revera  suavi- 
tatis  arrisit  iu  osculo , id  immens«1  letieie  poculu  nostra  precordia 
Iccuudavit,  quod  inter  nos  et  vus,  in  quemutique  proarite  strennuitatis 
magnanimitas  vires  et  animos  propagavit,  affinitatis  amice  connukiasunt 
eontraeta,  que  quidem  co  indissociabilius,  eo  indisiunctius  semper  ser- 
vare  non  solum  sed  et  corroborare  disponimus,  quo  cum  inclyta  domo 
Fraucie  eouniri  desiderabilius  deleetat.  De  nobis,  quesumus.igitur  regia 
celsitudo  liducie  plenioris  ex  literarum  nostrarum  affet  ibus  argumenta 
suscipiat,  quod  in  opportunitatibus  vobis  nostra  sollicitudo  non  dcerit, 
sed  ad  cuncta,  que  vobis  bonori  cessura  noverimus,  se  oltieiose  r.i  57  c. 
benivolam  et  ultruneam  exbibebit. 

Es  kann  hier  nur  die  Verwandtschaft  gemeint  sein,  die  zwischen  Rudolf 
und  Philipp  III.  von  Frankreich  durch  Rudolfs  Verschwägerung  mit  dem 
Oheim  Philipp's  III.,  Karl  von  Anjou,  entstand.  Schon  Oregor  X.  wünschte 
im  Interesse  des  Kreuizuges  ein  Bündniss  Rudolfs  mit  Philipp  III.,  und  auch 
mit  Rücksicht  darauf  veranlasstc  er  die  Verlobung  von  Rudolfs  Tochter 
GuU  mit  dem  Enkel  Kurfs  von  Anjou  schon  auf  dem  Coucil  zu  Lyon  (1274). 

Diese  Verlobung  halte  keine  Folgen  und  später  heirathetc  Guts 's  ältere 
Schwester  Clementia  jenen  Enkel  Karl's  (t28Ü). 

39. 

Imperator  rogat  religiös«*  quod  pro  eo  ad  Ueuui  exoreut. 

König  Rudolf  empfiehlt  sieh  den  liebsten  frommer  Geistlicher. 

Gerbert,  1,23. 

Assumpti  diviuitus  ad  Itomaui  imperii  dirigeuda  molimina  dum 
iu  emineiitis  spccule  celsitudine,  cui  aus  inanus  Domini  virtuose  pre- 
leeit,  ad  deorsum  subiaceutis  abyssi  laeiem  oculos  retorquemus,  dum 
incultum  liaclenus  agrum  eiusdem  imperii  circumqiiaque  prospicimus, 
tempestatum  insurgcnciuin  densitate  quolidie  sylvescentem,  quotlam 
nimirtim  timorc  pariter  et  tremore  demiltimur,  ex  premissis  incerta 
l'ormidiiic  nierito  trepidantes.  Verum , reicclis  interdum  ad  primitive 
nostre  sublimacionis  auspicia  nostre  consideraeionis  obtutibus,  atten- 
dentes  quod  manus  Altissimi  de  tarn  bumilis  loei  tugurio  ad  tarn  Oelsa 
fastigia  o)  nos  provexit,  in  eo,  cuius  admiranda  poteneia  dat  per 
graciam  esse  stabilia,  que  sunt  fragilia  per  naturam,  nostre  liducie 
spem  Iocamus,  presumeutes  fiducialiter,  quod  opus.  quod  omnipotencie 
suc  dinoscitur  ineflühili  dispensacione  contextum,  felici  presagio 

a)  vestigia  V. 

23  * 
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cousuinmabit.  Porro  cum  ad  hoc  preccs  iuslorum  assiduas  nobis 
summopere  necessarias  cstimemus,  devocionem  vcstram  attencins 
cxhortamur,  quatenus  debita  gratitudine  diiigencius  attendentes,  quod 
in  vestris  agendis  regia  vobis  celsitudo  libenter  aspirat,  piarum 
oracionum  vestrarum  sufiragiis  nos  divine  clemencie  commendetis. 


40. 


Rex  Ronianorum  regraciatar  principi. 

1278. 

König  Rudolf  bittet  den  Patriarchen  eon  Aquileja,  den  besten  HW;  für  seine 
Romfahrl  ausfindig  tu  machen  und  dankt  ihm  zugleich  für  die  deshalb  schon 
aufgetcandten  RemUhungen. 

Gerber t,  2,  1. 

Quantum  nobis  in  tue  devocionis  exhibicionecomplacuit,  quantum 
nunc  de  tua,  que  non  nutat  aut  deviat.  fidei  puritatc  presumimus,  non 
cst  facile  vcrbis  aut  titeris  explicare.  Quod  enim  pro  nostri  honoris 
et  saeri  impcrii  reverencia,  tuis  famosis  et  commodis  laribus  derelictis 
in  igne  dicriminis,  ad  proflciscendum  nobiseum  ad  coronam  impcrii  te 
ad  partes  Ytalie  apparatu  magnifico  transtulisti,  pro  grato  valde 
recepimus,  tibi  propter  hoc  ad  grates  uberrimas  inclinantes,  ct  erga  te 
ac  tuos  pro  loco  et  tempore  proeul  dubio  disponentes  afllucru  tot 
beneßciis  graeiarum,  quod  nullatenus  penitere  te  dcbeat,  pro  nostri 
profectu  b)  nominis  attollendo  laborum  ac  sumptuum  onera  pertulisse. 
Quoeirca  synceritatem  tuam  requirimus,  quatenus  vias  nostrorum 
progressuum  ad  imperii  diadema  perutiles  diligenter  exeogitans  et 
exquirens,  uostram  te  non  pigeat  presenciam  prestolari , omnes 
tuos  aliosque,  quos  poteris,  ad  obsequia  nostra  allectivis  inductionibus 
excitando  c). 

Stobbe  281,  Patriarche  Aquilegcnsi,  ausführlicher;  der  König  nämlich 
fordert  den  Patriarchen  noch  auf,  mit  ihm  in  Mailand  zusammen  zu  (reffen, 
indem  er  den  Termin  der  Krönung  durch  den  Gesandten,  der  jetzt  zum  Papste 
reise,  erfahren  würde. 

a ) te  fehlt  V.  — b)  proveetu  Z.  — c)  Gerb,  hat  noch  Folgendes:  neituram 
certissimc,  quod  in  termino, quein  N.,  quem  ad  pedes  domini  pape  transmittimus, 
nostro  nomine  tibi  pandet  expressius,  nostra  te,  aliosque  iideles  nostros,  desi- 
derata  prarsentia  debeal  eonsolari. 
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41. 

Imperatar  nobill  hortando  eum  ad  parem. 

König  Rudolf  schreib!  dem  Grafen  ron  Jülich,  dass  er  ein  gutes  Einvernehmen 
tieischen  ihm  und  den  Bürgern  von  Aachen  icünsche  und  schick I dcsshalb  den 
Magister  Andreas  de  Rode  an  ihn  ab. 

Gerbert,  3,  23.  Stobbe  no.  263  u.  Bodm.  142  comiti  Juliacensi. 

De  tua  quiete  .statuquc  pacifico  crcbra  meditacione  revera  solliciti, 
tanto  amplius  circa  stabile  bomini  concordie  inter  te  et  nostros 
cives  in  interioribus  nostris  preeordiis  aiixiamnr  nssidue,  quanto 
maior  promittitur  ex  ipsius  votiva  consolidacione  n)  sccuritaa,  n * 
quantoque  gravioris  iactnre  diseriniina  ex  discordie  preparari  discidio 
previdemus.  Saue  qnoniam  inter  alia  votis  nostris  accomnda  salu- 
tarem  concordie  unionem  desiderabilius  alTectainus:  ecce  quod  N.  b) 
dilectum  nostruni , tuique  honoris  eupidum  zelatorem,  ad  tnam  pre- 
senciam  propter  hoc,  velud  imaginarium  nostre  presencie,  fidncialiter 
destinamus.  affectuose  te  rogantea,  quatenus  suis,  que  tihi  nostro 
nomine  proponet,  exhortacionihus  aequiescens,  pro  nostra  et  imperii 
revercncia,  immo  eciam  proprie  commoditatis  instinctu  ad  paeem 
omnimodam  tuum  aniinnm  studeas  efficaeiter  et  (inaliter  inclinare. 
seiturus  quod  in  nullo  casu,  in  nullo  prorsus  erentu  tarn  gratum  (am- 
que  placiduin  poteris  nobis  obsequiuin  exhibcre  c). 


42. 


Sex  Romanornm  eplscope  Leodlensi. 

König  Rudolf  bittet  die  Geistlichen  der  Kirche  von  Lüttich,  den  Magister 
Andreas  de  Rode , der  jetzt  zu  ihnen  komme,  um  seiner  ersten  Residenzpflicht 
zu  genügen,  bald  an  seinen  Hof  zurückkehren  zu  lassen,  da  er  hier  ihm  und 
der  Kirche  bessere  Dienste  zu  leisten  vermöge  als  im  Chor. 

Stobbe,  no.  266.  Gerbert,  1,  47. 

Insigne  speculum  regni  Germanie  nobilis  illa  Leodiensis  ecclesia. 
que  in  oculis  nostris  benivolc  gracie  et  benivolencie  graciose  continue 
coliocatur,  sic  animum  nostruni  suo  preclaro  eandore  gratilieat.  sic 
splendoris  sui  lumine  intim;«  nostre  mentis  illustrat,  quod  nimirum  in 

a)  eonsolid,  corrigirt  fflr  consideracione  Z.  — b)  A.  de  Rode  Stobbe.  — 
c)  Gerb,  hat  noch  folgenden  Schluss:  ideirco  rerbis  ciusdem  super  Omnibus 
6dem  plenissimsin  adhibere  te  pelimus,  sieut  nostris. 
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sue  suavitatis  flagraneia  n ),  velud  in  agri  pleni  odore.  cui  Dominus 
bcnedixit,  polissime  delectemur.  Idcirco  uon  immerito  prompt  um  est 
in  nobis,  commoditatihus  suis  libenter  intendere,  ac  bonoribus  am- 
pliandis  in  omnibus  b)  spiritus  promptitudinc  aspirarc.  Sam*  licet 
honestus  vir  N.  c),  qui,  preclaris  suis  exigentibus  meritis,  in  con- 
spcctu  regio  graciosus  assurgit,  de  nostra  licencia  ad  prescnciam  vestram 
accedat  ad  prime  sue  residencie  ministcrium  in  ecclesia  vestra,  devo- 
rione  qua  convcuit.  offerendum,  quia  tarnen,  condicionis  et  Status 
eiusdem  ecclesie  circumstanciis  proride  trutiuatis,  et  vobis  utilius  et 
eeclcsie  vestre  longe  consultius  arbitramur,  quod  adhue  idem  N. 
ecelesic  vestre  in  curia  nostra  deserviat,  quam  in  choro:  prudenciam 
vestram  rogamus  affectu  quo  possumus  ampliori,  qiiatenus  super 
eadem  residencia  pro  nostra  reverencia  et  utilitate  propria,  eongrua 
ipsum  gracia  proscquentes.  ipsum  ad  euriam  nostram  quantocius 
studeatis  remittere,  vestris  et  eeclesie  prenotate  serviciis  inibi  fruetuo- 
sius  insistentem , scituri  certissime . quod  propter  commodorum 
augmenta.  que  nobis  cxinde  provenient.  nos  in  vestris  agendis  quibus- 
libet  semper  experiemini  prompciores. 


43. 

Rex  Romanorum  scrlbit  prinripl. 

127t  Ende  oder  1275. 

König  Rudolf  droht  dem  Hertage  Heinrich  von  Aiedcrbaiem,  da  olle  Versuche, 
ihn  zum  Empfang  der  Lehen  tu  betcegeti,  vergeblich  seien,  die  Sache  r or  die 
Füriten  des  Reichs  tum  Rechtsspruch  tu  bringen- 
Gerbert,  1,  3t. 

ln  zelo  fervidc  karitntis.  qua  universos  et  singulos  saeri  imperii 
principes,  velud  membra  nobilia  suo  eapiti  adherentes,  sineere  prose- 
quimur.  ad  id  hactenus,  nullis  pareendo  dispendiis,  sludiosa  opera  et 
oportuna  convertimus,  ut  per  grate  devocionis  applausum  nos,  regem 
tuum,  in  quem  utique  voto  consono  consensisse  dinosceris.  lanquam 
imperii  possessorem  agnoseeres  et  a nobis  de  feodis  tuis  le  peteres 
p.i.  xs«.  investiri  ').  Super  quo  diversis  temporibus  plures  idoneos  mediatores 
a)  fraglaneia  Z.  — b)  omni  Z.  — c)  A.  do  Rode  Stobbe. 


•)  Diese  Stelle  beweist , dass  der  Brief  an  Heinrich  von  Niederbaiern  geschrieben 
sein  muss,  der  xwar  Rudolf  hei  dessen  Wahl  seine  Stimme  gab  (Herrn.  Allahens. 
M.  G.  SS.  17,  408  und  besonders  Heg.  Itud.  no.  175).  aber  wie  Otakar  ton  Böh- 
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et  nuncios  tibi  nos  transmisisse  memiuimus  et  te  nobis.  Rccolimus  a) 
enim.  quoll  primo  per  N.,  sccuuüo  per  F.,  familiäres  nnstros  dilcctos. 
ex  parle  regie  maiestalis  ad  tiiam  presenciam  dcstinatos.  et  post- 
modum  tuo  nomine  c converso  per  M.  et  N.  a te  diversis  similiter 
viribus  ad  nos  missns,  predietum  negocium  variis  esl  exquisicionibus 
agilatum.  Ex  imlita  siqnidem  nobis  desuper  mansuetudine  fuimus 
prestolati,  quod  blande  faciei  nostre  presentata  placiditas  optatum 
eventum,  quem  in  grata  suavitate  spoponderant,  parturirct.  Sed  longe, 
prob  pudor  b ) ! sumiis  a noslra  intcneione  sepositi  c ),  frustra  compla- 
euit  nobis  in  principe,  a nostrorum  semita  mandatorum  se  longius  et 
irrcverencius  obliquante.  Porro,  cum  in  cxspcctacione  pollicitacionis 
luiiusmodi  usque  adeo  regia  fucril  incliiiata  inaiestas,  ul  tolerancia 
nostra  quodammodo  verc  paeiencie  nomen  amiscrit  et  eflcctum,  post- 
quam  eiusdem  paeiencie  tyriaca  non  profuil,  arbitrantes  ad  pocioris 
medele  remedia  recurrendum:  dissimulare  non  possumus  nec  debe- 
mns,  quin  tue  duricie,  ne  dixerimus  pertinacie.  morburn  tuis  comprin- 
eipibus,  ad  quos  nos  invitos  compellit  revera  extrema  necessitas,  loco 
et  tempore  dctegamus,  pro  tanti  excessus  et  iniurie  quantitatc  iudicium 
et  iusticiam  petituri. 

n)  noliis.  Reeolimus  *of  Rasur  V.  — b)  dolor  Z.  aumos  fehlt  Z.  — e^aoppo- 
ailis  V.  und  Z. 


men  «ich  weigerte,  seine  Lehen  zn  mntben.  Wfihrend  nun  Otakar  wegen  dieser 
Weigerung  durch  förmlichen  Beschluss  auf  dein  Reichstage  zu  Nürnberg,  am 
10.  November  1274,  eine  Citalion  nach  Wirzliurg  erhalt,  wird  weder  in  jenem 
Reicbsahschiede  vom  10.  November  (M.  Ci.  4, 300;  Reg.  Rud.  no.  132),  noch  sonst 
irgendwo  erwähnt,  dass  gegen  den  Herzog  Heinrich,  der  im  gleichen  Falle  war, 
ein  gleich  strenges  Verfahren  beobachtet  worden  sei.  — Unser  Brief  zeigt  zuerst, 
dass  König  Rudolf  mit  ihm  in  directc  Unterhandlungen  getreten  ist.  Dass  diese 
Unterhandlungen  Hoffnungen  in  dem  Könige  erweckten,  die  Heinrich  betrog, 
stimmt  ganz  zu  der  Unbeständigkeit  und  Treulosigkeit  dieses  Fürsten,  die  Rudolf 
noch  später  wiederholt  empfinden  musste.  (S.  Roehmer,  Wittelabacher  Regesten 
p.  82  und  Cont.  Unruh,  ad  a.  1270  M.  (i.  SS.  0,  561.)  Rudolf  droht  ihm  deshalb, 
die  Angelegenheit  dem  Urtheile  der  Reichsfürsten  zu  übergehen,  eine  Drohung, 
die  nach  dem  Vorgehen  gegen  Otnknr  auf  den  Reichstagen  zu  Nürnberg  und 
Wirzburg  Eindruck  machen  musste.  — Übrigens  trat  Heinrich  im  September  1270 
von  dem  Bündnisse  mit  Otakar  zurück  auf  die  Seite  König  Rudolfs  und  nahm  von 
diesem  zu  derselben  Zeit  in  Regensburg  seine  Ueheu  endlich  in  Empfang : 
ah  eodem  rege  Rudolpho  duz  Heinricus  terram  Rawarie  acoepit  titulo  feodnli. 
Cont.  Yindoh.  M.  G.  SS.  0,720  und  Boohmer.  Wiltelsb.  Heg.  p.  82. 
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44. 


Imperator  regl  quod  drlertal  cum  ei  et  domni  sue  prrpetna  fnmiliari- 
tatc  eoonlrl. 

Ein  Kaiser  schreibt  einem  Könige , i eie  sehr  er  « eilnsehe,  dass  ihre  Häuser 
durch  eine  Familienverbindung  noch  fester  vereinigt  werden. 

Fimiculi  triplicis  adunata  eoniunctio,  iuxla  aapientis  eloqnium  <), 
tacile  nun  consuevit  rupture  dispendio  conteri,  presertim  ubi  unaque- 
quc  sic  triplicati  l'uniculi  porcio,  sulidis  instauratn  principiis,  ad 
immcnsi  Icreiidi  moliminis  oncra  suliieit  per  se  ipsani.  Hac  considera- 
eione  pensata.  videiites  ex  alto  virtute  vos  indui  et  preelaram  dominant, 
insignis  vestri  thori  cunsortem,  geucrositate  florcre  naturalium.  nee 
nun  sappuneie  instruetubilis  altiludine  eelitus  ordinari:  libel  cum 
inclita  vestra  suaque  dumo  pcrpelue  familiaritatis  iuire  consorciuin 
et  utrique  per  indissneiabilia  federa  couniri,  ut  dumus  imperii  una 
cum  vestris,  eunlibulaciunis  alterne  gavisa  solacio,  et  amieo  ae  inutuu 
ubique  sulTragio  cuadiuta,  in  tylulus  prisee  potencie  refunnetur, 
execlsius  vestris  veslrorumquc  familiaritatis  aniplexibus  adhesura.  Que 
quidem  in  nobis,  auetore  divina  clemeneia,  fortunacioris  auspicii  iam 
augmenta  suseipiens,  et  ad  lilios  iilinrum , prnut  spes  pnlehra,  pro- 
mittitur  successiva  heatitudiue  derivanda . si  inter  nos  euncepte 
colligacionis  et  per  vos  familiarius  requisite  felicitas  in  votivos  eveu- 
tus  et  congruos  adoleseat,  vobis  et  vestris  abesse  non  poterit.  sed  in 
cunctis  opurtunitatibus  etlicaciter  aspirabit. 


45. 


r.i . jsi.  Forma  privllegii,  qoo  Imperator  redplt  in  saam  protectionem 

monasterlnm. 

Form  eines  Privilegiums,  durch  teelches  ein  König  oder  Kaiser  einem  reichs- 
unmitlelbaren  Kloster  die  Privilegien  seiner  Vorgänger  bestätigt  und  erneuen. 

Slobbe,  20«. 

In  exeellenti  speenla  regie  mairstatis  ordinacinne  divina  felieiter 
ennstituti  ad  prospieiendmn  utilitati  fidelium,  perspieaeitateni  oeulorum 
longc  lateque  ditluiidimus.  eeclesiasticaruni  personarum  indenipnitati- 

*)  Ecclfs.  o.  4.  12. 
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bus  precavendo  el  precipue  religiosorum  locorum  eommoditatibns 
iugiter  intendendo,  ut  per  lubricum  huius  vite  transcursum  salubriter 
transeuntes,  eterne  beatitudinis  premia  consequamur. 

Noverit  igitur  presens  etas  et  successiva  posteritas,  quod  cum 
venerandum  cunctis  N.  monasterium,  quod  ad  nos  et  Romanum 
imperiuni  immediate  spectare  dinoscitur,  discipline  monnstice  lumino- 
sitate  preradians , ab  illustribus  principibus  fuisset  a)  fundatum 
magnifice  uec  non  amplis  legatum  privilegiorum,  libertatum,  iurium 
quoque  muniticeneiis  insignitum:  nos  eorundem  predecessoruiu 

nostronun  vestigiis  inherentes,  qui  monasterium  ipsum  auxerunt 
lionoribus  et  favoribus  ampliarunt,  attemlentes  eciam  sincere  tlevo- 
cionis  affectum  et  fiilei  puritatem.  qua  dilecti  devoti  nostri.  abhas  et 
conventus  eiusdem  monasterii,  nostre  celsitudinis  gloriam  indesinen- 
cius  amplectuntur,  predictum  monasterium  una  cum  Omnibus  personis 
et  rebus  cidem  annexis,  sub  nostra  et  imperii  protectione  recipimus 
speciali,  privilegium  a clare  recordacionis  N.  et  alia  quoque  privilegia 
a divis  imperatoribus  et  regibus  N.,  predeccssoribus  nostris,  sibi  con- 
cessa,  gracias,  libertates,  concessiones  et  iura  quecunque,  predicto 
monasterio  successive  indulta,  prout  hec  omnia  rite,  pie  ac  provide 
sunt  concessa,  in  universis  et  singulis  suis  nrticulis,  ac  si  tenorem 
privilegiorum  ipsorum  de  verbo  ad  verbum  videri  coutigisset.  prelato 
monasterio,  abbati  et  conventui  de  benignitate  regia  liberalitrr  cou- 
finnamus,  innovamus  et  huius  seripti  patroeinio  communimus.  Nulli 
ergo  liceat  etc. 

Einen  dem  unsrigen  gleichlautenden  Eingang  habe  ich  unter  Anderem 
in  den  Urkk.  K.  Rudolfe  für  die  Kirchen  von  Mainz  (Reg.  Rud.  no.  142)  und 
von  Lüttich  (Reg.  Rud.  no.  203)  gefunden. 


46. 

Forma  prlrllegii.  qno  Imperator  prlvllegiat  nllquem  quod  possit  facert 
tabellieucs. 

Ein  kaiserliches  Privilegium,  wodurch  Jemandem  das  Recht,  Tabelliunen  tu 
ernennen,  erblich  übertragen  wird. 

Claret  imperii  celsiludo  decoris  et  splendidis  irradiata  fulgoribus, 
dum  ministris  stipatur  ydoneis  et  ipsius  officia  salutari  ßdelium 
devotorutn  regimine  diriguntur.  Est  enim  hec  nostra  saluhris  et  cauta 

a)  fuisse  V. 
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provisio.  que  pollentes  personas  libeiiter  cxtollit,  et  erigit  virtuositate 
prefulgidas  et  circumspcetionr  preclaras,  ul,  sicut  ex  glebe  fecundi- 
tate  letatur  agricola,  sicut  ortulanus  exultat  ex  flosculis,  sic  uns 
gaudeamus  ex  obseqiieiicium  cultu  continuo  fructus  exoptati  manipulos 
reportantes.  Eapropter  noscere  volumus  universos,  tarn  posterosquam 
presentes,  quod  cum  hnnestus  n ) vir  N.,  innate  sibi  a progeuitoribus 
suis  avite  fidclitatis  instiuctu,  erga  nos  et  Romanum  imperium  inces- 
r.i.  utr.  sanier  cniteat  gratis  uperibus  et  obsequiis  fructuosis.  nos,  cupientes 
propter  hoc  ipsum  prcrogativa  favoris  et  gracie  prosequi  specialis : 
eidem  N.  et  suis  hercdibus  plenam  et  liheram  damus  presencium  Serie 
potestatem,  tabellionatus  officium  vice  nostra  nostrique  b)  nomiuis  e) 
committcndi  et  auctoritatcm,  prestaudi  lutorcs  et  curatores,  inter- 
ponendi  decretum , protocolla  et  instrumenta  similiter  exemplandi. 
alimenta  decrrnendi  et  omnia  faciendi . que  ad  ipsum  spcctant 
officium,  personc  vel  personis  ydoneis,  quas  eidem  viderit  congruentes. 
proviso  tarnen  prius  quam  ad  ipsum  assumatur  officium,  quntenus 
iuramento  fidclitatis  debite,  quod  per  ipsum  N.  et  suos  heredes  ab 
ipsis  exigi  volumus  et  prestari,  solempniter  nobis  nostrisque  surcesso- 
ribus  astringantur. 


47. 


Farmt  prlvllegll,  qat  ebllas  prlvileglatar  quod  clm  sul  non  possint 
extra  rlvltatem  suam  cltarl  Tel  ronTenlrl. 

1270.  Januar  20.  Nurenberg. 

König  Rudolf  befreit  die  Bürger  roti  Schwäbisch- Halt  ron  fremden  Gerichten. 
Gerbcrt,  3.  34.^Boehmcr  Reg.  Rad.,  no.  230. 

Ad  hoc  ad  supreme  dignitatis  apieem  a supremo  et  primo 
regnorum  omnium  conditore  cognoscimus  nos  vocatos,  quod  dum 
eunctis  sub  tntela  nostri  regiminis  eonsfilutis  in  iure  sive  exbibicione 
iuris  faciles  debemus  existere  et  in  gracia  liberales:  illis  ampliorem 
graciam  et  maioris  gracie  plenitudinem  dignum  ducimus  impertiri,  qui 
a nostris  et  imperii  serviciis  nullis  adversitafum  turbinibus  avelluntur. 
Cum  itaque  dilecti  a)  filii  N.  d)  tarn  devote  fidelifalis  servicia  nobis 
impenderint  et  impendant.  quod  ipsorum  preees  apud  noslram  maies- 

a)  pt  providus  Z.  — b)  nostri  Z.  — c)  nomine  V und  Z.  — d)  dilecti 
Fet  M.  Z. 
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tatem  exaudicionis  graeiam  et  eflectum  eius  quod  desiderant  merean- 
tur.  nos  ipsorum  bumilihus  preeihus  inelinati  ß),  pro  speciali  gracia 
tianc  ipsis  libertatem  tradimua,  traditam  et  ’eoneessam  auctoritatis 
regie  et  presentis  decreti  munimine  confirmamus,  quod  nemo  civium 
civitatis  y)  N.  utriusque  sexus  extra  eandem  eivitatem  o)  stare  iudicio 
eompellatur,  sive  realis  sive  penalis  vel  eciam  a ) personalis,  seu  alia 
contra  ipsum  quecunque  actio  attemptetur.  linde  si  qnis  contra 
quemquam  civium  prcdictorum  quidqiiam  habuerit  aclionis,  illam 
coram  iudice  civitatis  eiusdem  iuris  ordine  prosequatur  *). 

Ergänzung  aus:  Hugo,  Die  Mediatisirung  der  deutschen  Reichsstädte 
p.  249.  Rudolphus  Dei  gratis  Romanorum  rex  s.  A.  Universis  impcrii  Romani 
fldclibus  presentes  literas  inspeetnris  graeiam  suam  et  oinne  honum.  a)  dil. 
fidcles  nostri  cives  Hailenses.  — ß)  incl.  rolumus  et.  — 7)  llallcnsis.  — 
d)  Hallensern.  — c)  Nulli  ergo  nmnino  hnminum  huius  noslri  deereli  graeiam 
lieeat  infringere,  vel  cidcm  in  aliquo  ausu  temerario  contrairej  quod  qui 
faeere  presumpserit  gravein  nostre  maicslutis  oflensam  se  noverit  inrurrisse. 
Dat.  Nurenhcrg  7 Kal.  Fehruarii  Indict.  IV * ».  D.  1276.  Regni  vero  nostri 
anno  3. 


48. 


Forma  prlvllegll,  qno  archieplscepaa  confirmat  rollarlonem  fartam 
moiasterto. 

Etsi  numinis  divini  disposicio  inter  cultorcs  agri  sui  nos  dispo- 
suerit.  licet  immeritos,  numerari,  ad  cdificandum  in  illo  pariter  et 
plantandum,  iusticie  tarnen  nos  debitum  coartat,  ut  sic  in  structuris 
nostris  et  plantaeionibus  gracie  beneficium  extendamus.  ne  uni  graeie 
solvamus  benefieio,  quod  altcri  ex  iuris  debito  debeatur,  ut  gracie 
beneficium  ad  sinistram  non  dexteret  et  iuris  debitum  ad  dexteram 
non  sinistret.  Cum  igitur  hospitale  N.  ad  hoc  a fundatoribus  suis 
fundatum  fuerit  ct  construetum , ut  grata  sustentacionis  subsidia  roi.  s*.i. 
prestentur  ibidem  pauperibus  et  infirmis,  recipiantque  solacia 
viatores : illustris  N..  prudentcr  attendens,  quod  plus  debitori  creditur. 
qui  per  soluciones  partietdares  non  ingerit  incommoda  ereditori,  priori 
et  fratribus  dieti  hospitalis.  qui  sic  univcrsaliter  Domino  persolverunt 
debita.  ut  nee  sibi  liberum  arbitrium  reservarent,  dictum  hospitale 

a)  sive  penalis  vel  eciam  fehlt  in  dem  nach  dem  Original  gegebenen 
Abdruck  bei  Hugo  und  scheint  mir  eine  Vermuthung  des  Abschreibers 
xu  sein. 
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cum  Omnibus  possessionihus,  bonis  et  pertinentibus  suis,  quocunque 
nomine  censeantur,  contulit  pleno  iure,  hoc  tarnen  omnino  servato, 
quod  pauperibus  et  infirmis  sustentaeionis  subsidia  et  viatoribus 
ibidem  refectionis  solacia  iuxta  facultatem  domus,  et  ordinis  sui  con- 
suetudinem  ministrentur.  Dumque  eollaeioni  huiusmodi  idem  dominus 
nunc  peteret  nostruin  adhibere  eonsensum,  puritatis  suc  reotitudinem 
intuentes,  et  eonsiderantcs,  quod  contra  institueionis  primordialis 
sanetionem  nicbil  per  eollacionem  ipsam  innovavit,  sed  quedam  in 
melius  eommutavit,  et  reservnvit  pauperibus  et  infirmis  nee  non 
viatoribus  solacia  et  subsidia,  que  apud  predietum  hospitale  recipere 
cousucverant:  eollacionem  ipsam,  sieut  provide  factum  est,  gratam  et 
ralam  liahentes.  eam  auetoritate  metropolitica  eonlirmamus  et  pre- 
sentis  seripti  patroeinio  fideliter  per  omnia  eommunimus. 

49. 

Imperator  romminatnr  hereticis. 

König  Rudolf  tchreibt  dm  z u Inquisitoren  gegen  Ketzer  eingesetzten  Prediger- 
mönchen , dass  er  entschlossen  sei,  gegen  jede  durch  Reteeise  eonstatirte 
Ketzerei  strengstens  zu  verfahren. 

Stobbc  no.  66. 

Pestilentes  <)  heretire  ealiditatis  argutie,  Deo  abominabiles  et 
boininibus  odiose,  que  sua  containinacione  containinant  oves  gregis 
dominici  et  vineam  Domini  moliuntur  ad  modum  vulpeeule  demoliri, 
sic  nostris  ex  ipso  revera  narratu  infeste  sunt  auribus,  sicque  sunt 
amaritudinis  feile  belue  a)  detestande,  quod  qui  pro  tuicione  catlio- 
lice  fidei  principaliter,  teste  Altissimo,  regie  dignitatis  onus  assumpsi- 
mus  et  honorem,  iuxta  vestrarum,  quas  benigne  suscepimus,  eonti- 
nenciam  literarum , ad  exstirpandam  omnimode  huius  secte  nepharie 
tiirpitudincm,  ubicunque  sub  nostre  potencie  distrietibus  poterit 
deprehendi,  finaliter  exereere  dispouimus  erediti  nobis  divinitus  gladii 
potestatem  in  eorundem  non  solummmlo  exlerminium,  sed  per  omnia 
in  ipsorum  propaginem  infeetive  malicie  seetatrieero,  velut  in  maies- 
a)  felleae  baiule  Bodmunn. 


O Dieser  und  die  folgenden  fünf  (triefe,  hi*  no.  54  inclusive,  sind  in  V.  von  milderer 
Hand  geschrieben. 
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tatis  divine  omnipoteneia  clisnissuri  judicialiter  et  polencialiter  pro- 
cessuri,  dummodo  legittimis  documentis,  ut  decet,  ct  verisimilibus 
appareat  argumcntis,  quod  siut  super  huiusmodi  pravitate  convicti  et 
sentencialiter  condempnati.  Dat.  etc. 

Bodmann  p.  148:  Rudolphus  R.  R.  S.  A.  Rcligiosis  et  prudentibua  viria 
N.  et  N.  de  ordine  fratrum  predicatorum,  apostolicae  sedis  inquiaitoribua’ 
contra  herclicam  pravitatem  egregiia  fidei  orthodoxae  pugilibus  aibi  dilectia, 
aaluteni  et  omne  bonum.  Vergl.  Gerbert  3,  24. 


SO. 

Imperator  serlblt  Bisaals.  f«i.s9>. 

Ein  Kaiser  schreib t den  Pisanem,  er  habe  ihren  Gesandten  huldvoll  angehört 
und,  in  der  Absicht  ihren  Wünschen  Erfüllung  tu  verschaffen,  ihren  und 
einen  kaiserlichen  Gesandten  an  den  Papst  geschickt. 

Gerbert,  2,  25. 

Industrium  virum  ambassatorem  vcstrum,  ad  maiestatis  nostre 
presenciam  miper  destinafum  a vobis,  benigne  recepimus  et  libcnter 
audivimus  vcstra  verba,  in  ore  suo  posita,  et  commissa  discrti  a) 
sermonis  eloquio  diligenier  et  legaliter  proponentem.  Sane  quia  nostro 
facile  applicatur  ingenio  quidquid  in  vestre  generalitalis  et  speciali- 
tatis  augmentum  et  commodum  poterit  redundare,  peticioni  vestre, 
per  eum  nostro  culntini  porreete,  liberaliter  et  libenter  aures  benivolas 
inelinantes , nuncium  nostrum  N.  una  cum  nuneio  vestro  ad  curiam 
doinini  pape  dirigiinus,  ut  de  suo  heneplacito  et  conscnsu  finalibus 
desideriis  vestris  plene  satistieri  valeat  super  bis,  que  vestra  peticio 
eontinebat.  Parati  enim  suinus  et  experiemur  a vobis  ultronei  ad 
quecunque,  que,  iuxta  favoris  apostolici  graciani,  vobis  honoris  et 
commodi  ccdere  valeant  incremento. 


Kl. 

Imperator  supplicat  (all  quod  eam  In  asseeurioue  prebende  sue  proniet  rat. 

Der  Kaiser  bittet  Jemanden,  einem  Geistlichen , für  den  er  die  ersten  Bitten 
eingelegt,  zur  Erlangung  der  Präbende  tu  verhelfen. 

Gerbert,  1,  49.  Stobbe,  97. 

Quod  dilectum  familiärem  et  clerieum  nostrum  singularis  beni- 
volencie  placidum  astringamus  amplexibus,  quod  ad  eins  augendos 

a)  diacreti  V. 


Digitized  by-Google 


398 


honores  et  conunoda  proinovenda  sublimius  pronis  assurgamus  affec- 
tibus  et  fervcntibus  dcsideriis  inlcndamus,  nun  solum  id  proprie 
probitatis,  sed  acccpta  paterne  nee  nonavitc  strennuitatis  obsequia 
merueruut.  Cum  igitur  in  tali  ecclesia  super  ipsius  provisione  prima- 
rias  fuderimus  preces  nostras,  lidelitntrin  tuam  requirimus  et  rogamus, 
quatemis  ad  id,  quod  predictus  N.  super  assecucione  prebende 
speratuni  intencionis  sue  propusituiu  consequalur,  pro  divina  nostra- 
que  reverencia  curas  fervidas  et  sollieitas  operas  studeas  efficaciter 
applicare,  ita  quod  ille  sincerus  aflectus,  quem  crga  cundem  gerimus 
incessanter,  nulluin  prorsus  defeetum  in  efleclu  contineat,  sed  exuberct 
pocius  ad  proleetum.  Propter  quod  in  tuis  et  tuormn  agemlis  nos 
semper  expcrieris  ultroneos  et 'per  oinnia  benivolos  coinprobabis. 


Imperator  resatnil  et  reiocat  ab  exilio  relegatuiu. 

Einer  der  Sühne  Friedrich 's  II.  (Conrad  IV.  oder  Manfred ) hebt  die  gegen 
itrei  Gelreue  ron  seinem  Vater  verhängte  Strafe  der  Verbannung,  de*  Gefäng- 
nisses und  der  Ehrlosigkeit  auf. 

Petr,  de  Vin.  0.  13. 

Satis  nobis  cedit  ad  gloriam  et  lionorem  nostrisque  lidelibus  ad 
proleetum,  si  motus  nostros,  quos  armal  poteneia , sic  mausuetudine 
temperemus,  ut  pene  durieiam,  quam  rigor  iusticie  dietat  in  noxios, 
ungento  nostre  clemencie  molliamus,  ut  crescat  in  subditis  vigor 
obediencie  et,  cum  devotorum  succrcscit  cuniulus,  honoris  nostri  per 
consequens  tytulus  augeatur.  Ilac  igitur  cousidcracione  mouiti  et 
iuducti,  teuere  presencium  notum  facituus  universis,  quod,  licet 
olim  tales  a)  tideles  nostri  ob  notas  aliquas,  quibus  eos  plus  aliquorum 
K«i.  39b.  calumpniosa  detractio,  quam  facti  alieuius  cvidencia  lecit  obnoxios, 
de  maudato  divi  Augusti,  IV-licis  recordacionis  dornini  Fridcrici  h ). 
genitoris  nostri,  ad  talem  insulam  c ) exilio  fuerint  relegati  et  propter 
hoc  visi  fuerint  notas  infainie  incurrfcse , bumanilatis  nobis  suadente 
clemencia  victi  sumus,  ipsosque  a carcere,  quo  tenebantur,  absolvi  et 
ab  exilio  fecimus  revocari,  oflensam  seu  notam  infamie,  quam  propter 
boc  contraxisse  videbantur,  plenarie  remittentes,  lege  vel  constitu- 
cione  aliqua  non  obstaute,  liarum  lestimonin  literarum.  Hat. 

a)  C.  et  0.  Petr,  de  Vin.  — h)  Kr.  fehlt  hei  Petr,  de  Vin.  - e)  Malce 
leg.  Malae.  Idem. 
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53. 


Archiepiseopns  congniiiiel  Imperator!  de  saa  elertiaac. 

1274.  Februar  oder  März. 

Erzbischof  Friedrich  II.  r on  Salzburg  begrünst  freudig  die  sttUlgehabte  Krönung 
K.  Rudolf  e aU  ein  der  Kirche  und  dem  Reiche  heilbringendes  'Ereigniss  und 
bittet  den  König  um  einen  Oeleilsbrief  für  seine  Reise  zum  Concilium  nach 

Lyon. 

Gerberl,  I,  6. 

Reeoleude  festivitatis  iocumlu  celebritas,  qua  nuper  in  eapite 
prineipis  coronali  regium  diadema  relulsit  >),  multam  in  nobis,  liecl 
absentibus  corpore,  peperit  et  expressit  materiam  gaudiorum.  Nos 
eosdem  aj  gloriari  oportet  de  gracia  temporis  oportuni  et  oportuni- 
tate  ominis  graeiosi,  quo  diviue  miseraciouis  operacio,  rcbus  publicis 
naul'ragantibus  miserata,  inisericorditcr  suscitavit  sibi  in  persona 
vestra  terrenura  vicarium,  victurum  feliciter,  reeturum  equaliter,  et 
potenter  in  cbristiano  populo  regnaturum.  Kt  quis  poterit  nostram 
ecclesiam  prohibere,  ne  de  suecessibus  prospcris  sacri  imperii  diu 
tluctivagi  giorietur,  cum  terrenum  possideat,  nee  possesso  gaudeat, 
nisi  quantum  di vi  Augusti  sua  uos  muuificencia  ditaverunt,  et  ditatos 
muuifice,  tuieione  regia,  seeptro  ferreo  ferientes  duces  rebellium, 
del'enderunt  ab  hostibus  et  sub  alis  sue  potencie  lavorabiliter 
alueruut.  — Huius  ergo  nostre  subliinacionis  non  immemores,  non 
iugrati , devoeionem  debitam,  quam  b)  tenemur,  imperio  alque  vobis 
olTerimus.  ut  imperioso  potencie  gladio,  Deo  propieio,  regnelis  in 
linibus  quodainmodo  seculoruin.  — Haue  autein  nostre  subieetionis 
promptitudinem  eorporali  noslra  presencia  maiestati  regie  personaliter 
obtulissemus,  si  nobis  tempestivus  vester  nuncius,  voeacionem  vestram 
dcfercns,  advenisset,  per  quem  eciam  vobis  transmisimus  literas 
nostre  devorionis  propositum  explieantes  Sed  et  circumdantes 

n)  für  „eosdem"*  igilur  h und  Gcrbert.  — bj  dafür  zu  lesen  qua. 


l)  Krönung  Rudolfs  zu  Aachen  1273,  October  24. 

*)  Es  ist  bemerkenswert!!,  das#  K.  Rudolf  durch  einen  Abgesandten  den  Ersbischof 
Friedrich  sur  Krönung  einladen  liess. 
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nos  principe* , adhuc  voluutalibus  indcvoti  'J,  non  sustinent  ncc 
permiltunt,  ut  ad  vos  sine  gravi  nostro  perieulo  et  ecclesie  nostre 
perpetuo  noeumento  veniamus  ad  preseus.  Nos  insuper  factum 
generalis  concilii  proxiine  a)  imminentis  a),  ut  ad  illud  nostras  sarei- 
nolas  componamus  et  ad  diseutiendum  cum  nostris  suffraganeis, 
t qualiter  nostram  provinciam,  in  auxietate  positam  et  direpcioni 
expositam,  relinquamus  a tergo.  Propter  quod  (idelem  nostrum  ini- 
nisterialem  ad  maiestatis  eminenciam  destinamus,  suppliciter  exoran- 
tes,  quatenus  sibi  regalis  audiencie  copiam  indulgentes,  dictis  suis 
aurem  benignam  et  credulam  concedatis.  Nos  eciam  per  dominii 
vestri  districlus  ad  dictum  proponentes  concilium  profirisci  sub  vestre 
securitatis  bracbio  una  cum  nostra  familia  colligatis  sub  testimonio 
vestrarum  patencium  literarum. 


54. 


Kpiscopis  snppllcat  regi. 

Ein  Bischof  fordert  den  König  Rudolf  auf,  über  die  iregen  ihrer  Ausschwei- 
fungen und  Verbrechen  schon  vor  zwei  Jahren  von  ihm  excommunicirlen 
Brüder  die  Acht  auszusprechen. 

Bodman»,  p.  199.  Rudolphum  rogat  etc.  Slobbe,  no.  213. 

Urgente  nos  iure  publico  cogimur  populäres  iniurias  et  excessus 
publicos  in  rcgalibus  curiis  proclamare.  Maiestati  itaque  regie  iuti- 
inamus,  quod  tales  N.  et  A.  in  placitis  nostris  publicis  sepius  procla- 
mati  et  dcnunciati  iam  pridein  ut  malefaclores  publici,  pro  co,  quod 
predas  et  rapinas  et  spolia  manilesta  nocturnis  diurnisquc  aggressibus 
in  ilincribus  frcqucntatis  et  stratis  publicis  commiserunt  et  adhuc 
committere  non  formidant:  invaserunt  ecclesias,  spoliavcrunt  pauperes 
peregrinos,  iuramcntum  p^cstituin  nobis  violaveruut,  constitueutes  se 

a)  proximo  Z. 


*)  (Hsiknr  von  Böhmen  und  lieiurich  von  Raiern. 

Das  allgemeine  Concilium  zu  Lyon,  bei  welchem  Erzbischof  Friedrich  anwesend 
war,  wurde  am  7.  Mai  1274  eröffnet,  loser  Brief  erwähnt  die  Krönung,  die  nuper 
stattgefunden  habe,  und  das  Concilium,  welches  proxirae  bevorstehe ; er  dürfte  also 
im  Februar  oder  März  1274  geschrieben  sein. 
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manifestos  ecclesie  uostre  hostcs , et  ecclesic  uostre  rastra  dolosis 
insidiis  contra  lidei  sue  debittim  deliuent  occupata  u ).  Hos  enim 
iam  ante  biennium  excominuuicacionis  sentencia  rite  et  legittime 
inuodatos  exspectavimus  ad  emendam;  sed  quoniam  in  eisdem  non 
emende  speciein,  sed  demencie  spirituni  graviorem  sensimus,  en  quod 
peiora  prioribus  attemptare  postea  temere  presumpserunt : nos,  indu- 
ciis  et  edictis  legitimis  eis  datis,  de  ministerialium  nostrorura  consiliu, 
sentencia  et  eonsensu,  iuris  ordine  per  umnia  observato.  eosdem  fratres 
privavimus  omni  dignitate.  nomine  et  lionore,  que  ab  ecelesia  nostra 
hactenus  habuerunt,  denuneiantes  eos  infames  et  a legittimis  actibus, 
tanquam  >iros  inhabiles,  de  cetero  repellendos,  excommunicacionis  sen- 
tencia, quam  in  ipsos  protulimus,  niehilominus  aggravata.  Verum  cum 
dicti  fratres  ex  huiusmodi  maleüeiis  mauifestis  et  sentencia  nostra  legit- 
time  subsecuta  h ) proscribi  meruerint  et  dampnari  a regia  maiestate, 
serenitatem  vestram  suppliciter  exoramus,  quatenus  predietos  paeis 
publice  turhatores  et  utique  hostes  imperii  per  senteneiam  vestram  r«i.  su  <i. 
publice  proscribatis,  nostram  in  ipsos  latam  senteneiam  eonlirmantes  <)• 

Uat.  etc. 

« 

55. 

Prelatas  imperatorl  suppllcat- 

Ein  Risehof  bitte!  den  König  Rudolf  die  von  ihm  unrechtmässig  geschehene 
Cbertragung  einiger  zu  seinem  Sprengel  gehöriger  Kirchen  zu  zciderrufen 

Gerbert,  3,  38.  Stubbe,  no.  123. 

Licet  de  sublimacione  seu  ereacione  vestra  tolo  mentis  affectu 
oli  spein  defensionis  sperate , qua  vacante  imperio  fraudati  fuimiis, 
merito  fidueiam  habeamus,  tarnen  experti  didicimus,  quod  ad  quo- 
rundam  emulorum  nostrorum  falsi  suggestiouem  et  veri  suppres- 

a)  Bei  Hodmann  folgt  liier  folgende,  unzweifelhaft  wegen  ihres  an- 
slössigen  Inhalts  weggelassenc  Stelle : raptua  virginmn,  et  violenfas  opprrs- 
Sinnes  mnlierum  eoniugatarum  praesumpeinne  dampnabili  eononiserunt.  — 
b)  in  V corrigirt  für  das  ausgeslrichene  Substituts. 


()  Kn  folgt  in  V ein  leerer  liniirter  Kaum  von  HO  Zeilen,  worauf  dann  mit  nn.  55  die 
frühere  Schrift,  welche  das  Werk  von  Fol.  52  c.  no.  4 bis  Fol.  58  d.  no.  49 
fortgeführt  hatte,  wieder  eintritt. 

Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XXV.  20 
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sinne m , <|iuts< l;<  m nostras  eeclesias  nnn  vacantes . ml  emenilacionein 
prehendaruin  nnstrarum  pro  restauro  noliis  donatns  ab  inclyto 
Friderico  Romano  imperatore  et  eius  filio,  sicut  in 
privilegiis  suis  super  lioc  editis  continetur,  ex  quadam  crassa  et 
supina  ignoraneia . de  facto,  quod  de  iure  restra  auctoritas  non 
poterat,  contulistis.  Qua  re  regie  maiestali  vestre  tales  N.  et  tales 
f*i. 60  i.  duximus  destinandos,  supplieantes , quatenus  buiusmodi  eollaeiones 
utpote  minus  iuste  lactas , de  plenitudiiie  regie  potestatis  dignemini 
revocarc. 


5(5. 

I'ardiaalis  notlKrat  regt  quod  elerti«  sua  per  papam  est  apprvbata. 

? 1274  November. 

Oie  Kardinale  zeigen  dem  Könige  Rudolf  an,  da« s das  nächste  Allerheiligen  - 
fest  als  Termin  für  seine.  Kaiserkrönung  bestimmt  sei. 

Gerberl,  1.  29. 

Regui  vestri  vestigia a),  que  a primordio  divine  maiestatis  aspexit 
clemencia , modo  sue  claritatis  lampade  illustravit,  dum  et  tune  ad 
regium  sceptrum  et  nunc  a sede  meruistis  apostolica  solempniter 
approbari  ').  Saue  agente  super  virtute  celesti , patris  ac  ilomini 
uostri  summi  pontificis  1)  cooperante  clemencia,  nec  non  sollicitudinis 
et  vigilancie  nostre  Studio  succedente,  post  multos  et  varios  tractatus, 
negociis  regalibus  suavi  eondimeiitu  concordie  temperatis , cardina- 
lium,  prelatorum  sive  aliorum  multitudine  in  doiniui  pape  palacin 
assis teilte,  de  mandato  eiusdem  domini,  invocato  iilius  nomine,  quo 
auetore  feliciter  oiiinia  prosperantur , in  proximo  venturo  festo 
omiiium  sanetorum  apud  urbem  ad  imperiale  suscipiendum  dia- 
derna  serenitati  vestre  terniinum  duximus  preligendum.  Sicque 
post  pasca  idem  dominus  noster  papa  iter  arripiet , superno  auetore 
previo,  in  Italiam  prolecturus  »).  Ilec  <|uidem  et  alia  serialini 
u)  fastigin  Z. 

t)  Oa»  geschah  um  2(5.  September  1274«  siehe  oben  S.  111  und  vergl.  S.  274  Auin. 

a)  Gregor  X. 

*)  Unser  Brief  ist,  wenn  er,  was  mir  xweifelhaft  scheint,  wirklich  so  gesehrieheii 
ist,  wie  er  hier  vorliegt,  w ie  uu»  Note  1 hervorgeht,  lisch  dem  20.  September  1274 
geschrieben.  Uh  er  besagt,  dass  der  Papst  sich  Zum  Zweck  der  Kaiserkriinung, 
die  Allerheiligen  stattfinden  »olle,  nach  Ostern  nach  Italien  begehen  wolle,  so 
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et  lucidius  vir  religiosus  frnter  H.  ‘)  magnilieeucie  vestre  oretenus 
uunciabit.  Quidquid  ergo  cirea  huiusmodi  cuhniiiis  magualia  deeeat, 
animadvertat  solerter  prudencia  vestra,  rescriptura  uobis , si  placet, 
sue  beueplacita  voluntatis. 


37. 

Vorma  prifllegü,  qoo  principe*  Germanle  approbant  amnia,  qne  rci 
Rtnianarum  recognovft,  eonArmnvtt  sen  innoTarlt  eeclesie  Romane. 

127». 

Willebrief  der  deutschen  Reichsfürslen  tu  Allem,  trau  König  Rudolf  dem 
Papste  Micolau s lll.  und  der  Kirche  tugestanden  und  bestätigt  hat. 

Hon.  Germ.  4,  422. 

Nos  principes  imperii  universis  presentem  paginam  inspecturis 
salutem!  Compleeteus  ab  olim  Komaua  a)  eeclesia  ipiadam  quasi 
gerniana  caritate  Germaniam,  illam  eo  terreue  dignitatis  nomine 
decoravit,  quod  est  super  omne  nomen  temporaliter  tantum  presiden- 
cium  super  terram,  plantans  in  ea  principes,  tanquam  arbores 
preelectas,  et  rigans  illas  gracia  singulari,  illud  dedit  eis  incrementum 
. mirande  potencie,  ut  ipsius  eeclesie  auctoritnte  snlTulti.  velud  germen 
electum  per  ipsoruin  electionem.  illuin  qui  Irena  Romani  imperii 
teneret  germinaret  b).  Hie  est  illud  laminare  minus  in  Grmamento 
eeclesie  inilitautis,  per  luminare  maius,  Christi  vicariuni,  illustratum. 
Hie  est,  qui  materialem  gladium  ad  ipsius  nutum  eicutit  et  eonvertit. 
ut  eius  presidio  pastoruni  pastor  adiutus  oves  sibi  ereditas  spirituali 
gladio  protegeudo  eomrnuniat,  temporali  refrenet  et  corrigat,  ad 
vindietam  malelieorum , landein  vero  credencium  et  bonorum.  Ut 

a)  sibi  Rom.  inater  Z.  — bj  germinarvnt  Z. 


muss  er  nach  Allerheiligen  (Nov.  I.)  1274  und  vor  des  Papte*.  schon  im  December 

1274  erfolgter.  Rächkehr  nach  Italien  geschrieben  sein.  — Was  hier  in  Aussicht 
genommen  wurde,  trat  nicht  ein.  Gregor  X.  kehrte  erst,  nachdem  er  am  6.  October 
mit  dem  Könige  Rudolt  in  Lausanne  zusammengetrofTen  war,  nach  Italien  zurück, 
um  schon  am  10.  Januar,  ohne  Rudolf  gekrönt  zu  haben,  daselbst  zu  sterben. 

1)  Gerbert  nimmt  an,  Heinrich  von  Isny,  Rudolf*  Freund,  nachmals  Bischof  von  Hasel 
und  später  Erzbischof  von  .Mainz,  sei  gemeint.  Das  ist  nicht  zu  beweisen.  Dagegen 
hängt  mit  unserem.  Briefe  wahrscheinlich  folgende  Notiz  der  Ann.  Basilenses  ad  a. 

1275  M.  G.  SS.  17,  197  zusammen:  Infra  dominicam  pasce  venit  legatus  Basileam. 

26* 
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igitur  oinnis  materia  discrusionis  et  scandali , seu  eciam  raucoris 
p.i.60  k.  occasiu  inter  ipsam  ecclesiain  et  itnperium  auferantur,  et  liii  du« 
gladii,  in  domo  Domini  constituti  ae  debito  ledere  enpulati,  se  ipsos 
exerceant  in  utileni  rel'ormaciuiiem  regiminis  universi,  et  nos  in  actu 
voluntalis  et  operis  inveniamur  Ulii  devoeinnis  et  pacis,  <|ui  tenemur 
tarn ecclesiain quam  imperiumconlovere:  quitquit  per  dominum  nostrum 
Rudolphnm,  Dei  gracia  Romanoruin  regem  et  semper  augustum, 
sanctissimo  patri  et  domino  uostroNy.  a ) pape  teruio  eiusque  successo- 
rilms  et  ipsi  Romane  eeelesie  recognilum,  eonlirmatum.  ratificatum  a) 
seu  innovatum  fuerit:  nos  nostri  nomine  priucipatus  in  omnibus  et 
per  omnia  approhaimis,  ratifieamus  ac  eisdein  omnibu.s  et  singidis  et 
ipiihuscuni|ue  aliis  super  eisdem  per  eundem  regem  qtiomodolihet 
l'actis  seu  in  posterum  l'aciendis,  voluutatem  nostram,  consensum  et 
assensum  coneorditer  et  unanimiter  exliibemus.  et  promittimus,  <|uod 
contra  premissa  seu  aliqua  premissorum  nullo  uuquam  tempore 
veniemus,  sed  ea  omnia  et  singula  iuxta  posse  nostrum  proeurabimus 
iuviolaliiliter  observari.  Et  ut  bec  uostra  voluntas,  approbaeio, 
ratificacio,  assensus  et  consensus  atque  promissio  a nobis  eisdem 
Romanis  pontilicibus  et  eeelesie  in  perpetuum  observetur,  hoc 
presens  scriptum  inde  lieri  feciuius  nostroruin  sigillorum  munimine 
roboratum 

aj  NycolaoZ. 

Ergänzung  aus  Mon.  Germ.  ♦.  A22.  rz)  innovatum.  de  novo  donatnm, 
declaralum,  sive  coneeakum,  iuratum,  et  actum  seu  factum  est  per  privilegia. 
vcl  quecunque  ulia  scripta  quorumeunque  tenorum  super  recognicionihus, 
ratificacionibus.  approbaeionibus . innovariombus,  conlirniaeionibus,  dona- 
cionibus,  conccssionilius.  et  factis  scu  geslis,  (am  aliorum  imperatorum  cl 
regum  Romanonim.  predeceasorum  regis  eiusdem.  quam  ipsius  regia;  et 
specialiter  super  tidelitate , obedienoia , tionorilicencia  et  revereneia  per 
Romanos  imperntores  et  reges  Romanis  pontilicibus,  ct  ipsi  eeelesie,  impeii- 
dendis;  ae  possessionibus,  hnnorihns,  et  iuribus  eiusdem  eeelesie;  et  nomi- 
natim  super  tota  terra,  que  est  a Radieofano  usque  Ceprranum  eie.  (folgt 
Aufziiblung  der  bekannten  damals  zur  Kirche  gehörigen  Gebiete)  pertinentibux 
nos  nnstri  ete.  — ß ) Actum  et  daf.  anno  Dom.  1270.  indictione  7,  regnante 
dora.  nostro  predicto  domino  R.  Romanorum  rege  glorios«,  regni  eius  anno  G. 
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58. 

Prinreps  soriblt  Romnnnrnm  regl,  quantum  rongnndel  polende  «ue  ac 
fcllrltatl,  ar  super  sponsalibus  Inter  eum  et  quendam  regem  cnntractls. 

127«  oder  1277. 

Ein  Bischof  beglückwünscht  den  Kfinig  llndolf  wegen  der  Verlobung  seiner 
Tochter  (Tementia  mit  dem  Hering  Andreas  von  S/aronien. 

Rodmann.  p.  28.  Vergl.  oben  S.  3H3 — 306  und  383  no.  37. 

Cum  Romani  regni  felis  prosperitas  et  regeutis  Imperium  a ) pru- 
spera  fclieitas  nunciatur.  uliertate  mirilica  fecundata,  suoerescit  in 
nobis  matcria  gaudinrum.  et  diversis  angustiis  angustatum  in  eeclesie 
nostre  adversitalibus  peelus  nostrum  letis  vestris  successibus  amplia- 
tur,  pascitnr  et.  in  quantum  vestre  potencie  braehia  dilatatis  funieulis 
virium  laeius  eoborantur . in  tanlum  nostra  preeordia  redundantihus 
gaudiis  aleius  relevata  respirant.  Illi  tarnen  Deo  altissimo  digne  devo- 
eionis  rependimus  graeias,  <j ui  in  vobis  virtute  sue  poteneie  res  opera- 
tur  adeo  gracin.sas,  ut  eciam,  quod  liuinane  modulus  faeullatis  dillieil« 
et  valde  impossibile  reputal  b),  moderator  alti  consilii  Dei  tilius  in 
negociis  vestris  faeili  levitate  modilirat,  peelieit  et  consummat.  Sane 
super  sponsalibus,  inter  a.)  veslram  liliam  et  N.  laudabiliter  ordinatis, 
laudes  omnipotenti  Deo  referimns,  co  quod  ad  sublimaeionem  saeri 
imperii  foedus  buiusmodi  amieicie  felieiter  durature  credimus  et 
speramus  dirinitus  adunatuia.  In  qua  seilieet  uuione,  sperata  diucius, 
commoeio  dirisionum  et  seismata.  que  adversus  Romani  culminis  r«i.  so«, 
unum  c)  eaput  se  elevant  et  cxtolluut,  delieiente  spe,  vaeua  onnver- 
tentur  ad  vesperam.  ut  adorent  vestigia  regis  inagniliei.  quem  magni- 
ticavit  Altissimus  in  sublimi  solio  monarehie,  eontirmans  et  rohorans 
regnum  eins. 

ot)  Ergänzung  aus  Bndmnnn,  p.  28.  Dominant  nostrain,  liliam  vestram 
ei  illustrem  principem  N-  Dueem  Selavonine,  de  eonsensu  aanctissimi  Palris 
nostri  et  Domini,  Sanclae  Bnm,  Eeelesiae  Summi  Pnntificis  laudabiliter  ordi- 
natia  laude»  omnipotenti  Deo  referiinus  etc. 

a)  Romani  regis  magnifiri  prospera  nobis  felicitas  Z.  — b)  iudicat  Z. 

— c)  nnum  fehlt  Z. 
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59. 

Minor  regraclatur  mnlorl  super  ro  quod  slbl  dlgaatus  esl  statum  säum 
srrlbere.  ofl'erens  se  et  snn  slbl  et  exrusando.  quod  slbl  reserlbere 
nttcmptavit. 

Hodinann  p.  43.  Stobbe  no.  113. 

Tante  preemineneie  scribere  super  a ) me  l'ore  cognoscens,  tre- 
mens (actus  sum  ego  et  tiineo , dum  devocionis  mee  signa  permodiea 
modicus  presumo  vestrc  magnitudiui  presentare.  Vereor  autem 
contra  me  esse,  si  tacens  silencii  lila  non  rumperem  bj  et  sub  dissi- 
mulacione  preteriens,  possem  notakilis  (ieri  de  contemptu.  0 humilis 
allitudo  et  alta  verc  liumilitas,  que  non  dedignata  est  miehi  pusillo 
eongratulacionis  viscera  exhiberc,  ubera,  liquoribus  c)  lacteis  irrorata, 
porrigere,  Tino  quidem  meliora  et  melle  quolibet  dulciora,  benivolen- 
eie  redolencia  singularis.  0 mira  gracie  inagnitudo,  que  sic  allectivis 
apicibus  lilium  et  subiectum  elegit  seriptorum  dulcedine  prevenire. 
Quis  enim  tarn  inronditus  et  asper,  tarn  expers  onmis  iritelligeneie 
animus,  qui  de  dulcifluo  vestre  salutacionis  aflamine,  de  regraeia- 
eione  tarn  humili,  tarn  beuigna,  de  pollieitaeione  tarn  acreptnbili,  tarn 
serena  non  lieret  Ictahundus?  Porro,  si  super  bis  ad  graeiarum 
solucionem  tempto  prorumpere,  insuflirientem  me  prorsus  invenio,  si 
ad  laudis  et  glorie  vestre  preeonium  labin  solvere  eogito,  impor- 
tier turn  me  penitus  reeognoseo,  dum  conor  syderibus  addere  syderarfj. 
dum  divine  lucis  nuncium,  luminoso  iubare  e)  corruscnntem,  per  extin- 
guibilem  faeulam  veile  videor  adiuvarc.  Ex  premissis  igitur,  matutino 
lueifero  vespcrtine  letieie  tribuente  lidueiam,  in  boe  immobiliter  voll 
mei  linalis  inteucio  vertitur,  in  hoe  propositi  summa  versatur,  quod 
scire,  veile  ac  posse,  si  quid  in  me  est,  totis  viribus  et  iocuudis  affee- 
tibus  fervidus  exercebo  ad  omnia  et  singula,  que  deeus  vestri  nominis 
sapianl  et  honoris. 

Bodm. ).  e.  mil  der  Ueberaehrift : Litlera  Andreae  de  Rode  regalis  aule 
notarii  ad  Nieolaum  ep.  Cameraeensem  beginnt:  „Rer.  in  Chr.  patri  et  dom.  auo. 
doiu  . . div.  prov  N.  ep.,  snus  A regalia  aulne  notarius.  suorum  bumillimu* 
elericorum,  id  modieomqnod  es),  in  omnibos  etper  omnia  qiiidquid  polest“  und 
sehliesst:  „et  honoris  almae  matris  eeelesiae  N respieiant  incrementum.  In 

a)  supra  Z.  — bj  ruperem  V.  — e)  liquoria  Z.  — il)  imperferlum  — bis 
addere  sydera  am  Rande  V.  — rj  lumine  Z- 
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sollempni  curia  specialitcr  etiam  per  me  ipsum  ae  alios  dominos  et  aiuicos, 
veatrae  paternitatis  abaentiain,  utmandastis,  oxcusatione  perrigili  supportabo. 

Valeat  restra  revercnda  paternilas  nune  et  spmper.  Conservet  vos  Dominus 
ministerio  suae  gloriosissimae  genilricis  in  tempora  diuturna“. 

60. 

Forma  privllegli,  quo  principe»  Alamnnie  consenriont  et  cnnflruant 
donnclanem,  quam  rex  Alamanie  faeit  oxorl  sne  de  eertls  bonls  imperii 
ad  tempora  rite  »ne. 

1273.  October,  Aquisgrnni. 

Dir  Kurfürsten  geben  ihre  Zustimmung  dazu,  dass  der  Küuig  Rudolf  seiner 
Gemahlin  auf  Lebenszeit  Reichsgüter  im  Belauf  ron  1000  Mark  Goldes 
jährlicher  Einkünfte  zutceise. 

Gerbcrt,  1;  4. 

Yirtutum  candor  eximius  et  laudande  prestancia  bonitatis,  qui- 
bus  inclita  domina  nnslra  N.  regina  ')  predicabiliter  adornatur,  ex  sue 
nos  deleetamento  flagrancie  a)  taliter  recreando  gratilirant  et  grati- 
licando  delectant,  quod  ad  ipsius  honorem  et  eommodum  ampliandum 
libenter  assurgimus  et  ad  euncta,  que  sibi  in  salutem  proficiant, 
liberaliter  invitamur.  Mine  est,  quod  nosse  vos  volumus  universos, 
quod  nos  una  cum  aliis  nostris  coeleetoribus  in  hoc  motu  vobintario 
eonseutimus  et  plenum  ae  liberum  impertimur  assensum,  quod  Sere- 
nissimus dominus  noster  Rudolphus  inelitus  eonsors  thori  sui,  eidem  r»'  ces 
domine  nostre , in  bonis,  castris,  terris  et  possessionibus  aliis  usque 
ad  mille  mareas  auri  redditus,  in  locis  sibi  oportunioribus,  uhi  voluerit 
et  expedieneius  viderit , valeat  assignare , ab  ipsa  domina  uostra  ad 
tempora  sue  vite  pacifice  possideuda,  ita  tarnen,  quod  eustodes 
eastrorum,  terrarum,  possessionum  huitismodi  ad  hoe  iureiurando  sc 
obligent,  quod  mox  ipsa  domina  uostra  N.  regina  inclytn  sublata  de 
medio,  eadem  bona  ad  proprietatem  et  ius  imperii  fidelitcr  restituant 
et  redueant. 

Die  Annahme  Gerbcrt's,  dass  dieser  Willebrief  um  die  Zeit  der  Krönung 
zu  Aachen  ausgestellt  worden  sei,  wird  durch  den  Dmstand,  dass  Rudolf  um 
diese  Zeit  den  Kurfürsten  mannigfache  Bcnelicicn  zukominen  liess,  sehr  wahr- 
scheinlich gemacht.  Vorgl.  Bnehmer,  Heg.  Rud.  no.  2.  3.  6.  7. 

a)  fraglancie  V. 


*)  Gertrud,  seit  der  Krönung  Anna. 
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61. 

Frlnreps  MippUrat  pipr.  quod  regem  Honmnorum  mmpellat  ad  aiael- 
piendum  sacrl  imperll  djadema. 

\n\. 

Die  Kurfürsten  kitten  tiregor  X,  den  Künig  Rudolf  tur  KuiscrkrBnung  tu 

berufen. 

Gerbert,  1,  37. 

In  Tinea  Domini  Sabbaoth,  luna  in  sanguinem  versa,  priscis  tem- 
poribus  vigilare  pastores  et  super  greges  snos  vigilias  custodire 
commntle  nequiverunt.  Ipsa  vero  totaliter  snbtraota  et  nnsi|uain  com- 
parente,  rondensatis  undique  tenebris,  facta  est  nox  perieulosa  et 
gravis,  in  qua  transierunt  et  transenut  catervatim  bestic  sylve,  ratuli 
leonum  rugientes,  nt  rapiant  innocentes  '),  preparati  ad  devorandum 
pauperes,  qucmaduiodum  escarn  panis,  dirino  tiinnre  sublato.  Flue- 
tuabat  hactenus  navis  ecclesie  in  medio  huius  magui  et  spaeiosi  maris 
etproeellistluetuum  submersioni  a ) miserabiliter  propinquabat,  et  nune 
taut«  amplius  flurtunt,  quanto  ahest  gubernator  longius.  qui  nianum 
porrigat  iam  labenti.  Imperii  sublato  eapite  per  rixas  et  contenciones, 
iunetura  universalis  machine  resotuta  nicliil  aliud  indieit  cernentihus, 
quam  ruinam.  Quam  profeeto  eo  nune  foreius  prophetizat  *),  quo, 
spiritu  vertiginis  in  medio  Egypti  mixto.  veritas  in  oblivionem  venit. 
vilipenduntur  elaves  Petri,  eeelesiarum  libertas  eoutemnitur  et  ealca- 
tur,  dnm  a planta  pedis  usque  ad  vertieem  non  est  in  memhris 
sanitas  nee  in  partihus  eompaginis  ligatura.  Porro  vox  letieie  et 
salutis,  servata  dudum  in  eordihus  aliquorum,  iam  ecce  per  nrhem 
dilTusa  dilfusius  in  reveiacionem  geneium  per  vicos  exiit  et  plateas.  eo 
quod,  disposieione  dirina.  cunetis  eeelesie  fidelibus  vestra  sanetitas 
prnvisura,  inelytum  Kudolpluim . in  Romanorum  elcetum  regem,  ad 
imperialis  culminis  snlium,  tanquam  sydus  splcndidum,  duxeritis 

aj  submersioni*  Z. 


~ *e  li 

*)  p»»h.  104,  xi. 

*)  Jexnj.  1»,  14. 

*)  Je«ej.  »,  «■ 
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erigendum  <).  Qui  cum  ab  annis  teneris  Dcum  teuere  a)  diligens, 
catholiee  fidei  robur,  velut  in  ipsa  fide  fuudatus,  teuere  curaverit 
et  exaltarinneni  matris  rcclesie  ac  equitatis  tramiiem  et  iusticie 
siiblimi  semper  devocione  fuerit  amplexatus;  teilet  tiilelimn  univer- 
salis  npinin , quod , prestaute  illo , per  quein  reges  regnant . in  ipso 
gloriahuiitur  omnes,  qui  reverentur  eeelesiam  et  universi,  qui  b) 
diligunt  nonien  eins,  ('um  igitur  tnti  mundo  expediens  videatur,  ut  c) 
lauipas  imperii  deineeps  non  suh  mndio  latent,  sed  super  candclabrum 
posita,  hiis,  qui  usque  adliue  in  tenebris  ambularunt,  eopiosius 
elueescat:  sauetitati  vestre  provolvimur  supplicando , quatenus  pre- 
dictum  regem,  |ier  bealitudinis  vestre  literas  ad  veslnim  presenciam 
evoeatum.  emnpellatis  de  msinihiis  vestris  sacrosanelis  sarriun  iin- 
perii  suscipere  dyadeina.  ut  sciant  el  intelligant  universi,  quod  posuit 
vos  in  lueem  Dominus  et  per  tani  sanete  delibucionis  niinisteriiiui 
uni  verso  orbi  pax  et  trauquillitas  proeuretur. 

n)  teuere  V und  Z doch  wohl  fiir  liniere.  — h)  das  folgende  Stück,  his 
zum  Schluss,  steht  in  V.  auf  einem  liest  des  achten  Blattes  dcstjuaternionen.  — 
e)  ut  fehlt  V. 


*)  Das  weist  auf  die  Zeit  nach  der  Anerkennung  Rudolf*  Seitens  (iregnr’a  X.. 
nach  26.  September  1274,  hin. 
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Einlei  tung\ 


In  der  oben  in  der  Einleitung  bezeichneten  Wiener  Handschrift 
Phil.  61,  jetzt  409,  folgen  unmittelbar  nach  dem  Baumgarteuberger 
Formelbliche,  mit  anschliessender  Foliirung  noch  33  Blätter  Fol.  61 
bis  96  von  derselben  Hand  geschrieben , welche  jenes  Formelbuch 
von  Fol.  ö2c  no.  40  au,  mit  nur  einer  l’nterbrechung  (siehe  oben 
S.  396),  zu  Ende  geführt  bat.  Sie  enthalten:  I.  Ein  Fragment  eines 
Formelbuches.  2.  Einen  unter  dem  Namen  somnium  Pharaonis  in 
Formelhüchern  häutig  verkommenden  tractalus  de  Pharaone  et  Joseph. 
3.  Verschiedene  Stylübungen. 

Mit  Hinweglassung  des  somnium  Pharaonis  theilen  wir  im  Fol- 
genden die  beiden  andern  Stücke  mit. 

I.  Das  Fragment  eines  Formelbuches 

charaklerisirt  sich  als  ein  solches  schon  dadurch , dass  es , ohne 
die  übliche  theoretische  Einleitung,  mit  einem  exordium  sentencie 
beginnt,  dem  noch  fünf  andere  Exordien  folgen  ').  Daran  schliesscn 


')  Sie  inögen  gleich  hier  ihre  Stelle  finden: 

1.  Exordium  sentencie.  tiregorius  epincopus  etc.  Quia  equ»  ent  Ti»  Oomini  — 
deviarnu*.  Sane  dilertus  *.  oben  S.  39. 

2.  Forma  i ndul  genciarum.  I.icet  i»,  de  cuiui  muuert»  venil  — acccaiennt 
a.  oben  S.  33. 

3.  Ad  idem*  Cupienles  populuni  Christianum  indulgenciarum  largicionihus 
»eil  pecciitorum  remi**io»ibus  tauquam  qnihti.sdam  salutaribii«  illectivis  ad  bonorum 
operuin  exercitia  imitare,  quo  magi»  divine  reducautur  gracie  apcioren,  omnibti* 
vere  penitentihm»  »*l  confensis,  qui  ad  Hospitale  talt*  alias  elinioaiuas  fueriut  dar- 
giti  etc. 

4.  Exordium.  Cum  polisMin.i  pars  sil  rei  principium  usque  adeo  (amen  ai  pru- 
dentia  reruin  exitus  inetiatur,  uns  »ublimati  divinitua  iu  regalis  culminia  lastigio, 
-'in**  lastu  sollicitamur  admoduin  tot»  die,  ne  uo»  ingralos  taiitarum  graciarum  faci- 
amu*  per  uegligenciam  »eu  eciam  per  exceasmn,  quorum  utrinque  imticie  cuiut  de- 
bitores  suraua,  omnibua  non  niodicum  generat  detrimenttim. 
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sich  unter  der  Überschrift:  lucipiunl  liiere  popales,  imperiales  et 
regales,  von  Fol.  61*  Mitte  bis  Fol.  83'  im  Ganzen  64  Briefe,  in 
welchen  man,  wenn  man  auf  den  Inhalt  sieht,  leicht  zwei  von  ein- 
ander wesentlich  verschiedene  Gruppen  unterscheidet: 

« ) Die  ersten  39  Nummern  enthalten  nämlich  Briefe,  die  von  histo- 
rischen Personen  wirklich  geschrieben  sind.  Es  sind  päpstliche  Briefe : 
von  Honorius  III.  (no.  15),  Gregor  IX.  (no.  17),  Innocenz  IV.  (no.  4. 
8.  9.  10.  16.  17.  18),  Alexander  IV.  (no.  39.  Canonisationsbulle  des 
heil.  Dominicus)  und  ausserdem  Briefe  Kaiser  Friedrich's  II.  (no.  6. 
11—14.  19.  21—25.  27.  28.  30—37)  oder  solche,  die  ihn  betref- 
fen (no.  5.  20).  Zwei  Briefe  Konrad's  IV.  (no.  7.  29.)  und  zwei 
wahrscheinlich  auf  K.  Rudolph  1.  zu  beziehende  (no.  1 und  2)  sind 
nur  weil  der  Sammler  sie  irrthumlieh  für  Fridericianische  hielt,  auf- 
genommen. 

Die  beiden  letzteren  abgerechnet , gehörigen  sämmtlichc  Briefe 
in  die  Zeit  der  erbittertsten  Kämpfe  der  Curie  gegen  Friedrich  II.  und 
seine  Nachkommen  ')  und  beziehen  sich  mit  wenigen  Ausnahmen  auf 

3.  Exordium.  Sicut  contra  frigori»  imprtus  multa  reperla  sunt  tarn  in  gratie 
nature  nutibus  quam  Operarie  arti»  beneliciis  inuniiueulu,  sic  adversu»  caloris  Su- 
dan tis  a)  iucendia,  que  successiva  mutatio  tempori»  regulari  quadatu  eircuravolu- 
iione  «lifli buhit , plura  uobis  remedia  sunt  coucessa,  ut,  alternantihus  infra  »e  quasi 
per  aceidens  qualitatibus  temporis  utriusque,  seiant  homine*  sie  allerius  impetrare 
licentiam  seu  clemeutiaro,  quatenus  alterius  non  abhorreant  incolatum.  Iloc  est  dic- 
tum tempore  bonorum,  ne  immemor  sia  inalorum. 

Hoc  exoidiuro  potes  refleclere  ad  ponetidam  differeutiam  inter  tempus  adversila- 
tis  et  prosperitatis. 

6.  Kxordium  ad  testamentum.  Cum  humane  coudicioui  ex  merito  protbopla- 
sti  sicut  ad  vitam  in  illis  est  ingressus,  sic  ad  mortem  in  illis  est  egressus  extreme 
resolutionis  inevitabile  argumentum,  quo  communi  lege  mortnlium  omnibus  mors 
coucludit,  sic  est  sapientibus  previdendum,  ut  quaindiu  temporaliter  vivitur  in  la- 
bentis  vite  stadio  per  boue  actioois  talitcr  decurratur,  quatenus  carne  terris  tradita, 
spiritus  celeale  apprehendat  bravium  per  meritorum  graciam,  ad  quod  primordialiler 
conditua  extitit  per  naturam.  — Hoc  exordium  adaptare  literis  testaineutorum. 

*)  Zur  Orientirung  folgt  hier  ein  chronologisches  Verzeichnis*  der  Briefe: 

In  das  Jahr  1226  gehört  no.  15. 

„ „ „ 1234  „ .28. 

* „ „ 1239  „ „ 9.17.20.23.24.25.26.28. 

* » » 1240  * „6.  28.  32. 

- - „ mi  . . n. 

o ) Htürilii  V. 
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jene  Kämpfe:  die  hervorragendsten  Stücke  jenes  berühmten  Schrift- 
wechsels Friedrieh's  II.  und  seiner  grossen  Gegner  sind  hier  zusam- 
mengestellt. 

Es  ist  klar,  dass  der  Dictator  bei  dieser  Zusammenstellung  sich 
nicht  blos  von  einem  formalen,  stylistischen  Interesse  habe  leiten 
lassen : der  Inhalt  der  Briefe  muss  für  ihn  noch  mehr  massgebend 
gewesen  sein,  als  die  Form.  Denn  als  mustergiltige  Stylproben,  wie 
etwa  päpstliche  und  kaiserliche  Briefe  abzufassen  seien  , oder  wie 
Papst  und  Kaiser  sich  gegenseitig  zu  schreiben  haben , dazu  wären 
die  Inrectiven,  die  Inuocenz  und  Friedrich  gegen  einander  schleu- 
derten, wenig  geeignet;  zu  diesem  Zwecke  können  diese  Briefe  hier 
nicht  zusammengestellt  sein. 

Wohl  aber  hat  unsere  Sammlung  einen  verständlichen 
Zweck,  wenn  man  annimmt,  dass  der  Dictator  in  der  Absicht, 
sein  Werk  nach  der  hergebrachten  Sitte  mit  kaiserlichen  und 
päpstlichen  Briefen  auszustatten,  gerade  solche  Schriftstücke  wählte, 
die  durch  ihren  Inhalt  ihm  und  seinen  Lesern  ein  grosses  Interesse 
einflössten. 

Wie  sie  uns  hiervorliegt,  ist  unsere  Sammlung  im  ersten  Drittel 
des  XIV'.  Jahrhunderts,  nach  1320,  abgefasst  <),  also  in  einer  Zeit,  in 
welcher  Johann  XXII.  Bann  und  Absetzung  gegen  Ludwig  den  Baier 
nussprach  und  dieser  wiederum  mit  Protesten  und  Achtserklärung 
und  Absetzung  des  Papstes  antwortete,  kurz  in  einer  Zeit,  in  welcher 
der  alte  Kampf  zwischen  sacerdotium  und  imperium  sich  erneuerte. 
In  einer  solchen  Zeit  musste  es  von  grossem  Interesse  sein,  sich  ein- 
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*)  Eid  Brief  der  Sammlung  (no.  60)  gehört  in  das  Jahr  1320. 
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mal  zu  verlegen» artigm,  wie  tlii-ser  K:«iii[>l  80  liis  100  Jahre  früher 
geführt  wurde,  zu  erfahren,  wie  ein  Gregor  IX.  oder  Innocenz  IV. 
die  weitgehenden  Ansprüche  der  Kirche  begründete,  die  entgegenge- 
setzte Auflassung  eines  Friedrich  kennen  zu  lernen,  zu  sehen,  auf 
welche  Grenzen  er  die  päpstliche  Macht  zurückzuführen  gedachte, 
endlich  auch  von  der  Stellung  Kenntnis»  zu  nehmen,  welche  damals 
gew  isse  deutsche  Fürsten  in  diesem  Kampfe  einnahmen. 

Diesem  Interesse  wollte  der  Dietator  ohne  Zweifel  entgegen 
kommen.  Kr  gah  in  den  Briefen  ein  Spiegelbild  seiner  Zeit.  Es  ist 
charakteristisch,  dass  er  unter  den  päpstlichen  Briefen  die  t'anonisa- 
tioiishulle  des  heil.  Dominien»  miltheilt.  Dominicaner  und  Minoriten 
halten  bekanntlich  in  dem  Streite  zwischen  Ludwig  dem  Baier  und 
Johann  dein  XXII.  eifrig  Partei  ergriffen  und  bekämpften  sich  gegen- 
seitig auf  das  heftigste:  man  darf  vermuthen , der  Dietator,  der  dann 
auf  Seilen  des  Papstes  gestanden  bähen  muss,  habe  gern  Gelegen- 
heit genommen  in  der  Canonisationsbulle  eine  Glorilicatiuu  des  Domi- 
nicanerordens seinen  Lesern  darzubieten. 

b)  Ganz  anderer  Art  sind  die  folgenden  Briefe  (no.  40 — 64),  sie 
haben  mit  einer  einzigen  Ausnahme  keine  geschichtliche  Grundlage 
und  sind  ausschliesslich  in  der  Absicht  mitgetheilt , um  angehenden 
Notaren  für  die  verschiedenartigsten  Bedürfnisse  ihrer  künftigen 
Geschäftsthätigkeit  Muster  an  die  Hand  zu  gehen.  Zwei  ausführliche 
päpstliche  Schreiben  eröffnen  diesen  Theil  der  Sammlung.  Daseine  ist 
ein  Beglaubigung»-,  das  andere  ein  Abherufungsschreihen  eines  päpst- 
lichen Legalen  (no.  40.  41):  es  folgen  je  zwei  Geleit-  und  Fehde- 
briefe  (no.  42  — 45),  sodann  ein  Brief,  in  welchem  ein  Papst  bittet, 
einen  von  ihm  bezeichneten  Propst  zum  Bischof  zu  wählen,  und  ein 
anderer,  in  welchem  er  befiehlt,  jemanden  zum  Canonieus  einzu- 
setzen; drei  Dispensation»-  und  zwei  Indulgenzhriefe.  zwei  Briefe  mit 
Aufträgen  zu  Klostervisitationen,  vier  Exemtionsformeln,  eudlieh  ein 
Beglaubigungsschreiben  für  einen  päpstlichen  Legalen  (ein  Bruch- 
stück von  no.  40)  — im  ganzen  vierzehn  Briefformeln  (no.  46 — 59), 
genau  wie  sie  sich  in  der  theoretischen  Einleitung  des  Baumgarten- 
berger Formelburhes  finden,  nur  nicht  in  derselben  Reihenfolge. 
No.  60  hat,  wie  ich  naehzuweisen  versucht  habe,  allerdings  auf 
einen  bestimmten  historischen  Vorgang  Bezug,  ist  aber  zugleich  ein 
Gegenstück  zu  no.  59.  No.  61  und  62  zeigen  in  verschiedener  Form 
jemandem  an,  dass  er  zum  Podesta  gewählt  sei,  worauf  unmittelbar 
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(No.  63  und  64)  eine  annehmende  und  eine  ablehnende  Antwort  des 
Gewählten  folgen. 

Eine  gewisse  Ähnlichkeit  mit  dieser  so  eigenthümlich  zusammen- 
gesetzten Briefsammlung  hat  eine  summa  dictaminis,  die  sich  in  einer 
Pergamenthandschrift  des  XIV.  Jahrhunderts  in  der  Wiener  Hof- 
bibliothek (Univ.  884 , jetzt  2373)  befindet,  und  über  die  Watten- 
bach im  Archiv  der  Gesellschaft  für  filtere  deutsche  Geschichte,  Bd.  X, 
pag.  S76  ff.  Näheres  mittheilt.  Wie  hier  nämlich  eine  Anzahl  von  For- 
mularen für  verschiedene  Geschäftsbriefe  in  Verbindung  mit  Streit- 
schriften Friedrich's  II.  und  Gregors  IX.  resp.  Innocenz'  IV.  Vorkom- 
men, so  sind  dort  ebenfalls  Formeln,  von  denen  merkwürdiger  Weise 
einige  mit  den  unsrigen  genau  übereinstimmen,  einer  Sammlung  von 
Streitschriften  zwischen  Ludwig  dem  Baier  und  Johann  XXII.  voran- 
gestellt und  das  beweist,  dass  es  eben  nicht  ungewöhnlich  war,  eine 
Mustersammlung  mit  einem  Complex  historisch  interessanter  Briefe 
zu  bereichern. 

Ausser  in  dem  Wiener  Cod.  Phil.  61  findet  sich,  so  viel  ich 
weiss,  unsere  Sammlung  nur  noch  in  der,  oben  in  der  Einleitung  er- 
wähnten Vorauer  Papierhandschrift.  Da  uns  diese  unerreichbar  war, 
so  beruht  unsere  Ausgabe  lediglich  auf  dem  Wiener  Codex. 

Wir  haben  in  derselben  nur  die  wenigen  noch  gar  nicht,  oder 
nicht  correct  genug  gedruckten  Stücke  vollständig  mitgetheilt,  wäh- 
rend wir  für  die  übrigen  es  ausreichend  fanden , auf  die  Werke  zu 
verweisen,  in  denen  sie  zu  finden  sind.  Die  Inhaltsangaben  sämmt- 
lichcr  64  Briefe  haben  wir  dem  Inhaltsverzeichnisse  entlehnt , wel- 
ches in  unserer  Handschrift  in  einem  besondern  Quaternio  dem 
Baumgartenberger  Formelbuche  vorgeheftet  ist  und  aus  welchem 
Rockinger  die  zur  Baumgartenberger  Sammlung  gehörigen  mitge- 
thcilt  hat. 


Fontes.  AMh.  M.  Rd.  XXV. 
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II.  Die  verschiedenen  Stylübungen 

enthalten  21  Studentenbriefe,  wie  sie  in  Formelbüehern  vorzukom- 
men pflegen:  Ein  armer  Pariser  Student  bittet  in  verschiedenen 
Formen  um  Unterstützung,  sodann  folgt  ein  Klagebrief  über  den 
Verlust  von  Accon,  ein  bereits  anderweitig  gedruckter  Brief  der 
Frau  Rhetorica,  endlich  ein  Brief  von  Frau  Venus,  der  von  keuscher 
Hand  bis  zur  völligen  Unkenntlichkeit  wegradirt  war,  nunmehr  aber 
durch  Anwendung  wirksamer  Reagenzien  wenigstens  theilweise  les- 
bar geworden  ist. 
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Incipiunt  litere  papales,  imperiales  et  regales. 

1. 

Habltatores  terre  sancle  snpplicant  Frlderlro  Imperator)  pro  aoxllio. 

Magnitudiuem  regiam  latere  non  credimus,  quautis  opurteat  cys- 
marine  ckristianitatis  residuum  adversus  hostiles  insydias  m uni  - 
cionibus,  contra  inenarrabilcm  tyranni  potcncinm  rcmediis,  atquepre- 
sidiis  contra  draconis  virus,  quo  regio  Iota  coulunditur,  premuniri. 
Latere  etiam  vos  non  credimus,  quanta  patriarcha  Jerusalemitanus 
lmmilis.  religiöse  domus  et  ceteri,  tarn  nobiles  quam  plebei  utriusque 
condiciouis  et  gradus,  proptcr  preteritagwerrarum  discriinina,  propter 
maliciam  temporis  et  locorum  excidia  et  casus  varios  populorum,  pau- 
pertatis  mole  premuntur,  quantisquc  alTiciuntur  miseriis  ct  egestatis 
extreme  articulo.  nulla  eis  data  requie,  nulloque  illis,  in  tantorum 
perieulorum  discrimine  constitutis,  suflragante  subsidio,  conterantur. 
Latere  postremo  vos  non  cupimus,  in  quantam  hostis  Egyptius  ex  iu- 
sutficiencia  virium  nostre  partis  est  elatus  superbiam,  quainque  im- 
maniter  idem  manibus  madelactis  et  gladio  in  sanguine  Christi  flde- 
lium  miserabiliter  regni  Armenie,  per  viginti  ilierum  spacium  circa 
stragem  vivencium , incendia  villarum  et  urbium  et  Analem  depopula- 
cionem  omnium,  que  potuit  impetuose  attingerc,  debachatur;  ibidem 
quoquc  immisericorditer  rabiem  ab  olim  concepti  furoris  explevit,  et 
regno  dissipato  huiusmodi  ac  totaliter  desolato  in  regionein  Antyo- 
cenam  pervenit,  ibique,  ut  fertur,  cum  omni  totoque  suo  exercitu  po- 

27' 


Digitized  by  Google 


420 

tenti  demoratur,  sed  omnino  ignoratur  ab  Omnibus,  quo  eius  efferatur 
intencio,  vel  in  quid  eius  effrena  voluntas,  inebriata  triumphis 
preteritis,  .et  spoliis  fidelium  tumefaeta , frequencius  impellatur.  Ex 
hiis  igitur  et  aliis  infinitis  miseriis,  periculis  et  timoribus,  per  diversas 
literas  et  speciales  nuncios  intimatis  Hdclitcr  tanto  regi,  quibus  usque 
ad  cordium  viscera  et  fundameuta  concutimur,  loca  nostra,  que  sui 
situ  et  bellatorum  auxilio  furori  hostis  resistere  posse  coutidimus, 
muuiuntur  iuxta  munientium  facultates,  et  ab  expugnabilibus  eorum 
incole,  nou  absque  gravibus  detrimentis  rerum  et  personarum  an- 
Foi.  6i  o.  gustiis,  eum  filiis,  rebus  et  familiaribus  suis  ad  loca  tuciora  confu- 
giunt,  laribus  propriis  derelictis.  Ceterum  cum  illorum  miseriis  et 
erumpnis,  a quibus  et  super  quibus  divcrsimode  et  frequenter,  impor- 
tune  et  oportune  requirimur,  necessariis  nequeamus  subvenire  reme- 
diis,  doloris  acerbitate  confodimur  et  in  defectu  virium  compassionis 
afleetum  resolvimus  in  ealicem  quodammodo  lacrimarum.  Provideat 
igitur,  quesumus,  tanti  regis  clemeueia  circa  exposita  subditorum 
pericula,  succurrat  dextere  vestre  potencia  nobis,  lupi  rapacis  faucibus 
circumseptis,  palpct  bcata  manus  regia  plagas  nostras  et  vulnera, 
ungenta  salutifera  illis  misericordie,  priusquam  illorum  saniesmedullis 
inhereat,  infundendo. 

(ierbert,  2,  5 und  die  Erlanger  Handschrift  (Stubbe  no.  258)  haben  die- 
sen Brief  ausführlicher,  mit  der  Überschrift:  Excellentissimo  et  potentissinio 
principi  etc.  Fr.  Thomas,  humilie  peregrinus  in  Hierusalem,  ballianus,  comme- 
stabulus  regni  llierosolymitaruin  et  riearius  regnorura  Hierusalem  et  Cypri  etc. 
und  (J.  macht  es  wahrscheinlich,  dass  er  an  König  Rudolf  gerichtet  ist  und 
in  das  Jahr  127S  gehört,  wonach  unsere  Überschrift  falsch  wäre. 

2. 

Imperator  tall  principi  cemparleudo  slbl  et  comprinclplbus  suis  de 
opprrssioaibns,  quas  a rege  Bohemie  pacluntur. 

1270. 

Turbatur  non  immerito  serenitatis  nostre  animus  et  ad  iram  con- 
citatur  vehemencius  ac  tanto  iustius,  quanto  te  et  ceteros  sacri  im- 
perii  principes  et  iideles  propler  tidei  puritatem,  quam  ad  Romauuni 
gerunt  imperium,  gravius  per  illustris  regis  Bohemie  rabiosam  tyran- 
nidern  perpendimus  tribulari.  Satte  multiflörmis  dilectionis  animum  et 
affectum,  quem  ad  te  nostra  gerit  serenitas,  curantes  ferventibus  atque 
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irremissivis  desidcriis  tibi  cetcrisque  nostris  principibus,  iniquc  tribu- 
latis  et  opprcssis,  operoso  ac  fcstino  succursu  ae  subvencione  potent1 
ostendere  per  efleetum:  disponimus  et  in  voto  gerimus  versus  Egram 
una  cum  fdio  nostro  H.,  rege  rcgum  dirigente  feliciter  gressus  nostros, 
festinis  progressibus  nos  conferre,  primogenito  nostro  Chunrado 
versus  Austriam  cum  armatorum  muititudine  ac  strennuorum  militum 
apparatu  decentissimo  destinato.  Qui  cum  necesse  habeat  tuos  transire 
terminos  absque  alicuius  hominum  lesione,  dispendio  vel  iactura, 
pctimus,  quatenus  eidem  primogenito  nostro  viam  et  introitum,  secun- 
dum  quod  de  fidelitate  tun  ct  discrccionc  inconcussam  tiduciam  geri- 
mus, studeas  prepararc,  faciens  et  disponens,  quod  fideies  tui  de  suis 
municionibus  eidem  immo  sibi  ipsis  subveniantatqueipsorumnegocium 
in  subvencione  nostri  primogeniti  tarn  ardenter  et  tarn  strennue  prose- 
quantur,  quod,  abiecto  servitutis  jugo,  per  predictum  regem  dudum 
ipsis  imposito,  in  araenitate  tranquille  pacis  valeant  respirare.  Pre- 
dictum itaque  filium  nostrum  tue  fidei  puritati  examinate  discrecionis 
consilio  in  totum  committimus  et  quasi  pro  lilio  tibi  tradimus  instru- 
endum,  gubernandum  et  ad  omriia,  que  libcracioucm  patrie  respiciunt, 
dirigendum.  Dat.  etc. 

Gerbert,  2,  48  hat  diesen  Brief  mit  dem  Eingänge:  Rudolphua  etc.,  ferner 
statt  „una  cum  filio  nostro  H."  una  cum  filio  nostro  L.  und  statt  .primogenito 
nostro  Chunrado“  primogenito  nostro,  ohne  Namen.  — G.  nimmt  nun  an,  der 
Brief  sei  von  König  Rudolf,  und  L.  sei  Ludwig  der  Strenge  von  ßaierc. 

R. 's  Schwiegersohn,  den  der  König  hier,  wie  sonst  auch,  filius  nenne.  In 
der  That  ist  der  Inhalt  des  Briefes  so,  dass  er  sehr  wohl  von  Rudolf  im 
Beginne  seiner  ersten  Heerfahrt  nach  Österreich  gegen  Otakar,  im  September 
1276,  geschrieben  sein  kann.  (Vergl.  den  Brief  des  Erzb.  r.  Salzburg  oben 

S.  337).  Dagegen  steht  fest,  dass  in  unserem  Briefe  Chunradus  ein  willkür- 
licher Zusatz  ist,  da  ja  weder  Friedrich's  II.  noch  K.  Rudolfs  Erstgeborener 
so  Iiiess.  Der  eompitirende  Dictator  hielt  diesen  und  den  vorhergehenden  für 
Briefe  Friedrich's  II.  — wie  ja  auch  der  ganze  Coraplex  der  folgenden  Briefe 
bis  Nr.  40  sich  auf  den  Streit  der  Staufen  mit  der  Curie  bezieht  und  daruntor 
22  Briefe  von  Friedrich  II.  herrühren,  zwei  andere,  Nr.  7 u.  Nr.  20,  von  dem  Dic- 
tator fälschlich  Friedrich  II.  zugeschrieben  werden,  während  sie  von  Konrad  IV. 
herrühren  — und  ihm  mag  des  Kaisers  erstgehorner  Sohn,  der  so  früh  vom 
Schauplatz  zurück  getretene  Heinrich,  unbekannt  gewesen  sein,  dagegen  des 
Kaisers  Nachfolger  Konrad  als  dessen  Erstgeborner  gegolten  haben. 
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3. 

Papa  episeopo  fonstaaclensl  repreheudendo  eum,  quod  f hunrudlnum,  ne- 
potem  Prldcrlei  imperatorls,  ia  sunm  totelam  receplt  et  qaod  ipsam  pro- 
earat  ellgl  la  regem  Roainnorain , prohibendo  etinm  ef  sub  grarlbus 
peuls,  qaod  deiaceps  eum  ad  Imperium  aon  promoveat  et  maadat  sibl 
qaod  eom  impediat  omal  modo  quo  potest  aub  penls  supradietls. 

1262.  Juni  3.  Vilerbii. 

Patens  est  et  cognitum  toti  orbi,  qualiter  quondam  Fridcricus 
imperator  eiusque  progenitores  et  posteri  erga  matrem  ecclesiam  se 
gesserint  et  qualem  ei  retribucionem  de  beueficiis  ab  ea  perceptis 
impenderint,  quoniam  bii,  aiiorum  perseeutorum  exccdentcs  tyranni- 
dem,  gra vioribus  eam  aflfecerunt  iniuriis  et  oppressionibus  durinribus 
afflixerunt  et,  veiut  intendentes  in  exterminium  eins,  tendentes  furoris 
arcum  et  feritatis  glndium  acuentes,  diris  eam  tribulavere  flagellis  et 
usque  ad  interiora  profundis  illatis  vulneribus  sauciarunt.  Nam  in  hoc 
pravo  genere  patrum  in  filios  cum  sanguine  derivata  malicia,  sicut 
carnis  propagacione,  sic  imitacione  operum  nati  successoribus  a) 
successerunt  genitoribus.  Ex  quo  liquide  pcrpendi  et  conici  potest,  si 
ex  ipso  alique  posteritatis  reliquie  reinanscrunt,  quid  sperandum  sit  in 
futurum  de  illis,  quidve  in  posterum  expectandum.  Vita  namque  et 
gesta  predecessorum  perversa  iniquitatem  prenunciant  succcssorum, 
nec  hofribHis  eorurn  memoria  quidquam  boni  de  ipsorum  posteritatc 
credere  vel  sperare  permittit,  quia  de  colubro  egreditur  regulus,  et 
arbor  mala  noxios  fructus  profert,  pravumquc  principium  nunquam 
pollicetur  bonum  fincm.  Et  ideo  de  Chunr.  puero,  nato  quondam 
Chunradi,  Frideriei  filii,  est  precavendum  omnino,  ne  ullo  modo  nec 
ullo  unquam  tempore  ad  Romani  eulmen  imperii  sublimetur,  quia  in 
ipso  procul  dubio  pro  advoeato  ipsius  eeclesie  impugnator,  et  pro  de- 
fensore  assumetur  offensor  piiblicus  et  turbator. 

Verum  quoniam  intelleximus,  quod  tu  puerum  ipsum,  quod  non 
decuit  absque  liceneia  sedis  apostolice,  sub  tua  tutela  et  protectione 
pro  tue  assumcns  libito  voluntatis,  mngnis  studiis  (otisque  procuras 
laboribus , ut  idem  puer  ad  eiusdem  apicem  imperii  eligatur  et  b) 
ipsius  obtineat  principatum:  Nos,  consideratis  tue  antique  devocionis 

a ) successoribus  übet  flüssig,  fehlt  Marini.  — b)  et  et  V. 


Digitized  by  Google 


423 


et  fitlei  mcritis,  quibus  inter  ceteros  imperii  principes  ecclesiasticos 
claruisti,  pensatis  eciam  persecucionibus,  angustiis  et  pressuris,  qui- 
bus progcnitores  eiusdcm  pueri  personas  et  ecclesiastuas  multipiiciter 
yexaverunt,  tlignam  utique  ac  iustam  de  hoc  ammiracionem  in  mente 
concepimus,  cum  in  eisdein  progcuitoribus  perpcndisse  debueris,  quid 
de  ipso  puero  posses,  si  solium  imperiale  condescenderet,  expectare. 
Volumus  igitur  et  fraternitatem  tuam  mouemus  et  horlamur  ac  per 
apostolica  scripta  tibi  in  virtute  obediencie  et  sub  pena  suspensionis 
et  excommunicacionis,  quas  ex  nunc  in  tc  proferimus  et  quas  eo  ipso  F.i.ez.. 
te  incurrere  volumus,  si  contra  huiusmodi  nostrum  preceptum  venire 
temptaveris,  districte  precipicndo  mandantes,  quatenus  nullo  uuquam 
tempore  procures  per  te  vel  per  alium,  quod  idem  Chunradus  puer  in 
regem  vel  imperatorem  eligatur,  nominetur  vel  quomodolibet  assu- 
matur,  nullamque  ad  hoc  opem  impendas  vel  operam,  quin  immo  eius 
electiouem,  nominacionem,  si  de  illa  tractari  contingerit,  toto  posse 
impedire  procures,  sub  eademque  pena  tibi  auctoritate  apostolica 
prohibemus,  ne  ipsiChunrado  circa  occupacionem  aliquarum  terrarum 
ad  Romanum  imperium  pertinencium  eonsilio,  auxilio  vel  favorequoquo 
modo  assistere  presumas,  attencius  provisurus,  ne  tibi  de  ludo  ipso 
contingat  quod  eis,  qui  serpentem  in  sinu,  ignem  in  gremio  et  murem 
in  pera  nutriunt,  contingere  consuevit. 

Dieter  Brief  findet  sich  auch  im  Cod.  Wilh.  A,  37  mit  der  Überschrift: 
Urbanus  episcopus  etc.  Constantin.  cp.  etc.  Vgl.  Perts  Arch.  7,  895.  — 

Als  cs  sich  nach  dem  Tode  Wilhelm's  von  Holland  (1256,  Januar  28.)  um 
eine  neue  Königsw&h!  handelte,  warnte  Alexander  IV.  io  einem  ausführlichen 
Schreiben  (dat.  1256,  Juli  28.)  den  Erzbischof  Gerhard  von  Mainz,  dann  auch  die 
Erzbischöfe  von  Cöln  und  Trier  vor  einer  Wald  Conradin’s:  Raynald  ann. 
eccles.  ad  a.  1256  no.  3.  Intelleximus  quod  instat  (empus  clectionis  celebrandae 
de  rege  — astrictuin. 

Wahrscheinlich  im  April  1262  (S.  Böhmer  Keg.  inde  ah  a.  1246,  p.  356n.85) 
schrieb  Erzbischof  Wernher  von  Mainz,  obwohl  König  Richard  noch  lebte,  eioe 
neue  Königswahl  aus,  in  der  Absicht,  Conradin  wühlen  zu  lassen.  König  Otakar 
von  Böhmen  beeilte  sich,  aus  guten  persönlichen  Gründen,  dies  dem  Papst 
Urban  IV.  anzuzeigen.  Dieser  instruirte  sich  aus  den  im  päpstlichen  Archive  auf- 
bewahrten Papstgeschicbten  und  Regesten,  fand  dort  den  aus  gleicher  Veran- 
lassung an  den  Erzbischof  Gerhard  von  Mains  geschriebenen,  oben  erwähnten 
Brief  Alcxandcr's  IV.  und  that  dann  seine  Schritte  bei  den  betreffenden  weltli- 
chen und  geistlichen  Fürsten  Deutschlands.  — Erhalten  sind  uns  Urban's  Briefe: 

1.  an  Otakar  von  Böhmen  bei  Rayn.  ad  a.  1262  no.  5 ff. ; 2.  an  den  Erzbischof 
Wernber  von  Mainz  bei  Marino  Marini  diplomatica  pontificia  Uomae  1841  p. 

57-  60;  und  endlich  3.  der  unsrige  an  den  Bischof  Eberhard  II.  von  Constanz, 


Digitized  by  Google 


424 


der  wohl  such,  wie  die  beiden  vorhergehenden,  am  3.  Juni  1362  geschrieben  sein 
wird.  Allen  dreien  liegt  der  Brief  Alexander's  IV.  mit  folgenden  Modificationen  tu 
Grunde:  Der  Brief  an  Wernher  von  Mainz  erwähnt  die  stattgehabte  archivalische 
Nachforschung  und  stimmt  unter  Bezugnahme  auf  den  Brief  Alexander's  IV.  mit 
dirsem  wörtlich  überein;  der  Brief  an  den  Bischof  ron  Constanz  gibt  wörtlich 
den  wesentlichsten  Theil  jenes  Briefes  wieder,  ohne  darauf  Bezug  zu 
nehmen;  in  den  Briet  an  den  König  von  Böhmen  endlich  sind  nur  einige 
Stellen  desselben  wörtlich  aufgenommen.  Für  das  Verfahren  der  pSpst- 
lichen  Kanzlei  ist  eine  Vergleichung  dieser  vier  Briefe  von  grossem  Interesse. 
Wir  begnügen  uns,  darauf  hingewiesen  zu  haben  und  fügen  hier  noch  die  die 
archivalische  Nachsuchung  betreffende  Stelle  aus  dem  Briefe  Urban’s  IV. 
hinzu: . . . Cumque  Homane  archivis  ecclcsie  reseratis,  predecessorum  noslro- 
rum,  Komanorum  videlicet  gesta  et  regesta  pontificum,  nostra  ob  hoc  specialiter 
soilieitudorevolveret,  cum  omni  diligentia  et  attentionedisquirens,  si  forsitan  ex 
eorumdem  predecessorum  processibus  aliquid  nobis  occurreret,  per  quod  pos 
semus  sufficienter  instrui , qualiter  valeret  ac  deberet  per  nos  huiusmodi  tarn 
pium,  tarn  utile,  tamque  salubre  negotium  promoveri;  demum  tenor  qunrumdnm 
litterarum  fe  re.  Alexandri  pape,  prcdecessoris  nostri,  nostris  se  obtutibus 
obtulit,  per  quem  utiquo  tenorem  nobis  constitit  evidenter,  quod  idcmpredeccssor, 
intcllecto,  quod  instabat  tune  tempus  electionis  celebrande  de  rege  Romanorum 
in  imperatorem  postmodum  promovendo  . . . etc.  Marino  Marini  I.  c.  p.  57. 

4. 

Papa  contra  fridericum  Imperatorem  dat  privilcglum,  per  qnod  reatitult 
Herum  regni  Sfcllle  ad  omnia  inra,  privilegia  et  libertateg,  que  gib) 
ex  iure  cammuni  vel  speciali  competere  diaoscuntur  ab  antiquo,  et  revo- 
cat  omnia  statuta  et  ordinationes  per  Prldericum  imperatorem  et  ante- 
eessores  suos  faetas  contra  ecclesiastlcam  libertatem. 

1248.  December  8.  Lugduni. 

Ad  memoriam  perpetuam  observandam.  DiebusFriderici,  altimpni 
ecclesie,  quasi  antichristi  prenuncii,  Sicilie  regnum  vim  patitur  — ausu 
temerario  contrairc.  Huillard-Breholles  G,  CTG — 681. 

Diese  Bulle  wurde  von  Clemens  IV.  1267,  October  15.  zu  Vitcrbo  erneuert. 
Vergl.  Pertz  Archiv  6,  365  no.  76. 


s. 

Commcndaelo  Friderlci  Imperator!*  etc. 

Petr,  de  Vin.  3,  A4,  vielfach  abweichend. 

Queetiunis  ardue  petita  responsio,  in  quantum  respondenti  per- 
mittitur,  enndatur.  Gramlis  namqtte  progressus  materie,  iuflnitis  ter- 
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minande  limitibus,  rancoris  propinat  iudicia,  et  tele  diffuse  contextus, 
qui  de  preconio  tanti  Cesaris,  hostes  cedentis,  oritur,  ne  quid  ex  con- 
tingentibus  obinittatur,  manus  scribentis  pavet  et  ipse  calamus  con- 
tremeseit.  Quis  enim  posset  alto  famine  prepotentis  tanti  principis 
insignia  promere , in  cuius  pectus  confluit  quitquid  habet  virtutis  et 
continet  totus  mundus,  quod  nubes  pluunt  iustum  et  super  eum  celi 
desuper  roraverunt?  ')  Non  Plato,  non  Tubus  nec  filii  tenebrarum,  qui 
ex  ore  sedentis  in  llirono  in  generacione  sua  prudenciores  lucis  filiis 
predicantur,  illo  altius  sapere  poterunt.  Hüne  siquidem  terra  et  pontus 
venerautur  et  applaudunt  ethera,  utpote  qui  mundo  necessarius  Impe- 
rator a divino  provisus  est  culmine  pacis  amicus,  caritatis  patronus, 
iuris  conditor,  paciencie  iilius,  mundum  rationabiliterquidemprotegens 
et  gubernans.  Hic  est,  de  quo  Ezechielis  verba  proclamant:  oquila 
grandis,  magnarum  alarum,  longo  incmbrorum  ductu,  plena  varie- 
tatibus  atque  plumis*);  hic  est  etiam,  cui  loquitur  Jeremias:  replebo 
te  hominibus,  quasi  bruco,  et  super  te  zelcuma  decantabitur  *).  Talis 
ergo  presidio  principis  protectus  mundus  exultet , talcm  totus  orbis 
vocabit  in  dominum,  qui  potencia  potens , strenuitate  strenuus , pre- 
clarus  in  claritate,  benignus  in  benignitate,  sapiens  in  sapiencia,  pro- 
vidus  in  providencia  foret  humanus.  In  eo  itaque  insita  forma  boni, 
tanquam  livore  carens,  seelera  ligat  et  scelerata  coniungit:  ut  com- 
muniter  flammis  frigora  iungantur,  arida  liquidis,  planis  assoeientur 
aspera  et  directis  invia  maritentur.  Sub  eius  namque  temporibus  fo- 
menta  destructa  sunt  malicie,  virtus  securitatis  invaluit,  ita,  quod 
gladii  conflantur  in  vomeres,  pacis  federe  suffocaute  timorem,  et  eius 
motus  instinctu  quidquid  libertas  negligens  in  licentia  illicita  pre- 
sumpserat,  sue  victorie  censura  corrigit  et  castigat.  0 miranda  divina 
potencia  et  potens  clemcncia,  quc  fastum  compescere  prompta , peri- 
turo  mundo  de  tarn  mundo  principe  tarn  consulte  quam  utiliter  provi- 
disti,  qui  ex  omni  parte  beatus,  serenus  in  toto,  turbacionis  cuiuslibet 
inscius,  sine  cura  populi  scelus  esse  putaret,  quem  supremi  manus 
opificis  formavit  in  hominem , ut  tot  rerum  habenis  flecteret  cuncta, 
sub  iuris  regula  limitata.  0 utinam  divina  provisio.perefferesimo?  die- 
a)  7.f  xipiviv  ist  gemeint. 


>)  Je*.  «,  8. 

*)  Eiech.  17,  3. 
>)  Irrem.  St,  1*. 
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rum  uostrorum  numerum  rcsccans,  Cesaree  manui  fulcimeuta  tribueret, 
et  annos  Augusti  regnnntis  apponeret  et  augerct!  0 nature  felieitas, 
quanti  privilegii  prerogativa  principem  ditasti  felicem,  couccdens  aliis 
quod  deficit  in  te  ipsa!  Hunc  tramcs  racionis  antistitem,  huue  erigebat 
iusticia  defensorein,  qui  servaus  congruam  utrobique  temperiem,  co- 
natus  cupiditutis  infringerct  et  eius  morsus  illicitos  rel'renaret.  Cui 
iam  virtutum  incipiunt  invidere  misteria  invidie  quadam  spccie,  qui 
non  ardore  livoris  emulantis  quidem  destruat  animum,  sed  in  pravita- 
Fo . cs  b tis  odorem  lacibus  allieit  caritatis.  Vivat  igitur,  vivat  iocundi  Fride- 
rici  nomen  in  populo,  «uccrescat  in  ipsum  fervor  devocionis  a sub- 
ditis,  fidei  meritum  ipsa  mater  fidelitatis  in  subiectiouis  exemplum 
studeat  iuflatnmare ! 


6. 

Friderleus  Imperator  contra  papam,  narrando  cnidam  principl  cxces- 

sns  eins. 

1240.  Juli  18.  in  caslris  in  obsidione  Eaculi. 

Gmula  rcgum  et  principum  orbis  tcrre  — tocius  reipublice  in- 
coinmodum  subministret.  Huillard-Breholles  5,  1014 — 1017,  Her- 
mannus  Altahensis  M.  G.  Scriptores  17,  388,  Böhmer  Reg.  Frid. 
no.  993. 

Im  Cod.  Vatican.  no  5988  mit  der  Überschrift:  Fridericus  D. 
g.  etc.  dilecto  principi  et  duci  Saxonie  gratiam  suam  etc.  S.  Pertz 
Areh.  5,  393. 


7. 

Fridericus  Imperator  rivibos , slgnificando  quomodo  qnedam  pro- 
vlncia  in  adventn  sno  slbi  devote  oeenrrerit,  non  obstante,  qnod 
papa  eam  a dilectione  sna  libenter  retraxisset. 

1251. 

Gx  eius  gracia,  qui  vitam  nostram  inter  ensem  liostis  seu  gladium 
tcxit  misericorditer  et  protexit  — omni  tempore  benignius  aspirare. 
Nicht  von  Friedrich,  sondern  von  Konrad  IV.  Siehe  Böhmer  Fontes 
rer.  Germanicarum  2,  229,  wo  jedoch  für  „regni  sei  licet  hereditate 
paterna“  regni  Sycilie  etc.  zu  lesen  ist. 
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Cod.  Wilher.  B.  11.  Conradus  etc.  civibus  Bormicnsibus,  Pertz 
Archiv  7,  903.  — Philol.  308  no.  8 civibus  Wormaliensibus  und  von 
neuerer  Hand:  Epistola  Cunradi  Cesaris  ad  comitem  de  Haynburg 
ibid.  7,  913.  S.  noch  Raumer,  Hohenstaufen  4,  187. 


8. 

Papa  elvitatiboH  Italic  signifkat  victoriam  Parmensluin  contra  Friderl- 
cam  imperatorem,  hortando  et  coasolaado  eas,  qood  predictis  Parmcn- 
sibns  asslstant  eoasllils  et  omni  aniilio  quo  possant  contra  Trldericnm 
antedictam,  ne  aiterins  resnrgere  possit,  pollicendo,  qnod  omni  aniilio 
sedes  apostolica  eis  adhercbit. 

1248.  Ende  Februar. 

Admirande  a)  celestis  virtutis  auxilium,  quo  caterva  fiddis  apud 
civitatem Parmensem  deFriderico  quondam  imperatore  victoriosissime 
triumphavit <),  Deo  pro  catbolicis  contra  perfido»  confligente,  debet 
in  sublime  erigere  corda  vestra,  ut  pro  iocunditate  vobis  celitus  in- m. «t .. 
fluente,  prorumpatis  bumiliter  in  graciarum  uberes  actiones.  Videtur 
siquidem  breviare  Dominus  dies  malos,  quibus  tranquillitas  ecclesie 
et  libertas  Ytalie  per  iniquam  persecutoris  rabiem  lacessitur,  et  appro- 
pinquare  desideratos  diucius  dies  pacis,  ad  qiiam  vos,  quos  pro  defen- 
sione  ß)  ecclesie  et  defensione  patric  ac  protectione  fidelium  Longohar- 
dorum  7)  bellorum  calamitas  Ihtigavit,  inter  ceteros  debetis  ardcncius 
anhelare.  Ad  deferendum  igitur  dilectis  iiliis,  predictis  civibus  civi— 
tatum  d)  promptum  ac  lidele  subsidium,  eicitare  vos  debet  communis 
utilitas  et  privata , quoniam  illic  non  solum  omnium , sed  causa  mani- 
feste vertitur  singulorum , cogitque  vos  ad  id  caritatis  debitum , quod 
erga  vos  aliosque  fldeles  maiorem  dilectiouein  cidem  cives  ostendere 
nequiverunt,  quam  pro  utilitate  et  necessitate  communi  animas  suas, 
cum  summa  urgeret  necessitas,  exponentes,  ceterorum  vitam  de  lupo- 
rum  faucibus  curaverunt  eximere  cum  periculo  vite  sue.  Quam  ergo 
sordida  turpitudiuis  macula  et  quam  horrida  bumanitatis  nota  involve- 
rentur,  qui  per  ipsos  tantum  beneficium  sunt  adepti,  si  afflietiones 


<)  IM»  Februar  IS. 
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illorum  dissimulent,  si  angustias,  si  labores,  si  ad  corum  succursum 
omnimodis  viribus  ignare  torpcant  et  miserabiliter  refrigescant:  nemo, 
nisi  mentis  inops  fuerit,  non  agnoscit.  Quantumlibet  i)  quippe  dolosa 
duplieitas,  litem  fallens,  locum  sibi  efiodiat  in  latebris  tenebrnrum, 
ex  aliqua  tarnen  parte  nichilominus  translucet  quorundam  intencio, 
qui  untim  intendentes  occulte  et  aliud  in  publico  pretendentes , iurgia 
excitant,  diflicultates  innectunt  et  privatas  expiicant  simultates',  dum, 
hoste  vos  intrinsecus  in  fratribus  et  soeiis  perurgente,  auxilia,  quibus 
indigent  status  et  denfensio  patrie,  miuuuntur  et  interdum  eciam  diflfe- 
runtur,  ut  ex  hoc  plerumque  temporis  utilitas  per  nociva  more  dispen- 
dia  evanescat.  Non  sic  fieri  expedit  filii , non  sic , nec  vobis  tune  est 
commentis  huiusmodi  et  conatibus  minime  ohviare.  Scd  cum  in  me- 
morato  triumpho  dominus  Deus  porrexerit  vobis  manum  suam  et 
iuvantis  vos  divine  clemencie  debeatis  existere  adiutores,  tyranno 
predicto,  sicut  qui  agit  in  desperacionis  articulo,  extrema  remedia 
molliente  {),  prudencius  est  et  sollercius  insistendum,  ne  ipsius  Casus 
recuperentur  -n),  sive  status  eius  iterum  reviviscat  in  perniciem  pluri- 
morum.  Nisi  .&)  enim  regantur  stantes  postquam  de  casu  surrexerint, 
difficillima  erit  erectio  post  occasum  et  ex  convalesccntis  incuria  non- 
nunquam  desperacio  salutis  per  allisionem  inducitur  recidivam.  Non 
debent  aliqui  intencione  quantalibet,  in  comportaeione  dil'ficultatum 
emincncium,  propriis  parceutes  viribus,  cedere  vel  subduci,  ut  pon- 
dus  gravius  incumbat  sacrosancte  ecclesie , matri  sue , que  pie  mise- 
rans  filiorum  pressurns  et  gemitus,  quibus  eos  modernus  Pharao  aflli- 
gebat,  sublevando  tantorum  malorum  sarcinam  manum  misit  et  illo- 
rum labores  subiit  ac  dolores  portavit,  ne  deficerent  non  habentes 
presidium  in  flagellis.  Pocius  autem  quicunque  sunt  filii , quicunque 
fideles  recogitent,  qualiter  eadem  ecclesia  pro  salutc  ontnium  labora- 
verit  hactenus  et  laborat,  et  secum  ad  portandum  quidquid  incumbit 
subiieiantur  humiliter  et  unanimiter  submittantur,  attullentes  intime 
consideracionis  intuitum  ad  prefatam  civitatem  in  resurrcctionem  sta- 
tus totius  Ytalie  a Domino  mirabiliter  preparatam,  que  velut  in  iucen- 
dium  exterminii  manum  mittens,  se  periculo  exposuit,  ne  vos  et  alii 
in  maioris  precipitii  voraginem  vergeretis.  Quocirca  vestram  fideli- 
tatem  duximus  propensius  commonendam,  quatenus  prudenter  consi- 
derantes,  quam  turpe  sit,  ut  dum  res  ad  culmen  finale  venit  multorum 
procreata  laboribus,  ab  instancia  cepti  per  inerciam  relaxari,  in  de- 
fensionem  civitatis  predicte,  de  qua  pendet  potissime 
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relevacio  totius  Ytalie'),  nolitis  tleficerc  vel  remitti,  quin  immo 
tanquam  viri  strenui,  maiorem  ex  successibus  prosperis  animum  in- 
duentes,  adhuc  insistatis  forcius  ad  triumphum  ibidem  de  tyranno 
plenius  consequendum,  quatenus  Universitas  fidelium  vobiscum  eo  for- 
eior  resurgat,  dum  hostia  illic  finaliter  fuerit  per  vestram  industriam 
superatus.  Eum  siquidem  semel  allisiase  non  sufficit.qui  gestit  pertina- 
citer  et  fortiter  in  victores.  Inimicua  victor  incautua  a victo  sepe  re- 
vincitur,  si  militie  solvat  eingulum  antequam  cedat  adversitas  reluc- 
tantis.  Porro,  ne  parum  sit  vos  hortari  per  literas  ad  opus  tarn  neces- 
sarium  consummandiim,  dilectum  i)  noatrum  N.  cancellarium,  gratum 
nobis  et  plurimum  aprobatum,  ad  vos  propter  hoc  duximus  destinan- 
dum,  per  apostolica  scripta  mandantes,  quatenus  quod  super  hiis, 
que  ex  parte  nostra  vobis  dixerit,  credentes  eidem , id  ipsum  curetis 
prompte  atTectu  ceierius  cfleetui  mancipare,  itaque  quod  exinde  devo- 
cionem  vestram  debeamus  dignis  laudibus  commendare.  Nos  autem, 
qui  tidelibus  ecelesie  usque  ad  finem  adesse  propouimus,  aicut  prece- 
dencia  de  sequentihus  pollicentur,  circa  ea,  que  ad  eorum  auxilium 
cognoscimus  oportuna,  sic  intendere  volumusx),  sicut  res  ipsa  auctore 
Domino  et  mediacione  apostolica  sollicitudine  comprobabit.  Dat. 

Vergleichung  mit  Halm,  Cnllectio  inonumentorum  i,  160  fl*,  (nach  ihm 
Huillard-Breholles  6,  600):  tnnoeentius  ep.  s.  s.  0.  potestati  consilio  et  com- 
muni  ßrixiensi  5.  el  a.  b.  — «)  admirandum.  — ß)  dcvocione.  - •/)  fidelium 
lunga  bellorum.  — J)  civitatis  ipsius.  — e)  Oie  beiden  folgenden  Sitze:  quan- 
tuinlibet  — obviare  fehlen.  — £)  molicnte.  — ij)  ne  ipsius  Casus  reparetur  in 
stalum  ad  perniciem  plurimornm.  — ä)  Oie  drei  folgenden  Sätse:  Nisi  enim  — 
vergeretis  fehlen.  — t)  lilium,  magistrum  Martinuni,  capellanum  nostrum,  viruin 
litteratum  et  probum  et  nobis  ct  fratribus  nostris  in  pluribus  approbatum,  de 
quo  plenam  in  Oomino  fiduciam  obtinemus,  ad  vos  etc.  — x)  Oas  Folgende  lautet: 
quod  profectus  apostolice  solicitudinis  auctore  Domino  comprobabit,  dummodo 
manus  vestre  in  defensionem  liberlatis  communis  et  proprio  ac  Status  provincie 
l.ombardie  nullntenus  dissolvautur  sed  confirmentur  nunc  potius,  cum  maiori 
noseitur  robore  opus  esse.  Vergleiche  Qbrigens  noch  die  oben  S.  169  und 
weiter  unten  no.  16  mitgetheilten  Briefe. 


t)  Innocenx  IV.  dachte  also  über  die  Wichtigkeit  Parma's  anders  als  J.  F.  Boehmer 
(lieg.  Frid.  p.  205.),  der  es  unbesonnen  findet,  dass  Kaiser  Friedrich  hei  der 
Nachricht  von  dem  Verluste  Farina's  (16.  Juni  124?)  seine  Heise  nach  Ljon  sufgab, 
um  erst  diese  Stadt  wieder  zurück  zu  erobern. 
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9. 

Papa  sitnllicat  princlplbus  excessus  Prlderici  Imperatorls,  propter  quos 
Ipsum  exconimuniravlt,  maadnnde  eis,  qood  slbi  Id  nall«  pareant  ft 
iateodant  quanidiu  alt  excomwuulcatns . Implorand»  ipsorum  aoxlliom 
contra  Ipsum. 

1239.  April  7.  Laterani. 

Seiles  apostolica,  sicut  fere  totus  orbis  l'acti  evidentia  didicit  — 
efficaeiter  intendatis.  Ausführlicher  bei  Huillard-Breholles  S,  290  ff. 
Boehmer  Reg.  Greg.  IX.  no.  140. 

10. 

Papa  slgDiflcat  regl  ad  singulare  gaadinm  electlonem  de  qaodam  comlte 
la  regem  iUmanoram  factam,  eleetl  personam  mulllplieitercamuiendando. 

1247.  October.  I.upduni. 

Innocem  IV.  mehlet  dem  Reetor  ran  Sanrta  Marin  in  Comedia  tu  Rom  die 
Wald  Wilhelme  von  Holland  tum  römiechen  Könige  mit  dem  Aufträge  diese 
frohe  Botschaft  weiter  tu  verkündigen. 

Boehmer  Fontes  2,  435. 

Confortarc  a)  nobiscum  in  Domino  fili  karissiine,  qui  tanquam 
vividum  corporis  membrum  sincere  nosti  sentire  cum  capite  oc),  nunc 
ei  condolens,  nunc  congaudens  et  nunc  intcr  angustias  sollicitudinum 
et  lahorum,  quibus  pro  interna  pace  ministrans,  forinsecus  fatigaris, 
de  consolatione  dominica  recreacionis  levamen  tuis  circa  plurima  lur- 
bacionibus  infundente  in  iuhilo  festive  iocunditatis  exulta  et  ex  intimis 
gralulare.  Gtenim  Dominus,  qui  iustc  percutit  nos  ut  sanct,  qui  a 
sponsa  sua  quandoque  serenitatem  avertit , ut  ad  eam  iterum  se  con- 
vertat  in  claritate  b)  leticie  plenioris,  misericordiam  suam  a nostro 
genere  non  amovit,  quin  immo  ecclesie  faciern,  quam  idem  altissimus 
in  obilu  clare  recordacionis  Heinrici  Romanorum  regis  nubilo  meroris 
obduxeral,  radio  successive  cj  consolacionis  illustrans,  suscitarc  dig- 

a)  eontitere  Beka.  — bj  caritulc  I'hilol.  305.  — cj  subiuncte  consola- 
cionis illustrans  et  suscitans  ei  Phil.  305. 
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natus  est  ei  novum  filium  pro  defuncto,  per  quem  quidquid  profluvii 
lugubris  in  maxillam  eiusdem  matris  ecrlesie  eruperat  pro  repente 
sublato,  indubitaiiter  speratur  dilui  et  abstergi.  Nobis  igitur  iocunde 
scribentibus  iocundius  agnosce,  quod  V Kal.  Octobris  in  curia 
iuxta  Coloniam  snlemniter  congregala,  karissimus  in  Christo  lilius 
noster  W.  7),  comes  Hollumlie,  communi  voto  principum,  qui  iu 
electioneCesarisiushaberenoscuntur,  in  Romanorum  regem, 
ap pla  u d en  t ib  11  s ce te ris  pr inc  ip i h u s,estelectnssicutperliteras 
regis  eiusdem  et  dilecti  lilii  nostri  Chunradi  S.  a)  Georii  cardinalis 
constare  lucide  nobis  cepit.  Porro  ut  super  gaudium , quod  de  pro- 
spere  gesto  negocio  est  agendum,  tibi  etiam  de  persona  electi  speciale 
gaudium  eumuletur:  idem  rcx,  sieut  predicto  cardinale  referente  cog- K°l  63 1" 
novimus  et  lama  publica  protestatur,  est  quidem  fide  catholicus,  animo 
prudens,  milicia  strennuus,  propriis  potens  viribus,  multorum  princi- 
pum alfinitate  r)  connexus,  iuventute  fervidus,  experiencia  moderatus, 
gratus  moribus  et  specie  corporis  in  oculis  omnium  graciosus.  Qua- 
propter  speramus  in  Domino  et  in  sue  potencia  maiestatis,  quod  sub 
pedibus  regni  eiusdem,  persecutore  quolibet  velociter  conculcato,  et 
malignancium  capitibus  conquassatis,  fides  catbnlica,  pax  eeelesie, 
tranquillitas  orbis  ac  fidelium  Status  dcbeant  ab  omni  parte  peripsum 
magnifice  reparari  t).  Deinde  ut  de  ipsius  regni  assumptione  favora- 
bili  et  solempni  concipias,  quantum  sit  de  ipsius  progressibus  confi- 
dendum,  elcctioni  eius  noveris  plurimos  de  principibus  tarn  eeclesia- 
sticis  quam  mundanis  personaliter  afTuisse,  procuratores  etiam  quo- 
rundam,  qui  absentes  fuerunt  ex  causa  necessaria  vel  honesta,  qui, 
dominorum  suorum  babentes  plena  mandata,  votivum  pro  illis  inter- 
posuere  consensum,  preter  innumeros  nobiles  et  magnates,  qui  pre- 
dicto clccto  mox  eapita  subdiderunt.  Hec  igitur  die  et  manda  fideli- 
bus,  quos  enim  nosti  de  lliis  rumoribus  gavisuros,  quatenus  ipsos 
habeas  gaudii  tui  socios  et  ipsi  tibi  congratulentur  audientes  tanquam 
sui  solacii  nuncio  et  preconi. 

a)  S.  Georii  ad  velum  aureum  diaconi  eardinalia  nobis  eonstitit  manifeste 
Phil.  305. 

Vergleichung  mit  Rcka  bei  Itdhmer  Fontes  2,  435.  a)  Gas  Folgende  bis 
abstergi  fehlt.  — ß)  V.  Nonas  Oetohris.  — Mathaeus  Paris,  giebt  30  Sptbr.  als 
Wahltag.  S.  Bo,  linier  Reg.  ab  a.  1246.  p.  3.  — 7)  Wilhclinus.  — d)  Petri 
S.  Georgii  ad  velum  aureum,  was  allein  richtig  ist.  — f)  consanguinitate.  — 
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£)  mm  et  innumerabiles  mignates  huic  electo  protinus  sua  capita  subdiderunt. 
Der  folgende  Satt:  Deinde  — aubdiderunt  fehlt.  Dann  folgt  hec  — gavisuros, 
während  der  Schluss  wieder  fehlt. 


11. 

Frlderlcns  Imperator  regl  Frande  signlfleat,  quod  Tartarl  tanta  fortitn- 
dioe  saut  egressl  ad  Rnthcnos,  l'ngaros,  Polonos,  Bohemos,  quurum 
omnium  fines  et  terras  Intravernnt  et  occnpaTcrnnt,  ocdderant,  na III 
aita  serrata  alsl  hlis,  qal  per  Inge  presidiam  eraserunt,  signlfleat  etlam 
sibl,  quod  plnrles  ad  cencordlam  ram  papa  se  bumlllasset  ad  hoc,  ut 
comprimere  potulsset  rebelles  Imperil  et  geTldam  Tartarornm. 

1241.  Juli  3. 

Hem,  quc  tarn  Romanum  imperium,  velut  ad  predicacionem 
ewangclii  — non  prestaret.  Vollständiger  bei  Huill-Breh.  5,  1148  ff. 


12. 

Frlderlcns  Imperator  regl  Frande  signlfleat  excessns  filii  snl  et  qnomodo 
a curia  sua  reeessit  adbrrendo  bostibns  suis. 

124S. 

Vellemus  pocius  tacere  quam  loquiinur  — sutlieienter  potuerunt 
informare.  Huill.-Breh.  t>,  340  ff 


13. 

Friderlcas  Imperator  regl  Frande  signlfleat,  quod  paratos  fnisset  ad 
roncordiam  subenndam  cum  papa  et  offensas  et  iniurlas,  quas  papa 
sibl  Intalit  et  adbnc  infert,  et  quod  de  cetera  intendlt  se  defendere  con- 
tra enm. 

1250.  ineunte. 

Satis  nos  pungit  interius  res  nova,  quam  scribimus  — mallei 
cousequenter  officium  resumamus.  Petr,  de  Viu.  1,  18. 
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14. 

Vridcrieis  Imperator  seoatnl  Romano  diffldando  ens. 

1243.  Ende  December. 

Preterite  culpe  materiam  — succedere  dinoseuntur.  Huill.-Brdh. 
6,  145. 


IS. 

Papa  scriblt  Priderieo  Imperator! , rnnmerando  sIH  beneflcla.  qoe  ab 
eeelesia  reeepit,  el  gravamlna,  que  Ipse  eeelesle  Intullt  et  de  die  In  dient 
Infert,  snpplleans  sibi,  qnod  addevoelonemeeelesle  per  nnllins  soggestl- 
onem  reraeetnr,  promittcndo,  sl  hat  faelat,  qnod  enm  tanqnam  llinm 
karlssimum  omni  amare  et  benellela  praseqnntnr. 

1226.  Mai  oder  Juni.  Latemni. 

Miranda  tuis  sensibus  nostra  venit  epistola  — iam  adultum. 
Huill.-Breh.  2,  589.  Oer  Brief  steht  auch  Cod.  Wilh.  15  und  Philol. 
187,  fol.  77. 


16. 

Papa  adhartatnr  et  aandat  clrltatlbns  Italic  qnad  deal  Parmenslbns 
anxilium  contra  Prlderlcnm  Imperatoren). 

1248. 

Nisi  contra  publicum  hostem,  qui,  quantum  in  ipso  est,  Christum 
in  Christianis  occidit,  ut  solus  in  orbe  terrarum.  cultu  exstirpato  di- 
vino,  velut  ydolum  desolacionis  abhominahilis  adoretur,  ecclesia  se 
fidelibus  exponeret  ad  tutelam,  materna  erga  filios  convinceretur 
viscera  non  habere.  Rursus  perfectam  illam  Christiane  fraternitatis 
iusticiam  videretur  congrue  non  fovere,  qua  illorum  fortitudo  laudatur, 
qui  a latronibus  socios,  a barbaris  patriam  et  a violentis  protcgunt 
domesticos imbecilles,  nisi  eos,  quosa)  in  gremio  proprio  vidit  in  pro- 
fessione  ac  defensione  b ) fidei  orthodoxe  collocatos,  ad  mutue  defensionis 
auxilium  invitaret.  Cum  itaque  Dominus  civitatem  Parmensem  ad 

a)  quos  übergoschrieben  V.  — bj  ac  dcfcntiono  am  Rande  V. 

Konto..  Ablb.  II.  Ril.  XXV  28 
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ecclesiam  revocaret,  ut  forsau  miro  et  occulto  suo  consilio  breviare 
incipiat  dies  malos,  qui  in  ultionem,  ut  creditur,  peccantium  diiitius 
regnare  permisit  yporritam ')  in  populo Christian«,  Fridericoquondam 
inipcratore  eivitatem  «andern  invadere  et  quibus  posset viribus  allidere 
satagente,  zclatores  katholice  lihertatis  et  liberaeionem  status  Ytalie 
eupientes  in  defcnsionem  illius  tanto  ardencius  oportet  interniere, 
quanto  non  solum  civitatis  ipsius,  sed  etiam  totius  regionis  novissima 
peiora  ficrent  quam  priora,  si  idem  Cliristiani  nominis  pcrsecutor  In- 
eum,  a quu  se  dnlet  exclusum,  cum  multiplieata  spiritus  furentis 
nequieia  iterum  obtinerct.  Saue  idem  Fridericu.s,  sieut  aecepimus, 
vires  suas  repparare  disponeus,  <|uas  nuper  robusta  manus  de- 
votorum  ecclesie  in  digito  llei  dinoscitur  eontrivisse,  enllecto  super 
Padum,  linde  putuit,  navigin  fluviali.  aditus  conatur  obstrnere,  per  quos 
in  vietualibus  et  aliis  commereiis  advehemiis  illius  navalis  triumphi 
heuefieio  n ) elaruit  caterva  catholiea  ae  civitas  pro  lala  respirat  «),  ut 
pussit  illorum  constaneiam  superare  mediante  fallacia  b ).  quibus  non 
prevalet  per  virtutem.  Cum  igitur  ridende  presiunpeionis  eins  propo- 
situm  magnitudinem  vestram  deceal  dcdignnri,  qui  vnbis  aliisque  tle- 
votis  eeelesie,  quorum  in  rebus  bellicis  navalis  inventa  est  pntencia, 
contendit  mendicato  navicularum  sulTragio  prevalere,  quod  quidem 
dissimulare  sine  vestri  nominis  macula  non  polestis : mamlamus, 
qualenus,  considerantes,  quod  Omnibus  malis,  quibus  in  vestram  in- 
quietudinem  lihertas  Ytalie  ac  toeius  orbis  tranquillitas  lacessitur, 
exinde  defensioni  civitatis  prediele  potent  exterminium  provenire  et 
hi.  «sr.  generale  procul  dubio  imninere  perieulum,  si  oportuna  illis  subvencio 
denegetur:  eidem  civitati  ae  fidelibus  pro  ipsa  eertantibus  potenter  et 
viriliter  succurratis.  Propter  quod  extra  meritum,  quod  vobis  proinde 
cumulabitis  apud  Detim,  ecelesia  quoque  Humana,  que  in  hoc  quoque 
gravi  necessitatis  articulo  prompti tiidinis  vestre  obsequium  gratissi- 

a)  benedei«  qua  elaruit  Huill.-Breholles.  — b)  ut  per  inediani  illorum 
eonstancium  superare  fallaciter  possif  Huill.-Breholles. 


•)  Job.  34,  30. 

*)  Ähnliches  berichten  nur  Doch  die  Annalen  von  Parma.  S.  S>  hirrmaeher.  Kaiser 
Friedrich  II.  4 , 447  no.  30,  der  jedoch  das  Auffallende  dieser  Nachricht  auch 
nicht  au  erklären  vermag  und  sie  daher  in  seiner  llarstellunir  (ib.  S.  360)  uner- 
wähnt lässt. 
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mum  acceptabit,  ponetvos  ut  signaculuin  in  cor  suum.  Dat.  Laterani  <) 
pontilieatus  nostri  anno  quinto. 

Aiiklänge  an  diesen  Brief,  von  welchem  ein  Bruchstück  hei  Huillnrd-Br6- 
hollcs  6,  603  gedruckt  ist,  finden  sich  in  dem  oben  p.  160  — 171  milgetheilten 
Schreiben,  tu  welchem  wir  hier  einige  Verbesserungen  aus  Z nachtrngen: 
p.  167,  Zeile  2 des  Teiles  insuperabilia.  — Zeile  7 duximus  confirrnandam.  — 
Zeile  12  iniquitas  acrius  invalescib  — Zeile  20  facile  jconcludit.  — p.  170, 
Anin.  1)  ist  statt  78  tu  lesen  68. 


17. 


Papa  eiensat  se  a convlelis  per  Prldcrlcnm  slbi  imposlti*  et  accasat 
eum  de  beresl,  perinrlo  et  aliis  erlmlaibus  inlinilis. 

1239.  Juni  21.  Laterani. 

Ascendit  de  mari  bestia  pla.spbemie — publice  et  fideliter  propo- 
natis.  Huill.-Brdholles  5,  327 — 340. 

18. 

Papa  serlblt  prelatls  reelesle,  quod  nun  rredant  detractionlbus  Prldc- 
rlei  quondnm  imperatoris,  quas  faelt  slbi  et  eeelesle,  probans  varils 
racionlbas,  quod  ecelesla  babeat  ntrlasque  gladii  potestatem,  lieet  non 
babeat  execaclonem  temporalen  t exprlnit  eelam  nialtas  cansas,  qnare 
Ipsum  P.  deposnerit. 

124ii.  August.  Lugduni. 

Eger,  cui  lenia  niedicamenta  non  prosuut — malivolum  in  pasto- 
rcm.  Iloefler  Alb.  Beham  p.  86—92. 


19. 


Imperator  Friderlcns  ostendlt  maltis  raelonibas  prlaelpibns  processam 
deposieioais  «ne  nnllnm  esse  et  Iniqnam,  snpplleaas  ela,  qaed  papam 
rel  saos  nnnrlos  in  nallo  foreaat,  affirnans,  qaod  tali  temeritati  eam 
eornm  adlntorlo  rirlllter  reslstat. 

1245.  Juli  31.  Tturini. 

Etsi  cause  nostre  iusticiam  et  processum  — materiam  submini- 
strat.  Huillard-Brdholles  6,  332  IT. 


J)  Es  muss  heissen  Lugduni. 

28* 


Fol. 

68-10 


Fol. 
70  — 71 


Fol. 

71-71. 
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20. 

Principe*  Alamannle  snppllcant  domlno  pape,  quod  se  Inellnet  ad  eon- 
eordlamcnm  Imperatore,  snblnferendoqnanta  pericnlu  exdlscordla  eornm 
possint  eeelesle  immlnere,  offerendo  se  ultroneos  et  paratas  ad  paeem 
Inter  enm  et  Imperatoren»  traetandan. 

1239.  Seplbr.  circ». 

m.  In  lapide  angulari  Jesu  Christo  fundatam  ecclesiam  militantem  — 
7*_»j.  u|troneos  nos  offerimus  et  paratos.  Huillard-Breholles  5,  398 — 400. 
Der  Brief  steht  auch  Cod.  Phil.  305.  fol.  124. 


21.* 

Imperator  Priderleas,  eiprobrando  statnm  et  snperbiam  et  dUldas  ele- 
rieornm,  rogat  et  hortatnr  prlnclpes,  quod  saperllna*  dlrlelas  eis  am- 
putent,  nt  co  fcrvendus  Domino  famnlentnr. 

1246.  Februar. 

Foi.  Ts,  Illos  felicitas  conütatur  et  felices  deserihit  antiquitas  — ob 
nostri  reverenciam  nominis  et  honoris.  Huill.-Breh.  6.  391 — 393.  Die 
Entgegnung  Innocenz'  IV.  auf  diesen  Brief  siehe  oben  p.  166 — 189. 

22. 

Imperator  Vrlderiens  maadat  statatnm,  qnod  feeit  contra  clericos,  qui  ad 
mandatnm  pape  »el  ein*  legatl  publice  non  celebrant.  pnblicarl  et 
inTlolablllter  observarl. 

1248. 

Foi. 7s  >.  De  precogitate  nialignitatis  astucia  iste  Humane  sedis  antistes 
dum  factas  nobis  insidias  — integre  reducautur.  Petr,  de  Vin.  1,  4. 
Erwähnt  bei  Raynald  ad  a.  1248,  no.  1. 

23. 

Imperator  Vrlderleas  slgntfieat  prlnciplbns  inlnrias,  qua*  Innoeentln« 
papa  qaartus  slbl  Intnllt  eo  existente  In  partlbns  ultramarin!*,  invadendo 
regnum  Syellle,  soldaaam  eontra  enm  ronfortando  ae  alias  rarias  insi- 
dias slbl  preparando  ac  eclam  iniustam  exeommnnlraclonls  sentendam 
In  enm  latam. 

1239.  Mürz  20.  Terrisii. 

Foi.  7>d.  Devote  oculos  vestros,  arrigite  lilii  hominum  aures  vestras  — 
subicimus  discernenda.  Die  Einleitung  der  ausführlichen  Beschwerde- 
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.schrifl  Friedrich'«  II.  über  Gregor  IX.,  die  jetzt  am  besten  bei 
Huill.-Breh.  ß,  29ß — 307  abgedruckt  ist.  Auf  den  Satz,  der  mit  auc- 
tores  et  principes  factionis  schliesst,  folgt  hier  noch  folgender 
Schlusssatz,  der  bei  Huill.-Brdh.  fehlt:  Videte  igitur,  o beatissimi 
principes  ac  fideles  nostri,  si  diguam  pro  meritis  vicissitudinem,  si 
pater  patrum  congrue  compensavit  benivolenciam  filialem;  hec  vestro 
examini  subicimus  discernenda. 


24. 

Imperator  Fridericus  sapplleat  eardiaalibus,  qsod  taiustos  aiotas,  qaas 
papa  contra  rum  conceplt,  compeseaat  et  refreneat  a). 

1239.  MSrz  10.  Padue. 

Cum  sit  Christus  caput  ecclesie  — iniurias  iniuriis  propulsare.  r>i  »« a. 
Huill.-Breh.  ß.  282—284.  Albertus  Stadensis  M.  G.  SS.  16,  364. 

25. 

Imperator  Friderleus  arguit  Romanos  super  eo  qaod  passl  snnt  eam  per 
papam  In  arbe  blasphemari. 

1239.  April  20.  Terriaii. 

Cum  Roma  nostri  sit  caput  et  auctrix  imperii  — benignitatis  r.i.  7Sc 
nostre  graciam  revocare.  Huill.-Breh.  5,  307  IT. 

26. 

Imperator  Friderleus  maltis  radoalbas  argait  et  osteadlt  Inlqultatem 
pape,  rommlnnndo,  si  non  deslstet,  qnod  a vleleaciis  et  Inlarlls,  qaas 
slbi  Infert,  se  drfendat. 

1239. 

Collegerunt  pontifices  pharisei  consilium  — destrucns  cornua 
superborum.  Huill.-Brdh.  ß,  308 — 312. 

27. 

Imperator Frlderlcus  nuneint  regl  Anglle  mortem  conlagis,proprlesororis 
sae,  consolando  rum  tarnen  super  clus  märte,  quod  ex  ea  dnos  Illos 
procreaxerlt. 

1242.  Januar  30.  Coronati. 

Prospera,  que  quondam  expectacioni  vestre  — ad  vos  invin-  r.t.  7»  c. 
labiliter  observari.  Huill.-Breh.  6,  26.  Cod.  Wilhcr.  B.  38. 

a)  refrenant  V. 
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28. 

Imperator  Frlderlcus  Mandat  dncl  Saxonie,  qnod  fariat  pnblicarl  per 
totam  terram  snani,  qnod  nnllis  ad  eoncilinm . . . , commluando  euntl- 
bns  perlculum  persone. 

1240.  September  13.  io  obsidione  Faveneie. 

f.i.  75d.  Qualiter  ad  instanciam  Lombardornm  Romane  sedis  antistes  — 
ut  rerum  et  persone  voluerit  periculum  evitare.  M.  G.  4,  337  ff.  — 
Mathaeus  Paris,  ad  a.  1240  und  Huill.-Brdh.  5,  1038  ff.  an  den  König 
v.  England.  Dagegen  Tod.  Wilher.  B.  43  duci  Saxonie.  Pertz  Archiv 
7.  904. 


29. 


Imperator  Friderlena  slgnlfieat  regl  Anglie  mortem  fratrls  proprll,  nepo- 
tis  vero  sal. 

Conrad  IV.  meldet  dem  König  Heinrich  von  England  den  Tod  seines  Bruders 
Heinrich  (gest.  1253,  Oetober). 

12H4.  Januar. 

Foi.  76«.  Nollemus  auditus  vestros  vulgaris  forte  fame  preloquiis  — per 
literas  aut  nuncios  aperite.  Baluze,  Miscellanea  ed.  Mausi  1,  194.  Böh- 
mer Reg.  Conradi  IV.  no.  133. 


30. 


Imperator  Fridericas  prlnelpl  slgnifical  vlctorlam  babltam  contra  pro- 
dltorrm  snum  et  snos  sequares. 

1246.  Juli  21.  apud  sanetam  Luriam. 

Foi.  ;6b.  Detestabile  pridem  et  segregatum  a qualibet  humauitate  pro- 
positum  — fine  desiderato  reliquias  conterendas.  Huill. -Breil.  6, 
438 — 440.  Im  Codex  Palerniitauus  (Pertz  Archiv  7,  362)  mit  der 
Überschrift:  Fridericus  imp.  scribit  regi  Francie  aliisque  regibus 
et  principihus  mundi  et  universis  bai'onihus  regni. 
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31. 

ImperaUr  Frlderleus  Bonanlenslbas,  eongnudendo  eis  de  fellritate  et 
bona  stati  eoram  ac  vletarla,  quam  de  hostlbus  suis  habienat,  slgnl- 
flrando,  quod  multum  delcrtatur  semper  aidlre  bana  a«va  de  eis. 

1246. 

Si  quantum  votis  nostris  gratanter  applauditis  in  vestrorum  ma- 
gnifica  nunciacioue  successuum  vestra  presentiret  industria,  profecto 
palparet  u ) nostrarum  aurium  sepius  vestra  insinuacio  pruritum,  et 
ad  extremas  usque  virtutis  et  potencie  metas  instaretis  eurrentis  fortune 
ealearibus,  ad  her  grandiora  magnalibus  inculcantes,  ut  ad  nos  feli- 
eitatis  vestre  ferundius,  ac  vestre  iurunditatis  hylarius  programma  b) 
leticie  perveniret.  Huilis  expectacionis  et  desiderii  nostri  causam  non 
solum  precordialis  alVeetio,  quam  ad  vestram  persnnam  habemus,  in- 
ducit,  sed  generalis  et  purus  magnificencie  nostre  zelus,  quo  omniuin 
potestatum,  quorumlibet  regum  et  principum  iucrementa  diligimus 
et  libenter  audimus,  adeo  quod  non  solum  ad  cos,  quos  nobis  antiqua 
noticia  vel  dilectio  innuit  specialis,  sed  ad  quoslihct  nobiles,  generosa 
preditos  dignitate,  nobis  eciam  ignotos,  Votum  huiusmodi  propagamus, 
ut  generaliter  afTectejnus  eosdem  progenitoruin  suorum  antiquis  hono- 
ribus  perfrui  et  votivis  prosperitatibus  c)  exaltari.  Nec  facit  hoc  tan- 
tum  Cesaree  fortune  fastigium,  quod  velut  fraterne  felicitatis  et  pro- 
pria  Sorte  eontentum  de  iure  non  invidet  alieno,  sed  qucdam  occulta 
necessitas,  quam  utinam  attenderent  alii,  sicut  nos  ipsi  prospicimus 
et  sentimus!  Habernus  enim  omnes  nos  reges  et  orbis  principes  et 
precipue  orthodoxe  religionis  et  fidei  zelatores  odiuin  publicum  et 
commune  cum  populis,  et  eum  ecelesie  primatibus  discidium  speciale  v.i,  ic <■. 
Nain  occultum  illi  quidcm  pcstil'ere  libertatis  abusum  ambiunt,  ist! 
vero  per  latentes  quodammodo  iusidias,  bonis  nostris  et  tytulis  detra- 
hentes,  devoeionis  nostre  beneficiis  abutuutur,  et  dum  in  nostra  dispen- 
dia  per  se  forte  quorumlibet  nocumenta  non  prosunt,  arma  eommuiria 
capiunt  et  occulte  coniurant,  quatenus  in  ipsius  nostre  vite  naufragium 
sacra  sacrilegis  misecantur,  utque  sediciones  et  calliditates  ipsorum 
effieacius  nocerent,  fidei  nostre  patres,  ut  alterum  perimant,  alteri 
ldandiuntur.  Nec  nos  ista,  sicut  necesse  foret,  prospicimus,  aut  si 

a ) psrparet  V.  — b)  progrsniM  V — rj  prosplfatibus  V. 
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prospicimus,  non  vitamus.  Hec  autem  a p u t occidentalem  pla- 
gam,  ubi  sedes  est  ecclesie,  potissime  committuntur. 
0 felix  Asya,  o felices  orientalium  potestates,  que 
subditorum  arma  non  metuunt  et adinvenciones  ponti- 
ficum  non  verentur. 

Vobis  igitur  in  acquisita  iam  gloria,  in  obtenta  de  bostibus  Vic- 
toria, nobilitate  communi  suadente,  tripudium  congaudemus,  et  affec- 
tione  precipua,  quam  ad  ros  gerimus,  äugende  leticie  dignas  vobis 
grates  referimus  et  ofTerimus,  quod  figurate  nunciacionis  per  literas  in- 
diciis  non  contenti,  corporalis  aspectus  vestri  presenciam  nobis  hylari- 
ter  obtulistis.  De  triumphalibus  rero  nostris,  ut  imperialium  apicium 
tenor  Vota  vestra  letificet,  scire  vos  cupimus,  quod  quamquain  victorie 
nostre  cursum  hucusque  retardavere  quorundam  furiosa  rebellio  et 
versuta  calliditas  aliquorum,  faciente  tarnen  exercituum  Domino,  qui 
per  iusticie  gladios  aperit  vias  regum,  ad  partes  iam  Asonie  a ) commo- 
rantes,  gloriosum  ceptorum  finem  dedicione  Ligurie  nunc  in  antea 
prestolamur. 

Während  unsere  Inhaltsangabe  den  Brief  an  die  Bolognesen  gerichtet  sein 
lässt,  hat  er  io  Cod.  Wilh.  B.  74  die  Überschrift:  Fridericus  etc.  Botaxio. 
Pertz  Arch.  7,  905.  Dafür  dürfte  vielleicht  Bolario  zu  lesen  sein  und  der  Brief 
wäre  dann  auch  an  den  Podesta  von  Pavia  Boaterio,  den  Schwestersohn  Inno- 
cenz'  IV.,  der  ein  eifriger  Anhänger  Friedrieh’s  war  (vgl.  Raumer,  Hohenstau- 
fen 3.  AuR.  4,  HO),  gerichtet.  Das  kann  man  um  so  eher  vermulhen,  als  Fried- 
rich hier,  wo  er  von  dem  gemeinsamen  Interesse  der  Fürsten  spricht,  die  polt— 
States  in  erster  t.inie  nennt. 


32. 


Imperator  Fridericus  fillo  suu  et  prlaclplbus  slgulfirat,  quod  papa  se 
humillat  ad  secam  roncordandam  et  qaad  ipse  per  maaam  peteatem 
fateadit  rebelles  sans  edamare  et  qaod  cammaaitas  Alciaudrla, 
relictis  errarlbus  Medyolauraslam,  ad  Idem  et  devarlonrm  imperii  est 

reversa. 

1240. 

Foi.  76  d.  Etsi  pontifices  et  pharisei  adversus  Dominum  et  adversus  Chri- 
stum eius  — propensius  animetis.  Huillard-Brehnlles  S,  1003. 

a)  sic! 


Digilized  by  Google 


441 


33. 

Imperator  Friderieas  chlbus  mandat,  qaod  legatos  preclpne  sei  eorum 
nanclo*  non  reeipiaot  Tel  eoa  aliqnlt  faeere  In  sonm  et  Imperll  prein- 
dlclum  permlttant. 

1246.  Februar  oder  Märi. 

Si  papa  iste,  qui  Christi  vicarium  se  asserit  — magnifice  respon- 
dere.  Datum  regni  nostri  anno  10.  Dieses  Datum  ist  offenbar  ganz 
willkürlich  hinzugesetzt.  Huill.-Breh.  6,  398,  auch  Cod.  Willi.  B.  100. 


34. 

Imperator  Friderieas  slgnUcat  eplscopo,  qaod,  licet  maltas  lalarlas  a 
papa  Sregorlo  slt  passas  pro  recaperaelone  trrraram  Imperll,  ei  qno 
tarnen  mortuns  est,  Intendlt  com  eeelesla  eoncordare,  Inrltaado  eam 
ad  generalem  cnrlam,  quam  lnteadit  relebrare. 

1244.  September. 

Accedentes  ad  nostram  presenciam  N.  et  N.  episcopi  — com-  f«i.  » 
posicio  feliciter  compleatur.  Mon.  Germ.  4,  340  aus  dem  Wilheringer 
Codex.  Der  Brief  steht  auch  Cod.  Philol.  30S,  fol.  1 53. 


35. 

Imperator  Friderieas  eardlnalibns,  suppllcaado  eis,  quod  papam  In  ron-  J7 1. 
eordla  eligaat  ae  exprebraado  cornm  arariciam  et  dlscordlam. 

1242.  Juli  circa. 

Ex  fervore  caritatis  intrinsece  decapitatis  membris  — firmioris 
lidei  vestigia  subsequantur.  Huill.-Breh.  6.  59 — 61. 

36. 

Imperator  Friderieag  regl  Franele  nollteat,  qaod  papa  falaste  senten- 
cias  contra  eam  lallt  et  qnod  cum  rebelllbas  »als  et  Imperll  se  soeietalf 
eoaliaxit  ac  in  mortem  snam  est  maehinatas,  excusando  se,  qnod  ipsr 
ia  mortem  pape  nanqnam  sit  maebinatnsi  signlfical  erlam  slbi,  qaod 
Ipse  intendit  ad  eam  mittere  legatos  snos  de  consiiio  prineipum  cum 
pleno  mandato  ad  traetandum  conrordiam  rnm  papa  et  eeelesla. 

1247.  April.  Psrme. 

Attigisse  iam  pridem  probabili  racione  credimus  metara  — cum  f.i.  n,. 
instructione  plcnissima  transmitlemus.  Datum  Sycilie  regni  nostri 
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r*i  "7  <1. 


Pol.  78. 


Fol.  7«, 
79. 


anno  decimo.  Huillard-Brdh.  6.  514—818  ff.  ohne  dieses  von  dem 
Dictator  willkürlich  himsugefügte  Dalum.  — Im  Code*  Augustanus 
in  4®  Nr.  XIII,  3 der  Wolfenbüttler  Bibliothek  mit  der  Überschrift: 
Fr.  omnibus  regni  Francie  com|iierendo  de  papa.  eo  quod  privavit 
eum  cum  filiis  suis  regno  Sicilie. 

37. 

Imperator  Priderlcus  läget  flllum  suum  prlmogenltam,  qul  tarnen  con- 
tra mm  gravlter  eicesscrat,  mandans  conrentni  tall,  quod  ipsam  scpe- 
llant  mm  decoraeionc  solempnl. 

1242. 

Miscricordia  pii  patris,  scveri  iudicis  exsupperante  iudicium 

divinc  rnisericordie  commendetis.  Petr,  de  Viu.  4,  I.  Raynald  ann. 
eccles.  ad  a.  1242  no.  21.  — Im  Codex  Vaticanus  4957  no.  39  mit 
der  falschen  Überschrift:  Ep.  Friderici  etc.  super  morte  filii  sui 
Conradi. 

38. 

Papa  ')  scribit,  qaod  sanrtnm  -)  canoniiarit,  mandans  eins  nataliela 

celebrarl. 

1234.  Juli  3.  Heute. 

Fons  sapiencie  verbum  patris  — gloriam  nobis  tribuat  in  futuro. 
Bullarium  Rom.  1,  77  Dat.  Reate  5 Non.  Julii,  dagegen  Couciliorum 
Tom.  28  (Paris  1644)  p.  308.  3 Id.  Julii. 

39. 

Papa  *)  slgnificat  regl  Francie,  qaod  Tartari  Invaserant  llnes  ecclesle, 
hortando  et  sapplirando,  quod  convocet  regnirolas  snos  ad  tractandam 
cnm  legatls  suis,  quomodo  hule  perlculo  succnrratnr  et  qaod,  habito 
isto  trartata  cam  snis,  mittat  solrmpnes  nanrlos  ad  cnrlam,  cum 
quibus  drliberare  posslt,  quid  super  premissis  slt  faciendam. 

1260.  Nov.  17.  Laterani. 

Clamat  in  auribus  omuium,  eosque  quos  — valeat  nomen  Christi. 
Mon.  Boica  29“,  168  ein  gleichlautendes  Schreiben  an  den  Erzbischof 


•)  üregoriu»  IX. 
2)  Pominirum. 
-)  Alexander  IV. 
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von  Mainz.  Rymer  Focdera  (ed.  Hagae  Comitis  1745)  1.  2.  60  an 
Eduard,  den  Erstgeborenen  des  Königs  von  England. 

40. 

Papa  commendat  popolo  predlcatorem,  quem  ad  eas  mlttlt,  exhortando, 
qnod  eins  doctrlnam  devote  aodiant  et  seqnantnr  ae  exprsbrando  mol- 
tlpliriter  pereata. 

Plenus  gracia  et  veritate  unigenitus  Dei  vivi,  quem,  disponente 
patris  eterni  clemencia,  generis  humani  misera  condicio  ad  recupe- 
racionem  sue  perdite  dignitatis  iegatum  de  celis  obtinuit,  potestatis 
plenitudinem  obtinentem  in  secula,  qui  semper  apud  suos  per  graciam 
extitit,  licet  ubique  inanrat  per  naturam,  ut  carum  sibi  populum,  care 
et  grandi  precio  comparatum . de  faucibus  leonis  eriperet  riigientis, 
per  se  ac  per  alios,  quos  verbi  nuncios  ac  precones  cnnstituit  sui 
nominis  gloriosi,  visitare  suos  salubritcr  non  desistit,  geslans  secuni 
illa  de  celis  remedia,  per  que  conservat  contemplacioni  deditos,  pre- 
servat  coiitemptores  seculi  et  observande  pcnitencie  deputatos,  per 
que  curat  viciorum  labe  sparsos  ac  sauciatos  sathane  iaculis,  tarn  evi- 
dentibus  quam  occultis , per  que  idem  meliorat  pietatis  iusudantes 
operibus  et  perfectionis  obtinere  hravium  satagentes,  ut  quos  ex  qua- 
tuor  cnnstituit  elementis:  igne  subtiles  ad  iiidaganda  eelestia,  leves 
aere  ad  virtutum  insiguia  facile  consequenda,  aqua  mobiles,  ut 
ad  fontem  vite  pcrpetue  pervenirent,  terra  stabiles,  quod  in  diviuita- 
tis  amore  perpetui  remaiiereut,  nunc  cadentis  de  celo,  perfidia  procu- 
rantc,  intentos  obtentui  terrenorum  viciorum  uexibus  allegatos,  puteo 
mortis  absconditos  et  ohlirmatos  in  peccatis,  illorum  omuiuin  congerie 
cohortaute,  per  prudenciam  bonum  a malo  provide  discernentes, 
per  te in pera ucia in  resistentes  moribus  importunis,  per  fort i t ii- f„i  79c. 
di  nein  retundentes  impetus  pervcrsorum  a),  per  iusticiam  coram 
Deo  et  liomiuibus  heue  eonversantes  ad  patriam  patris  eterni  perdu- 
cat  subtilitatis,  agilitatis,  immortalitatis  et  splendoris  premia  percep- 
turos.  Saue  meritis  apostolorum  principis,  mitis  et  bumilis  cordis  do- 
minus Jesus  Christus,  qui  salutem  querit  et  diligit  unda  sui  sanguinis 
redemptorum,  volens  ut  b),  viciis  deletis  c),  ad  ndorern  virtutum  cum 
leticia  festinetis,  virum  utique  virtutis  et  gracie  viam  vite  tantummodo 

aj  pn-veriorum  auf  Rasur.  — b)  et  V.  — r)  de  rlerti»  V. 
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perquirentem,  dilectum  lilium  N.  penitenciarium  nostrum,  pollentem 
operibus  sauet itatis,  ad  vos  misit,  spiritus  sancti  gracia  commitatum, 
ut  ipso  vubis  panem  angeloruni  laudabiliter  coiifriugeute , fidei  vestre 
puritas  illius  pastu  salutifero  aleretur.  Et  vos  quidem  a),  ut  letantes 
audivimus,  prediclum  fratrem  recipientes  in  spiritu  reverencie  filialis, 
Altissimi  verbum  ex  ore  suo  devotis  mentibus  et  avidis  auribus  audi- 
ristis,  viciorum  contagia  et  usurarum  opprobria,  quibus  terra  vestra 
olim,  licet  vobis  dolentibus,  exstitit  inlamata,  totaliter  abdicantes. 
Unde,  quesumus,  memores  existentes,  quod  omnia  sicut  unibra  preter- 
eunt  et  nicliil  in  divitiis  relinetur  preter  id,  quod  in  celestes  thesau- 
ros manus  deflerunt  egenorum,  de  habendis  illicite  fallacibus  mundi 
diviciis  amodo  decipi  contempnatis , non  vosmet  ipsos  seducentes  ka- 
rissimi,  sed  poeius  discrecionis , quam  obtinetis  a Domino,  graciam 
imitantes.  Scitis  enim,  quod  cum  aliquis  a vivorum  collegio  segrega- 
tur,  divicie  mundo,  caro  vermibus  et  anima  Deo,  si  suffragantur  merita, 
vel  satliane  committitur,  si  obstant  crimina  et  peccata.  Quis  enim  de 
numero  prudentum  aliquo  membro  pro  transitoria  pecunia  truneari  b ) 
pateretur?  Quis  profeodomodicoetadtempusohtinendo  momentaneum, 
liereditatis  perpetue  valenciam  inexplieabilem  commutaretur?  Nullus 
sane,  siveritatissuflragium  in  medium  perducatur.  Quis  igiturhominum, 
si  raeionis  dominio  non  careret,  prodenario  Deum,  pro  terra  celum,  pro 
morte  vitametlucempro  tenebris  abnegaret?  Absit  hoc  a professoribus 
fidei  ehristiane,  quorumestvita  Christus,  celum  patria,  et  hereditas  fe- 
licitas  sempiterna.  Nonne  vana  sunt  vite  labentis  umbracula.quam  labo- 
rum  inslaneia  commitatur  et  quam,  previo  morborumdispendio,  mortis 
amare  discrimina  subsequentur?  0 igitur  Deus,  que  maior  demencia, 
quam  eternum  perdere  pro  caduco?  Que  ceeitas  evidencior,  quam  id, 
quod  dubium  est  etiam  ad  lioram  subsistere , glorie  preponere  sempi- 
terne?  0 eciam  res  miranda,  quod  dampua  carnis  fugimus  et  anime 
pericula  non  vitamus,  quod  morituram  colimus,  vieturam  in  perpetuum 
f«i.  rsj.  non  ainamus,  quod  fervenlis  balnei  calorem  non  metuimus,  et  inferni 
urentis  incendia  nontimemus!  Quis  iste  sensus?  Que  discrecio?  Quis 
hec  docuit?  Quis  invenit?  Kespondebunt  forte  aliqui,  dicentes,  non 
sunt  ista  ronsona  veritati , eo  quod  misrraciones  Domini  super  omnia 
opera  eius  et  quia  Deus,  noster  dominus,  salvos  faciendi,  non  per- 
dendi  prophete  testimonio  predieatur.  Quomodo  ergo  suavis  Dominus 
universis  manuum  suarum  opera  condempnaret?  Exurge  tu  ergo  Do- 
a)  (|uidam  V.  — b)  truneari  am  K.  V. 
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mine  et  iudica  causam  istam,  tu,  qui  sine  peccato  natus,  nil  commune 
cum  seculi  maiis  habuisti,  cum  sis  fidelis  et  absque  ulla  iniquitate, 
cum  sis  bonus  et  conditor  bonitatis,  superbos,  cupidos,  avaros  et 
alios  in  peccatorum  pulvere  dormientes  quomodo  in  sortem  dilectorum 
tuorum  assumes,  qui  nil  nisi  honum  potes  diligere  et  fovere  ? Quid 
ergo  de  iustis  Domine?  Quid  de  impiis  ordinabis?  Illos  a ).  sequentes 
tuorum  semitas  mandatorum,  saciabili  gloria  in  eterne  patria  claritatis, 
istos  vero,  quasi  tui  beneplaciti  contemptores , ut  unicuique  meritum 
suum  rcddidisse  secundum  iusticiam  videaris,  conteri  precipies  in 
ara  principis  dampnatorum.  Cuius  saneprincipis  babitacio  est  infernus. 
Gehenna  pabulum,  venenum  poculum,  odoramcnta  pix  ct  sulphur,  adiu- 
torium  ululatus,  tactus  et  visio  miscria  tenebrarum.  Que  sunt  iste  dcli- 
cie?Quis  hec  habebit?  Numquid  qui  carnem  suamviciis  etconeupiseen- 
tiis  crucifigunt?  Non  plane;  sed  fornicatores  et  adulteri,  raptores  et 
usurarii  taciti  vel  expressi.  — Exurgat  igitur  populus  Christo  dilectus, 
exurgat  et  prnperet  ad  confessionis  lavacrum,  lepram  criminis  ct  pecca- 
torum maculam  abolens,  predictum  fratrem,  censu  pauperem  meritis  vero 
divitem,quem  vobis et  universaliecclesiepro  salute fidelium multipliciter 
opportunum  transmittimus,  rcverenter,  ut  condecet,  admittatis,  verbis, 
que  in  orc  suo  posuimus,  fidei  plenitudinem  prestituri  et  piis  consiliis 
ac  salubribus  eius  mouilis  taliter  credituri,  quatenus,  ipso  tandem  ad 
nos  cuin  exultacionis  manipulo  redeunte , vobis  sit  eterne  remuneraci- 
onis  benedictio  et  nos  devocioni  vestre  proinde  constituamur  merito 
liberales. 

Ein  Theil  dieses  Briefes  ist  wörtlich  in  item  oben  S.  108  mitgetheilten 
Schreiben  (Gregor’s  IX.  ?)  enthalten.  Das  ganze  Schriftstück  bewegt  sich  in 
allgemeinen  Redensarten,  so  dass  ich  geneigt  bin,  es,  wie  das  obige,  für  fingirt 
tu  halten. 


41. 


Fapa  eenmendat  multipliciter  Irgatum . quem  mlsit,  ac  ipsum  ad  lega- 
clonls  efArium  reverat,  alfom  slbl  substltuendnm. 

Agendo  fidelitcr  et  constanter  paciendo  probasti,  quanto  affectu 
patrem  colueris  et  quanto  zelo  matris  honoriGcenciam  fueris  perse- 
cutus.  Inde  namque  inter  experte  caritatis  filios  non  tarn  insigne 
nmoris  preconium,  quam  ofTiciosum  clare  devocionis  seu  devote  actio- 
ne Hin  V. 
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nis  obseqtiium,  generosum  te  protestatur  coram  omnibus  filium,  et  in 
celebrem  proüucit  consciencie  publice  gloriam  nomen  tuum.  Plenius 
siquidem  apud  uns  über  illabiiis  memorie  contiuet  que  recensuerit  a) 
epistola,  quam  misisti:  quod  apostolice  videlicet  sedi,  quasi  apis  argu- 
mentosa,deserviens,  que  l)ei  sunt  atque  ecclesiastice  libertatis  nec  non 
et  liberacionis  tiliorum  ecclesie,  quos  in  maternis  risceribus  infestus 
dilaniator  Fridericus  aftligit.  tanto  caritatis  ferrore  quesisti,  et  quod  in 
hiis  lucra  reputans  detrimenta  quecunque,  bonorum  tuorum  fortiter 
grnvia  pertulisti  dispcmlia,  et  contra  eos,  qui  ex  adverso  insurgunt, 
non  solum  usque  ad  tuorum  sanguinem,  verum  etiam  proprieft^  vite 
pericuia  subiisti.  Porro  tu  erga  personam  nostram  teactenus  omnimo- 
dam  servasse  innoeenciam,  ex  quadain  licet  sinceri  cordis  amnritu- 
dine  proßteris.  Kt  nos  certe  de  plena  mentis  nostre  dulcedine  perspi- 
cue  confessionis  huiusmodi  veritati  subicimus,  quod  nohis.  postquam 
divina  dignacio  humilitatem  nostram  hoic  specule,  cui quanivis indigne 
presidemus,  invcxit,  et  ante,  adbue  in  miuori  ofßcio  constilutis,  per 
plurima  sincere  alTectionis  indicia  et  continuam  obsequendi  prompti- 
tudinem  placuisti.  Sed  hcc  igitur  uns  tibi  benivolos  exhibent,  teque 
nobis  acccptum,  si  nichil  in  tuis  aetibus  oculos  nostre  consideracionis 
oflendit,  quando  eciam  in  substitucione  alterius  ad  legacionis,  qua 
fungeharis,  ofßcium  sapuit  tibi  amarum  illiquid  vel  indignum,  debuis- 
ses  id  pro  intencionis  nostre  ac  f'ratrum  nustrorum  rectitudiue  alle- 
gasse,  nt  cuiuslibet  suspicionis  obprobriuni,  siqua  forte  animum  tuum 
de  cogitata  in  te  alicuius  confusionis  iniuria  subiit,  amputasses. 
Scito  itaque,  ut  onmem  amaritudinein  devoti  filii  dulcedinis  paterne 
medela  depellat,  in  substitucione  predicta  nos  ac  fratres  eosdem  nil 
nisi  profectum  commune  et  quietem  tuam,  quam  plus  solito  forte  tur- 
barent  que  inininent  negocia  c),  et  uovos  exigencia  humeros,  atten- 
disse,  ac  eciam  accidisse  preter  propositum,  si  quid  displicere  tibi 
potuit  circa  substitucionem  eandem,  vel  ex  modo  facti,  vel  ex  antici- 
pacione  rumoris  puhlici,  quem  tua  noticia  non  prevenit.  Solet  euim, 
ut  nosti,  tante  celeritatis  esse  fama,  quam  parit  vulgaris  opinio,  quod 
interdum  eciam,  miro  presagio,  intimis  pectoribus  condita  secretapre- 
libat,  ae  ipsarum  agendarum  rerum  eventuni  multociens  antecedat. 
Unde,  quia  tibi  presenti  plenius  innotescere  poterit  tarn  paterne  quam 
fraterne  caritatis  integritas,  non  solum  placet  nobis,  sed  eciam,  cum 
ad  suportandam  orbis  sarcinam  tuam  nobis  presenciam  nccessariam 
aj  reccnsuit  xu  leaco.  — 6)  propo  V.  — t)  negocia  am  B.  V, 
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reputemus  et  utilem,  volumus  et  rogamus,  quatenus,  si  voluntaria 
tibi  subest  et  tuta  veniendi  facultas,  cum  gracie  nostre  plenitudine 
studeas  a recepcione  prcsencium  infr«  sex  menses  continuos  ad  sedcm 
apostolicam  te  transferre,  quatenus  sinus  matris  repleatur  presencia 
filii,  quo  absente  vacuus  cernitur,  et  fratres  optato  diu  absentis 
solacio  amplius  reereentur. 


42. 


Litera  rondnetus  Imperatorum  et  Romunorum  regum 

Kon  ly  Albrecht  giebt  den  tum  General-Capitcl  reitenden  (int  enteilter- Abteil 
von  Österreich  und  Baiern  einen  Geleilbrief. 

Nos  Albertus  Dei  gracia  Roinanorum  imperator  vel  rex  et  semper 
augustus  ad  uuiversoruni  sacri  imperii  fidclium  notieiam  volumus  per- 
venire,  quod  bonorabilcs  ac  religiosos  viros  abbates  tales  Cysterciensis 
ordiuis  de  Austria  et  Rawaria,  ad  generale  suum  capitulum  procedere  r„  80k. 
disponentes,  exbibitores  presencium  et  eorum  eomitivam  eumomuibus 
honis  ac  rebus  suis  in  nostram  protectionein  et  imperii  recepimus  et 
conductum.  Propter  quod  universis  et  singulis  precipimus  firmitcr 
et  districte,  ne  aliquis  vestrum  dictos  abbates  vel  eomitivam 
suam  a)  in  eundo  vel  redeundo  ad  propria,  in  personis  vel  rebus 
ipsorum  presumat  aliquatenus  molestare,  sed  poeius  pro  Dei  reve- 
rencia  et  gracia  b)  nostra  speeiali  munire  securo  transitu,  et  bonnre 
prevenire  congruo  satagatis. 

Dal.  Spire  Kalendis  Augusti  anno  Domini  I 3 Oil  indictinne  tali, 
regni  vero  nostri  tali. 

Das  Datum  iat  fingirl,  Albrecht  befand  sich  am  i.  August  1303  in  Wiri- 

hurg. 


43. 

Forma  earundem  minerum  prineipum. 

1303. 

Geleitbrief  Herzog  Hildulfs  lll.  von  Österreich  für  Prager  Kaufleute. 

Nos  Rudolfus  Dei  gracia  dux  Austrie  et  Styrie  ad  universorum 
nostrorum  lidelium  notieiam  — henivolenciam  satagatis.  Palacky, 
Formelbiicher  S.  323. 

a)  suam  am  Rande  V.  — bj  reverencia  ct  graeia  am  Räude  V. 
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44. 


Litera  diffida clonis. 

Rudolfus  Dei  gracia  etc.  . . Duci  Havarie  iudignacionis  spiritum 
pro  salute.  Quia  super  iniuriis  et  gravaminibus,  quibus  nos  et  terras 
nostras  vobis  contignas  perperam  lacessitis  nec  lacessire  desinitis  in 
nostri  honoris dispendium etiacturara. hucusque  incudis  quodammodo 
pacienciam  pretendimus,  nunc  autem  ad  redibendam  vestris  insultibus 
quantarolibet  talionem  mal  lei  officium  presumere  disponentes,  ad  pro- 
pellendum  vestra  hostilia  conamina  vires  et  animos  acuemus  et  pro 
ciusdem  nostre  intencionis  publico  argumento  vos  tanquain  hostem 
uotorium,  quantum  ad  personam  vestram,  terra  in , homines  et  res 
vestras  presentibus  diflidamus,  in  campestri  conflictu  nostram,  ut  spe- 
ramus,  potenciam  in  proximo  probaturi. 

45. 

forma  ad  idem. 

Ileinricus,  comcs  de  Hardekk  ...  de  Messow  ulcionis  gladium 
pro  salute.  Ne  iniuriarum  mihi  per  vos  illatarum  gravamina  conniven- 
tibus  videar  oculis  pertransire,  neve  temcritatum  vestrarum  impunitas 
temeritates  in  vobis  ammodo  cumuiet  puniendas,  ad  repcndendam 
vobis  pro  meritis  talionem,  diifidacionis  obiectum , quem  ad  persone 
vestre  dispendium  speciale  ac  in  bonorum  ac  hominum  vestrorum 
Pui.sor  periculum  generale  ex  parte  mea  vobis  exnunc  transmissum  noveritis 
in  hiis  scriptis. 

4«. 

Papa  eemmendat  episcopam  defanctam  ae  proposltam  de  boto  electnm. 
rogando  nt  nnanimlter  In  rnm  vota  sna  ronvertant. 

Gregorius  etc.  Licet  ex  decessu  — erigatur.  Gleichlauteud  mit 
dein  exemplum  petitorie  in  secunda  specie  oben  S.  36. 

47. 

Papa  maadat  aliqaem  reripl  ia  canoalcnai. 

E.  miseracione  divina  talis  tytuli  presbiter  rardinalis  . . . tali 
archiepiscopo  salutem.  Romane  scdis  elemencia  — mandamus  etc. 
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Gleichlautend  mit  der  Forma  executorie  condicionnlisoben  S.47, 
wo  cardinalis  hinter  presbiter  in  der  salutatio  zu  ergänzen  ist. 

48. 

DispeBsacl»  super  Irregnlarltate  coatraeta. 

Gregorius  e.  s.  s.  preposito  tali  sal.  Sicut  veteris  testamenti  — 
detrimentum.  S.  oben  S.  48. 


49. 


Dispensaei»  snper  defeetn  natalinm. 

Gregorius  etc.  dil.  filio  tali  magistro  etc.  Si  rigoris  austeritas 
attendatur  — non  repelli.  S.  oben  S.  49. 

50. 

Dlspensael»  snper  plnralltate  beneficioram. 

Sedes  apostolica  — assequaris.  S.  oben  S.  50.  p0i.  si. 

Bi. 

Llttera  lndnlgeaclaram. 

F.  Dei  gracia  A.  episcopus  omnibus  in  sua  dyocesi  constitutis 
salutem  in  omni  salutari.  Sanctorum  invisibilium  habitator  — miseri- 
corditer  relaxamus.  S.  oben  S.  52. 

52. 

PrMleglBm  papale  qno  csncedltor  abbatl  osus  totale  et  ejrethecaraH. 

Greg.  etc.  tali  abbati  etc.  Misticis  misteriis  — concedentes. 

S.  oben  S.  52  ff.  Forma  indulgencie  prerogative. 

53. 

Ctamissi»  inqulsleleats. 

Greg.  etc.  tali  episcopo.  Super  custodia  — stes  diebus.  S.  oben 
S.  56,  wo  dieser  Brief  als  forma  visitacionum  gegeben  ist. 

Font«.  Abth.  n.  Bd.  XXV.  29 
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54. 

Commissi«  ad  idem. 

Greg.  etc.  tali  episcopo.  Egressus  a facie  — consumari.  S.  oben 
S.  58. 


55. 

Privilegium  eiempclonls. 

Greg.  etc.  tali  altbati.  Seiles  apostolica.  i|iiemadmoilum  constat, 
largos  et  latissimos  habet  lermiuos,  ab  eo  verissime  desceudentes, 
qui  et  eorum.  que  in  celis  sunt  et  in  terris,  omnipotentatui  dominatur 
— incurrise.  S.  oben  S.  55. 


56. 

Privilegium  Cysterrienslum  snper  decimis  noa  solveadN  de  novallbas, 
que  preprils  laborlbus  excolunt  et  eipeusls. 

G.  etc.  universis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Cum  intra 
sanctam  ecclesiam  — audeat  rnolestare.  Si  quis  vero  in  coutrarium 
fecerit.  S.  oben  S.  82. 


57. 

Privilegium  exrmclonls,  datum  elvitatl  Vlenueasl,  et  quod  de  eetero  ad 
talllas  seu  rollectas  eins  elfes  non  teurantnr. 

psi.  »».  In  nom.  s.  et  i.  Irin.  Und.  div.  fav.  gratia  Rom.  rex  scmper  Aug. 
Omnibus  in  perpetuum.  Romanum  imperium  ad  tilicionem  lidei  — 
dinoseitur  pepercisse.  Gleichlautend  mit  der  Forma  privilegii  impe- 
ratorum  ac  Romanorum  regum  perpetua  oben  S.  83. 


58. 


Privilegium,  quo  prineeps  reeleslam  cximlt  ab  «mnl  adtersariorum  et 
advocatorum  fexaeieoe. 

ln  nomine  saucte  etc.  Liupoldus  Dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie 
universis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Quoniam  quidem  non  est 
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potestas  — libera  et  exempta.  Glriehlauteml  mit  der  forma  privilegii 
oben  S.  84. 


59. 


raps  commendat  papnlo  prcdieatomn.  qoem  ad  e»s  dlrlglt. 

Lucis  eterne  Inmine  destitutus  — merito  liberales.  S.  oben 
S.  108  und  ausführlicher  S.  443 — 445. 

60. 

Cardiaalls  commrndnt  eplsrepum  de  bono  «pere  ae  proposlt«,  slgnl- 
flcans  el,  quod  papa  doii  solum  petita  per  eom  concesalt,  sed  eliam 
propositum  «Bum  mulllpliciter  rommendavlt. 

1320  ineunte.  Avenione. 

Nicolens  Bischof  ron  Ostia  und  Velletri,  berichtet  dem  Bischof  von  Strassburg 
Johann  von  Dirpheim  , dass  der  Papst  Johann  XXII.,  unter  Anerkennung  seiner 
seelsorgerischen  Wirksamkeit,  seiner  Bitte  in  Betreff  der  alhuharten  Verord- 
nung nachgegeben  halte. 

Venerabili  in  Christo  patri  dominfl  Jo.  episcopw  Argenti- 
nensi  frater  Ny.  permissinne  divina  Ostyensis  et  Veltrensis  epi- 
scopus  etc. 

Inter  illustres  nervöse  rirtutis  titulos,  qua  antiqui  patriarehe 
memoria  usque  ad  fiuem  seculi  celebratur,  illud  singulari  splendore 
rutilat,  quod,  dum  sceleratorum  hominum  urbes  cum  suis  incolis  ever- 
tendas,  Domino  secuni  fabulantc,  cognovit,  ne  innocencia  simul  cum 
impietate  periret,  mox  apud  divinas  aures,  humilitate  previa,  ferridus 
immo  improbiis  preeator  antecessit  et,  grandi  fiducia  de  Domini  mise- 
racione  presunipta.  oracionem,  ut  itn  dixeriin.  in  disputacionem  vertit, 
quin  vir  Deo  plenus  ignorare  non  potuit,  quod  a)  divina  honitas.  sic 
omnibus  sacriliciis  misericordiam  protulit,  ut  non  solum  pacienter  sed 
letanter  ferat,  si  humana  fragilitas  adversus  Dei  iustitiam  aliquando 
pro  pietate  contendat.  L't  enim  scriptura  loquitur  '):  appropinquans 
ait:  Num  quid  perdes  iustum  cum  impiis?  Et  paulo  post:  Absit  a te,  ut 
rem  haue  facias  et  necidas  iustum  cum  impio,  fiatque  iustus  sicut  im- 

a)  quoin  V. 

<)  Gen«.  (S,  23.  23. 
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pius,  non  est  hoc  tuum.  qui  imlieas  omnem  terram,  nequaquam  facies 
hoc  iudicium.  Simili  cor  vrstriim  a)  pietate  devictum.  simili  caritate 
inflammatum  hiis  diebu.s  apparuit,  quando  apud  scdein  apostolicam,  ne 
novelle  constitucionis  rigor  nimiiis.  interpretacio  lalsa,  crudelis  et  in- 
discreta  execucio  fas  nefasque  confunderet , religioneni  cum  supersti- 
cione  delcret  et  prudcntes  virgines  fatuis  coequaret,  piis  preeibus 
institit  et  iam  iani  b)  ingruentem  pestem  iuste  postulacionis  interpel- 
lacione  repressit.  Transmissa  etenim  vestre  paternitatis  epistola,  sen- 
tenciarum  ponderc  et  verborum  suavitate  refcrta,  sic  domini  nostri 
summi  puntißcis  et  sacri  collegii  indicio  placuit,  sic  omnium  corda 
permovil,  ut  idem  pontifcx  nun  solum  postulata  concederet,  sed  eciam 
scribentis  piam  intencioncm  multipliciter  commendaret.  Hec  sunt  veri 
et  legittimi  pastoris  opera  reneramla.  hec  summi  sunt  sacerdotis 
sacrificia,  cunctis  victimis  preferenda,  hec  christiani  presulis  officia 
gloriosa.  Agite  ergo  viriliter  quod  cepistis,  quoniam.  si  divina  iusticia 
calicem  aque  frigide  irremuneratum  esse  non  patitur.  si  beati  miseri- 
cordes,  quoniam  ipsi  inisericordiam  consequentur.  magnus  est  meri- 
torum  cumulus.  qui  vobis  apud  iustum  imlicem  pro  tarn  laudabili  opere 
in  celestibus  reservatur. 

Die  im  Eingänge  unseres  Briefes  angegebenen  Namen  Johann  und  Nico- 
laus weisen  auf  die  gleichseitig  regierenden  Bischöfe  Nicolaas  von  Ostia  und 
Velletri  (1303 — 1321)  und  Johann  von  Strassburg  (1306  — 1328)  hin.  — Zur 
Erläuterung  diene  Folgendes : Der  Propst  von  Allerheiligen  in  Kreihurg  hatte  den 
Schultheissen  und  den  Bath  von  Strasshurg  in  den  Bann  gethan  . weil  sie,  nach 
seiner  Behauptung,  mit  zweien  Juden,  mit  denen  wegen  Erpressungen,  die  sie 
an  dem  Markgrafen  Rudolf  von  Baden  geübt  hatten,  der  Verkehr  jedem  Chri- 
sten hei  Strafe  des  Bannes  verboten  war,  dennoch  verkehrt  hatten,  Schultheiss 
und  Bath  erhoben,  indem  sie  die  gegen  sie  vorgehraehte  Beschuldigung  zurück- 
wiesen,  wegen  dieser  Massregel  Appellation  beim  Papste  Johann  XXII.,  und  die- 
ser erlieas  unter  dein  7.  April  1320  den  Befehl,  diesen  ganzen  Handel  nieder- 
zusehlagen  (Strubel,  Geseh.  d.  Elsasses  2,  174:  Schöpflin,  Alsatis  dlpl.  2,  125, 
woselbst  der  betreffende  Brief  des  Papstes  Dal.  Avinioni  VII.  Id.  Apr.  pont.  nostri 
a IV®,  u.  Wiener,  Gesell,  d.  Juden  im  Eisass.  in  d.  Jahrbuch  Achava.  Leipzig 
1866,  p. 85).  Ich  glaube  nicht  zu  irren,  wenn  ich  annehme,  dass  dieser  Befehl 
auf  Veranlassung  des  beim  Papste  hoch  angesehenen  Bischofes  Johann  von 
Strassburg  erfolgt  und  in  unserm  Briefe  demselben  durch  den  Bischof  Nicolaus 
von  Ostia  und  Velletri  angekündigt  worden  sei.  Unser  Brief  ist  wohl  unmittel- 
bar vor  dem  erwähnten  päpstlichen  Erlass,  also  vor  dem  7.  April  1320  und 
wahrscheinlich  in  Avignon  geschrieben,  woselbst  Bischof  Nicolaus  im  folgen- 
den Jahre,  1321,  gestorben  ist  Ughelli.  Italia  sacra  1,  71. 

a)  vestrum  am  Rande  V.  — b)  iam  am  Rande  V. 
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61. 


Alicni  qnod  sit  electns  ln  potestatem. 

Licet  in  latitudine  — liberaliter  acceptetis  etc.  S.  oben  S.  344  r«i.  sa. 
no.  45. 


62. 

Her  dielt  Idem  qnod  snpra  praxlma. 

Jemand , der  auf  ein  Jahr  surn  Podesta  einer  Stadt  ernannt  worden  iet , wird 
gebeten,  die  auf  ihn  gefallene  einstimmige  Wahl  anzunehmen . 

Quoniam  de  manibus  cuiusque  rectoris  et  ducis  tociua  sibi  com. 
missi  popnli  salus  pendet,  eo  quod  universa  membroriim  compago  ex 
dispensacioue  capitis  informatur,  merito  inter  ceteras  sollicitudines 
dehet  hcc  esse,  scilicet  honnm  sibi  preficere  rectorem,  in  cniuslibet 
communis  pectore  cura  maior.  Iluiiis  igitur  desiderii  lervore  viri  pru- 
dentes,  qui  eleclionis  aueloritatem , sortis  eventu,  iuxta  nostrorum 
statutorurn  continenciam,  acceperunt,  consideratis  virtutibus.  quibus  — 
celebris  nomiuis  veslri  fama  docente — alHuitis  etfulgetis,  queque  vos 
homimim  diicatum  suscipere  dignos  reddunt,  personam  vestram  a 
Kaleudis  Jamiariis  per  annum  in  nostrum  poteslatem,  rectorem  et  do- 
minum  consensu  et  voluntate  unanimi  elegeriint.  Quocirca  ipsius  nostri 
regimiuis  officium  nobililali  vestre  cum  ca  salarii  quautitate  ac  aliis 
coudiciouibiis,  quas  transmissa  vobis  et  etiain  alia  communis  nostri 
statuta  declarant,  totis  cordium  nostrorum  alTectionibus  oflerentes: 
prudencie  vestre  instantissime  supplicamus,  ipiatenus  oblatum  officium 
acceptantes,  talilms  sociati  iudicibus,  militibus  et  nobilibus,  qui  per 
ipsorum  actus  laudahiles  vos  honorent,  si  complacet,  veniatis. 

63. 

Blectns  In  pelestatem  seribit  commnni,  qaod  rlertienem  de  se  in  p«te- 
statem  fortan  aeceptat. 

Nobili  et  sapienti  viro,  domiuo  R.  potestati,  consilio  et  communi 
Bon...  A.  de  Lature  salutem  et  sui  regiminis  exitum  gloriosum  et 
tocius  felicitatis  augmentum. 
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Turn  omncs  homincs  equalcs  natura  genuerit,  nun  nalure  vicio, 
sed  hnniinum  deformitate  processit,  quod  propter  affeettis  et  actus 
noxios,  iusticie  limitibus  cohercendos,  homo  non  homiuum  nature  sed 
viciis  preferatur.  Verumtamen  ad  hoc  proculdubio  tarn  precellens 
officium  solus  ille  censetur  ydoneus,  solus  dignus,  qui  subiectospreire 
sciat  merito  et  virtute.  Illi  cnim  regiminis  locus  debet  regendusofferri, 
cuius  mcrita  loco  cungruant  et  hnnori  et  cuius  humeri  non  sint  sub 
tanti  fasce  pnndcris  imbccilles,  quia  licet  culmen  regiminis  asscribatur 
bonori,  habet  tarnen  annexam  oneris  et  periculi  gravitatem.  Verum 
quoniam  sola  l)ei  sufficiencia  facit  hominem  in  huiusmodi  officio 
sufficientem  et  dignuin,  de  nostra  ne(|iiaquam  virtute  contisi,  sed  in 
solius  divine  bonitatis  auxilio  spem  ponentes , considerantes  etiam, 
quod  nohilium  prudcncia,  populi  constancia , nee  non  omnium  et  sin- 
gulorum  civitatis  Iton  . . nobiscum  sollicitudinis  nostre  onera  par- 
cicntur  et  reddant  ea  lacili  obediencia  leviora:  eccc,  iurocalo  nomine 
Jesu  Christi,  de  nostrorum  amicorum  heneplacito  et  consensu , regi- 
minis restri  uobis  oblatuin  honorem,  qui  maiori  tocius  Ytalie  virn 
exaltacionis  et  glorie  cederet  in  augmentum,  iuxta  vestrarum  conti- 
nenciam  literarum  gaudeuter  et  hylariter  aceeptamus.  Auxiliauteitaque 
Domino,  terinino  prefixo  veniemus  regiminis  vestri  utinam  leto  prin- 
cipio,  felici  progressu  et  fine  laudahili  honores  et  onera  subituri. 

t)4. 

Klcrlus  ud  ofliciuni  prefccturc  regrarlatur  de  honore  slbl  lmpenso  ae 
esrusnt  sc,  quod  officium  non  potest  acccptarc. 

Cum  diguitas  et  officium  prcfecturc  ceteros  in  hoc  seculo  pre- 
ccllat  honores,  non  potest  gens,  populus  et  ciritas  alicui  viro  exalta- 
ciouis  et  glorie  plus  coulerre,  quam  ex  proprie  voluntatis  arbitrio 
cum  inter  ceteros  discernere,  eligere  ac  sibi  preponere  dominum  et 
rectorem  et  sue  se  subicere  poteslati.  Hoc  uempe  signum  evidens 
cst  induhitahilis  coulideucic  ac  intime  dilectionis  eligeutis  ad  elcctum, 
hoc  eciam  in  perpetuum  cedit  decorcin , et  decus  non  solum  ipsi 
electo,  sed  universc  in  posterum  stirpi  eius.  Talern  igitur  esse  eolla- 
tum  uobis  a dominaeione  vestra  recognoscimus  et  protitemur  graciam 
et  honorem,  et  eo  magis  excellentem,  quo  inter  cetera  mundi  regimina 
vestri  regiminis  locus  maius  glorie  culmen  habet.  De  quo  quidem 
tanto  et  tali  heneficio  et  lionorc  licet  diguas  et  pares  graciarum  ne- 
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quaquam  sufTiciamus  exsolvere  actiones,  eas  (amen,  quas  universi 
nostri  affectus  et  animi  vires  possunt,  dominacioni  vestre  duximus 
referendas,  pura  et  clara  confessione  in  vestri  honoris  tytulum  cum 
gaudio  profitcntes,  nos  et  nostros  pro  tanti  Pore  heneficii  debito  vobis 
exnunc  obligacionis  perpetue  obnoxios  debitores.  Verum,  quamvis 
non  solum  in  hoc  tanti  honoris  nostri  ncgocio,  sed  eciam  circa  uni- 
versa  obsequia,  commoda  et  beneplacita  vestra  totos  nos  subdere  etr.i. 
exponere  summo  dcsiderio  ferveamus,  quia  tarnen  in  hac  parte  de 
oblata  assumcione  officii  vestris  obedire  mandatis  grandis  cause  obsta- 
culo  impedimur,  dominacioni  vestre  iustantissime  supplicamus,  pro 
dono  gracie  postulantes,  quatenus  nobis  velitis,  quod  regimen  vestrum 
non  admittimus,  indulgere,  certi,  quod  magna  est  excusacio,  que  eflfec- 
tus  nostri  fervorem  ab  obsequiis  vestris  prescncialiter  subtrahit  et 
avertit.  — Explicit  etc.  ') 


II. 

1. 

Ein  armer,  verschuldeter  Kleriker,  Student  in  Paris,  bittet  einen  Arehidiaeonus 
um  Unterstützung. 

a. 

Reverentissimo  domino  suo,  paternam  mansuetudinem  rccolenti 
domino  Clementi  tali  et  archidyacono  suus  II. , scolaris  devotus  Pari- 
siensis,  salutem  et  paratam  ad  eius  obsequia  voluntatem. 

In  memoriam  venit  Tulliana  sentencia : optima  hereditas,  omni- 
quc  patrocinio  prestanrior  a parentibus  relinquitur  liberis  gloria  vir- 
tutum;  et  quia  rerum  gestarum  ignarum  esse  nephas  est  iudicandum, 
idco  vestre  dominacioni  congratulor,  quem  felices  parentes  felicitati 
sue  heredem  reliquerunt,  quorum  manus  consueverunt  destillare 
muneribus,  qnorum  eciam  muuificcuciani  non  lieuit  ignorare.  Vestram  w.m. 
igitur  cum  libertate  naturali,  non  meis  meritis,  subuixius  discrecionem 
suppliciter  invoco  et  requiro,  quatenus  michi,  devoto  clcrico  vestro, 
iain  studenti  Parisius,  onerato  debitis,  oppresso  indigenciis,  notam 
facialis  hereditariam  pietatem,  11t  patrizantes  in  bencficiis  patrizetis 
gloria  et  honore. 


*)  Der  übrige  Theil  der  Seile  ist  leer.  Fol.  84  — 03  a folgt  der  tructatus  de  Pharaone 
et  Joseph.  S.  Einleitung. 
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b. 

AU  ela*  denwnlnaclone. 

Venerabili  et  supervenerabili  domino  suo,  cui  innata  clementia 
veraciter  nomen  dedit,  domino  Clementi  tali  et  archidyacono  suus  H. 
cum  devota  veneracione  salutem. 

Novit  vestra  discrecio , quam  gloriosum  sit  magnificum  nomen, 
sed  quam  gloriosius  magnitudinem  hominis  manu  magnißra  protestari. 
Verum  divina  providencia  vos  providit  non  accepturos  nomen  in  vanum, 
quem  nomine  clemencie  denominari  disposuit  devotum  clemencie  ze- 
latorem.  Eapropter  tantam  apud  vos  habens  advocatam  elemenciam 
scilicet  exorabilem  dominacionem  n ) vestram  familiariter  expostulo  et 
exposco,  quatenus  pietatis  affectu  ad  me,  devotum  vestrum,  studii  diu- 
turnitate  consumptum.  paupertate  depressum,  debitis  aggravatum, 
nobilem  elemenciam  vestram  exponatis  in  clemencia  mannali,  ut  me- 
moriale  vestrum  indelehiliter  scribatur  humane  memorie  et  divine. 


A eanversiaae. 

Honoratissimo  viro  et  inter  nobiles  educato  C.  H.  etc.  salutem 
cum  filiali  reverencia  et  servili. 

Felices  arbitror  esse  pueros,  advocatos  in  conspectu  pruden- 
cium,  quorum  oculi  conspicuis  exemplis,  aures  impregnantes  precep- 
tis,  quorum  lingue  eastis  eloquiis,  manus  autem  devotis  exercentur 
obsequiis,  ut,  sicut  corporaliter  sic  mentaliter  mutent  magnam  eon- 
suetudinem  in  naturam.  Hec  est  eelebris  transformacio , hec  salubris 
perversio,  hec  mutacio  dextere  excelsi.  Idcirco  nimirum  vobis  con- 
gratulari  debeo,  quia  felicem  puericiam  vestram  expendistis  inter 
munificos  et  magnißcos  viros,  quorum  munißcenciam  recensere  pul- 
chrum  est,  sed  pulchrius  imitari.  Quoniam  igitur  laboriosi  studii  diu- 
turnitas,  calamitosa  paupertas  et  onerosa  debitorum  inßnitas  super- 
grosse sunt  caput  meum,  sicut  onus  grave  gravant  me:  veuerabilem 
benignitatem  vestram  tanto  ßducialius  requiro,  quanto  prudencius 
enutrita  cognovi,  quatenus  subveniendo  michi,  clerico  vestro  humili 
et  devoto,  vestram  et  vestrorum  gloriam  dilatctis. 
a ) deiiominaciunem? 
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d. 

Ab  elus  Tita. 

Decoratissimo  viro  et  decore  seiende  rutilauti,  iloroino  Clementi 
etc.  devotam  obedienciam  cum  salute. 

Noverint  omnes  fines  terre,  quoniam  veritas  non  requirit  angeios, 
veraeis  karitatis  affectus  elucidatur  externis  per  caritativos  effectus.  w.  93  »■ 
Sic  enim  scriptum  est : caritas  uunquam  rennuit  operam,  operatur  enim 
si  est,  si  rennuerit  caritas  operari,  non  est  caritas.  Verum  si  publicam 
assercionem  michi  liceat  recensere,  caritas  illesa  et  integra  sibi  do- 
mum  ydoneam  edificavit  in  vohis,  qui  aftectum  vestrum  cunctis  comi- 
tat  et  exponit.  Vestram  igitur  caritatem  largissimam , que  devotorum 
preces  uunquam  remittit  vacuas,  devote  requiro , quatenus  me,  humi- 
lem  clericum  vestrum,  tot  anxiatum  studiis,  tot  oppressum  penuriis, 
tot  obligatum  debitis,  misericorditer  suhlcvetis.  ut  indubitata  caritas 
vestra  elucescat. 


e. 

A pmdencla. 

Lucidissimo  domino  suo  philosophie  radiis  illustratoC.etc.  H.etc. 
salutem  cum  promptitudine  famulatus. 

Celebris  et  salubris  humana  sapiencia  non  transgreditur  cor- 
pore, si  rennuit  coerceri,  sed  stimulata  caritas  aculeo,  ab  intellectu 
ad  effectum,  ab  effectu  procedit  in  effectum.  Cum  igitur  bonorabilem 
vestre  discrecionis  celsitudinem  philosophie  gremio  delicatissime 
noverim  fuisse  enutritam,  paucis  ipsam.  sed  devotis  precibus  requiro, 
quod  nimirum  pauciores  instancie  sufficiunt  sapienti,  quatenus  michi, 
devoto  clerico  vestro . vestram  clarificetis  sapienciam  claritudine  pie- 
tatis,  ut  diuturni  laboris  mei  recreacio,  egestatis  subvencio,  debitorum 
expedicio,  quibus  supra  modum  sum  gravatus,  per  vestrum  heneficium 
consecute.  vestram  sapienciam  perhibeant  fruetuosam. 

f- 

Ab  officio. 

Evangelico  viro  et  animarum  sollicito  zelatori  C.  etc.  H.  etc.  de- 
votam obedienciam  monitis  et  mandatis. 
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Militnutis  ecclesie  ßrmamentum  diversis  prelatorum  sideribus 
diviua  providencia  creditur  picturasse,  ut  essent  lucerne  lucentes 
hondnibus  et  ardeutes.  Cum  itaque  renerabiiem  cminenciam  vestram 
ad  arcliidyaconalis  administracionis  sollicitudinem  tarn  divina  vocaeio 
quam  zclus  traxerit  auimarum,  vestre  celsitudini  supplico,  preees  pre- 
cibus  inculcaus,  quateuus  misericorditer  me  intucntes,  vestrum  et 
vestrorum  devotum,  multis  confectum  laboriosis  studiis.  multis  subjec- 
tum  necessitatibus,  multis  debitis  implicatum,  in  provisionc  mea 
detis  exemplum  similia  faciendi  populo,  ambulanti  in  lumine  vultus 
vestri. 

ff- 

Ab  effeetu. 

Liberaiissimo  viro  et  heneficia  plurima  voluularie  seminanti  C. 

F»i.93d.  etc.  H.  etc.  devocionis  consuete  obsequium  cum  salute. 

Cumsecuudum  sapientis  testimonium  nomeu  bonum  quam  divicie 
mutte,  sapientem  negociatorem  existimo,  qui  multitudinem  diviciarum 
expunit  pro  recuperanda  nominis  bnnitate.  liuius  nimirum  bouitatis 
preciosum  thesaurum  vobis  pre  ceteris  habundancius  thcsaurizavit 
liberalitas  veslra,  difTusira  pecunie,  sed  glorie  collectira. 

Eapropter  de  consuetudinali  afflueneia  vestra  firmam  spem 
fiduciamque  coneipiens,  rogo  supplieiter  et  instanter,  quatenus  com- 
miserantes  devoti  clerici  vestri  debita,  indigencias  et  labores,  miniifi- 
cenciam  vestram,  uondum  alieui  denegatam , inichi  denegare  nolitis, 
sed  provisionem  meam  eonsuetis  provisionibus  ad  glorie  vestre  cumu- 
lum  aggregetis. 


A geaerls  proxinitate. 

Amantissimo  douiiuu  suo  et  aminiculari  veueracione  colendo  C. 
etc.  II.  etc.  salutem  et  bencplacitorum  voluntarium  complementum. 

Quanto  plures  recepistis  gracias  a natura,  tanto  devocius  legem 
naturc  adimplere  debetis.  Lex  autem  naturalis  est,  ut,  quos  natura 
coniunxit,  aflcctus  non  seiungat.  Novit  ac  nosse  potuit  venerabilis 
vestra  . . , quomodo  naturalis  propagacionis  coguacio  sublimitati 
vestre  meam  humilitatem  coniunxit.  Quam  ob  causam  humillimc  vos 
requiro,  quatenus  annosos  labores,  penuriosam  vitam,  onerosa  debita 
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mea  tanto  liberalius  sublevetis,  quanto  nobilior  animus  et  generalior 
affectus  vnbis  est  inditus  et  innatus. 

i. 

Ab  ortns  vicinltatc. 

Honorabili  domino  suo  tautoque  honnrabiliori , quanto  patria 
viciniori,  semet  ipsum  et  quidquid  habet  carius  semet  ipso. 

Si  terram  nativitatis  nostre  eontempnimus  et  compatriotas  nostros 
uberiori  gracia  non  fovemus,  naturalem  legem  ofTendimus  et  divinam. 
Huius  vero  leges  observabiles,  honorabiles  et  honeste  michi,  devoto 
compatriote  vestro,  munificencie  vestre  spem  dederunt.  Quapropter 
honestati  vestre  supplico,  rogans  humiliter  et  requirens,  quatenus  me 
pauperem  clericum  vestrum,  natali  terre  vicinum,  liberali  gracia  vici— 
netis,  diuturnis  laboribus  meis,  debitis  et  penuriis,  quibus  non  medio- 
criter  angustiatus  sum.  suceurrendo . ut,  ubi  vitam  accepistis,  vite 
gloriam  dilatetis. 


k. 

A persone  fsmllisrltute. 

Sanetissimo  domino  suo  et  familiaribus  suis  plurimum  affectus 
adbibenti  C.  etc.  H.  etc.  semet  ipsum  ad  omnimodum  l'amulatum. 

Generosus  animus,  caritativus  effectus  amicitias  et  t'amiliaritates 
facillime  admittit,  dilTieillime  vero  dimittit,  quia  nimirum  caritas  nun- 
quam  excidit,  secundum  apostolieum  documentuin.  Verum  si  parvita-  k.i.m«. 
tismer  recurdari  placeat,  apud  benigiiitatem  vestram,  non  suflicieutibus 
nieritis  meis,  magnam  graciam  et  lamiliaritatem  iuveni  tempore  retro- 
aeto.  Quovirca  de  pristinu  mansuetudine  vestra  ausu  lamiliaritatis 
presumens,  instantissime  vos  requiro,  quatenus  preteritam  graciam 
exhibeatis  presentem  michi,  devoto  clericu  vestro,  quem  laboriosi 
studii  diuturnitas,  egestatis  anxietas,  debitorum  pressura  beneficium 
postulare  compellunt,  ut  inefTabilis  benignitas  vestra  innefliibili  gloria 
muneretur. 

/. 

A peteatis  misrrabilitate. 

Amantissimo  domino  suo  et  pietatis  visceribus  aftluenti  C.  etc.  H.  etc. 
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Humilitatem  obsequiisi  non  dedignetur  obsequium persone humilis 
et  abiecte,  cor  humiliatum,  cor  contritum  quando  non  affluet,  quando 
non  liquescet,  cum  prorsus  adversitatis  incendio  incandescat.  Ego  autem 
factus  vermis  et  non  homn,  nbprobrium  hnminum  et  ahiectio  plebis, 
qui  omni  cognacione,  omni  gracia  dcstitutus,  omni  miseria  sum 
immersus , vestram  hunianitatem  famosam  et  ubique  vulgatam  plorans 
imploro  per  viscera  Dei  nostri , quatenus  me  miserum  et  miserabilem 
clericumvestrum.lntlahoribus.  tot  penuriis,  tot  dehitis,  que  enumerare 
verecundum,  compeditum.  miserienrditcr  expedire  et  sublevare  digne- 
minide  lacu  miserie  et  de  luto  feeis,  ut  propter  exhibicionem  postulate 
misericordie  vobi*  optata  misericordia  impendatur. 

in. 

4 meritl  quaRtltate. 

Commendahili  domino  suo  et  fidelibus  non  mediocriter  fructuoso 
C.  etc.  H.  etc.  aflectum  ohsequii  et  effectum. 

Magna  est  magno  precio  comparanda  gracia  vestra,  quod  fide- 
lium  obsequiorum  recorriacio  cogit  large  promitlere  sed  largius  elar- 
giri.  Dies  itaque  desideratus  alluxit  miclti , enm  devotis  obsequiis  in 
oculis  vestris  merui  graciam  invenire.  Quapropter  ad  benignitatis 
vcstre  refngium  audarius  recurro  et  confugio,  quatenus,  consideran- 
tes  devocionem  servicii  mei , vohis  libenter  exhibiti  et  libcncius  exhi- 
bendi.  diuturnis  lal)oribus  meis.  dehitis  et  penuriis  liberaliter  con- 
sulatis,  nt  tarn  vestris  quam  vcstrorum  obsequiis  strictius  simus 
astrictus. 

(Perpendendum  est,  quod,  licet  ultima  particula  iam  dicte  epi- 
stole  veracius  nppropietur  eidem.  verumtamen  satis  competenter 
posset  tarn  scriptis  quam  scribendis  epistolis  adaptari.) 


A negocll  oeeessltate. 

Timorato  viro  et  studioso,  implcnti  saneta  eonsilia  et  mandata, 
C.  etc.  H.  etc.  devote  veneracionis  aflectum. 

Quanto  maior  necessitas  ad  paupertatis  provisionem  compellit  — 
precipieute  fama:  pasce  fame  moricntem,  quem  si  non  paveris  occidisti 
ta„to  libcncius  et  liberalius  mendicanti  consulendum  est,  ut  mute- 
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tur  necessitas  in  virtutem.  Verum  si  contemplari  placuerit  constanciam 
Status  mei,  quam  diuturni  studii  lamine  constituit  (?),  invenietis  me 
liovissimum  virorum  et  uberiori  miserieordia  indigentem.  Vcstram  ita- 
que  miseracionem  invoco  et  imploro.  quatenus  secundum  multitudinem 
miseracionum  vestrarum  miserie  mee  miserieorditer  consulatis. 


o. 

De  negorll  atllitatr. 

t'onsultissimo  domino  suo  et  circumspectis  oeulis  eireumcincto 
C.  etc.  H.  etc.  salutcm  cum  obsequio  humili  et  devoto.  Utinam  famo- 
sa  sapiencia  vestra  superaret  et  intelligeret  et  novissima  provideret, 
immiuentibus  periculis  viain  predudemlo  et  instantibus  commodis 
adituin  preparando!  Verum,  si  eonfiteri  liceat,  fama  vestra  laudiflua 
in  derisum  paulatim  convertitur  et  quorundam  familiarium  vestrorum 
comoditas  prepeditur,  eo  quod  me,  uepotem  vestrum,  avunculari  diiec- 
tione  tractandum,  neccessitatis  articulo  nisi  fovetis.  Verum  glorievestre 
zeloet  familiarium  vestrorum  cnmoditate  inductus discrecionem  vestram 
rogo  suppliciter  et  instanter,  quatenus  per  subvencionem  vcstram 
tarn  glorie  vestre  quam  familiarium  vestrorum  profectui  consulatis. 

P- 

In  negncll  hnnestate. 

flonestissimo  viro  et  honesta  proposita  totis  visceribus  ample- 
xanti  C.  etc.  H.  etc.  veneraeionis  plenitudinem  cum  salute. 

0 felicem  negociatorem  I o nobilem  mercatorem!  o admirabile 
commercium,  cum  piis  elcmosinis  regnum  celorum  comparatur,  et 
temporales  divicie  pro  eternis  feliciter  conmutantur ! Verumtamen 
miserabilium  paupertatum  nulla  miserabilior,  nulla  miseracione  dignior 
paupertate  scolariuni,  quorum  ego  miserrimus,  exinanitus  super  labori- 
osis  vigiliis  et  turbatus  iniseriis,  demolitus  mordaci  snllicitudine  debito- 
rum.  Quapropterlaudabilem  honestatein  vestram  ad  tarn  salubrem  nego- 
ciacionem  invoco  et  invito,  rogans  ct  postulans,  ut  misereatis  iniseriis 
devoti  clerici  vestri , ex  provisioite  mee  paupertatis  vobis  comparetis 
thesaurum,  quem  nec  fures  furantur,  nec  tinea  demolitur. 

1- 

i probaftnne  nntirall. 

Munifico  domino  suo  et  a naturali  libertate  colendo  C etc.  H etc. 
salutem  cum  spontaneo  famulatu. 
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Si  naturalem  instinetum  plaeet  exaudire,  nil  naturalius,  nil  huma- 
nius  quam  humanam  indigenciam  humaua  dignitate  sublevare.  Ego 
autem  vester  et  vestrorum  devotus,  miserabiliter  indigens  et  ceteris 
indigentibus  indigencior,  super  quem  grares  labores,  graviora  debita, 
gravissime  penurie  irruerunt.  Quocirra  ante  naturalis  elemeueie  vestre 
conspectum  procido  et  proeumbo,  preces  precibus  accumulans,  qua- 
tenus  michi,  miserabiii  elerico  vestro,  naturalis  afTcetus  effieaciam 
pro  subsidio  deelaretis,  ut  liberalis  humanitas  vestra,  quam  natura 
preparavit.  sed  consuetudo  perfeeit,  lueeat  per  elfeetum. 


A proltarlone  testlmaniali. 

Sapienti  viro  et  sapientum  restigia  prosequenti  C.  etc.  H.  etc. 
sa lutem  et  honoris  continui  incrementum. 

Secundum  memoriale  testimonium  venerahilis  Sencce:  benefirium 
et  benivolencie  actio,  gaudium  tribuens  tribuendoque  capiens.  Quid 
autem  iocundius,  quid  appetibilius  quam  gaudia  comparare?  Cum 
igitur  vester  et  vestrorum  promptissimus  servus  laboribus,  dcbitis, 
cottidianis  indigcnciis  diutissime  perplcxus,  sine  vestra  consolaeione 
letificari  non  possim:  unde  requiro  benivoleneiam  vestram  quanto 
possum  devocionis  aflcetu , quatenus  illustretis  facicm  vestram  super 
servum  vestrum,  maxitne  desolacioni  mee  maximtim  gaudium  mini— 
stretis. 


*. 

t prebacUnr  eensuetudlmili, 

Dileelissimo  doniino  suo  et  antiquas  consuetudines  imitanti  C. 
etc.  H.  ete.  salutem  cum  devocionis  aflectu. 

Inter  cetera  maturitatis  vestre  indicia,  que  frequenter  notare  pn- 
tui  et  nominavi,  non  parvum  obtinet  locunt,  quod  maturas  consuetu- 
dines, a maturis  promulgatas  progeuitoribus,  adimplere  studetis.  Verum 
discrccionem  misericordie  ignorare  credo,  quanta  devocione  prede- 
cessores  et  parentes  consueverunt  pauperculos  cognatos  suos.in  studio 
degentes,  misericorditer  intueri,  quibtPs  ego  tanto  misericordius  respi- 
ciendus  sum,  quanto  miserabilius  debitis,  laboribus,  penuriis  sum 
afflictus.  Quam  ob  rem  ad  vos  confugio,  rogans  humiliter  et  devote. 
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quatenus  in  subvencione  mea  assuctam  misericordiam  implcatis  ad  - 
honorificcncie  nostre  cumulum  et  augmentum. 


t. 


A maiori. 

Karitativo  viro  et  diligenti  proximos  nt  seipsum  C.  etc.  II.  etc.  Foi.std. 
salutem  vencrabilem  et  veneracionem  salubrem. 

Si  secundum  evangclicum  preccptum  inimicus  esuriens  l'ami- 
liariter  est  cibandus,  qnanto  familiarius  cibaadi  sunt  pauperculi  nepo- 
tes  et  domestiei,  venei-anda  paupertate  scolastica  laborantes ! Ego 
autem  vester  et  vestrorum  domesticus  in  agone  scolastico  multos  la- 
bores,  multns  miserias,  debitorum  sarcinas  diutissime  iniserabiliter 
sustinui.  Eapropter  vestram  imploro  benivolenciam,  quatenus  michi, 
devoto  et  domestico  clerico  vestro,  domestice  snceurratis  ad  nnminis 
vestri  magnificenciam  et  virtutis. 


A minori. 

Memorabili  domino  et  memoria  eterna  diguo  C.  etc.  II.  etc.  salu- 
tem et  affectum  prosequendi  sua  monita  et  mandata. 

Quandn  laycalis  caritas  de  manmim  labore  suarum  pascit  nepo- 
tulos  suos  indigentcs,  quomodo  non  pascit  paupercuios  nepotes,  mise- 
rabiliter  indigentcs  in  studio,  elcricalis  imino  pastoralis  emincncia,  cui 
datum  est  noscerc  ministerium  regni  Dei?  Sane  verecundum  est  dicere, 
quot  et  quantis  angustiis  ego,  pauperculus  nepos  vester,  in  Parisi- 
ensi  studio  angustialus  sinn  et  depressus.  Qua  de  causa  liberalitatem 
vestram  devote  requiro,  quatenus  egestati  niee  eonsulatis  liberaliter 
et  libenter,  ut  quantuin  Status  vester  statum  laicalem  antecedit,  tautum 
opera  operibus  anteeedant. 


A simlll. 

Exorabili  domino  et  nunquam  preces  vacuas  remittenti  C.  etc, 
H.  etc.  salutem  et  salutarrm  servitutem. 
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Cum,  secundum  venerabilis  Senece  documentum,  quemadmodum 
superiores  vivere  volumus,  ita  cum  inlerioribus  vivere  debemus,  con- 
gruum  est,  ut,  sicut  superioris  exoptatis  favorem,  ita  infcrioribus  exhibea- 
tis  vos  favorabilem  et  benignum.  Cum  igitur  venerabilem  et  favorabi- 
lem  humanitntem  vestram  extrema  necessitas  et  silencio  digna  meudi- 
citas  requirere  me  eompellant,  honorabilem  dominacionis  vestre  subli- 
initatem  humiliter  expostulo,  quatenus  me,  raiserabilem  elericum  ve- 
strum,  sinu  inisericordie  foveatis,  ut  liberalitatis  vestre  humauitas 
doceat,  quanta  vobis  a superioribus  liheralitas  debeat. 


A dissimill. 


Kol.  93  • 


Domino  farorabili  et  benigno  C.  etc.  H.  etc.  salutem  et  obse- 
quium  placitum  et  acceptum. 

Quanto  felicius  et  fructuosius  Studium  salutare  censetur,  per 
quod  acquiritur  illa  nobilis  possessio  animi,  que  secundum  philoso- 
phum  in  presenti  est  summa  nobilitas  et  in  futurn  causa  felicitatis 
eterne,  tanto  miserabilius  est  et  inpensiori  misericordia  dignum  salu- 
taris  studii  detrimentum.  Saite  nisi  miserabilis  clerici  vestri  misereri 
placuerit,  ecce  scienciam  meam  cum  laboriosis  studiis  et  studiosis 
acquisitam  laboribus,  debilorum  sollicitudo  diluit  et  penuriosa  pau- 
pertas  dissipat  et  dispergit.  Exurgat  itaque  liberalis  clemencia,  piis 
obtemperans  votis,  et  habundanti  miserie  habundanti  misericordia 
medeatur,  quatenus  eam  medela  subsidio  mediante  magniflcet  et  sco- 
lastira  provisio  protesletur  ipsain  esse  studii  zelatricem. 


2. 

Klagebrief  über  dir  Eroberung  von  Arcon. 

Lecte  luctu  plene  vestre  sanctitatis  litere  vulnus  fecerunt  in  vul- 
nere  et  nova  pcrcussio  plagam  veterem  recentavit  et  saucium  a)  cor 
eorum,  qui  vivunt  in  Christi  corpore  eiusque  spiritu  vegetantur,  quod 
locus  ille,  in  quo  steterunt  pedes  eius,  perfidorum  pedibus  concul- 
catur , quod  terra,  nativitate  Christi  florida , conversacione  candida, 
passione  rosea,  contaminatur  ab  hostibus  crucifixi  et  sic  iterum  Jesus 
ad  illudendum  et  conspuendum  traditus  est  gentibus,  dum  illi  recru- 
cifigentes  sibi  denuo  filium  Dei  et  habentes  ostentui  sacra  sua 
aj  aaueiavit  tu  let«n. 
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blasphemant  et  sacra  nequiter  exerrantur.  ferte  terra  (|iiomlam  rcpro- 
missionis,  que  lac  et  mel  patribus  emanavit,  nohis  fei  amaritudinis 
lato  latice  non  desinit  propinare,  dum  Christus  a propria  sede  repel- 
litnr.  dum  Cbristiana  fides.  quantum  in  eis  est.  extinguitur,  dumque 
nostre  redempeionis  insignia.  velut  quelibet  abieeta  materia.  pro 
nicbilo  repntantur.  illudque  dominicum  sepulcbrum  iaeet  prorsus 
ingloriosum,  qnod  Deus  per  os  prophete  fore  predixerat  gloriosum. 
Deducant  igitur  oculi  nostri  laerimas  per  diem  et  noetem  et  non  taee- 
ant,  quoniam  eontricione  magna  contrita  est  virgo,  filia  populi  mei, 
plaga  pessima  vehementer.  Verum  mare  veslre  amaritudinis  nec  in 
hoc  terminum  suum  constituit.  sed  extendit  in  laeius  diluvii  exundan- 
tis.  Nam  eivitas  Acon,  in  qua  multitudo  religiosorum  eollecta  patriam. 
signis  nostre  redemptoris  insiguem  et  gloriosi  regis  tytulo  insig- 
nitam,  velud  de  proximo  aspiciens  et  salutans,  vieino  eius  reereabatur 
odore,  queque  fuit  niehilominus  urbs  fortitudinis.  hiis,  qui  prelia 
Domini  exercebant,  cnusolaeionem  spei  adhue  non  mndicam  ministra- 
bat  desolatis  solatio  terre  sancte,  expeetantihus  lidelibus  cum  desiderio 
et  ardore,  si  quando,  favente Domino,  faetogenerali  passagio Christiane 
milicia  in  ea  se  eolligens  et  ex  ea  gressibus  progressive  successive 
progrediens  terram  desiderabilem  rccuperare  eum  gloria  mereretur. 
Sed  heu ! corona  spei  comiit,  doloris  crescit  causa,  gemitus  geminan- 
tur,  capta  scilicet  ab  hostihus  et  eversa  civitate  predicta.  qucmadmo- 
dum  scripta  vestra  lamentabiliter  expresserunt.  sirque,  archa  Dei  per 
diluvium  quodammodo  sufToeata.  columbina  tidelium  simplieitas  non 
invenit,  ubi  pes  a)  eius  in  illo  maris  litore  requieseat.  Nunc  igitur 
tanto  devocius  recurramus  ad  divinum  auxilium,  quanlo  videmus  evi- 
dencius  omni  nos  rei  ac  spei  humane  comodo  destitutos,  levantes 
manus  ad  celum  cum  Moyse  Jesum  dormientem  eum  apostolis  suseite- 
mus,  illos  niehilominus,  qui  acceperunt  gladii  potestatem,  predicacio- 
nibus  inducentes,  ut  cum  fortissimis  Machaheis  pro  paternis  legibus 
animas  exponere  non  formident,  quia  in  hoe  confluctu  amabili  nec 
Victor  nec  victus  mercede  frustrabitur;  nam  etsi  vinccns  est  triumpho 
felicior,  victus  tarnen  velocius  prevenit  et  citius  pervenit  ad  coronam. 

a)  Am  Rande:  aliui  spes  V. 


Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XXV. 
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Kol.  SS 
b.  bi.  d 


3. 

Die  Rhetorik  lässt  von  einem  Aolariolus  einem  kaiserlichen  Frothonotar  (rot - 
fried  einen  Brief  schreiben,  in  welchem  sie  sieh  darüber  beklagt , dass  dieser  sie 
verlassen  und  die  Ausübung  ihrer  Kunst,  srneie  den  Unterricht  in  derselben  auf- 
gegeben habe,  um  die  Feder  mit  dem  Hirtenslabe  tu  vertauschen. 

Rethnrica  Dei  gracia  universalis  rei  publice  mediatrix,  eonsulnm, 
oratorum,  iudicum  generalis  magistra,  inter  alumpnns  suos  precor- 
dialissimo  magistro  Got. , imperialis  aule  protbonolario , salutem  et 
quidquid  materne  affinitatis  ydemtilas  expostulat  et  requirit.  Quis 
dabit  aquam  capiti  meo  et  oculis  meis  fnnlem  adiciet  — favoris  indi- 
cia  me  docebunt. 

Gedruckt : Archiv  für  Kunde  üsterr.  Gesch.  14,  92  -94  im  Iler  Auatriacum 
von  Wattenbach,  welcher  (ibid.  p.  6S.)  annimt.  daaa  der  Brief  an  den  Kanzler 
König  Rudolfs  Gottfried,  der  1283  Bischof  von  Passsu  wurde,  gerichtet  ist, 
wogegen  jedoch  die  Bezeichnung  imperialis  aule  prothonotario  spricht. 

4. 

Venus  Dei  gracia  mundane  universitalis  per  propagacion[em 
conjtinuam  vicaria  conservatrix,  mililum  suoruin  strenuissimo  graciam 
suam  cum  pleuitudine  omnis  bnni. 

Qiiantn  exuberancius  ex  native  delectaciimis  dulcedi|nej  auimtts 
noster  solet  affiliere  aliquamln,  quod  de  l'nnte  incunditatis  nnstre 
aquas  oblcct[amenjloruin  su[avijum  hauriant  uni  versa.  quan[tojque 
e[xag]g[erajte  nobis  vnluptuo.silati[s  delijeiis  [min Jora  nobis  esse 
debent  cum  lacrimis  quam  cum  ineundilate  commcrcia,  tanto  tnrquc- 
mur  amarius,  tantoque  est  precordiis  nostris  doloris  nostri  amaritudo 
penalinr, si  quanilo.  degustatoadversitatis[ab]sinthio,contingilacescere. 
mellifluum  pectus  nnstrum.  quia  nimirum  felicissimi  cuiusque  delica- 

tissimus  est  sensus,  et  allluenciores  deliciis  lenior[es | ferientis 

ictus  acerbiori  more  confundat[ur],  Sed  quia  non  sustinet  doloris 
immensita[tem  cum]  obstrusis  oculorum  cataractis  et  sil[encii  digjito 
labia  premente,  nec  lacrimarum  er|umpenciumj  profluvio,  nec  verbis 
emineat,  sfed  . . . . cojerceatur  internis,  iuvat  apud  fa| miliare Js 
verba  interne  amaritudiuis,  sens[ibus  coarcjtata,  foris  depromere,  ideo 
ut  aliqu[amj  in  traiisilueu|  tis  | plcnitudinis  fontc  lacrimarum  derivfa- 
cionem  invenijat.  ne  precordia  nostra  effrena  dofloris]  sacietate  crc- 
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pare  eontingat,  delec  . . . filiorum  karissime  apud  te  lamentabilps 

perturbajeionis  noslre  verba  deponere  eens[uimus ] racioni 

pre  ceteris  singulari  quafdam  prerogativa  | volumus  esse  partieipem 
nnstre  quo[que]  ex[a]rerbacionis  faeiamus  consoci[um].  Defl|eas] 
igitur  et  meeum  deplang[as] . qund  u[ni]eum  illud  m[a]ter|  ne  lijbe- 
ralitatis  [dnnjum  graeiosissimum.  illud  nn[stre]  divinitatis  [ca]risma. 
ille  videlieet  mnliebris  ae  siiavis  [am]nris  [ijgniculus,  quem  in  univer- 
sorum  [a]nianei[um  medjullis  radicitus.  in  opus  senqtiterne  prop[a- 
gatijnnis  arcendimus,  aden  in  precordiis  [femijnarum  [et  vel  pjuella- 
rum  gelicidio  avari[cie]  frigeseentis  refriguit,  tan[tunique  . . . .]  sa- 
lutaris,  ut  nnstre  eelestis  gracie  dona  [et | stipendia.  que  in  omnes.. 
salutaris  nostre  [divine]  munificeneie  mil[ita]ntes  mera  libera- 
litate  prndigimus  comercin  nelande  mercatnris  venundare  non  fnrmi- 
dant,  nee  linquam  ad  milicie  nostre  ludos,  qiiorum  in  eastris  nostris 
gratis  recepere  perieiani.  prosilire  contendant.  nisi  nefarium  de  scorti 
per[solueiJone  pactum  premittant.  Qund  etsi  graviter  ferimus  de 
hiis,  quas  graeia  pulchritudinis  reddit  insignes,  gravissime  tarnen  id 
sustinemus  de  iis,  que  [sterjquilinio  taute  deformitatis  sordes[eujnt 
ut  in  earum  foi-maeione  natura  somp[nio]en]ta  fuisse  credalur,  quarum 
preseneia  pudo[ri]  nobis  [est],  si  quando  in  choris  eastrnrum  noxtro- 
rum  aliquis  eomparere  eontingit.  Frustra  iam  noster  lil|  ins  | Cupido 
iaeulnrum  suorum  aeideosvihrat  in  viseera  mulierum.  iaeeat  quantum- 
libet  plumbea  seu  aurea  tela  sua.  nunquam  tarnen  gratulabitur  ea 
introrsum  fore  demersa,  nun  setnper  ea  videat  a saxeis  vel  ereis  fe- 
minarum  recusa  peetoribus  abire  retrorsnm.  Monstruosum  enim  illud 
ac  horrendum  prodigium,  [amor  videl]icet  eris.  earnea  olim  femi- 
naruin  corda  in  erea  prodigiosa  transformaeione  convertit.  Nam  si 
quis,  quantumlibet  pulehritudinis  venustate  preeellens,  Paridem  sperio- 
sitate  devineat,  si  quis  Heetore  se  rnboris  dote  prestancior,  aut  Ulixe 
prudeneior,  si  quis  eciam  vates  norit  divinitatis  archana.  in  vanum 
quantumque  lepida,  quantumeunque  aut  gravi  aut  meliea  [nracione] 
precabitur,  nisi  [tum]entis  cru[mene]  gratum  eloquium  intercedat; 
frustra  personat  lingua,  ubi  bursa  non  [ela]mitat,  et  in  cassum  vi[ve 
vo]cis  eeologin  promi  tur  dulce  melos,  nisi  eanofra  marsjupii  vo[ee] 
alcius  moduletur.  Q uo  fit,  ut  in  vanum  in  medullis  ex  osculis  mascu- 
lorum  [ignis]  nostri  inflamctur  ineendium 
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Nolentes  igitur  pulcherrima  castrorum  nnstrorum  agmina  [cu]m 
obscenarum  clientelarum  societate  vilescere  aut  speeiositatem  nostri 
pallacii  tanta  . . . sordescere,  eterna  lege  sancimus,  ut  eis,  que  gratis 
accepta  nostre  celestis  mtmifieenrie  duna  venundaiit,  non  liceat  inter 
amplexus  indormire  et  in  sempiternum  basiorum  sua vitale  frustrarentur, 
nec  unquam  eis  fas  sit  seereto  illo  nnstrarum  deliciarum  nectare  de- 
bacchari,  tibique  auctorit atem  concedimus,  eas  a rohortibus  nostris  per- 
petuo  proscribendi,  rogantes,  ut  illi  voto  tuo,  cuius  iniuriam  nostris 
annumeramus  oflensis,  benignissimo  compaciaris  afiectu,  sciens  diffini- 
tive,  quod  si  nostre  maiestatis  mandatum  efficaeiter  [eiecucion]i 
[m]andaveris,  affluencius  in  antea  quam  hactenus  inebriaberis  ac  uber- 
tate  deliciarum  nostrarum  ....  ente  voloptatum  nnstrarum  exuberan- 
tissime  reportare  nullatenus  omittamus.  Apponemus  enim  labiis  tuis 
abia  virginum  rosea  tincta  murice 


Digitized  by  Google 


469 


REGISTER. 

Anfang-  und  Schlussworte  der  Fermeln. 

Mil  * sind  die  blossen  Exordien  bezeichnet. 


A. 

A primordiis  nostri  — continuis  au- 
geamus.  249. 

Ab  illo  bono  — adveniat  mansuetus. 
262. 

Accedentes  ad  nostram  presenciam  — 
compleatur.  441. 

Acceptua  Altissimo  — incrementum. 
271. 

Accito  nuper  illustri  — resonarent. 
232. 

Ad  apostolatiis  nostri  — reverenciam 
sen  honorem.  34. 

Ad  dieersas  mundi  prorincias  — ob- 
serrari.  122. 

Ad  domum  paternam  — perpetoe  lar- 
gietur.  194. 

Ad  hoc  ad  supreme  dignitatis  — or- 
dine  proaequatnr.  394. 

Ad  hoc  ad  supreme  dignitatis  — se 
noverit  incurrisse.  394. 

*Ad  hoc  Deus  in  aede  — iudicio  pre- 
ferendo.  93. 

Ad  hoc  nostri«  — voluerit  evitare.  282. 

•Ad  laudem  ct  gloriam  — et  accre- 
scunt.  96. 

Ad  Romano  monarchie  — comenda* 
mns.  240. 

Ad  Romani  regni  — recompensam.  356. 


A d «pcculam  dignitatis  regie  — radiis 
iilustrandus.  371. 

Adaucte  nobis  continue  — tytulum 
rendicasti.  214. 

Adauctis  nobis  per  te  — benepla- 
citum  voluntatis.  238. 

Adiecit  nostre  felicitatis  auspiciis  — 
in  posterum  nocumentum.  369. 

Admirande  celestis  virtutis  — compro- 
babit.  427. 

Agendo  fideliter  — recreentur.  445. 

Agni  sponsa  nobilis— vos  admittat.  1 56. 

Amaritudinis  et  doloris  — adhibere. 
347. 

Amaritudinis  et  doiori«  — debitores. 
347. 

•Animarum  lucro  nil  carius  — et 
exemplo.  88. 

A perle  preclaruit  fidei  tue  — curabi- 
mus  promereri.  382. 

•Apostolice  dignitatis  deposcit  — de- 
triroentis.  88. 

*Areha  federis  — rulneribus  sauciati. 
93. 

Ardua  precipue  propensis  — festinus. 

111. 

Ascendit  de  rnari  bestia  blasphemie  — 
dedicavit.  224. 

Ascendit  de  mari  beatia  — fideliter 
proponatis.  435. 
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Ascendil  ut  funius  — benivolos  sen- 
cietis.  256. 

Assumpti  divinilus  ad  Romani  — com- 
mendetis.  387. 

Assumpto  iam  pridem  — utilis  habea- 
tur.  362. 

Attigisse  iam  pridem — transmittemus. 

441. 

Audito  nuper,  quod  — non  obmittas. 

210. 

Audivimus  et  conturbalus  est  — glo- 
riari.  314. 

Audivit  nuper  noatra  — nos  confor- 
mes.  257. 

Auguste  magnificencie  — exerceri. 
340. 

Avite  magnanimitatis  — recommissum. 

357. 

B. 

Beatitudinis  vestre  — exprimendas. 
277. 

Benedictio  et  claritas  — regi  nostro. 
355. 

Benigna  celsitudini  regio  — non  iu- 
grati.  196. 

Benigna  gracie  nostre  — libertatum. 
366. 

Blande  faciei  — introducto.  286. 

Bone  memorie  N.  dilecto  Mysnensi  — 
destinetis.  25. 

c. 

Care  frater,  non  ut  — possessurus.316. 
Celebris  et  salubris  — lructuosain.  457. 
Celestis  altitudo  conailii  — largitalis. 
171. 

Celestis  altitudo  consiJii  — repulsaro. 
171. 

Clamat  in  auribus  — nomen  Christi. 

442. 

Claret  imperit  celsitudo  decoris  — 
astringantur.  393. 


Cognicioni  cause,  que  vertitur  — lite— 
rar  um.  29. 

Collegerunt  pontißces  — cornua  auper- 
borum.  437. 

Complectens  ab  olim  — munimine  ro- 
boratum.  403. 

Conditor  universe  creature  — possi- 
denda.  338. 

Confortare  nobiscum  in  Domino  — 
preconi.  430. 

Congratulacionis  amice  — subsequa- 
tur.  268. 

■“Conquestus  est  nobis  B.  — exequa- 
tur.  28. 

•Constituti  ad  multarum  regimina  — 
inpertimur.  99. 

Creator  tocius  creature  — preconium 
referetis.  118. 

Crescentibus  semper  — cum  persona. 
358. 

Crescit  diei  malicia  — indebite  detri- 
mentuni.  147. 

*Cum  a nobis  petitur  — perducalur. 

100. 

öCum  ad  regimen  ideo  vocaü  — se  op- 
pressam.  98. 

*Cum  de  imperialis  procedat  — vici- 
bus  militare.  95. 

*Cum  de  iure  ad  omnes  — et  inclinat. 
96  und  98. 

•Cum  de  peccati  carne  — proxiniorum. 
95. 

Cum  dignitas  et  officium  -•  et  avertit. 
454. 

*Cum  favor  et  protectionis  — volun- 
tate.  94. 

*Cum  gladii  imperialis  — foveamus.97. 

'Cum  humane  condicioni  exmerito.414. 

*Cum  imperialis  dignitas  omnium  — 
noscitur  indigere.  96. 

Cum  in  causa,  que  vertitur  — de  pre- 
missis.  46. 

Cum  inter  reges  orbis  — continctur.321. 

Cum  inter  reges  orbis  — informan- 
d«m.  321. 
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Cum  intra  sanctam  — uudeat  molestare. 
450. 

Cum  intra  sanctam  ecclesiam  — nove- 
rit  incurrisse.  82. 

*Cum  labilis  sit  memoria  — accepe- 
runt.  100. 

“Cum  leges  et  iura  — qualibet  dedu- 
catur.  99. 

Cum  magnifica  et  pia  — commoda 
proniores.  124. 

Cum  omnes  homines  equales  — subi- 
turi.  454. 

“Cum  omnis  gloria  seu  potencia  — 
liheralis.  96. 

“Cum  potissima  pars  sit  rei  principium. 

413. 

“Cum  regalis  nostra  clemencia.  98. 

“Cum  regalis  nostra  clemencia  — iin- 
penderant.  100. 

('um  Borna  nostri  sit  eaput  — revo- 
care.  437. 

Cum  Romane  monarchiam  dignitalis 
— iussimus  communire.  374. 

Cum  Romani  regni  felix  — roborans 
regnum  cius.  405. 

*Cum  sanclissimus  in  Chr.  pater  dom. 
papa  Greg.  IX.  28. 

Cum  secundum  sapientis  — aggrege- 
tis.  458. 

Cum  secundum  ven.  Senece  — de- 
beat.  464. 

Cum  sit  Christus  eaput  — propulsare. 
437. 

Cum  venerabiles  patres  — denuo  pro- 
titemur.  45. 

°Cum  voi  ad  hoc  — provenire.  101. 

“Cupientes  populum  Cbristianum.  413. 

D. 

I)e  misericordia  caritatis  — recusa- 
ret.  364. 

De  precogitate  malignitatis  — integre 
reducantur.  436. 

*De  secreto  in  publieum  egressus  — 
se  accingunt.  92. 
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De  tua  quiete  statuque  pacifico  — 
obsequium  exhibere.  389. 

De  tua  quiete  statuque  pacifico  — 
sicut  nostris.  389. 

’Debitum  officii  nostri  — suscipiant 
incrementum.  88. 

*Üei  et  hominum  mediator  — premia 
supernorum.  89. 

“Dei  filius,  qui  pro  — cognoscitur 
accessisse.  89. 

*Dei  sapicnciam  et  virtutem  — maie- 
statis.  92. 

Dei  virtus  et  Dei  sapiencia  — retor- 
quere.  162. 

Delectabiliter  introivit  — reforraetur. 
239. 

Desiderantes  ex  intimis  — et  redu- 
cant.  264. 

Delestabile  pridem  et  segregatum  — 
conterendas.  438. 

Deus  creator  omniurn  — largiatur. 
130. 

Diehus  Kriderici,  alumpni  — contraire. 
424. 

Digne  illos  prerogativa  — inpendatis. 
273. 

Digiium  iudicat  nostra  serenitas  — 
consolando.  252. 

Dilecti  in  Christo  filii  — duximus 
confirmandum.  42. 

Dilecti  nostri  prepositus  et  capitulum 
— exequatur.  28. 

Divine  maiestatis  providencia  — con- 
terantur.  305. 

Divine  sapiencie  — commendabiles 
inveniri.  144. 

Omni  cultus  nominis  — super  eo.  300. 

Dum  consciencie  nostre  — oportunis. 
289. 

Dunt  in  nostre  sublimilatis — ampliare. 
247. 

Dum  post  sedatos  — et  abstergas. 
216. 

Dum  Romane  monarchiam  dignitatis  — 
iussimus  conununiri.  374. 
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Duplex  tibi  suggerere  - immifice 
lionorari.  283. 

E. 

Es  beatissime  pater  — sunt  tractata. 
372. 

Ecee  venit  Deus  — inmerito  forini- 
dare.  134. 

Eger  cui  lenia  medicamenta  — in 
pastorem.  435. 

Egressus  a facie  — volumus  observuri. 
58. 

Egressus  a facie  — consumari.  450. 

Elevatis  ad  celum  — laudabiliter 
triumphavif.  329. 

Eloquens  sciencia  — dekalieret  ele- 
vatos.  349. 

Emula  regum  et  principum  — submi- 
nistrct.  426. 

Equitatis  vigor  exigit  — evitare.  299. 

Error  incorrigibilis  — annotare.  336. 

"Et  racioni  congruum— in  adversis.102. 

Eterni  providencia  conditoris  — one- 
rosus.  161. 

Eterni  providencia  conditoris  post- 
ponant.  161. 

Elsi  ad  fideles  quoslibet  — eximendos. 
297. 

Elsi  ad  omnes  Romani  — non  obmit- 
tftit  339. 

Etsi  causarum  varielus  — aliquatenus 
contraire.  342. 

Etsi  cause  nostre  iusticiain  — submi- 
nistrat.  435. 

Etsi  de  regalis  procedat  patrocioio 
confirmamus.  380. 

Etsi  generali  - mcrito  gaudeatis.  211. 

Etsi  generaliter  omniuni  — potesla- 
tem.  261. 

Etsi  nuroinis  divini  disposicio  — per 
omnia  communiinus.  395. 

Etsi  pontifices  et  pharisei  — animetis. 
440. 

"Etsi  quolibet  tempore  exhiberet. 
103. 


•Etsi  votorum  emissio  — noscitur 
acceptare.  102. 

*Ex  affectu  admittende  — irrogetur. 

100. 

*Ex  alto  prospiciens  miserator  — in 
virtutem.  89. 

Ex  dilecti  in  Chr.  domini  R.  — reve- 
renciam  et  honorem.  34. 

Ex  eius  gratia  qui  vitam  — beoigniua 
aspirare.  426. 

Ex  fervore  caritatis  — subsequantur. 
441. 

Ex  horto  militant  is  — sit  agendum.  245. 

Ex  parte  venerabilis  nostri  Maguntini 
— baptisinata  parvulorum.  26. 

Ex  quo  divine  clementie  — militando. 
333. 

Ex  quo  placuit  regi  — successore.  270. 

Ex  sincere  dilectionis  — puritatem. 
306. 

Exaltator  huniilium  prestolare.294. 

Existens  in  niari  huius  inundi  — ulili- 
las  subsequatur.  184. 

Exorte  discordie  — reparare.  290. 

Experte  prcclaruit  fidei  tue  — cura- 
biinus  promereri.  382. 

Exurgit  adversuin  vos—  acuemus.  283. 

Eya  beatissime  pater  — inopinabilis 
rectitudo.  372. 

F. 

Fatigatus  est  audilus  — graviter  com- 
moveri.  224. 

Fecunda  nobis  indicata  — gavisurum. 
258. 

Felices  arbitror  esse  — dilaletis.  456. 

Felicium  prosperitas  — uvertant.  368. 

"Fidelis  est  literarum  custodia  — 
testimonio  veritatis.  101. 

Firmamcnti  pulchritudine  — incre- 
mentuin.  241. 

Florida  ordinis  veslri  — foveatis.  257. 

Fluctivagi  iain  dudum  — molestari. 
260. 
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Fons  sapiencie  rer  bum  — in  futuro. 
442. 

Fundata  domus  Domini  — roeruerit 
eorundem.  201. 

Fundata  domus  Domini  — publicari. 

201. 

Funiculi  triplicis  adunata  — efficaci- 
ter  aspirabit.  392. 

Furiosam  auperbiara  — noveritis  ex- 
pedire.  213. 

G. 

Geminare  videinur  — milicie  cluritudo. 
219. 

Gemine  caritatis  — recusaret.  364. 

Generali  qua  cunctos  amplectimur  — 
renovetis.  205. 

Genorosus  aniraus  — gloria  munerc- 
tur.  459. 

Grande  matri  provenit  — feliciter 
consumandi.  119. 

Grande  multiplicant  — iniungatur.281. 

•Grande  producitur  matri  gaudium  — 
comprobatur.  90. 

Grandero  cordi  nostro  — cxtendetia. 
2S4. 

Grate  valde  — procedamu».  367. 

H. 

• Habet  hoc  proprium  — quod  infer- 
tur.  102. 

•Habet  hoc  proprium  adiacens  — an- 
nodat.  fl  03. 

Hactenus  se  grati  — blandianlur.  324. 

Horrende  peraecucionis  — saluhriter 
inpendemus.  260. 

Humane  condicionis  dignitas  --  dila- 
tet.  318. 

Humilitatem  obsequii  — impendatur. 
460. 

i. 

lila  beatisaime  pater  — inobliquabilis 
rectitudo.  372. 
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*IHiua  exemplo,  qui  — assiduis  cuato- 
diri.  90. 

Illos  felicitas  comitatur  — et  honoris. 
436. 

Impcratorie  dignitatis  dyademate  — 
molestari.  365. 

Mmperialis  excellencie  dignitas  — 
accrescere  videatur.  97. 

Imperialis  thronus  — iussimus  insi- 
gniri.  341. 

*ln  Abrahe  filiis  is,  qui  — detrimen- 
tis.  91. 

In  causa,  que  vertitur  — non  valere. 
40. 

In  curia  officii  paatoralia  — inponen- 
dum.  90. 

In  domo  Domini  Martha  — incremen- 
tum.  152. 

•In  excellenti  apecula  regic  maj.  — 
consequarnur.  95. 

In  excellenti  apecula  regie  maie- 
stalis  — patrocinio  communimua. 
392. 

•In  excclso  dignitatis  apeculo.  98. 

•In  hoc  gloria  regalis  — colligimus 
voluntate.  99  und  98. 

In  lapide  angulari  Jesu  — et  paratos. 
436. 

•In  libra  equitatis  appendentea  — 
incrementum.  97. 

In  memoriam  venit  Tulliana  — honore. 
455. 

ln  piia  paterne  — instrui  valcainus. 
265. 

In  precelsc  dignitatis  — illuceacat. 
251. 

In  precelae  dignitatis  — sencietia. 
251. 

ln  vestria  actibus  — acquiescas.  1 16. 

In  vinca  domini  Sabaoth  — minime 
valeatis.  132. 

In  vinea  domini  Sabaoth  — tranquil- 
litas  procuretur.  408. 

In  relo  fervide  karitatia,  qua  — iusti- 
ciam  petituri.  390. 
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Incentivi  amoris  affectio  — enitescat. 
303. 

Indignacio  quam  concepit  — consum- 
mari.  337. 

Industrium  virum  ambassatorem  — 
valeant  increinento.  397. 

Infinite  misericordie  Deus  — consi- 
stere  valeatis.  383. 

Inmense  aerenitatis  amenitas  — pre- 

venire.  266. 

3lnnocentie  conditoris  — et  inmunem. 

100. 

Innovatur  quasi  iugiter  — occiderunt. 

141. 

°lnpunitas  acelerum  — conquieacant. 
98. 

Insignc  speculum  regni  tiermanie  — 
prompciores.  389. 

Instancium  negoeiorum  — refferemus. 

m. 

Inter  alin  devocionis  — confidatis.  212. 
°lnter  Cesaree  laudis  — liahuil  rela- 
tivam.  96  und  98. 

Inter  cetera  augustalium  titulorum  — 
exhibebit.  386. 

Inter  cetera  maturilatis  — augmen* 
tum.  462. 

°lnter  cetera,  que  animum  — inpo- 
natur.  93. 

Inter  cetera,  quorum  cura  — vir  bea- 
tus.  231. 

Inter  cetera,  quorum  — germinabit. 
276. 

Inter  cetera,  quorum  - potestatem. 
275. 

*lnter  commoda,  que  — in  discordia 
constitutos.  93. 

Inter  curas  multipiiees  — valeas  am* 
pliorein.  113. 

Inter  illustrea  nervöse  — reservalur. 
451. 

Inter  oecupaciones  continuas  — fidu- 
ciam  obtinemus.  90. 

Inter  terrenas  opes  — viderc  inerearis. 

164. 


Intimandum  fore  credimus  — conver- 
temus.  229. 

*Justis  petencium  drsideriis  — adim- 
plere.  100. 

K. 

Kathedra  preminencie  — preeipuum 
defensorem.  178. 


Laudabilis  et  gloriosul  — voluntatum. 
295. 

Lecte  luclu  plene  — ad  coronam  464. 

Letcntur  celi  et  terra  — subsequente. 
292. 

Letetur  et  gratuletur  — exequenda. 
248. 

Levate  oculos  vestros  — subicimus 
discernenda.  436. 

Licet  alias  pro  lali — inpellentem.247. 

3 Licet  continuata  — principalius  ob- 
ligati.  88. 

Licet  de  sublimacione  seu  creacione 
— dignemini  revocare.  401. 

Licet  ex  decessu  — crigatur.  36  und 
448. 

Licet  in  latitudine  — intimantes.  344 
und  384. 

Licet  in  latitudine  — liberaliter  acccp- 
tftis.  453. 

°Licet  inter  cetera  cordis  — spem 
salutis.  99- 

Licet  is,  de  cuius  munere  — • ad 
decennium  valituris.  53  und 
413. 

"Licet  ordo  iuris  — testimonio  publi- 
cande.  101  und  98. 

Literas  domini  pape  recepimus  — per- 
einptoriam  assignantes.  30. 

Literas  vealras,  qua«  nostro  miai- 
sti«  culmini  — imperii  dyudema. 
376. 
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Literas  vestras,  quas  regio  — adslrin- 
gamur.  382. 

Literas  vestras,  quas  regio  — impen- 
suri.  382. 

Litteras  excellencie  lue  — honoribus 
augeamus.  193. 

•Lucis  eterne  lumine  dcstitutus  — 
iniserorum.  91. 

Lueis  eterne  lumine  destitutus  — be- 
neplacita  prompciores.  108. 

Lucis  eterne  lumine  destitutus  — me- 
rito  liberales.  451. 

Lugubris  exurgente  meroris  pos- 
sedisse.  313. 

Lustrati*  per  mundi  — aperire.  323. 

Luxit  hactenus  et  elanguit  — illuce- 
scat.  311. 

M. 

Magna  est  magno  — simus  astrietus. 
460. 

Magnis  et  crebris  insignita  — conse- 
qui  valeatis.  148. 

Magnis  et  crebris  insignita  — relaxa- 
mus.  148. 

Magnitudinem  regiam  latere  — infun- 
dendo.  419. 

Magn  itudini«  vestre  apices  — magna 
tiaot  334. 

Mentis  nostre  tabernaculum  — et  inten- 
dant.  233. 

Militantis  ecclesie  finnamen  i um  — 
vultus  veatri.  458. 

*Mira  Dei  benignitas  — ad  profectum. 
87. 

Miranda  tuis  sensibus  — iam  adultum. 
433. 

Misericordia  pii  patris  commende- 
tis.  442. 

Misticis  misteriis  deservit  — gracia 
concedentes.  52  und  449. 

Multa  necessitate  coinpellimur  — sub- 
vertentur.  308. 
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Multifarie  multisque  modia  — tempo- 
rum  firmiores.  222. 

N. 

Ne  eontractuum  memoria  — iuramento. 
358. 

Ne  iniuriarum  — hiis  scriptis.  448. 

Ne  nobis  circa  ardua  — beneplacito 
voluntatis.  27. 

®Ne  Romane  ecclesie  — longa  certos. 
90. 

Necesse  est  inconcussum  - reverenda. 
328. 

Nisi  contra  publicum  — in  cor  suurn. 
433. 

Nisi  faciem  tuain  — exquisituni.  143. 
Nobile  opus  sedentis — molestare.  298. 
Nubilis  animi  tui  nativitas  — gratuita 
commendare.  115. 

Nobilis  vir  de  tali  loco  — excommunt- 
catum.  43. 

Nollemus  auditus  vestros  — aperite. 
438. 

Non  est  mirum,  si  — in  virtute.  322. 
Non  operum  non  munerum  — laudi- 
bus  attollemus.  176. 

°Non  veri  amici  vocabulum  — separat 
a perfecto.  102  und  98. 

Noster  instanter,  quem  — liier* rum. 
343. 

Notum  facimus  omnibus  — present ium 
obligamus.  60. 

Noverint  omnes  fines  terre  — elucescat. 
457. 

Noverint  universi,  presentes  — per 
omnia  observalis.  66. 

Noverit  rcverencia  vestra  — expediens 
et  consultum.  32. 

Noverit  Universitas  — septiformis.  59. 
Novit  vestra  discrecio  — et  divine. 
456. 

Nuper  ad  aures  noatras  — subiacere. 
186. 
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0. 

0 felicem  negociatorem  — demolitur. 
461. 

P. 

Patens  est  et  cognituro  — contingere 
consuevit.  422. 

Pater  patrum  amantissime  — sancte 
sue.  253. 

Pater  patrum  amantissime  — volunla- 
tis.  253. 

Pcccata  humani  generis  — vicigaitudi- 
nem  obligetur.  181. 

Pestilentes  heretice  calliditatis  — sen- 
tencialiter  condempnati.  396. 

Petri  navicula , inatris  ~ opcram  ad- 
hibere.  188. 

*Pia  sedis  apostolice  — proveniat 
animarum.  88. 

Placida  nobis  tue  applausive  — et  de- 
votes. 381. 

Plaudat  in  iubiio  - viderit  expedire. 
169. 

Plenus  dulcedinc  — affcctibus  prosc- 
quamur.  145. 

°P)enus  gracia  et  verilate  — bravium 
satagentes.  92. 

Pienus  gracia  — merito  liberales.  443. 

Plurinia  beatiasime  pater  — inpen- 
suri.  259. 

Poatquam  divina  putencia  — regie 
bouitatis.  165. 

Prelerite  culpe  materiam  — dinoseun- 
tur.  433. 

^Principis  dextera  tociens  leditur  — 
maieatafis.  96. 

Propinatum  nobis  ab  Oriente  — et  fa- 
vorem.  127. 

Propinatum  nobis  nuper  — oppor- 
tunis.  319. 

Propter  multaque  frequenter  — Irans- 
missurus.  110. 

Prospcra  que  quondam  — obaervari. 
437. 


Provenit  nobis  ad  — reverencia  filiali. 
255. 

Q 

Qualiter  ad  instanciam  — evitare. 
438. 

Quando  laycalis  — antecedant.  463. 
Quante  sollicitudinis  — eomplacendi. 
274. 

Qua  litis  obprobriis  et  — respiravit. 
228. 

Quantis  qualibusque  — addere  lar- 
giora.  278. 

Quanto  celsius  ex  assumpti  — venias 
indilate.  370. 

Quanto  exuherantius  — tincta  muriee. 
466. 

Quanto  felicius  — studii  zelatricem. 
464. 

Quanto  maior  necessitas  — consula- 
tis.  460. 

Quanto  nos  Deus  exaltavit  — prose- 
quemur.  300. 

Quanto  plures  recepisti*  — innatus. 
458. 

Quantum  nobis  in  eo  complacuit  — 
robore  convaleseat.  377. 

Quantum  nobis  in  tue  devocionis  — 
deheat  consolari.  388. 

Quantum  nobis  in  tue  devocionis  — 
excitando.  388. 

Querelam  gravem  Hdelium  — repen- 
demus.  273. 

Querelam,  quam  N.  — procedamus. 
271. 

Queslionis  ardue  petita  — studeat  in- 
flammere.  424. 

Qui  adversus  sanctam  — non  vide- 

mus.  307. 

Qui  cum  Martha  — teneamur.  332. 
Qui  presidcs  in  specula  — verbum 
crucis.  177. 

*Qui  secularibus  desideriis  — certio- 
rem.  100. 
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Qui  vergente  mundi  vespere  — trac- 
tatum.  320. 

“Quia  consilium  aapieutis  — ad  poste- 
ros  transmisisset.  101  und  98. 

Quia  ecce  de  medio  — computari. 
359. 

Quia  equa  est  via  Domini  — debeat 
comroendari.  39  und  413. 

Quia  facinorosorum  — valeat  repor- 
iare.  268. 

Quia  ßdei  tue  — concedimus  facul- 
tatern.  359. 

Quia  inter  ceteros  — deploravit.  207. 

Quia  miserande  miserie  — super  eo. 
269. 

Quia  ordinacione  divina  — reforma- 
bit.  325. 

Quia  super  iniuriis  — in  proximo  proba- 
turi.  448. 

Quia  dabit  aquam  — me  doeebunt. 
466. 

Ouod  de  nimis  acerbo  — menierunt. 
208. 

Quod  dileetum  familiärem  et  clericum 
— benivolos  comprobabis.  397. 

Quod  illibate  ßdei  vestre  — contra 
stimulum  calcitrare.  385. 

Quod  illibate  fidei  vestre  — intenda- 
mua.  385. 

Quod  imperialis  culminis  — liducia 
proeedemus.  191. 

Quod  potali  doloris  — ad  heredes. 
139. 

Quod  prima  primi  lactis  — et  bonores. 
137. 

Quod  regaliuin  literaruin  emisaio 
viriliter  assistainus.  378. 

“Quoniam  celestis  altitudo  consilii  — 
gentium  nationes.  103  und  98. 

Quoniam  de  manibus  — veniatis. 
453. 

Quoniam  ea  que  — testibus  subnota- 
tis.  64. 

“Quoniam  que  non  excolitur  — pre- 
venire.  102. 
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“Quoniam  qui  male  agit  — valeant 
retractari.  101. 

Quoniam  quidem  non  est  potestas  — 
exempta.  450. 

Quoniam  quidem  non  est  potestas  — 
fecimus  cornmuniri.  84. 

Quoniam.  ut  ait  apoatolus  — miseri- 
corditer  relaxamus.  35. 

Quosdam,  sicut  accepimua  — omnium 
populorum.  189. 

H. 

“Reoolenda  sunt  beneficia  — enarrarc. 

102. 

Recolende  festivitatia  iocunda  celebri- 
tas  — patencium  literaruin.  399. 

“Recte  consideracionis  — retribucio 
meritorum.  97. 

Recte  discrecionis  examen  - confe- 
renda.  198. 

“Regale  fastigium  — gloriosius  exal- 
tatur.  97. 

Regalibus  literis,  quarum  tenor  — 
frequentemus.  346  und  384. 

Regalibus  vestris  literis  — aspirare. 
354. 

Regie  maiestatis  — scripta  nostra. 
240. 

Regios  apices,  qui  — cordis  raei.  326. 

Rcgios  apices,  qui  — preparatum. 
326. 

Regni  restri  vestigia,  que  — benepla- 
cita  voluntatis.  402. 

Rem  iocundam  et  — prosapia  pacia- 
tur.  220. 

Rem,  que  tarn  Romanuni  — non  pre- 
staret.  432. 

Resplenduit  nobis  velud  — fulcimen- 
t um.  272. 

Reverencie  vestre  — eonstare.  32. 

Revixit  Spiritus  meus  — tempestatem. 
315. 

Romane  sedis  clemencia  — compella- 
tis.  47. 
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Romane  sedis  clemencia  — mandamua. 

448. 

Romani  impcrii  celsitudo  — reveren- 
ter.  360. 

Romano  iam  pridem  vacante  — inpo- 
nenda.  235. 

Romanum  imperium  ad  — pepercisse. 
450. 

Romanum  imperium  ad  tuicionem  — 
compositurum  se  seist.  83. 

S. 

Sacrosancta  Romana  ecctesia  — pre- 
mium pollicemur.  166. 

'Sancta  religio,  celeatis — cognosctin- 
lur.  94. 

°Sancte  operacinnis  — retribueio  me- 
ritorum.  101. 

Sanctitatis  vestre  paternitati  — expe- 
dien«  et  consultum.  32. 

Sanctitudinis  vestre  — exprimendas. 
277. 

Sanctorum  invisibilis  habilator  — mi- 
serieorditer  relaxamus.  52. 

Sanctorum  inrisihilium  habilator  — 
relaxamus.  449. 

9Satis  honoris  noslri  — plena  fluat.  97. 

Satis  nobis  cedit  ad  gloriam  — harum 
tcstimonio  literarum.  398. 

Satis  nos  pungit  interius  — officium 
resumamus.  432. 

Satis  vobis  cedit  — statuatis.  302. 

Scientes  nos  gravari  a tali  domino  — 
apostoiorum.  45. 

Scimus  et  longi  temporis  — propen- 
sius  excitare.  207. 

Secundum  memoriale  testimonium  — 
mioistreti«.  462. 

Sedcs  apostolica  — assequaris.  50  und 

449. 

Sedes  apostolica  quemadmodum  — 
noverit  incurris.se.  55  und  450. 

Sedes  apostolica,  sicut  fere  — inten- 
datis.  430. 


Si  Anna  discessum  Tobye  — Omnibus 
caucinrem.  173. 

Si  diligenter  inspexeris  — copia  fe- 
cundabit.  384. 

Si  diligenter  inspexeris  — non  omittas. 
384. 

Si  exordia  nascentis  — terre  sancte. 
153. 

Si  fraterne  dulcedinis  — quid  ruboris. 

317. 

Si  gratis  illapsa  — devocio  revocetur. 
135. 

Si  magnificencie  vestre  — ofFeret  nun- 
ciorum.  206. 

Si  naturalem  instinctum  — per  effec- 
tum.  462. 

Si  papa  iste,  qui  — magnifice  respon- 
dere.  441. 

Si  quantum  rotis  nostris  — prestola- 
mur.  439. 

Si  rigoris  austeritas  — non  repelli. 
49  und  449. 

Si  secundum  evangelicum  preceptum 
— virtutis.  463. 

Si  super  exhibitis  — enitescat.  333. 

Si  super  iustis  peticionibus  — eopu- 
lari.  272. 

Si  terrani  nativitatis  — dilatetis.  459. 

"Sie  consuevit  aliquando  transgressio 
puniri  — ulcioni.  98. 

®Sicut  contra  frigoris  impetus.  414. 

Sieut  Flicbus  — mandatis.  331. 

Sicut  veteris  testamenti  — defrimen- 
tum.  48  und  449. 

9Singularisgloria  principis  — graciam 
aubtrahamus.  99  und  98. 

Solent  ardua  preeipue  propensis  — 
nostram  mittas.  111. 

Solis  et  aurore  infatigabilis  — insur- 
gemus.  234. 

Speeiali  quadam  inter  tot  — attemp- 
tarct.  217. 

Speeiali  quadam  — nobis  ipsis.  287. 

9Sponso  celeati,  qui  — ecclesiam  spe- 
cialis. 88. 
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Sublimitatis  vestre  glorios»  — rep  re- 
sentet.  335. 

Super  custodia  gregis  — stes  diebus. 
56  und  449. 

Super  inpedimento  matrimonii  — 
testimonio  literarum.  40. 

Super  tarn  pura  et  integra  — vive  vo- 
cis.  243. 

Superni  consilii  sapiencia  — siout 
hortus.  309. 


T. 

Tante  preemineneie  seribere  — nomi- 
nis  sapiant  et  honoris.  405. 

Tante  preemineneie  seribere  — tem- 
pora  diuturna.  405. 

Tempus  est  ut  emissa  — transferre. 
174. 

Terra  sanota.  Christi  respersa  — ve- 
niam  peccatorum.  159. 

Toeiens  regie  celsitudinis  — commu- 
niri.  352. 

*Tociens  regie  celsitudinis  — reperi- 
tur.  95. 

Toeiens  tibi  in  eassum  — vieissitudi- 
nem  teneatur.  174. 

Tot  et  tanta  — adolescat.  324. 

Tribulaeionum  et  calamitatum  — do- 
eebit.  29t. 


®Tuac  imperialis  exeellencie  — darap- 
natorum.  98. 

Turbatur  non  immerito  - dirigendum. 
420. 


u. 

*lJnigenitus  l)ei  filius  — reformetur. 
93. 

Urgente  nos  iure  publico  — senten- 
ciara  eonfirmantes.  400. 

•Ut  ad  nostre  posteritatis  — eternari. 
101  und  98. 

Ut  de  felici  nostro  processu  — exhi- 
beri.  225. 

Ut  vestre  devocionis  audituin  — per- 
fectius  edoeeri.  377. 

Utinam  famosa  sapiencia  — consulatis. 
461. 


V. 

Vellemus  poeius  tacere  — potuerunt 
informare.  432. 

Venerabili  in  Chr.  fratre  — confirma- 
raus.  43. 

•Virtute  eonspieuos  — inentibus  in- 
valescant.  88. 

Virtutum  eandor  eximius  — restituant 
et  reducant.  407. 

Voeati  divinitus  — obligamus.  237. 
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Berichtigungen  und  Nachträge  *). 


S.  1 über  Zeile 2 ist  I zu  setzen  — S.  20,  30,  3t.  Die  Exemplare 
sind  gedruckt  bei  Riedel  Ond.  dipl.  Brandenburgensis  A.  Bd.8,  144, 
LIX  - LXI.  — 

S.  39  Greg.  ep.  ete.  Diese  Bulle  ist  von  Honorius  III.  und 
bezieht  sich  auf  die  nach  dem  Tode  des  Bischofs  Siegfrid  It.  von 
Brandenburg  (•}•  1221  Mai  1)  stattgefundene  Doppel  wähl,  über 
welche  die  Magdeburger  Schöppenchronik,  Riedel,  Cod.  dipl. 
Rrnndenh.  D,  Bd.  1,  173,  Folgendes  berichtet:  Darna , in  dem  1221 
iare,  wart  twykore  to  Rrandeborch.  De  inonnike  koren  eynen  bischop 
L u do  Iffus  van  S wa  neu  he  rge,  de  van  Le  tz  c ke  koren  ok  eynen. 
Wich  manne,  den  provest  van  unser  vruwen,  und  bereypen  sik  hir 
vor  bisschop  Albrechte.  Do  he  se  nicht  scheyden  konde,  so  bereypen 
sik  Io  rome  vor  den  pawes,  dar  vor  unse  bisschop  hen  und  deken 
gernant  und  wart  also  geschicket.  dat  der  gekornen  neyn  enbleif, 
sumler  de  pawes  gaf  dekeu  gern  an  de  dat  bisschopdom  tho  brande- 
borch.  — Demgemäss  hat  hier  in  unserer  Formel  der  Dietator  will- 
kürlich statt  Honorius  Gregorius,  statt  Brandenburg  und  Leitzkau, 
Halberstadt  und  Jerichow  gesetzt;  und  während  Ludolf  undG(ernand) 
richtig  genannt  sind , ist  der  Magdeburger  Erzbischof  F statt  A 
(Albert  1203 — 1234)  und  der  von  Leitzkau  Erwählte  B statt  W 
(Wichmann,  Propst  zu  Unsern  lieben  Frauen  zu  Magdeburg)  genannt. 

S.  34,  Z.  4 lies  precipuis  für  preeipue,  Z.  16  ff.  exempcionum 
für  exceptionum.  — S.  53,  Z.  6 und  8 eo  für  ea ; omni  potentatui 


•)  Die  Zwetler  HS.  stund  mir  hei  der  Revision  de*  Drucke*  erst  vou  Rogen  2t  * u zur 
Verfügung;  die  abweichenden  Lesarten  derselben  sind  hier  mit  der  Bezeichnung  Z 
nachgetragen. 
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dominatur  für  dominantur.  — S.  82,  Z.  1 1 ff.  tum  fiir  cum.  — S.  86, 
Z.  10  tarn  vor  principe»  zu  ergänzen,  Z.  27  incongruo  nimis  zu 
lesen.  — S.  108,  Z.  20  ist  vor  Lucis  eterne  die  salutatio  weggelassen, 
welche  lautet:  Gregorius  episcopus  s.  s.  D.  dilectis  in  Chr.  H.  et  B. 
illustribus  talis  regni  principibus  nec  non  universitati  regni  eiusdem 
s.  et  ap.  hened.  — S.  109,  Z.  10  abnegarct  für  abnegaretur.  — 
S.  111,  Z.  15  preparamur  für  preparamus,  Z.  20  profuturam  für 
profuture.  — S.  120,  Z.  19  pervigil  für  pugil.  — S.  122,  Z.  13 
ibi  Z für  ubi,  Z.  25  successibus  Z für  successionibus.  — S.  124, 
Z.  9 v.  u.  maiestatis  Z für  maiestati;  sicque  Z für  sic.  — S.  133,  Z.  6 
clericis  Z für  clericos,  Z.  9 revocante  Z für  revocantcs,  Z.  1 6 emen- 
dentur  Z für  emundentur.  — S.  136,  Z.  21  reparacionem  für  repara- 
cionis.  — S.  141,  Z.  3 v.  u.  frusta  für  frustra.  — S.  143,  Z.  4 v.  u. 
congeramus  für  congregarimus.  — S.  147,  Z.  12  proteetinni  illidens 
für  protrctinnis  illudens,  Z.  30  scurris  et  epulonibus  für  sacris  et  epu- 
. lis  omnibus,  — S.  1 52,  Z.  1 8 a quiescentihus  für  arquiescentibus,  Z.  31 
quo  für  qua.  — S.  154,  Z.  9 v.  u.  So  haben  V und  Z für  So  hat  V. 
— S.  160,  Z.  6 virus  sue  severitatis  Z für  vires  s.  feritatis,  Z.  23 
regimini  für  regnum.  — S.  165,  Z.  15  pacificare  für  pacilicari,  Z.  22 
consumaturum  Z für  consumalum.  — S.  166,  Z.  I festines  te.  — 
S.  167,  Z.  6 prcssura.  — S.  168,  Z.  19  retrihucione  für  retribucin- 
nem.  — S.  169  vgl.  S.  435.  — S.  170,  Z.6  sufticit  für  sufficitur,  Z.  22, 
Fol.  68  für  78.  — S.  173,  Z.  7 v.  u.  annuncianl  für  annunciat.  — 
S.  177,  Z.  4 v.  u.  1229  für  1232.  — S.  178,  Z.  2 demoliri  für 
demolire,  Z.  12  libertatis  für  ubertatis.  — S.  184,  Z.  22  iuribus  für 
viribus.  — S.  186,  Z.  1 1 animos  quorundam  inprohe  aceusacionis  et 
temptacionisinpul.su  movere  Z.  — S.  187,  Z.  1 faciscat  für  fatiscat. 
— S.  189,  Z.  7 concludat  für  conclaudas.  — S.  190,  Z.  7 pace  im- 
perii  redeunte,  pacate  . . . commodo  retlorere  etc.  zu  lesen,  Z.  1 1 sibi 
für  sit.  — S.  192,  Z.  13  educat  für  deducat  — S.  194,  Z.  16  per 
iter  für  pariter,  Z.  29  via  für  viam.  — S.  195,  Z.  14  quantam  . . . > 
de  pressionem,  Z.  10  v.  u.  t urgent ibus  viti  inherendo  Z.  — S.  196, 
Z.  12  cor  für  eos.  — S.  198,  Z.  15  exempla  promovent  Z für  exemplo 
promovet,  Z.  19  nec  pene  illaeio  Z.  — S.  199,  Z.  1 indistincte  für 
in  distinctione,  Z.  9 inproperio  für  in  proprio,  Z.  14  quos  für  quo.  — 
S.  200,  Z.  7 v.  u.  ceterum  ut  malorum  stipendia  cedant  Z.  — S.  207, 
Z.  9 sensu  für  sensum.  — S.  208,  Z.  3 admiranti  Z für  amirativi,  Z.  6 
primogenitum  für  primngeniciam,  Z.  9 revoeando  Z fürevocando,  Z.  4 

Fontes.  AMI,.  II.  Bd.  XXV.  3] 
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v.  u.  noluimus  fiir  nolumus.  — S.  209,  Z.  17  eaplaremus  Z fiir  com- 
putaremus.  — S.  211,  Z.  11  eure  für  cause.  — S.  219,  Z.  6 v.  u. 
initiieret  Z für  induccret.  — S.  221,  Z.  11  duhictatis  für  dubietas. 
— S.  224,  Z.  18  illaudabilis  fiir  illavahilis.  — S.  226.  Z.  22  turba- 
tnre  für  lurbacione.  — S.  231,  Z.  9 v.  u.  mystcrium  für  ministe- 
rium.  — S.  232,  Z.  10  v.  u.  eflectni  für  aflectui.  — S.  234,  Z.  10  in 
crastino  für  erastinn,  Z.  13  ae  principaliter  in  Z.  — S.  236,  Z.  6 ho- 
norabilis  oneris  et  lam  nnerosi  honoris  Z.  — S.  238,  Z.  3 inuorahi- 
mus  für  innovamus.  — S.  242,  Z.  10  v.  u.  valde  sit  difficilis  Z.  — 
S.  245,  Z.  18  sociata  für  sociato.  — S.  246,  Z.  11  educere  für 
dedueere,  Z.  11  v.  u.  parati  sumiis  Z.  — S.  233,  Z.  18  fratrum- 
que  vestrorum  Z.  — S.  256,  Z.  5 v.  u.  Eya  igitur  Z.  — S.  258,  Z.  2 
heatitudine  Z für  heatitudinis,  Z.  3 nostre  für  nostri , Z.  7 linaliter 
Z für  similiter.  — S.  259,  Z.  22  peticionibus  raeionahilibus  atque 
iustis  Z.  — S.  270,  Z.  18  et  de  hoc  Z.  — S.  273,  Z.  10  heatam  für 
beata.  — S.  275,  Z.21  pnrtu  für  partu,  Z.  26  toti  für  tote.  S.  277,  Z.  5 
regimini  für  regiminis.  — S.  279,  Z.  18  viribus  Z fiir  iuribus.  — S.281, 
Z.  22  tarnen  Z für  causa,  Z.  24  subveucioni  Z für  subvencionibiis.  — 
S.  285,  Z.  3 estis  Z für  stetis,  Z.  5 sie  siihieetis  Z.  — S.  286,  Z.  27 
nostre  für  vestre.  — S.  288,  Z.  26  prosequeinur  für  prosequamur.  — 
S.  289,  Z.  3 1278  für  1276,  Z.  13  primicias  für  premirias.  — 
S.  294,  Z.  1 9 exaltaeionem  Z für  exultacionem.  — S.  295,  Z.  13  fecun- 
ditatis  Z für  iocunditalis.  — S.  299,  Z.  16  nach  uuiversis:  vobis, 
Z.  18  nach  personis:  et  grangiis  Z.  — S.  301,  Z.  5 v.  u.  protulerint 
für  pertulerint.  — S.  320,  Z.  5 des  Königs  Rudolf  für  des  Kaisers.  — 
S.  338,  Z.  1 1 iterum  für  termn.  — S.  345,  Z.  18  bravium  für  hre- 
vium.  — S.  414,  Z.  15  gehören  für  gehörigen.  S.  416,  Z.  23 
Sammlung:  das  zu  interpungiren. 
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CbronologlscbfH  Verteicbnlsx  der  datlrten  Briefe. 


1198  Mai  29. 

ap.  sanctum 
Petrum 

11»«  (Januar?). 

Laterani ? 

1203  Januar  23. 

Laterani 

1209  Januar  31. 

Baumgartenberg 

1221  . . . 

Laterani 

1227  Januar. 

Laterani 

1224  Juli. 

1227  Juli  14. 

Anaguie 

1229  . . , . 

Innocenz  III.  übersendet  dem  Könige  Richard 
Löwenberz  vier  verschieden  gefasste  goldene 
Ringe  und  erkürt  die  mystische  Bedeutung 

dieses  Geschenkes S,  164 

Innocenz  III.  tröstet  den  jungen  König  Fried- 
rich von  Sicilien  über  den  Tod  seiner  Mut- 

137 

Innocenz'  III.  Seudschreihen,  betreffend  die  Er- 
mordung des  Bischofes  Konrad  I.  von  Wirz- 

hurF 8.  141 

Herzog  Leopold  von  Österreich  nimmt  das  Klo- 
ster Raumgartenberg  in  seinen  Schutz  S.  84 
Honoriua  III,  beauftragt  den  Erzbischof  Albert 
von  Magdeburg  den  von  ihm  — nach  Cassa- 
tion der  aus  Doppelwahl  hervorgegangenen 
Herren  Ludolf  von  Swanenherg  und  Wich- 
mann  von  Magdeburg  — zum  Bischof  von 
Brandenburg  ernannten  und  consecrirten  Ger- 
uand  in  dieses  Bisthum  einzufiihren  und  ihn 

zu  beschützen S.  39  u.  480 

Honoriua  III.  bittet  den  König  Friedrich  von 
Sicilien,  Rom  währeud  der  Hungersnoth  mit 

Getreide  zu  versorgen S.  171 

Friedrich  II.  beruft  den  Petrus  von  Iserni«  zur 
Leitung  der  in  Neapel  errichteten  Univer- 
sität   8.  343 

Gregor  IX.  fordert  einen  Bischof  der  Lombardei 
aut,  fiir  die  Wiederherstellung  der  durch 
Ketzerei  bedrohten  Heiuheit  des  Glauben* 

Sorge  zu  tragen  . S.  134 

Gregor  IX.  fordert  zur  Kreuzpredigt  gegen 
Friedrich  II.  auf S.  177 


31* 
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1230  August  ‘28.  j 
1230  

1232  Jauuar. 

1234  Septbr.  4. 
1237  Februar. 

1237  Mir*  3. 

1237  April. 

1240  Januar. 

1240  August  0. 

1240  Octobr.  13. 

1241  April. 

1241  Mai  18. 

1241  ... 

1242  Ende  Febr. 
1242  August  c. 
1244  Ende. 

I 


Auagnie 


Ravennae 

Spoleti 

Vienne 

Taurini 

ap.  Wiennam 


ap.  Crjrptam 
ferm  la  nt 

(.Hieran  i 


Lateran  i 


Gregor  IX.  hegrüsst  Friedrich  II.  nach  dessen 
Aussöhnung  mit  der  Kirche  ....  8.  173 
Gregor  IX.  tröstet  die  Herzogin  Theodora  von 
Österreich  über  den  Tod  ihres  (am  28.  Juli 
1230  verstorbenen)  Gemahls  Leopold  VI.  S.  139 
Friedriche  II.  Verordnung  gegen  die  Autonomie 

der  Städte  Deutschlands S.  374 

Gregor  IX.  fordert  zur  Theilnahme  am  Kreuz- 

zuge  auf S.  166 

Friedrich  II.  bestätigt  dem  Schottenkloster  in 

Wien  ein  Privilegium S.  341 

Friedrich  zeigt  Richard  von  Cornwallis  die  Ge- 

burt seines  Sohnes,  Heinrich'*  des  Jüngeren, 

an 8.  220 

Bruchstück  des  Freiheitsbriefes  Kriedrich's  II. 

für  Wien S.  83. 

Friedrich  II.  fordert  die  Bewohner  von  Folignn 
auf.  seinen  Schwiegersohn  Thnmasius  von 
Aquilin  gegen  die  Rebellen  zu  unterstützen 

S.  211 

Gregor  IX.  fordert  den  Erzbischof  von  Sens  auf, 
am  nächsten  Osterfeste  vor  ihm  zu  erscheinen 

S.  161 

Gregor  IX.  fordert  die  Kirchenfürsteu  auf,  den 
drohenden  Ahmahnungen  Friedrieh's  zumTrotz 
ain  nächsten  Osterfeste  vor  ihm  zu  erschei- 
nen   8.  188 

Friedrich  II.  berichtet  dem  Ezelin  über  die  Ero- 
berung von  Faenza S.  214 

Gregor  IX.  ermahnt  zum  Widerstande  gegen 
Friedrich  und  zum  Vertrauen  in  die  Sache  der 

Kirche S.  184 

Der  l’ngamkönig  Bel«  bittet  den  römischen 
König  Conrad  om  schleunige  Hilfe  gegen  die 

Tartaren  S.  347 

Friedrich  II.  zeigt  den  Bewohnern  von  Messina 
den  Tod  seines  erstgehomen  Sohnes,  des  Kö- 
nigs Heinrich  an 8.  207 

Ein  Cardinal  bittet  den  Petrua  de  Vineis  heim 
Kaiser  wegen  Freilassung  der  gefangenen 
Cardinäle  Fürsprache  zu  thun  ...  8.  174 
Innoeenz  IV.  ruft  zur  Hilfe  für  das  von  den 
Charesmiem  hart  bedrängte  heilige  Land 
auf  , • • 8.  159 
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1244  c. 

1245  Januar  3. 

Lugduni 

1245 

1245  September. 

1245  October. 

1246  Ende  März. 

Lugdtini 

1247  Febr.  oder 

März 

1247  December. 

1247  oder  1248. 

Lugduni 

1246  Februar. 

Lugduni 

1246  März  1. 

Lugduni 

1249  Juni  c. 

1250  ... 

1251  Febr.  oder 

März. 

1253  März  25. 

PerusU 

Friedrich  1F.  gibt  den  Auftrag  »einen  Sohn  Con- 
rad mit  zuverlässigen  Männern  zu  umge- 
ben   S.  224 

Innocenz  IV’.  fordert  einen  Erzbischof  auf , bei 
dem  auf  den  Tag  Johannes  des  Täufers  fest- 
gesetzten allgemeinen  Concil  zu  erschei- 
nen   S.  1^2 

Friedrich  II.  gebietet  dem  Herzog  Friedrich  dem 
Streitbaren,  zu  ihm  zu  kommen  und  seine 
Nichte  Gertrud  mitzubringen  . . . S.  367 

Friedrich  II.  berichtet  gewissen  italischen  Städ- 
ten, er  habe  die  Einziehung  des  dritten  Theils 
der  kirchlichen  Einkünfte  angeordnet  S.  222 

Friedrich  II.  gibt  Nachricht  von  dem  glücklichen 
Fortgange  seiner  Unternehmungen  gegen  die 
Mailänder  S.  366 

Innocenz  IV.  fordert  die  geistlichen  uud  welt- 
lichen Fürsten  auf,  die  Waffen  gegen  Friedrich 

zu  ergreifen S.  156 

Der  junge  König  Heinrich  von  Sicilien,  Fried- 
riche II.  Sohn , schreibt  seinen  ersten  Brief 
an  seinen  Oheim  den  König  von  Eng- 
land   S.  206 

Friedrich  II.  gebietet  den  Florentinern  seinem 
Sohne  Friedrich  als  ihrem  Statthalter  zu  ge- 
horchen   S.  217 

Innocenz  IV.  decretirt  die  Absetzung  aller  Geist- 
lichen , welche  dem  excommunicirten  Kaiser 

Friedrich  anhängen S.  196 

Innocenz  IV.  beglückwünscht  die  Parmesen  we- 
gen ihres  Sieges  über  Friedrich  . . S.  169 
Innocenz  IV.  fordert  Heiden  zur  Taufe  auf  S.  1 18 
Friedrich  II.  bittet  Ludwig  IX.  um  Nachrichten 
über  das  Schicksal  der  französischen  Kreuz- 


fahrer   S.  205 

Innocenz’  IV.  Klagehrief  über  deu  Verlust  von 

Daroieite S.  127 

Der  Predigermönch  Wilhelm  von  Cyka  fordert 
im  Aufträge  Innocenz’  IV.  zur  Kreuzpredigt 

gegen  Conrad  IV.  auf S.  153 

Innocenz  IV.  canonisirt  den  Bruder  Petrus,  Prior 
der  Dominicaner  zu  Verona  ....  S.  146 
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1253  Juli  oder 
August. 

(Assisii) 

1253  Ende. 

1254  

1254  Febr.  16. 

Lateran i 

1254  (M.i*). 

Assisii 

1254  September. 

(Anagnie) 

1254  Ende  Dcbr. 

Neapoli 

1255  August  28. 

Anagnie 

1255  August  28. 

Anagnie 

1259  April  30. 

Anagnie 

1259  April  30. 

Anagnie 

1262  April  17. 

Viterbii 

1265  Febr.  22. 

Perusii 

1266  Sptbr.  18. 

VUerbii 

1273  October. 

Francofurti 

Innocenz  IV.  fordert  den  jungen  Herzog  yon 
Österreich  (Dakar  auf,  dem  römischen  Könige 
Wilhelm  heizustehn  .......  S.  135 

Conrad  IV.  tröstet  eine  Verwandte  über  den 
Tod  Otto's  des  Erlauchten  you  Baiern  S.  216 
Innocenz  IV.  fordert  den  erwählten  römischen 
König  Wilhelm  auf  zum  Empfang  der  Kaiser- 
krone nach  Rom  zu  kommen  • . . S.  165 
Innocenz  IV.  bittet  den  Sultan  der  Türkeu,  be- 
zeichneten  Predigermönchen  zu  Missions- 
Zwecken  deu  Aufenthalt  in  seinem  Reiche  zu 

gestatten  S.  130 

Innocenz  IV.  blttel  den  römischen  König  Wil- 
helm um  Freilassung  der  gefangenen  Grafen 

Ton  Holland S.  176 

Innocenz  IV.  verkündet  den  Bewohnern  Siciliens, 
dass  er  den  Cardinal  Wilhelm  Fiesco  zum 
Statthalter  Siciliens  ernannt  habe  . S.  122 

Alexander  IV.  zeigt  dem  römischen  Könige  Wil- 
helm den  Tod  seines  Vorgängers  Innocenz  IV. 

an 8.  178 

Alexander  IV.  warnt  die  deutschen  Fürsten  und 
Städte  vor  der  Neuwahl  eines  Königs,  so  lange 


König  Wilhelm  lebe S.  189 

Alexander  IV.  warnt  den  Erzbischof  Conrad  von 
Göln  vor  der  Theilnahme  an  einer  Königswahl 
so  lange  König  Wilhelm  lebe  . . . S.  186 


Alexander  IV.  zeigt  dem  römischen  Könige 
Richard  an,  dass  er  den  Bruder  Walther  zu 
seiner  Unterstützung  nach  Deutschland  ab- 
sende   S.  119 

Alexander  IV.  empfiehlt  dem  Erzbischof  Conrad 
von  Cöln  dringend,  dem  Könige  Richard  auch 

ferner  beizustellen S.  124 

l'rban  IV.  empfiehlt  sich  den  Gebeten  der  Domi- 
nicaner   S.  251 

Clemeus  iV.  zeigt  dem  römischen  Könige  Richard 
f seine  Thronbesteigung  an  ....  S.  145 

Clemens  IV.  warnt  den  Erzbischof  von  Cöln  vor 
der  Theilnahme  an  einer  Wahl  Conradius 

S.  201 

König  Rudolf  zeigt  Gregor  X.  seine  Wahl  an 
und  bittet  ihn  um  die  Kaiserkrone  . . S.  235 
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1273  Octoher.  Aquisgrani 

1273  Ende  Oclo 

her. 

1273 Banlee 

1273  

1273  

1273  

1273  

1274  

1274  

Februar  27.  Hegenowe 

Febr.  oder  März 

April  28.  Hegenowe 

Juni  e.  (Hegenowe) 

Juli  od.  August 

August  4.  Hegenowe 

August  17.  Hegenowe 


Die  Kurfürsten  geben  ihre  Zustimmung,  dnss 
K.  Rudolf  seiner  Gemahlin  bestimmte  Ein- 
künfte von  Reichsgfitern  zuweise  . . 8.  407 
Erzbisehof  Engelbert  von  Cöln  zeigt  Gregor  X. 
die  Wehl  und  Krönung  Rudolfs  an  und  bittet 
um  dessen  Berufung  zur  Kaiserkrone  . S.  311 
Die  Stadt  Basel  bittet  den  König  Rudolf,  ihr 
sein  Wohlwollen  angedeihen  zu  lassen  S.  248 
Eine  Reichsstadt  bezeugt  dem  K.  Rudolf  ihre 
Freude  über  dessen  Wahl  ....  8.  322 

Ein  Cardinal  drückt  dem  Könige  Rudolf  seine 
Freude  über  dessen  Wahl  aus  . . . S.  335 
K.  Rudolf  dankt  einem  Prälaten  für  dessen  Glück- 
wunsch zu  seiner  Königswahl  ...  S.  381 
K.  Rudolf  dankt  einem  Fürsten  für  seine  Glück- 
wünsche   *...  8.  257 

K.  Rudolf  bittet  eine  geistliche^  Körperschaft 
um  Fürbitte  für  sich  und  seine  Gemah- 
lin   S.  371 

K.  Rudolf  fordert  eiue  Stadt  auf  zur  Bestreitung 
der  Kosten  des  ausgeschriebenen  Reichstages 
eine  Reisteuer  zu  geben  . . . . • 8.  260 
K.  Rudolf  verbürgt  sich  feierlichst  dem  Papste 
Gregor  X.,  Alles  zu  halten,  was  sein  Kanzler 
Otto,  Propst  von  St.  Guido  in  Speier,  verspro- 
chen   S.  253 

Erzbischof  Friedrich  II.  von  Salzburg  bittet  den 
König  Rudolf  tun  einen  Geleitbrief  zur  Reise 

nach  Lyon S.  300 

K.  Rudolf  fordert  die  Stadt  Lülieck  auf,  dem 
Grafen  Heinrich  von  Fürstenherg  den  Hnldi- 
gnngseid  zu  leisten S.  237 

K.  Rudolf  fordert  einen  Bischof  auf,  auf  dem 
Reichstage  zu  Nürnberg  zu  erscheinen  S.  240 

K.  Rudolf  fordert  den  Erzbischof  Werner  von 
Mainz  auf,  den  päpstlichen  C«>n*en*  zur  Ver- 
heirathutig  seiner  Kinder  zu  erwirken  S.  238 

K.  Rudolf  nimmt  den  Erzbischof  von  Salzburg, 
die  Bischöfe  von  Passau  und  Regcnshurg  in 
seinen  und  des  Reiches  Schulz  . . S.  300 

K.  Rudolf  bestätigt  dem  Kloster  Walkeuried  die 
Privilegien  «einer  Vorgänger  im  Reiche  S.  352 
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4274  . . 



1274  



September  26. 

Lugduni 

October. 

November  1. 

Hagenowe 

November 
1274  November? 

Norimberge 

1274  Dt-br.  1. 

1274  Dcbr.  5. 

Norim  berge 

1274  .... 

1274  od.  1275. 

1274  od.  1273. 

1274  od.  1275. 

• 

1274  od.  1273. 

Ei»  Reichsfürst  bittet  Gregor  X.,  dem  K.  Rudolf 
mit  seiner  Gunst  beizustehen  . • * S.  318 
K.  Rudolf  dankt  einem  Cardinal  für  dessen  Be- 
mühungen um  Förderung  seiner  Macht  8.  255 
Gregor  X.  erkennt  Rudolf  als  römischen  König 
an  und  fordert  ihn  auf,  sich  zur  Kaiserkrönung 
bereit  zu  halten  ........  8.  111 

K.  Rudolf  dankt  Gregor  X.  für  das  zu  seinen 
Gunsten  an  die  Fürsten  erlassene  Schrei- 
ben und  entsendet  einen  Boten  an  ihn  8.  266 
Erzbischof  Friedrich  von  Salzburg  drückt  dein 
K.  Rudolf  seine  Freude  darüber  aus,  dass  nun- 
mehr ein  Tag  für  seine  Kaiserkrönung  fest- 
gesetzt sei S.  346 

K.  Rudolf  ersucht  den  König  Magnus  von  Nor- 
wegen, den  Bürgern  Lübeck's  seinen  Schutz 
angedeiben  zu  lassen  ......  S.  369 

K.  Rudolf  dankt  Gregor  X.  für  die  gnädige  Auf- 
nahme seiner  Boten S.  272 

K.  Rudolf  berichtet  einem  Kirchenfürsten  über 
den  glänzenden  Reichstag  zu  Nürnberg  S.  243 
K.  Rudolf  schreibt  einem  Bischof,  er  erkenne 
die  Gründe  an,  die  ihn  verhindert,  auf  dem 
Reichstage  (zn  Nürnberg)  zu  erscheinen  und 
hoffe,  dass  er  in  Zukunft  kommen  werde 

S.  370 

Gregor  X.  fordert  den  K.  Rudolf  auf,  sich  in 
seine  Nähe  zu  begeben  .....  8.  110 

K.  Rudolf  bestätigt  dem  Johanniterorden  alle 
seine  Besitzungen  und  Privilegien  . S.  380 

K.  Rudolf  fordert  den  Patriarchen  Raimund  von 
Aquilqa  auf,  ihm  Beistand  zu  leisten  S.  278 

K.  Rudolf  fordert  den  Herzog  Heinrich  von 
Baiern  zu  einer  friedlichen  Beilegung  seiner 
Streitigkeiten  mit  seinem  Kruder  auf  S.  264 

Hie  Kurfürsten  bitten  Gregor  X.,  den  König  Ru- 
dolf zur  Kaiserkrone  zu  berufen  . . S.  408 

K.  Rudolf  droht  dem  Herzoge  Heinrich  von  Nie- 
derbaiern,  seine  Sache  vor  die  Fürsten  des 

Reichs  zu  bringen S.  390 

K.  Rudolf  sendet  an  Gregor  X.  einen  Bo- 
ten   S.  259 
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1275  Januar.  (Wirzburg) 

1275 

1275  

1275  vor  Ostern 

1275  

1275  April  24.  apud  Brugsellam 

1275  

1275  vor  10.  Mai 

1275  Juni  27.  Bellicardi 

1275  Juli  10.  Thureg« 

1275  

1275  

1275  

1275  ... 

1275  November . 


K.  Hudolf  schreibt  Gregor  X.,  er  werde  sich  in 

seine  Nähe  begeben S.  265 

Erzbischof  Friedrich  von  Salzburg  bittet  den 
K.  Rudolf  dringend  um  Hilfe  gegen  Otakar 

8.  337 

Erzbischof  Friedrich  von  Salzburg  bittet  Gre- 
gor X..  den  K.  Rudolf  zu  ermuntern,  ihm  ge- 
gen Otakar  Schutz  zu  verleihen  . . S.  308 
Die  Cardinile  zeigen  dem  Könige  Rudolf  an, 
* dass  das  nächste  Allerheiligenfest  als  Termin 
für  seine  Kaiserkrönung  bestimmt  sei  S.  402 
K.  Rudolf  dankt  den  Cardinälen  für  ihre  Be- 
mühungen in  Förderung  seiner  Angelegen- 
heiten   S.  274 

K-  Rudolf  ertheitt  dem  Erzbischof  Sifrid  von 
Cöln  die  königlichen  Lehen  seines  Fürsten- 
thums   S.  360 

K.  Rudolf  bittet  Gregor  X.,  den  zum  Erzbischof 
von  Cöln  erwählten  Siegfried  von  Westerburg 

zu  bestätigen S.  276 

K.  Rudolf  stellt  die  Entscheidung  seines  Streites 
mit  Otakar  von  Böhmen  Gregor  X.  an- 
heim   S.  372 

Gregor  X.  bittet  den  König  Rudolf  den  Ansprü- 
chen Alfons'  von  Caslilien  auf  Schwaben  ent- 
gegen zu  kommen  8.  112 

K.  Rudolf  meldet  den  Reiclisgetreuen  in  Italien, 
dass  er  selbst  nach  Beruhigung  Deutschlands 
dorthin  >ommen  werde  und  Rudolf,  Beringer 
und  Heinrich  von  Fürstenherg  voraus  sende 
S.  309  u.  262 

K.  Rudolf  entsendet  den  Grafen  Heinrich  von 
Fürstenberg  in  die  Romagna  . . . S.  287 
K.  Rudolf  dankt  einem  seiner  Getreuen  für  die 
seiner  Gesandtschaft  bewiesene  Ehrerbie- 
tung   S.  382 

K.  Rudolf  fordert  eine  Stadt  auf,  dem  Grafen 
Heinrich  von  Fürstenberg  ehrerbietig  beizu- 
stehen   S.  289 

K.  Rudolf  antwortet  ablehnend  auf  den  Brief 
Gregor's  X.  vom  27.  Juni  1275  . . S.  277 

K.  Rudolf  tbeilt  einem  Fürsten  mit,  er  habe  mit 
Gregor  X.  eine  Zusammenkunft  gehabt,  bei 
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1275 


1275  Nov. 


1275 


1275 


1275 


1275 


1275 


1275 


1275 


1276 


1276  Januar  26. 


Nnrenberg 


1276  Januar. 


1276  Februar. 


welcher  der  Tag  der  Kaiaerkrdnung  bestimmt 
worden  sei  ....  8.  376 

K.  Rudolf  fordert  die  Italiener  auf,  ihm  für  die 

bevorstehende  Romfahrt  eine  angemessene 
Begleitung  bereit  zu  halten  . . . . S,  359 

K.  Rudolf  meldet  Jemandem  seine  bevorstehende 
Kaiserkrönung S.  377 

K.  Rudolf  bittet  den  Patriarchen  von  Aqnilqa, 
den  besten  Weg  für  seine  Romfahrt  ausfindig 
zu  machen • • . S.  388 

R.  Rudolf  verspricht  Gregor  X.,  seinem  Wunsche 
gemäss  am  nlchsten  Osterfeste  zum  Empfang 
der  Kaiserkrone  aufzubrechen  . . . 8.  225 

Erzbischof  Friedrich  von  Salzburg  bittet  den 
K.  Rudolf  dringend  um  schleunige  Hilfe  gegen 
Otaksr  von  Böhmen  8.  337 

R.  Rudolf  verspricht  dem  Erzbischof  Friedrich 
von  Salzburg  für  den  Fall  eines  Angriffes 
schleunige  Hilfe  gegen  Olakar  . . , 8.  280 

R.  Rudolf  versagt  dem  Rünige  Ladislaus  von 
Ungar»  die  Bitte,  seinem  Kimmerer  einige 
von  R.  Otakar  besetzte  Districte  zuzuwei- 
sen   8.  354 

Hie  Burger  von  Lüttich  bitten  den  R5nig  Rudolf, 
sie  vor  den  Übergriffen  der  Geistlichkeit  zu 
schätzen S.  325 

R.  Rudolf  beschwert  sich  bei  dem  Magister  Ber- 
nard  von  Casteneto,  erwähltem  Bischof  von 
Alhi,  dass  sein  Eifer  für  ihn  erkaltet  sei  8.  286 

R.  Rudolf  schreibt  der  Witwe  des  König*  Ste- 
phan von  Ungarn  , er  wolle  wegen  der  ehe- 
lichen Verbindung  ihres  Sohnes  Andreas  mit 
seiner  Tochter  Clementia  sich  mit  den  Für- 
sten herathen,  um  dann  die  Sache  zum  Ab- 
schluss zu  bringen  .......  S.  268 

R.  Rudolf  befreit  die  Bürger  von  Schwäbisch - 
Hall  von  fremden  Gerichten  ....  S.  394 

R.  Rudolf  fordert  die  Cardinale  auf,  die  Papst- 
wahl zu  beschleunigen S.  215 

R.  Ladislaus  von  Ungarn  bittet  den  Grafen  Mein- 
hard von  Tirol  und  Görz  die  Vermittelung 
einer  Heiratb  zwischen  seinem  Bmder  Andreas 
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1276 


1276  Februar. 


1276  Ende  Febr 

1276  

1276  

1276  


1276  Juni  e. 


1276  November. 


1276  Deceniber. 


1276  od.  1277. 


1277? 


1277 


von  Slavonien  und  Croalien  und  Clementia, 
der  Tochter  K.  Rudolfs,  zu  übernehmen  S.  303 
K.  Ladislaus  von  Ungarn  zeigt  dem  K.  Rudolf 
an,  dass  er  für  die  Verhandlungen  Ober  die 
erwähnte  Heiratb  den  Grafen  Meinhard  zu  sei- 
nem Bevollmächtigten  ernannt  habe  . S.  305 
Erzbischof  Friedrich  von  Salzburg  erbittet  vom 
K.  Rudolf  Verlialtuugshefeble  gegen  Otakar 

S.  307 

K.  Rudolf  beglückwünscht  den  neu  gewählten 

Papst  Innocenz  V S.  202 

Innocenz  V.  bittet  deu  K.  Rudolf,  dem  von  ihm 
zum  Bischof  von  Verdun  eingesetzten  Gerhard 
voiiGranson  die  Regalien  zu  übertragen  S.  113 
Innocenz  V.  fordert  den  K.  Rudolf  auf,  dem  Erz- 
bischof Siegfrid  von  C01b  gegen  den  Grafeu 
Wilhelm  IV.  von  Jülich  beizustehen  . 8.  115 

K.  Rudolf  fordert  den  Herzog  Heinrich  von 
Baiern  auf,  das  mit  seinem  Bruder  Ludwig 
geschlossene  Bündnis»  aufrecht  zu  erhalten 

S.  37S 

Der  Patriarch  Kaimund  von  Aquileja  verspricht 
dem  K.  Rudolf  Beistand  gegen  den  K.  Otakar 

von  Böhmen s.  326 

Bischof  Bernhard  von  Seckau  bekennt  dem  K. 

Rudolf  seine  Schuld  und  unterwirft  sich  sei- 
nem Urtheile  S.  315 

Erzbischof  Friedrich  von  Salzburg  Uieilt  dem 
Papste  Johann  XXI.  mit , dass  Otakar  sich 
endlich  dem  römischen  Könige  unterworfen 

habe 326 

Der  Abt  Friedrich  von  Garsten  tadelt  die  Mino- 
riten  darüber,  dass  sie  sich  in  Enns  niederge- 
lassen und  die  Seelsorge  an  sieh  gerissen 

haben • S.  346 

K.  Rudolf  überträgt  einem  Verwandten  (Mein- 
hard von  Görz  ?)  ein  Amt  in  der  Hoffnung, 
dass  die  Heichsfursten , ohne  deren  Einwilli- 
gung Reichsgut  zu  vergehen  er  sich  eidlich 
versagt  habe,  ihre  Einwilligung  dazu  gehen 
werden 262  f ^ ^ 

f r 

K.  Rudolf  dankt  dem  Adel  Ungarns  für  die  dem  ^ 

K.  Ladislaus  von  Ungarn  und  dessen  Bruder  > 

Andreas  gewährte  Unterstützung  . . S.  385 
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1277 


1278  . 


1278  . . • 

1278  Aug.  27.  in  castris  apud 
Velsperg 


1278  Splbr.  c. 


1279  April  c. 


1279 


1279 


1279  .... 


1279 


1280 


Ein  Bischof  beglückwünscht  den  K.  Rudolf  we- 
gen der  Verlobung  seiner  Tochter  Clementia 
mit  dem  Herzoge  Andreas  von  Slavonien  S.  405 

K.  Rudolf  drückt  dem  K.  Ladislaus  von  l'ngam 
seine  Freude  aus  über  die  zwischen  ihm  und 
seinem  Bruder  Andreas  hergestellte  Eintracht 
und  bittet,  seinen  Getreuen  in  Österreich  ge- 
gen Otakar  beizustehen S.  284 

K.  Rudolf  bittet  den  K.  Ladislaus  von  l’ngarn 
um  Beistand  gegen  K.  Otakar  . . . S.  321 

K.  Rudolf  zeigt  dem  Herzoge  von  Sachsen 
seinen  am  26.  August  über  Otakar  erfochte- 
nen Sieg  an  . S.  228 

K.  Rudolf  macht  dieselbe  Anzeige  dem  Papste 

Nicolaut  Hl 8.  229 

K.  Rudolf  verspricht  dem  K.  Eduard  von  Eng- 
land, seinen  Sohn  Hartmann  baldigst  zur  Ver- 
mählung mit  dessen  Tochter  nach  England  zu 

senden S.  232 

Willebrief  der  Kurfürsten  zu  Allem,  w*as  K.  Ru- 
dolf dem  Papste  Nicolaus  III.  (zuletzt  noch  zu 
Wien  am  14.  Februar  1279)  zngestanden 

hat S.  403 

K.  Rudolf  dankt  dem  Papste  Nicolaus  III.  dafür, 
dass  er  jeden  beunruhigenden  Verdacht  wegen 
des  Verhaltens  K.  Karl's  von  Sicilien  entfernt 

habe  S.  281 

K.  Rudolf  fordert  die  Bürger  von  Mainz  auf,  den 
mit  ihren  Ministerialen  beschworenen  Frieden 

aufrecht  zu  erhalten S.  290 

K.  Rudolf  verspricht  dem  Decan  und  Capitel  der 
Mainzer  Kirche,  für  dauernde  Beseitigung  der 
sie  bedrückenden  Kriegsunruhen  zu  sorgen 

S.  291 

K.  Rudolf  dankt  dem  Papste  Nicolaus  III.  für 
dessen  Bemühung  um  das  Zustandekommen  der 
Heirath  zwischen  seiner  Tochter  Clementia 
und  Karl  Märtel,  dem  Enkel  des  Königs  Karl 

von  Sicilien S.  364 

K.  Rudolf  drückt  dem  Könige  von  Frankreich 
seine  Freude  aus  über  die  mit  dem  franzö- 
sischen Königshause  angeknüpften  verwandt- 
schaftlichen Beziehungen S.  386 
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1281?  .... 

• 

1282  vor  dem  17. 
August. 

1288  

1290  Mai? 

1290  November. 

Erfordie 

K.  Rudolf  drückt  Jemandem  seine  Freude  aus 
über  die  Wahl  eines  Papstes  (Martin?)  und 
ernennt  ihn  zum  Bevollmächtigten  bei  dem« 

selben  S.  294 

Martin  IV.  fordert  das  Capitel  der  Cölner  Kirche 
auf,  eine  Burg,  die  es  sich  wahrend  des  Zwi- 
schenreichs unrechtmissig  angeeignet,  heraus 

zu  geben . S.  116 

Nicolaus  IV.  fordert  die  Gräfin  Isabella  von  Flan- 
dern auf,  eine  friedliche  Eiuigung  zwischen 
ihrem  Gemahl,  dem  Grafen  Guido  von  Flandern, 
und  dem  K.  Rudolf  herbei  zu  fuhren  . S.  181 
Ein  Bischof  tröstet  den  König  Rudolf  über  den 
Tod  seines  Sohnes  (des  Herzogs  Rudolf  von 


Österreich,  + 121)0  Mai  10?)  . . . S.  314 
K.  Rudolf  setzt  in  Thüringen  einen  Statthalter 
ein S.  275 
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